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URKUNDEN KAISER KARLS Januar 1361. Nr. 464. 465. 415 


Nürnberg, 1361 Jan. 3. 


464. Karl verleiht das Erblehen am Stadelhof zu Ulm mit allen Nutzen, Rechten und 
Zubehör an Graf Ulrich [VI.] d. Ä. von Helfenstein und dessen Erben, der es von den 
Kindern des Heinrich Meyer von Nördlingen, diesem selbst und Konrad Huntfuzz als Vor- 
mündern gekauft habe, unbeschadet der Rechte anderer.! 


A: StadtA Ulm „A Urk. 1361 Jan. 3“; angekündigtes MS fehlt, Presseleinschnitt vorhanden; auf dem Bug 
rechts: Per dominum .. magistrum cur(ie) / Jo(hannes) Eysteten(sis); auf der Rückseite: R(egistrat)a Johannes 
Ulr(ici). 

B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 69r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum? magistrum curie Jo(hannes) Eyst(etensis). 

Druck: Veesenmeyer / Bazing, Ulmisches UB 2/2 S. 534 Nr. 564. 

Regest: RI 8 Nr. 3519. 


Nürnberg, 1361 Jan. 4. 


465. Karl gebietet allen Reichsgetreuen bei Strafe seiner Ungnade, die Stadt Re- 
gensburg in ihren bisher von Kónigen und Kaisern gewáhrten Rechten und Freiheiten zu 
schützen. 


A: Bayerisches HStA München „Reichsstadt Regensburg Urkunden 1261“; SS an Pressel; auf dem Bug rechts: 
Per dominum .. magistrum cur(ie) / Jo(hannes) Eysteten(sis); auf der Rückseite: Daz all dez reichs getrewen 
dy von / Regns? tzu iren rechten schirmen. / Von kaiser Karl ausgangen 1361 (15. Jh.). 

Druck: Bastian / Widemann, UB Stadt Regensburg 2 S. 191 Nr. 399. 

Regest: RI 8 Nr. 3520. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
zu Beheim embieten allen fursten geistlichen und werltlichen, grafen, freyen, herren, stetten, 
rittern und knechten und allen andern unsern und des reichs lieben getrewen unser gnad und 
alles gut. Wann wir die burger und die stat gemeinlich zu Regenspurg in unsern und des reichs 
sunderlichen schirm genomen und empfangen haben, so bitten und manen wir euch alle und 
ewer itlichen besunder und gebieten euch ouch ernstlich und vesteclich by unsern und des 
reichs hulden, daz ir die egenanten burger und stat zu Regenspurg wider ire recht, freiheit und 
gnade, die sie von Romischen keisern und kunigen unsern vorfarn, von uns und dem reich 
herbracht und behalten haben, nicht hindern, angreifen oder in^ dheine weis? schedigen oder 
besweren sullet und auch nicht gestatet, daz sie iemant in ewern landen und gebieten angriffe, 
hinder oder beschedige, sunder sie von unser und des reichs wegen getrewlichen schuczet und 
schirmet. Und wer do wider frevelichen tete, der sol in unser und des reichs ungnad swerlichen 
verfallen sein. Mit urkund dicz briefs versigelt mit unserm anhangenden insigel. 


464. a) fehlt B. 
465. a) so A. b-b) indheineweis A. 


464. 1) Vgl. Karls Verleihung an die Vorbesitzer von Breslau, 1359 Jan. 5 (Regest: MGH Const. 1 249.999 
Nr. 405 mit Druck). 


416 URKUNDEN KAISER KARLS Januar 1361. Nr. 465. 466. 467. 468. 


Der geben ist zu Nüremberg nach Crists geburt dreuczenhundert jar darnach in dem eyn 
und sechczigisten jar am nehesten mantag vor obristen, unser reiche in dem funfczenden und 
des keisertums in dem sechsten jare. - 


Nürnberg, 1361 Jan. 8. 


466. Karl gebietet erneut! dem Edlen Ulrich [III.] von Hanau, Landvogt in der Wet- 
terau, die Frankfurter Bürgerin Trude, Witwe des Jakob Knoblauch, im Besitz des Saal- 
hofes? in Frankfurt [am Main] zu schützen, insbesondere gegen den [Heinrich VI.] Bayer 
von Boppard. 


B: Institut für Stadtgeschichte Frankfurt / Main ,, Hausurkunden, Dokumente des Saalhofes 1755, p. 41“ 
(18. Jh.); unter dem Text Kanzleivermerk: Cancellar(ius)?. 
Regest: RI 8 Nr. 3522 (mit Druck). — URH 8 S. 99 Nr. 121. 


Nürnberg, 1361 Jan. 9. 


467. Karl belehnt Hans von Leinstetten mit dem Dorf [Schutter-]Zell,! das bisher 
dessen verstorbener Oheim Hartmann Walpote vom Reiche zu Lehen hatte. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 69v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum? imperatorem / P(etrus) Jauren(sis). 
Regest: RI 8 Nr. 3523 (mit Druck). 


Der keyser verleicht Hans von Lynsteten das dorf tzu Celle tzu^ lehen®, das in anerstorben* 
ist von Hartman Walpolten seinem ohem und von dem reich tzu@ lehen? ruret. Presencium et 
cetera. 

Datum Nurnberg anno LXI sabbato post epiphanie, regnorum et cetera. 


Nürnberg, 1361 Jan. 14. 


468. Karl erlaubt den Landgrafen Ulrich [II.] und Johann [1.] von Leuchtenberg bis 
auf Widerruf, in der Stadt Rothenburg [ob der Tauber] Pfennige und Heller mit Nürnber- 


466. a) cancellar B. 
467. a) fehlt B. b—b) tzulehen B. C) an erstorben B. d-d) tzulehen B. 


466. 1) Vgl. die Urkunden Karls IV. von Prag, 1358 Okt. 12 und 13 in derselben Angelegenheit (Regest: 
RI 8 Nr. 2850f.; URH 7 S. 269 Nr. 393 f.); zum Zusammenhang auch Reimer, UB Herren Hanau 3 S. 295 
Nr. 260 Anm. 2) Zum Erwerb dieser Reichspfandschaft durch Jakob Knoblauch vgl. Friedrichs, Frank- 
furter Patrizier im 12.—14. Jahrhundert 2 S. 29. 3) Der Hanauer schrieb [1361] Febr. 3 in dieser Sache 
an die Stadt Frankfurt (Druck: Reimer, ebd. S. 411 Nr. 364; Regest: URH 8 S. 108 Nr. 132). Zum F. ortgang vgl. 
außerdem die Urkunden Karls IV. von 1361 April 18 und Nov. 11 (unten S. 537 Nr. 601 und S. 677 Nr. 752) 
sowie von Nürnberg, 1362 Jan. 1 und 4 (Regest: RI 8 Nr. 3800 und Nr. 3803). 

467. 1) Schutterzell besaßen die Ritter Walpot(e) aus Lahr seit 1279 als Lehen der Herren von Geroldseck- 
Lahr; vgl. Ph. Ruppert, Geschichte des Hauses und der Herrschaft Geroldseck (1882) S. 448; zu den Walpoten 
vgl. C. Bühler, Die Herrschaft Geroldseck (1981) S. 152f. 
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URKUNDEN KAISER KARLS Januar 1361. Nr. 468. 469. 417 


ger Korn und Gewicht zu schlagen, und überträgt ihnen den Schlagschatz! und das Recht, 
die Münzämter zu besetzen.? 


B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 69v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum imperatorem Jo(hannes) Eysteten(sis). 
Regest: RI 8 Nr. 3524 (mit Druck). 


Wir Karl et cetera bekennen et cetera, daz wir angesehen haben et cetera, die uns und dem 
reich die edlen Ulr(ich) und Jo(hann) lantgrafen zu dem Leutemberg, unserr und des heiligen 
reichs lieben getrewen, offt nuczlich getan haben et cetera, und gunnen und erlauben in von 
unsern sunderlichen gnaden und von keyserlicher macht, daz sie in der stat zu Rotemburg von 
unser und des reichs wegen pfenninge und Haller munczen und slahen sullen und mugen in 
alle der mazze und in dem korn und gewichte, als man die zu Nur(emberg) slehet und gesla- 
hen hat. Und geben in ouch von den egenanten unsern gnaden den slaheschacz und alle ander 
nucze, die uns und dem reich durch recht oder gewonheit dovon gevallen? solten oder mochten 
in? dheiner weis®, und wollen ouch, daz sie alle ampt, die zu der muncze gehoren‘, seczen und 
entseczen sullen, und geben derselben muncz und allen den, die zu der muncz gehorn und sie 
erbeiten, alle die recht, freiheit und gnade, die de muncz zu Nuremberg hat und in dheine? 
weis? gebrucht, alle die weil wir in des gunnen und daz nicht widerruffen. Mit urkund et cetera. 

Geben zu Nuremberg anno LXI? feria quinta proxima ante Agnethe virginis, regnorum et 
cetera. 


Nürnberg, 1361 Jan. 19. 


469. Karl erklärt, daß er sich mit den Grafen Poppo [Il.] von Eberstein und Diet- 
rich [II.] von Solms[-Burgsolms] sowie deren Helfern ausgesöhnt hat wegen ihrer Angrif- 
fe und Pfändungen gegen die Bürger von Aachen, Prag, Breslau und anderer Städte sowie 
wegen des Todes und der Gefangennahme von Wetzlarer Bürgern, die in seinem Auftrag 
den genannten Grafen mit 8 200 Gulden die Hálfie der von diesen als Erben des Grafen 
Siegfried [II.] von Wittgenstein beanspruchten, dem Verstorbenen verbrieft gewesenen 
kaiserlichen Schuldsumme entzogen hatten.? 


468. a) folgt getilgtes sullen B. b—b) indheinerweis B. c) ge über der Zeile nachgetragen B. 
d-d) dheineweis B. 
468. 1) Zum Schlagschatz vgl. Lex. MA 7 (1995) Sp. 1475. 2) Zur Urkunde vgl. Wagner, Geschichte 


der Landgrafen von Leuchtenberg 2 S. 72. Karl erlaubte Landgraf Johann zu Prag, 1367 Febr. 14 die Prägung 
einer Silbermünze in seinen Eigengütern und Reichslehen (Regest: RI 8 Nr. 4496) sowie ebenso in seinen 
bóhmischen Lehen Pleystein, Reichenstein und Schónsee. 

469. 1) In der Schlacht von Laasphe von 1360 Aug. 9; vgl. dazu das Schreiben der Stadt Wetzlar an 
Frankfurt [am Main] von 1360 Dez. 24 (Druck: Reimer, UB Herren Hanau 3 S. 402 Nr. 356); ferner Fel- 
schow, Wetzlar in der Krise des Spátmittelalters S. 32 f. 2) Die Auseinandersetzungen waren Teil der 
Wittgensteiner Erbschaftsfehde, in der Poppo von Eberstein und Dietrich von Solms dem Grafen Salentin von 
Sayn gegenüberstanden, der von den Grafen Adolf I., Johann I. und Gerlach von Nassau sowie von Kaiser 
Karl IV. und dem Wetterauer Landfrieden unterstützt wurde; vgl. Karls Urkunden von 1360 Okt. 10 (oben 
S. 296 Nr. 324) und 1361 Febr. 28 (unten S. 457 Nr. 515) mit der dort zitierten Literatur; ferner O. Appel, 
Die politische Tätigkeit Ulrichs III. Herrn von Hanau, in: Hanauer Geschichtsblätter 5 (1922) S. 1-70, hier 
S. 33 f.; Schwind, Landvogtei Wetterau S. 147. 


418 URKUNDEN KAISER KARLS Januar 1361. Nr. 469. 470. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 69v-70r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); 
unter dem Text Kanzleivermerk: Per Nicol(aum) de Chrems(ir) / Miliczius de Chrems(ir). 

Druck: RBM 7 S. 459 Nr. 763. 

Regest: RI 8 Nr. 3525. — URH 6 S. 103 Nr. 125. 


Nürnberg, 1361 Jan. 21. 


470. Karl nimmt das Zisterzienserinnenkloster Sonnefeld in der Würzburger Diözese 
in seinen und des Reiches Schutz, bestätigt die Vogtei- und Abgabenfreiheit, die Freiheit 
von Strafverfolgung klósterlicher Hintersassen vor dem Zentgericht, die Befreiung von 
weltlichen Gerichten aufer dem kaiserlichen Hofgericht sowie von Gastungspflichten und 
bekráftigt alle Privilegien, Rechte und Güter; Strafandrohung 100 Mark Silber. 


A: Bayerisches StA Coburg ,,LA E Nr. 278"; Monogramm; angekündigtes MS fehlt, Lócher für SF vorhanden; 
auf dem Bug rechts: Cancellar(ius); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 73V“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Cancellar(ius); am Seitenrand: Pro monasterio de / Sunnenvelt. 

Regest: RI 8 Nr. 3528 (mit Druck nach B). — Battenberg, Gerichtsstandsprivilegien S. 363 Nr. 668. 


&In nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen. Karolus quartus divina favente cle- 
mencia Romanorum imperator semper augustus$ et Boemie rex. $Ad perpetuam rei memoriam.£ 
Honor! maiestatis cesaree eiusque gloria in excelso solio collocata tanto amplioribus commen- 
dacionum exaltantur preconiis tantoque gracioribus fidei et devocionis exhibicionibus fulci- 
untur, quanto maioribus graciarum largicionibus subditi per imperialem clemenciam fuerint 
consolati, et illi precipue, quorum vita et conversacio a mundanis vanitatibus sequestrata in dei 
cultura sacre religionis studio devocius se exercent. Sane cum devotus ordo Cysterciensis ex 
quibusdam specialibus suis privilegiis seu graciis hactenus observatis solius imperialis protec- 
tionis seu tuicionis existat, eundem ordinem singularibus graciarum prerogativis ceteris sacris 
ordinibus anteferri volentes ac divorum imperatorum et regum Romanorum predecessorum 
nostrorum iustis inherendo vestigiis, divine eciam retribucionis intuitu ac ad religiosarum 
. abbatisse et conventus monasterii sanctimonialium in Camposolis, ordinis Cysterciensis, 
Herbipolensis diocesis?, devotarum nostrarum dilectarum, supplicacionis® instanciam ipsos? et 
dictum ipsorum? monasterium cum personis, rebus, bonis et possessionibus ipsorum* universis 
in specialem nostre maiestatis et imperii protectionem et defensionem, ut eo fervencius deo 
deservire valeant in divinis, recepimus ac recipimus de singulari nostra gracia per! presentes! 
inhibentes et valitura lege servari mandantes, ne ullus princeps, dux, marchio, comes, baro, 
ministerialis aut officiatus seu iudex occasione seu pretextu sui officii, ulla denique persona, 
cuiuscumque eminencie, condicionis seu status existat, in dictarum abbatisse et conventus 
seu monasterii grangiis, curiis, prediis, villis, mansionibus, bonis ac possessionibus, personis 


470. a) fehlt A. b) supplicaconis A. C) so (statt ipsas) A. d) so (statt ipsarum) A. e) so 
(statt ipsarum) A. f-f) perpresentes A. 


470. 1) Zu Arenga und Formular vgl. die Urkunden Karls IV. für die Zisterzienserklóster Langheim von 
Sulzbach, 1356 Jan. 18 (Druck: MGH Const. 11 S. 413 Nr. 731) und Bildhausen von Prag, 1359 Juni 1 (Druck: 
MGH Const. 12 S. 482 Nr. 493) sowie Summa Cancellariae S. 135 Nr. 214h. — Zur Sache vgl. W. Lorenz, 
Campus Solis (1955) S. 97 f. 


5 


10 


20 


25 


30 


35 


15 


20 


25 


30 


32 


40 


URKUNDEN KAISER KARLS Januar 1361. Nr. 470. 419 


aut rebus ius advocacie presumat quomodolibet exercere vel occasione huius® exactionem aut 
stewram, pullos aut avenam a bonorum eiusdem monasterii acolis et incolis extorquere aut 
eciam dicti monasterii pauperes aut rusticos ad iudicium, quod usitato nomine centa dicitur, 
exceptis dumtaxat quatuor casibus homicidio, furto, stupro, quod wlgo notnuft^ dicitur, et pro! 
letali wInere, audeat evocare, eciam si ab antiquo ad ea consueverant evocari. 

Preterea decernimus et imperiali benignitate concedimus, ut, quecumque persona mini- 
sterialis vel libera vel cuiuscumque alterius condicionis dicto monasterio de bonis suis aut 
possessionibus pro remedio anime sue legare vel donare voluerit, legacionis sive donacionis 
huiusmodi liberam habeat potestatem; que eciam bona legata seu donata, ut premittitur, ipsi 
monasterio libera prout alia sua bona approbamus et facimus per! presentes). Et ut omnis ma- 
lignandi occasio penitus obstruatur et predictum monasterium cum suis omnibus pertinenciis, 
hominibus, bonis et possessionibus ab omni advocacie potestate omnique exactione et thelo- 
neo ac aliis quibuscumque exactionibus secularibus liberum semper et absolutum permaneat, 
auctoritate imperialis munificencie sub obtentu nostre gracie inhibemus, ne quisquam idem 
monasterium .. huiusmodi solucionibus seu exactionibus quomodolibet audeat perturbare. 
Decernimus eciam et volumus, ne aliqua persona, cuiuscumque status sit, dictum monasteri- 
* seculare qualecumque preterquam 
ad nostre maiestatis iudicium trahere audeat vel presumat, quod, si contrarium factum fuerit 
aut alique sentencie late, quod absit, fuerint, tales sentencias censemus irritas et inanes. Ad 
amplioris eciam cautele presidium prefatis .. abbatisse necnon conventui ac dicto ipsarum 
monasterio in Sunnenvelt universa et singula privilegia, litteras et gracias, iura, libertates, usus 
et consuetudines, donaciones, concessiones seu indulta, que et quas a principibus et dominis 
suis fundatoribus necnon episcopis, comitibus, baronibus, ministerialibus seu aliis quibuscum- 
que personis rite obtinuisse noscuntur, approbamus, ratificamus, ex certa nostra sciencia de 
plenitudine nostre imperialis maiestatis ex speciali gracia tenore presencium confirmamus et, 
ut conditori omnium maiori quiete et animi libertate servire valeant, ab omni hospitalitate eas 
eximimus per! presentes. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc nostre imperialis gracie 
paginam infringere vel ei quovis ausu temerario contraire. Si? quis" autem hoc attemptare 
presumpserit, nostre maiestatis indignacionem gravissimam et penam centum marcarum ar- 
genti puri, quam ab eo, qui contrafecerit, medietate camere nostre et reliqua parte predictis 
.. abbatisse, conventui et monasterio iniuriam passis applicandi" exigi volumus, irremissibiliter 
se noverit incursurum. 

$Signum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.? 

Testes huius rei sunt: venerabilis Johannes Argentinensis episcopus et illustres Rupertus 
iunior Bavarie, Bolko Opuliensis et Heinricus Lignitzensis duces, spectabiles Burghardus 
burggravius Magdeburgensis, imperialis curie magister, Heinricus et Guntherus de Swartzpurg 
et Johannes de Retz comites ac nobiles Johannes de Rosemberg et Hasco de Zweretitz, impe- 
rialis camere magister, et alii quamplures sacri imperii principes, nobiles et fideles. Presencium 
sub imperialis nostre maiestatis sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indictione 
decimaquarta, XII"? kalendas februarii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero 
sexto. 


um, .. personas, bona vel possessiones earum ad iudicium 


g) so (statt huiusmodi) A. h) notunst A. i) so A. j-J) perpresentes A. k) iudcium A. 
|-1) perpresentes A. m-m) Siquis A. n) so (statt applicandis) A. 


420 URKUNDEN KAISER KARLS Januar 1361. Nr. 471. 472. 


Nürnberg, 1361 Jan. 21. 


471. Karl erklärt, daß die von ihm dem Magister Wicker [Frosch], Scholaster von 
St. Stephan zu Mainz, gewährten Gnaden dem Propst, Dekan und Kapitel der Mainzer 
[Dom-]Kirche nicht von Nachteil sein sollen. 


A: Bayerisches StA Würzburg ,, Mainzer Urkunden 3134“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per d(ominum) 
imperatorem / Jo(hannes) Eysteten(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: Re- 
vocacio imperatoris, quod ea, que fecit / ecclesie sancti Stheffani, quod? non sint in / preiudicium ecclesie 
Magu(ntinensis) (14. Jh.) und Ad capitulum .a. R(egistrata) (15. Jh.). 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 70r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) magistrum cur(ie) Jo(hannes) Eysteten(sis). 

Regest: RI 8 Nr. 3527 (mit Druck nach B). — Regesta Boica 9 S. 31. — Scriba, Regesten Hessen 3 S. 210 
Nr. 3138 (beide zu Jan. 13). - URH 6 S. 104 Nr. 126. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Boe- 
mie rex. Notum facimus tenore presencium universis, quod, licet pridem honorabili magistro 
Wykero scolastico ecclesie sancti Stephani Moguntinensis quasdam gratias concesserimus, 
prout in litteris nostris datis desuper plenius continetur, intencionis tamen nostre extitit et exi- 
stit tenore presencium declarantes et omnino volentes, quod ex tali concessione honorabilibus 
.. preposito, .. decano et capitulo ecclesie Moguntinensis in ipsorum iuribus et libertatibus ob- 
servatis hactenus et pridem per ipsos optentis nullum debeat preiudicium generari. Presencium 
sub imperialis nostre maiestatis sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione 
quartadecima, XII kalendas februarii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero 
sexto. 


Nürnberg, 1361 Jan. 21. 


472. Karl erlaubt Burggraf Albrecht von Nürnberg und dessen Erben unter Verweis 
auf die diesem früher zusammen mit dessen verstorbenem Bruder Johann [II.] gewährte, 
aber durch Erbteilung an Burggraf Friedrich [V.] gefallene Münze in der Stadt Kulm- 
bach,! in der Veste Cadolzburg oder der Stadt [Langen-]Zenn Pfennige und Heller mit 
dem Korn und Gepräge zu schlagen, wie sie in Nürnberg und den umliegenden Städten 
geprágt werden, jedoch als eigene Münze gekennzeichnet. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 70r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.). 
Regest: RI 8 Nr. 3526 (mit Druck). 


Wir Karl et cetera bekennen et cetera: Wann wir vor eczlichen tzeiten, do dannoch graff 
Hans burgraff zu Nuremberg selig und der edel Albrecht burgraff aldoselbes zu Nuremberg, 
sein bruder, unser lieber getrewer, miteinander ungeteilt warn, yn und yren erben erlaubet 


471. a) so A. 


471. 1) Karl hatte Wicker 1360 Sept. 30 in den Adelsstand erhoben (oben S. 257 Nr. 280). 
472. 1) Urkunde nicht bekannt; vgl. aber die Münzprivilegien für Burggraf Friedrich V. von Nürnberg von 
1361 Dez. 13 (unten S. 705 Nr. 776). Zu beiden Urkunden vgl. Lehmann, Burggrafen von Nürnberg S. 33 f. 
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haben und die genade getan, daz sie ein muntze zu Kulmna slahen und muntzen lazzen much- 
ten, als daz in unsern briefen begriffen ist, die wir yn doruber geben haben, und wann nach 
desselben graff Hansen tod der egenante graff Albrecht, sein bruder, mit dem edlen Fridrich? 
burgraven zu Nur(emberg), unserm lieben getrewen, geteilt ist und die obgenante stat Kulmna 
an graff Frid(rich) gevallen ist in der teilung, so haben wir genediclichen angesehen getrewe, 
stete und willige dienst, die uns et cetera, und haben ym von sunderlichen guten die gnade ge- 
tan und tun von keyserliche mechte an disem brive, daz er, sein erben und nachkomen in irer 
vesten zu Kadoltspurg oder in irer stat ze Zenne slahen? und muntzen mugen lazzen ewiclichen 
pfennig und Haller nach dem korn, als man pfennig und Haller zu Nuremberg oder in andern 
steten slecht in den landen umb Nuremberg gelegen, als wir die vormals fursten und herren 
gegeben haben, und mit dem gepregge, als man in der selben stat einer zu preggen* pfligt 
pfennunge und Haller, doch mit einem merklichen underscheid ires tzeichens, domit dieselbe 
muntze von den egenanten muntzen wol erkant muge werden. Und wer daz sache, daz dieselbe 
muntze nach einer der egenanten stet muntze und gepregge geslagen wurde und dieselbe stat 
hernach sulcher muntze und gepregge abginge, so gunnen wir den egenanten burgrafen, daz 
sie sich an der andern stat einer muntze halden in dysen sachen. Und ob in allen den egenanten 
steten die muntze abgingen, dorumb sol die vorgenante muntze nicht abgen noch derniderligen, 
sunder fur sich iren gank alleweg haben in dem lauff, geprege und korn, als wir yn die geben 
haben und als vor begriffen ist, und geben derselben muntze und allen den, die de muntze 
von iren wegen arbeiten, alle die recht, freiheit und gnade, die ander muntze und munzzer zu 
Nuremberg und in andern steten haben und in dheine? weis? gebrauchen, und das derselb graff 
Albrecht und sein erben sulche pfenning und Haller slahen und preggen lazzen mugen, wem sie 
wollen, under yrem tzeichen und ouch mit sulchem korn, als davor begriffen ist. Des gebieten 
wir allen unsern et cetera, pena ad placitum et cetera. Mit urkund et cetera. 

Geben zu Nur(emberg) anno LXI feria quinta proxima ante conversionem sancti Pauli, 
regnorum et cetera. 


Nürnberg, 1361 Jan. 21. 


473. Karlerlaubt dem Nürnberger Bürger Ulrich Winterstein, dessen Ehefrau [Agnes] 
und Erben, vier zur Burg Rothenberg! gehörende Höfe, nämlich je zwei zu Heuchling und 
zu Weißenbach, unter der Bedingung zu verkaufen oder zu verpfänden, daß sie ein bóhmi- 
scher Kónig für 581 Pfund und 84 Heller jederzeit wieder auslósen kann.? 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 70r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum magistrum cur(ie) Jo(hannes) Eysteten(sis). 


472. a) korr. aus Fridl B. b) folgt getilgtes muge B. C) pregget B. d-d) dheineweis B. 


473. 1) Zu deren Erwerb für die Krone Bóhmen vgl. Karls Urkunden von 1360 Jan. 1 und 1360 Febr. 18 
(oben S. 1 Nr. 2 und S. 45 Nr. 44). 2) 1360 Juli 4 hatten der Schultheiß Heinrich Groß und die Nürnberger 
Schöffen gerichtlich bestätigt, daß im Auftrag des Kaisers Ulrich Stromer vor ihnen zusammen mit Berthold 
Tucher, Peter Stromer und Heinrich Geuder bezeugt habe, daß Ulrich Winterstein und seine Frau Agnes 
die genannten, dem Heinrich von Wildenstein für 581 Pfund 84 Heller abgekauften Hófe Kaiser Karl IV. zur 
Wiederauslósung um dieselbe Summe jeweils zwei Wochen vor und nach Mariä Lichtmeß (Febr. 2) anbieten 
sollten (Druck: RBM 7 S. 358 Nr. 573). 
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Druck: RBM 7 S. 461 Nr. 766. 
Regest: RI 8 Nr. 3530 — 3039 (zu 1360 Jan. 21). 


Nürnberg, 1361 Jan. 21. 


474. Karl erlaubt dem Edlen Eckhard Schenk von Reicheneck, seiner Ehefrau Mar- 
garete 1 200 Florentiner Gulden als Mitgift auf den fünften Teil der Burg Reicheneck! 
anzuweisen. 


B: Sáchsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 70r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) imperatorem Pe(trus) Jaweren(sis). 

Druck: RBM 7 S. 461 Nr. 765. 

Regest: RI 8 Nr. 3529 — 3038 (zu 1360 Jan. 21). 


Basel, 1361 Jan. 22. 


475. Herzog Rudolf [IV.] von Ósterreich nimmt auch im Namen seiner Brüder Fried- 
rich [II.], Albrecht [III.] und Leopold [III.] die Herrschaft! Pfirt mit Zubehör von Bischof 
Johann von Basel und dem dortigen Domkapitel zu Lehen. 


A: HHStA Wien ,, AUR 1361 Jan. 22“; beschádigtes SS Rudolfs, S Johanns und S des Domkapitels jeweils 
an SF. 

Druck: Albrecht, Rappoltsteinisches UB 1 S. 563 Nr. 735. — Thommen, Urkunden zur Schweizer Geschichte 1 
S. 422 Nr. 662. 

Regest: Lichnowsky, Geschichte Habsburg 4 S. 601 Nr. 246. 


Zittau, 1361 Jan. 23. 


476. Der Bischof [Dietrich von Minden]! verkündet als Verweser Kaiser Karls [IV.] 
(der do gewaldig was an keyser Karls stat) in einer Gerichtssitzung den Schóffen der 
Stadt Zittau, daß der Kaiser beabsichtige, in der Stadt eine Waage und einen Schlachthof 
(kotilhof) einzurichten, die Anzahl der Fleischbánke zu verdoppeln, ein Haus? für seine 
Unterbringung bei Besuchen in Zittau zu bauen sowie einen neuen Rat wählen zu lassen? 


474. 1) Karl hatte die Burg zu Mainz, 1353 Dez. 12 zunáchst als Lehen von Bischof Lupold von Bamberg 
empfangen (Regest: RBM 5 S. 763 Nr. 1717; MGH Const. 10 S. 551 Nr. 737, jeweils mit Druck) und spáter 
im Tausch gegen Burg Werdeck erworben; vgl. hierzu Karls Urkunde von Nürnberg, 1358 Juni 28 (Regest: 
MGH Const. 12 S. 303 Nr. 304 mit Druck). 

475. 1) So wiederholt in der von Rudolf eigenhändig unterfertigten Urkunde, in deren Intitulatio er aller- 
dings als graff ze Habspurg, ze Phirt unde ze Kyburg erscheint. 

476. 1) Dietrich von Portitz wird bei Johann von Guben als Bischof von Magdeburg bezeichnet, was er zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht sein konnte, da Erzbischof Otto von Magdeburg erst Ende April 1361 verstarb. 
Zu Dietrichs Position als vom Kaiser eingesetzter Provisor in den bóhmischen Kronlanden vgl. die Urkunde 
Karls IV. von vor 1357 März 2 (Regest: MGH Const. 12 S. 74 Nr. 58), zu seinem Zittauer Aufenthalt Fajt / 
Lindner, Dietrich von Portitz S. 160 f. 2) Es handelt sich um das 1516 vom Rat abgebrochene sogenannte 
Kaiserhaus in der Stadt Zittau. 3) Dietrichs Eingreifen in Zittau geschah vor dem Hintergrund innerstád- 
tischer Auseinandersetzungen zwischen der Gemeinde und den Tuchmachern, die sich mit Weiterungen noch 
bis 1367 hinzogen; vgl. B.-U. Hergemöller, Uplop — Seditio (2012) S. 74. 
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Überlieferung: Christian-Weise-Bibliothek Zittau „Ms. A 88, fol. 9r-10v* (Stadtchronik des Johann von Gu- 
ben, 14. Jh.). 

Druck: E. F. Haupt, Jahrbücher des zittauischen Stadtschreibers Johannes von Guben (1837) S. 12-14. 
Regest: Prochno, Zittauer UB 1 S. 162 Nr. 256 (zu 1361 Jan.). 


Avignon, 1361 Jan. 23. 


477. Papst Innozenz [VI.] teilt Kaiser Karl [IV.] mit, daß die nach dem Friedens- 
schluß zwischen den Kónigen Johann [1I.] von Frankreich und Eduard [III.] von England! 
aus Männern verschiedener Nationen gebildete Gesellschaft, die raube, den Frieden stóre, 
den Kirchen und ihren Angehörigen Unrecht und schweren Schaden zufüge, sich unlängst 
gegen Avignon gewandt und den Ort Pont-Saint-Esprit am Ufer der Rhone in der Diözese 
Uzés besetzt habe, durch den der Warentransport zur Kurie erfolge. Dort verübe sie Unta- 
ten gegen Frauen und durchziehe raubend die Grafschaft Venaissin. Da ihre Angehórigen 
trotz seiner Mahnungen die Gesellschaft nicht aufgelóst, den genannten Ort nicht freige- 
geben noch von ihren Untaten, von denen er in anderen Briefen bereits berichtet habe, 
abgelassen hátten, habe er gegen sie und ihre Unterstützer in einigen Kirchenprovinzen 
das Kreuz predigen lassen. Der Kaiser móge als Schutzherr der Kirche (ecclesie brachium 
et refugium) geeignete Maßnahmen ergreifen und eine weitere Gruppe Bewaffneter aus 
deutschen Landen, Frankreich und anderen Gegenden, die sich der Gesellschaft anschlie- 
fen wolle, am Durchzug durch seine Lande hindern. Weiteres könne Karl durch Bischof 
Johann von Strafburg und den pápstlichen Legaten Dekan Wilhelm von Wyschehrad er- 
fahren, denen Innozenz in dieser Sache eigens geschrieben habe.? 


B: GLA Karlsruhe ,,67/805, fol. 79v-80r“ (Kopialbuch 14. Jh.). 
Regest: RI 6 Päpste Nr. 68. — MVB 2 S. 473 Nr. 1179. - RBM 7 S. 463 Nr. 770 (alle mit Druck nach anderer 
Überlieferung‘). 


Nürnberg, 1361 Jan. 25. 


478. Karl gestattet Bischof Marquard von Augsburg, die für 200 Mark Silber und 
200 Pfund Heller vom Reich an Peter von Hohenegg verpfändete Vogtei zu Aitrang und 
Geisenried,! die Peter mit seiner Erlaubnis an den Augsburger Bürger Johann Rappof? 
weiterverpfändet hat,’ für dieselbe Summe für sich und das [Augsburger Dom-]Stift aus- 
zulösen und zu nutzen bis zur Wiederauslösung durch das Reich. 


477. 1) Der Frieden von Bretigny wurde 1360 Mai 8 geschlossen und 1360 Okt. 24 in Calais bestätigt; vgl. 
Lex. MA 2 (1983) Sp. 630 f. 2) Schreiben Innozenz’ vom gleichen Tag (Regest: MVB 2 S. 473 Nr. 1180). 
3) Es handelt sich um einen Registerband für das neunte Papstjahr Innozenz’ VI. im AS Roma (Rom) „Colle- 
zione acquisti e doni b. 23 Nr. 4“, der auch das Anm. 2 erwähnte Schreiben des Papstes enthält (freundlicher 
Hinweis von Prof. Dr. K. Borchardt, MGH München). 

478. 1) Vgl. die Verpfändungsurkunden Kaiser Ludwigs IV. von 1335 Aug. 31 (Druck: MGH Const. 6/2 
S. 494 Nr. 716; Regest: Regesten Kaiser Ludwigs des Bayern 8 S. 163 Nr. 334) und 1346 Mai 22 (Regest: 
Regesten Kaiser Ludwigs des Bayern 8 S. 264 Nr. 547). 2) Unter verschiedenen Namensformen belegt; 
vgl. Meyer, UB Stadt Augsburg 2 S. 307. 3) Vgl. Karls Urkunde von Nürnberg, 1355 Dez. 7 (Druck: 
MGH Const. 11 S. 337 Nr. 594). — Zu Nürnberg, 1366 Dez. 4 erhielt Berthold von Hohenegg die kaiserliche 
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A: Bayerisches HStA München „Grafschaft Tirol Urkunden 166“; angekündigtes MS fehlt, Pressel vorhan- 
den; auf dem Bug rechts: Per d(ominum) imperatorem / Petrus Jawr(ensis); auf der Rückseite: R(egistratu)m 
Johannes Saxo. 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 7Ir“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) imperatorem / P(etrus) Jawren(sis). 

Regest: RI 8 Nr. 3535 (mit Druck nach B). 


Wir Karl von gotz gnaden Romischir keisir zu allen zeiten merer dez reichs und kunig 
zu Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem briefe allen den, die yn sehent oder 
horent lesen, daz wir dem erwirdigen Marquarde byschofe zu Ausburg, unserm lieben fursten 
und andechtigen, und seinem stiffte vom besundern gnaden mit keiserlicher macht und rechter 
wizzen erlaubet haben und erlauben mit diesem briefe, daz er und der egenante sein stifft die 
vogtey zu Etrang und Geizzriede, die von uns und dem reiche dem edlen Peter von Hohenek, 
unserm lieben getrewen, fur zweyhundert marg silbers und zweyhundert pfunt Haller zu pfande 
versaczt ist, die auch derselbe Petir furbaz umb dazselbe gelt unserm lieben getrewen Johansen 
Rapoten burger zu Auspurg versetzet und mit unserm willen zu losen gegeben hat nach laute 
der briefe, die wir doruber haben gegeben, von demselben Johansen umb die obgenante sum- 
men geldez ledigen und losen mügen und sullen und die auch mit allen iren zugehorüngen, 
rechten, eren und nützen zu einem rechten pfande und in pfandes weiz von uns und dem reiche 
innehaben, nuczen und der nyzzen und gebrüchen, als sie die obgenanten Petir und auch Johans 
vormals innegehabt haben und besezzen, uncz als? lange?, daz wir oder unser nachkomen an 
dem reiche dieselben vogtey umb die egenante summen geldez von dem obgenanten bischofe 
und seinem stiffte genczlichen geledigen und gelosen. Mit urkund dicz brifes versigelt mit 
unserr keiserlichen maiestat insigel. 

Der geben ist zu Nuremberg nach Crists geburte dreyzenhundert jar und in dem eyn und 
sechzigsten jare an sant Pawils tage, unserr reiche in dem fumfzenden jare und dez keisertums 
in dem sechsten. 


Nürnberg, 1361 Jan. 25. 


479. Karl gewährt den Juden von Augsburg den alleinigen Gerichtsstand vor dem 
dortigen kaiserlichen Vogt, aufer im Falle der Rechtsverweigerung, hebt dem entgegen- 
stehende Urteile auf und verweist für die Gültigkeitsdauer auf sein früheres Augsburger 
Judenprivileg.! 


A: Bayerisches StA Augsburg „Reichsstadt Augsburg Urkunden 132"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per 
dominum magistrum cur(ie) / Heinricus Australis; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 


478. a-a) alslange A. 


Erlaubnis zur Rücklósung der Vogteien von Bischof Walter und dem Hochstift Augsburg (A: Bayerisches HStA 
München „Grafschaft Tirol Urkunden 185"). 9 

479. 1) Karl hatte zu Nürnberg, 1355 Dez. 8 der Stadt Augsburg für zwólf Jahre die Aufnahme von Juden 
erlaubt (Regest: MGH Const. 11 S. 339 Nr. 597 mit Druck) und verlängerte diese Erlaubnis zu Prag, 1359 
Juni 3 nach Ablauf der noch verbliebenen acht Jahre um weitere 20 Jahre (Regest: MGH Const. 12 S. 488 
Nr. 499 mit Druck). 
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B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 7Ir“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); 
unter dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) magistrum cur(ie) Heinr(icus) Australis; am Seitenrand: 
Augusten(ses) / Iudei. 

Druck: Meyer, UB Stadt Augsburg 2 S. 94 Nr. 552. 

Regest: RI 3534. — Wiener, Regesten Juden in Deutschland 1 S. 134 Nr. 238. — Battenberg, Gerichtsstandspri- 
vilegien S. 364 Nr. 670. 


Wir Karl von gotes genaden Romischer keiser zu allen zeiten merer dez reichs und künck 
zu Beheim bekennen und tün kunt offenlichen mit disem briefe allen den, die in sehent, hórent 
oder lesent, daz wir allen Juden, unsern und dez reichs camerknehten, die gegenwerticlichen 
in unserr und dez reichs stat zu Auspurck wonhaftige sein oder in künftigen zeiten da selben 
wonhaftig werdent, soliche besunder genade getan haben und tün auch mit keiserlicher mahte 
volkomenheit mit disem briefe, daz si niemant für deheinen andern rihter uzwendig der stat 
zu Auspurck newr allein für ünsern und dez reichs vogte da selbes zu Auspurck sol laden 
noch beclagen, ez wer denn, daz iemant zu den selben Juden iht zu clagen het, da selbest 
zu Auspurck reht würd versaget, daz der selbe clager móht redlichen beweisen. Wer auch, 
daz iemant einen Juden oder mere uz der vorgenanten stat zu Auspurck für ander rihter lüde 
und uf si iht erclaget, daz sol zemal? untüglichen und ab sein und sol auch den selben Juden 
keinen schaden pringen. Ez sol auch die selbe unser genade als lange weren und craft haben, 
als die briefe sagent, die wir den selben burgern von Auspurck vormals von der Juden wegen 
da selbest haben gegeben. Darumbe gepieten wir allen unsern und dez reichs lieben getrewen 
undertan ernstlichen und vesticlichen bei unsern und dez reichs hulden, daz si die vorgenanten 
Juden von Auspurch bei sólichen genaden, die wir in getan haben, lazzen beleiben. Wer aber 
frevenlichen da wider tete, der sol in unser und dez reichs ungenad swerlichen sein gevallen. 
Mit urkund dicz briefes versigelt mit unserr keiserlichen maiestat insigel. 

Geben zu Nurenberg nach gotes geburt drewtzehenhundert jar und dar nach in dem ainen 
und sehczigesten jare an sant Pauls tag, als er bekert ward, unserr reiche in dem fünfczehenden 
jar und dez keisertüms in dem sehsten. 


Nürnberg, 1361 Jan. 25. 


480. Karl gebietet allen Richtern und namentlich den kaiserlichen Hofrichtern unter 
Verweis auf sein früheres Privileg unter Goldbulle,! die Bürger von Augsburg vor kein 
Gericht außerhalb ihrer Stadt zu laden oder über sie zu richten, außer im Falle der Rechts- 
verweigerung, und hebt alle gegen dieses Gebot ergangenen Urteile auf; Strafandrohung 
50 Pfund Gold. 


A: Bayerisches StA Augsburg „Reichsstadt Augsburg Urkunden 131“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per 
dominum magistrum cur(ie) / Heinricus Australis; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 70v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) magistrum cur(ie) Heinr(icus) Australis. 


479. a) ze mal A. 
480. 1) Eine Abschrift dieser in Nürnberg, 1355 Dez. 6 (Regest: MGH Const. 11 S. 335 Nr. 589a mit 


Druck) ausgestellten Urkunde geht obigem Privileg auf derselben Seite des Reichsregisters voraus; vgl. auch 
oben S. VIII. 
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Druck: Meyer, UB Stadt Augsburg 2 S. 93 Nr. 551 (nach A). 
Regest: RI 3533 (mit Druck nach B). — Battenberg, Gerichtsstandsprivilegien S. 363 Nr. 669. 


Wir Karl von gotes genaden Rómischer keiser zu allen zeiten merer dez reichs und kunck 
zu Beheim bekennen und tün kunt offenlichen mit disem briefe allen den, die in ansehent oder 
horent lesen: Wanh wir vormals unsern und dez reichs lieben getrewen burgern gemeinclichen 
der stat zu Auspurck sólich besunder genad getan haben, daz si niemant für unser hofgeriht 
noch für kein ander geriht uzwendig irer stat newr allein für iren vogt da selbest sol laden 
noch beclagen, und haben auch in dar über unsern keiserlichen briefe mit unserr guldin bullen 
versigelt gegeben, meinen und wellen wir si bei solichen genaden genediclichen behalten. 
Darumbe gebieten wir allen rihtern, wie die genant sein, und mit namen unsern keiserlichen 
hofrihtern, die ietzunt sint oder in zeiten künftig werdent, ernstlichen und vesticlichen bei un- 
sern und dez reichs hulden, daz si in allen iren gerihten und mit namen? in unserm hofgerihte 
die egenanten burger von Auspurck niht lazzen fürtreiben noch laden und auch uber sie kein 
reht noch urteil lazzen sprechen, ez wer danh, daz iemant in irer stat reht würde versaget oder 
sunst mit geverde würd vertzogen. Wer aber, daz ez darüber geschech in deheine® weise, daz 
sol zemal* tod und untuglich sein und sol auch den egenanten burgern von Auspurch keinen 
schaden bringen und kein craft noch maht haben noch gewinnen. Wir gebieten allen fürsten, 
grafen, freyen, herren, dienstmannen, steten, rittern und knehten und allen andern unsern und 
dez reichs lieben getrewen undertanen ernstlichen und vesticlichen bei unsern und dez reichs 
hulden, daz si die egenanten burger von Auspurch bei solichen genaden, die wir in vormals und 
auch nu getan haben mit disem briefe, lazzen beleiben und sie daran niht hindern noch irren 
noch deheinen einfal tün süllen und auch niht gestaten, daz si iemant daran irre oder hinder in 
deheine? weise?. Wer auch der wer, der frevenlichen® wider sólich ünser gebot tat, als oft daz 
geschehe, als oft sol der selbe funfczig pfunt lótigs goldes sein verfallen, die halbe uns in unser 
keiserliche camer und daz ander halbteil den egenanten burgern von Auspurck zu pezzerunge 
irer stat on alle widerrede süllen gevallen. Mit urkünd ditz briefes versigelt mit unserr keiser- 
lichen maiestat insigel. 

Geben zu Nürenberg nach Cristus gebürte drewtzehenhundert jar dar nach in dem ainen und 
sehczigsten jare an sant Pauls tag, als er bekert ward, unserr reiche in dem fünfczehenden und 
dez keysertümes in dem sehsten jare. 


Nürnberg, 1361 Jan. 25. 


481. Karl widerruft mit sofortiger Wirkung seine Urkunden, mit denen er den Bürgern 
von Frankfurt [am Main] erlaubt hat, von aller Kaufmannsware ein Hausgeld zu fordern, 
und verbietet den Frankfurtern die künftige Erhebung eines solchen Hausgeldes.! 


A: Bayerisches StA Nürnberg „RU Nürnberg 1070“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum impe- 
ratorem / cancellarius; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. & 

B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 7Ir“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) magistrum cur(ie) Heinr(icus) Australis. 


480. a) fehlt A, B. b-b) deheineweise A. c) ze mal A. d-d) deheineweise A. e)vauf 
Korr. A. 


481. 1) Vgl. Karls Urkunde von 1360 Juli 13 (oben S. 155 Nr. 171). 
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Druck: RBM 7 S. 465 Nr. 773 (nach B). 
Regest: RI 8 Nr. 3532. — Hirschmann, Nürnbergs Handelsprivilegien S. 28 Nr. 89. - URH 8 S. 104 Nr. 127. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keyser ze allen tzeiten merer des reichs und kunig ze 
Beheim bekennen und tun kunt offenlichen mit diesem briefe allen den, die in sehent, horent 
oder lesent: Allein wir vormals unsern und des reichs lieben getrewen den burgern gemeinli- 
chen der stat zu Frankenfurt von besundern gnaden erlaubet hetten, daz sie solten von einer 
ieglichen kaufmanschaft hausgelt nemen nach laute der briefe, die wir in biz an unser keyser- 
lichs widerruffen haben gegeben, doch sey? wir seitdemal von unsern und des reichs lieben ge- 
trewen und auch von andern unsern landen, burgern und kaufluten redlichen underweiset, daz 
sie von solichem hawsgelt, daz sie da zu Frankenfurt von irer kaufmanschafft musten geben, 
mercklichen sein besweret. Darumbe widerruffen wir mit unserm keyserlichem gewalte solich 
briefe, die wir den egenanten unsern burgern von Frankenfurt umb solich hawsgeld haben ge- 
ben, meynen und wellen wir auch ernstlichen, daz dieselben briefe furbaz mere nach datam ditz 
briefes keyn craft noch macht sullen haben noch gewinnen. Wir gebieten auch den egenanten 
unsern burgern zu Frankenfurt ernstlichen und vesticlich bey unsern und des reichs hulden, daz 
sie von allen unsern und des reichs und auch andern unserr? lande burgern und kaufleuten und 
allen andern gemeinen kaufleuten von aller irer kaufmanschafft, die sie daselbest zu Franken- 
furt kauffen oder verkauffen, furbas mere solich hausgelt nicht sullen vordern noch nemen in* 
dheine weyse°, als lieb in unser und des reichs hulde sei zu behalten. Mit urkund ditz briefes 
versigelt mit unser keyserlicher maiestad insigel. 

Der geben ist zu Nuremberg nach Cristus geburt drewtzehenhundert jar und darnach in dem 
eyn und sechtzigstem jare an sand Pauls tag, als er bekert wart, unser reiche in dem fumftze- 
henden und des keysertums in dem sechsten jare. 


Nürnberg, 1361 Jan. 27. 


482. Karl befiehlt dem Rat und den Bürgern von Ulm, von den zum nächsten Weißen 
Sonntag (1361 Febr. 14) fälligen zwei Steuern 375 Pfund Heller an den Edlen Wilhelm von 


Rechberg zu zahlen, und quittiert.! 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 648“; MS an Pressel; kein Kanzleivermerk auf dem Bug; auf der Rückseite: 
R(egistratu)m Johannes Saxo. 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 70v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.);? MS 
angekündigt; unter dem Text Kanzleivermerk: Per dominum de Warthe Heinr(icus) Australis. 


481. a) so A. b) unsererr mit überzähligem Kürzungszeichen A. c-c) indheineweyse A. 


482. 1) Wilhelm waren die zunächst seinem Vater Albrecht verpfändeten Reichseinkünfte aus Ulm durch 
Karls Urkunde von Prag, 1351 Jan. 6 übertragen worden (Druck: MGH Const. 10 S. 183 Nr. 245). In den 
Folgejahren erhielt er immer wieder die halbe Reichssteuer der Stadt in Hóhe von 375 Pfund Heller; vgl. die 
Urkunden von Prag, 1352 Febr. 3 und Okt. 5 (Druck: MGH Const. 10 S. 270 Nr. 372 und S. 354 f. Nr. 464 f.), 
Frankfurt [am Main], 1357 Mai 18 (Regest: MGH Const. 12 S. 130 Nr. 105c), 1360 Sept. 21 (oben S. 249 
Nr. 269 Anm. 2), Nürnberg, 1365 April 10 (Regest: RI 8 Nr. 7150) sowie laut Repertorialeinträgen im StadtA 
Ulm ,, Repertorium 2 von 1692, Bd. 2" durchgängig für 1362-1364, 1366-1368, 1370-1378. 2) Es han- 
delt sich lediglich um einen referierenden Eintrag: Dominus imperator largitus est nobili Wilhelmo de Hohen 
Rechperg in duabus steuris, videlicet III und LXXV lib(ras) Hallen(sium), que cadunt seu debentur imperio 
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Regest: RI 8 Nr. 3536 (mit Druck nach B). — Lindner, Nachträge S. 268 Nr. 129. — Veesenmeyer / Bazing, 
Ulmisches UB 2/2 S. 536 Nr. 588. 


Wir Karl von gotes genaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs und küng 
zu Beheim enbieten dem rat und den burgern gemeinclichen der stat zu Ulme, unsern und dez 
reichs lieben getrewen, unser genad und allez güt. Wann wir von besundern genaden dem 
edlen Wilhelm von Hohenrechperg, unserm lieben getrewen, drew hundert und fünf und si- 
bentzig pfunt Haller von dem gelt, daz ewch nehst gevallen sol von den zwein stewren uf den 
nehsten weizzen suntag uf zu heben, haben bescheiden, darumbe gebieten wir ewch ernstli- 
chen und vesticlichen bei unsern und dez reichs hulden, daz ir dem selben egenanten Wilhelm 
die egenanten drewhundert und fümf und sibentzig pfunt Haller unvertzogenlichen von den 
egenanten zwein stewren gebt und bezalt uf den egenanten nehsten weizzen suntag. Und wenne 
ir daz getan habt, so sagen wir ewch der selben vorgenanten drewhundert pfunt und fünfe und 
sibentzig pfunt Haller von den egenanten zwein steweren quit, ledig und los mit disem brief 
gar unde gentzlichen. Mit urkund ditz briefs versigelt mit unserm keiserlichen maiestat insigel. 

Geben zu Nurenberg am mitwochen vor unser frawen tag zu lichtmezz nach gotes geburt 
drewtzehenhundert jar unde dar nach in dem ainen und sehtzigsten jare, unserr reiche in dem 
fünftzehenden und dez keisertüms in dem sehsten jare. 


Nürnberg, 1361 Jan. 27. 


483. Karl bestätigt den Kauf von Burg und Dorf [Groß-]Gründlach durch Ábtissin 
Kunigunde, Witwe des Grafen Otto [VII. (VI)] von [Weimar-]Orlamünde, sowie ihre 
Stiftung des dortigen Zisterzienserinnenklosters [Himmelthron]. Er nimmt das Kloster in 


seinen Schutz und gebietet allgemein, die Rechte des Klosters nicht zu beeintráchtigen; 
Strafandrohung 20 Mark Gold. 


Nur durch Druck überliefert; MS angekündigt; Kanzleivermerk: Per dominum imperatorem Nicolaus de? 
Chrems(ir)?. 
Druck: J. C. Siebenkees, Materialien zur Nürnbergischen Geschichte 4 (1795) S. 604. 


Wir Carl von gottes gnaden Rómischer keyser zu allen zeiten mehrer des reichs und kónig 
zu Bóheimb bekennen und thun kundt offendtlich mit diesem briefe allen denen, die in sehen 
oder hören lesen: Wann unnßer key(serlichen) wurdigkeytt furgelegt ist von wegen der geist- 
lichen Künigundt ebtißin des frawen closters zu Grundtlach, sanct Bernhardts orden, weylandt 
gräfin von Orlamundt, unnßer lieben andächtigl(ichen), daß sie vor ettlichen jahren mit ihrem 
vätterlichen guett hauf und dorff zu Grindtlach mit allen ihren zugehórungen recht und redtlich 
hat gekaufet unnd fur ihres mannes graf Otten weylandt von Orlamundt, ihr selber und aller 
ihrer vorfórdern sindt und der selen seligkeytt, dem allmechtigen gott und der aufierwehlten 
gottesmutter® sanct Marien, der ewigen jungkfrawen, unßer lieben frawen, unnd allem himm- 
lischen heer zu lob und zue ehrn auß demselben hauß Grindtlach ein closter des obgenandten 


483. a-a) Dechreins Siebenkees. b) gottes mutter Siebenkees. 
in proximo weizzen suntag a civitate Ulm(ensi). Datum Nuremberg anno LXI? sub sigillo maiestatis feria IIII2 
ante purificacionis, regnorum. 
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ordens gestifftet hat, undt wann sie uns demüttiglich hat gebetten, daß wir von keyßerlichen 
guetten solchen kauf und stifft befestigen woltten und deroselben ebtißin und ihren nachkom- 
men, ihrem convent und dem closter ettliche gnade zue thun geruheten, alß andere clöster von 
uns und dem heyligen reiche haben, daß haben wier durch got und ihrer demüttigen bethe 
willen den obgenanten kauf und stifft bestettigt und bestettigen mit rechter wißent von keyßer- 
licher macht, unschedlich dem reych und allen leutten an ihren rechten. 

Auch nehmen undt empfahen wier daßelb closter mit allen seinen personen, die nun seindt 
und hernach kunfftig werdent, undt mit allen dörffern und gueten, nutzen, guldten, rechten, 
herrschafften, gerichten undt zugehörungen deß ehegenanten closters inn unnßern und des 
heyligen reichs sondern schirm und schutzung unnd verbietten allermenniglichen und bey- 
nahmen‘ fürsten, graven, freyen, dienstleytten, rittern, knechten, pflegern, vitzthumen, rethen, 
stetten und allen des reichs getrewen und unterthanen, die nun sindt und hernach kunfftig 
werden, daß sie die ebtißin, closter und convent zu Grindtlach ewiglich an leyb oder an gueth 
oder an ihren leutten unnd rechten inn keiner weiß beschwehren, beschedigen, hindern oder 
betrüben, sondern sie freundtlich fördern. Wer aber sie darwieder frevenlich beschwehren, lai- 
digen oder beschädigen tórste?, der sey alß diekh inn unfer und des reychs ungnad verfallen, 
alß das geschicht, unnd inn poene zwantzigk marckh löttigs goltts, den halben theil inn unnßer 
keyßerliche cammer und der ander inn des closters nutz gentzlich und gar gefalle. Mit urkundt 
dif briefes versigelt mit unnßerer kay(serlichen) mayestat* innsigel. 

Der geben ist zu Nurmberg nach Christi geburt dreytzehenhundert jahr und darnach im ain 
und sechtzigsten jahr am mittwoch vor unnßer frawen tag zu der liechtmeß, unnßer reyche inn 
dem funffzehenden und des keyserthumys inn dem sechsten jahre. 


Nürnberg, 1361 Jan. 28. 


484. Karl schenkt Herzog Bolko [II.] von Schlesien und Schweidnitz die zum König- 
reich und zur Krone Böhmen gehörende Hälfte der Stadt Glogau mit allem Zubehör zum 
Besitz auf Lebenszeit.! 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 73v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) Nicol(aum) de Chrems(ir) Hinr(icus) Austral(is). 

Druck: RBM 7 S. 467 Nr. 777. 

Regest: RI 8 Nr. 3537. — Grünhagen / Markgraf, Lehns- und Besitzurkunden Schlesiens 1 S. 179 Nr. 49. 


Karolus IIII et cetera. Notum? facimus? et cetera, quod ob illius singularis amoris affectum, 
quo illustrem Bolkonem ducem Slezie et in Swidnicz, sororium? nostrum dilectum, celsitudo 
nostra prosequitur, eidem duci medietatem civitatis Glogoviensis ad nos? et ad regnum no- 
strum Boemie eiusdemque? regni coronam spectantem cum villis, curiis, censibus, utilitatibus, 
honoribus, civibus, vasallis, incolis et rusticis ac universis pertinenciis predicte civitatis medie 


c) bey nahmen Siebenkees. d) dórffte Siebenkees. e) maytt Siebenkees. 
484. a-a) Notumfacimus 2. b) fehlt B. C) eiusdem B. 


484. 1) Vgl. die Gegenurkunde Bolkos von 1361 Febr. 28 mit dem Versprechen, dem Kaiser mit Urkunden 
seiner Gemahlin Agnes sowie der Einwohner seiner Herzogtümer und Lande Schweidnitz und Jauer für die 
Zeit nach seinem Tode den Rückfall halb Glogaus an die bóhmische Krone zu garantieren (Druck: RBM 7 
S. 483 Nr. 808). 2) Bolko war der Onkel der Kaiserin Anna. 
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ac districtus eiusdem dedimus, donavimus, damus presentibus et donamus per ipsum tenen- 
dam, habendam, utifruendam et ad vite sue tempora pacifice possidendam?, ita tamen, quod, 
quandocumque ipse ab hac luce migraverit, eadem medietas civitatis Glogovie cum omnibus 
pertinenciis et cetera ad nos seu ad heredes nostros omnimode revertatur. Presencium et cetera. 

Datum Nuremberg anno LXT?, indiccione XIII, quinto kalendas februarii, regnorum et 
cetera. 


Nürnberg, 1361 Jan. 29. 


485. Karl bestimmt wegen der ihm und dem Reich in Rom und Italien durch Philipp von 
Bickenbach (Philippus vom Pickembach), Komtur zu Mergentheim,! und den Deutschen 
Orden geleisteten Dienste als alleinigen Gerichtsstand der Bürger von Mergentheim den 
Richter ihrer Stadt, außer im Falle der Rechtsverweigerung,” erläßt ein entsprechendes 
Gebot an alle Landrichter, Richter, Schöffen der Landgerichte, Landfrieden und alle ande- 
ren Gerichte und entkräftet alle entgegenstehenden Urkunden; Strafandrohung 100 Pfund 
Gold, zu vollstrecken durch Bischof Albrecht von Würzburg und dessen Amtsnachfolger. 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 649“; angekündigtes MS fehlt, Presseleinschnitt vorhanden; auf dem Bug rechts: 
Per d(ominum) imperatorem / Petrus Jawr(ensis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 72v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum imperatorem Petrus Jawer(ensis). 

Druck: R. Schróder, Oberrheinische Stadtrechte I 2 (1896) S. 134 f. (nach A). 

Regest: RI 8 Nr. 3538 (mit Druck nach B). — Weller / Belschner, Hohenlohisches UB 3 S. 510 Nr. 541. — Bat- 
tenberg, Gerichtsstandsprivilegien S. 364 Nr. 671. — Tumler / Arnold, Urkunden Deutschordenszentralarchiv 
S. 650 Nr. 2086 (mit weiterer Überlieferung). 


Nürnberg, 1361 Febr. 1. 


486. Karl gebietet den Bürgern der Stádte Heilbronn, Wimpfen und Weinsberg, den 
Wiederaufbau der im Krieg gegen die Grafen von Württemberg! gebrochenen Burg Klin- 
genberg? zu verhindern; ausgenommen sei ein hölzerner Stall, den Reinboto von Klingen- 
berg dort errichten dürfe. 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 650“; rückseitig aufgedrücktes SS unter Papierdecke; unter dem Text rechts: Per 
dominum de Homburg / Heinr(icus) Australis. 
Regest: RI 8 Nr. 3543 — 7041. — Knupfer, UB Heilbronn 1 S. 106 Nr. 250a. — URH 8 S. 106 Nr. 129. — Schuler, 
Regesten Grafen Württemberg S. 230 Nr. 744. 


d) m unvollständig korr. aus nn B. 


485. 1) Tatsächlich war er seit 1358 Landkomtur der Deutschordensballei Franken; vgl. G. Berninger, 
Philipp von Bickenbach, in: Der Odenwald 48 (2001) S. 43-55, zur vorliegenden Urkunde S. 47f. Zu den 
Herren von Bickenbach vgl. W. Móller, Urkundliche Geschichte der Edelherren von Bickenbach, in: Archiv 
für hessische Geschichte und Altertumskunde NF 16 (1929 f.) S. 91-130, 337-410; zu Philipp ebd. S. 126-128. 
2) Bis hierher wórtliche Wiederholung der Vorurkunde von Pisa, 1355 Mai 10 (Druck: Schróder, ebd. S. 133 Ue 
zu Mai 14; Regest: MGH Const. 11 S. 237 Nr. 421). 

486. 1) Vgl. Karls Urkunde von 1360 Aug. 31 (oben S. 201 Nr. 227). 2) Karl hatte 1360 Okt. 31 den 
Heilbronnern erlaubt, die Steine der Burg zu verwenden (oben S. 312 Nr. 345). 
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Wir Karl von gotes genaden Römischer keiser zu allen zeiten merer dez reichs und künck 
zu Beheim enbieten unsern und dez reichs lieben getrewen burgern der stete zu Heiligbrunn, 
zu Wimpfen und zu Weinsperck unser genad und allez güt. Wann daz haws zu Klingenberg in 
dem kriege, den wir gehabt haben mit den von Wirtenberg von dez reichs und auch von raubs 
wegen, zerprochen ist, wellen und meinen wir, daz daz selb hawse nimmer mer gebawet sulle 
werden, newr alleine, daz wir erlaüben und gunnen Remboten von Klingenberg, ein slehtz 
vichhaus von holczwerck an die selben stat ze pawen, on geverd dem reich und den selben 
vorgenanten steten on schaden. Darumbe gebieten wir ewch ernstlichen und vesticlichen bei 
unsern und dez reichs hulden, ob er oder imant daz selb purckstal furbazzer pawen wolt anders, 
denn hie vor? geschriben? stat, daz sullet ir weren und in deheine^ weise" niht gestaten. Mit 
urkünd dicz briefes versigelt mit unserm angedrucken* insigel. 

Geben zu Nurenberg an unser frawen abent zu lichtmesse, unserr reiche in dem funfczehen- 
den und dez keisertüms in dem sehsten jare. 


Nürnberg, 1361 Febr. 1. 


487. Karl gewährt bis auf Widerruf den Bürgern und Kaufleuten von Augsburg in 
seinen Landen in Bóhmen, Polen! und Máhren die gleichen Schutz- und Geleitrechte, wie 
sie die Bürger und Kaufleute von Nürnberg genießen. 


A: Bayerisches StA Augsburg „Reichsstadt Augsburg Urkunden 133“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per 
dominum magistrum cur(ie) / Heinricus Australis; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 73r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.);? unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) magistrum cur(ie) Heinr(icus) Austral(is). 

Regest: RI 8 Nr. 3540. — Brandl, CD Moraviae 9 S. 165 Nr. 229. — Meyer, UB Stadt Augsburg 2 S. 97 Nr. 555. 
— RBM 7 S. 471 Nr. 782 (alle mit Druck). 


Wir Karl von gotes genaden Rómischer keiser zü allen zeiten merer dez reichs und küng 
zu Beheim bekennen und tün kunt offenlichen mit disem briefe allen den, die in sehent oder 
hörent lesen, daz wir durch züversiht getrewer und steter dienste, die uns und dem reiche unser 
lieben getrewen burgern gemeinlichen der stat zu Auspurck wol getün mugen, oft nutzlichen 
und unverdrozzenlichen getan haben und süllen in künftigen? zeiten, haben wir? in die besun- 
dern genade getan und tün auch mit keiserlicher mehte vollekomenheit mit rehter wizzen mit 
disem briefe, daz sie süllen und mügen in unsern landen zü Beheim, zü Polan und zu Merhern 
mit aller irer kaufmanschaft in unserm schirm und geleite ziehen und varen in allem dem rehten 
und gewonheiten und auch in aller der maz, als unser und dez reichs lieben getrewen burger 
und kauflüte der stat zu Nürenberg mit irer kaufmanschaft* ziehen und varen und gevaren 


486. a-a) vorgeschriben A. b—b) deheineweise A. C) so A. 
487. a) i korr. aus z A. b) so A. C) kaufmansaft A. 
487. 1) D. h. in den schlesischen Herzogtümern. 2) Es handelt sich lediglich um einen referierenden 


Eintrag in lateinischer Sprache: Dominus imperator facit fidelibus suis civibus Augustensibus specialem gra- 
ciam, quod ipsi debent et possunt libere cum omnibus mercimoniis suis (korr. aus sic B) sicut sui fideles cives 
mercatores de Nuremberg cum suis mercimoniis per regna Boem(ie) et Polon(ie) et marchionatum Moravie 
transire et visitare omni impedimento quorumcumque procul moto (proculmoto B), cum hoc mandat more 
solito. Presencium et cetera. Datum Nuremberg anno LXI? in profesto purificacionis beate Marie virginis, 
regnorum et cetera. 
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haben in den egenanten unsern landen. Darumbe gebieten wir allen unsern lieben getrewen 
undertanen, den diser briefe gezeiget wirt, ernstlich und vesticlich bei unsern hulden, daz si 
den egenanten burgern und kauflüten von Auspurck mit aller irer kaufmanschaft von unsern 
wegen ein sicher geleit sullen geben, wenn und wie oft sie dez an sie alle oder an ir ieglichen 
besunder müten und begeren, und si vor allem gewalte und unrehte besorgen, beschirmen und 
bewaren als lange, bis daz wir die egenante unser genade widerrüffen. Mit urkunde ditz briefes 
versigelt mit unserr keiserlichen maiestat ingsigel. 

Geben zu Nürenberg nach Cristus geburt drewtzehenhunder? jar und dar nach in dem ainen 
und sehtzigsten® jare an unser frawen abent zu der lichtmesse, unserr reiche in dem fünfcze- 
henden und dez keisertums in dem sehsten jare. 


Nürnberg, 1361 Febr. 1. 


488. Karl verspricht den Bürgern der Stadt Nördlingen, die auf kaiserlichen Befehl 
mit ihrer Steuer zur Auslösung verpfändeter Reichsrechte in Städten und Klöstern Schwa- 
bens beigetragen haben,! die Landvogtei sowie die jährliche Steuer, das Ammanamt und 
die Spitalgüter in ihrer Stadt nicht mehr zu verpfänden oder dem Reich zu entfremden.? 


A: Bayerisches StA Augsburg „Reichsstadt Nördlingen Urkunden 14“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: 
Per dominum magistrum? cur(ie)? / Heinr(icus) Australis; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 
B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 7Ir“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) magistrum cur(ie) Heinr(icus) Austral(is). 

Regest: RI 8 Nr. 3541. — Puchner / Wulz, Urkunden Stadt Nördlingen 2 S. 31 Nr. 299 (beide mit Druck). 


Wir Karl von gotes genaden Romischer keiser zu allen zeiten merer dez reichs und kung 
zu Beheim bekennen und tün kunt offenlichen mit disem briefe allen den, die in sehent, hórent 
oder lesent: Wann unser und dez reiches lieben getrewen burger gemeinclichen der stat zu 
Nordlingen von unserm gebot und auch begerungen wegen uns und dem reiche zu nucz und 
zu eren zu losunge der lantvogtey, der jerlchen® stewre, dez ammanamptes, dez ungeltes und 
anderr unserr und dez reiches rehten in den steten und auch der closter in Swaben ir stewr 
dar zu williclichen geben haben, darumbe sprechen und erkennen wir mit wolbedahtem müte 
und mit rehter wizzen, daz wir die lantvogtey, die jerlichen stewer, daz ammanampt? und dez 
spitals güt da selbes mit allen seinen zugehórungen? fürbas mere? in deheinen kunftigen zeiten 
verseczen, vergeben, verkummeren oder in deheine* weise‘ von dem reiche empfrömden wel- 
len noch sullen. Und wer daz sache, daz wir da wider teten, so wellen und erkennen wir von 
keiserlicher mehte, daz solich versaczunge, vergebunge oder enpfrómdunge kein craft oder 
maht sullen haben in deheinef weise. Mit urkund dicz briefes versigelt mit unserr keiserlichen 
maiestat insigel. 


d) so A. €) gs korr. aus gi A. 

488. a-a) magrmcur(ie) ohne Kürzungszeichen A. b)soA. ^  c)amman ampt A. d-d) zu 
gehórungen fürbasmere A. e-e) deheineweise A. f-f) deheineweise A. 

488. 1) Vgl. Karls Urkunde von Breslau, 1359 Jan. 2 (Druck: MGH Const. 12 S. 396 Nr. 401). 2) Zu 


Karls Absicht, verpfändetes Reichsgut in größerem Umfang wieder einzulösen, vgl. die Urkunde von 1361 
Febr. 8 (unten S. 444 Nr. 499). 
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Geben zu Nurenberg an unser frawen abent zu der lichtmesse nach gotes geburt drewtze- 
henhundert jar und dar nach in dem ainen und sehczigsten jare, unserr reiche in dem fünfcze- 
henden und dez keisertüms in dem sehsten jare. 


Nürnberg, 1361 Febr. 1. 


489. Karl gewährt den Bürgern der Stadt Nördlingen für die Dauer seines Lebens das 
Recht auf ungehinderte Zu- und Abfuhr von Wein, Korn, Holz, Kohle und anderen Waren 
ihres Bedarfs zu Lande und zu Wasser, den Gerichtsstand vor dem Amman ihrer Stadt für 
Jahr und Tag unwidersprochen besessene Güter sowie das Recht, alle Leute mit Ausnahme 
von Leibeigenen als Bürger aufzunehmen. Im Streit um Lehen solle das Gericht am Wohn- 
ort des Eigners zuständig sein und der Holzverkauf an die Nördlinger durch klösterliche 
oder andere Waldbesitzer nicht unter Berufung auf den Wildbann beeinträchtigt werden.! 


A: StadtA Nördlingen „Reg. 300 U 2971“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum magistrum? 
cur(ie)? / Heinricus Australis; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 71v' (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum magistrum cur(ie) Heinr(icus) Austral(is). 

Regest: RI 8 Nr. 3542 (mit Druck). — Puchner / Wulz, Urkunden Stadt Nórdlingen 2 S. 31 Nr. 300. — Batten- 
berg, Gerichtsstandsprivilegien S. 365 Nr. 672. — URH 8 S. 106 Nr. 130. 


Wir Karl von gotes gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reychs und kung ze 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich an diesem brief allen den, die in sehent oder horent 
lesen, daz wir unsern und des reychs lieben getrewen burgern gemeincleich der stat zu Nord- 
lingen sulche gnade getan haben und tun mit rechter wizzen mit diesem brief: Zu dem ersten 
setzen und gebiten wir allen herren, wie die genant sein, und wellen auch, daz sy in und allen 
den, die zu ir stat gehorn, alle strazze sullen offenn, also daz sy of lande und of wazzern wein, 
korn, holtz, koln und alle ander dink, der sy zu irr notdurft bedurfen, aus irr stat und wider dar 
zu ungehindert furen sullen. Und ob iemant, wie der genant sy, dheinerleiweis verbot dar uf 
getan het, der sol daz wider abtun in der mazze, daz den selben burgern von Nordlingen und 
allen andir unsir und des reychs stete® mit allen den obgenanten iren notdurfften auf land und 
auf wazzern sicher ziehen und gevaren mugen. Waz sy auch gutes auf dem lande haben, wo 
daz gelegen sy, daz sie jar und tag inne gehabt haben on redlich ansprach mit dem rechtem, 
wer sie dar umb ansprechen wil, der sol daz tun fur irem amman in der stat zu Nordlingen und 
da selbest fur im dar umb recht nemen. 

Iz sullen auch alle herren, wie die genant sein, geystlich und werntlich, niemant verburgen 
noch twingen bey in zu bleiben, nur allein ir eigenleut*, die ires leibes eigenleut? sein, nicht 
solche, die sich mit willen eigen machen oder der eigenschaft man mit zwein oder mit dryn ir 
nehsten nagelmagen? beweisen mag; sust alle ander eigenleut*, wie die genant sein oder wes 


489. a-a) magistrumcur(ie) A. b) korr. aus steten A. C) eigen leut A. d) eigen leut A. 
€) eigen leut A. 


489. 1) Die Bestimmungen des vorliegenden Privilegs orientieren sich an der kaiserlichen Satzung von 
1360 Sept. 16 (oben S. 235 Nr. 256) über das Verháltnis der Grafen Eberhard II. und Ulrich IV. von Württem- 
berg zu den Reichsstädten in Schwaben. 2) Ein Nagelmage ist ein Verwandter im siebenten und letzten 
Grad (gezählt vom Kopf bis zum Nagel des Mittelfingers); vgl. Grimm, Deutsches Wörterbuch 13 Sp. 267. 
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sy sein mügen, die selben burger zu Nordlingen wol enpfahen on aller leut widersprechen. Wer 
auch sache, daz tzwischen einem herren, er wer auf dem land oder in einer stat gesezzen, der 
da eygenschafft hette, und dem pawman, der daz lehen besitzet, dheinerley tzweiung enstund, 
so sol daz lehen allweg dem eigen volgen in daz gericht, do der gesezzen ist, des daz eigen ist. 
Wer auch, daz dhein closter, edel leut oder ander erber leut welde oder holtzer hetten, wo die 
gelegen weren, und die willicleichen den selben burgern zu Nordlingen verchaufen wolten, dar 
an sol sie niemand irren noch hindern in dheine weise von ires willtpannes wegen oder von 
dheinen andern sachen, sunder sie sullen und mugen den selben burgern von Nordlingen die 
vreylich verchaufen und irn nutz da mite schicken. Iz sol auch die selb gnade und gesetze, die 
an disem brief begriffen sint, gantz chraft und maht haben, die weil wir leben, und nicht lenger. 
Mit urkund ditz briefes versigelt mit unserr keyserlichen maiestat insigel. 

Geben zu Nurenberg nach Cristus gepurd drewzehenhundert jar dar nach in dem ain und 
sechzigsten jar an unser vrouwen abent zu der lichtmesse, unserr reyche in dem funftzehenden 
und des keysertums in dem sechsten jare. 


Nürnberg, 1361 Febr. 1. 


490. Karl bestátigt, daf ihm als Kónig von Bóhmen die Brüder Graf Heinrich [XII. ji 
und Graf Günther [XXV.] von Schwarzburg [-Blankenburg], Herren von Arnstadt, ihre 
bisherigen Reichslehen, die Stadt Saalfeld, die Burg Kónitz und Mannschaft, Lehen und 
Gerichte, die einst zu der jetzt wüsten Burg Stein gehórten, aufgetragen haben, er diese mit 
Zustimmung seiner Mitkurfürsten vom Reich an das Königreich Böhmen vergebe und die 
genannten Grafen diese Lehen sowie ihr Allod Burg und Stadt Rudolstadt von der Krone 
Bóhmen zu Lehen nehmen.! 


A: Thüringisches StA Rudolstadt „A. C. Nr. 122"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
Minden(sem) / Heinricus Australis; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 71v-72r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV. 7 
am Seitenrand: Swartzburg. 

Druck: RBM 7 S. 468 Nr. 780 (nach B). — Harnisch, Urkunden S. 47 Nr. 23. — Harnisch, Königs- und Reichs- 
náhe S. 201 Nr. 3 (beide nach A). 

Regest: RI 8 Nr. 3539. — Devrient, Kampf der Schwarzburger S. 37 Nr. 44. 


Wir Karl von gotes genaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reychs und kung 
ze Beheim bekenn? offenlich an diesem briefe und tun kunt allen den, die in sehent oder horent 
lesen: Wann wir in unsern sinnen betrachten solche sorg und fleizz, die uns von des heyligen 
Romischen reychs wegen manigfalticleich anligen, so vinden wir warhafticleich uns von schul- 
den pflihtig sein, unsers? kungreychs ze Beheim er, frum und nutz ze besorgen, wann ez ist ein 
hoches und achtper gelid des heyligen reychs und kumpt sein hohunge sunderlich dem reych 
ze wirden und daz selb reych wirt merclich gesterket in des egenanten kunchreichs zu Beheim 
krefften und wolfaren. Ez quamen fur unser keyserlich maiestat die edeln Heinrich und Gun- 
ther brüder grafen zu Swartzburg, genant von Arnsteten, unser lieben getrewen, und gaben uns 


f) a korr. aus s A. g-g) dheineweis A. 
490. a) so A. b) auf Rasur A. 


490. 1) Vgl. auch die folgende Urkunde Nr. 491. 
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als eime kung ze Beheim auf mit wolbedachtem mute und guten iren und ir freund rat ire stat 
Salvelt, ir veste zu Kuntze und manschaft, lehen und gerichte, die etteswenne gehorten zu der 
vesten zu dem Steyne, die da gebrochen ist, mit allen iren und ires ycleichen zugehorungen‘, 
wie man die mit besundern worten benennen mag, die sy alle vormals von dem reych zu lehen 
besezzen und gehalden haben, also daz unser erben und nachkomen kung ze Beheim, die in 
zeiten werden, die selben lehen furbaz? mer? ewicleich von dem reych enpfahen und erchennen 
und halden sullen. 

Auch haben die obgenanten graf Heinrich und graf Gunther vesten und stat? Rudolfstat?, 
die ir erblich vrey eigen gut sint gewest, mit allen irn zugehorungen, wie man die mit sundern 
worten genennen mag, und auch die obgeschriben lehen, die sy von dem reych gehalden ha- 
ben, von uns als von eim kung ze Beheim und von der hochwirdigen crone des kungreich ze 
Beheim zu einem rehten edeln lehen enpfangen und uns von allen den egenanten lehen fur 
sich, ir erben und nachkomen gehuldet und leibenheffticleich eide gesworn und rehte trewe, 
untertenikeit und gehorsam uns, unsern erben und nachkomen kunge ze Beheim und der crone 
des kunchreichs ze Beheim ewicleich zu leisten in aller der weise und mazze, als getrew le- 
henmann tun und laisten sullen und pflihtig sind irr rechten naturlicher herscheffte durch recht 
und gewonheit oder sust in dheine weis! on geverde. 

Auch haben sy uns gelobt bei den obgenanten iren eyden, als offte ez in kunftigen zeiten 
ewicleich zu solchen schulden kumpt, daz man die egenanten lehen von todes wegen oder 
durch wechsels, verchaufens, auftragens willen oder sust in? dheine weis? enpfahen sal unde 
leihen, daz denne in solcher geschihte sy, irr erben und nachkomen die selben lehen von uns, 
unsern erben und nachkomen kungen ze Beheim und von der crone des selben kungreychs 
enpfahen sullen, und biten in die zu leihen von uns als von eim kung ze Beheim, unsern erben 
und nachkomen kungen ze Beheim als von iren rehten erblichen und naturlichen der selben 
lehenherren. Und alle zeit, als offte die vorgenanten lehen ewicleich enpfangen und verlihen 
werden, sullen sie die selben eyde tun leibenhefticleich und vernewen und alle ander sache 
begeen, gentzlich erfullen und volfuren, zu den und in den getrewe lehenmann irn erblichen 
lehenherren in guten trewen und on allez geverd durch recht oder durch gewonheit oder sust 
in dheine^ weis? pflihtig sind. 

Sinddemmal daz nu die obgenanten lehen, mit namen die stat Salvelt, die veste zu Kuntze 
und sulche manschafft und gerichte, die weylend zu der vesten zu dem Steyn gehorten, die 
gebrochen ist, mit allen iren zugehorungen! untz an dise zeit von dem heyligen reych zu lehen 
gerurt haben, darumbe durch schulde gantzer liebe und trewen, da mit wir dem selben heyligen 
reych verbunden sein, meinen wir, dieselben lehen von dem reych nicht zumal enpfremden 
mit sinem schaden), sunder wir wellen und meinen mit kraffte diser keyserlichen briefe, daz 
sy bei dem kungreich ze Beheim, einem erwirdigen gelid des reychs, mer zu frum wenn zu 
schaden dem selben reych ewicleich beleiben, also daz wir, unser erben und nachkomen kung 
ze Beheim die obgeschrieben lehen, mit namen die stat Salvelt, die vesten zu Küntze, die man- 
scheffte und gerichte, die zu der obgenanten gebrochen vesten zu dem Steyn weilend gehort 
haben, mit allen iren zugehorungen* von dem heyligen reych enpfahen, erkennen, besiczen 
und halden ewicleich sullen und wollen in aller der mazze, als wir, unser vorfarn und eldern 
kung ze Beheim und des selben kungreychs cron unser lehen und manschafft uncz uff dise zeit 
besezzen haben und noch besiczen. 


C) zu gehorungen A. d-d) furbazmer A. e—e) auf Rasur A. f-f) indheineweis A. g-g) indhei- 
neweis A. h-h) dheineweis A. i) zu gehorungen A. J) auf Rasur A. k) zu gehorungen A. 
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Des haben wir angesehen, daz der obgenanten lehen uftragen und enpfahen, als sy uns 
ufgegeben und von uns enpfangen sind, uns, unsern erben und nachkomen kungen ze Beheim 
und des selben kungreychs ze Beheim crone also bescheidenlich kumpt zu frummen, daz kein 
schad darab dem heyligen reych enstat, daz sunderlich wirt gewirdiget und gesterket, als offt 
sine furstentüm und edle gelider gebraitet und gehohet werden. Und mit wolbedachten mute 
und gutem willen, gunst und rat der erwirdigen und hochgeborn unserr mitkurfursten geystli- 
cher und werntlicher und mit rat anderr fursten und edlen des heyligen reychs einleiben, aini- 
gen und eigen wir die obgenanten lehen alle und ir ycleichs mit allen iren zugehorungen! dem 
kungreych ze Beheim und des selben kungreichs crone mit keyserlicher macht und mit volko- 
menheit der selben keyserlichen mechte mit rechter wizzen und wollen mit der vorgenanten 
macht und seczen mit disem keyserlichen gesecze, daz die obgenanten graf Heinrich und graf 
Gunther, ir erben und nachkomen die selben lehen haben, halden, besiczen und in kunftigen 
zeiten haben, halden und besiczen werden, der hochgeborn kung ze Beheim und der cron da 
selbest man und rechte getrewe lehenleut sein sullen von den obgenanten lehen ewicleich und 
den selben kungen, kungreych und cronen alle trewe, warhait, gehorsam und untertenikeit ge- 
trewlich leisten, tun und erbiten, dar zu getrew man und lehenleut iren und iren? lehen rechten 
lehenherren verpflihte und verpunden sind durch recht, durch gewonheit oder sust in? dheine 
weis". Mit urchund dicz briefes versigelt mit unserr keyserlichenn maiestat ingesigel. 

Geben zu Nurenberg? nach Cristus gepurd drewzehenhundert jar dar nach in dem ain und 
sechzigsten jar an unser vrauwen abent zu lichtmesse, unserr reyche in dem funfzenden und 
des keysertums in dem sechsten jare. 


Nürnberg, 1361 Febr. 1. 


491. Karl bestätigt, daß die Brüder Graf Heinrich [XII.] und Graf Günther [XXV. "y 
von Schwarzburg [-Blankenburg], Herren von Arnstadt und Sondershausen, ihre bisheri- 
gen Reichslehen Saalfeld, Burg Kónitz und die wüste Burg Stein sowie ihr Allod Burg und 
Stadt Rudolstadt von ihm als Kónig von Bóhmen zu Lehen nehmen wollen, wofür er ihnen 
300 Schock bóhmische Groschen zum nächsten Martinstag (1361 Nov. 11) oder 14 Ti age 
danach zahlen werde.! 


A: Thüringisches StA Rudolstadt „A. C. Nr. 121“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum Min- 
den(sem) / Heinricus Austral(is); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 71v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV. ); am 
Seitenrand: De Swartzburg. 

Druck: RBM 7 S. 470 Nr. 781 (nach B). — Harnisch, Urkunden S. 45 Nr. 22 (nach A). 

Regest: RI 8 Nr. 7043. — Sedlácek, Zbytky register S. 17 Nr. 1. — Devrient, Kampf der Schwarzburger S. 36 
Nr. 43. 


l) zu gehorungen A. m) so (statt irer) A. n-n) indheineweis A. 0) mit überzähligem Kür- 
zungszeichen A. 


491. 1) Vgl. die vorige Urkunde Nr. 490. — Am selben Tag versuchte Karl in einer weitgehend wortgleichen 
Urkunde, den schwarzburgischen Allodialbesitz Burg und Stadt Leutenberg zu den gleichen Bedingungen von 
den beiden Schwarzburgern zu kaufen und ihnen als Lehen der bóhmischen Krone zu übertragen, doch wurde 
diese im Register unmittelbar vorausgehende Urkunde (Druck: RBM 7 S. 470 Nr. 781 Anm. 1 ; Regest: RI 8 
Nr. 7042) nicht ausgegeben, wie der Randvermerk Non processit erweist. 
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Wir Karl von gotes gnaden Romischer keyser zu allen zeiten merer des reychs und kung ze 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit disem briefe allen den, die in sehent oder horent 
lesen: Wann die edeln Heinrich und Gunther gebruder grafen von Swartzburch, der Arnsteten 
und Sunderhowsen? ist, unsir® lieben getrewen, mit wolbedachtem mute Salvelt die stat, daz 
haws zu Kuntze, die manschafft und lehen, die zu dem howse genant zu dem Steyn, daz gebro- 
chen ist, gehorent, die vormals von dem reych ze? lehen? gegangen sint, dar zu ir haus und stat 
Rudolfstat genant, die ir vreyes eygen gewesen sint, mit allen dem, daz zu den egenanten guten 
gehoren, von uns als von eim kung ze Beheim zu rechtem manlehen genomen und enpfangen 
haben nach lawte solcher briefe, die wir in und sie uns herwider dar uber haben geben, dar umb 
geb? wir in dreyhundert schok guter Poheimischer? grozze, der wir sie unvertzogenlich richten 
und bezaln sullen, wellen und auch geloben in guten trewen on geverd auf sand Mertins tag, 
der schirst kunftig wirdet, oder dar nach uber die nehsten viertzehen tage, die nach demselben 
sand Mertins tag schierest kunfftig werden, zu bezalen. Teten wir des nicht, so sullen sy aller 
gelübde und huldunge, die sie uns von der vorgenanten lehen wegen getan haben nach laute 
solcher briefe, die wir von in und sie herwider von uns haben, gantz on geverd von uns ledig 
und vrey sein. Also sullen auch wir von in hin wider und sullen uns unser briefe und wir in hin 
wider die iren unverzogenlich on allez widersprechen antwurten und wider geben. Mit urchund 
ditz briefes versigelt mit unserr keyserlicher maiestat insigel. 

Geben zu Nurenberg nach Cristus gepurd drewzehenhundert jar darnach in dem ain und 
sechzigstem/ jar an unserr vrauwen abent zu der lichtmesse, unserr reych in dem funfzehenden 
und? des keysertums in dem sechsten jar. 


Nürnberg, 1361 Febr. 2. 


492. Karl prásentiert dem Bischof [Heinrich] von Hildesheim sowie Dekan und Ka- 
pitel des Stiftes St. Simon und Juda in seiner kaiserlichen Stadt Goslar den Kanoniker 
ihres Stifis Hartmann Zabel,! der ihnen das vorliegende Schreiben vorweisen wird und ein 
Familiar des Erzbischofs Gerlach von Mainz ist, für die Propstei von St. Simon und Juda. 
Die Adressaten sollen Hartmann oder dessen Prokurator in die Propstei einführen, auch 
wenn diese zur Zeit Rudolf von Sulgin? besetzt halte? 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 79r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) Olomucen(sem) Nicol(aus) de Chrems(ir). 

Regest: RI 8 Nr. 3546 (mit Druck). — Brandl, CD Moraviae 9 S. 165 Nr. 230. — Hoogeweg, UB Hochstift Hil- 
desheim 5 S. 574 Nr. 923. — Vigener, Regesten Erzbischöfe Mainz 2/1 S. 303 Nr. 1368. - URH 8 S. 107 Nr. 131. 


Karolus quartus et cetera venerabili .. episcopo Hildesemensi principi et honorabilibus 
.. decano et .. capitulo ecclesie sanctorum Symonis et Jude apostolorum imperialis opidi sui 


491. a) Gunderhowsen A. b) mit überzáhligem Kürzungszeichen A. c-c) zelehen A. d) so A. 
e) Pragescher B. f) unvollständig korr. aus sechigsten A. g) u korr. aus 1A. 


492. 1) Zu Hartmann Zabel, Goslarer Bürger, Scholaster und Kanoniker von St. Simon und Juda, vgl. 
Meier, Die Domkapitel zu Goslar und Halberstadt S. 66, 111f., 186 Nr. 181, 193 Nr. 6. 2) Zur Person 
vgl. Meier, ebd. S. 66, 186 Nr. 182, 191 Nr. 23. 3) Zum Fortgang der Angelegenheit vgl. N. Kruppa / 
J. Wilke, Das Bistum Hildesheim 4 (2006) S. 468 mit Verweis auch auf die vorliegende, fälschlich auf 1361 
Jan. 2 datierte Urkunde. 


438 URKUNDEN KAISER KARLS Februar 1361. Nr. 492. 493. 


Goslar(iensis) Hildesemensis dyocesis, devotis suis dilectis, graciam et cetera. Ad prepositu- 
ram ecclesie sanctorum Symonis et Jude predictam de iure vacantem, sicut accepimus, quatuor 
mensibus nondum elapsis, cuius ius patronatus seu ius presentandi ad eam, dum vacat, ad nos 
et imperatores ac reges Romanorum successive pro tempore existentes racione Romani imperii 
tamquam ad veros ipsius prepositure patronos dinoscitur pertinere, devotum nostrum dilectum 
Hartmannum dictum Tzabel, canonicum dicte ecclesie, clericum familiarem venerabilis Ger- 
laci archiepiscopi Moguntinensis, sacri imperii per Germaniam archicancellarii, principis et 
consanguinei nostri dilecti, exhibitorem presencium, instituendum prepositum dicte ecclesie 
devocioni vestre, prout ad vos et vestrum quemlibet pertinet communiter vel divisim, presen- 
tibus in dei nomine presentamus non obstante, quod quidam Rudolfus de Sulgin eandem pre- 
posituram seu eius iura de? facto? detineat, ut dicitur, occupatam seu si pro aliquo vel aliquibus 
litteras nostras vobis miserimus, quarum vigore ipsis non fuerit ius quesitum nec queri possit 
in dicta prepositura vel ad ipsam propter inhabilitatem fortassis seu negligenciam eorundem; 
hortantes et requirentes eandem devocionem vestram presentibus seriose, quatenus, prout ad 
vos et vestrum quemlibet pertinuerit communiter vel divisim, prefatum Hartmannum aut eius 
procuratorem pro eo instituatis prepositum dicte ecclesie et eundem ad dictam preposituram 
eiusdemque et iurium ac pertinenciarum ipsius possessionem corporalem assumatis, recipiatis 
et eciam admittatis sibique de ipsius prepositure fructibus, redditibus, proventibus, obvencio- 
nibus et iuribus universis tamquam vero preposito respondeatis et faciatis ab aliis responderi 
adhibitis circa hoc sollempnitatibus debitis et consuetis. Presencium et cetera. 

Datum Nuremberg anno LXIP?, indiccione XIII, III? nonas februarii, regnorum et cetera, 
imperii vero sexto. 


[Nürnberg, 1361]! Febr. 2. 


493. Karl belehnt (a) den Edlen Heinrich von Blumenegg mit der Feste Dillendorf und 
nimmt dessen Treueid entgegen. 


B: Sáchsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 73r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) imperatorem Petrus Jaweren(sis). 
Regest: RI 8 Nr. 3544 (mit Druck). 


(b) Karl belehnt in gleicher Weise den Edlen Johann von Krenkingen mit der Feste Gu- 
tenburg.? 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 73r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.). 
Regest: RI 8 Nr. 3545 (mit Druck). 


492. a-a) defacto B. 


493. 1) Ut supra verweist auf die im Register vorhergehende Urkunde von 1361 Febr. 10 (unten S. 445 
Nr. 502), in der Karl die Verpfündung der Gutenburg durch Johann von Krenkingen an Heinrich von Blumen- 
egg erlaubt. 2) Vorausgegangen war der Lehnsauftrag der Gutenburg durch Johanns Bruder Leutold 
von 1360 Nov. 23 (oben S. 337 Nr. 375). 
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Dominus imperator de imperiali maiestate fecit domino Hinrico de Blumenek talem gra- 
ciam ex certa sciencia, quod castrum videlicet Tillendorff cum omnibus suis et singulis per- 
tinenciis ipsum? una cum heredibus suis infoudavit perpetuis temporibus possidendum sine 
preiudicio nostro et aliorum quorumcumque. Item prestitit idem iur(amentum) et fidelit(atis) 
et obediencie et cetera cum suis clausulis. Mit urkund? et cetera ut supra. 

In die purificacionis, regnorum et cetera. 

Consimilis data est nobili Johanni de Krengingen super castrum Gutemburg et cetera. Per 
omnia ut supra. 


Nürnberg, 1361 Febr. 4. 


494. Karl stellt für seinen kaiserlichen Hofnotar, Familiaren und Tischgenossen 
Dietrich, Dekan der Breslauer Kirche,! und dessen Begleiter einen Geleitbrief für eine 
Pilgerreise nach Rom und in andere Städte aus. 


B: Archiv Prazského hradu Prag ,,KMK I 26 Nr. 260“ (Formelsammlung aus der Kanzlei Karls IV.); MS 
angekündigt. 

Druck: Summa cancellariae S. 193 Nr. 336. 

Regest: RI 8 Nr. 7044. — RBM 7 S. 472 Nr. 784. 


Nürnberg, 1361 Febr. 5. 


495. Karl erlaubt Graf Gerlach [II.] von Nassau, dem Sohn Graf Adolfs [I.] von Nas- 
sau, bis auf Widerruf fünf Turnosen vom Geleit zu Wiesbaden einzunehmen, die durch den 
Tod Graf Gerlachs [I.] d. Ä. von Nassau! frei geworden sind, und gebietet, den Empfänger 
an diesem Recht nicht zu hindern. 


B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 72r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) imperatorem / Conr(adus) de Gysingheim. 
Regest: RI 8 Nr. 3547 (mit Druck). 


Wir Karl et cetera bekennen et cetera, daz wir haben angesehen die nuczen getrewen dien- 
ste, die uns und dem heiligen reiche der edle Gerlach grave zu Nassowe, grave Adolfes son, 
unser lieber nieve und getrewer, offt und unverdrozzenlich getan hat et cetera, und haben ym 
dorumb die gnade getan mit rechter wizze und keyserlicher macht und tun mit craft diz brives, 
daz er uncz an unser oder unserr nachkomen an dem reich Romische keyser oder kunige wi- 


493. a) so (a). b) ukund (a). 


494. 1) Vgl. Karls Supplik zugunsten Dietrichs (Theodricus de Lithovia) um das Breslauer Dekanat von 
1360 Nov. 19 (Druck: MVB 2 S. 464 Nr. 1157). Dietrich ist wohl identisch mit dem Sohn des Johann von 
Klattau (Theodericus Johannis de Glatovia) aus den Suppliken von 1359 Mai 18 und 1360 Jan. 14 (Druck: 
ebd. S. 372 Nr. 938 und S. 409 Nr. 1026); zur Identifizierung vgl. Tadra, Kanceláre a písari S. 35 Nr. 64; zur 
Karriere Dietrichs von Klattau vgl. Die Bischófe des Heiligen Rómischen Reiches S. 112. 

495. 1) Zu Adolfs Vater Gerlach I. (T 1361 Jan. 7) vgl. P. Even, Dynastie Luxemburg-Nassau (2000) 
S. 20-22. 
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derruffen ufheben? und nemen sulle und mugen ane widerrede allermenlichs in zolles weys 
fumf grozze Tornoys uff dem geleite zu Wysebaden?, die ledig wurden seint von todes wegen 
seliges gedechtnuzz Gerlaches des eltirn etwenn graven von Nassowe, und gebieten dorumb al- 
len fursten et cetera, prout in forma scribitur, ut non impediatur et cetera. Mit urkund et cetera. 

Geben zu Nuremberg anno LXI feria sexta proxima post purificacionis beate virginis, re- 
gnorum et cetera. 


Nürnberg, 1361 Febr. 6. 


496. Karl belehnt den Abt Georg der Benediktinerabtei St. Gallen, Diózese Konstanz, 
nach Leistung des üblichen Treueids feierlich (per sceptrum imperialis ... eminencie oscu- 
lo comittante) mit den Regalien der Abtei und befiehlt allen Vasallen des Klosters, dem Abt 
als ihrem Herrn zu gehorchen.! 


A: StiftsA St. Gallen „P 1 B 1"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per d(ominum) imperatorem / Conr(adus) 
de Meidb(er)g; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter vom Empfänger: Confirmacio do- 
mini Georii / abbatis a domino Karolo / imperatore facta (14. Jh.). 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 72v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum imperatorem / Conr(adus) de Meideb(er)g. 

Druck: Wartmann, UB Abtei St. Gallen 4 S. 5 Nr. 1561. — Clavadetscher, Chartularium Sangallense 7 S. 528 
Nr. 4722 (beide nach A). 

Regest: RI 8 Nr. 3548 (mit Druck nach B). 


Nürnberg, 1361 Febr. 6. 


497. Karl bestätigt den Bürgern von Nürnberg die inserierten Privilegien der Könige 
Albrecht I. von 1298 Nov. 13! sowie Heinrich VII. von 1309 Juli I? und von 1310 Aug. 29; 
Strafandrohung 1 000 Mark Gold. 


A: Bayerisches StA Nürnberg „RU Nürnberg 1072"; Monogramm; MS an SF; auf dem Bug rechts: Per do- 
minum magistrum Nycolaum de Chrems(ir) / Heinricus Australis; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes 
Saxo. 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 76r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum Nicol(aum) de Chrems(ir) Hinr(icus) Australis; am Seitenrand: 
Nurembergen(ses). 

Regest: RI 8 Nr. 3549 (mit Druck nach B). — Stillfried / Maercker, Monumenta Zollerana 3 S. 407 Nr. 466. 


495. a) davor gestrichenes ufheben und B. b) b korr. aus h B. 


496. 1) In B schließt sich — durch zweimaliges vacat über Beginn und Ende des Satzes als zu tilgen gekenn- 
zeichnet — eine allgemeine Bestátigung und Erneuerung der Klosterprivilegien an. — Zu einem unbekannten 
Zeitpunkt des Jahres 1361 gebot Karl der Stadt St. Gallen zum wiederholten Male, Abt Georg gemäß der 
bisherigen Rechtsgewohnheit den Gehorsamseid zu leisten, und forderte die Stadt nachdrücklich zur Beach- 
tung der Rechte und Freiheiten des Klosters auf (Druck: Clavadetscher, ebd. S. 581 Nr. 4777; Regest: URH 8 
S. 191 Nr. 264). 

497. 1) Regest: Bóhmer, Regesten Albrecht S. 204 Nr. 69. 2) Regest: RI 6/4 Nr. 202. 3) Druck: 
MGH Const. 4/1 S. 360 Nr. 411; Regest: RI 6/4 Nr. 595. 
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&In nomine sancte et individue trinitatis$ feliciter amen. $Karolus quartus divina faven- 
te clemencia Romanorum imperator semper augustus$ et Boemie rex. $Ad perpetuam rei 
memoriam.£ Etsi^^ quadam generalitate imperialis eminencia votis quorumlibet racionabilibus 
pro innata sibi clemencia dignatur annuere, speciali tamen affectu ducitur, ut illorum desideriis 
condescendat, qui^ claris fidei et virtutum operibus non sine magnis periculis sacro adheserunt 
imperio et inter dubios rerum eventus persistentes immobiles amplioribus se dignos favoribus 
et imperialibus graciis reddiderunt. Cum igitur pro parte dilectorum nobis consulum, iuratorum 
et civium Nurembergensium, nostrorum et sacri Romani imperii fidelium, quoddam privile- 
gium per dive memorie Albertum Romanorum regem predecessorem nostrum sibi concessum 
ac per celebris et recolende memorie divum Heinricum Romanorum regem semper augustum, 
predecessorem et avum nostrum dilectum, duo privilegia concessa celsitudini nostre oblata, 
fuit humiliter supplicatum, ut ipsa similiter confirmare, approbare et innovare graciosius di- 
gnaremur. Cuius quidem privilegii Alberti regis prefati per omnia tenor talis est: 

Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus universis sacri Romani imperii fideli- 
bus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Imperialis excellencie dignitas 
tunc vere laudis titulis sublimatur et eminenti decore prefulget, cum fidelium subditorum devo- 
cionem attendit et eis de sua liberalitate confirmat, que a suis progenitoribus iuste sibi collata 
videntur, cum in observandis beneficiis non minus quam in largiendis laus imperialis dignitatis 
accrescat; nam dum erga suos fideles regalis dignitatis claritas elucescit et demonstrat gratis ef- 
fectibus opera largitatis, tunc subditi in constanciam devocionis et fidei ardencius accenduntur 
et ad obsequendum regie dignitatis se offerunt prompciores. Noverint igitur tam presentis etatis 
homines quam future, quod nos sincere fidelitatis et devocionis constanciam, in qua fideles no- 
stri dilecti cives Nürembergenses erga nos et imperium Romanum semper stabiles perstiterunt 
et adhuc non desinunt permanere, consuete pietatis oculis favorabiliter intuentes ipsis omnia 
privilegia, gracias, libertates et iura ab inclitis Romanorum imperatoribus et regibus nostris 
predecessoribus dive memorie, qui potestatem habuerunt iura, libertates et gracias conferendi, 
eisdem civibus Nürembergensibus rite tradita et concessa in omnibus et singulis articulis, ac si 
eos de verbo ad verbum presentibus inseri contigisset, libenter et liberaliter confirmamus. In 
cuius confirmacionis testimonium presentes litteras exinde conscribi et maiestatis nostre sigillo 
fecimus communiri. Datum in Nüremberg idus novembris anno domini millesimo ducentesimo 
nonagesimooctavo, indiccione duodecima, regni vero nostri anno primo. 

Tenor vero prime littere prefati Heinrici Romanorum regis talis est: 

Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus universis sacri Romani imperii fi- 
delibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Tocies regie celsitudinis 
sceptrum extollitur alcius et ipsius status solidatur solidius, quocies fidelium devotorum vota 
benigno respiciuntur affectu et ad* ipsorum iura et libertates servandas et commoditates augen- 
das graciosa proteccio principis invenitur; cum enim omnis gloria sive potencia principatus in 
subditorum precipue consistat solidata fortunis, expediens arbitramur et condecens, ut simus 
subiectis et in iusticia faciles et in gracia liberales. Noverint? igitur tam presentis etatis homi- 
nes quam future, quod nos sincere fidelitatis et devocionis constanciam, in qua fideles nostri 
dilecti cives Nurembergenses erga nos et Romanum imperium semper stabiles perstiterunt 


497. a) Et si A. b) finites Verb (fuerint o. à.) fehlt A. c) über der Zeile nachgetragen A. 
d-d) wortgleich mit der Urkunde Albrechts (oben Z. 21—26). 


4-4) Zum Arengenbeginn vgl. Karls Urkunde von Prag, 1358 März 1 (Druck: MGH Const. 12 S. 241 Nr. 240). 
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et adhuc non desinunt permanere, consuete pietatis oculis favorabiliter intuentes ipsis omnia 
privilegia, gracias, libertates et iura ab inclitis Romanorum imperatoribus et regibus nostris 
predecessoribus dive memorie, qui potestatem habuerunt iura, libertates et gracias conferendi, 
eisdem civibus Nurembergensibus rite tradita et concessa in omnibus et singulis articulis, ac 
si eos de verbo ad verbum presentibus inseri contigisset?, adinstar clare recordacionis Alberti 
Romanorum regis antecessoris nostri libenter et liberaliter confirmamus. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc nostre confirmacionis paginam infringere vel ei in aliquo ausu teme- 
rario contraire; quod qui facere presumpserit, gravem nostre maiestatis offensam se noverit 
incurrisse. In cuius confirmacionis testimonium presentes litteras conscribi et maiestatis nostre 
sigillo iussimus communiri. Datum in Nuremberg kalendas iulii, indiccione VII?, anno domini 
millesimo trecentesimonono, regni vero nostri anno primo. 
Tenor vero secunde littere eiusdem Heinrici talis est: 


Es folgt die zweite Urkunde Kónig Heinrichs VII. von 1310 Aug. 29. 


Nos igitur intemeratam fidei constanciam et clara sincere fidelitatis obsequia, quibus pre- 
dicti cives a nostre promocionis exordio nostre celsitudini non sine gravibus personarum ac 
rerum periculis viriliter astiterunt, tanto graciosius advertentes, quanto solet esse urgencior in 
huiusmodi promocionum exordiis necessitatis impulsus, ipsorum supplicacionibus benigno 
occurentes assensu supradicta privilegia in omnibus et singulis clausulis, punctis et sentenciis 
ipsorum, sicut rite et provide processerunt, necnon omnia et singula privilegia, gracias, indulta, 
inmunitates et iura ac eciam consuetudines laudabiles per dive memorie imperatores et reges 
Romanorum predecessores nostros dictis civibus et civitati Nuremberg collata et concessa, 
approbatas et concessas, prout racionabiliter processerunt, ratificavimus, approbavimus, inno- 
vavimus et confirmavimus ac tenore presencium ratificamus, approbamus, innovamus et, sicut 
digne possumus, auctoritate imperiali ex certa nostra sciencia confirmamus. Nulli ergo homi- 
num liceat hanc nostre ratificacionis, approbacionis, innovacionis et confirmacionis paginam 
infringere seu ei quovis ausu temerario contraire sub pena mille marcarum auri purissimi, quas 
ab eo, qui contrafecerit, tocies, quocies contrafactum fuerit, irremissibiliter exigi volumus et 
earum medietatem nostri imperialis erarii sive fisci, residuam vero partem iniuriam passorum 
usibus applicari. 

áSignum serenissimi ac invictissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum 
imperatoris semper augusti et gloriosissimi Boemie regis.£ 

Testes huius rei sunt: venerabiles Johannes Argentinensis, Petrus Curiensis et Theodricus 
Warmiaciensis® ecclesiarum episcopi et illustres Bolko Opoliensis, Rupertus et Heinricus 
Lignicensis duces necnon spectabiles Burkardus et Johannes Magdeburgenses, Guntherus et 
Heinricus de Swartzburg comites et quamplures alii nostri principes, comites et fideles. Pre- 
sencium sub imperialis maiestatis nostre sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione ter- 
ciadecimaf, VIII? ydus februarii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero sexto. 


e) korr. aus Warmacensis A. f) so (statt quartadecima) A, XIIII? B. 
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Nürnberg, 1361 Febr. 8. 


498. Karl bestätigt auf Bitten Bischof Dietrichs von Worms dem Dekan und Kapitel 
des Stifts St. Paulus zu Worms den unbeeinträchtigten Besitz aller Güter und Rechte, die 
dieses Stift von alters her innehat, und gebietet allgemein, die Empfänger nicht an dieser 
Gnade zu beeinträchtigen. 


A: Hessisches StA Darmstadt „A 2 Nr. 255/643"; angekündigtes MS fehlt, Presseleinschnitt vorhanden; auf 
dem Bug rechts: Per dominum .. imperatorem / Conr(adus) de Gysinheim?; auf der Rückseite: R(egistratu)m 
Johannes Saxo, darunter umgekehrt drei Vermerke: XIII? littera (14. Jh.), Confirmacio litterarum imperato- 
ris / super iur(ibus) et bonis ecclesie und Sub numero XXI / et signo tali (beide 15. Jh.). 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 72v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) imperatorem Conr(adus) de Gysinheim. 

Regest: RI 8 Nr. 3551 (mit Druck). — Scriba, Regesten Hessen 3 S. 208 Nr. 3108 (zu 1360 Febr. 16). - URH 8 
S. 109 Nr. 133 (mit abschriftlicher Überlieferung). 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des richs und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offinlich mit diesem brieve allen den, die in sehent odir ho- 
rent lesen, daz der erwirdige Dytrich bischof zu Wormzz, unsir lieber furste und andechtiger, 
gewesen ist in unsirer gegenwertikeit und hat uns vorgeleget von wegen der ersamen des .. de- 
chans und des capittels des stifts zu sante Paulus zu Wormzz, unsirer lieben andechtigen, daz 
sie an solichen gutern von etlichen luten gehindert und geirret werden, der sie und ir stifft zu 
sant Paulus in nutze und gewer geruweclichen gewesen sint biz her. Und wann sie sich merres 
hindernuzz versehen an denselben yren gutern, dorumb hat uns derselbe unsir furste demutec- 
lich gebeten, daz wir dieselben .. dechan, capittel und iren stift gnedeclich versehen wollen 
und besorgen, also daz sie aller unrechter ansprache und gewalt entragen sein und uberhaben 
werden. Des haben wir angesehen die fleizige bete unsirs egenanten fursten, die recht und 
mogelich ist, und auch, daz wir einem ieclichen gerne behalten bei seinen rechten, sunder- 
lichen gotshuser, daz wir vogt und schirmer sein von wegen des heiligen Romischen richs, 
und haben in die gnade getan und tun mit craft und macht ditz gegenwertigen brieves, daz sie 
alle die guter und recht, mit wielichen? worten man die benennen mag, wo die gelegen seint, 
der sie geruwelich, recht und redelich in nutz und gewer gewesen sint vor als“ langen‘ zeiten, 
daz nieman andirs gedenket, odir noch hute dis tages also besitzen, innehaben und halden und 
dobei bleiben sullen ane allerlei irrung und hindernuzz. Und gebieten dorumb allen fursten 
geistlichen und werntlich, graven, frihen, herren, stetten, gemeinden, rittern und knechten und 
allen andern unsern und des richs getrewen undertanen, daz sie vorgenante dechan und capittel 
an solichen unsern gnaden nicht hindern noch irren in dheine? weis‘, als liep sie unsir und des 
richs swere ungenad wellent vermiden. Mit urtkund ditz brieves versiegelt mit unsirer keiser- 
lichen maiestat insiegel. 

Geben zu Nuremberg nach Cristus geburt dreutzenhundert jar dornach in dem ein und 
sechtzigistem jare an dem mantag vor vasnacht, unsirer riche in dem funftzenden und des 
keisertums in dem sechsten jare. 


498. a) mit überzáhligem Kürzungsbogen am Wortende A. b) so A. c-c) alslangen A. 
d-d) dheineweis A. 


4 URKUNDEN KAISER KARLS Februar 1361. Nr. 499. 500. 


Nürnberg, 1361 [Febr. 8.]! 


499, Karl erklärt, daß er mit Rat der Kurfürsten und anderer Reichsgetreuen alle 
verpfündeten Stádte, Lánder und Güter des Reiches auslósen und Entfremdetes wieder an 
das Reich bringen wolle, und befiehlt den Inhabern verpfändeter Güter, den Anweisungen 
seiner Bevollmächtigten Rudolf von Homburg, Deutschordenskomtur in Böhmen,? und 
Werner von Erdmannsdorff Folge zu leisten und diese bei der Inbesitznahme entfremdeter 
Güter zu unterstützen? 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 72v-73r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.). 
Druck: RBM 7 S. 474 Nr. 789. 
Regest: RI 8 Nr. 3552. 


Wir Karl et cetera embieten allen fursten geistlichen et cetera unser gnad und alles gut. 
Wann wir mit den kurfursten und mit andern unsern und des reichs fursten, edlen, stetten und 
getrewen zu rade worden sein, daz wir alle die stete, lander und guter, wie man die benennen 
mag, die verpfendet und verseczet redlich sein von dem reich, losen wollen und, waz sust 
dovon entfremdet und enczogen ist, widerbringen an dazselbe reich, dovon gebieten wir uch 
allen und ieclichem besunder bey unsern und des reich hulden: Waz ir der vorgenanten guter 
innehabt in? pfantschaft?, daz ir mit denselben gutern ane allerley widerrede tun sullet nach 
vordrunge, eischunge und saczunge der ersamen Rudolfes von Homburg lantcommenteuers zu 
Beheim Dutsches ordens und Wernhers von Ertmarstorff, unsirer lieben getrewen, wann wir 
yn des volle gewalt domit zu tun und zu? lazzen® geben haben und geben in disem gegenwer- 
tigen briefe. Und wo auch dieselben Rudolf und Wernher sich undercziehen und underwinden 
wolten der guter, die entfremdet und enczogen sein von dem heiligen reich, so wollen wir, daz 
ir yn getreweclich“ und festiclich dorzu beholfen und beigestendig seit, also liep et cetera. Mit 
urkund et cetera. 

Datum Nuremberg anno LXI an dem nechsten mantag et cetera ut supra per omnia. 


Nürnberg, 1361 Febr. 10. 


500. Karl beglaubigt seinen heimlichen Schreiber Konrad von Geisenheim bei den 
wetterauischen Reichsstädten Frankfurt [am Main], Friedberg, Wetzlar und Gelnhausen 
als Gesandten in Angelegenheiten, die Papsttum, Kaiser und Reich betreffen." 


A: Institut für Stadtgeschichte Frankfurt / Main ,, Kaiserschreiben Nr. 62"; Papier, beschádigt; Reste des 
rückseitig aufgedrückten SS; unter dem Text rechts: Per dominum im[peratorem] / Henr(icus) Austral([is]. 
Druck: Reimer, UB Herren Hanau 3 S. 413 Nr. 365. < 


499. a-a) inpfantschaft 2. b-b) zulazzen B. C) getrewechch korr. aus getrewem B. 


499. 1) Mit et cetera ut supra per omnia wird auf die auch im Register vorhergehende Urkunde Nr. 498 
verwiesen. 2) Vgl. die Vollmacht für Rudolf von Homburg, das Reichsgut in deutschen Landen betreffend, 
von 1360 Dez. 12 (oben S. 369 Nr. 410). 3) Zur Sache vgl. Schubert, König und Reich S. 166 f. 

500. 1) Eine dieser Angelegenheiten dürfte die Besetzung des náchsten frei werdenden Frankfurter Schóf- 
fenstuhls mit dem kaiserlichen Hofgesinde und Frankfurter Bürger Siegfried zum Paradies gewesen sein, 
eine andere die Bewältigung der Folgen der Wittgensteiner Erbschaftsfehde; vgl. Karls Urkunden von 1361 
Febr. 14 und 28 (unten S. 451 Nr. 509 und S. 457 Nr. 515 mit Anm. 2). 
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Regest: RI 8 Nr. 3559. — Scriba, Regesten Hessen 2 S. 121 Nr. 1566. — Roth, Die Geschichtsquellen des Nie- 
derrheingau 1 S. 337 Nr. 47. — Foltz, UB Stadt Friedberg S. 225 Nr. 497. 


Nürnberg, 1361 Febr. 10. 


S01. Karl erweist den Edlen Klaus von Rumersheim, Johann von Wickersheim d. J. 
und Egenolf von Stützheim die Gnade, daß die von dem Edlen Johann von [Ober-]Schäf- 
folsheim als Reichslehen besessenen Dórfer Innenheim, Ergersheim, Odratzheim sowie 
acht Pfund Pfennige zu Rosheim an sie fallen sollen, falls der Scháffolsheimer ohne ehe- 
liche Erben verstirbt.! 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 73r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) magistrum cur(ie) Miliczius de Chr(emsir). 
Regest: RI 8 Nr. 3558 (mit Druck). 


Wir Karl et cetera bekennen et cetera, daz wir genediclich haben angesehen steten und 
getrewen dienst, den uns und dem reich die edlen Claws von Rumelheim und Johans von 
Wickersheim der junger und Egenolff von Stutzheim, unsirre lieben getrewen, vormals getan 
haben et cetera, und haben yn von unsern sunderlicher gute und von rechter wizzen sulche 
genade getan und tun ouch mit diesem brieff: Sey das sache, das der edle Johans von Schaf- 
telczheim, unsir lieber getrewer, on elichen seines leibes erben abginge, so sullen die dorffer zu 
Innenheim, zu Ergersheim und zu Oderoczheim mit allen iren rechten und zugehoren und VIII 
pfunt phenning geltes zu Rosheim, die der egenante Jo(hans) von Schaftelczheim von uns und 
dem reich zu lehen hat, an die vorgenanten Claws, Jo(hans)? und Egenolff genczilichen vallen, 
unschedlich et cetera. Mit urkund et cetera. 

Geben zu Nuremberg anno LXI in die cinerum, regnorum et cetera. 


Nürnberg, 1361 Febr. 10. 


S02. Karl erlaubt dem Edlen Johann von Krenkingen, die vom Reich zu Lehen rüh- 
rende Gutenburg mit Zubehór für 1 400 Mark Freiburger Gewichts an Heinrich von Blu- 
menegg zu verpfänden.' 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 73r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) imperatorem Pe(trus) Jawr(ensis). 
Regest: RI 8 Nr. 3557 (mit Druck). 


Wir Karl et cetera bekennen et cetera, daz wir von besundern gnaden und rechter wizzen 
dem edlen Johanse von Krengingen, unserm lieben getrewen, erlauben und gunnen mit diesem 
briefe, daz er dem edlen Heinr(ichen) von Blomenek, unserm lieben getrewen, und seinen 


501. a) folgt getilgtes E B. 


S01. 1) Vgl. die Verleihung von Ergersheim durch Kónig Ludwig IV. von 1316 Sept. 28 (Regest: Regesten 
Kaiser Ludwigs des Bayern 4 S. 9 Nr. 11) und dessen Bestátigung der einzelnen Reichslehen der Scháffolshei- 
mer von 1330 Aug. 12 (Druck: MGH Const. 6/1 S. 709 Nr. 847). 

502. 1) Vgl. die Belehnung Johanns mit der Gutenburg von 1361 Febr. 2 (oben S. 438 Nr. 493b). 


446 URKUNDEN KAISER KARLS Februar 1361. Nr. 502. 503. 504. 


erben die veste Gutemburg mit allem dem, das dorzu gehoret, die von uns? und dem reiche 
zu^ lehen? ruret, zu einem rechtem pfande fur XIIII€ mark Freiburger gewichtes hat verseczet, 
unschedlichen uns und dem reiche et cetera. Presencium et cetera. 

Datum Nuremberg anno LXI die sancte Scolastice virginis, regnorum et cetera. 


Nürnberg, 1361 Febr. 10. 


503. Karl nimmt die Edlen (a) Johann von Krenkingen, (b) Diethelm von Blumberg, 
(c) Heinrich von Blumberg, (d) Peter von Hewen zu seinen Dienern und Familiaren und 
gewährt ihnen den alleinigen Gerichtsstand vor dem kaiserlichen Hofrichter.! 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 73r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) de Wartha Heinr(icus) Australis. 
Regest: RI 8 Nr. 3553-3556 (mit Druck). — Battenberg, Gerichtsstandsprivilegien S. 365 Nr. 673—676. 


Wir Karl et cetera bekennen et cetera, daz wir dorch czuversicht getrewer und steter dienst, 
die uns und dem reiche der edle Hans von Krenginge, unser lieber getrewer, et cetera, haben 
wir in zu einem techlichen diener und hofgesind genomen und empfangen und tun auch im die 
besunder gnade mit diesem briefe, daz er vor keinen andern richtern, newer alleine fur unserm 
keyserlichen hofrichter, zu rechte gesten sol. Wer aber, daz in iemant fur dhein andern richter 
lude und zu im oder zu sinen? guten icht erlangte oder erclagte, daz sal im und sinen guten 
keinen schaden bringen und sal auch keine kraft noch macht haben noch gewinnen. Darumbe 
et cetera. Mit urkund et cetera. 

Geben zu Nuremberg anno LXI in die cinerum, regnorum et cetera. 

Consimiles date sunt Diethelm de Blumenberg, Hinrico de Blumenberg et Petro de Hewen 
cum data ut supra. 


Nürnberg, 1361 Febr. 11. 


504. Karl fordert Graf Amadeus [VI.] von Savoyen auf, den Konstanzer Bürger und 
kaiserlichen Familiaren, Haus- und Tischgenossen! Cosmas Speyser an dessen Recht nicht 
zu beeinträchtigen, wegen Schadenersatzforderungen mit der von ihm selbst aufgrund 
von Briefen des Königs [Johann II.] von Frankreich und des Dauphin [Karl] erteilten 
Erlaubnis? Leute und Güter des Kónigs von Frankreich festzuhalten, nachdem Amadeus 
eigenmáchtig das Beschlagnahmte hatte sicherstellen lassen.? 


502. a) fehlt B. b—b) zulehen B. 
503. a) korr. aus sinem B. 


503. 1) Zu Johann von Krenkingen vgl. die vorige Urkunde Nr. 502 mit Anm. 1, zu Diethelm von Blumberg 
Karls Urkunde von Konstanz, 1353 Sept. 21 (Druck: MGH Const. 10 S. 450 Nr. 603). Peter von Hewen trat 
zu Prag, 1346 April 9 als Zeuge in 13 Urkunden Karls IV. auf (Druck: MGH Const. 8 S. 562ff. Nr. 555—567; 
Regest: RBM 5 S. 167 ff. Nr. 327-339). 

504. 1) Vgl. Karls Urkunde von 1360 Dez. 13 (oben S. 387 Nr. 426). 2) Vgl. Karls Urkunde von 1360 
Juli 1 (oben S. 131 Nr. 146). 3) Zum Fortgang der Sache vgl. die Urkunden von 1361 März 25 (unten 
S. 488 Nr. 551f.; Regest: RI 8 Nr. 3605 f.). 
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A: AS Torino (Turin) „Casa Reale, Lettere principi forestieri, mazzo 1 fsc. 4"; durch Löcher beschädigt; 
Reste des rückseitig zum Verschluß aufgedrückten SS; unter dem Text rechts: Per dominum de Homburg / 
Heinr(icus) Australis; auf der Rückseite senkrecht Adresse: Spectabili Amedeo comiti Sabaudie / consan- 
guineo nostro fideli dilecto. 

Textverluste in A sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Karolus quartus divina favente clemencia 
Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex. 

Fidelis dilecte: Qfuamvis] Cosmas dictus Speyser civis Constanciensis, familiaris et dome- 
sticus conme[nsalis] noster dilectus, [seren]itati nostre illustrium .. regis Francie et .. Delphin[i] 
sui filii, avunculorum nostrorum karissimorum, [nuper exhi]buit litteras, in quibus contineba- 
tur, quod idem Cosmas prefati regis Francie homines et bona de [... vo]luntate et consensu 
ipsius propter quoddam spolium per quosdam familiares ac subditos s[uos] commissum arre- 
stare deberet, nos vero visis et intellectis huiusmodi litteris requirente iusticia necnon amore 
equitatis intuitu sibi pariter nostram ex solita clemenci[a] licentiam arrestandi homines et bona 
dicti regis dedisse meminimus, cuius quidem indulti nostri pretextu dictus Cosmas quosdam 
homines ac certa bona regis prefati retinet arrestatos ac arrestata, tu vero quasi moleste ferens 
huiusmodi factum asseris quosdam de tuis hominibus sepedictas res vectas et delatas in curri- 
bus seu vectilibus suis et dictos regis Francie homines assecurasse. Nos vero attendentes, quia 
dicti tui homines nullam potestatem vel auctoritatem in? huiusmodi sue assecuracionis habere 
poterant contra nostre imperialis culminis, ut predicitur, indulsionem tibique nullum ius penitus 
conpetere bonis in eisdem, eapropter seriosius te hortamur et nichilominus, sicut nostram et 
sacri Romani imperii evitare volueris indignacionem, tibi firmiter iniungimus et mandamus, 
quatenus sepefatum Cosmam suo iure in dicta arrestacione gaudere permittas nec eum deinceps 
quovis? modo? inquietes aut perturbes in eadem. Volumus enim eum in iure suo secundum 
litterarum suarum continenciam graciosius conservare. 

Datum Nuremberg die XI? mensis februarii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, im- 
perii vero sexto. 


Avignon, 1361 Febr. 11. 


505. Papst Innozenz [VI.] erklärt in Antwort auf die durch Erzbischof Ernst von 
Prag, Bischof Johann von Straßburg und Dekan Wilhelm von Wyschehrad vorgetragene 
Supplik Kaiser Karls [IV.]' und nach Beratung mit den Kardinälen, daß sein Vorgänger 
Clemens V. mit den Dekretalen ‚Romani principes‘ und ,Pastoralis cura? nicht den Ruf 
Kaiser Heinrichs [VII.] habe mindern wollen, sondern die Rechte der Kirche wahren 
mußte, die Heinrich durch gewisse Aussagen und durch sein Urteil gegen König Robert 
von Sizilien? gefährdet habe.* 


504. a) so A. b-b) quovismodo A. 


505. 1) Zur Abreise der kaiserlichen Gesandten im September 1360 vgl. RI 8 Nr. 3325a; ein vermutlich von 
ihnen bei der päpstlichen Kurie im Januar 1361 eingereichter Entwurf obiger Bulle ist gedruckt bei Winkel- 
mann, Acta imperii inedita 2 S. 862 Nr. 1205. 2) Clem. 2,9,1 und 2,11,2 (Druck: Corpus iuris canonici 2 
(1879) S. 1147 und S. 1151; MGH Const. 4/2 S. 1207 ff. Nr. 1165 f.). 3) 1313 April 26 (Druck: MGH 
Const. 4/2 S. 985 Nr. 946). 4) Einen früheren Versuch des Kaisers, die genannten Dekretalen annullieren 
zu lassen, hatte Innozenz 1359 Juli 23 abgewiesen (Druck: MVB 2 S. 396 Nr. 995). 
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A: Archiv Prazskeho hradu Prag „AMK 281-XII-24"; Bleibulle des Ausstellers an SF; auf dem Bug rechts: 
Dupplicata / G(eraldus) Fabri;? auf der Rückseite: Declaracio domini Innocen(tii) pape VI super fama / lauda- 
bili domini Henr(ici) imperatoris? (gleichzeitig). 

Regest: RI 8 Päpste Nr. 69 (mit Druck). - MVB 2 S. 475 Nr. 1186. — Ersil / Prazak, Archiv Prazské Metropo- 
litní Kapituly 1 S. 97 Nr. 333. - RBM 7 S. 475 Nr. 790. 


EInnocentius episcopus servus servorum dei. Ad futuram rei memoriam.% Romana ecclesia, 
quociens pro suorum observatione iurium aliquas ordinat vel disponit constitutiones oportu- 
nas ac legitimas, prout exigit pastoralis officii debitum, illas sacris canonibus inserendo, eius 
credenda est mentis existere, ut per constitutiones ipsas famam celebrem famosorum precipue 
principum, quos alias preclara gesta et perpetuis digna preconiis opera multipliciter, dum in 
humanis agerent, extulerunt, ledere non intendat. Sane pro parte carissimi in Christo filii nostri 
Caroli Romanorum imperatoris semper augusti ac Boemie regis illustris per venerabiles fra- 
tres nostros Arnestum archiepiscopum Pragensem ac Johannem episcopum Argentinensem et 
dilectum filium Guilhelmum decanum ecclesie Wyssegradensis prope Pragam, ambassiatores 
Suos, in nostra presentia constitutos fuit humiliter supplicatum, quod, cum in duabus decretali- 
bus olim per felicis recordationis Clementem papam V predecessorem nostrum editis, quarum 
una incipit ,Romani principes‘, alia ,Pastoralis cura', nonnulla sint posita, que secundum no- 
nullorum assertionem clare memorie Henrici Romanorum imperatoris, avi sui, famam ledere 
suorumque? laudum preconiis derogare videntur, idemque Henricus inter catholicos principes 
propter eius magnifica gesta et preclara opera vita conspicuus, nomine clarus et fama insignis, 
dum viveret, haberetur ac etiam talis, postquam ex hac fuit luce subtractus, prout habet reco- 
lenda memoria in sue laudabilis vite fundata meritis, habeatur, super hoc, prout nobis melius 
videretur, providere de benignitate apostolica dignaremur. 

Nos igitur premissa coram nobis proposita debita meditatione pensantes ac considerantes, 
quod, licet idem Henricus quedam verba protulerit, que, si omnino fuissent sub dissimulatione 
vel silentio pretermissa, in magnum et evidens eiusdem ecclesie preiudicium poterant redunda- 
re, necnon contra inclite memorie Robertum regem Sicilie, Romane ecclesie subditum ac ipsius 
hominem ligium et vassallum, quandam sententiam inconsulte et impremeditate promulgarit, 
prout in dictis constitutionibus seu decretalibus plenius continetur, tamen, cum alias in suis 
operibus ac magnificis gestis imperialis utique mansuetudinis et iusticie libramine ponderatis 
tam ante quam post unctionem et coronationem suas in devocione et obediencia ac fidelitate 
Romane ecclesie usque ad vite sue terminum persistendo evidentius, prout habet memorabilis 
sue fame preconium, mentis sue iudicium laudabilium prosecutione operum demonstrarit, hec 
pocius fuerunt turbationi temporum et guerrarum fremitibus, quibus tunc multipliciter angeba- 
tur, quam stabilis deliberationis consilio et examinatis conceptibus ascribenda; et ex hiis magis 
factis credendum quam verborum lapsibus digno iudicio extimantes“ et tenentes, quod dictus 
Clemens constitutiones seu decretales ipsas non edidit, ut famam eiusdem Henrici lederet, sed 
pro conservatione et tutela iurium ecclesie prelibate, super hiis cum fratribus nostris sancte 
Romane ecclesie cardinalibus matura deliberatione prehabita de ipsorum consilio dicti impe- 


505. a) folgt von zwei späteren Händen VII Johannis regis B(ohemie) / patris Karoli imperatoris et Bohe- 
mie regis A. b) so A. C) so A. 


5) Zu ihm vgl. MVB 2 S. 261 Nr. 666; P. M. Baumgarten, Aus Kanzlei und Kammer (1907) S. 242; P. N. R. 
Zutshi, Some inedited Papal Documents relating to the University of Cambridge in the Fourteenth Century, 
in: Archivum Historiae Pontificiae 26 (1988) S. 393—410, hier S. 395 mit Anm. 11. 
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ratoris supplicationibus inclinati decernimus, declaramus et dicimus, quod per constitutiones 
seu decretales ipsas vel aliqua in eis contenta, quibus tamen non intendimus derogare, fama 
Henrici predicti non ledatur, minuatur vel notetur. Nec ex hiis infamiam incurrisse, sed per 
eas iuribus eiusdem ecclesie exigente iusticia provisum fuisse ac etiam providere, quin? ymo? 
eiusdem Henrici tanquam catholici principis memoriam apud posteros multipliciter suorum 
claritudine operum extollendam, non tantum illesam esse volumus, sed famosam pocius ac 
celebrem et preclaram. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre constitutionis, 
declarationis et voluntatis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si* quis? autem hoc at- 
temptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum 
eius se noverit incursurum. 
Datum Avinione III idus februarii, pontificatus nostri anno nono. 


Nürnberg, 1361 Febr. 12. 


S06. Karl verbietet unter Hinweis auf das von ihm und seinen Vorgängern den Re- 
gensburgern gewährte Gerichtsstandsprivileg,! diese aufgrund des Urteils eines anderen 
Landgerichts zu belangen, insbesondere nicht wegen der Burggrafen Albrecht und Fried- 
rich [V.] von Nürnberg. 


A: Bayerisches HStA München „Reichsstadt Regensburg Urkunden 1272"; MS an Pressel; auf dem Bug 
rechts: Per dominum .. magistrum cur(ie) / Conr(adus) de Gysinheim; auf der Rückseite: R(egistratu)m Jo- 
hannes Saxo, weiter unten von anderer Hand: Für kain frembd gericht et cetera / besünder daz lantger(icht) 
zu Nürmberg (14. Jh.). 

B: Sáchsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 73r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); un- 
ter dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) magistrum cur(ie) Conradus de Gysinheim; am Seitenrand: 
Ratispon(enses). 

Druck: Bastian / Widemann, UB Stadt Regensburg 2 S. 197 Nr. 409. 

Regest: RI 8 Nr. 3560. — Battenberg, Gerichtsstandsprivilegien S. 365 Nr. 677. — URH & S. 110 Nr. 134 (mit 
weiteren Angaben). 


Nürnberg, 1361 Febr. 13. 


507. Karl bittet den Papst [Innozenz VI.], seinen Leibarzt, Tischgenossen und Fami- 
liaren Magister Reinboto [Eberhardi de Castro]! ungeachtet der von diesem besessenen 
und im einzelnen aufgezáhlten Kanonikate und Pfründen mit der Kirche in Oberehnheim 
zu providieren, die Johann von Ochsenstein ohne Priesterweihe und den dafür erforder- 


d-d) quinymo A. e—e) Siquis A. 


506. 1) Vgl. die entsprechenden Privilegien Kónig Heinrichs VII. von 1309 Juli 5 (Regest: RI 6/4 Nr. 211), 
Ludwigs IV. von 1317 Okt. 27 (Druck: MGH Const. 5 S. 378 Nr. 459) und 1323 Mai 28 (Druck: ebd. S. 583 
Nr. 746 zu Mai 27) sowie Karls IV. von Regensburg, 1347 Okt. 24 (Druck: MGH Const. 8 S. 334 Nr. 279), 
von Nürnberg, 1355 Juli 10 (Regest: RI 8 Nr. 2173; MGH Const. 11 S. 257 Nr. 455b) und 1360 Dez. 21 (oben 
S. 401 Nr. 446). 

507. 1) Zu ihm vgl. M. Ríhová, Uno sconosciuto: Reimbotus Eberhardi de Castro e il suo ,, Regimen ad 
Carolum", in: Bollettino dell'Istituto storico Ceco di Roma 2 (2000) S. 30-47, zur vorliegenden Urkunde ebd. 
185. 
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lichen Dispens innehabe, deren Patronatsrecht nach mehrheitlicher Meinung jedoch dem 
Kaiser zustehe. 


B: Archivio Segreto Vaticano (Vatikan) „Reg. Suppl. 34, fol. 49r" (päpstliches Supplikenregister 14. Jh.); am 
linken Rand: At(tende) dioc(esim), am rechten Rand: Pro ca(mera).? 

Druck: P. Kehr, Bemerkungen zu den pápstlichen Supplikenregistern des 14. Jahrhunderts, in: MIÓG 8 (1887) 
S. 93. 

Regest: RI 8 Nr. 7045. — MVB 2 S. 478 Nr. 1195. 


Sanctissime pater et domine reverendissime: Propter merita multorum serviciorum et 
utilium per multos annos continuatorum in magnis casibus et desperatis in nostro corpore et 
nostrorum exercitatorum magistri Reymboti medici, commensalis nostri et familiaris dilecti?, 
supplicamus et petimus votivo cordis ex affectu pro eodem, ut sibi de ecclesia in Superiori 
Ehenheim s(anctitati) v(estre) devoluta ex eo, quod Johannes de Ossenstein infra tempus iuris 
non promotus ad sacerdocium et iam pluribus annis legitima dispensacione super hoc non 
obtenta cum aliis beneficiis non compassibilibus eandem ecclesiam pacifice tenuit et posse- 
dit, providere dignemini pleno" iure cum omnibus clausulis neccessariis, quamvis etiam, ut a 
pluribus famatur, ius? patronatus^ eiusdem ecclesie nostri opidi predicti ad .. imperatores Ro- 
manorum spectare dicatur, non obstantibus canonicatu et prebenda sancti Petri, sancti Andree 
et prebenda regali sancti Ciriaci et Nuhusensis ecclesiarum Wormaciensium, quas noscitur 
obtinere, et canonicatu et prebenda Spirensis ecclesie et ecclesia parrochiali in Ost(re)ngen, 
quas tenet in lite, et prebenda? et canonicatu? sancti Victoris Maguntinensis, quam tenet sub 
expectatione, cum omnibus aliis non obstantibus neccessariis et clausulis oportunis. Personam 
vestram sanctissimam incolumem( conservare dignetur altissimus cum dierum felicitate long- 
eva regimini ecclesie sue sancte. 

Datum Nuremberg die XIII? mensis februarii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, 
imperii vero sexto. 

Sanctissime pater et domine pertimende: In premissis supplico exaudiri? s(anctitatis) 
v(estre) devotus filius Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper 
augustus et Boemie rex." 


Nürnberg, 1361 Febr. 13. 


S08. Karl schreibt Amman und Rat der Stadt Straßburg, daß ihn Herzog Rudolf [IV.] 
von Österreich in der Streitsache gegen die Stadt Kenzingen! um sein Einschreiten gebeten 
habe, und mahnt sie, ihm eine Antwort zu senden, ohne die er nicht handeln wolle; er habe 
dasselbe auch mit dem Speyerer Stadtschreiber Konrad besprochen, der die Adressaten 
unterrichten werde. 


507. a) folgt getilgtes dilecti B. b) plene 2. c—c) iuspatronatus B. d) prebendam 2. 
€) canonicatum B. f) -em korr. aus -en B. g) folgt Fiat G B. h) folgt die pápstliche Entschei- 
dung: Et quod transeat sine alia lectione. Fiat G. Datum Avinione III kalendas maii, anno nono. B. 


2) Zur Auflösung der Abkürzungen vgl. Kehr, ebd. S. 94 Anm. 1 und S. 91. 

S08. 1) Rudolf hatte seine Ansprüche auf Kenzingen gegen Markgraf Heinrich [IV.] von Hachberg gericht- 
lich durchgesetzt; vgl. Karls Urkunde von 1358 Jan. 19 (Regest: MGH Const. 12 S. 228 Nr. 223 mit Anm. 1) 
und die URH 8 S. 111 Anm. genannten Urkunden. 
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A: AV Strasbourg (Straßburg) „Serie III 112 Nr. 1/1‘; Reste des rückseitig zum Verschluß aufgedrückten SS; 
unter dem Text rechts: Per dominum .. imperatorem / Conr(adus) de Gysinheim; Intitulatio mittig über dem 
Text: Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen / zeiten merer des richs und kunig zu Beheim; auf der 
Rückseite senkrecht Adresse: Dem amman und dem rate gemeinlich der / stat zu Strazburg, unsern und des 
richs? / lieben getrewen. 

Druck: Witte / Wolfram, UB Straßburg 5 S. 449 Nr. 537. 

Regest: URH 8 S. 110 Nr. 135. 


Nürnberg, 1361 Febr. 14. 


S09. Karl teilt den Bürgermeistern und dem Rat der Stadt Frankfurt [am Main] mit, 
daß die kaiserliche Anordnung,! den nächsten frei werdenden Schöffenstuhl der Stadt mit 
seinem Hofgesinde Siegfried zum Paradies zu besetzen, nicht auf dessen eigene Forderung 
zurückgehe, sondern auf Bitten seines Kanzlers Bischof Johann von Leitomischl wegen des 
guten Leumundes und der Verdienste Siegfrieds ergangen sei, gebietet, üble Nachrede zu 
unterlassen und Siegfried in allem zu fórdern, und beglaubigt seinen heimlichen Schreiber 
Konrad von Geisenheim? in dieser Sache.? 


A: Institut für Stadtgeschichte Frankfurt / Main „Privilegien Nr. 127“; rückseitig aufgedrücktes SS unter Pa- 
pierdecke (makuliertes Papier verwendet); unter dem Text rechts: Per dominum .. imperatorem / Nicol(aus) 
de Chrems(ir). 

Regest: RI 8 Nr. 3561 (mit Druck). — URH 8 S. 112 Nr. 137. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des richs und kunig zu 
Beheim embieten den burgermeistern und dem rate gemeinlich zu Frankenfurt, unsern und des 
richs lieben getrewen, unsir gnad und allez gut. Uns hat vorgeleget Syfrid zum Paradys ewer 
mitburger, unsir hofgesinde und lieber getrewer, daz etlich burgere zu Frankenfurt kumen sein 
vor uch in den rat und haben uch gebeten, daz ir in welltent? raten, wann sie des duchte, daz 
in wandels not were als von wegen der brieve, die demselben Syfrid von uns worden sein uber 
daz nechste scheffenampt, daz do ledig wurde zu Frankenfurt, und sprechen, sie duchte, in 
were gegriffen mit denselben brieven in sotane friheit, die sie haben von uns und dem riche. 
Wann nu sulche brieve, als im vor zeiten von uns uber die vorgeschriben sache geben sint, 
nicht wurden sint von seinem eischen, bete odir vordernuzz, sunder von bete des erwirdigen 
Johans bischoves czum Luthomuschel, unsirs lieben fursten und kantzelers, und dorzu umb 
guten lumünt, den er hat von demselben unserm cantzeler und allen andern unsern und sinen 
dienern und hofgesinde, und auch umb die zucht, die er im, unsern und sinen dienern offt getan 
hat und noch tegelichs tut, dovon wellen wir: Were ez sache, daz ymand sulche rede dete odir 
getan hette, die unsir vorgenanten keiserlichen brieve odir Syfrides persone in dheine^ weis^ 
als von der sache wegen letzen mochte, daz der in unsirer und des richs ungenad swerlich sein 


508. a) s verblichen A. 


509. a) korr. aus wellent A. b-b) dheineweis A. 
509. 1) Vgl. Karls Urkunde von 1360 Okt. 9 (oben S. 285 Nr. 312). 2) Beglaubigungsschreiben 
Karls IV. für Konrad von Geisenheim von 1361 Febr. 10 (oben S. 444 Nr. 500). 3) Der Kaiser gebot 


Ulrich von Hanau zu Nürnberg, 1361 April 23, den ersten in Frankfurt frei werdenden Schöffenstuhl an Sieg- 
fried zum Paradies zu übergeben (Druck: Reimer, UB Herren Hanau 3 S. 425 Nr. 380; Regest: RI 8 Nr. 3681; 
URH 8 S. 138 Nr. 180). 


452 URKUNDEN KAISER KARLS Februar 1361. Nr. 509. 510. 


sulle, und gebieten uch ernstlich bei unsern hulden, daz ir demselben Syfrid in allen sinen 
sachen getrewelich vordert und beholfen seit als unserm diener und hofgesinde, als wir auch 
dazselbe dem ersamen Conrad von Gysenheim, unserm heimlichen schriber, empfolhen haben 
mit uch zu reden, dem ir auch in denselben sachen genczlich glouben sullet, glich als ob wir 
selber mit uch redeten. 

Geben zu Nuremberg am suntage, so man singet Invocavit, unsirer riche in dem funfczen- 
den und des keisertums in dem sechsten jare. 


Nürnberg, 1361 Febr. 14. 


510. Karl teilt (a) Bürgermeister, Rat und Bürgern der Stadt Straßburg mit, daß er 
für Sonnabend! vor dem kommenden Palmsonntag (1361 März 21) einen Tag nach Nürn- 
berg? einberufen habe, zu dem sie unbedingt jemanden aus ihrem Rat senden sollen, wenn 
ihnen an der Ehre des Reiches gelegen sei. Dort solle das Hilfsgesuch des Papstes [Inno- 
zenz' VI.] wegen der Bedrohung Avignons durch Söldnergesellschaften? verhandelt wer- 
den, ferner die Schádigung des Reiches durch das Fehlverhalten des Herzogs [Rudolf IV.] 
von Österreich. Dieser habe sein bei Esslingen gegebenes Versprechen nicht eingehal- 
ten, seine Siegel mit dem Titel eines Herzogs zu Schwaben und zu Elsaf bis vergangene 
Weihnachten (1360 Dez. 25) zu brechen,* diese vielmehr an mehreren an den Aussteller 
gerichteten Schreiben vom letzten Dreikönigstag (1361 Jan. 6) und von Mariä Lichtmeß 
(1361 Febr. 2) neuerlich verwendet, wovon ein Exemplar beiliege. Obwohl der Herzog 
in Nürnberg gelobt habe, auf Neuerungen in seinen Herrschaftszeichen zu verzichten, sei 
er unlängst zu Zofingen’ wiederum vom Herkommen seiner Vorgänger abgewichen. Von 
diesem Versuch, den Kaiser aus seinen Landen zu drängen, drohe dem Reich großer Scha- 
den und Unehre, und es sei für die Freiheiten der Städte Straßburg und Basel besonders 
schädlich, da es im Elsaß außer den Bischöfen von Straßburg und Basel und dem Abt von 
Murbach keine anderen Fürsten gebe. 


A: AV Strasbourg (Straßburg) „AA 78 Nr. 9"; Papier; Reste des rückseitig zum Verschluß aufgedrückten SS; 
unter dem Text rechts: Per dominum imperatorem / Miliczius de Chremsir; auf der Rückseite senkrecht Adres- 
se: Dem burgermeister, dem rate und den burgern / gemeinlich der stat zu Strazpurg, unsern lieben getrewen. 
Druck: Witte / Wolfram, UB Straßburg 5 S. 450 Nr. 538. 

Regest: RI 8 Nr. 3562. - URH 8 S. 111 Nr. 136. 


510. 1) Also für 1361 März 20. 2) Mit Schreiben von 1361 Febr. 28 (unten S. 458 Nr. 516) verschob 
Karl den Termin dieses Tages nach Beratung mit Fürsten und Herren von ehaftiger sache wegen (damit war 
sicher die Geburt seines Sohnes Wenzel zwei Tage vorher gemeint), auf 1361 April 11, den Sonntag Miseri- 
cordia domini, an dem Wenzel getauft wurde; vgl. RI 8 Nr. 3621a. 3) Vgl. das Schreiben Innozenz’ VI. 
von 1361 Jan. 23 (oben S. 423 Nr. 477). — Gegen die Bedrohung des Elsaß durch die Söldnergesellschaften 
verbündeten sich 1361 Juni 26 Bischof Johann von Straßburg, Abt Johann von Murbach, die Herren von 
Lichtenberg und Ochsenstein, die Stadt Straßburg, der kaiserliche Unterlandvogt Stislaw von Weitmühl sowie 
die Reichsstádte im Elsaß bis 1361 Dez. 25 (Regest: Ruser, Oberdeutsche Städtebünde 2 S. 407 Nr. 395 mit 


weiteren Angaben). 4) Von der diesbezüglichen Urkunde Rudolfs (oben S. 224 Nr. 243 mit Anm. 1) sei 
eine Abschrift beigelegt. 5) Nicht überliefert. 6) Auch von dieser Urkunde (oben S. 370 Nr. 411) 
sei eine Abschrift beigelegt. 7) Zum Tag von Zofingen 1361 Jan. 24/25 vgl. Sauter, Fürstliche Herr- 


schaftsrepräsentation S. 206-213. 
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(b) Dasselbe, jedoch ohne den Satz über die Städte Straßburg und Basel, an einen unbe- 
kannten Empfänger. 


B: GLA Karlsruhe „67/805, fol. 76r-v“ (Kopialbuch 14. Jh.); ohne Überschrift, Datum und Adresse.® 
Text folgt (a) mit wesentlichen Varianten aus (b). 


Karl? von gotes genaden Romischer keyser zu allen 
zeiten merer des reichs und kung ze Beheim. 

Lieben getrewen: Unser heiliger vater der pabst hat uns geschriben und kleglichen ze wiz- 
zen getan, wie ein böse geselleschafft verczweifelt leut mit grozzer macht uf der kyrchen gut 
nahen by Avinion sich hat geleget und ym eczlich vesten mit gewalt genomen und haben aldo 
getan und tun teglichen ungehorte bosheit und sache, die widerczem sint czu^ hören? reynen 
leuten, und ist zu besorgen, daz sie° alle? tag? sich meren und sterker werden zu schaden und 
grozze betrübnuzze der heiligen Cristenheit. Dorubir bitet er fleizziclich und ruffet an unser 
hilff und rat. 

So sint ouch eczlich anderr ehafftig und notdurfftig sache nu etwie lang dem heiligen reich 
angelegen und noch anligen und mit namen, wie der herczog von Ostirreich uns globt hat, als 
für Ezzeling geteidingt ist, das er die ingsigel, dorinne gegraben ist, wie er sich herczog czu 
Swoben und zu Elsazzen nennet, zubrechen solt vor weynachten, die nu vergangen sint, als 
wir des sein gute brive haben, der wir euch* abschrifft senden. Des hat er uns sider weynachten 
under demselben ingesigel seine brive gesant, der eczlich warn geschriben by dem öbristen 
tag und eczlich by unsern frawen tag der lichtmezz, der wir euch! einen senden besigelt mit 
demselben ingesigel. Do? wir ouch? befunden, daz er sich angenomen hette eczliche czeichen 
und newe ding ze tragen und ze tun, anders wenn sein vater und sein vettern getan haben, das 
wider uns und das heilige reich was, do saczten wir yn dorumb ze rede, als uns angehorte von 
des reichs wegen, dem wir verpunden sein, mit rat und wizzen des reichs kurfursten. Do globt 
er uns in der stat zu Nuremberg in gegenwertikeit vil fursten, graven und herren, unser und 
des heiligen reichs getrewen, in guten trewen on geverde alles daz stete zu halden, daz in dem 
brieff geschriben stet, des wir euch ouch ein abschrifft senden. Ubir dicz alles so hat er die in- 
gesigel nicht gebrochen in der frist, als die egenanten sein brive lauten, und hat dorczu newlich 
zu seinem hoff zu Czobing newe ding begunnen, anders wenn sein vater und sein vettern getan 
und gehandelt haben by iren lebtagen, des er doch nicht tun solt von dem recht und dorczu von 
der gelubde wegen nach laute des egenanten brives, als dovor geschriben stet. 

Und wenn uns und dem reich dovon grozze schade und smacheit mócht geschehen, solt 
sich yemand in seinem ingesigel herczogen zu Swoben und ze Elsazzen nennen und uns von 
den landen dringen, die wir und unsern^ vorfarn an dem reiche von langen czeiten in geruchter 
gewere herbracht haben, als uch sunderlich umb! Elsazz! kuntlich ist, dorczu so wer es euch 
und den von Basil an ewern und iren freiheiten und rechten ouch schedlich, solt ir einen her- 
czogen ubir euch haben, do ir nie kein gewunnet, wenn in allem Elsazz kein ander furst ist den 
die byschóve von Strazpurg und von Basil und der apt von Morbach/. Dorumb so meinen wir 


510. a) | korr. aus o (a). b—b) czuhóren (a). C) die (b). d-d) alletag (a). e) folgt 
eine (b). f) folgt auch (b). g-g) Auch da wir (b). h) so (a). i-i) wol (b). ]-3) fehlt (b). 


8) Unmittelbar darauf folgen fol. 76v die Anm. 4 und 6 genannten Urkunden Rudolfs sowie fol. 79v-80r der 
Anm. 3 genannte Papstbrief. 
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denselben dingen und sachen mit gotes hilff ze begegen mit der kurfürsten und anderr fursten, 
graven, freyen, herren, steten und getrewen des heiligen reichs und ouch unsers kunigreichs ze 
Beheim fursten und herren rat, hilff und dinst, die wir dorumb mit unsern keyserlichen briven 
besant haben, das sie uf dem sunabent vor dem palmtag, der nu schirest kumpt, unverczogen- 
lich by uns seyn zu Nuremberg. Dorumb [be]gern* wir und biten ewerr trewe ernstlich, daz ir 
auz! ewerr rat ewerr erber botschafft ze uns gen Nuremberg uf denselben tag sendet on alles 
verczihen, daz wir do ze rat werden, waz in sulchen sachen ze tun sey, die nicht wol verczogen 
mügen werden on grozzen ungelimpfen und unverwintlichen schaden. Und lazzet des nicht 
in deheine” weis”, als lieb euch ist unserr und des reichs ere und als wir euch sunderlich wol 
getrawen. 

Geben zu Nuremberg an sant Valentini tag, unser reiche in dem fumfczenden und des key- 
sertums in dem sechsten jare. 


Nürnberg, 1361 Febr. 15. 


S11. Karl verschreibt seinem Familiaren, dem Notar der [königlich-böhmischen] 
Kammer Paul [von Jenzenstein] aus Prag (Paulo de Praga, camere nostre notario), und 
dessen Ehefrau Margarete für Aufwendungen von 200 Schock Prager Groschen sowie für 
ihm selbst und der Kaiserin Anna erwiesene Dienste auf Lebenszeit den der kóniglich- 
böhmischen Kammer geschuldeten jährlichen Zins der Stadt Nimburg in Höhe von 58 
leichten Mark Groschen, vorbehaltlich der Rücklósung durch die böhmischen Könige für 
200 Schock Groschen. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 73v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum) imperatorem Nicol(aus) de / Chrems(ir). 

Druck: Celakovsky, Codex iuris municipalis 2 S. 567 Nr. 393. — RBM 7 S. 477 Nr. 795. 

Regest: RI 8 Nr. 3563. 


Nürnberg, 1361 Febr. 16. 


512. Karl unterrichtet seinen Hofrichter zu Rottweil, Graf Rudolf [I.] von Sulz,! daß 
er die von Peter Unterschopf aus Konstanz gegen die Stadt Schaffhausen erwirkte Acht 
bis auf weiteres aufschiebe, da er die Streitparteien gütlich vergleichen wolle. Außerdem 
gebietet er, die Bürger von Schaffhausen bis dahin nicht an ihren Waren, Leuten und Gü- 
tern zu schádigen. 


A: StA Kanton Schaffhausen „Urkunden 1/857"; rückseitig aufgedrücktes SS unter Papierdecke; unter dem 
Text rechts: Per dominum magistrum cur(ie) / H(ei)nr(icus) Australis. 


k) be verblichen (a). l) uns (b). m-m) deheineweis (a). 


512. 1) Siehe auch das Gebot des Deutschordenskomturs in Bóhmen und kaiserlichen Bevollmáchtigten in 
deutschen Landen Rudolf von Homburg von 1361 März 10 (Druck: Rechtsquellen Kanton Schaffhausen 1/1 
S. 143 Nr. 88b; Regest: URH 8 S. 119 Nr. 149 mit weiteren Angaben ) in dieser Sache an Graf Rudolf I. von 
Sulz sowie die Urkunden Karls IV. von 1361 Aug. 28 (unten S. 638 Nr. 705) und 1361 Dez. 13 (unten S. 706 
NPí 777 
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Druck: Rechtsquellen Kanton Schaffhausen 1/1 S. 142 Nr. 88a. 
Regest: Urkundenregister Kanton Schaffhausen 1 S. 107 Nr. 857. — URH 8 S. 113 Nr. 138 (mit weiteren 
Hinweisen). i 


Nürnberg, 1361 Febr. 26. 


513. Karl bestätigt als König von Böhmen die durch Heinrich [II.] von Neuhaus 
und Russo von Littitz zwischen ihm und den Landgrafen Ulrich [II.] und Johann [I.] von 
Leuchtenberg getroffene Entscheidung über den Grenzverlauf entlang des Bóhmerwaldes! 
und bestimmt, daß die Landgrafen und ihre Erben ihren Teil des Grenzlandes ebenso als 
Lehen der Krone Böhmen halten sollen wie ihre zur Burg Reichenstein? gehörenden Gü- 
ter? 


A: Bayerisches StA Amberg „Oberpfalz Urkunden 26/2"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
imperatorem / Heinr(icus) Austral(is); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter von anderer 
Hand: Daz ist der brief uber / die reinung ze? dem? Reichenstein (14. Jh.). 

Teildruck: RBM 7 S. 483 Nr. 807. 

Regest: RI 8 Nr. 7046. 


Wir Karl von gotes genaden Romischer keyser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
zu Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit dysem brieff allen den, die yn sehen odir 
horen lesen: Wann die edelen Heinrich von dem Newnhaus und Rüzze von Luticz, unser lie- 
ben getrewen, die sache, die czwischen uns an einem teil und den edelen Ulrich und Johans 
lantgraven von dem Leutemberg, unsern liben getrewen, an dem andern teil umb die greniczen 
des Behemischen waldes verlauffen ist, durch unsern gebot und der vorgenanten lantgraven 
bete willen entscheiden haben, als her nach geschriben stet: des ersten haben sie gemerket drew 
puechen mit dreyn crewczen under dem Eywimperg uf Dyeterstorffer veld, und derselb rayn 
sol stozzen uf Eselarner velde, daz do haizzet daz Rutlus, als verre der vorgenanten lantgraven 
merke wendet, und nicht fürbas, und an der andern seiten von den dryn puechen herwider auf 
czwischen dem Behemischem wald und Dytirstorffer veld uncz an die drey viechten, die ouch 
gemerket sint, und fürbas hin auf, als man gerichtigst mag, uncz an ein puechen und an ein 
viechten vor daz haus, die ouch gemerket sint, und von dannen hin ab gen Hyrzsteins wercz, 
als verre Reichenstein begriffen hat, und herwider auz gen Reichensteiner velde; dorumb so 
bestetigen und confirmiren wir mit wolbedachtem müt und mit rechter wizzen als ein kunig 
ze Beheim die egenanten greniczen und raynung, als sie dovor begriffen sint, also daz wir und 


513. a-a) zedem A. 


513. 1) Vgl. Karls Urkunde von Nürnberg, 1350 Mai 29 über seine Einigung im Grenzstreit mit den Land- 
grafen von Leuchtenberg auf die genannten Schlichter (Druck: MGH Const. 10 S. 114 Nr. 147). — Zu Russo 
von Littitz als Kämmerer des Landes Böhmen und Pfleger des Egerlandes vgl. die Kaiserurkunde von Prag, 
1357 Okt. 18 (Regest: MGH Const. 12 S. 203 Nr. 185 mit Druck). 2) Zum Lehnsauftrag der Burg Rei- 
chenstein an die bóhmische Krone vgl. Karls Urkunde von Nürnberg, 1350 Mai 29 (Druck: MGH Const. 10 
S. 112 Nr. 146). 3) Die Gegenurkunde der Landgrafen vom gleichen Tag (Druck: RBM 7 S. 482 Nr. 806) 
trägt auf der Rückseite einen Registraturvermerk der kaiserlichen Kanzlei: R(egistrat)u(m) Johannes. — Zum 
Vorgang vgl. Wagner, Geschichte der Landgrafen von Leuchtenberg 2 S. 51 und S. 72f. 
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unserr erben und nachkomen kunige ze Beheim dieselben greniczen wollen und sullen stet und 
unverrukket haben und halden, also doch, daz die egenanten lantgraven von dem Leutemberg, 
ir erben und nachkomen der vorgenanten raynungen und greniczen ein teil, die an sie gehoret, 
sullen von uns als von einem kunig zu Beheim, unsern erben und nachkomen kunigen zu Be- 
heim und von der cronen desselben kunigreichs ze Beheim zu rechtem lehen und manschafft 
haben und halden gleich andern guten, die czu dem Reichenstein gehoren, die sie ouch von uns 
als von einem kung ze Beheim und von der cronen desselben kunigreichs ze lehen haben und 
halden. Mit urkund dicz brives versigelt mit unserm keyserlichen ingesigel. 

Der geben ist zu Nuremberg nach Cristus geburt drewezenhundert jar dornach in dem ein 
und sechczigstem jar am freytag vor dem suntag, als man singet Oculi, unser reiche in dem 
fumfczenden jar und des keysertums in dem sechsten. 


Nürnberg, 1361 Febr. 27. 


514. Kaiserin Anna teilt Bürgermeister, Rat und Bürgern der Stadt Straßburg durch 
ihre Schenken und deren Begleiter mit, daf sie am Freitag (Febr. 26) vor dem Sonntag 
Oculi zur dritten Stunde einen wohlgestalten Knaben! geboren habe und mit dem Kind 
wohlauf sei.? 


A: AV Strasbourg (Straßburg) „AA 77 Nr. 43“; Spuren des rückseitig zum Verschluß aufgedrückten S; auf 
der Rückseite senkrecht Adresse: Magistro civium, consilio? et universitati? civitatis / Argent(inensis), sincere 
nobis dilectis. 

Druck: Hack, Geburtsanzeigen S. 213 Nr. 2. 

Regest: RI 8 Gemahlinnen Nr. 7. — Witte / Wolfram, UB Straßburg 5 S. 451 Nr. 539. 


Anna divina favente clemencia? Romanorum 
imperatrix semper augusta et Bohemie regina. 

Fideles dilecti. Auxiliante altissimo, qui regibus dat salutem, die veneris ante dominicam 
Oculi hora quasi tercia prolem masculinam corpore et membris singulis elegantem in lucem 
mundi produximus et post partum una cum prole felici sane, iocunde et incolumes permane- 
mus. Et quia salutem et prosperitatem nostre celsitudinis vos sincere zelare connoscimus, hec 


514. a-a) consilio et univ auf Rasur A. b) clemcia A. 


514. 1) Den späteren König Wenzel; vgl. RI 8 Nr. 3565a. 2) Eine von Kaiserin Anna an Papst 
Innozenz VI. gerichtete Geburtsanzeige in áhnlichem Wortlaut findet sich in der Summa cancellariae S. 166 
Nr. 271; in gleicher Sache ebd. Nr. 273 ein ausführlicheres Schreiben des Kaisers an den Papst (beide auch 
bei Hack, ebd. S. 214 Nr. 3 und S. 224 Anh. 3) sowie S. 167 Nr. 274 an einen Geistlichen an der Kurie. Bei 
C. Th. Gemeiner, Der Regensburgischen Chronik zweiter Band (1803) S. 120 Anm., wird eine abschriftlich 
überlieferte Geburtsanzeige des Kaisers an Regensburg in deutscher Sprache zitiert, übermittelt durch Merch- 
lin unsers canzlers schüler und hofgesind. /n einem undatierten Formularbucheintrag fordert Karl einen unge- 
nannten Geistlichen nach Anzeige der Geburt seines Sohnes dazu auf, zur Bestreitung der Kosten des Hofta- 
ges, den er mit allen Fürsten, Prálaten und Edlen des Reiches und Bóhmens drei Wochen nach dem Osterfest, 
d. h. zum Sonntag Jubilate (1361 April 18) in der Stadt [Nürnberg] aus diesem Anlaf feiern wolle, 400 Gulden 
an den Bischof [Dietrich] von Minden, den obersten Hofkanzler Bóhmens, oder an den Kammerschreiber bzw. 
deren Beauftragten zu entrichten, davon die Hälfte binnen 14 Tagen, die andere Hälfte in den nächsten Qua- 
tembertagen (1361 Mai 19-22) (Druck: RBM 7 S. 504 Nr. 836; Regest: RI 8 Nr. 7047). — Tatsächlich fand die 
Taufe Wenzels zwei Wochen nach Ostern am Sonntag Misericordia domini (1361 April 11) statt, der Hofiag 
aus diesem Anlaß dauerte acht Tage; vgl. RI 8 Nr. 3621a. 
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vobis per pincernas nostros dilectos et eorum sodalem exibitorem presencium pro speciali 
solacio nunctiamus desiderantes vos nostrorum participes existere gaudiorum. 
Datum Nuremberg vicesimaseptima® mensis februarii, rengnorum“® anno octavo, imperii 


vero sexto. 


Nürnberg, 1361 Febr. 28. 


515. Karl überschreibt der Stadt Wetzlar! zum Ausgleich der Schäden, die sie in sei- 
nem und des Reiches Dienst und insbesondere im Einsatz für den Wetterauer Landfrieden 
erlitten hat? zwei Turnosen am Rheinzoll zu Oppenheim bis zu einer Gesamtsumme von 


16 000 Florentiner Gulden, die von einer móglichen Minderung der Rheinzólle? nicht be- 
troffen sein sollen; Strafandrohung 100 Mark Gold. 


A: Historisches Archiv der Stadt Wetzlar „1361 Febr. 28“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
.. magistrum cur(ie) / Jo(hannes) Eysteten(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 
Regest: RI 8 Nr. 3566 (mit Druck). — Scriba, Regesten Hessen 3 S. 210 Nr. 3142. - URH 8 S. 103 Nr. 125 Anm. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des reichs und kunig ze 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem brief allen den, die in sehent oder horent 
lesen, daz wir von angeborner gute und von keyserlicher miltekeit genedicleich bedacht haben 
den merklichen grozzen schaden und kost, die der burgermeister, die scheffen, der rat und die 
burger gemeinlich der stat zu Wetfler, unsir und des reichs lieben getrewen, gehabt und geliden 
haben von unsern und des reichs wegen und ouch des lantfrids in der Wedreb, in unserm und 
des reichs dienste, do sie dernider gelegen, swerlich geschediget und gevangen sint und sich 
mit ir selbes gut mit grozzen schaden geloset haben, und haben in desselben schaden zu einer 
ergetzunge nach rate unserer und des reichs fursten, grafen und getrewen von unsern sunder- 
lichen gnaden mit rechter wizzen und von keyserlicher macht czwen Tornos uff dem Reyn an 
dem czolle zu Oppenheim fur sechczehen tusent guldin von Florencz geben und bescheiden 
ouch mit diesem briefe, also daz sie von iedem fuder wins oder von anderr kaufmanschaft, die 
den Reyn uff oder abe varen, nach der markczal czwen Turnos, alde grozz genannt, nemen und 
ufheben sullen ungehindert als lange, daz sie die egenanten sechczehen tusent guldin genczlich 
und gar uffgeheben und ingenemen. 

Ouch wollen und erkennen wir von unsern sunderlichen gnaden: Were, daz die czolle uff 
dem Reyn mit einander oder besundern geminnert wurden, daz die egenanten czwen grozze 


C) vicesiaseptima A. d) so A. 


515. 1) Auf besondere Anordnung Karls IV. verbündete sich Wetzlar 1361 Juni 22 mit Graf Johann I. von 
Nassau-Weilburg, Herrn zu Merenberg, gegen jedermann, ausgenommen das Reich, Erzbischof Gerlach von 
Mainz, die Landgrafen von Hessen, die Herren von Falkenstein, die Herren von Hanau sowie die Reichsstádte 
Frankfurt am Main, Friedberg und Gelnhausen (Regest: Vigener, Regesten Erzbischöfe Mainz 2/1 S. 313 
Nr. 1418); vgl. F. Uhlhorn, Geschichte der Grafen von Solms im Mittelalter (1931) S. 217 f.; Felschow, Wetz- 
lar in der Krise des Spátmittelalters S. 29 f. 2) Wetzlar hatte schweren Schaden in der Wittgensteiner 
Erbschaftsfehde und besonders durch die Niederlage bei Laasphe 1360 Aug. 9 genommen, vgl. Uhlhorn, ebd. 
S. 211-215; Felschow, ebd. S. 32f.; außerdem die Urkunden Karls von 1360 Okt. 10 und 1361 Jan. 19 (oben 
S. 296 Nr. 324 und S. 417 Nr. 469). 3) Vgl. das Schreiben Karls von 1360 Dez. 5—7 (oben S. 360 Nr. 399) 
mit der Aufforderung zur Minderung der Rheinzólle. 
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nicht geminnert werden sullen, sunder sie sullen ungeminnert bliben als lange, daz sie die 
egenante summe genczlich empfahen. Wer ouch, daz wir oder unser nachkomen an dem reich 
die stat und den czoll zu Oppenheim wider zu uns loseten oder sie furbaz in yemand anders 
hand seczeten oder sust empfelhen wurden in dheine? weis?, so wollen wir von keyserlicher 
macht, daz sie in alle" wis bi den? egenanten czweyen grozzen bliben sullen, biz daz sie 
die egenante summen gelts genczlich uffgeheben. Ouch wollen und seczen wir, daz sie die 
egenanten czwen grozzen Turnos uffheben und nemen sullen in alle der mazze, als wir den 
czoll zu Oppenheim in unser und des reichs camer nemen und uffheben. Dovon gebieten wir 
allen fursten geistlichen und werltlichen, grafen, frien, herren, steten, rittern und knechten und 
allen unsern und des reichs getrewen undertanen, daz sie die egenanten unser burger und stat 
zu Wetflar an denselben unsern gnaden und czweyen grozzen Turnos nicht hindern sullen in 
dheine* weis? oder besweren. Und wer dowider frevelichen tete, der soll in unser und des reichs 
ungnade und hundert marg lotiges goldes swerlich vervallen sin, als offt daz geschicht, und 
die sullen halbe in unser und des reichs kamer und daz ander teil den egenanten burgern und 
stat zu Wetflar genczlich und ungeminnert gevallen. Mit urkunt dicz briefs, der versigelt is mit 
unser keyserlichen magestat insigel. 

Der geben ist ze Nuremberg nach Cristus geburt dreitzenhundert jar darnach in dem ein 
und sechezigstem jare in! dem suntag in der fasten, als man singet Oculi, unser reich in dem 
fumftzenden und des keisertums in dem sechsten jare. 


Nürnberg, 1361 Febr. 28. 


516. Karl teilt dem Rat, dem Bürgermeister und den Bürgern der Stadt Straflburg mit, 
daß er den ursprünglich! auf den kommenden Palmabend (1361 März 20) festgelegten 
Termin für Verhandlungen über die den Papst [Innozenz VI.] bedrohenden Sóldnergesell- 
schaften und über das Verhalten Herzog Rudolfs [IV.] von Ósterreich nach Beratung mit 
den Fürsten und Herren verschoben habe, und fordert sie auf, nunmehr vierzehn Tage? 
nach Ostern (1361 März 28) zu ihm nach Nürnberg zu kommen. 


A: AV Strasbourg (Straßburg) „AA 77 Nr. 44“; Papier; Reste des rückseitig zum Verschluß aufgedrückten 
SS unter Papierdecke; auf der Rückseite senkrecht Adresse: Dem rat, dem burgermeister und den burgern 
gemeinlichen / der stat zu Strazzburg, unsern und dez reich lieben / getrewen. 

Regest: RI 8 Nr. 3567. — URH 8 S. 117 Nr. 146. e 


Karolus? quartus divina favente clemencia 
Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex?. 
Lieben getrewen: Allein wir vormals ewch befolhen® haben und enboten, daz ir zu& uns 
uf den palmabent von der geselleschaft wegen, die sich wider unsern heiligen vater den babst 
gesetzet hat, und auch von dez hochgeborn Rudolfs herczogen von Österreich wegen, wie er 


515. a-a) dheineweis A. b—b) allewis biden A. c-c) dheineweis A. d) korr. aus uns(er)r A. 
516. a-a) Intitulatio von anderer Hand als der folgende Text A. b) b auf Korr. A. C) z korr. 
aus v A. 


516. 1) Vgl. Karls Schreiben in dieser Sache an Strafiburg von 1361 Febr. 14 (oben S. 452 Nr. 510a). 
2) Also 1361 April 11. 
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sein insigel vor weyhenehten, die nu vergangen sind, sölt gebrochen haben und daz niht getan 
hat, sóldet sein komen, doch sei? wir sintdemal mit unsern fursten und hern zu rat worden, daz 
wir denselben tag von ehaftiger sache wegen haben verlenget; darümb enpfelhen wir ewern 
trewen ernstlichen und wellen, daz ir an dem vierczehenden tag nach dem nehsten ostertag zu 
uns gen Nürnberg unverczogenlich süllet komen, als lieb ewch ist unser und dez reichs ere und 
als wir ewch besunderleich wol getrawen. 

Geben zu Nürnberg am suntag, als man singt Oculi, unser reych in dem fünfczehenden und 
dez keysertums in dem sehsten jare. 


Nürnberg, 1361 März 1. 


517. Karl schlägt Pfalzgraf Ruprecht [1.] d. Ä. bei Rhein für dessen Unkosten beim 
Kriegszug des Kaisers nach Schwaben gegen die Grafen [Eberhard II. und Ulrich IV.] von 
Württemberg! 3 000 Mark Silber auf dessen Reichspfandschaften insgesamt und sichert 
ihm zu, keines der Pfünder einzeln auszulósen. 


A: Bayerisches HStA München „Kurpfalz Urkunden 256“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
magistrum cur(ie) / Miliczius de Chremsir; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, am unteren Rand 
von anderer Hand: Als keiser Karl herczog Rupr(echten) dem eltern IIIM / marck lotiges silbers off alle pfand- 
schafft / geslagen hat (14. Jh.). 

Druck: Winkelmann, Acta imperii inedita 2 S. 552 Nr. 866 (nach Abschrift). 

Regest: RI 8 Nr. 3568. — Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 195 Nr. 3280. — Biundo, Regesten 
Trifels S. 31 Nr. 111. — Schuler, Regesten Grafen Württemberg S. 231 Nr. 745. 


Wir Karl von gotes genaden Romischer keyser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
zu Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit dysem brieff allen den, die yn sehen odir 
hóren lesen, daz wir umb die getrewe dankname dinste, die der hochgeborn Ruprecht der elter 
pfallenczgraff by Reyn, des heiligen Rómischen reichs obrister truchsezz und herczog in Bey- 
ern, unser lieber furste und swager, uns und dem heiligen reiche dicke getan hat und noch tun 
mag in kumftigen czeiten, und er ouch dicke grozzen schaden, kost und verlust genomen hat 
und sunderlich in der reyse, do wir von des reichs wegen gen Swoben uf die von Wirtemberg 
newlich warn gereyset, geben wir ym und seinen erben mit crafft dicz brives drew tausent 
mark lötiges silbers und slahen ym die uf alle die pfantgütir“, die er von dem reiche inne in 
pfandes weis hat, also daz wir noch unsir nachkomen Romischen kunige odir keyser eyns on 
daz andern von yn nicht lósen sullen nach laute ander seiner brive, die er von dem reiche ubir 
dieselbe pfantschafft hat. Mit urkund dicz brives versigelt mit unserm keyserlichen ingesigel. 

Der geben ist zu Nuremberg nach Cristus geburt drewczenhundert jar dornach in dem ein 
und sechczigsten jare des nehesten mantags nach dem suntag, als man singet Oculi, unser rei- 
che in dem fumfczenden jare und des keysertums in dem sechsten. 


d) so A. 
517. a) pfant gütir A. 


517. 1) Vgl. Karls Urkunde von 1360 Aug. 31 (oben S. 201 Nr. 227). 
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Nürnberg, 1361 März 2. 


S18. Karl erlaubt Markgraf Rudolf [VI.] d. J. von Baden, Herrn zu Pforzheim, und 
dessen Erben, in seiner Stadt Pforzheim ein Ungeld auf Wein und Korn aller Art nach 
Recht und Gewohnheit des Landes zu erheben, wie das auch er selbst sowie die Fürsten 
und Herren des Reiches in ihren Stádten tun. 


A: GLA Karlsruhe ,,D 330"; Bruchstück des MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum magistrum 
cur(ie) / Miliczius de Chrems(ir); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, rechts daneben: Keiser 
Karle / als marggraf Rudolfen dem / jungen gonnt ein ungelt uf / win und korn zü Pforzheym / zu? slahen? 
(15. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3569 (mit Druck). — Weech, Kaiserurkunden Karlsruhe S. 345. — Fester, Regesten Markgrafen 
Baden und Hachberg 1 S. 117 Nr. 1160. — G. Carl, Regesten zur Geschichte der Stadt Pforzheim (1998) S. 77 
Nr. 145. 


Wir Karl von gotes genaden Romischer keyser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
czu Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit dysem brive allen den, die yn sehent odir ho- 
rent lesen, daz wir haben angesehen stete und getrewe dinste, die uns und dem heiligen reiche 
der hochgeborn Rudolff der junger margraff von Baden und herre zu Pforczheim offt getan 
hat und tun sol und mag in kumftigen czeiten, und haben ym von unsern sunderlichen genaden 
sulich genad getan und tun ouch mit dysem brive, daz er und sein erben in seiner egenanten stat 
zu Pforczheim ein ungelt uff weyn und uf korn aller fruchte seczen und dovon nemen mugent 
und sullent nach des landes recht und gewonheit und on alle geverde, als wir und des reichs 
fursten und herren in unsern und iren steten pflegen zu nemen. Mit urkund dicz brives versigelt 
mit unserm keyserlichem ingesigel. 

Der geben ist ze Nuremberg nach Cristus geburt drewczenhundert jar dornach in dem ein 
und sechtzigstem jar des nehesten dinstages nach dem suntag, als man singet Oculi, unser rei- 
che in dem fumfczenden und des keysertums in dem sechsten jare. 


Nürnberg, 1361 März 2. 


519. Karl erlaubt Graf Walram von Sponheim, in seiner Stadt Kreuznach einen vier- 
zehntägigen Jahrmarkt einzurichten, beginnend am Sonntag nach Pfingsten, und stattet 
ihn mit den Rechten und Freiheiten der Frankfurter Messe aus; Strafandrohung 50 Mark 
Gold. 


A: StadtA Bad Kreuznach ,, SIAKH U 4“; angekündigtes MS fehlt, Presseleinschnitt vorhanden; auf dem Bug 
rechts: Per dominum .. imperatorem / Jo(hannes) Eysteten(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes 
Saxo. 

Druck: O. Kohl, Eine ungedruckte Urkunde Karls IV., in: NA 41 (1919) S. 712. 


Wir Karl von gotts genaden Rómischer keiser zü allen zeiten merer dez reichs und künck 
zü Beheim bekennen und tün kunt offenlichen mit disem briefe allen den, die in sehent, hórent 


518. a-a) zuslahen A. 


518. 1) Eine Wiedergabe der Urkunde in modernem Deutsch bei J. G. F. Pflüger, Geschichte der Stadt 
Pforzheim (1862, ND 1989) S. 98. 
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oder lesent, daz wir angesehen? haben die steten getrewen dienste, die uns und dem reiche der 
edel Walram von Spanheim, unser und dez reichs lieber getrewer, oft nüczlich getan hat und 
fürbas tàn wil und mag in kunftigen zeiten, und haben im von unsern sunderlichen genaden, 
von keiserlicher máhte und mit rehter wizzen die genade getan und tün auch mit disem briefe, 
daz er in seiner stat zu Crüczenach ein messe und jarmarckt? jerlichen haben und begen sulle 
und müge, und dieselb messe sol sich anheben* alle jare uf den nehsten suntag nach pfingsten 
und sol weren und sten gantzer viertzehen tag nach einander, und geben auch derselben messe 
und jarmarckt ellew? die reht, freyheit und genade, die der jarmarkt und messe zu Francken- 
furt haben und gebruchen, von der egenanten unserr keiserlicher mahte und von sunderlichen 
genaden. Darumbe gebieten wir aller unsern und dez reiches lieben getrewen undertanen, daz 
si die egenanten grafen Walbram, sein erben und die stat zu Crawtzenach an der egenanten 
messe und genaden niht hindern süllen. Und wer dawider frevenlichen tet, der sol in unser und 
dez reichs ungenad und fünfczig marck goldes swerlich verfallen sein, und die sullen halbe in 
unser und dez reichs camer und daz ander halbteil dem vorgenanten grafen Walram oder seinen 
erben und der stat zu Cruczenach genczlich vervallen. Mit urkünd dicz briefes versigelt mit 
unserr keiserlichen maiestat insigel. 

Geben zü Nürenberg nach gotts geburt drewtzehenhundert jar und darnah in dem ainen und 
sehtzigsten jar am dinstag vor der mittenfasten, unserr reiche in dem fünfczehenden und dez 
keisertums in dem sehsten jare. 


Nürnberg, 1361 März 3. 


520. Karl erklärt, nachdem er als König von Böhmen vor Jahren von Pfalzgraf Ru- 
precht [1.] d. Ä. bei Rhein die Städte Hersbruck und Auerbach sowie die Feste Hohenstein 
gekauft habe,! die als Reichslehen für immer bei seinen Nachfahren und der Krone Böh- 
men bleiben sollten, wozu er seinerzeit als Römischer König seine Zustimmung gegeben 
habe, daß der Charakter der Reichslehen unverändert bleiben solle. 


A: Bayerisches HStA München „Bayern Urkunden 631“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
imperatorem / de? Chrems(ir); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, am unteren Rand von anderer 
Hand: Als keiser Karl als von des riichs wegen / bestetigt ein kauff, den er als ein ko/nig zu Behem umb herzog 
Ruprecht seligen / den alten getan hait der stete Herszbruck / und Awrbach und des slosz Hoenstein (14. Jh.). 
Druck: Winkelmann, Acta imperii inedita 2 S. 553 Nr. 867. — RBM 7 S. 486 Nr. 812 (beide nach Abschrift). 
Regest: RI 8 Nr. 3570. — Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 195 Nr. 3282. 


Wir Karl von gotis gnaden Romischer keyser zu allen zeiten merer des reichs und kunig ze 
Behem bekennen und tun kund offenlichen mit diesem brief allen den, di yn sehen oder horen 
lesen, daz wir von dem hochgebornen Ruprechten dem eltern pfallenczgrafen by Rein, des 
heiligen reichs obristem druchsezz und herzogen in Beyern, unserm lieben fürsten und swager, 


519. a) an gesehen A. b) jarmackt A. C) korr. aus anhehen A. d) so statt allew A. 
520. a) davor radiertes Nicol A. 


520. 1) Kaufurkunde Karls (Druck: Winkelmann, ebd. S. 481 Nr. 774; Regest: RBM 5 S. 747 Nr. 1669) 
und Inkorporation in das Königreich Böhmen von Hagenau, 1353 Okt. 29 (Druck: Winkelmann, ebd. S. 480 
Nr. 772; Regest: RBM 5 S. 747 Nr. 1671); Gegenurkunden Ruprechts vom selben Tag (Regest: RBM 5 S. 747 
Nr. 1670 und Nr. 1672 jeweils mit Druck); vgl. auch oben S. 257 Nr. 281 Anm. 1. 
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vor ettlichen jaren di stete Hersbruck und Awrbach und di festen Hohenstein, in dem land zu 
Sulczbach gelegen, recht und redlich gekauffet haben, also daz wir, unser erben und nachko- 
men kunig ze Behem und di kron des kunigreichs zu Behem diselben stet und festen ewiclich 
haben sullen zu? rechtem lehen von dem reich, als er und sin vorfarn und elter pfallenczgrafen 
by Rein und herzogen in Beyern selige sie zu lehen von dem reich gehabt haben. Und hat 
derselbe herzog Ruprecht di vorgenante stet und festen, der wir als ein Romischer kunig lehen- 
herre? sin, uns ufgetragen, und zu sulchem kauff, den wir mit ym als ein kunig ze Behem haben 
getan, haben wir auch zu denselben ziten als ein Romischer kunig unser verhengen, gunst und 
guten willen gegeben. Und daz dem reich an den obgeschriben festen sin recht nicht abegen, 
sunder behalden werden, der wir pflichtig sin zu bewarn, zu einem ewigen urkund geben wir 
disen brif versiglt mit unserr keiserlichen magestat insigil. 

Der geben ist zu Nurnberg nach Crists geburd dreuzehenhundert jar darnach in dem ein und 
sechzigsten jare an mitwochen for dem suntag, zo man singet Letare, unserer reiche in dem 
funfzehenden und des keisertums in dem sechsten jare. 


Nürnberg, 1361 Márz 4. 


521. Karl verspricht Bischof Gerhard von Speyer, nachdem dieser die widerrufliche 
Verschreibung eines Turnosen Zoll an der bischöflichen Burg zu Udenheim an den Edlen 
Engelhard [I.] von Hirschhorn! trotz der damit verbundenen Beeinträchtigung seines Stif- 
tes hingenommen habe, künftig niemandem mehr einen Zoll in des Bischofs Burgen und 
Gebiet zu verschreiben.” 


BI: GLA Karlsruhe „67/279, fol. 30r-v“ (Kopialbucheintrag 15. Jh.); MS angekündigt; Überschrift: Littera, 
quod dominus imperator non debet alicui / concedere super theolonio episcopi Spirensis; unter dem Text Kanz- 
leivermerk: Per dominum magistrum curie / Jo(hannes) Eysteten(sis). 

B2: GLA Karlsruhe ,, 67/280, fol. 153r" (Kopialbucheintrag 15. Jh.). 

B3: GLA Karlsruhe „67/285, fol. 41r" (Kopialbucheintrag 15. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3571 (mit Druck). 


Nürnberg, 1361 März 5. 


522. Karl gebietet seinem [Schwieger-]Sohn Herzog Rudolf [IV.] von Ósterreich, sich 
drei Wochen! nach dem kommenden Osterfest (1361 März 28) vor ihm und den Kurfürsten 
in Nürnberg zu verantworten wegen des Bruchs der schriftlich? gegebenen Versprechen, 
sich auf Siegeln nicht mehr Herzog in Schwaben und Elsaß zu nennen, keine kaiserlichen 
oder königlichen Abzeichen zu tragen noch andere Neuerungen einzuführen. 


b) zu zu beim Zeilenwechsel A. c) lehen herre A. 


521. 1) Vgl. Karls Urkunde von 1360 Nov. 30 (oben S. 349 Nr. 386). 2) Nach dem Tode Engelhards I. 
vergab Karl den Zoll dennoch an Graf Johann III. von Sponheim; vgl. seine Urkunde von 1361 Juni 28 (unten 
S. 606 Nr. 667) sowie die Mandate an Bischof Gerhard vom gleichen (unten S. 607 Nr. 668) und an Engel- 
hard II. von Hirschhorn vom folgenden Tag (unten S. 609 Nr. 671). 

522. 1) Also 1361 April 18. 2) Vgl. die Urkunden Rudolfs IV. von 1360 Sept. 5 (oben S. 223 Nr. 242 f.) 
und [1360 nach Nov. 11 — vor Dez. 13] (oben S. 370 Nr. 411). 
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B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 74r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); am 
Seitenrand: Citacio? ad / ducem Aust(rie). 

Regest: RI 8 Nr. 3572 (mit Druck). — Lichnowsky, Geschichte Habsburg 4 S. 602 Nr. 250. — Brandl, CD Mo- 
raviae 9 S. 169 Nr. 234. — URH 8 S. 117 Nr. 147 (mit weiteren Hinweisen). 

Verblichene Buchstaben sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Wir Karl et cetera emb(ieten) dem hochgebornen Rudolfen herczogen ze Osterreich [et] 
cetera unser huld et cetera. Lieber sun: Du hast uns gelobt mit deinen ofnen briefen, daz du 
deine insigel, die wider recht und g[e]wonheit geg[raben w]aren, darinne du hertzog in Swaben 
und in Elsazzen genennet bist, indwendig einer” genanten frist abetun voldest, und hast un[s 
auc h kuntlich“ in guten trewen on geverd, daz du von etlichen dingen lazzen w[ol]dest als von 
keyserlichen und kuniglichen zierden, die einen hertzogen von Osterrich nicht angehoren‘, 
und dich nicht anders newes ancziehen noch beginnen woldest, nur als dein vater und dein 
vettern getan haben. Daz hastu uns und dem re[ic]h uberfaren. Dorumb gebieten wir deinen 
trewen ernstlich und festiclich bei unsern et cetera, daz du fur uns und die kurfursten d[e]s 
reichs kumest gen Nure[m]berg drey wochen nach ostern, die scheirest kumpftig sein, und dich 
vurantwurtest umb alle sulch sachen. 

Geben zu Nuremberg anno LXI feria sexta proxima ante dominicam Letare, regnorum et 
cetera. 


Nürnberg, 1361 März 7. 


523. Karl erklärt, daß er den Bürgern von Nürnberg aus Freude über die Geburt 
seines Sohnes in ihrer Stadt die zum kommenden Martinstag (1361 Nov. 11) fällige Reichs- 
steuer erlassen habe, diese aber bereits vergeben gewesen sei;! daher befreit er sie nun 
von der zum Martinstag 1362 fälligen Steuer. 


A: Bayerisches StA Nürnberg ,,RU Nürnberg 1075"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
cancellar(ium) / Nicol(aus) de Chrems(ir); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 75r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); 
unter dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancellar(ium) Nicolaus de Chrems(ir); am Seitenrand: 
Nurembergen(ses). 

Regest: RI 8 Nr. 3576 (mit Druck nach B). 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keyser zu allen ziten merer des reichs und kunig zu 
Behem bekennen und tun kund offenlichen mit disem briefe allen den, di yn sehent oder horent 
lesen: Wann wir durch sulcher freuden und selden willen, als uns got von sinen gnaden in der 
stat zu Nurnberg von der allerdurchluchtigsten Annen Romischen keiserinne zu allen ziten 
mererin des reichs und kunigen? zu Behem, unserr liben eleichen wirtinne, einen erben mannes 
geslechtes nahste geben hat, dem rat und den burgern gemain derselben stat zu Nurnberg, un- 
sern liben getrewen, ein sulch genad getan hatten, daz sie der gewonlichen steur, di sie unserr 
keiserlichen kamern jarlich pflichtig sind zu gelden uf sand Mertins tag, der nu schirist kumftig 


522. a) Ci korr. aus Qu B. b) korr. aus enl B. C) so (gelobt o. d. fehlt) B. d) an gehoren B. 
523. a) so A. 


523. 1) Vgl. Karls Urkunde von 1360 Dez. 21 (oben S. 402 Nr. 447). 
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ist, von unsern gnaden loz, quit und frey solden sin, und wann wir uns hernach wol bedacht und 
erfaren haben, daz wir diselben steur uff denselben sand Mertins tag ander enden verschriben 
und verschaffet haben, darumbe daz di egenante unser genad damit nicht beleib underwegen, 
sunder fürgank hab und in iren krefften beleibe, so sagen wir di obgenanten rat und burger 
zu Nurnberg von keiserlicher macht und mit rechter wizzen loz, quit und genczlich ledig der 
gewonlichen steur, di si uns und dem reich geben solden von sand Mertins tag, der nu schirist 
kumpt, uber ein ganczes jar, daz wirt an sand Merteins tag in dem jar, so man zelen wirt von 
Cristes geburd dreuczehenhundert jar und in dem zwai und sechczigsten jar. Mit urkund dicz 
brives versiglt mit unserr keiserlichen magestat insigel. 

Der geben ist zu Nurnberg nach Crists geburd dreuczehenhundert jar darnach in dem ein 
und sechczigsten jare am suntag, so man singet Letare, unserr reiche in dem fumfczehenden 
und des keisertums in dem sechsten jare. 


Nürnberg, 1361 März 8. 


524. Karl überträgt auf seine Lebenszeit die jährliche Steuer der Stadt Pistoia von 
400 Florentiner Gulden, die er früher! seinem Rat, Tischgenossen und Familiaren, dem 
[lateranensischen] Pfalzgrafen Fentius Albertini de Albertinis von Prato, einem Neffen 
des Kardinalbischofs Nicolaus von Ostia? zugewendet hatte, nach Fentius’ Tod dessen 
Söhnen Nicolaus und Franciscus, ebenfalls [lateranensische] Pfalzgrafen, seinen heimli- 
chen Schreibern und Familiaren,? und deren Erben. 


B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 74v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancell(arium) Nicol(aus) de Chrems(ir); am Seitenrand: Pro Nico- 
lao et / Franczisco fratribus / de Albertinis de / Prato comitibus / palatini? et Prati / comitum. 

Regest: RI 8 Nr. 3577 (mit Druck). 

Buchstabenverluste in B sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Karolus IIII'* et cetera. Notum? facimus? et cetera, quod, quia iamdudum immobilis fidei 
puram constanciam et grata sincere fidelitatis obsequia, quibus bone memorie Fentzius Al- 
bertini de Albertinis de Prato comes palatinus, nepos olim domini Nicolai Ostiensis episcopi 
cardinalis, specialis amici recolende memorie divi Hinrici quondam Romanorum? imperatoris, 
avi et predecessoris nostri dilecti, consiliarius et commensalis familiaris noster dilectus, nostro 
culmini a multo tempore placere studuit continuatis studiis et laboribus indefessis, graciosius 
advertentes et proinde consolacionem sibi, sicut debebat, facere cupientes eidem Fentzio vel 


524. a) so (statt palatinis) B. b) so (statt comitibus) B. c-c) Notumfacimus B. d) R korr. 
aus B B. 


524. 1) Die Hóhe der Steuer hatte Karl zu Pisa, 1355 Mai 26 festgesetzt (Regest: MGH Const. 11 S. 248 
Nr. 436 mit Anm. 1) und diese spátestens 1356 Jan. 29 an Fentius vergeben (Regest: MGH Const. 11 S. 420 
Nr. 740). 2) Dieser hatte gemeinsam mit Kardinal Luca Fieschi in Vertretung Papst Clemens' V. 1312 
Juni 29 Heinrich VII. zum Kaiser gekrónt; zur Verbindung der Familie zu den Luxemburgern vgl. Widder, 
Itinerar und Politik S. 119f. Anm. 170. 3) Vgl. Karls Pfalzgrafenernennung für die drei Albertini von 
Prag, 1357 Aug. 15 (Druck: MGH Const. 12 S. 166 Nr. 153) sowie die Ernennungsurkunden für Nicolaus und 
Franciscus von 1361 März 11 (unten S. 468 Nr. 527). Zu deren Erhebung zu Familiaren vgl. Karls Urkunde 
für Nicolaus von 1361 März 13 (unten S. 480 Nr. 537 mit Anm. 1). 
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eo non extante filiis suis censum annuum camere nostre imperiali a civitate nostra Pistorii eius- 
que populo et communi debitum et promissum, puta quadringentos Florenos auri, dedimus et 
assignavimus percipiendum seu percipiendos et habendos libere per ipsos annis singulis per 
tempora vite nostre. Et quia iamdictus Fenczius* quondam diem nuper clausit extremum, ideo- 
que spectabilibus Nicolao et Franczisco fratribus de Albertinis de Prato comitibus palatinis, 
familiaribus, secretariis et com(mensalibus) fidelibus nostris dilectis, dicti quondam Fenczii 
filiis, habito respectu [ad] grata, fidelia et utilia eorum obsequia, que nobis et sacro imperio in- 
defesse et fideliter prestiterunt ac prestare tenebuntur et poterunt amplius in futurum, predictam 
graciam innovamus dictumque censum/ 
necnon eis forte non extantibus ipsorum legitimis filiis et heredibus donamus, damus, tradimus 
et presentibus assignamus per ipsos vel eorum alteros seu alterum tenendum, habendum, le- 
vandum et percipiendum annis singulis ad vite nostre tempora, ut prefertur. 

Hinc est, quod fidelibus nostris dilectis rectoribus, ancyanis, consilio, populo et communi 
civitatis Pistoriensis prefate sub obtentu gracie nostre firmiter precipimus et mandamus volen- 
tes omnino, quatenus a presenti die inantea? predictis Nicolao et Francisco vel eorum alteri vel 
eorum" seu? ipsis fortasse non extantibus filiis et heredibus eorum legitimis seu alterius eorum 
procuratori predictos quadringentos Florenos! auri annis singulis in festo nativitatis dominice, 
sicut extitit ordinatum, dare et solvere debeant et omni contradictione cessante per tempora 
vite nostre infallibiliter assignare, sicuti specialem celsitudini nostre reverenciam desiderant 
et gratam complacenciam exhibere. Nos etenim, quociescumque antedictum censum III“ 
Flor(enorum) auri dictis Nicolao et Francisco vel eorum alteri seu eorum vel alterius eorum 
legitimis heredibus vel ipsorum seu alicuius eorum procuratori idem populus et commune Pi- 
storii seu rectores eius persolverint, populum ipsum et commune in censu huiusmodi summe 
prefate quitamus, liberamus et quitos, liberos nunciamus ac totaliter absolutos, reservata nobis 
nihilominus libera potestate dictum censum in parata duorum milium Florenorum summa, 
dum placuerit, redimendi. Illud autem signanter duximus annectendum, quod, si alterum de 
predictis fratribus, Nicolaum videlicet vel Franciscum, capi, mori vel quomodolibet impediri 
contingeret, alter nihilominus dictum censum repetere possit et recipere ac rectores, ancya- 
nos, consilium, populum et commune civitatis Pistoriensis prefate in eodem censu quitare, 
absolvere, liberare quitosque, absolutos et liberos, quociens oportunum fuerit, nunciare, ac si 
ambo censum huiusmodi presencialiter acciperent eosque in hac parte liberarent, absolverent 
et quitarent, lege, constitucione, statuto vel consuetudine aliqua in contrarium non obstante. 
Presencium et cetera. 

Datum Nuremberg anno LXI, indictione XIIII?, VIII idus martii, regnorum [nost]rorum 
anno XV? et cetera. 


annuum iterum, velud ante donavimus, ita denuo ipsis 


Nürnberg, 1361 Márz 8. 


525. Karl erlaubt den [lateranensischen] Pfalzgrafen Nicolaus und Franciscus de 
Albertinis von Prato, seinen Familiaren, heimlichen Schreibern und Hausgenossen, nach 
dem Tode ihres Vaters Fentius, Personen und Güter der Florentiner überall im Reiche 
aufzuhalten und zu beschlagnahmen, weil die Prioren der Zünfte und der Gonfaloniere der 


e) us über Fehlstelle nachgetragen B. f) cesum 2. g) in antea P. h-h) so B. 1) folgt 
getilgtes auri am Zeilenende B. 
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Stadt Florenz entgegen kaiserlichem Befehl! und der Zusicherung ihrer Gesandten Bann 
und Exil gegen Fentius nicht aufgehoben und dessen Güter nicht zurückgegeben haben. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 75r-v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum cancellar(ium) Nicol(aus) de Chrems(ir); am Seitenrand: Comitum / 
palatinorum / de? Prato?. 

Regest: RI 8 Nr. 3578 (mit Druck). 


Karolus IIII'5 et cetera. Notum? facimus? et cetera: Quia priores arcium et vexillifer iusticie 
communis et populi civitatis Florencie, pro maiestate nostra imperiali ibidem vicarii, fideles 
nostri dilecti, retroactis temporibus Fentzium Albertini de Prato militem, comitem palatinum, 
nepotem olym et cetera, prout in aliis presentibus litteris continetur? consiliarium et familia- 
rem nostrum dilectum bone memorie, de banno, proscripcione seu pena exilii, que in terra Prati 
paciebatur, prout nobis adeo constat veridice, quod super eo probacionem aliam exigi nolumus 
vel requiri, iusticia refragante cancellare et cancellari facere ipsumque ad bona et possessiones 
eius, quibus spoliatus? erat? indebited, ad plenum restituere non curarunt, sicut hec omnia et 
singula dudum per nostras receperunt litteras in mandatis et sicut ambassiatores Florentinorum 
ipsorum in nostri constituti presencia ipsorum nominibus premissa omnia se facturos bona fide 
nostro culmini libere alias et spontanee promiserunt, idcirco, ne dicti Florentini de sua pos- 
sent pertinacia gloriari, animo deliberato et ex certa nostra sciencia eidem quondam Fenczio 
necnon spectabilibus Nicolao et Francisco fratribus de Albertinis de Prato, comitibus palatinis, 
familiaribus, secretariis et domesticis fidelibus nostris dilectis, dicti quondam Fencii filiis, et 
eorum cuilibet in* solidum? ac successoribus eorum legitimis meminimus concessisse et nunc 
eodem Fenczio viam universe carnis ingresso ad maiorem cautelam ob causam predictam 
rebellionis et pertinacie Nicolao et Francisco predictis et eorum cuilibet ac successoribus le- 
gitimis eorundem concedimus, innovamus et per hec scripta cesarea indulgemus de imperialis 
plenitudine potestatis, videlicet ut ipsi personas et bona dictorum Florentinorum et eorum 
cuiuslibet mobilia et immobilia ubicumque locorum per totum sacrum imperium in quolibet 
iudicio arrestare, impignorare, capere, apprehendere auctoritate propria et tamdiu licite valeant 
retinere, quousque dicti Florentini cancellacionem et bonorum restitucionem predictas effec- 
tualiter et plenarie fecerint, ut prefertur. Mandamus igitur et sub obtentu gracie nostre firmiter 
precipimus universis principibus ecclesiasticis et secularibus, ducibus, comitibus, baronibus, 
nobilibus, proceribus, vicariis, potestatibus, officialibus, civitatibus, locorum communitatibus 
et aliis singulis nostris et sacri imperii fidelibus, ut dictis Nicolao et Francisco, dum et quocies 
ab eis fuerint requisiti, sine alia probacione iuris vel facti ex sola presencium exhibicione in 
repressaliis prefatis auxilia et consilia prebeant oportuna; pariter et quecumque petita pena 
cuilibet requisito et petita per eos minime adimpleta* nostre maiestatis arbitrio inferenda, non 
obstantibus aliquibus legibus, statutis et consuetudinibus in contrarium, quibus in hac parte ex 
certa nostra sciencia totaliter derogamus. Presencium et cetera. 

Datum Nuremberg anno LXI, indictione XIIII?, VIII idus marcii, regnorum et cetera. 


525. a-a) von anderer Hand geändert zu et Prati / comitum B. b-b) Notumfacimus 2. c) folgt 
gestrichenes est B. d-d) indebite erat mit Umstellungszeichen B. e-e) insolidum 2. f) adimpleti 2. 


S25. 1) Vgl. Karls Urkunde von Prag, 1356 Febr. 5 (Druck: Zimmermann, Acta Karoli S. 95 Nr. 47; 
Regest: RI 8 Nr. 2430). 2) Verweis auf die vorige Urkunde Nr. 524 vom selben Tag sowie die im Register 
ebenfalls vorausgehenden Urkunden für die gleichen Empfänger von 1361 März 13 (unten S. 474 Nr. 532). 
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Nürnberg, 1361 März 10. 


526. Karl erlaubt dem Bürgermeister, dem Rat und den Bürgern von Nördlingen, Ein- 
wohner zu besteuern, Bürger aufzunehmen, Schädiger festzunehmen und Zollfreiheit mit 
anderen Reichsstädten zu vereinbaren, gewährt Gerichtsrechte für ihren Amtmann und ein 
Gerichtsstandsprivileg und befreit sie von der Entrichtung des Hauptrechts.! 


A: Bayerisches StA Augsburg „Reichsstadt Nördlingen Urkunden 15“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: 
Per dominum cancellar(ium) / Heinricus Austral(is); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 74r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum? / cancellar(ium) Hinr(icus) Austral(is); am Seitenrand: Nordlinge.? 
Regest: RI 8 Nr. 3579 (mit Druck). — Puchner / Wulz, Urkunden Stadt Nórdlingen 2 S. 32 Nr. 302. — Batten- 
berg, Gerichtsstandsprivilegien S. 367 Nr. 676. 


Wir Karl von gotes genaden Rómischer keiser zu allen zeiten merer dez reichs und küng 
zu Beheim bekennen und tün kunt offenlichen mit disem briefe allen den, die in sehent, hórent 
oder lesent, daz wir haben angesehen? getrewen, willigen und steten dienst dez burgermeisters, 
dez ratz und der burger gemeinlichen der stat zu Nórdlingen, unserr lieben getrewen, den si üns 
und dem reiche oft unverdrossenlichen getan haben und noch tün süllen und mügen in künfti- 
gen zeiten. Darumbe tün wir in, iren erben und nachomen und derselben stat ewiclichen mit 
ünserm keiserlichen gewalt von besundern genaden und mit rehter wizzen die freiheiten und 
genaden, die darnach geschriben sint: Zu dem ersten, waz bei in, in iren eckern, in irem velde 
und in irer stat gelegen ist, daz die mit in hebent und legent als ander ir burger. Und auch, daz 
sie gewalt haben süllen, allermeniclichen in irer stat zu empfahen als ander dez reichs stete. 
Und daz ein amptman von ir stat gewalt habe, zu rihten in irem velde und in irem gebiet umb 
alle sache. Und daz sie gewalt haben, schedlich lüte zu hamen in ire stat, wa sie die ergreiffen 
mügen. Und daz si mit dez reichs steten uberein komen mügen, daz si in iren steten zolfrei 
sein und daz die bei in auch zolfrei sein. Und daz si niemant rehtes nóten sulle denn in irer stat 
zü Nórdlingen vor irem amptman. Und daz si niemant kein haubtreht geben, wann als die von 
Auspurck. Mit urkünd dicz briefes versigelt mit unserr keiserlichen maiestat insigel. 

Geben zu Nurenberg nach gotez geburt dreiczehenhundert jar und darnach in dem einen 
und sehczigsten jar an der nehsten mittwochen vor sant Gregorien tag, unserr reiche in dem 
funfczehenden und dez keisertums in dem sehsten jare. 


526. a) dnm ohne Kürzungszeichen B. b) an gesehen A. 


526. 1) Die Urkunde wiederholt im wesentlichen wörtlich Karls Privileg von Speyer, 1349 März 29 
(Druck: MGH Const. 9 S. 152 Nr. 195). 2) Im Registerfragment schließt sich ein referierender Eintrag 
über 300 Pfund Heller Reichssteuer an, die Karl am selben Tag den Nördlingern quittierte: Quitancia predicte 
civitatis Nordlingen (Wort über der Zeile nachgetragen B) de III“ libr(is) Hallen(sium). Per omnia ut data 
superior mit dem anschließenden Kanzleivermerk: Per magistrum Wernher(um) Hinr(icus) Aust(ralis) (Regest: 
RI 8 Nr. 3580 mit Druck). Bei Magister Werner dürfie es sich um den Protonotar der Altstadt Prag, Werner 
von Meißen, handeln, der als Zeuge beispielsweise RBM 6 S. 177 Nr. 333 und S. 207 Nr. 385 belegt ist; vgl. 
auch Karls Urkunde von 1361 Juli 11 (unten S. 615 Nr. 676). 
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Nürnberg, 1361 März 11. 


527. Karl ernennt (a) den Edlen Nicolaus de Albertinis von Prato, seinen heimlichen 
Schreiber, Familiaren und Tischgenossen, mitsamt Söhnen und männlichen Erben zu la- 
teranensischen Pfalzgrafen und zählt die damit verbundenen Befugnisse auf: Strafandro- 
hung 1 000 Mark Gold.! 


A: AS Mantova (Mantua) ,, Archivio Gonzaga D IV busta 295, perg. 39"; Monogramm; angekündigtes MS 
fehlt, Lócher für SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum .. cancellar(ium) / Nicolaus de Chremsir; 
auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 75v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum cancellar(ium) Nicol(aus) de Chremsir; am Seitenrand von gleicher 
Hand: Nobilis / Nicolai / de Albertinis / comit(is) palat(ini) / de? Prato?. 

Regest: RI 8 Nr. 3581 (mit Druck nach B). 


(b) Dasselbe für den Edlen Franciscus de Albertinis von Prato. 


A: AS Mantova (Mantua) ,, Archivio Gonzaga D IV busta 295, perg. 37"; Monogramm; angekündigtes MS 
fehlt, Reste der SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum .. cancellar(ium) / Nicolaus de Chremsir; 
auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 75v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.)? am 
Seitenrand von gleicher Hand: Nobilis Francisci / de Albertinis de / Prato comit(is) palat(ini) et^ / Prati. 
Regest: RI 8 Nr. 3582 (mit Druck nach B). 

Text folgt (a) mit Varianten aus (b). 


&In nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen. £Karolus quartus divina faven- 
te clemencia Romanorum imperator semper augustusí et Boemie rex. $Ad perpetuam rei 
memoriam. Nobili Nicolao* de Albertinis de Prato, sacri Lateranensis palacii comiti, suo et 
imperii sacri fideli, familiari, secretario et commensali dilecto, graciam suam et omne bonum. 
Licet ad quorumlibet nostrorum fidelium munifice prosequenda servicia liberalitatis nostre 
manus quadam generalitate sit habilis, illis tamen quadam specialitate fit debitrix, in quibus 
specialiter fidelitatem cognoscimus et fidei pure constanciam invenimus. Eapropter presenti 
privilegio notum? facimus? universis tam presentibus quam futuris, quod nos attendentes inmo- 
bilem devocionis et fidei puritatem, quam semper erga Romanum imperium tui progenitores 
ac nominatim Fenczius quondam de Albertinis de Prato miles, comes palatinus, pater tuus, 
consiliarius et familiaris noster dilectus bone memorie, noscuntur et tu continuatis laboribus 
dinosceris habuisse, considerantes quoque grata servicia et onera expensarum, que ad honorem 
nostri nominis subiisse probaris necnon grata et accepta servicia, que te laudabiliter actenus 


527. a-a) von anderer Hand geändert zu Et Prati B. b—b) von anderer Hand B. c) Francisco (b). 
d-d) notumfacimus A. 


527. 1) Im Formular gleich ist Karls ebenfalls für die Albertini ausgestellte Urkunde von Prag, 1357 
Aug. 15 (Druck: MGH Const. 12 S. 166 Nr. 153). Umfangreicher ist Collectarius perpetuarum formarum 
Johannis de Geylnhusen S. 23 Nr. 32; die Angaben von Kaiser, Collectarius S. 51, sind daher zu relativieren. — 
Zu Karls Pfalzgrafenernennungen vgl. Kogler, Die legitimatio per rescriptum S. 67 f. mit Anm. 5, wo auch die 
vorliegende Urkunde erwáhnt ist. 2) Es handelt sich lediglich um einen referierenden Eintrag am Ende 
von (a): Similis littera data est pro Francisco (nc korr. aus ns B) de Albertinis de Prato comiti (so B) Palatino 
cum omnibus suis clausulis et cetera. 
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nobis exhibuisse ac continue exhibere cognoscimus incessanter, te tuosque filios ac heredes 
et successores vel eciam non heredes, dum tamen mala mente non exheredatos, legittimos 
masculini sexus ac ab eis ex masculino sexu legittime descendentes facimus, constituimus et 
creamus prefati nostri Lateranensis palacii comites palatinos vosque et vestrum quemlibet, 
ut suprascriptum est, imperpetuum dignitate, honore et privilegio iamdictorum palatinorum 
comitum nuncupari volumus et potiri. Tibi eciam tuisque liberis masculini sexus et ex eorum 
masculino sexu descendentibus ex certa sciencia et speciali gracia ac motu proprio et ex nostre 
imperialis plenitudine potestatis concedimus ac volumus, quod possitis ubicumque per Roma- 
num imperium unusquisque vestrum legittimare quoscumque naturales vel spurios quoslibet 
natalium defectum pacientes quoquo* modo*, eciam si sint ex dampnato coitu procreati vel 
incestu, eciam si pater eorum haberet descendentes ex se ex legittimo matrimonio, et eosdem 
reducere ad primevum statum nature, quo omnes legittimi nascebantur, et eos reducere per 
omnia ad statum, ac si essent de legittimo matrimonio procreati; et quod possitis eos facere 
habiles et capaces hereditatum bonorum tam patris quam agnatorum et cognatorum suorum 
et quod possint succedere quibuscumque, tam ex testamento quam ab intestato, et concedere, 
quod proinde ad honores et dignitates et actus quoslibet legittimos et ad alia omnia admittan- 
tur et admissi intelligantur, quemadmodum fuissent de legittimo matrimonio procreati et nati. 

Et quod possitis, scilicet tu tuique filii et descendentes liberi, filios adoptivos facere, con- 
stituere et ordinare, naturales et legittimos vel adoptivos emancipare et emancipacionibus 
quorumcumque, eciam infancium vel absencium, et quibuscumque decretum et auctoritatem 
nostram interponere, eciam absente altera parte, servos manumittere et manumissionibus qui- 
buscumque cum vindicta vel sine auctoritatem et decretum nostrum interponere licenciamque 
prebere nataliumque restitucionem plenam eis concedere, precepta facere in confessos et bre- 
viter omnia, que sunt de iurisdicione voluntaria, exercere vel eciam contenciosa, dum tamen 
inter volentes et prorogantes, et que fiant per modum iurisdicionis voluntarie, doctoresque in 
iure civili constituere in omnibus civitatibus imperii nostri, terris et locis diligenti prius exami- 
nacione adhibita a doctoribus collegii civitatum habencium privilegia studii ipsisque sic exami- 
natis et approbatis licenciam tribuere sacratissimas leges legendi et docendi locorum ubique 
nostre diccionis vel imperii. Et quod possitis facere, constituere et ordinare notarios et iudices 
ordinarios omnibus solempnitatibus debitis et consuetis adhibitis recepto ab eisdem primitus 
de fidelitate sacro Romano observanda imperio sacramento, qui possint conficere ubicumque 
singulas scripturas publicas et instrumenta et quecumque officia publica tamquam publici iudi- 
ces legittimi et notarii libere exercere omnibusque supradictis et singulis eorum auctoritatem et 
eorum cuilibet interponere licenciam et decretum alienacionibusque rerum minorum et transac- 
cionibus alimentorum et omnibus, que tu et dicti tui filii voluerint ipsis concedere, preterquam 
doctores in iure civili constituere, quod nolumus aliis posse concedi nec per alios nisi per vos 
modo, quo supra, et solempnitatibus antedictis, dum tamen et ipsi licenciam solam vel actum 
licencie per alium possitis facere, cui specialiter concesseritis et expresse. 

Et quod possitis, tu Nicolae? tuique filii et successores predicti, veniam etatis concedere 
supplicantibus et eis concesse intimacionem suscipere" atque omnia et singula facere et di- 
cere, que notarii publici et iudices ordinarii ex officio exercere, ordinare aut dicere vel facere 
possunt tam de consuetudine quam de iure; concedentes vobis et vestrum cuilibet in! solidum! 
vestrisque filiis et eorum descendentibus, ut supra dictum est, quod omnia predicta et singula 


e-e) quoquomodo A. f) pro inde A. g) Francisce (b). h) so (b), suscipe A. i-1) insolidum A. 
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predictorum licite dicere, exercere et facere valeatis, et quecumque in predictis vel circa pre- 
dicta feceritis, prout a nobis essent facta, obtinere volumus roboris firmitatem; legibus, statutis 
seu consuetudinibus non obstantibus quibuscumque et specialiter lege posita in autentico! sub 
rubrica ,Quibus modis naturales efficiantur legittimi per totum titulum et lege posita in auten- 
tica sub rubrica ,Quibus modis naturales efficiantur sui‘ in paragrapho ultimo et in paragrapho 
‚Si quis ergo filios legittimos‘ et codice ‚De naturalibus liberis! et maxime lege prima dicti 
tituli; et eciam non obstante lege finali et titulo codice ‚De emancipacionibus liberorum* nec 
aliqua alia lege de manumissione loquente,? quibus omnibus et singulis et aliis quibuscumque, 
in* quantum* huic nostre gracie obstarent, ex certa sciencia derogamus, eciam si de eis hic 
mencio facta non esset et debuisset fieri, et eas haberi volumus pro hic specialiter expressatis, 
et non obstantibus aliquibus solempnitatibus, que de iure requirerentur, supplentes omnem 
solempnitatem et defectum ex certa sciencia de nostre plenitudine imperialis potestatis. Nulli 
ergo omnino hominum liceat hanc nostre concessionis et gracie paginam infringere vel ei ausu 
temerario contraire. Si! quis! autem hoc attemptare presumpserit, gravem indignacionem no- 
stram necnon penam mille marcarum auri pro dimidia parte nostre fiscali camere et pro reliqua 
dimidia parti lese applicanda se noverit incursurum, salvis tamen et semper firmis permanen- 
tibus omnibus supradictis. 

gSignum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.$ 

Testes huius rei sunt: venerabiles Johannes Luthomislensis, imperialis aule cancellarius, Jo- 
hannes Argentinensis, Paulus Frisingensis, Henricus Lubucensis et Theodricus Wormaciensis 
episcopi, illustres Ludowicus dictus Romanus marchio Brandenburgensis, sacri imperii archi- 
camerarius, Rydakarus Brunswicensis, Wencezlaus" Lignicensis, Przimislaus Teschinensis? 
et Bolko Opuliensis duces necnon spectabiles Burkardus, magister curie nostre, et Johannes 
burgravii Magdeburgenses, Ulricus et Johannes landgravii Leuchtenbergenses, Ludwicus et 
Ludwicus comites de Otinga ac nobiles Sbynko Lepus, Hasco de Swereticz et Thimo? de Kol- 
dicz, camere nostre imperialis magistri, et multi alii fideles nostri dilecti. Presencium eciamP 
sub imperialis magestatis nostre sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nurnberg? anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione 
quartadecima, V idus marcii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero sexto. 


J) so A, autentica (b). k-k) inquantum A. 1-1) Siquis A. m) Wenczeslaus (b). n) The- 
schinensis (b). 0) Thymo (b). p) zu dieser Erweiterung der Besiegelungsankündigung vgl. MGH 
Const. 8 S. 577,8 Nr. 566 und S. 580,3 Nr. 567, MGH Const. 11 S. 190,39 Nr. 351, S. 297,31 Nr. 518, S. 407,26 
Nr. 722 und S. 476,18 Nr. 850, MGH Const. 12 S. 103,1 Nr. 80 und S. 118,15 Nr. 92 sowie unten S. 501 
Nr. 567, S. 311 ff. Nr. 576f., S. 516 Nr. 580, 5, 520 Nr. 962,5: 237 NFJ 625,8. 979 Nr2.042,, 38 603 NEL73 7. 
q) Nuremberg (b). 


3) Zu den zitierten Gesetzen vgl. Corpus iuris civilis 3 S. 370 (Quibus modis naturales [filii] efficiuntur legitimi 
= Novellae 74), S. 428 (Quibus modis naturales efficiantur sui = Novellae 89 mit dem Paragraphen 89,9 Si 
quis ergo filios legitimos [non habens], ebd. 2 S. 216 (De naturalibus liberis = Codex lustinianus 5,27) und 
S. 359 (De emancipationibus liberorum = Codex lustinianus 8,48). 
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Nürnberg, 1361 [März]! 11. 


528. Karl setzt die Brüder Nicolaus und Franciscus de Albertinis von Prato, [late- 
ranensische] Pfalzgrafen, ihre Nachkommen und Erben wieder in die Rechte römischer 
Bürger und in alle jene Güter ein, die ihrem Vater Fentius durch eine Kapitalstrafe mit 
Bann aberkannt worden waren,” und hebt die seinerzeit gegen Fentius verhängten Bußen 
auf; Strafandrohung 50 Mark Gold. 


B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 77r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); 
Monogramm und Zeugenliste angekündigt; unter dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancellar(ium) 
Nicol(aus) de Chrems(ir); am Seitenrand: Littera dominorum / Nicolai et / Francisci de / Albertinis de / Prato 
comitum / palatinorum et? / Prati comitum?. 

Teildruck: Summa cancellariae S. 122 Nr. 196 (nach anderer Überlieferung unter Auslassung der Personen- 
namen). 

Regest: RI 8 Nr. 3583 (mit Druck nach B). 

Buchstabenverluste in B durch Fleck und abgesprungene Tinte sind in eckigen Klammern ergänzt, Zusammen- 
schreibungen normalisiert. 


In nomine domini amen. Karolus IIII'5 et cetera. Ad perpetuam et cetera. Quamvis? subli- 
mitas dignitatis cesaree, in qua conditor orbis omnipotens nos sola sue pietatis clemencia collo- 
cavit feliciter, mentem nostram animet et inducat, quod de procurandis comodis et profectibus 
ac statu uberi universorum nobis et imperio sacro subditorum benignius meditemur, ad illorum 
tamen profectus, utilitates et comod[a] procuranda ac iura, gracias, libertates, emunitates con- 
servandas singulari quodam favore nostra inclinatur ser[e]nitas, qui virtutum et probitatum 
meritis ac fidei multiplicata constancia pre ceteris nostre celsitudini crebrius placuerunt. Sane 
habito respectu ad multiplicia grataque servicia necnon indefesse virtutis constanciam, quibus 
bone memorie Fenczius Albertini de Albertinis de Prato, miles, comes palatinus, nepos et^ 
cetera», per vite sue tempora necnon nobiles Nicolaus et Franciscus fratres de Albertinis de 
Prato, comites palatini et? cetera, prout supra*, nostre celsitudini complacere studuerunt nec 
desinunt N[ico]l[aus et] F[rJanciscus fratres predicti continuatis affectibus sedulo complacere, 
de innata nobis clemencia et gracia speciali ex certa sciencia et de imperialis plenitudine po- 
testatis eosdem Nicolaum et Franciscum necnon filios, heredes et liberos ipsorum ceterosque 
utriusque sexus ab ipsis et eorum quolibet descendentes omni modo, iure et forma, quib[us] 
melius possumus et valemus, in integrum restituimus ad originalem patriam, ad omnia iura 
civium Romanorum et ad omnes honores, dignitates et munera, quorum seu quarum dicti cives 
Romani reperiuntur fore capaces, necnon ad omnia et singula bona sua et possessionem eorun- 
dem, que idem quondam Fenczius seu hii, quibus ipse successit, tempore cuiusdam sentencie 
capitalis late contra ipsum reperiebatur possidere seu eciam detinere. Penam quoque huiusmodi 
sentencie seu banni sive pecunialem sive personalem, si quam Nicolaus et Franciscus predicti 


528. a-a) von anderer Hand B. b—b) olim d(omini) cardinalis ... consiliarius et fidelis noster dilectus 
Summa cancellariae; zum Bezug auf den Kardinalbischof Nicolaus von Ostia vgl. Karls Urkunde von 1361 
März 8 (oben S. 464 Nr. 524 mit Anm. 2). c—c) dicti quondam ... filii, familiares, secretarii et commensales 
fideles nostri dilecti Summa cancellariae. 


528. 1) Die Monatsangabe fehlt im Text; die im Register vorausgehende Urkunde datiert V idus marcii 
(Druck: RBM 7 S. 493 Nr. 822; Regest: RI 8 Nr. 3584), die folgende III ydus marcii (unten S. 475 Nr. 533). 
2) Zum Hintergrund vgl. Karls Urkunde von 1361 März 8 (oben S. 465 Nr. 525 mit Anm. 1). 3) Zur 
Arenga vgl. Karls Urkunde von Aachen, 1357 Febr. 14 (Druck: MGH Const. 12 S. 55 Nr. 42). 
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occasione predicte sentencie quoquo modo incurrisse noscuntur, ipsis et filiis ac liberis eorun- 
dem totaliter indulgemus et auctoritate cesarea relaxamus ipsosque adversus dictam capitalem 
sentenciam seu bannum per quoscunque latam seu latum in integrum restituimus, ac si de 
dictis sentencia et banno de verbo ad verbum in presentibus fieret mencio specialis; decernen- 
tes eandem sentenciam seu bannum exnunc prout extunc, videlicet a tempore promulgacionis 
eiusdem, nullius esse roboris seu momenti, ita quod eisdem Nicolao et Francisco eorumque 
descendentibus utriusque sexus in preterito non preiudicet nec eciam in futurum proinde, ac 
si dicta sentencia seu bannum? ipso facto promulgata non fuissent; non obstantibus aliquibus 
legibus, statutis, consuetudinibus, prescripcionibus et reformacionibus, que huic nostre gracie 
obviare reperirentur, quibus in hac parte ex certa sciencia derogamus omnino, ac si de omnibus 
eisdem in presentibus mencio fieret specialis. Nulli ergo et cetera®. Pena! quinquaginta mar- 
charum auri puri. 

Signum [et cetera]. 

Testes ut in privilegio^ dictorum comitum palatinorum et cetera. Presencium et cetera. 

Datum Nuremberg anno LXI, indictione XIII, V? idus®, regnorum et cetera. 


[Nürnberg, 1361]! März 12. 


529. Karl verbietet der Priorin und dem Konvent des Klosters Weiflenburg? die Auf- 
nahme von Jungfrauen ohne seine besondere Erlaubnis. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 74r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per .. d(ominum) cancellar(ium) / Nicol(aus) de Chrems(ir). 
Regest: RI 8 Nr. 3585 (mit Druck). 


Item dominus imperator inhibuit priorisse et conventui monasterii in Weizzemb(ur)g, ut 
nullam virginem ad monasterium suum recipere debeant ad instanciam et peticionem quorum- 
cumque absque licencia sua speciali. Pena indignacionis. 

Datum in die sancti Gregorii, regnorum ut supra. 


Nürnberg, 1361 März 13. 


S30. Karl fordert alle Herrschaftsträger des Reiches auf, dem in seinem Auftrag nach 
Italien reisenden Landgrafen Johann [I.] von Leuchtenberg, seinem Ratgeber und heim- 


d) so Summa cancellariae, bannus B. e) Textende Summa cancellariae. f) folgt getilgtes XX* 
mar(charum) 2. g) so B. 


4) Bezieht sich wohl auf die vorige Urkunde Nr. 527 vom selben Tag. 

529. 1) Die letzte vorausgehende Angabe von Regierungsjahren steht auf fol. 70v und betrifft eine vom 
Datum gänzlich abweichende Urkunde von Nürnberg, 1355 Dez. 6 (Regest: RI 8 Nr. 2313). Somit ist mit 
regnorum ut supra offenbar nur die Zugehórigkeit zum Ausstellungsjahr der vorhergehenden Urkunde von 
1361 März 14 (unten S. 482 Nr. 539) gemeint. 2) Weder für Weißenburg im Elsaß (so in RI 8) noch 
für Weißenburg in Bayern sind Nonnenklöster belegt. Gemeint ist möglicherweise das aus einem ehemaligen 
Augustinerinnenkloster hervorgegangene Spital des Benediktinerklosters Wülzburg im bayerischen Weißen- 
burg; vgl. H.-M. Körner / A. Schmid, Bayern 2 (2006) S. 579. 
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lichen Schreiber, und dessen Gefolge sicheres Geleit ohne Zölle und Abgaben durch ihre 
Länder zu gewähren und sein Anliegen zu fördern. 


A: Bayerisches HStA München „Landgrafschaft Leuchtenberg Urkunden 60“; angekündigtes MS fehlt, Pres- 
seleinschnitt vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum cancellarium / Miliczius de Chremsir; auf der 
Rückseite: R(egistratum) Johannes Saxo. 

Regest: RI 8 Nr. 3566. 

Textverluste in A durch Loch sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Bo- 
emie rex universis et singulis principibus ecclesiasticis et secularibus, comitibus, baronibus, 
nobilibus, vicariis, militibus, clientibus, burgraviis, potestatibus, officialibus et civitatum ac 
locorum universitatibus, ad quos presentes pervenerint, fidelibus suis dilectis, graciam suam et 
omne bonum. Spectabilem Johannem lantgravium de Leutemberg, consiliarium, secretarium 
et fidelem] nostrum dilectum, ex parte nostre celsitudinis ad partes Italie in arduis nostris et 
imperii sacri negociis transeuntem universita[ti vestre] recomendamus attente desiderantes ex 
animo et vos et vestrum quemlibet seriosius requirentes, quatenus intuitu nostre celsitudinis 
prefatum Johannem cum tota comitiva, familia, equis, valisiis et rebus suis omnibus per terras 
et dominia vestra sine exaccione theolonei et impedimentis quibuslibet transire libere permit- 
tentes sibi de securo conductu eundo et redeundo providere velitis, dum et quocies per ipsum 
vel ex parte sua super hoc fueritis requisiti, sibique in omnibus suis agendis ad honorem nostri 
culminis bonam, favorabilem et promotivam velitis ostendere voluntatem gratam in eo nobis 
complacenciam ostensuri. Presencium sub imperialis magestatis nostre sigillo testimonio lit- 
terarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indiccio- 
ne XIIIP, III? idus marcii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero sexto. 


[Nürnberg,] 1361 Márz 13. 


531. Karl nimmt den Friedrich von Ansbach, Vikar der dortigen Kirche, zu seinem 
Kaplan und Tischgenossen auf. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 73r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancellar(ium) Nicol(aus) de Chrems(ir). 
Regest: RI 8 Nr. 3587 (mit Druck). 


Receptus est Fredr(icus) de Onolspach, vicarius ecclesie Onelspach, in capellanum, com- 
mensalem et cetera. Presencium et cetera. 
Anno LXI, indictione XIIII, III idus marcii, regnorum et cetera. 


530. 1) Vgl. auch die Vollmacht für Johann zu Verhandlungen mit Bernabó Visconti von 1361 März 30 
(unten S. 492 Nr. 558); zu beiden Urkunden Wagner, Geschichte der Landgrafen von Leuchtenberg 2 S. 73. 
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Nürnberg, 1361 März 13. 


532. Karl bestätigt und erneuert den Brüdern Nicolaus und Franciscus de Albertinis 
von Prato, [lateranensischen] Pfalzgrafen und seinen Familiaren, alle ihnen und ihren 
Vorfahren durch seine kaiserlichen und königlichen Vorgänger, namentlich durch Kaiser 
Heinrich [VII.], verliehenen Privilegien, Freiheiten und Rechte, als ob sie im Wortlaut 
inseriert wären, obwohl sie wegen der Unsicherheit der Wege ihm nicht vorgelegt werden 
konnten; Strafandrohung 50 Mark Gold.! 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 75r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); Mono- 
gramm angekündigt; unter dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancellar(ium) Nicolaus de Crems(ir); 
am Seitenrand: Comitum palatinorum / de? Prato?. 

Regest: RI 8 Nr. 3589 (mit Druck). 


In nomine sancte et cetera. Karolus IIII'5 et cetera. Ad perpetuam rei et cetera. Quamquam 
singulos nobis devotos meritis suis poscentibus cesareis prosequi dignetur celsitudo nostra 
favoribus, tamen illorum iuribus et libertatibus ampliandis peramplius non indigne innitimur, 
qui quorumque progenitores gracias nostras laboriosis obsequiis et obsequiosis laboribus in 
fidei magna constancia propensius meruisse noscuntur. Hinc est, quod attendentes fidelia, grata 
pariter et accepta multe sedulitatis obsequia, quibus spectabiles Nicolaus et Franciscus fratres 
de Albertinis de Prato, comites palatini, familiares et cetera, necnon Fenczius Albertini de 
Albertinis de Prato, comes palatinus, nepos olim domini Nicolai Ostiensis episcopi cardinalis,? 
specialis amici recolende memorie divi Hinrici Romanorum imperatoris, avi et predecessoris 
nostri dilecti, consiliarius et? commensalis familiaris noster dilectus, pater ipsorum bone me- 
morie, ceterique progenitores eorum, dum viverent, nobis et nostris progenitoribus cum solida 
fidei inconvulse constancia gratos se reddere studuerunt multipliciter et acceptos, de speciali 
gracia et innata nobis clemencia universa privilegia, gracias, indulta, libertates et iura per divos 
imperatores Romanorum et reges predecessores nostros et nominatim per clare memorie Hein- 
ricum quondam Romanorum imperatorem, avum nostrum predictum, ipsis et eorum progeni- 
toribus, heredibus quoque et successoribus eorundem datas et data, concessas atque concessa 
in toto et in parte sui qualibet innovamus, ratificamus, approbamus et de plenitudine potestatis 
cesaree tenore presencium confirmamus; decernentes et hoc presenti imperiali statuentes edic- 
to, ut eadem privilegia et eorum quodlibet, que propter viarum discrimina ad nos commode 
deferri non poterant, omnem perpetuo obtineant vigorem, ubicumque illa exhiberi contigerit, 
quem haberent, si ea omnia et singula de verbo ad verbum hiis nostris litteris forent inserta, 
lege, constitucione, statuto vel consuetudine aliqua in contrarium non obstantibus. Nulli ergo 
et cetera; pena L marcarum auri puri. 

Signum et cetera. 

Testes: venerabiles Johannes Luthomuslensis, Johannes Argentinensis, Paulus Frisingensis 
et Theodricus Wormaciensis ecclesiarum episcopi, illustres Bolko Opoliensis, Wentzeslaus Lig- 
nitzensis et Rydackarus Brunswicensis duces, spectabiles Burghardus, magister curie nostre, et 
Johannes burgravii Magdeburgenses, Ludowicus et Ludowicus de Otinga comites ac nobiles 


532. a-a) von anderer Hand geändert zu et Prati / comitum B. b) folgt getilgtes domesticus B. 


532. 1) Vgl. die Pfalzgrafenerhebung für Fentius und seine Sóhne von Prag, 1357 Aug. 15 (Druck: MGH 
Const. 12 S. 166 Nr. 153). 2) Zu ihm vgl. Karls Urkunde von 1361 März 8 (oben S. 464 Nr. 524 mit Anm. 2). 
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Sbinko de Hasemburg, Hasco de Sweretitz et Thimo de Koldicz, imperialis camere nostre 
magistri, et quamplures et cetera. Presencium et cetera. 
Datum Nuremberg anno LXI, indictione XIIII?, III idus martii, regnorum et cetera. 


[Nürnberg, 1361] März 13.! 


533. Karl befreit die Brüder Nicolaus und Franciscus de Albertinis von Prato und 
deren Mutter Johanna sowie ihre Erben von allen Lasten, Abgaben, Steuern, Leistungen 
und Zóllen, welche ihnen oder ihren Untertanen wegen ihrer Güter und Besitzungen in 
den Provinzen Tuszien, Lombardei, Trevisaner Mark oder im ganzen Reich jetzt oder in 
Zukunft auferlegt werden. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 77r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); Mono- 
gramm und Zeugenliste angekündigt; unter dem Text Kanzleivermerk: Per dominum cancell(arium) Nicol(aus) 
de Chrems(ir); am Seitenrand: Littera pro / eisdem dominis / de Prato / comitibus / palatinis? et^ / P(ra)ti 
comitis? 

Regest: RI 8 Nr. 3590 (mit Druck). 

Textverlust in B durch Loch sind in eckigen Klammern nach Druck ergänzt. 


In nomine et cetera. Karolus IIII'5 et cetera. Ad perpetuam et cetera. Quamvis universos 
nobis devotos sinceris favoribus libenter prosequatur imperialis sublimitas, illos tamen, quos 
pro fidei et virtutum meritis maioribus agnoscit dignitatibus non indignos, amplioribus digna- 
tur graciis ac favoribus merito prevenire ac libertatibus libertare. Hinc est, quod fidelia et grata 
servicia, que quondam Fenczius de Albertinis de Prato miles, comes? palatinus? et cetera, et 
progenitores sui usque ad mortem nobis et eciam progenitoribus nostris exhibuerunt et que 
nobiles Nicolaus et Franciscus fratres de Albertinis de Prato, comites palatini, dicti quondam 
Fenczii filii, familiares, secretarii, fideles nostri dilecti, celsitudini nostre studuerunt iugiter 
exhibere et exhibere tenebuntur nobis et sacro imperio Romano in? futurum?, graciosius adver- 
tentes eosque proinde, sicut est iustum, specialibus cupientes favoribus et graciis prevenire eos- 
dem Nicolaum et Franciscum ac nobilem Johannam, dicti quondam Fenczii relictam, matrem 
eorum, necnon heredes et successores eorum legitimos ab omnibus et singulis oneribus, 
tributis, daciis, indictis, superindictis, talliis realibus et personalibus, exaccionibus, costumis, 
angariis, parangariis et gabellis, que ipsis et eorum alteri necnon colonis, factoribus, familiari- 
bus, mercennariis, servientibus et terrarum? operariis eorundem necnon colonorum, factorum, 
familiarium, mercenariorum, serviencium et operariorum ipsorum uxoribus, pueris aut familiis, 
quocunque nomine nominarentur, pretextu bonorum, terrarum, bestiarum et possessionum, que 
et quas in civitatibus, castris, villis, terris et precipue in civitate Pisana et in castris, villis, terris! 
et territoriis ad ipsam civitatem pertinentibus ac eciam in contrata, que wlgariter Valdarno nun- 
cupatur, in Luca, in Pistorio, in [P]rat[o], in Florencia, in Sancto? Miniato?, in Arecio, in Vol- 
terra, in Cortona et in civitate Senensi et in omnibus ipsorum castris, villis, territoriis in [tota] 


533. a) s mit e überschrieben B. b-b) von anderer Hand B. c-c) comespalatinus 2. d-d) infu- 
turum P. e) terris B. f) über der Zeile nachgetragen B. g-g) Sanctominiato B. 


533. 1) Ort und Jahr ergeben sich aus der im Register unmittelbar vorausgehenden Urkunde für dieselben 
Empfänger von 1361 März 11 (oben S. 471 Nr. 526). 
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provincia Tuscie sitis ac in omnibus castris^, civitatibus, villis, territoriis in provinciis videlicet 
Lambardia, Marcha Trevisana situatis ac eciam per! totum! Romanum imperium ad) presens 
obtinent et ipsi et eorum heredes legitimi futuris temporibus iustis poterunt titulis adipisci, que 
ipsis hactenus consueverunt imponi et in* futurum* possent vel consueverunt indici, auctoritate 
imperatoria libertamus, eximimus!, quietamus et absolvimus perpetuo de certa sciencia et de 
plenitudine cesaree potestatis; hoc presenti imperiali statuentes edicto perpetuis temporibus 
valituro", ut Nicolaus et Franciscus predicti et Johanna ipsorum genitrix eorumque heredes et 
successores prefati necnon coloni, factores, familiares, mercenarii, servientes, operarii, uxores 
insuper, pueri et familie illorum ab universis et singulis oneribus predictis, tributis, daciis, in- 
dictis, superindictis" et talliis realibus et personalibus, exactionibus, costumis, angariis, paran- 
gariis consuetis et novis, quocunque nomine appellentur, in omnibus suis possessionibus, rebus 
et bonis, ut premittitur, quas et que in presenti habent vel in? futurum? sunt, sicut premittitur, 
habituri, plena et perfecta immunitate, libertate et exempcione perpetuis gaudeant temporibus 
et fruantur, non obstantibus aliquibus legibus ut supra. Nulli ergo et cetera. 

Signum? ut supra per omnia, testes ut in proxima? 

Datum III? ydus martii, regnorum. 


Nürnberg, 1361 März 13. 


534. Karl überträgt für seine Lebenszeit den Brüdern Nicolaus und Franciscus de 
Albertinis von Prato, [lateranensischen] Pfalzgrafen, seinen Familiaren und heimli- 
chen Schreibern, jährlich 200 Florentiner Gulden aus der kaiserlichen oder königlich- 
böhmischen Kammer, bis dieselbe Summe von den kaiserlichen Einkünften in [Reichs-] 
Italien, der Lombardei oder Tuszien frei werde, zu zahlen vom Georgstag in einem Jahr 
(1362 April 23) an jeweils zur Hälfte am Georgs- und am Gallustag (Okt. 16), und erteilt 
entsprechende Befehle an den Notar der böhmischen Kammer sowie an die Prioren der 
Zünfte, den Gonfaloniere und die Bürger der Stadt Florenz, die sofort nach Freiwerden 
der Summe die Zahlung übernehmen sollen. 


A: AS Mantova (Mantua) „Archivio Gonzaga D IV busta 295, perg. 35"; angekündigtes MS fehlt, SF vor- 
handen; auf dem Bug rechts: Per dominum .. cancellar(ium) / Nicolaus de Chremsir; auf der Rückseite: 
R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: Provisio ducentorum Florenorum constituta / dominis Nicholao et 
Francisco comitibus palatinis / per Karolum imperatore? 1361 und am rechten Rand senkrecht von anderer 
Hand: Hoc est privilegium de concessione II€ / Flor(enorum) in Boemia et cetera (beides 14. Jh.). 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 77v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancell(arium) Rud(olphus) de Fridberg; am Seitenrand von glei- 
cher Hand: Littera nobilium / Nicolai et Francisci / de Albertinis de / Prato comitum / palatinorum et Prati? / 
comitum. 


h) über der Zeile nachgetragen B. i-1) statutum B. j-J) adpresens B. k-k) infuturum 2. 
l) von späterer Hand überschrieben zu eximonus (?) B. m) valiturum B. n) sipperindictis P. 
0-0) infuturum B. p) folgt gestrichenes dat(um) B. 

534. a) so A. b) von spáterer Hand überschrieben B. 


2) Die vorhergehende Urkunde verweist für Monogramm und Zeugenliste zurück auf die Pfalzgrafenerhebung 
der Begünstigten von 1361 März 11 auf fol. 75v des Registerfragments (oben S. 468 Nr. 527). 

534. 1) Vgl. die Anweisung von jährlich 200 Gulden aus der Florentiner Reichssteuer an Fentius, den 
Vater der Adressaten, von Prag, 1359 Nov. 6 (Druck: MGH Const. 12 S. 556 Nr. 575). 
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Druck: RBM 7 S. 495 Nr. 825 (nach B). 
Regest: RI 8 Nr. 3591. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Bo- 
emie rex nobilibus Nicolao et Francisco fratribus de Albertinis de Prato, comitibus palatinis, 
familiaribus, secretariis et fidelibus suis dilectis, graciam suam et omne bonum. Fideles ca- 
rissimi: Dum magne constancie et eximie promptitudinis grata servicia, quibus bone recorda- 
cionis quondam nobilis Fenczius Albertini de Albertinis de Prato, genitor vester, ad nostrum 
et imperii sacri solicitis studiis aspiravit honorem, deliberata mente pensamus et ea, que erga 
nos et sacrum nostrum consilium devota intencione peregit, in examen deducimus provide 
racionis, utique serenitas nostra iusta racione docetur, ut vobis tamquam viri tanti posteritati 
conspicue rite dignetur graciosis beneficiis providere. Quapropter volentes vobis graciam face- 
re specialem vobis ambobus ducentos Florenos annis singulis de imperiali sive regali Boemie 
camera nostra habendos atque tollendos damus presentibus et donamus, ita videlicet, quod a 
festo sancti Georgii proxime venturo post unum annum continue numerandum centum Flore- 
nos boni auri et legalis cunei et alios centum in festo sancti Galli statim sequenti et sic annis 
singulis deinceps de predicta nostra camera tamdiu tollatis, donec de censibus camere nostre 
imperiali in partibus Italie, Lombardie vel Tuscie debitis, ubicumque primum vacaverint, du- 
centos Florenos annuos fueritis consecuti. Si vero ante predictum annum quandocumque post 
datam presencium sive eciam post annum ipsum censum huiusmodi ducentorum Florenorum 
ubicumque per prefatas terras vacare et ad nos devolvi contigerit, illum exnunc prout extunc 
vobis damus liberaliter et largimur eumque repetendi, apprehendendi et per vos seu per alte- 
rum ex vobis, uno vestrum forte defuncto, ad vite nostre tempora possidendi plenam damus 
et liberam potestatem. Hinc est, quod notario camere nostre regalis Boemie, qui pro tempore 
fuerit, firmiter precipimus et mandamus, quatenus, si primitus censum ducentorum Florenorum 
in partibus Italie, ut premittitur, non fueritis assecuti, extunc in festo sancti Georgii memorato, 
quod erit in anno domini millesimo trecentesimo sexagesimosecundo, incipiant et sic deinceps 
in quolibet predictorum terminorum centum Florenos dent integraliter vobis vel vestris factori- 
bus et assignent tamdiu, donec censum huiusmodi de partibus Italie consequamini, ut prefertur, 
id° ipsum* sub obtentu gracie nostre nullatenus obmissuri. 

Mandamus insuper et seriose precipimus universis nostris et sacri imperii fidelibus, et no- 
minatim .. prioribus arcium et vexillifero iusticie populi et communis civitatis Florencie, pro 
maiestate nostra ibidem vicariis, fidelibus nostris dilectis, ut, quamprimum talis census apud 
quoscumque ipsorum vacaverit, extunc absque secundo nostro mandato eosdem ducentos Flo- 
renos vobis vel vestrum alteri, altero forsitan non extante, annis singulis dent consuetis terminis 
ad vite nostre tempora integraliter et persolvant. Nos enim, quociescumque census ipse, sicut 
premittitur, fuerit persolutus, eos, qui ipsum persolverint, quitos super eo ac liberos reddimus 
exnunc prout extunc penitus et solutos, ac si super singulis terminis annorum quorumlibet 
singulares quitacionis et remissionis litteras accepissent, volentes, ut, si alterum fratrum capi, 
mori vel quovis! modo? impediri contigeret*, nichilominus alter eundem censum possit repete- 
re et recipere sintque solventes eidem perinde quiti et liberi, ac si eum vobis ambobus pariter 
assignassent. Presencium sub imperialis maiestatis nostre sigillo testimonio litterarum. 


c-c) idipsum A. d-d) quovismodo A. e) so A. 
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Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indictione 
quartadecima, III? idus martii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero sexto. 


[Nürnberg, 1361 März 13]! 


S35. Karl teilt den Prioren der Zünfte, dem Gonfaloniere und den Bürgern der Stadt 
Florenz mit, daß er an die Brüder Nicolaus und Franciscus de Albertinis von Prato jähr- 
lich 200 Florentiner Gulden von den der kaiserlichen oder kóniglich-bóhmischen Kammer 
zustehenden Steuereinkünften übertragen habe, und befiehlt ihnen, wenn die genannte 
Summe oder der größere Teil davon frei würde und an die kaiserliche Kammer zurückfiele, 
diese Summe ohne weiteren Befehl den Brüdern auszuzahlen. 


B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 77v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); am 
Seitenrand: Eorundem. 
Regest: RI 8 Nr. 3592 (mit Druck). 


Karolus IIII'5 et cetera prioribus arcium et vexillifero iusticie populi et communis civitatis 
Florencie pro maiestate sua? ibidem vicariis, fidelibus suis dilectis, graciam suam et omne bo- 
num. Fideles dilecti: Dum magne constancie et eximie promptitudinis [grata serv]iciaP, quibus 
bone recordacionis quondam nobilis Fencius Albertini de Albertinis de Prato ad nostrum et 
imperii sacri solicitis studiis aspiravit honorem, accurate et deliberata mente pensamus et? ead, 
que erga nos et sacrum nostrum consilium devota intencione peregit, in examen adducimus 
provide racionis, utique nostra serenitas iusta racione docetur, ut nobilibus Nicolao et Franci- 
sco de Albertinis de Prato comitibus et cetera ut supra rite* dignetur graciosis beneficiis provi- 
dere. Quapropter graciam eis volentes facere specialem eis ambobus ducentos Florenos annis 
singulis de imperiali! sive regali Boemie camera nostra habendos dedimus et tollendos tamdiu, 
donec de censibus camere nostre imperiali in partibus Italie, Lombardie vel Tussie? debitis, 
ubicumque primum vacaverunt", ducentos Florenos annuos fuerint consecuti. Dedimus enim 
et damus eis plenam presentibus et! liberam! potestatem censum predictum! II€ Florenorum, 
ubicumque per Italiam, Lombardiam vel Tussiam* primum vacaverit et ad nos fuerit devolu- 
tus, repetendi, apprehendendi et per ipsum seu ipsorum alterum altero forsitan non extante ad 
vite nostre tempora possidendi, prout in aliis nostris litteris eis super hoc traditis clarius est 
expressum. 

Hinc est, quod fidelitatem vestram attente requirimus vobisque firmiter iniungendo manda- 
mus volentes, quatenus, quamprimum talis census vel maior apud vos vacaverit et ad nos et ad 
nostram cameram fuerit devolutus, extunc absque secundo maiestatis nostre mandato! iamdic- 
tos ducentos Florenos ipsis vel eorum alteri, altero forsitan non extante, annis" singulis consue- 
tis terminis ad vite nostre tempora detur et integraliter assignetur. Nos enim, quocienscumque 


535. a) davor nostra B. b) teilweise radiert B. C) e korr. aus q B. d) über der Zeile B. 
€) davor gestrichenes tam B. f) korr. aus imperialis B. g) so B. h) so B. i1) über der 
Zeile B. J) folgt gestrichenes d B. k) so B. I) folgt getilgtes ia B. m) mit überzáhligem 


Kürzungszeichen B. 


535. 1) Mit per omnia ut supra, dem Randvermerk Eorundem und verschiedenen Bezugnahmen im Text 
wird auf die vorhergehende Urkunde Nr. 534 verwiesen. 
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censum huiusmodi ipsis vel eorum alteri solveritis, ut prefertur, quitos vos super eo liberosque 
reddimus exnunc prout extunc penitus et solutos, ac si super singulis terminis annorum quo- 
rumlibet singulares quorumlibet" quitacionis et remissionis litteras nostra vobis serenitas ero- 
gasset; volentes, ut, si alterum ipsorum capi, mori seu quomodolibet impediri contigerit, alter 
nichilominus? eundem censum possit repetere et recipere sitisque uni solvendo perinde quiti et 
liberi, ac si eum a vobis ipsi ambo pariter accepissent. Vos igitur, si et quando se locus obtulerit 
in premissis, taliter vos geratis, ut non super neglecto redargui, sed de promptitudine pocius et 
obediencia inP nostre culminis? meremini commendari. Presencium per omnia ut supra.? 


[Nürnberg, 1361]! März 13. 


536. Karl befiehlt den Prioren der Zünfte, dem Gonfaloniere und den Bürgern der 
Stadt Florenz, ihre jährlich der kaiserlichen Kammer zu zahlenden 200 Florentiner Gul- 
den, die er nach dem Tode des Beordus de Ubertinis für drei Jahre dem Fentius Albertini 
de Albertinis von Prato angewiesen habe,? nun nach dessen Tod für den Rest der drei 
Jahre an dessen Sóhne Nicolaus und Franciscus auszuzahlen. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 74v-75r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); 
unter dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancell(arium) Nicol(aus) de Chrems(ir); am Seitenrand: 
Eorundem? / comitum / palatinorum / de? Prato?. 

Regest: RI 8 Nr. 3593 (mit Druck). 


Karolus IIIIV et cetera .. prioribus arcium et vexillifero iusticie populi et communis civitatis 
Florencie, pro maiestate sua ibidem vicariis, fidelibus suis dilectis, graciam et cetera. Iamdu- 
dum Fenczio Albertini de Albertinis de Prato comiti? palatino®, nepoti olim domini Nicolai 
Ostiensis episcopi cardinalis, specialis amici recolende memorie divi Heinrici Romanorum 
imperatoris, avi et predecessoris nostri dilecti, consiliario, familiari domestico et fideli nostro 
dilecto bone memorie, ducentos Florenos auri camere nostre imperiali per vos solvi debitos 
et consuetos propter fidelia et accepta ipsius servicia, que iugiter nobis exhibuit, meminimus 
donavisse, dum per obitum Beordi quondam de Ubertinis, cui eosdem ducentos Florenos? per 
triennium continuum a vobis reciperent et suis usibus applicarent. Quia vero dictus Fenczius 
huiusmodi ducentis Florenis per vos pro aliquanto tempore ei solutis diem nuper clausit ex- 


n) so B. 0) folgt gestrichenes impediri contigerit B. D) so (statt in nostre celsitudinis graciam o. d.) B. 

536. a-a) von anderer Hand geändert zu et Prati B. b—b) comitipalatino B. c) móglicherweise 
durch Augensprung verderbt B; zu ergánzen ist etwa (in Anlehnung an die Anm. 2 genannte Urkunde): pridem 
ad vite sue tempora dederamus, ad nostram cameram devolutos dicto Fenczio heredibusque suis tradidimus, 
ut prefatos ducentos Florenos. 


2) An den Text schließt sich ein Zusatz von gleicher Hand an, der mitten im Satz abbricht: Item, ut premittitur, 
devoluti sunt ad cameram domini imperatoris per obitum reverendi patris domini Petri Ostiensis et cardinalis 
mille Floreni (folgt übergeschriebenes in Florencia B), de quibus dictus dominus imperator predicto Francisco. 
Eine entsprechende Anweisung an Franciscus über 200 Gulden erfolgte 1361 Aug. 28 (unten S. 640 Nr. 707). 

536. 1) Mit anno, loco ut supra wird auf die im Register vorhergehende Urkunde von 1361 März 16 (unten 
S. 483 Nr. 542) verwiesen. 2) Vgl. die Übertragung der jährlich 200 Gulden auf drei Jahre an Fentius 
von Prag, 1359 Nov. 6 (Druck: MGH Const. 12 S. 556 Nr. 575) sowie Karls entsprechende Anweisung an die 
Florentiner von Prag, 1359 Nov. 10 (A: AS Mantova (Mantua) ,, Archivio Gonzaga D IV busta 295, perg. 29"). 
3) Bezieht sich auf die auf der gleichen Registerseite stehende Urkunde von 1361 März 8 (oben S. 464 Nr. 524). 
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tremum, spectabiles Nicolaum et Franciscum fratres de Albertinis de Prato comites palatinos, 
familiares et cetera, dicti quondam Fenczii filios, exigentibus fidelibus et acceptis eorum ser- 
viciis, que nobis et sacro tam fideliter quam utiliter exhibuerunt imperio et in® futurum? exhi- 
bere poterunt et debebunt, in iamdicta nostra donacione quoad* totum tempus residuum predicti 
triennii volentes iuxta nostrarum priorum litterarum continenciam, sicut expedit, conservare 
fidelitatem vestram seriose requirimus vobisque imperiali auctoritate firmiter iniungendo 
mandamus, quatenus ducentos Florenos pro toto tempore dicti triennii, quantum adhuc restat 
solvendum, eis vel eorum alteri solitis terminis dare et persolvere integraliter debeatis. Nos 
enim in casu, quo eosdem ipsis vel eorum alteri, sicut subscribitur, complete solveritis, quitos 
super eisdem vos reddimus ac liberos et solutos, illo signanter expresso, quod, sif alterum pre- 
dictorum fratrum, Nicolaum videlicet vel Franciscum, interea mori, captivari vel quomodolibet 
impediri contingeret, extunc alter dictam summam a vobis exigere valeat et vos in eadem libe- 
rare, absolvere et quitare vosque eandem summam illi, ac si ambo presentes essent, teneamini 
quavis occasione cessante integraliter expedire. Presencium et cetera. 
Anno, loco? ut^ supra, III idus marcii, regnorum et cetera. 


Nürnberg, 1361 März 13. 


537. Karl ernennt den [lateranensischen] Pfalzgrafen Nicolaus de Albertinis von Pra- 
to in Anbetracht der Verdienste seines Vaters Fentius zu seinem Familiaren, heimlichen 
Schreiber, Haus- und Tischgenossen mit allen zugehórigen Privilegien und dem Recht 
auf Unterhalt bei Aufenthalten am kaiserlichen Hof für Nicolaus, dessen Gefolge und vier 
Pferde.! 


A: AS Mantova (Mantua) „Archivio'Gonzaga D IV busta 295, perg. 33"; MS an SF; auf dem Bug rechts: Per 
dominum cancellarium / Miliczius de Chremsir; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Boe- 
mie rex nobili Nicolao de Albertinis de Prato, comiti palatino, familiari, secretario, domestico 
commensali, fideli suo dilecto, graciam suam et omne bonum. Dum preclara merita felicis 
memorie nobilis Fenczii de Albertinis de Prato, genitoris tui, et devote mentis eius constanci- 
am ac indefessi laboris sollicitudines, quibus nos et sacrum honoravit imperium, attenta mente 
revolvimus et in examen adducimus provide racionis, tanto ad te graciori movemur affectu, 
quanto id? ipsum? eiusdem tui patris obsequia clarioribus operum indiciis meruerunt. Presu- 
mentes eciam, quod tu de tam virtuoso patre progenitus laudabilia ipsius vestigia frequentibus 


d-d) infuturum B. €) quo ad 2. f-f) sialterum B. g) davor getilgtes die B. h) mit über- 
zähligem Kürzungszeichen B. 
537. a-a) idipsum A. 


537. 1) Dem entspricht ein referierender Eintrag im Registerfragment (B: Sächsisches HStA Dresden 
» Copial 1314b, fol. 76v") über eine Privilegierung der Brüder Nicolaus und Franciscus de Albertinis, jedoch 
von 1361 März 5: Nobiles Nicolaus et Franciscus, nati Fenczii quondam (qndam B) de Albertinis de Prato bone 
memorie, recepti sunt in secretarios, familiares et domesticos et cetera. Datum Nuremberg anno LXT?, indictio- 
ne XIIIL, III nonas martii, regnorum et cetera; Kanzleivermerk: Per dominum cancell(arium); am Seitenrand: 
Littera familia/ritatis dominorum / Nicol(ai) et Franc(isci) / de Albertinis de / Prato comitum / palatinorum, 
dahinter von anderer Hand: et / P(ra)ti (Regest: RI 8 Nr. 3573 mit Druck). 
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virtutum studiis imiteris et ad instar ipsius nos et sacrum imperium fidelibus semper venereris 
obsequiis, sicut te boni patris nobilia quidem studia efficacius docuerunt, quapropter animo 
deliberato et fidelium nostrorum deliberato accedente consilio te in familiarem, secretarium, 
commensalem nostrum domesticum cum quatuor equis assumimus graciose teque nobilium, 
familiarium, secretariorum nostrorum nummero presentibus aggregamus decernentes ex animo 
ac de certa nostra sciencia, quod tu omnibus privilegiis, graciis, libertatibus, iuribus ac emu- 
nitatibus in persona et rebus ac possessionibus tuis gaudeas et utaris, quibus ceteri nobiles, 
secretarii, familiares et commensales nostri domestici iure vel consuetudine quomodolibet po- 
ciuntur, quodque omni tempore, dum ad curiam nostram proprio motu vel vocatus accesseris, 
ab officiatis nostris expense tibi pro te tuisque familiaribus et pabulum pro equis quatuor sicut 
aliis nostris familiaribus omnimode ministrentur. Hinc est, quod principes ecclesiasticos et se- 
culares, prelatos, vicarios, comites, barones, proceres et nobiles, civitatenses quoque et ceteros 
nostros et imperii sacri fideles, devotos et subditos universos seriose requirimus et hortamur, ut 
te, quocies ad ipsos accesseris, tamquam secretarium, familiarem, domesticum commensalem 
nostrum gratanter accipiant et decenti honore pertractent habeantque in tuis oportunitatibus 
specialiter recommissum ad nostram et sacri Romani imperii reverenciam singularem. Presen- 
cium sub imperialis maiestatis nostre sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccio- 
ne XIIIP, III? idus martii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero sexto. 


Nürnberg, 1361 März 13. 


538. Karl nimmt die Stadt Goslar in seinen Schutz und beauftragt den Markgrafen 
von Brandenburg, den Erzbischof von Magdeburg, die Bischófe von Halberstadt und Hil- 
desheim, die Herzöge von Braunschweig und von Lüneburg, die Markgrafen von Meißen 
sowie die Grafen von Regenstein, von Honstein und von Wernigerode, daß sie die Stadt 
mit ihren Gütern, Privilegien, Freiheiten und Rechten auf deren Verlangen hin beschützen. 


A: StadtA Goslar „Urkunden, Stadt Goslar Nr. 309“; angekündigtes MS und Einschnitte für die Hängung 
fehlen; keine Vermerke auf Bug und Rückseite, daher als unvollzogene Kanzleiausfertigung anzusehen. 
Druck: Bode, UB Stadt Goslar 4 S. 542 Nr. 724. 

Regest: Hoogeweg, UB Hochstift Hildesheim 5 S. 579 Nr. 929. 


538. 1) Die Schrift des Diploms ist kanzleimäßig, ebenso das Diktat; vgl. etwa Karls Urkunde von Prag, 
1358 Mai 5 (Druck: MGH Const. 12 S. 276 Nr. 276). — Bode, ebd. S. 543, schwankte, ob es sich bei dem Stück 
um eine unvollzogene und unbesiegelte Vorlage oder um eine gleichzeitige Abschrift handelt (ein Rückvermerk 
des 16. Jh.: Copia, qui sint protectores nostri etc., hat ihn wohl irritiert), worin ihm Hoogeweg, ebd. S. 579, 
folgte. Die Ausfertigung blieb sehr wahrscheinlich aus politischen Gründen unvollzogen und erlangte damit 
keine Gültigkeit, weil sie eine Tendenz gegen die vom Kaiser begünstigten askanischen Herzóge von Sachsen- 
Wittenberg enthielt. Diese machten wiederholt mit kaiserlicher Rückendeckung Ansprüche auf Goslar geltend 
— vgl. die Urkunden Karls IV. von 1361 Aug. 30 (unten S. 643 Nr. 710) und von Fürstenberg, 1370 März 3 
(Druck: Lindner, Karl IV. und Mitteldeutschland S. 161 Nr. 14) —, wären aber mit dem vorliegenden Stück 
indirekt von der Stadt ferngehalten worden, da sie hier nicht als Schutzherren Goslars berücksichtigt sind. 
Da die Urkunde ins Empfängerarchiv gelangte, ist davon auszugehen, daß Goslar bereits für die Ausfertigung 
gezahlt hatte und das unvollzogene Stück daher mitnehmen konnte, was eine weitere mißbräuchliche Verwen- 
dung durch die Stadt ermöglichte. Diese erhielt danach keine Urkunden mehr von Karl IV., sondern mußte sich 
auf kaiserlichen Wunsch weiterhin mit Herzog Rudolf II. von Sachsen-Wittenberg arrangieren; vgl. Rudolfs 
Urkunden von 1363 Mai 25 und 30 (Druck: Bode, ebd. S. 583 Nr. 786 f.). 
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[Nürnberg,] 1361 März 14. 


539. Karl erhebt Damiano, Sohn des verstorbenen Andrea degli Zandegiuli aus Par- 
ma, und dessen legitime Nachkommen in den Adelsstand und macht sie zu Hauptleuten! 
im Gebiet von Parma. 


B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 74r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Ad relacionem domini cancell(arii) H(e)nr(icus) Austral(is). 
Regest: RI 8 Nr. 3594 (mit Druck). 


Nobilitatus est nobilis Damianus quondam Andree de Zandogiuliis de Parma et sui succes- 
sores legittimi et constituti sunt kathanei terre Parmensis et cetera ut in forma 
Datum anno LXIP°, indiccione XIIIP, secundo ydus martii, regnorum et cetera. 


Nürnberg, [1361]! März 15. 


540. Karl macht den Nürnberger Dominikaner Konrad von Preytensteyn? zu seinem 
Kaplan und Familiaren. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 66r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancellar(ium) Nicol(aus) de Chrems(ir). 
Regest: RI 8 Nr. 3595 (mit Druck). 


Receptus est religiosus Conradus de Preytensteyn, lector et? frater domus fratrum predica- 
torum in Nuremberg, in capellanum, familiarem et cetera. Presencium et cetera. 

Datum Nuremberg anno LXT?, indictione XIII, idus marcii, regnorum et cetera, imperii 
vero septimo. 


Nürnberg, 1361 Márz 16. 


541. Karl gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Frankfurt [am Main], die Tuche, 
welche dem Prager Bürger Ulrich Rokzaner wáhrend der letzten Frankfurter Messe weg- 


540. a) folgt getilgtes d B. 


539. 1) Zum Capitaneus vgl. HRG 1 (?2008) Sp. 808 f. 2) Vgl. das Nobilitierungsformular im Col- 
lectarius perpetuarum formarum Johannis de Geylnhusen S. 33 Nr. 36. 

540. 1) Die Zahl der Kaiserjahre verweist in Verbindung mit dem Tagesdatum auf das Jahr 1362, das 
aber jenseits des vom Registerfragment abgedeckten Zeitraums liegt. Die dem am unteren Seitenrand nachge- 
tragenen Registereintrag vorausgehende Urkunde stammt von 1360 Dez. 10 (Druck: RBM 7 S. 435 Nr. 717; 
Regest: RI 8 Nr. 3463), die erste Urkunde auf fol. 66v von 1360 Dez. 13 (oben S. 388 Nr. 429). Da das sie- 
bente Kaiserjahr Karls mit dem Ostertag begann (vgl. Zimmermann, Datierungsformel S. 25 f.), der 1361 auf 
den 28. März fiel, ist anzunehmen, daß der Eintrag der zugrundeliegenden Urkunde ins Register frühestens 
zwei Wochen nach Ausstellung erfolgte. 2) Vermutlich entweder von der Burgruine Breitenstein, die die 
Brüder Hermann Il. und Bernhard (Wernt) II. von Breitenstein 1356 Jan. 22 in den Dienst Karls IV. und der 
bóhmischen Krone gestellt hatten (Druck: RBM 6 S. 137 Nr. 269), oder nach der gleichfalls nur noch als Ruine 
erhaltenen Burg Preitenstein; zu letzterer vgl. Maiestas Carolina c. 6 S. 48. 
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genommen wurden, wie auch den dabei entstandenen Schaden zu ersetzen, und zeigt sich 
darüber befremdet, daß solche Gewalttaten nicht unterbunden werden. 


A: Institut für Stadtgeschichte Frankfurt / Main „Kaiserschreiben Nr. 64“; Reste des rückseitig zum Verschluß 
aufgedrückten SS; Intitulatio mittig über dem Text: Karl von gots genaden Romischer keiser zü allen / czeiten 
merer des riches und künig zü Beheim; unter dem Text rechts: Per dominum cancellar(ium) / Rudolphus; 
auf der Rückseite senkrecht Adresse: Den? burgermeinstern? und dem rade zü / Frankenfort, unsern lieben 
getruwen. 

Druck: RBM 7 S. 496 Nr. 826. 

Regest: RI 8 NR. 3597. - URH 8 S. 119 Nr. 150. 


Nürnberg, 1361 März 16. 


542. Karl beurkundet, daß Erzbischof Gerlach von Mainz und Pfalzgraf Ruprecht [I.] 
d. Ä. bei Rhein! zwischen ihm und dem Wetterauer Landfrieden auf der einen und Philipp 
von Isenburg[-Grenzau] samt Helfern auf der anderen Seite einen Ausgleich herbeigeführt 
haben: Philipp wird danach vom Kaiser wieder in Gnaden aufgenommen,? öffnet Kaiser 
und Reich die Burg Villmar und empfüngt sie für sich und seine Erben als Mannlehen. 
Dafür gestattet ihm der Kaiser die Erhebung von zwei alten Turnosen am Rhein zwischen 
Mainz und Kóln bis zu einer Summe von 6 000 Gulden und gebietet, Philipp nicht an deren 
Einnahme zu hindern. 


Bl: Bayerisches StA Würzburg „Mainzer Urkunden Weltl. Schrank L 42/6“ (Insert in Urkunde Philipps und 
Eberhards von Isenburg von 1365 Sept. 16); MS angekündigt. 

B2: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 74v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV. )3 unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per .. d(ominum) .. imperatorem / Heinr(icus) de Wesalia. 

Regest: RI 8 Nr. 3596 (mit Druck nach B2). — Scriba, Regesten Hessen 3 S. 208 Nr. 3113 (zu 1360 März 25). 
— Sauer, CD Nassoicus 1/3 S. 333 Nr. 3010. — Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 196 Nr. 3284. — 
Ruser, Oberdeutsche Städtebünde 2 S. 994 Nr. 1020. — URH 8 S. 92 Anm. 

Text folgt Bl. 


Wir Karl von gots gnaden Romscher keyser zu allen ziiten merer des riches und konig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit disem briefe allen den, di yn sehent oder horent 
lesen: Wan der erwirdige Gerlach ertzbischoft? zu Mentze und der hochgeborn Ruprecht der 
elter paltzgrafe by Ryne und hertzoge in Beyern, unser lieben fursten und nefen, eyne fruntli- 
che süne gesprochen und virsigilt haben zuschen uns und dem lantfryden in der Wedereben an 
eyme teile und dem edeln Philips von Ysenburg, unserm lieben getruwen, und sinen helfern 
an dem andern teile, daz wir yme sollen zwene groze Thornoze virschriben of dem Ryne zu 


541. a) korr. aus dem A. b) so A. 
542. a) so Bl. 


542. 1) Gerlach und Ruprecht hatten sich bereits 1360 Okt. 11 verpflichtet, eine Sühne zwischen den 
Streitparteien herbeizuführen (Druck: Reimer, UB Herren Hanau 3 S. 389 Nr. 346), vgl. deren Schiedsspruch 
von 1360 Dez. 15 (Regest: URH 8 S. 91 Nr. 110); zur Zollerhebung vgl. Ruprechts Urkunde von 1366 Sept. 6 
(Regest: Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 226 Nr. 3797). 2) Zur vorausgegangenen Aus- 
einandersetzung vgl. Karls Urkunden von Prag, 1359 Dez. 6 (Regest: MGH Const. 12 S. 568 Nr. 591a—b mit 
Druck) sowie Schwind, Landvogtei Wetterau S. 147—149 mit weiterer Literatur. 3) Irrtümlich mit dem 
Inkarnationsjahr 1360. 
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haben von igclichem fuder wynes, bit daz er sehs dusent gulden of gehebet; davone und sint 
dem male, daz wir den vorgenanten Philips zu unsern und des riches gnaden entphangen haben 
und Philips von Ysenburg vor sich und sine erben uns und dem Romschen riche daz sloz und 
festen Vylmar geoffent hat und uns und dem riche alle ziit sal geoffent sin wyder allermen- 
lichen, nymans uzgenomen, und auch dasselbe slos und vestene von uns und dem riche zu 
manlehen entphangen hat, so haben wir dem vorgenanten Philips irleubet und irleuben yme an 
disem brieffe, daz er zwene alde Thornoze zuschen Mentze und Colne of dem Ryne, wo er daz 
irwerben mag von fursten und herren, die auch da zolle haben, von yclichem fuder wynes und 
ander kaufmanschaft, die den Ryn of und nyder farent, nemen und ofheben^ moge als lange, 
bit er sehs dusent kleyne gulden gut von golde und swer von gewichte ofgehebet*. Wanne er 
auch die selben sehs dusent gulden da von ofgehebet?, so sollen die egenanten zwene Thornoze 
abe sin zu male. Und gebieten darumbe allen fursten, grefen, fryen, herren, rittern, knechten, 
steden und gemeynden, unsern und des richs lieben getruwen, daz sie den vorgenanten Philips 
von Ysenburg nit sollen darane untz an gantze bezalunge sehs dusent gulden in dhene? wiis® 
hindirn, leydigen odir besweren, als lieb sie unser und des riches ungnade wollen virmyden. 
Mit urkunde dises briefes virsigilt mit unser keyserlicher maiestat ingesigil. 

Gegeben zu Nurenberg nach gots geburte drutzenhundert jar und darnach in dem eyn und 
sehszigsten jare of den nehsten dinstag vor dem palmtage, unser riche in dem funfzehenden 
und des keisertümes in dem sehsten jare. 


Nürnberg, 1361 Márz 16. 


543. Karl fordert den Dogen von Venedig Giovanni Dolfin auf, jenes Kupfer, um das 
zwischen Konrad Weit, der jetzt in Nürnberg Bürgerrecht erlangt habe, und Herzog Ru- 
dolf [IV.] von Ósterreich Streit bestehe, so lange zurückhalten zu lassen, bis der Konflikt 
vor dem kaiserlichen Hof endgültig entschieden sei! und der Doge darüber Nachricht 
erhalten habe. Dessen Gesandten, den Notar Damiano, Sohn des Andrea [degli Zande- 
giuli],? habe er zurückgeschickt. 


B: AS Venezia (Venedig) „Libri commemoriali 6, fol. 105r Nr. 232“ (Empfängerregister, 14. Jh.); Überschrift: 
Exemplum cuiusdam littere a domino imperatore Romanorum ducali dominio misse. 

Druck: Winkelmann, Acta imperii inedita 2 S. 553 Nr. 868 (nach anderer Überlieferung). 

Regest: RI 8 Nr. 6216. — Predelli, Libri commemoriali 2 S. 319 Nr. 232. — Schalk, Materialien zur Geschichte 
Wiens aus oberitalienischen Archiven S. 75 Nr. 15825 (mit weiterer Abschrift). - RBM 7 S. 497 Nr. 827. — 
URH 8 S. 97 Anm. 


Karolus quartus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus et Boe- 
mie rex nobili Johanni Delphyno duci Veneciarum, suo et imperii sacri fideli dilecto, graciam 
suam et omne bonum. Quia dilectus nobis Conradus Voeytho civis Nurembergensis in eadem 
civitate de nostro consensu et imperiali conniventia civilitatis iura plene recepit et ob hoc 
ipsum cum suis iuribus tanquam ceteros nostros et imperii sacri fideles tueri volumus et tene- 


b) of heben BI. C) of gehebet B/. d) of gehebet B. e-e) dhenewiis B1. 


543. 1) Vgl. die Urkunde Karls von 1360 Dez. 21 (oben S. 404 Nr. 450). 2) Zu ihm vgl. Karls Urkunde 
von 1361 Márz 14 (oben S. 482 Nr. 539). 
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mur, eapropter? fidelitatem tuam affectuose requirimus et hortamur, quatenus cuprum, super 
quo inter illustrem Rodolfum Austrie ducem, principem et generum nostrum, ab una et dic- 
tum Conradum, fidelem nostrum, parte ab alia materia disscenssionis emersit, tamdiu? teneri 
et occupari constituas, donec in curia nostra imperiali inter partes ipsas, que utreque nostre 
imperialis iurisdicionis existunt, causa dubitacionis huiusmodi fuerit per diffinitivam senten- 
ciam declarata et huiusmodi declaracionis fueris per nostras litteras distintius^ informatus. 
Damianum autem Andree, notarium et fidelem tuum, quem ad nostram presenciam propterea 
destinasti quique nobis prudenter tuam legationem exposuit, ad te remittere providimus, quia 
mora sua in hiis partibus ex hoc non erat ulterius oportuna. 

Datum Nurimberg die XVI marcii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero 
sexto. 


Nürnberg, 1361 Márz 19. 


544. Karl erklärt, daß der Bürgermeister, der Rat und die Bürger der Stadt Esslingen 
das Schultheißenamt, die Hälfte des Ungelds und 47 Pfund Heller aus dem dortigen Zoll 
um 5 540 Pfund Heller gemäß seiner früheren Beurkundung! als Pfand besitzen sollen, 
obwohl sie die genannten Pfünder um nur 2 540 Pfund von den Grafen Eberhard [II.] 
und Ulrich [IV.] von Württemberg eingelöst? und die restlichen 3 000 Pfund für andere 
Pfandlósungen verwendet hätten. 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 651"; leicht beschädigtes MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
.. Mindensem episcopum / Jo(hannes) Eysteten(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter 
von anderer Hand: Ufslag? umb dz schulch(en)ampt? et / ablosung desz ungelts pro VM l(i)b(rarum) (15. Jh.). 
B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 76r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) Minden(sem) episcopum Jo(hannes) Eysteten(sis). 

Regest: RI 8 Nr. 3599 (mit Druck nach B). — Diehl, UB Stadt Esslingen 2 S. 3 Nr. 1153. — Schuler, Regesten 
Grafen Württemberg S. 231 Nr. 748. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zü allen zeiten merer des reiches und kunig zü 
Beheim bekennen und tün kunt uffenliche mit diesem brieve allen den, die yn sehent oder ho- 
rent lesen: Wann der burgermeister, der rat und die burger gemeinlichen der stat zü Ezzelingen, 
unser und des riches lieben getrewen, daz schultheizzenampt', daz ungelt halbes und siben und 
viertzig phünt Haller uz dem zolle in irre stat zu Ezzelingen umb funftusent funfhundert und 
viertzig phunt Heller von den edeln Eberharten und Ulrich grafen von Wirtenberg, den sie vor- 
setzet waren, geloset solten haben und deselben gelts nicht mer denn zweitusent funfhundert 
und viertzig pfunt Haller gewesin sint, so haben sie nach rate und bete unserer amptleute in 
Swaben von unser und des riches wegen die uberigen dreutausent pfunt an ander losunge ge- 
leget. Des wollen wir von unsern sunderlichen gnaden mit rechter wizzen und von keiserlicher 
macht, daz sie daz egenante schultheizzenampt?, daz ungelt halbes und siben und viertzig pfunt 


543. a) ea propter P. b) tam diu 2. C) so B. 
544. a) uf slag A. b) schulch(en) ampt A. c) schultheizzen ampt A. d) schultheizzen ampt A. 


544. 1) Vgl. aber Karls Urkunde von 1360 Nov. 2 mit einer Pfandsumme von 4 040 Pfund Heller (oben 
S. 314 Nr. 349). 2) Die Grafen von Württemberg quittierten dem Kaiser über die Einlósung 1361 Mai 31 
(Regest: Diehl, ebd. S. 4 Nr. 1153a). 
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üz dem zolle mit allen yren nützen und zügehorungen für die egenanten funftusent funfhundert 
und viertzig pfunt zü rethem pfande von uns und dem reich innehaben, nützen und niezzen 
sullen, glich als ob daz gelt allez an dieselben losunge gevallen were, als lange, daz wir oder 
unser nachkomen an dem richs® die wieder von yn losen, als wir daz yn vormals auch in andern 
unsern briefen vorschriben haben, die yn iren creften bliben sullen. Mit ürkund dieses brieves 
vorsigelt bit! unserm keiserlichen ingesigel. 

Der geben ist zu Nuremberg nach Cristes gebürte dreüzehen hundert jar und darnach in 
dem ein und setzichgisten jare an dem nehesten frittage vor dem palmtage, unser reiche in dem 
funfzehenden und des keisertums in dem sechsten jar. 


Nürnberg, 1361 März 19. 


545. Karl nimmt den Edlen Kuno, genannt Truchseß, von Stoffeln zu seinem Fami- 
liaren. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 72r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum imperatorem Jo(hannes) Eysteten(sis). 
Regest: RI 8 Nr. 3598 (mit Druck). 


Receptus est in familiarem nobilis Kuno dictus Thrussezzen de Stoffeln cum clausulis 
oportunis more solito. 

Datum Nuremberg anno LXI feria sexta proxima ante dominicam palmarum, regnorum et 
cetera. 


Nürnberg, 1361 März 20. 

S46. Karl bevollmächtigt Erzbischof Ernst von Prag und die Bischöfe Johann von 

Leitomischl und Dietrich von Minden, den Magistern Otto und Hermann sowie dem Bak- 

kalaureus Alexander, Rektoren der Lehrstühle an der Prager Universität, solche Pfarr- 

kirchen nach kanonischem Recht zu übertragen, für die er als Kónig von Bóhmen das 
Präsentationsrecht besitzt und die derzeit vakant sind oder es in Kürze werden. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 76v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) .. cancell(arium) Rudolphus de Frideberg. 

Druck: RBM 7 S. 500 Nr. 831. 

Regest: RI 8 Nr. 3601. 


Nürnberg, 1361 Márz 20. 
547. Karl belehnt den Diebold Murnhart, Sohn des Ritters Burkhard Murnhart,! mit 


der Niedermühle, gelegen im Bann Geispolsheim oberhalb der steinernen Brücke, mit 
allem Zubehór als Erblehen, sofern sie ein Reichslehen sei. 


e) so A. f) so (statt mit) A. 


547. 1) Wohl aus einem Strafiburger Adelsgeschlecht; vgl. B. Hertzog, Chronicon Alsatiae (1592) S. 190. 


10 


20 


25 


30 


15 


20 


25 


URKUNDEN KAISER KARLS März 1361. Nr. 547. 548. 549. 487 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 76v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per marescallum de Pappenheim Conr(adus) de / Meideb(er)g; über dem Text am 
Seitenanfang von gleicher Hand: Murnhart. 

Regest: RI 8 Nr. 3600 (mit Druck). 


Unser her der keyser mit keiserlicher macht hat gelegen dem Thibalden Murnhart genant?, 
Purchartz Murnhartz sun ritters, die Nyedernmul, gelegen in dem banne zu Geyspolitzheim 
obwendig der staynein brucken, mit allen nutzen, fruchten und zugehorungen, sam erbeslehen 
recht ist, durch der dinst willen et cetera; mit der bescheiden, ob wir im die vorgenante mul zu 
recht leihen mugen und schullen. Mit urkund et cetera. 

Geben zu Nuremberg anno LXI?° in vigilia palmarum, regnorum et cetera. 


Nürnberg, 1361 März 21. 


548. Karl gebietet den Bürgermeistern, dem Rat und den Bürgern der Stadt Frankfurt 
[am Main] erneut,! seinen Diener Rudolf [Rule] von Friedberg ungehindert bei dessen 
Rechten an der Marbach,? die dem Reich gehöre, zu belassen, und fordert die Frankfurter 
zu einer schriftlichen Stellungnahme bis zum Donnerstag?? nach Quasimodogeniti (1361 
April 4) auf; nötigenfalls werde er gerichtlich entscheiden.* 


A: Institut für Stadtgeschichte Frankfurt / Main ,, Kaiserschreiben Nr. 65“; Papier; Reste des rückseitig aufge- 
drückten SS; unter dem Text rechts: Per dominum .. imperatorem / Jo(hannes) Eysteten(sis). 

Druck: Stengel, Nova Alamanniae 2/1 S. 683 Nr. 1057. 

Regest: RI 8 Nr. 3603. — URH 8 S. 121 Nr. 153. 


Nürnberg, 1361 März 21. 


549. Karl gebietet der Stadt Frankfurt [am Main], die diesem Schreiben beiliegenden 
Briefe an die Adressaten weiterzubefördern. 


A: Institut für Stadtgeschichte Frankfurt / Main ,, Kaiserschreiben Nr. 66“; Papier; Reste des rückseitig zum 
Verschluß aufgedrückten SS; Intitulatio mittig über dem Text: Karl von gotes genaden Romischer keyser ze 
allen / zeiten merer des reichs und kunig ze Beheim; auf der Rückseite senkrecht Adresse: Dem burgermeister, 
dem rate und den / burgern gmeinlich der stat ze Frankenf[urt]?, / unsern lieben getrewen. 

Druck: Stengel, Nova Alamanniae 2/1 S. 683 Nr. 1056. 

Regest: RI 8 Nr. 3602. — Kaiser Karl IV. (1978) S. 139 Nr. 154. 


547. a) genat B. b) Nyedern Mul 2. 
548. a) dürstag A, dínstag Stengel. 
549. a) Papierabriß A. 


548. 1) Vgl. Karls Urkunde von 1360 März 3 (oben S. 55 Nr. 62). 2) Die Marbach ist ein Flurstück 
am Markbach zwischen Bockenheim und Ginnheim; vgl. die Urkunde Karls IV. von Nürnberg, 1357 Juni 10 
(Druck: MGH Const. 12 S. 144 Nr. 129). 3) Also bis 1361 April 8. 4) Unter demselben Datum 1361 


März 21 rechneten der Frankfurter Bürgermeister Johann vom Hohenhaus und der Schöffe Heinrich im Saale 
eine Gesandtschaftsreise an den kaiserlichen Hof ab, die sie zusammen mit dem stellvertretenden Landvogt 
der Wetterau, Gottfried von Stockheim, unternahmen, um Verhandlungen auch in dieser Angelegenheit zu 
führen; vgl. G. L. Kriegk, Frankfurter Bürgerzwiste und Zustände im Mittelalter (1862) S. 481 Anm. 11 nach 
dem verlorenen Rechenbuch der Stadt (irrtümlich zu März 31). 
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Nürnberg, 1361 März 24. 


550. Karl verspricht, nachdem Pfalzgraf Ruprecht [1.] d. Ä. bei Rhein, Erztruchseß 
des Reiches und Herzog in Bayern, mit 5 000 Florentiner Gulden die Ansprüche des Heinz 
zum Jungen, Schultheiß in Oppenheim, auf die Burg [Neu-]Wolfstein abgewiesen habe, 
Ruprecht die Pflege von [Neu-]Wolfstein und [Kaisers-]Lautern solange zu belassen, bis 
er selbst oder seine Nachkommen sie für die genannte Summe auslósten.! 


A: Bayerisches HStA München, Geheimes Hausarchiv ,,38/4/22a (Mannheimer Urkunden, Oberamt Lau- 
tern 22a)"; stark beschädigtes MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per d(ominum) magistrum cur(ie) / 
cancellar(ius); auf der Rückseite: R(egistrat)a Johannes Budwiczen(sis), am unteren Rand von anderer Hand: 
Als keiser Karl herczog Ruprecht dem / eltern verschr(iben) hat, das er ine und sin erben / von der vesten 
Wolfstein oder von Luthirn nit / entseczen wolle, er oder sin nachkomen haben / ine dann VM gulden von 
Florencz geben (14. Jh.). 

Druck: Winkelmann, Acta imperii inedita 2 S. 554 Nr. 869 (nach Abschrift). — Dolch / Münch, UB Kaisers- 
lautern 2 S. 230 Nr. 205. 

Regest: RI 8 Nr. 3604. — Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 196 Nr. 3285. 


Nürnberg, 1361 März 25. 


551. Karl beurkundet dem Grafen Rudolf [IV.] von [Neuenburg-]Nidau (Nydow), 
dap dessen Beschlagnahme von Handelsgütern und Geld sowie die Gefangennahme von 
Kaufleuten aus dem Königreich Frankreich, namentlich aus den Städten Montpellier, 
Toulouse und Rodez, nicht in böser Absicht, sondern aufgrund der Vorspiegelung falscher 
Tatsachen durch den Konstanzer Bürger Cosmas Speyser erfolgt sind;! er erklärt Rudolf 
für unschuldig, dankt ihm dafür, daf er in Treue zu Kaiser und Reich im Interesse der 
Gerechtigkeit gehandelt habe, und verbietet allgemein, Rudolfs Eifer zu dessen Nachteil 
auszulegen.? 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 78r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancell(arium) Rud(olphus) de Fridberg; Eintrag über der Urkunde 
am Seitenanfang: Ista sequens littera duplicata est in wlgari Theutonico?.? 
Druck: Fontes rerum Bernensium 8 S. 394 Nr. 1048. 


Regest: RI 8 Nr. 3605. — URH 8 S. 122 Nr. 154. 


Nürnberg, 1361 März 25. 


552. Karl gewährt den Bürgern der Städte im Königreich Frankreich, namentlich von 
Toulouse, Rodez und Montpellier, sicheres Geleit bei Handelsreisen durch das Reichsge- 
biet.! 


551. a) korr. aus Theutonicus B. 


550. 1) Vgl. die Übertragung der Pflege von Kaiserslautern und Neuwolfstein an Ruprecht d. À. bis auf 
Widerruf von Bóhmisch Aicha, 1357 Dez. 4 (Regest: MGH Const. 12 S. 213 Nr. 202 mit Druck). 

S51. 1) Vgl. die Urkunde Karls von 1360 Juli 1 (oben S. 131 Nr. 146). 2) Vgl. hierzu die folgende 
Urkunde Nr. 552; zur Sache Aeschbacher, Die Grafen von Nidau und ihre Erben S. 220. 3) Es gab 
demzufolge zwei Ausfertigungen: die hier vorliegende in Latein und eine weitere deutsche. 

552. 1) Zum Zusammenhang vgl. die vorhergehende Urkunde Nr. 551. 
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B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 78r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) imperatorem / Rud(olphus) de Frideberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3606 (mit Druck). 


Datus est conductus civibus civitatum? in? regno Francie, et? nominatim? Tholose, Ruthene 
et Montis? Pessulani°, per diversas sacri imperii partes et terras cum suis rebus et? mercibus 
transire et ipsis securum prestare conductum et promocionem ac benivolam ipsis studeant 
ostendere voluntatem et cetera ut in forma? Presencium et cetera. 

Datum* Nur(emberg) anno LXI, VIII kalendas aprilis, indictione et cetera, regnorum et 
cetera, imperii septimo'.? 


[Nürnberg,] 1361 März 25. 


SS3. Karl legitimiert Gobilo Gobilonis von Oberlahnstein, Sohn eines Priesters und 
einer Ledigen.! 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 78r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancellar(ium) Conr(adus) de Gisinheim. 

Druck: Sauer, CD Nassoicus 3/1 S. 333 Nr. 3012. 

Regest: RI 8 Nr. 3607. 


Legitimatus est Gobilo Gobilonis de Superiori Lanstein? natus de presbytero et soluta. 
Anno LXI, indictione ut supra, VIII kalendas aprilis, anno imperii sexto". 


Nürnberg, 1361 [vor März 28].! 


554. Karl hebt die Klage des Eberhard [VIII.] Schenk von Erbach auf, die dieser im 
Namen seiner Ehefrau Elisabeth von Katzenelnbogen gegen Eberhard [I.] von Eppstein 
vor das Hofgericht gebracht hat, und verweist die Klage an Erzbischof Gerlach von Mainz, 
vor dem sich der Eppsteiner unverzüglich verantworten soll. Bei Rechtsverzógerung wird 
sich das kaiserliche Hofgericht der Sache erneut annehmen? 


552. a-a) civitatibus 2. b—b) etnominatim 2. c-c) Montispessulani 2. d) verblaßt B. 
e) Da verblaßt B. f) p korr. aus x B. 
553. a) korr. aus Landstein B. b) über durchgestrichenem septimo B. 


2) Eine genau passende Formel findet sich weder im Collectarius perpetuarum formarum Johannis de Geyln- 
husen noch in der Summa cancellariae. Ähnliche Formulierungen bietet allerdings Summa cancellariae S. 160 
Nr. 255b. 3) Die zu falschem septimo geänderte Zahl der Kaiserjahre (vgl. Anm. f und oben S. 482 
Nr. 540) hat auch im Umfeld des Registereintrags zu Verwirrung geführt: Bei der vorausgehenden Urkunde 
von 1361 März 29 (unten S. 491 Nr. 556) ist sie zwar korrekt (denn Ostern fiel 1361 auf den 28. März), aber 
erst hinter dem Kanzleivermerk nachgetragen, bei der anschließenden Urkunde Nr. 553 vom selben Tag ist 
sie zu richtigem sexto geändert worden. 

553. 1) Zu den Legitimierungen durch Karl IV. vgl. Kogler, Die legitimatio per rescriptum S. 57 f. Anm. 9. 

554. 1) Die Urkunde hat kein Tagesdatum, gibt aber neben dem Inkarnationsjahr das sechste Kaiserjahr 
an, das 1361 März 27 am Tag vor dem Osterfest endete; zum Sachverhalt vgl. Zimmermann, Datierungsformel 
$4 25ff 2) Hintergrund der Klage waren Besitzstreitigkeiten um die Burgen Steinheim und Homburg 
(vor der Höhe), die aus früheren Eheabmachungen rührten; vgl. Schäfer, Die Herren von Eppstein S. 376 f. 
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A: Hessisches StA Darmstadt „Erbach Rep. 112" (Kriegsverlust); rückseitig aufgedrücktes HGS unter Pa- 
pierdecke‘. 

Regest: Vigener, Regesten Erzbischöfe Mainz 2/1 S. 306 Nr. 1380. — Demandt, Regesten Grafen Katzeneln- 
bogen 1 S. 372 Nr. 1265/1. — Wohlgemuth, Urkundenwesen S. 190 Nr. 269a. — URH 8 S. 127 Nr. 163 (alle zu 
vor April 5). 


Nürnberg, 1361 März 28. 


555. Karl gewährt Abt und Konvent des Zisterzienserklosters Eberbach in der Diö- 
zese Mainz Zollfreiheit für den Transport von Getreide und anderer Frucht aus eigener 


Produktion und für den eigenen Bedarf, nicht zu Handelszwecken, von und nach Reichs- 
städten; Strafandrohung 40 Mark Silber.! 


A: Hessisches HStA Wiesbaden „Abt. 22 Nr. 1016“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum .. im- 
peratorem / Conr(adus) de Gysinheim; auf der Rückseite: R(egistrat)a Johannes Budwicen(sis); darunter vom 
Empfänger: Privilegium Karoli imperatoris, quo libertat / exaccionibus civitatum und Privilegium generale 
(beides 14. Jh.). 

Teildruck: Sauer, CD Nassoicus 1/3 S. 333 Nr. 3013. 

Regest: RI 8 Nr. 6217. — Roth, Die Geschichtsquellen des Niederrheingau 1 S. 162 Nr. 1178. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des richs und kunig 
zu Beheim bekennen und tun kunt offinlich mit diesem brieve allen den, die yn sehent odir 
horent lesen: Wie wol wir alle zeit dor zu geneiget sein, daz wir alle unsir und des heiligen 
richs undertanen bei yren rechten, friheiten und guten gewonheiten behalten wollen, doch ist 
unsir meinung, daz wir vor andern sachen geistliche lute, die uns von gots wegen sunderliche 
sein bevolhen und der wir von des richs wegen rechter fogt sin, und mit namen grawes ordins, 
bei yren rechten schirmen und behalten wollen. Dovon haben wir angesehen stete demutekeit 
und flizzige andacht der geistlichen des aptes und conventes zu Eberbach des vorgenanten 
ordins, in Mentzer bistum gelegen, unsir lieben andechtigen, do mit sie gotte steteclich dienent 
und vor uns und daz heilige rich alle zeit bietent, und haben mit wolbedachtem mute und mit 
rechter wizze erlutert und ercleren mit kaiserlicher macht in diesem brieve, daz die egenanten 
geistlichen lute von dheinen fruchten ires eigen gewachses, ez sei korn, weizze, gerste, haber 
odir andir frucht, wie man die benennen mag, die sie in unsir und des richs stedte bringent und 
furen lazzent durch schirm und beheltnuzz und wieder dann uz zu irer und ires closters notdurft 
furen, doch also, daz sie nicht kaufmanschaft domit triben, dheinen zol, geleitegelt, ungelt odir 
ander schatzunge, wie man die mit sunderlichen worten mag genennen, nicht geben sullen, 
wann sie der von gemeinem rechte fry und ledig sein, und sal sie nieman dorwider drengen 
noch besweren in dheine? wis?. Und wer dorwieder dete, der sol in unser und des richs ungena- 
de swerlich sein vervallen und auch dorzu, so offt daz geschicht, in eine pene viertzig marg 


554. a) Besiegelungsangaben nach Vigener. 
555. a-a) dheinewis A. 


S55. 1) Karl hatte dem Kloster Eberbach bereits zu Mainz, 1353 Dez. 31 die Zollfreiheitsprivilegien seiner 
Vorgänger, der Könige Rudolf von 1273 Nov. 3 (Regest: RI 6/1 Nr. 28) und Heinrich VII. von 1309 März 1 
(Regest: RI 6/4 Nr. 63), bestátigt (Druck: MGH Const. 10 S. 586 Nr. 778 mit Inserten); vgl. auch die Zollbe- 
freiung des Klosters am Kólner Rheinzoll von Mainz, 1363 Jan. 18 (Regest: RI 8 Nr. 6240). 
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silbers, die halbe in unsir und des richs kamer und daz ander halbteil den egenanten .. apt und 
convente, die also uberfaren wurden, genczlich und ane minrunge vallen sullen. Mit urtkund 
ditz brieves versiegelt mit unsirer keiserlichen maiestat insiegel. 

Geben zu Nuremberg nach Cristus geburt drutzenhundert jar dornach in dem ein und sech- 
tzigistem jare an dem heiligen ostertage, unsirer riche in dem funftzenden und des keisertums 
in dem sybenden jare. 


Nürnberg, 1361 März 29. 


556. Karl verleiht auf Bitten des Salentin von Sayn dem Hennekin von Feudingen Frei- 
grafschaft und Königsbann zu Züschen mit dem Recht, deren Einwohner als Freischöffen 
einzusetzen. 


B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 78r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk?: Per d(ominum) magistrum cur(ie) Conradus Gysingheim®. 

Regest: RI 8 Nr. 3608 (mit Druck). 

Abgeriebene Buchstaben in B sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Wir Karl et cetera bekennen et cetera, daz wir d[ur]ch fleizzige bete des edlen Selutin von 
Seyn, unsers und des reichs lieben getrewen, dem bescheiden manne Hennekein von Fedingen 
die fri graschaft und den kunglichen ban zu Uschenow? in desselben Selutins herschafft un[d] 
gebiet, die von uns und dem reich zu lehen rurent, von unsern keyserlichen miltikeit und gewalt 
verlihen haben und verleihen m[it] disem brive, also daz er in derselben freien grafschaft? und 
kuniglichen banne do richten mag und sol, alz biz her sit[lic]h und gewonlich gewesen ist. 
Auch hab wir im erlaubet und gunnet, daz er die lewte, die zu derselben freigen grafschaft und 
kuniglichen banne gehorent?, zu freischeffen seczen mag und sul. Mit urkund et cetera. 

Geben zu Nuremberg anno LXI?, feria secunda proxima pasche, regnorum et cetera!, impe- 
nr VII. 


Nürnberg, 1361 März 30. 


S57. Karl verspricht den Bürgern von Glogau, seinen Teil der Stadt immer bei der 
Krone Bóhmen und bei [dem Herzogtum] Breslau zu behalten und nichts davon zu verkau- 
fen, zu verpfänden oder sonst zu veräußern. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 76v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum / imperatorem Rud(olphus) de Fridberg; am Seitenrand: Glogo- 
wen(sibus). 


556. a) am Ende der Abschrift zwischen den Königs- und Kaiserjahren B. b) so B. C) so (durch 
Haplographie?) B. d) gafschaft B. e) ge über der Zeile nachgetragen B. f) folgt Kanzleiver- 
merk (vgl. Anm. a) B. 


556. 1) Zur Freigrafschaft Züschen vgl. Lindner, Veme S. 129, mit Bezug auf unsere Urkunde. Identisches 
Formular weist Karls Urkunde von 1360 Aug. 13 (oben S. 189 Nr. 214) auf. 

557. 1) Karl hatte die Hälfte der Stadt Glogau 1361 Jan. 28 an Herzog Bolko II. von Schweidnitz über- 
tragen (oben S. 429 Nr. 484). 
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Druck: Grünhagen / Markgraf, Lehns- und Besitzurkunden Schlesiens 1 S. 180 Nr. 51. - RBM 7 S. 503 Nr. 834. 
Regest: RI 8 Nr. 3614. — Celakovsky, O domácích a cizích registrech S. 86 Nr. 2. — Sedlácek, Zbytky register 
STENT 2. 


Nürnberg, 1361 März 30. 


558. Karl erklärt seine Absicht, gemeinsam mit König Ludwig von Ungarn im Streit 
um Bologna zwischen der Rómischen Kirche und Bernabo Visconti, Reichsvikar in Mai- 
land, zu schlichten.! Daher sende er seinen Rat, Familiaren und heimlichen Schreiber 
Landgraf Johann [I.] von Leuchtenberg mit kaiserlicher Vollmacht nach Italien zu Kardi- 
nalbischof Aegidius von Sabina und zu Bernabo, um eine Waffenruhe bis zum kommenden 
Martinstag (1361 Nov. 11) anzuordnen und für ihre Einhaltung zu sorgen, und behält sich 
und dem ungarischen Kónig die Verlángerung dieser Waffenruhe vor, falls keine Einigung 
der Parteien erreicht werden kónne.? 


A: Bayerisches HStA München , Landgrafschaft Leuchtenberg Urkunden 61“; stark beschädigtes MS an Pres- 
sel; auf dem Bug rechts: Per dominum cancellar(ium) / Miliczius; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes 
Saxo. 

Regest: RI 8 Nr. 3615. — RBM 7 S. 504 Nr. 835. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Boe- 
mie rex. Notum? facimus? tenore presencium universis, quod attendentes multiplicia incomoda 
et dampnificaciones innumeras, quibus ex dissensione periculosa, que est in facto Bononiensi 
inter sanctam matrem nostram Romanam ecclesiam ab una et nobilem Bernabonem vicarium 
nostrum Mediolani parte ab alia, plebs catholica indesinenter affligitur, atque volentes ad 
honorem sancte matris ecclesie et pro consolacione populi Christiani super hiis, sicut expedit, 
de oportuno remedio providere, nobis una cum serenissimo principe domino Ludowico rege 
Hungarie, illustri fratre nostro carissimo, causam ipsam assumpsimus animo sincero questio- 
nem huiusmodi divina suffragante clemencia pro bono Christiani populi racionabiliter finiendi. 
Et de spectabilis Johannis lantgravii Leutembergensis, consiliarii, familiaris et secretarii nostri 
dilecti, fide et circumspectionis industria presumentes ipsum ad partes Ytalie, nominatim ad 
reverendum in Christo patrem et dominum dominum Egidium episcopum Sabinensem, sancte 
Romane ecclesie cardinalem, amicum nostrum carissimum, et prefatum Bernabonem trans- 
mittimus dantes et concedentes eidem Johanni auctoritate cesarea ac de certa nostra sciencia 
potestatem plenissimam prefatum dominum cardinalem, amicum nostrum carissimum, super 
observacione treugarum, quas inter partes ipsas indicet, requirendi, hortandi atque petendi, ut 
eas observet, et dicto Bernaboni tamquam nostro vicario, subdito et fideli treugas ipsas pre- 
cipiendi usque ad festum sancti Martini proxime nunc futurum et omnia et singula faciendi, 
que circa stabilimentum et certitudinem? treugarum huiusmodi fuerint quomodolibet oportuna; 
gratum et ratum habere volentes, quitquid in observacione dictarum treugarum et earum certi- 


558. a-a) Notumfacimus A. b) certitudiem A. 


558. 1) Zu Hintergrund und Entwicklung dieser Auseinandersetzung während des Pontifikats Papst Inno- 
zenz' VI. vgl. Stoy, Die politischen Beziehungen S. 1—52. 2) Vgl. den Geleitbrief für Johann von 1361 
März 13 (oben S. 472 Nr. 530 mit Anm. 1). 
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tudine et stabilimento duxerit ordinandum, reservata nichilominus nobis et prefato fratri nostro 
regi Hungarie potestate plenaria dictas treugas in eum casum, ubi pendentibus eis concordia, 
quod deus avertat, non interveniret, ad plenum iuxta nostrum beneplacitum prorogandi spacio, 
sicut decreverimus, ampliore, donec omnes dissensionum materie inter partes ipsas ad plenum 
fuerint et integraliter amputate. Presencium sub imperialis nostre maiestatis sigillo testimonio 
litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indictione 
XIIIP?, III? kalendas aprilis, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero septimo. 


Nürnberg, [1361]! März 30. 


559. Karl gibt seine Zustimmung dazu, daß Graf Adolf [I.] von Nassau[-Wiesbaden- 
Idstein] seiner Ehefrau Margarete auf deren Lebenszeit das Geleitgeld zu Esch und Gins- 
berg übertragen hat, vorbehaltlich seiner, des Reiches und anderer Rechte. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 78r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) .. imperatorem Rudolfus de Frideberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3609 (mit Druck). 


Wir Karl von gots et cetera bekennen und tün kunt offenlich et cetera, das der ed[el]? Adolf 
grafe zu Nassow, unser liber nefe und getrewer, vor unser keiserlicher wirdikeit komen ist und 
hat uns gesaget, das er der edlen Margarethen grevinnen zu Nassow, seiner elichen wirtinne, 
gegeben habe solich geleitgelt, als er und alle seine altvordern redlich gehabt haben zu Escz 
und zu Ginzenberge, also daz die selbe Margarethe das egenante geleitgelt ire lebetage, oder 
wem si es bevilet, von iren wegen heben und nemen sollen in aller weise, als der vorgenant 
Adolf und seine altvordern das selbe geleitgelt bis her recht und redlich gehabt han, und hat uns 
der egenante Adolf gebeten, das wir unsern willen und gehengnuzze tün wollen zu der egenan- 
ten gabe. Des haben wir angesehen gancze stete trewe, die wir alle czeit an dem vorgenanten 
unserm nefen befunden haben, und han darumb mit rechter wissen und von unserr keiserlichen 
macht unsern guten willen und gehengnuzze getan zu der vorgenanten gabe und tün in dar czu 
mit disem brife, mit behaltnuzze uns, dem heiligen Romischen reiche und yedermanne unsirs 
und irer rechte. Mit urkunt et cetera. 

Datum Nur(emberg) feria III? post pascha, regnorum et cetera. 


Nürnberg, 1361 März 30. 


560. Karl nimmt die Städte Zürich und Bern sowie die Lande Uri, Schwyz und Unter- 
walden bis auf zwei Jahre nach seinem Tode in seinen und des Reiches Schutz, verspricht 
ihnen Unterstützung bei erlittenem Unrecht und setzt für den Fall, daf er selbst verhindert 
ist, seine Landvógte in Schwaben und Elsaß sowie die Reichsstädte Konstanz, Solothurn 


559. a) Buchstaben verblichen B. 


559. 1) Die im Register vorhergehende Urkunde datiert von 1361 März 25 (oben S. 489 Nr. 553), die 
folgende Urkunde von 1361 April 12 (unten S. 500 Nr. 565). 
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und St. Gallen als ihre Helfer ein. Neue kaiserliche Landvögte sollen sich vor Amtsantritt 
eidlich zu ihrer Unterstützung verpflichten, frühere Bündnisse zwischen Zürich, Bern, Lu- 
zern, Uri, Schwyz und Unterwalden in Kraft bleiben.! 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 78v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per .. d(ominum) imperatorem Rudolfus de Frideberg. 

Druck: Fontes rerum Bernensium 8 S. 395 Nr. 1049. 

Regest: RI 8 Nr. 3610 = 6218. — Ruser, Oberdeutsche Städtebünde 2 S. 139 Nr. 100 (mit weiterer Überliefe- 
rung). — Clavadetscher, Chartularium Sangallense 7 S. 538 Nr. 4729. 

Verblichene Buchstaben sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Wir Karl et cetera bekennen et cetera, das wir angesehen haben die dinste, trewe und 
stetikeit, so unser und des heiligen reichs getrewen der burgermeister, der rat und die burger 
gemeinlich der stat zu Czurch, der schultheizze, der rat und d[ie] burgere gemeinlich der 
stat zu Berne, die amman und die lantlute alle gemeinlich der dreyer lande Ure, Swicze und 
Underwalden uns und dem heiligen reiche oft und dicke getan hant und in kumftigen czeiten 
furbas wol tàn mügen und sullen. So haben wir sie alle und ir itlichem besunder in unser und 
des heiligen reichs sunderlich? genade und schirm vor ander luten empfangen und meinen und 
wollen und geloben auch mit unsern keiserlichen genaden und mit guten trewen an geverde: 
Were das sache, das sie ymant mit keinen sachen an ir leip und an ir gute, an iren rechten, 
freiheiten oder iren erbern gewonheiten kummern oder schedigen wolten, erkennet sich danne 
der merer teil in den vorgenanten czwein steten Zurch oder Berne oder der dreyer lander Ure, 
Swicze und Underwalden ir dheines^ besunder, daz in unrecht geschehen sei, das wir si do vor 
schirmen sollen und in beholfen und beraten sin, das in di schadung und der gebreste abegele- 
get und widertan werde, und sullen das unverczogenlich tün, wanne wir des gemant werd[en 
m]it boten oder mit brifen von in besament oder besunder, die danne geschedigt weren, ane alle 
geverde. Und ob wir nicht in land[e] weren, das sie uns gemanen mochten, so haben wir sie 
besorget mit unsern“ lantfogten zu Swaben und zu Elsazzen, mit unsern und des heiligen reichs 
steten Costonecz, Solotern und Sant Gallen, das si die mügen manen. Und wenn die gemant 
werdent in dem namen als vor, das die denne mit libe und mit güte dar czu sollent helfen mit 
den vorgenanten steten Zurch und Berne und den drin lendern Ure, Swicze und Underwalden 
und allen den, die darczu gehorent, ane geverde. 

Ouch ist geredt: Wer es, das die lantfogte, die nà zu Swaben und zu Elsazzen unser lant- 
fogte sein, von dem ampt von uns vorkeret wurden, wem? wir danne daz selbe ampt emphel- 
hen wolten, der sol des ersten sweren, ee das er sich des amptes anneme, das er beholfen und 
beraten sei mit trewen den vorgenanten steten und lendern zu allen iren sachen und in allen* 
weg*, als do vor geschriben ist, ane geverde. Es sol auch diese buntnuzze, die wir zu in und 
sie zu uns getan haben, gancz und stet mit guten trewen bliben, die weile wir leben, und nach 
unserm tode die nehesten und die ersten czwei jar. Und von sunderlichen gnaden besteti[ge]n 
wir in die buntnusse, so dieselben von Zurch, von Bern, von Lucern und die obgenanten drei 
lender Ure, Swicz und Underwalden, und die zu in gehorent, vormals zu einander getan haben, 


560. a) lich über der Zeile nachgetragen B. b) Idheines B. C) korr. aus unserm B. d) korr. 
aus wenn B. e—e) allenweg B. 


560. 1) Vgl. deren Bündnisse von 1351 Mai 1 sowie von 1353 März 6 und 7 (Regest: Ruser, ebd. S. 130 
Nr. 93 und S. 86—90 Nr. 50—53). 
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das die bunde vor diser buntnuzz, so sie zu einander getan haben, gan sollen ane alle geverde. 
Mit urkunt et cetera. 

Geben zu Nuremberg anno ut supra LXI? feria tercia proxima post festum pasche, regnorum 
ut supra. 


Nürnberg, 1361 Márz 31. 


561. Karl bestátigt dem Landamman und den Landleuten (a) von Schwyz und ihrem 
Land alle Freiheiten, Rechte, Rechtsgewohnheiten und Urkunden seiner Vorgänger. 


A: StA Kanton Schwyz ,, Urk. 177"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / Rudol- 
phus de Frideberg; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Budwicen(sis), darunter: Item ein bestettung 
brieff / von keiser Karlin anno / MCCCLXI (15. Jh.). 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 78v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) imperatorem Rud(olphus) de Frideberg. 

Regest: RI 8 Nr. 3611 (mit Druck nach B). 


(b) Dasselbe für Uri und (c) für Unterwalden. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 78v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV. js 
Regest: RI 8 Nr. 3612-3613 (mit Druck). 
Text folgt (a). 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keyser zü allen zeiten ein merer des riches und kunig 
zü Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem brieve allen den, die in anesehen oder 
horent lesen, daz komen sint for unser keyserliche gegenwortikeit unser und des heiligen ri- 
ches lieben getruwen der lantamman und die lantlute gemeynlich zü Switz und uns demütklich 
gebeiten hant, daz wir brieve seliger gedenknusz etwenn Romischer kunige und keiser unser 
forvarn und auch ander ir friheit, rechtung und güten gewonheit, so si hant, in geruchtin zü be- 
stettigen von unsern keiserlichen gnaden. Des haben wir angesehen die getruwen steten dienst 
der obengenanten lantlut von Swicz, die sie uns und dem heiligen riche offt unverdrüssenlich 
getan hant und noch tün sollent und mogen in kunftigen czeiten, und haben auch gemerkt 
ir vornüftig redelich bette, die man billich erhoren sol. Davon mit wolbedachtem müte, mit 
rechter wissend und durch angeborn keiserlich güte und mit Romischen keiserlicher mechte 
volkomenheit bestettigen, confirmeren und bevesten wir den obgenanten lantluten von Switz, 
yrn erben und nachkomen und demselben lande zü Switz eweklich alle ir friheit, rechung? und 
guten gewonheit und darzü die obegenanten ir brieve alle in allen ir meynunge, puncten, arti- 
keln und behaltnussen, als sie von wort zü wort begriffen sint, ane? geverde® und wollen auch, 
daz dekeinen menschen erlobet sei, wieder unser keiserlich bestettunge zü tüne in keine wise. 
Wer aber dar wieder frevenlich tete, der sol in unser und des heiligen riches ungnad swerlich 
vorvallen sin. Mit urkunde dieses brieves vorsigelt mit unserm keiserlicheme ingesigel. 


561. a) so A. b—b) anegeverde A. 


561. 1) Es handelt sich lediglich um einen zusammenfassenden Eintrag: Similis tenoris (folgt gestrichenes 
tenoris B) date sunt alie due littere civitatibus Ure et Underwalden. Per omnia ut s(upra) proxime. 
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Geben zü Nuremberg noch Cristus geburte druzehenhundirt jare und dar nach in dem ein 
und settigisten jare an dem nehsten mittewochen nach dem heiligen ostertage, unsirir riche in 
dem funfzehenden und des keysertums in dem sibenden jare. 


Lauf [an der Pegnitz], 1361 April 5. 


562. Karl gestattet der Stadt Friedberg auf Vermittlung seines heimlichen Dieners 
Rudolf [Rule von Friedberg], Propst zu Wetzlar, zur Abtragung ihrer großen Schuldenlast 
ein Mahlgeld (malegelt) zu erheben, wie es ihre alten Privilegien ausweisen, jedoch unter 
Ausnahme der Burgmannen von Friedberg, und gebietet letzteren sowie allgemein, die 
Friedberger nicht an der Erhebung des Mahlgelds zu hindern. 


A: Hessisches StA Darmstadt „A 3 Friedberg 1361 April 5“; rückseitig aufgedrücktes SS unter Papierdecke; 
unten rechts: Per dominum imperatorem? / Rudolphus de Frideberg. 

Druck: Foltz, UB Stadt Friedberg S. 226 Nr. 500. 

Regest: RI 8 Nr. 3616. 


Lauf [an der Pegnitz], 1361 April 5. 


S63. Karl belehnt die Witwe Sophia des gerade verstorbenen Burggrafen Albrecht von 
Nürnberg auf dessen inserierte Bitte von [1361]! April 4 hin mit dem Markt Altdorf, dem 
Dorf Heroldsberg und dem Kirchensatz zu Altdorf? 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 78v-79r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); 
unter dem Text Kanzleivermerk: Per dominum cancellar(ium) Conr(adus) de Meydb(er)g. 
Regest: RI 8 Nr. 3617 (mit Druck). 


Wir Karl et cetera bekennen und et cetera: Wenn der edle Albrecht burgraff zu Nuremberg, 
unser lieber getrewer, dem got gnade, newlich vor seinem tode unser keyserlich gnade bat mit 
seynem offenn brief, der von wort zu wort stunt, als hernach geschriben stet: 

Dem allerdurchluchtigestem unserm lieben gnedigen herren hern Karln Romischen key- 
ser et cetera embieten wir Albrecht von gots gnaden burgraff zu Nuremberg unsern trewen 
willigen dienst et cetera. Lieber gnediger herre: Als wir ewer gnade emals gebieten haben 
und auch unser marschalk Irrenfrid von Sekendorff darumb auch zu ew gesant heten umb 
den kauff Altorff und Heroltsperg, also senden wir nu darumb zu ewern gnaden unsern lieben 
getrewen Heinr(ichen), unsern schriber und capplan, und biten und manen ewer gnade mit gan- 


562. a) impatorem A. 


562. 1) Zum Friedberger Mahlgeld vgl. Karls Urkunden von Prag, 1353 Mai 5 (Druck: Foltz, ebd. S. 190 
Nr. 426; Regest: MGH Const. 10 S. 393 Nr. 524) und Köln, 1357 Mai 26 (Druck: Foltz, ebd. S. 211 Nr. 466; 
Regest: MGH Const. 12 S. 134 Nr. 112). 

563. 1) Das Jahr und die Tagesberechnung des Sonntags Quasi modo geniti ergeben sich aus den in 
Anm. 2 genannten Urkunden. 2) Albrecht hatte die genannten Güter von Graf Johann von Nassau- 
Hadamar erworben, vgl. für Altdorf Karls Verkaufsbestätigungen von 1360 Juni 27 (oben S. 124 Nr. 137f.); 
zum Fortgang vgl. seine Urkunde von 1361 Juni 7 (unten S. 590 Nr. 654). 
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czen trewen, daz ir den obgenanten markt? Altdorff und daz dorff Heroltsperg^ mit allen iren 
zugehorungen geruchet zu verleihen frawen Sophien, unserr elichen wirtinne, wir? sie daruff 
beweiset haben und auch die obgenanten markt und dorff umb ir gelt kaufft haben, und uns 
einen sundern trost und gnade daran wellet ertzeigen und ansehet unser trewe willigen dienst, 
die wir ewern gnaden in vergangen tzeiten ie gern getan haben und auch in kumptigen tzeiten 
immer williclichen gerne tun willen, und ir auch ewer gnedig breff daruber heizzet werden. 
Geben zu Beyrr(eut) am suntag Quasimodogeniti, besigelt mit unserm ufgedruckten insigel. 

Nach der vorgenanten bet forme und verstantnusse haben wir angesehen die getrewen 
willigen dienst, die uns und dem heiligen Romischen reiche der obgenante Albrecht wielent 
burgraff zu Nuremberg bey seinen lebetagen offt und dicke unverdrozzenlichen getan hat, 
und haben der obgenanten edlen Sophien wilent seiner elichen wirtinn verlihen und verleihen 
ouch ir mit disem gegenwertigen brieff von unsern keyserlichen gnaden den obgenanten markt 
Altorff und daz dorff Heroltsperg mit allen iren zugehorungen und auch den kyrchensatzz ze 
Altorff von sunderlicher gnaden. Mit urkund et cetera. 

Geben ze Lauffen feria secunda post Quasimodogeniti anno LXI, regnorum et cetera, im- 
perii vero VII. 


Nürnberg, 1361 April 7. 


564. Karl bestátigt und erneuert Bischof Paul von Freising (a) die inserierte Urkunde 
Kaiser Ottos [III.] von 996 Mai 22! über die Errichtung eines täglichen Marktes in Frei- 
sing mit Regensburger Münze; Strafandrohung 100 Mark Gold. 


Al: Bayerisches HStA München „Hochstift Freising Urkunden 283/I"; Monogramm; beschádigtes MS an SF; 
auf der Rückseite: R(egistrat)a Johannes Lust. 

A2: Bayerisches HStA München „Hochstift Freising Urkunden 283/II"; Monogramm; angekündigtes MS 
beiliegend, Lócher für SF vorhanden; auf der Rückseite: R(egistrata) Johannes Lust. 

Regest: RI 8 Nr. 3619 (mit Druck). — Stillfried / Maercker, Monumenta Zollerana 3 S. 413 Nr. 472. — Koch / 
Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 196 Nr. 3291. — Weller / Belschner, Hohenlohisches UB 3 S. 232 
Nr. 191. — Vigener, Regesten Erzbischófe Mainz 2/1 S. 306 Nr. 1381. — Demandt, Regesten Grafen Katzen- 
elnbogen 1 S. 373 Nr. 1265/2. — Janssen, Regesten Erzbischöfe Köln 6 S. 408 Nr. 1421. — Schuler, Regesten 
Grafen Württemberg S. 232 Nr. 750 (zu April 5). 


(b) Dasselbe mit Insert der Urkunde Kaiser Konrads [II.] von 1029 März 3? über die 
Bestätigung der Freisinger Besitzungen, Rechte und Einkünfte sowie die Gewährung kö- 
niglichen Schutzes. 


A: Bayerisches HStA München „Hochstift Freising Urkunden 284“; Monogramm; MS an SF beschädigt; auf 
der Rückseite: R(egistrat)a Johannes Lust. 

Teildruck: K. Meichelbeck, Historia Frisingensis 2b (1729) S. 189. 

Regest: RI 8 Nr. 3620. — Vigener, Regesten Erzbischöfe Mainz 2/1 S. 306 Nr. 1382. — Janssen, Regesten Erz- 
bischöfe Köln 6 S. 408 Nr. 1421. 


563. a) folgt durch Unterstreichung und übergeschriebenes vacat getilgtes und dorff umb ir gelt kaufft 
haben und uns einen sundern trost und gnade B. b) Holtsperg B. C) so (statt wie wir o. d.) B. 


564. 1) Druck: MGH DD O III. Nr. 197. Die Jahreszahl ist im Insert zu 926 verschrieben. 2) Druck: 
MGH DD Ko Il. Nr. 136. 
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(c) Dasselbe mit Insert der Urkunde König Rudolfs von 1277 Mai 21,° in der die Urkunde 
Kaiser Friedrichs [I.] von 1189 Mai 18* über die Rechte bischöflicher Dominikalgüter in 
Österreich inseriert ist. 


Al: Bayerisches HStA München „Hochstift Freising Urkunden 285/I“; Monogramm; beschädigtes MS an SF; 
auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Lust. 

A2: Bayerisches HStA München „Hochstift Freising Urkunden 285/lI“; Monogramm; MS an SF; auf der 
Rückseite: R(egistratu)m Johannes Lust. 

Regest: RI 8 Nr. 3621 (mit Druck). — Weller / Belschner, Hohenlohisches UB 3 S. 233 Nr. 192. — Vigener, 
Regesten Erzbischófe Mainz 2/1 S. 307 Nr. 1383. — Demandt, Regesten Grafen Katzenelnbogen 1 S. 373 
Nr. 1265/3. — Janssen, Regesten Erzbischöfe Köln 6 S. 408 Nr. 1422. — Schuler, Regesten Grafen Württemberg 
$29 24N Yo 731: 

Text folgt Ausfertigung Al von (a) mit Varianten aus A2, (b) und (c). 


&In nomine sancte et individue trinitatis$ feliciter amen. £Karolus quartus divina faven- 
te clemencia Romanorum imperator semper augustus$ et Boemie rex. $Ad perpetuam rei 
memoriam. Notum? facimus? tenore presencium universis: Imperatorieó maiestatis generosa 
sublimitas tanto amplioribus laudibus decoratur, quanto graciosius benignitatis? sue donaria 
fuderit in subiectos; et licet innata? virtutis? clemencia generaliter erga quoslibet? benemeritos, 
quos imperii sacri latitudo complectitur, liberalis existat, ad illos tamen imperialis? munifi- 
cenciaf dexteram liberalius dignatur extendere, quos pro eiusdem imperii honoribus, comodis 
et profectibus procurandis operum testatur effectus fervencioribus studiis insudasse. Sane pro 
parte venerabilis Pauli Frisingensis episcopi, principis et devoti nostri dilecti, oblata nostro 
culmini peticio continebat, quatenus quoddam privilegium, quod celebris memorie divus Otto? 
quondam Romanorum imperator", predecessor noster, ecclesie Frisingensi eiusque episcopis 
olim concessisse dinoscitur, necnon omnia in eo contenta benignitate cesarea sibi et eidem 
ecclesie Frisingensi approbare, ratificare, confirmare et innovare graciosius dignaremur. Cuius 
quidem privilegii tenor per! omnia sequitur! in hec verba: 


Es folgt die Urkunde (a) Kaiser Ottos III. von 996 Mai 22, (b) Kaiser Konrads II. von 1029 
März 3, (c) König Rudolfs von 1277 Mai 21. 


Nos igitur prefati principis nostri sincere puritatis ardorem et alia multiplicia probitatis et ° 


virtutum merita, quibus celsitudinem nostram et sacrum Romanum imperium attenta studuit 
hactenus diligencia specialiter venerari, nostre mentis oculis clarius intuentes ipsius supplica- 
cionibus ob omnipotentis dei ac gloriose ac! intemerate virginis Marie genitricis eius laudem, 
gloriam et honorem necnon illum, quem ad dictam Frisingensem ecclesiam semper gessimus et 
habemus, sincere devocionis affectum benignius inclinati, presertim cum iuste petentibus non 
sit denegandus assensus, dictum privilegium, prout superius verbaliter est expressum, necnon 


564. a-a) Notumfacimus (a). b—b) so A1, (b), (c), sue A2. C) nostre virtutis (c). d) quos- 
que (c). e) fehlt (c A1). f) munificencie (b), (c). g) Conradus (b), Rudolphus (c). h) rex (c). 
i-i) sequitur per omnia (c). J) et A2, (b), (c). 


3) Regest: RI 6/1 Nr. 770 (mit Druck). 4) Druck: MGH DD F I. Nr. 1004; Regest: RI 4/2 Nr. 2718. 
5) Vgl. Karls Urkunde von 1360 April 28 (oben S. 73 Nr. 82) mit Bestátigung u.a. derselben Urkunden. 
6) Die Arenga ähnelt der in Karls Urkunde von Regensburg, 1355 Juli 21 (Druck: MGH Const. 11 S. 261 
Nr. 467) und Summa Cancellariae S. 135 Nr. 215. 
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omnia et singula in eo contenta animo deliberato, non per errorem aut improvide, sed sano prin- 
cipum*, baronum et procerum nostrorum et imperii sacri fidelium accedente consilio de certa 
nostra sciencia imperiali auctoritate approbamus, ratificamus, auctorizamus et prefatis episco- 
po!, successoribus suis ac ecclesie Frisingensi per omnia de novo concedimus, innovamus et 
eciam presentis scripti patrocinio graciosius confirmamus; statuentes et hoc imperiali decreto 
valituro perpetue sanccientes, quod privilegii supradicti virtute dictus Paulus Frisingensis 
episcopus et sui in eadem ecclesia successores perpetuis temporibus universis et singulis in 
ipso contentis uti, frui, gaudere et potiri merumque, mixtum et absolutum imperium in talibus 
habere possint et valeant cum emergentibus, dependentibus et connexis; non obstante, si tam 
dictus Paulus Frisingensis episcopus quam sui in eadem ecclesia predecessores dicto privilegio 
seu graciis et iuribus in ipso contentis in totum vel in” aliqua sui parte quibuscumque causis 
urgentibus actenus non sint" usi" vel si? propter negligenciam talia in dissuetudinem abierint?, 
que eidem episcopo et ecclesie sue Frisingensi predicte nullum volumus generari? posse seu 
quomodolibet importare debere preiudicium vel iacturam, sed pocius, quod suprascriptum pri- 
vilegium cum omnibus et singulis sentenciis, punctis et clausulis suis per nos, sicut premittitur, 
ratificatum, approbatum, confirmatum et de novo concessum inviolabilis roboris perpetuam 
obtinere valeat? et debeat? firmitatem'. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc nostre ratifica- 
cionis, approbacionis, innovacionis, concessionis et" confirmacionis" paginam infringere vel 
ei quovis ausu temerario contraire sub pena centum marcharum auri purissimi, quam eum, qui 
contrafacere presumpserit, tocies, quocies contrafactum" fuerit", eo ipso incurrere et ab ipso ir- 
remissibiliter exigi volumus, ac eiusdem pene medietatem imperiali erario sive fisco, residuam 
vero partem dicto episcopo Frisingensi et suis successoribus episcopis ibidem decernimus 
applicari. 

ÉSignum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.? 

Testes huius rei sunt: venerabiles Gerlacus Moguntinensis per Germaniam, Wilhelmus 
Coloniensis per Italiam sacri Romani imperii archicancellarii, archiepiscopi, illustres Rupertus 
comes palatinus Reni, archidapifer, Bavarie dux, Rudolfus Saxonie dux, archimarescallus, 
et Ludovicus Romanus marchio Brandemburgensis, archicamerarius, sacri Romani imperii 
principes electores, venerabiles Arnestus Pragensis archiepiscopus, Albertus Herbipolensis, 
Johannes Argentinensis, Johannes Luthomuslensis, sacre imperialis aule cancellarius, Leu- 
poldus" Bambergensis*, Johannes Olomucensis, Theodricus Myndensis, Gerhardus Spirensis, 
Bertoldus Eystetensis, Gerhardus Nuwemburgensis, Albertus Swerynensis, Theodricus Wor- 
maciensis, Marquardus Augustensis, Johannes Gurcensis, Petrus Curiensis et Henricus Lubu- 
censis ecclesiarum episcopi, illustres Otto Brandemburgensis et Lusacie marchio, Fridericus 
et Wilhelmus" marchiones Misnenses, Adolffus?, Stephanus et Fridericus Bavarie, Barnym et 
Kazmirus Stetinenses, Bolko Swydnicensis, Bolko® Münsterbergensis?, Bolko Falkembergen- 
sis, Henricus Glogoviensis, Wenceslaus Legnicensis", Ludowicus et Henricus Bregenses, Ni- 
colaus Opaviensis, Przymslaus Teschinensis et Bolko Opuliensis duces, principes, spectabiles 


k) folgt comitum (c). l) folgt ac (c A1), et (c A42). m) fehlt (e A2). n-n) sunt usu (c A7). 
0) fehlt (c). p) abierunt (c A7). q) generare (c). r) importari (b), (c). s-s) so AI, (b), 
debeant 42, debeat (c). t) roboris firmitatem (b). u-u) fehlt (b). v-v) fuerit contrafactum (c). 
w) Lupoldus A2. x) Babembergensis (c). y) folgt fratres A2, (c). Z) so (statt Albertus) (a), 
(b), (c). a'-a') Bolko Monstirbergensis (b), fehlt A2, (c). b") Lignicensis A2. 
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Burchardus Magdeburgensis, imperialis curie magister, Fridricus Nurembergensis burggravii, 
Eberhardus et Ulricus de Wirtemberg, Johannes et Burchardus de Reczz, Henricus et Wil- 
helmus de Montfort, Henricus, Guntherus, Johannes, Henricus et Güntherus de Swarczburg, 
Johannes de Nassaw, Wilhelmus de Katczenelbogen, Otto de Ortemburg?, Ulricus de Helf- 
fensteyn et Eberhardus de Wertheim comites, Johannes et Ulricus lantgravii de Lutemberg?, 
nobiles? Craffto et Gotfridus de Hohenloch, Goczo de Brunecke, Fridricus de Heydecke, Tymo 
de Koldicz, Petrus, Jodocus! et Ulricus! de Rosemberg, Jesco et Benessius de Wartemberg?, 
Lupoldus" de Landsteyn, Borso et Slawko de Resemburg!, Fridricus et Theodricus de Schom- 
burg) et quamplures alii nostri et imperii fideles. Presencium sub imperialis nostre* maiestatis* 
sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccio- 
ne XIII', septimo idus aprilis, regnorum nostrorum anno sextodecimo"", imperii vero septimo. 


Nürnberg, 1361 April 12. 


S65. Karl legitimiert den Heinrich, [unehelichen] Sohn des Heinrich [II.] von Reiffer- 
scheid, als Sohn zweier Lediger.' 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 78r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) imperatorem Heinr(icus) de Wesalia. 
Regest: RI 8 Nr. 3622 (mit Druck). 


Legitimatus est Heinricus natus nobilis Heinrici de Ryferscheit, genitus de soluto et soluta. 
Presencium et cetera. 

Datum Nuremberg anno LXI°, indictione XIIII, die XII mensis aprilis, regnorum et cetera, 
imperii VII. 


Nürnberg, 1361 April 13. 


566. Karl bestätigt dem Herzog Johann [1.] von Lothringen die Rechte, die dieser 
von Kaiser und Reich innehat, namentlich die Vogtei über die Stadt Toul und das [Bene- 
diktinerinnen-]Kloster Remiremont in der Diözese Toul, das Dorf Yvois mit der dortigen 
Münzstätte, das Geleit in Johanns Herrschaftsgebiet und die von diesem beanspruchten 
Rechte, daß Duelle zwischen Rhein und Maas ausschließlich in seiner Gegenwart stattfin- 
den dürfen und daß in seinem Territorium geborene Klerikerkinder ihm gehören sollen.! 


c) Ottemburg A2. d') Leuchtemberg (b), Leutemberg (c A1). e^) folgt Gerlacus A2, (c). f-f) Ulri- 


cus et Jodocus A2, (c). g') folgt Hoygerius et 42, Ogerius et (b), Hoierius et (c 47), Hogerius et (c 42). 
h') Leupoldus A2. i) Risemburg 42. j) Schonburg A2, (b), Schonnburg (c). k'-k") maiestatis 
nostre (c A1). I) so (statt XIII) A1, XIII? (b), terciadecima A2, (c). m^) so (statt quintodecimo) 
(a), (b), (c). 


565. 1) Vgl. Kogler, Die legitimatio per rescriptum S. 57 f. Anm. 9. 

566. 1) Zum Hintergrund der Urkunde vgl. Thomas, ebd. S. 194—196 mit der Aufschlüsselung der von ihm 
S. 171-173 und S. 179-182 diskutierten Vorurkunden der Könige Alfons von 1259 März 14 (Regest: RI 5/1 
Nr. 5501), Albrecht I. von 1298 Okt. 18 (Regest: Böhmer, Regesten Albrecht Nr. 64) und Heinrich VII. von 
1310 Sept. 10 und 12 (Regest: RI 6/4 Nr. 648—650). 
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Bl: BN Paris „ms. fr. 4848, fol. 106r-v“ (17. Jh.); MS angekündigt; unter dem Text” Kanzleivermerke: Per 
dominum cancellarium Rudolphus de Frideberg und Registrata Johannes Budwicen(sis)". 

B2: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 82v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancell(arium) Rud(olphus) de Frideberg. 

Teildruck: H. Thomas, Die lehnrechtlichen Beziehungen des Herzogtums Lothringen zum Reich von der Mitte 
des 13. bis zum Ende des 14. Jahrhunderts, in: Rheinische Vierteljahrsblätter 38 (1974) S. 194 (nach BI). 
Regest: RI 8 Nr. 3629 (mit Druck nach B2). 

Text folgt Bl mit wesentlichen Varianten aus B2. 


Karolus quartus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus et Bo- 
emie rex. Notum facimus? tenore presentium universis, quod constitutus in nostre maiestatis 
presentia illustris Johannes dux Lothringie“, princeps et consanguineus noster dilectus, nobis 
exposuit, quod sibi et* antecessoribus suis ducibus Lothringie iura infrascripta semper com- 
petierunt et quod ipse eadem iura a nobis et sacro Romano imperio in feudum teneat? et sui 
antecessores? tenuerunt ab antiquo. Iura huiusmodi per ipsum ducem nobis exposita sunt hec, 
videlicet advocacia® civitatis! in Toleia! ac etiam advocacia* monasterii in Rumelsberg! diocesis 
Tolensis" et alia certa iura in dicto monasterio ei competencia, insuper conductus in terris et 
aquis partium suarum, item villa Yne^ et cum hoc moneta, quam in villa predicta facere poterit 
fabricari. Pretendit etiam dictus dux iuris sui existere, quod, quicunque in terra inter Renum et 
Mosam duellare voluerit, quod? huiusmodi duella coram eo fieri debeant et non alibi consumari 
et quod filii clericorum, qui in terris suis nascuntur, ad ipsum debeant pertinere. Et quia ex 
assumpto nobis imperialis dignitatis officio non solum nostros et imperii sacri principes, qui 
pro nobis et dicto imperio in administratione reiP publice? periculosis dispendiis quotidie se et 
sua exponunt, sed etiam quoslibet nobis et imperio sacro subiectos et fideles in suis iuribus be- 
nignitate solita et ex innata nobis pietatis clementia fovere proponimus, idcirco dicto duci con- 
sanguineo nostro, suis heredibus et successoribus omnia et singula bona supradicta cum iuribus 
premissis, prout ad ipsos rite, rationabiliter ac iuste pertinere noscuntur, animo deliberato, non 
per errorem aut improvide, sed ex certa nostra scientia et de plenitudine imperialis potestatis, 
prout digne possumus, nostris, imperii sacri et aliorum iuribus semper salvis concessimus et 
pietate cesarea? ex innata nobis benignitatis' clementia tenore presentium concedimus gratiose. 
Presentium sub imperialis nostrae maiestatis sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremborg? anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indictione 
quarta decima, idus aprilis, regnorum' nostrorum anno quinto decimo, imperii vero septimo. 


Nürnberg, 1361 April 13. 


567. Karl erlaubt der Stadt Pavia, eine Universität (studium generale) mit den Fa- 
kultäten Zivil- und Kirchenrecht, Philosophie, Medizin und Artes Liberales zu errichten, 
gewährt ihr alle Rechte und Freiheiten der Universitäten zu Paris, Bologna, Oxford, 
Orleans und Montpellier, betraut den Bischof von Pavia mit ihrer Leitung und nimmt 


566. a) nach Sic subscripta B1. b) Budwicon B1. c-c) Notumfacimus B1, B2. d) Lothorin- 
gie B2. e) fehlt B1, B2. f) so B1, B2. g) an(te)cessores B2, ancessores B1. h) advocia B1, 
advocaciam B2. 1) civitas B2. j) Tholeya B2. k) so B2, advocia BI. 1) Rümelsperg mit 
überzähligem Kürzungszeichen B2. m) Tollensis B2. n) so (statt Yve) B1, B2. Q)tso b T; B2. 
p-p) so B2, reipublice BJ. q) folgt ac B2. r) pietatis B2. s) Nur mit Kürzungszeichen B2. 
t) regnorum regnorum 22. 
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ihre Angehörigen und Einrichtungen in seinen Schutz; Strafandrohung Reichsacht und 
100 Mark Gold.! 


Bl: Archivio Municipale del Museo Civico di Pavia ,, Ms. A II 38, Registro di lettere ducali per gli anni 
1496-1499, c. 27r-v“ (15. Jh.); Überschrift: Previlegium serenissimi imperatoris concessum P(a)p(ie) pro 


studio Ticin(ensi)?; Monogramm und MS angekündigt; unter dem Text Kanzleivermerke: Subscriptum per 


d(ominum) cancelarium Nicolaus? de Crems(ir)P et“ per Johannem de Prusnicz?. 


B2: Archivio Municipale del Museo Civico di Pavia „Ms. A III 26, fol. 57r-v“ (Privilegien- und Statutenbuch 
von 1596); Überschrift: Privilegium imperiale pro instauratione huius almi Ticinensis gymnasii; Monogramm 
und MS angekündigt; unter dem Text Kanzleivermerke: Subscriptum per d(ominum) cancellarium Nicolaus“ 
de Crems(ir) et! per Joannem de Prusnicz®. 

Druck: C. Brambilla, Memorie e documenti per la storia dell'Università di Pavia e degli uomini piü illustri 
che v'insegnarono 2 (1877) S. 2. — R. Maiocchi, Codice diplomatico dell'Università di Pavia 1 (1905) S. 7 
Nr. 1. — P. Vaccari, Storia della Università di Pavia (1957) S. 18 (mit Abb. von BI). — E. Fugazza, Il diploma 
di Carlo IV, in: Almum Studium Papiense 1/1, hg. von D. Mantovani (2012) S. 230 (mit Abb. von BI). 
Regest: RI 8 Nr. 3631 = 7049. — M. Meyhöfer, Die kaiserlichen Stiftungsprivilegien für Universitäten, in: 
Archiv für Urkundenforschung 4 (1912) S. 296 Nr. 6. 

Text folgt B1 mit Varianten aus B2; Getrennt- und Zusammenschreibung sind normalisiert. 


In nomine sante" et individue trinitatis feliciter amen. Karolus quartus divina favente cle- 
mentia Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex. Ad perpetuam rei memoriam. 
Rectrix humani generis, virtutum celestium imitatrix! preclara scientia, cuius elata! membra 
odiosa pestilentie rabies per mundi climata impia voragine iam assumpsit, tanto gemitu ad nos 
clamare* confiditur iam suis! laribus a penosis" habitaculis viduata, ut sibi dignemur" imperia- 
lis celsitudinis presidio subvenire, si quando provisione cesarea, cuius interest universo mundo 
consulere, in pristino statu florere valeat, et crescentem mundum sustentare et denuo fecunda 
quidem? aspergine germinis redimiri. Sane honorabilium et dilectorum nobis potestatis, capita- 
nei, consilii, ancianorum? communis et populi civitatis Papiensis, nostrorum et imperii sacri fi- 
delium, oblata nostre maiestati supplicatio continebat, quatenus ipsis? adinstar aliarum urbium 
de instaurando generali studio in facultatibus quibuscumque' gratiam et privilegium benignitate 
cesarea? concedere dignaremur. Nos attendentes multiplicia merita probitatis, quibus antedicti 
Papienses nos et sacrum Romanum imperium retroacto iam tempore exquisita diligentia studiis 
honorarunt, animo deliberato, non per errorem aut improvide, sed sano electorum et aliorum 
sacri imperii* principum" consilio accedente ipsis, heredibus et successoribus eorum in per- 
petuum infrascriptam gratiam duximus faciendam, ut in predicta civitate Papiensi" generale 
studium utriusque iuris, videlicet tam canonici quam civilis, necnon philosophie, medicine et 
artium liberalium errigatur et exnunc perpetuis temporibus observetur". 


567. a) Lesung unsicher Bl. b-b) Nicolam de Tres B1. C) so (Correcta fehlt) B1. d) Prusien 
mit Kürzungszeichen Bl. e-e) Nicolam de Tres B2. f) so (Correcta fehlt) B2. g) Prusien mit 
Kürzungszeichen B2. h) so BI, sanctae B2. 1) so B2, mutatrix B1. j) clara B2. k) clamore 
BI, B2. 1) folgt gestrichenes lat B1. m) folgt gestrichenes habitantibus BJ. n) so B2, digne- 
mini B7. 0) quadam B2. p) über gestrichenem anumanorum (?) Bl. q) ipsi B2. r) folgt 
gestrichenes agentium (?) Bl. S) folgt gestrichenes dignar BI. t) über gestrichenem Romani Bl. 
u) folgt ac pro eorum B1, über der Zeile nachgetragenes ac ex B2. v) Papie 52. W) observentur 52. 


567. 1) Zur Urkunde und ihrem Hintergrund vgl. jetzt D. Rando / W. Decker, Lo Studium di Pavia nel 
secondo Trecento, in: L'università in tempo di crisi, hg. von B. Pio / R. Parmeggiani (2016) S. 135-158. 
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Quod quidem studium eiusque studentes necnon rectores, doctores, bacalarios, officiales at- 
que ministros, famulos et familias eorum et* cuiuslibet eorundem, quocumque nomine" cense- 
rentur, qui fuerint pro? tempore?, cuiuscumque etiam dignitatis, status, ordinis seu conditionis 
predicti et singuli eorum extiterint, omni eo privilegio, libertate, inmunitate, indulto et gratia, 
" * et Montis Pexulani studia seu 
alia quecumque studia generalia privilegiata noscuntur, huius nostre concessionis? gratia? 
perfrui semper volumus et gaudere per omnia, ac si privilegium, libertas^, inmunitas, indulta 
et gratia huiusmodi presentibus de verbo ad verbum essent inserta; decernentes et hac nostra 
constitutione cesarea perpetuis valitura temporibus ex certa scientia de imperialis potestatis 
plenitudine santientes?, ut predicta civitas Papiensis presenti nostra imperiali concessione" 
suffulta generalis studii gratioso privilegio perpetuo! gaudeat et utatur possitque Papiensis 
episcopus, qui est et qui fuerit pro) tempore, per se vel suum vicarium* 
consilio et consensu doctorum et magistrorum studii memorati servatis forma, modo et ordine, 
que” in talibus consueverunt in predictis generalibus et aliis studiis laudabiliter observari, illis, 
quos ad hoc idoneos et" dignos" invenerint? , legendi indulgere licentiam et studioso premisso 
examine licentiare et adP doctoratus sive magistratus insignia? rite? conferre et de hiis solem- 
niter investire. 

Ceterum, ut scolares et studentes quilibet studii Papiensis predicti tanto valeant liberius 
litterarum studiis insudare, quanto a molestia et turbationum impetu uberius liberati et ampliori 
fuerint libertate cesarea benignitate fulciti, de innata nobis clementia rectores, doctores, scola- 
res sive studentes eiusdem studii universos quoscumque et singulos eorum et cuiuslibet ipso- 
rum familiares, famulos et ministros necnon et scolas, domos sive hospitia in nostram et sacri 
Romani imperii protectionem, tutellam et deffensionem recipimus presentibus ex certa scientia 
specialem. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam" nostre maiestatis? infringere 
vel ei ausu* temerario contraire. Si quis autem contrarium attemptare presumpserit, bannum 
imperialem" et penam centum marcarum auri puri tociens, quotiens contrafactum fuerit, eo 
ipso se noverit irremissibiliter incursurum, quarum medietatem phisci cesarei, reliquam vero 
universitatis" studii Papiensis prefati usibus statuimus applicari premissis omnibus pena soluta 
sive remissa nihilominus" in suo robore duraturis. 

Signum serenissimi principis et domini domini Caroli quarti Romanorum imperatoris invic- 
tissimi et gloriosissimi Boemie regis. 

Testes huius rei sunt: illustres* Rudulfus” dux SasonieY, sacri imperii archimarescalcus, 
Ludovicus dictus Romanus marchio Brandeburgensis, eiusdem imperii supremus camerari- 
us, venerabiles Arnestus^ archiepiscopus Pragensis?, Johannes, imperialis aule cancellarius, 


quibus Parisiensis", Bononiensis, Oxoniensis, Aurilianensis 


seu locumtenentem! de 


x) über gestrichenem in Bl. y) folgt gestrichenes censeantes B1. z) über gestrichenem censean- 
tur BI. a-a') per tempora B1, B2. b'—b") so (statt Parisiense, Bononiense, Oxoniense, Aurilianense) 
Jeweils mit -sis korr. aus -ses B1, B2. c") über gestrichenem Aurianen BI. d') so B2, comissionis BJ. 
e") folgt gestrichenes perflat (?) B1. f) über der Zeile nachgetragen B1. g') so B1, sanctientes B2. 
h') über gestrichenem comissione B/. i") über der Zeile nachgetragen Bl. ]) korr. aus per BI. 
k') folgt gestrichenes et locum BI. l') locumtentem 52. m") qui B2. n'-n') über der Zeile 
nachgetragen Bl. 0') so (statt invenerit) B1, B2. p» fehlt B2. q'-q) über gestrichenem rite B1. 
r') folgt gestrichenes maiestatis B1. s') mentis B2. t') so B2, auxu BI. u’) imperiale B2. 
v') so B2, universitati B1. w') über der Zeile nachgetragen Bl. x') korr. aus illustrissimus B1, 
illustrissimus B2. y'-y') Redulfus rex Sasonie B7, Redulphus rex Saxoniae B2. Z) Arnesius B1, B2. 


a") so B2, Pagensis B]. 
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Luthomuslensis"', Johannes Olomucensis“, Theodoricus? Mindensis®, Paulus Frisigensis“, 
Federicus Ratisponensis, Bertoldinus Estetensis”, Henricus Lubucensis?', Albertus Sverinen- 
sis"" et Petrus Corbaviensis" episcopi, illustres Ridakarius" dux Brunswicensis', Bolcho*' dux 
Slesie" et in Lignicz", Primislaus"" Teschinensis, Bolco" Opuliensis" et Henricus Saginensis 
duces, spectabiles Bocardus, magister curie nostre, et Johannes burgravii? Magdeburgenses"', 
Ludwicus?' et Ludwicus?' comites de Otinga et nobiles Spingo Lepus, Hasco®' de Svereticz? et 
Timo de" Coldicz”, magistri camere nostre, et multi alii nostri et sacri? imperii comites, nobi- 
les et fideles. Presentium" etiam" sub imperialis maiestatis nostre sigilo testimonio literarum". 
Datum Nuremberg" anno domini millesimo tricentesimo sexagesimo primo, inditione 
quartadecima, idus aprilis, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero septimo. 


[Nürnberg,] 1361 April 13. 


568. Karl gestattet dem Edlen Rudolf von Sachsenhausen bis auf Widerruf, von jedem 
Juden, der in Frankfurt [am Main] seinen Wohnsitz nimmt, Dienste im Werte einer in der 
Wetterau gängigen Mark zu beanspruchen und bei einer mehr als einmonatigen Verzöge- 
rung eine Mark Silber als Strafe zu erheben.! 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 79r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per .. d(ominum) cancell(arium) / Rud(olphus) de Frideberg. 

Regest: RI 8 Nr. 3626 (mit Druck). — Kracauer, UB Juden Frankfurt 1 S. 76 Nr. 186 (mit Teildruck; zu 1362). 
— Fischer, Frankensteinische Lehenurkunden S. 23 nach Nr. 23. 


Karolus et cetera universis sacri Romani imperii fidelibus presentes litteras inspecturis 
graciam suam et omne bonum. Fidem et merita nobilis Rudolfi de Sassenhusen, fidelis nostri 
dilecti, benignius intuentes hanc sibi graciam liberaliter duximus faciendam, quod idem Ru- 
dolfus de quolibet Iudeo, qui exnunc inantea in civitate Frankenfordensi residenciam fecerit 
personalem, unius marce usualis in Wederaubia servicium possit recipere. Si autem quispiam 
Iudeorum predictorum infra mensis spacium a tempore huiusmodi residencie immediate com- 
putandum prefatum servicium requisitus super eo solvere distulerit, extunc unam marcam puri 
argenti pene nomine dicto Rudolfo persolvat presentibus ad nostre voluntatis beneplacitum 
duraturis. Presencium et cetera. 

Anno LXT°, indictione XIIII®, idus aprilis, regnorum et cetera. 


b") Lutherusbensis B/, B2. c") Olonnensis B7, B2. d"-d") Theodorinus Midensis B/, B2. 
e") Trisigensis B/, B2. f") Estesensis B2. g") Ludovicensis BJ, B2. h") Serucenensis B, 
Servecenensis B2. i") Corbaniensis B/, B2. j'-") Ridakrus dux Brumicensis B/, Ridarius dux 
Brimicensis B2. k") über gestrichenem Boleso B1. l"-1") Slesie et in Ligiem 2/, Sletiae et Inli- 
giensis B2. m") Picerubo B1, B2. n"-n") Bolbo Opaliensis B7, B2. o"—o") burgarii Bagile 
burgensis B/, burgarii Bagilaeburgensis B2. p"-p") Ludricus et Ludrinus (über gestrichenem Ludvicus 
BI) BI, B2. q'"—q") Rasco de Strocatio B/, B2. r'-r") Caldrinus B1, B2. S") folgt gestrichenes 
Romani 31. t") presentes B7, B2. u") vgl. oben S. 468 Nr. 527 mit Anm. p. v") über gestri- 
chenem civitatum B1. w") Huramburg 5/7, Nuramburg B2. 


568. 1) Bereits 1361 Mai 23 erhielt Rudolf von Sachsenhausen von der Stadt Frankfurt sieben Mark wegen 
der in der Stadt ansässigen Juden; vgl. den Eintrag unter diesem Datum bei Kracauer, ebd. S. 220, nach dem 
verlorenen Frankfurter Rechenbuch. 
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Nürnberg, 1361 April 13. 


569. Karl gestattet dem Edlen Rudolf von Sachsenhausen die Verpachtung der Müh- 
lenwasser [zu Frankfurt am Main].! 


A: Institut für Stadtgeschichte Frankfurt / Main ,, Frankenstein-Urkunden Nr. 23“; beschádigtes MS an Pres- 
sel; auf dem Bug rechts: Per dominum cancellarium / Rudolphus de Frideberg; auf der Rückseite: R(egistra- 
tu)m Johannes Budwicz(ensis). 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 79v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) .. cancell(arium) Rudolfus de Frideberg. 

Regest: RI 8 Nr. 3627 (mit Druck nach B). — Fischer, Frankensteinische Lehenurkunden S. 23 Nr. 23. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Bo- 
emie rex universis presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Universitatis 
vestre noticie intimamus, quod nos nobili Rudolpho de Sassenhusen, nostro et imperii sacri 
fideli dilecto, plenam ac liberam damus presentibus potestatem locandi nostro et imperii nomi- 
ne aquas, que in wlgari mülinwaszer dicuntur, iure hereditario seu quocunque modo alio, qui 
sibi magis videbitur expedire, gratum et ratum habentes, quidquid predictus Rudolphus circa 
locacionem huiusmodi duxerit faciendum. Presencium sub imperialis nostre maiestatis sigillo 
testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione 
quartadecima, idus aprilis, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero septimo. 


Nürnberg, 1361 April 13. 


S70. Karl legitimiert den Heinrich, genannt Fürstenberg von Waldeck, als Sohn zwei- 
er Lediger.! 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 78r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) Leupoldum magistrum coquine Rud(olphus) de Fridberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3623 (mit Druck). 


Legitimatus est Hinricus dictus Furstemberg de Waldeck, natus de soluto et soluta, et cete- 
ra. Presencium et cetera. 
Datum Nuremberg anno LXI?*, indicione XIIII?, idus aprilis, regnorum et cetera. 


Nürnberg, 1361 April 13. 


S71. Karl macht den Edlen und [lateranensischen] Pfalzgrafen! Franciscus Andree 
aus Arezzo zu seinem Tischgenossen und Familiaren. 


569. 1) Vgl. auch die kaiserliche Belehnung Rudolfs mit dem Mühlenwasser von Frankfurt [am Main], 
1366 [Sept. 17] (Regest: Fischer, ebd. S. 23 Nr. 24). 

570. 1) Vgl. Kogler, Die legitimatio per rescriptum S. 57 f. Anm. 9. 

571. 1) Vgl. die ebenfalls im Registerfragment (fol. 82v) mit gleichem Kanzleivermerk verzeichnete Erhe- 
bung des Adressaten zum [lateranensischen] Pfalzgrafen von 1358 (oder 1359) Nov. 2 (Regest: RI 8 Nr. 2864 
mit Druck): Karolus IIII*5 et cetera nobili Francisco Andree de Arecio, sacri imperialis palacii comiti, fideli 
suo dilecto, graciam et cetera. Idem creatus est, quod liceat ei creare notarios publicos una cum heredibus suis 
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B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 81v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancellarium Rud(olphus) de Frideberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3630 (mit Druck). 


Receptus est nobilis Franciscus Andr(ee) de Arecio, sacri imperialis? comes palatinus, in 
commensalem, familiarem et cetera. Presencium et cetera. 
Datum Nuremberg anno LXI, indictione XIII, idus aprilis^, regnorum et cetera. 


Nürnberg, 1361 April 13. 


572. Karl bestátigt und erneuert! die Privilegien, Freiheiten, Urkunden, Gnaden, 
Rechtsgewohnheiten und Satzungen der Stadt Hersfeld unter dem Vorbehalt seiner, des 
Reiches und anderer Rechte; Strafandrohung 100 Pfund Gold. 


A: Hessisches StA Marburg „Stadt Hersfeld 1361 April 13"; Monogramm; angekündigtes MS fehlt, SF 
vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum cancellarium / Rudolphus de Frideberg; auf der Rückseite: 
R(egistrat)a Johannes Budwicen(sis). 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 80v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); Mo- 
nogramm angekündigt; unter dem Text Kanzleivermerk: Per dominum cancell(arium) Rudolfus de Frideberg. 
Teildruck: Collectarius perpetuarum formarum Johannis de Geylnhusen S. 77 Nr. 84 (aus Formelsammlung). 
Regest: RI 8 Nr. 3628 (mit Druck nach B). — Vigener, Regesten Erzbischöfe Mainz 2/1 S. 307 Nr. 1385. — De- 
mandt, Regesten Grafen Katzenelnbogen 1 S. 373 Nr. 1265/4. — Janssen, Regesten Erzbischöfe Köln 6 S. 409 
Nr. 1426. — Butz, Quellendokumentation Grafen Freiburg S. 246 Nr. 979. 


ZIn nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen. $Karolus quartus divina faven- 
te clemencia Romanorum imperator semper augustus$ et Boemie rex. $Ad perpetuam rei 
memoriam.£ Etsi imperialis celsitudinis circumspecta benignitas ex assumpti cura regiminis 
universorum saluti dignatur intendere et ad ea, que rei publice augmentum prospiciunt, attenta 
sollicitudine meditari, illorum tamen profectus et comoda quodam specialis benignitatis favore 
prosequitur, quos diuturnitas obsequii et inveterate fidei constancia argumentis clarioribus 
manifestius reconmendant. Sane pro parte dilectorum nobis consulum, scabinorum et uni- 
versitatis civium opidi Hersfeldensium, nostrorum et imperii sacri fidelium, nuper maiestati 
nostre oblata supplicacio continebat, quatenus ipsis privilegia, libertates, litteras, emunitates et 
gracias eis? a divis Romanorum imperatoribus et regibus predecessoribus nostris eis et eorum 
opido indulta ac concessas necnon usus, observancias, consuetudines et statuta eorum, que seu 
quas hactenus licite habuisse et fecisse noscuntur, approbare, ratificare, auttorizare, innovare, 
de novo concedere et confirmare auctoritate cesarea dignemur^ graciose. Nos igitur habito 
respectu ad grata meritorum obsequia et ad indefessi laboris promptitudinem, quibus nos et 


571. a) so (palacii fehlt) B. b) folgt gestrichenes p B. 
572. a) so A. b) so (statt dignaremur) A. 


et quod nobilitare possit bastardos sive spurios et cetera, prout in forma communi, cum omnibus clausulis. 
Presencium et cetera, anno (folgt gestrichenes LXI?) LVIII*, indictione XII, IIII° nonas novembris, regnorum 
nostrorum anno terciodecimo, imperii vero quinto et cetera; vgl. Kogler, Die legitimatio per rescriptum S. 67 
Anm. 5. 

572. 1) Vgl. die Privilegienbestátigung Karls für Hersfeld von Kassel, 1349 Jan. 21 (Druck: MGH Const. 9 
8.90 NF.5135). 
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celebris memorie divos Romanorum imperatores et reges predecessores nostros actenus hono- 
rastis et adaucto fidei et? probitatis merito non cessabitis inantea? prestancius honorare, clare 
nostre mentis intuitu lympidius intuentes ipsis, heredibus et successoribus eorum necnon dicte 
civitati Hersfeldensi universa et singula privilegia ac libertates, emunitates, litteras ac gracias, 
que seu quas a predecessoribus nostris Romanorum imperatoribus et regibus rite obtinuisse 
noscuntur, et presertim dictas litteras et privilegia in omnibus suis articulis, continenciis, sen- 
tenciis, tenoribus, clausulis et punctis de verbo ad verbum, prout scripte seu scripta sunt, ac si 
tenores omnium presentibus specifice forent inserte* seu inserta! et eciam si de hiis iure vel 
consuetudine deberet fieri mencio specialis, et sicut omnia predicta rite et racionabiliter pro- 
cesserunt, necnon usus licitos, observancias et consuetudines racionabiles ac statuta laudabilia 
civium et opidi predictorum animo deliberato, non per errorem aut inprovide, sed ex certa 
nostra sciencia, prout digne possumus, approbamus, ratificamus, auctorizamus, innovamus, de 
novo concedimus ac benignitate solita et ex innata nobis pietatis clemencia auctoritate cesarea 
et de plenitudine imperialis potestatis graciosius confirmamus. Nulli ergo omnino hominum 
liceat hanc nostre maiestatis paginam infringere vel ei ausu temerario quomodolibet contraire 
sub pena centum librarum puri auri, quas ab eo, qui contraire presumpserit, tociens, quociens 
contrafactum extiterit, irremissibiliter exigi volumus et earum medietatem in imperiali erario, 
residuam vero partem iniuriam passorum usibus decernimus applicari, nostris, imperii sacri et 
aliorum quorumlibet iuribus in omnibus et singulis premissis semper salvis. 

$Signum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.? 

Testes huius rei sunt: venerabiles Gerlacus archiepiscopus Moguntinensis, sacri Romani 
imperii per Germaniam archicancellarius, Wilhelmus archiepiscopus Coloniensis, sacri imperii 
per Italiam archicancellarius, Arnestus Pragensis archiepiscopus, Johannes Luthomuslensis, 
sacre imperialis aule cancellarius, Johannes Olomucensis, Albertus Herbipolensis, Lupoldus 
Bambergensis, Johannes Argentinensis, Theodericus Mindensis, Marquardus Augustensis, 
Albertus Swerinensis, Paulus Frisingensis, Gerhardus Spirensis, Johannes Gurcensis et Theo- 
dericus Wormaciensis ecclesiarum episcopi, illustres Rupertus senior comes palatinus Reni et 
dux Bavarie, sacri imperii archidapifer, Rudolphus dux Saxonie, sacri imperii archimarescal- 
lus, Ludewicus dictus Romanus marchio Brandenburgensis, sacri imperii archicamerarius, Lu- 
dewicus senior et Stephanus fratres duces Bavarie, Fridericus, Balthezar et Wilhelmus fratres 
marchiones Missenenses ac Otto lantgravius Hassie, spectabiles Eberhardus de Wirtenberg, 
Wilhelmus de Monte, Johannes et Adolphus fratres de Nassw?, Ulricus senior et Ulricus iunior 
de Helfensteyn, Engelbertus de Marka, Eberhardus de Kaczenelenbogen, Johannes de Arns- 
berg, Fridericus de Liningen, Heinricus de Monphort, Egeno de Fribürg, Ludewicus de Novo- 
castro et Rudolphus de Nidaw comites, nobiles Gerlacus de Limburg, Johannes de Falkensteyn, 
Ulricus de Hanaw, Eberhardus de Eppenstein, Symon de Lietenberg^, Gerlacus de Hoenloch, 
Gerlacus et Philippus de Ysenburg, Fridericus de Ronkel, Hermannus de Rennenberg et alii 
quamplures nostri et imperii sacri dilecti fideles. Presencium sub imperialis nostre maiestatis 
sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indiccione 
quartadecima, idus aprilis, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero septimo. 


c) mit Einfügungszeichen nachgetragen A. d) in antea A. e) in serte A. f-f) so (statt inser- 
ti) A. g) so A. h) so A. 
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Nürnberg, 1361 April 13. 


573. Karl teilt Erzbischof Wilhelm von Köln mit, daß ihm Bischof Engelbert von Lüt- 
tich vorgetragen habe, die Grafschaft Looz gehöre als Reichslehen zur Lütticher Kirche, 
sei nach dem kinderlosen Tod des letzten Lehnsnehmers, Graf Dietrich [I.] von Looz,! 
rechtens an die Lütticher Kirche heimgefallen und vom Lütticher Bischof teilweise in Be- 
sitz genommen worden. Da aber nun die Verwandten des genannten Dietrich? Anspruch 
auf die Grafschaft erheben, vom Lütticher Bischof belehnt werden wollen und vor einem 
aus den Mitgliedern der Lütticher Kurie und den Lehnsmannen des Lütticher Bischofs be- 
stehenden Gericht Gerechtigkeit verlangen, fordert der Kaiser den Kölner Erzbischof auf, 
die streitenden Parteien vor sein Gericht zu rufen? und in Stellvertretung des Kaisers zu 
entscheiden. Bei Ungehorsam gegen diese Entscheidung kann der Erzbischof eine Strafe 
gegen die Lütticher Kurialen und Lehnsleute des Lütticher Bischofs verhängen, die vom 
Kaiser durch die Achtandrohung verschárft wird. 


A: Historisches Archiv der Stadt Köln ,, Domstift, Urk. 2/1195“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per 
dominum cancellarium / Rudolphus de Frideberg; auf der Rückseite: Registratum Johannes Saxo, darunter: 
Procuratorium imperiale datum domino Coloniensi super vertentibus / inter episcopum Leodiensem et domi- 
num de Heynsberg racione comitatus Lossensis (14. Jh.). 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 80r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.). 
Regest: RI 8 Nr. 3624 (mit Druck). — Wurth-Paquet, Regne de Wenceslas S. 77 Nr. 338. — Janssen, Regesten 
Erzbischófe Kóln 6 S. 409 Nr. 1424. — URH 8 S. 128 Nr. 165. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Boe- 
mie rex venerabili Wilhelmo archiepiscopo Coloniensi, principi et devoto suo dilecto, graciam 
suam et omne bonum. Princeps dilecte: Relacione venerabilis Engelberti episcopi Leodiensis, 
principis et consanguinei nostri carissimi, nostra recepit serenitas, quod comitatus Lossensis 
ex collacione imperiali a divis Romanorum imperatoribus et regibus predicessoribus? nostris 
ecclesie Leodiensi legittime facta ab eadem ecclesia et eius episcopo existenti pro tempore 
absque medio teneatur in feudum et Leodienses episcopi dictum comitatum cum ceteris eccle- 
sie temporalibus ab imperio in feudum hucusque tenuerunt et adhuc teneant et tenere debeant 
perpetuo in futurum et quod dictus comitatus post obitum spectabilis Theoderici olim comitis 


573. a) so (statt predecessoribus) A. 


573. 1) Dietrich (7 1361 Jan. 17/19) war ein Neffe Ludwigs IV., des letzten Grafen aus dem Mannesstamm 
des Hauses Looz; dessen Schwester Mathilde hatte Gottfried I. von Heinsberg geheiratet. 2) Damit 
dürfte vor allem Gottfried III. von Heinsberg gemeint sein (vgl. auch den Rückvermerk der Urkunde), Sohn 
von Dietrichs bereits 1334 verstorbenem Bruder Johann I. Da sich Gottfried nicht gegen die Ansprüche des 
Lütticher Bischofs auf die Grafschaft durchsetzen konnte, die letzterer 1361 April 5 geltend gemacht hatte 
(vgl. URH 8 S. 233 Nr. 316 Anm.), verkaufte er 1362 Jan. 25 seine Ansprüche auf die Grafschaft Looz an 
Arnold von Rummen (Druck: Wolters, CD Lossensis S. 351f. Nr. 468f.). Dieser Ratgeber Herzog Wenzels 
von Luxemburg konnte aber als Sohn einer weiteren Schwester Graf Ludwigs IV. von Looz (Johanna, verhei- 
ratet mit Wilhelm von Oreye, Herrn von Rummen) seinerseits Erbansprüche auf die Grafschaft Looz stellen 
und wurde zu Aachen, 1362 Dez. 23 auch von Karl IV. damit belehnt (Regest: Kraus, Regesten Reichsstadt 
Aachen 3 S. 288 Nr. 440). Der Streit mit dem Bischof von Lüttich zog sich allerdings vor dem kaiserlichen 
Hofgericht bis mindestens 1365 hin; vgl. URH 9 S. 4 Nr. 4 mit Anm. 3) Dazu war Wilhelm als Metropolit 
des Lütticher Bischofs und als Lehnsherr des Herrn von Heinsberg (vgl. etwa Wolters, ebd. S. 341 Nr. 465 von 
1361 März 27) ohnehin berechtigt. 
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Lossensis et ultimi possessoris eiusdem, qui eundem comitatum a Leodiensi episcopo et ipsius 
ecclesia in feudum dicitur tenuisse, ad dictum episcopum et eius ecclesiam ex eo, quod idem 
quondam Theodericus sine liberis decessit, sit legitime devolutus. Cuius comitatus possessio- 
nem prefatus noster consanguineus Leodiensis episcopus pro nonnulla® eius parte, ut asserit, 
est adeptus et conatur suadente iusticia plenius adipisci, licet quidem consanguinei ipsius 
olim Theoderici questionem et difficultatem ingerentes et prefatum comitatum ad se spectare 
pretendentes ipsum vendicare contendant petentes se de ipso per eundem Leodiensem epi- 
scopum investiri ac eis iusticiam super eo ministrari coram paribus curie Leodiensis et coram 
hominibus feodalibus episcopi antedicti. Et quia cause maiorum feudorum imperialium seu ab 
imperio dependencium tam de consuetudine legitima quam de iure scripto alibi quam cause 
feudorum inferiorum sunt et maturius pertractande, devocioni tue plenam, liberam et omnimo- 
dam potestatem tenore presencium concedimus, quod tu vice et auctoritate nostra dictas partes 
et alios, quorum interesse cognoveris, coram te vocare et earum raciones, motiva, allegaciones, 
probaciones, instrumenta, litteras et cuncta, que partes producere voluerint, audire et ea dili- 
genter rimari ac eciam partibus coram te prius legitime vocatis et earum iuribus, racionibus, 
allegacionibus et probacionibus auditis sentencias interlocutorias et diffinitivas iuxta ea, que 
inveneris, auctoritate imperiali rite promulgare, causam finire et decidere et omnia et singula 
pro expedicione dicte cause et pertinenciarum ad eam necessaria vel quomodolibet oportuna 
facere possis et debeas, que nostra maiestas agere posset, si ipsa causa in nostra presencia 
tractaretur. Damus eciam tibi omnimodam facultatem, ut tu dictis paribus curie Leodiensis et 
hominibus feodalibus, burgensibus, civibus ac aliis subiectis Leodiensis episcopi auctoritate 
imperiali districte sub certa eciam pena pecuniaria et mulcta et alia quavis iuris pena, prout 
discrecioni tue expedire videbitur, possis et debeas inhibere, ut in dicta causa, quam tue, ymmo 
pocius imperiali discussioni reservavimus, iudicare et actus iudiciarios exercere omnino pre- 
termittant ac eciam ut in dicta causa nil penitus statuere aut attemptare presumant, inhibentes 
eciam id* ipsum* auctoritate cesarea sub pena proscripcionis, ne quispiam ausu temerario 
aliquid contra premissa attemptare presumat. Et, si dicti pares feodales, burgenses, cives aut 
subiecti alii Leodiensis episcopi contra premissa iam quitquam attemptassent aut in posterum 
attemptarent, huiusmodi attemptata de plenitudine imperialis potestatis exnunc prout extunc et 
extunc prout exnunc cassamus, irritamus, tollimus, revocamus, ymo pocius cassa, irrita facere 
decernimus ac nullius roboris esse volumus vel momenti. Presencium sub imperialis nostre 
maiestatis sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indiccione 
quartadecima, idus aprilis, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero septimo. 


Nürnberg, 1361 April 13. 


574. Karl ermächtigt Erzbischof Wilhelm von Köln, an seiner Stelle ein gegenseitiges 
Hilfsbündnis zwischen ihm und seinem Bruder Herzog Wenzel von Luxemburg, Brabant 
und Limburg einerseits sowie Bischof Engelbert von Lüttich andererseits auszuhandeln 
und zu beeiden, das für Luxemburg, Brabant, Limburg und Lüttich gelten soll, sowie die 
dafür erforderlichen Urkunden auszustellen. 


b) non nulla A. c-c) idipsum A. 
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A: Historisches Archiv der Stadt Köln „Domstift, Urk. 2/1194"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per 
dominum cancellarium / Rudolphus de Frideberg; auf der Rückseite: Registratum Johannes Saxo, darunter: 
Auttentica domini Coloniensis per dominum imperatorem sibi concessa, / quod possit inter eum, ducem Bra- 
bancie et dominum Eng(elbertum) Leodiensem episcopum / ordinare et facere ligam et confederacionem in 
terris eorum observando? (14. Jh.). 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 79v-80r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); 
unter dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancellar(ium) Rud(olphus) de Fridberg; am Seitenrand: Liga 
inter dominum / imperatorem, Brabancie / ducem et Leodiensem episcopum. 

Regest: RI 8 Nr. 3625 (mit Druck). — Wurth-Paquet, Régne de Wenceslas S. 77 Nr. 338. — Janssen, Regesten 
Erzbischófe Kóln 6 S. 409 Nr. 1425. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Boe- 
mie rex venerabili Wilhelmo archiepiscopo Coloniensi, principi et devoto suo dilecto, graciam 
suam et omne bonum. Princeps dilecte: De tue circumspeccionis, fidei et constantis virtutis 
industria singularem habentes fiduciam tantoque in tuam personam amplioris fidei anchoram 
reponentes, quanto te in nostris et imperii sacri procurandis honoribus experiencia docente no- 
stra videt clemencia amplioris sollicitudinis frequencia laborare, idcirco devocioni tue animo 
deliberato et ex certa nostra sciencia plenam, liberam et omnimodam damus et concedimus 
auctoritate presencium potestatem, ut tu tamquam pars nostri corporis, qui nobiscum partem 
imperialis sollicitudinis accepisti, inter nos et illustrem Wentzeslaum Luczelnburgensem, Bra- 
bancie et Lymburgie ducem, fratrem et principem nostrum carissimum, parte ex una et venera- 
bilem Engilbertum® episcopum Leodiensem, consanguineum et principem nostrum dilectum, 
parte ab alia confideracionis? federa, ligam seu unionem facere, ordinare et plene nostro et 
dicti nostri fratris nominibus sub ea forma et condicione tractare libere possis ac valeas, quod 
quicumque, cuiuscumque status, condicionis, preeminencie aut dignitatis extiterit, nos aut 
dictum nostrum fratrem in prefatis principatibus, ducatibus, terris et dominiis? Lutzilnburgensi 
ac Brabancie et Lymburgye* et eorum attinenciis quibuslibet impedire, molestare et aggravare 
vellet quovis! modo, quod prefatus noster consanguineus Leodiensis episcopus nos cum tota 
eius potencia iuvare et nobis contra huiusmodi molestantes, impedientes et aggravantes assiste- 
re fideliter teneatur et quod viceversa nos et idem noster frater dictum nostrum consanguine- 
um Leodiensem episcopum contra quoslibet, qui ipsum in terris et dominiis suis impedirent, 
molestarent et aggravarent, cum principatibus et dominiis prefatis, videlicet Luczilnburgensi, 
Brabancie et Lymburgie adiuvare et sibi eciam fideliter assistere teneamur; dantes nichilomi- 
nus tibi potestatem et omnimodam facultatem huiusmodi unionem, ligam et confideracionem 
faciendi, iuramenta in animam nostram super hiis prestandi et omnia et singula prosequendi, 
que ad preparacionem, disposicionem et consumacionem eiusdem confideracionis, lige et unio- 
nis utilia, oportuna seu quomodolibet necessaria videbuntur, eciam si talia forent, de quibus 
iure vel consuetudine deberet fieri mencio specialis. Et si ad consumacionem et complementum 
predictorum necnon ad stabiliendum et firmandum huiusmodi ligam et unionem aliquibus or- 
dinacionibus, disposicionibus seu litteris nostris sub quacumque forma verborum concipiendis 
necessitas haberetur, damus et concedimus tibi potestatem plenariam omnia predicta et eorum 
quodlibet nostro nomine ordinandi, disponendi, litteras dandi et omnia circa hec faciendi, que 
nosmetipse facere possemus, eciam si personaliter adessemus, litteras, scripturas, ordinamenta 
et disposiciones tuas gratificant(es) exnunc prout? extunc sub omni ea forma, sicud disposueris 


574. a) so A. b) m korr. aus n A. C) so (statt confederacio-) hier und im folgenden A. d) d(o- 
mi)niniis hier und im folgenden A. e) gy korr. aus gn A. f-f) quovismodo A. g) pro ut A. 
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seu scripseris in predictis, et ordinaciones, disposiciones et litteras, quascumque super predic- 
tis tua discrecio fecerit seu scribi mandaverit, innovare et approbare presentibus pollicemur. 
Presencium sub imperialis nostre maiestatis sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indiccione 
quartadecima, idus aprilis, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero septimo. 


Nürnberg, 1361 April 14. 


575. Karl nimmt den Kólner [Dom-]Kanoniker Gottfried von Wevelinghoven,! den 
[Kaisers-]Werther Kanoniker Hermann von Recklinghausen? und den Johann von Xanten, 
Kanoniker des Bonner Cassiusstifts,? unter seine Familiaren, Tischgenossen und Kapläne 
auf; er weist Pröpste und Dekane der betroffenen Stifte an, ungeachtet etwaiger Abwesen- 
heit den Genannten ihre gewohnten Einkünfte zukommen zu lassen.* 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 79r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancellar(ium) Nicolaus de Chremsir. 
Regest: RI 8 Nr. 3635—3638 (mit Druck). 


Recepti sunt infrascripti in familiares, commensales, capellanos et cetera: Gotfridus de 
Wevelkoven, canonicus Coloniensis. 

Item Hermannus de Rekelinchusen, canonicus ecclesie Werdensis, Coloniensis dyocesis. 

Item Johannes de Xanctis, canonicus ecclesie sancti Cassii Bunnensis, Coloniensis diocesis. 

Item dominus imperator? mandat? .. prepositis, .. decanis predictarum ecclesiarum, quatenus 
predictis Gotfrido, Hermanno et Johanne^ non obstante absencia de fructibus, redditibus et 
cetera consuetis temporibus plenarie faciant respondere. Presencium et cetera. 

Datum Nuremberg anno LXI, indictione XIIII?, XVIII kalendas maii, regnorum et cetera. 


Nürnberg, 1361 April 14. 


576. Karl erteilt Erzbischof Wilhelm von Kóln als Herzog von Westfalen die Voll- 
macht, für Bischof Johann von Osnabrück, Graf Dietrich [V. (VI.)] von Moers und den 
Edlen Heinrich von Strünkede in deren Landen und Herrschaften Freistühle zu errichten 
und mit geeigneten Freigrafen bzw. -schóffen zu besetzen. Diese Besetzungen sollen die 


575. a-a) mandat imperator mit Umstellungszeichen B. b) so (statt Johanni) B. 


575. 1) Im Kölner Domkapitel saßen seinerzeit mehrere Herren von Wevelinghoven, darunter neben 
Gottfried auch sein Bruder Florenz (ab 1364 Bischof von Münster, 1378-1393 Bischof von Utrecht); vgl. Die 
Bischófe des Heiligen Rómischen Reiches S. 831 f. 2) Wahrscheinlich Hermann Dach, Hausgenosse und 
Notar des Kölner Erzbischofs, dem Papst Innozenz VI. 1360 Juni 25 ein Kanonikat am Kölner Andreasstift 
übertragen hatte, obwohl Hermann bereits in Kaiserswerth Kanoniker war und um die Pfarrkirche in Reck- 
linghausen einen Prozeß an der Kurie führte (Regest: Janssen, Regesten Erzbischöfe Köln 6 S. 372 Nr. 1327). 
3) Zu den übrigen Ämtern Johanns von Volk vgl. Janssen, ebd. 6 S. 507 und 7 S. 345. Als erzbischöflicher 
Rentmeister ist er letztmalig 1364 Nov. 16 belegt, sein Nachfolger Everard von Kettwig erstmals 1365 April 17 
(vgl. Janssen, ebd. 7 S. 65 Nr. 226 bzw. S. 83 Nr. 310). Johann dürfie also zwischen beiden Daten verstorben 
sein. 4) Die genaue Anzahl der Urkunden, die sich hinter diesem Registereintrag verbergen, läßt sich 
nicht mehr ermitteln. 
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gleiche Kraft besitzen wie unmittelbar vom Kaiser angeordnete und vergleichbaren Amts- 
inhabern andernorts im Reich gleichgestellt sein; Strafandrohung 50 Mark Gold.! 


A: LA NRW, Abt. Westfalen Münster „KU 123“ (Altsignatur: ,, Oberfreigrafschaft Arnsberg, Urk. 3"); Mono- 
gramm; angekündigtes MS fehlt, Reste der SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum .. cancellar(ium) / 
Nicolaus de Chremsir; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: Privilegium dominorum 
Jo(hannis) Osnaburg(ensis) episcopi, / comitis de Moerse et Henrici de Strunckede (74. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 7050 (mit Druck). — Lindner, Nachtráge S. 269 Nr. 131. — Vigener, Regesten Erzbischöfe 
Mainz 2/1 S. 307 Nr. 1388. — Keussen, UB Krefeld 1 S. 137 Nr. 555 (nach Abschriften). — Janssen, Regesten 
Erzbischófe Kóln 6 S. 411 Nr. 1430. 


&In nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen. Karolus quartus divina faven- 
te clemencia Romanorum imperator semper augustus$ et Boemie rex. $Ad perpetuam rei 
memoriam. Ob concessam nobis divinitus imperialis fastidii dignitatem universis nos quidem 
in fovenda re publica debitores agnoscimus, sed quia in tam spaciosis imperii sacri limitibus 
nostram simul in diversis locis non possumus exhibere presenciam, viris approbate fidei et 
virtutis frequenter vices nostras pro nostrorum necessitate fidelium delegamus. Hinc est, quod 
de condigna nobis fedei? et virtutum constancia et examinate circumspeccionis industria vene- 
rabilis Wilhelmi Coloniensis archiepiscopi, sacri imperii per Italiam archicancellarii, principis 
et devoti nostri dilecti, plenam et indubitatam fiduciam obtinentes eidem archiepiscopo, duci 
Westfalie, liberam presentibus et omnimodam damus et concedimus auctoritate cesarea ex 
certa nostra sciencia potestatem, ut^ pro venerabili Johanne Ossnaburgensi episcopo, principe 
et devoto nostro dilecto, et pro ipsius ecclesia in terra et fundo eiusdem ecclesie necnon pro 
spectabili Theodrico comite de Moerse ac nobili Heinrico de Strunkde, fidelibus nostris dilec- 
tis, in terris seu dominiis eorumdem et eorum cuiuslibet in locis ad hoc magis aptis, si et in* 
quantum* eidem archiepiscopo expedire videbitur, sedes liberas vreystule wlgariter appellatas 
et comites liberos vreygreven dictos et scabinos liberos ordinandi, creandi et nostris auctoritate, 
vice et nomine statuendi pro libero iudicio exercendo, auctoritate premissa ex certa sciencia 
decernentes, ut predictarum sedium, comitum quoque et scabinarum® ordinacio, quam idem 
archiepiscopus fecerit, perinde vim habeat et vigorem, ac si per nostram forent celsitudinem 
ordinate et eciam ordinati, possintque in eisdem sedibus per prefatos comites et scabinos agi 
omnia et tractari, que in similibus liberis sedibus per huiusmodi liberos comites et scabinos 
in aliis imperii sacri locis agi sunt solita et tractari, et consistant adinstar? eorumdem solida 
firmitate. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre magestatis infringere vel ei 
ausu temerario contraire. Si quis autem contrarium attemptare presumpserit, indignacionem 
nostram et penam quinquaginta marcarum auri puri tocies, quocies contrafactum fuerit, se 
noverit irremissibiliter incursurum, quarum medietatem nostri imperialis erarii, reliquam vero 
lesorum usibus decernimus applicari premissis nichilominus in suo vigore perpetuo duraturis. 


576. a) so (statt fidei) A. b) so A. c-c) inquantum A. d) so (statt scabinorum) A. e) ad 
instar A. 


576. 1) Zur Urkunde vgl. Lindner, Veme S. 78 und S. 413; Wurm, Veme S. 37 und S. 42 f.; Krefeld (1998) 
S. 326. — Heinrich von Strünkede war 1359 Sept. 22 durch Graf Gottfried IV. von Arnsberg (damals Marschall 
in Westfalen) auf Widerruf zu dessen und des Kólner Erzbischofs Drost im Vest Recklinghausen ernannt wor- 
den (Regest: Janssen, ebd. S. 349 Nr. 1247). 
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fSignum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.? 

Testes huiusf sunt: venerabiles Gerlachus Moguntinensis archiepiscopus, sacri imperii per 
Germaniam archicancellarius, Arnestus Pragensis archiepiscopus, Johannes, aule nostre im- 
perialis cancellarius, Luthomislensis, Lupoldus Bambergensis, Johannes Olomucensis, Paulus 
Frisingensis, Henricus Lubuczensis, Marquardus Augustensis, Johannes Argentinensis, Ger- 
hardus Spirensis, Albertus Swerinensis et Theodricus Wormaciensis episcopi necnon illustres 
Rupertus senior comes palatinus Reni, sacri imperii archidapifer et Bavarie dux, Rudolfus dux 
Saxonie, eiusdem imperii archimareschallus, Ludwicus dictus Romanus marchio Brandebur- 
gensis, ipsius imperii archimagister camere, Ludwicus senior comes palatinus Reni et Bavarie 
dux et multi alii nostri et sacri imperii principes, comites et fideles. Presencium eciam? sub 
imperialis magestatis nostre sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nurnberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione 
quartadecima, XVIII kalendas maii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero 
septimo. 


Nürnberg, 1361 April 14. 


577. Karl gestattet auf Fürsprache des Erzbischofs Wilhelm von Kóln dem Grafen 
Dietrich [V. (VI.)] von Moers, in dessen Dorf Krefeld einen Jahr- und einen Wochenmarkt 
mit den üblichen Rechten und Freiheiten abzuhalten, allerdings ohne die Nachbarstádte 
zu beeinträchtigen; Strafandrohung 50 Mark Gold.! 


A: LA NRW, Abt. Rheinland Düsseldorf „Moers, Urk. 26“; Monogramm; angekündigtes MS fehlt, SF vorhan- 
den; auf dem Bug rechts: Per dominum .. cancellarium / Nicolaus de Chremsir; auf der Rückseite: Registratum 
Johannes Saxo, darunter: Privilegium comitis de Moerse (14. Jh.). 

Druck: Keussen, UB Krefeld 1 S. 137 Nr. 556 (nach Druck). 

Regest: RI 8 Nr. 3634 (mit Druck). — A. Tille, Übersicht über den Inhalt der kleineren Archive der Rheinpro- 
vinz (1899) S. 30 Nr. 6 (nach Abschriften). — Janssen, Regesten Erzbischöfe Köln 6 S. 410 Nr. 1429. — Krefeld 
(1998) S. 326 (mit Abb. S. 327). 


&In nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen. $Karolus quartus divina faven- 
te clemencia Romanorum imperator semper augustus$ et Boemie rex. $Ad perpetuam rei 
memoriam.$ Decet imperialem magnificenciam graciose suorum exaudire vota fidelium, ut, 
dum benemeriti premia pro meritis condigna suscipiunt, premia se meruisse letentur et eorum 
exemplis ceteri ad fidei et virtutum opera forcius incitentur. Hinc est, quod spectabilis Theod- 
rici comitis de Moerse, nostri et sacri imperii fidelis dilecti, grata et accepta servicia, quibus 
a retroactis temporibus sacrum studuit et assidue devote venerari studet imperium, graciosius 
advertentes eique ad supplicem precum suarum instanciam et potissime consideracione vene- 
rabilis Wilhelmi Coloniensis archiepiscopi, sacri Romani imperii per Italiam archicancellarii, 
principis et devoti nostri dilecti, nostro culmini super hoc specialiter supplicantis, specialem 
graciam facere cupientes auctoritate cesarea et de plenitudine imperatorie potestatis ex certa 


f) so (rei fehlt) A; vgl. MGH Const. 12 S. 479 Nr. 489 mit Anm. g. g) vgl. oben S. 468 Nr. 527 mit Anm. p. 


577. 1) Zur Urkunde vgl. L. Henrichs, Geschichte der Grafschaft Moers bis zum Jahre 1625 (1914) S. 68 f; 
auch zum Hintergrund G. Rotthoff, Krefelds Stadterhebung 1373, in: Krefelder Studien 1 (1973) S. 4f. 
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sciencia nostra sibi concessimus et presencium auctoritate concedimus liberamque damus et 
tribuimus potestatem, ut in villa sua Creinvelt dicta, Coloniensis dyocesis, annales nundinas 
necnon forum septimanale sine tamen concursu et preiudicio circumiacencium civitatum et 
eciam opidorum auctoritate nostra ponere et indicere possit ac eciam instaurare perpetuis 
temporibus duratura; eadem auctoritate ex certa sciencia decernentes, ut huiusmodi annales 
nundine ac septimanale forum more aliarum villarum illius provincie ab omnibus, qui ea vi- 
sitare voluerint, libere visitentur omnesque, qui villam ipsam ex causis premissis accesserint, 
tam accedendo et stando quam recedendo universis libertatibus, iuribus et indultis fruantur et 
gaudeant, quibus alie ville in concessis sibi ab imperio nundinis ac foris septimanalibus per- 
fruuntur de gracia, iure, consuetudine vel statuto. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc pa- 
ginam nostre magestatis infringere aut ei ausu temerario contraire. Si? quis? autem contrarium 
attemptare presumpserit, indignacionem nostram et penam quinquaginta marcarum auri puri 
tocies, quocies contrafactum fuerit, eo^ ipso se noverit irremissibiliter incursurum, quarum 
medietatem nostri imperialis erarii, reliquam vero lesorum usibus decernimus applicari, pre- 
missis nichilominus in suo vigore perpetuo duraturis. 

&Signum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.£ 

Testes huius rei sunt: venerabiles Gerlachus Moguntinensis archiepiscopus, sacri imperii 
per Germaniam archicancellarius, Arnestus Pragensis archiepiscopus, Johannes, aule nostre 
imperialis cancellarius, Luthomislensis, Lupoldus Bambergensis, Johannes Olomucensis, 
Paulus Frisingensis, Henricus Lubuczensis, Marquardus Augustensis, Johannes Argentinensis, 
Gerhardus Spirensis, Albertus Swerinensis et Theodricus Wormaciensis episcopi necnon illu- 
stres Rupertus senior comes palatinus Reni, sacri imperii archidapifer et Bavarie dux, Rudolfus 
dux Saxonie, eiusdem imperii archimareschallus, Ludwicus dictus Romanus marchio Bran- 
deburgensis, ipsius imperii archimagister camere, Ludwicus senior comes palatinus Reni et 
Bavarie dux et multi alii nostri et sacri imperii principes, comites et fideles. Presencium eciam? 
sub imperialis magestatis nostre sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nurnberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione 
quartadecima, XVIII kalendas maii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero 
septimo. 


Nürnberg, 1361 April 14. 


578. Karl gibt als König von Böhmen seine Zustimmung dazu, daß Botho [IV.] von 
Ileburg die von der bóhmischen Krone zu Lehen gehende Burg Muskau mit Zubehór dem 
Edlen Heinrich von Kittlitz! als Heimsteuer und Morgengabe für dessen Ehefrau Heilwig 
[von Ileburg] gegeben hat.? 


577. a-a) Siquis A. b—b) eoipso A. C) vgl. oben S. 468 Nr. 527 mit Anm. p. 


578. 1) Zu Heinrich vgl. L.-A. Dannenberg, Die Herren von Kittlitz, in: Kittlitz, hg. von P. Altmann / 
L.-A. Dannenberg (2010) S. 41-66, hier S. 58, 62 f. 2) Zu 1366 Sept. 9 verfügte Johann (Hans) I. von 
Penzig über zahlreiche Güter in der Herrschaft Muskau (Druck: Lippert, Wettiner und Wittelsbacher S. 304 
Nr. 129f.; T. Jurek, Landbuch ksiestw Swidnickiego i jaworskiego 1 (2004) S. 6f. Nr. 17 f.). Hatte Johann, der 
in den 1380/90ern am Hofe Herzog Johanns von Górlitz als Vorschneider belegt ist (vgl. R. Gelbe, Herzog 
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B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 79r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum imperatorem H(ei)nr(icus) de Wesalia. 

Druck: G. A. von Mülverstedt, Diplomatarium Ileburgense 1 (1877) S. 239 Nr. 355. - RBM 7 S. 507 Nr. 842. 
Regest: RI 8 Nr. 3639. 


Nürnberg, 1361 April 14. 

579. Karl gibt als König von Böhmen, Erzmundschenk und Kurfürst des Heiligen 
Römischen Reichs auf Bitten des Herzogs Rudolf [IV.] von Österreich und dessen Brüder 
einen Willebrief zum inserierten Privileg von 1360 Sept. 5,! in welchem er gemeinsam mit 
seinem Bruder Markgraf Johann von Mähren auf die Besitzungen der genannten Herzöge 


von Österreich verzichtet hat.? 


A: HHStA Wien ,, AUR 1361 April 14"; MS an Pressel; 
auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / 
Miliczius de Chrems(ir); auf der Rückseite: 
R(egistratu)m Johannes Budwicen(sis), darunter vom 
Empfänger: Verzeichbrif uber Oster(rich) und aller 
zugehorung. 

Druck: Brandl, CD Moraviae 9 S. 176 Nr. 238. — 
RBM 7 S. 508 Nr. 843. 


A: HHStA Wien ,, AUR 1361 April 14"; MS an Pressel; 
auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / 
Miliczius de Chremsir; auf der Rückseite: R(egistra- 
tu)m Johannes Budwicen(sis). 


Regest: RI 8 Nr. 3633. — Lichnowsky, Geschichte Habsburg 4 S. 602 Nr. 262. - URH 8 S. 118 Nr. 147 Anm. 4. 


Karolus quartus divina favente clemencia 
Romanorum imperator semper augustus 
et Boemie rex. Notum? facimus? tenore 
presencium universis, quod, cum pro parte 
illustris Rudolfi ducis Austrie, Styrie et 
Karinthie, principis et generi nostri dilecti, 
et fratrum suorum quedem? littere per nos et 
illustrem Johannem marchionem Moravie, 
fratrem nostrum carissimum, eis date maiestati 
nostre presentate existant nobisque pro parte 
dictorum ducum Austrie sit supplicatum, 
quod nostrum consensum dictis litteris et 
contentis in eis adhibere et easdem litteras 
iuxta officii nostri ius et dignitatem approbare 
et confirmare dignemur graciose. Tenor vero 


Wir Karl von gots gnaden Römischer 
keyser ze allen zeiten merer des reichs 
und künig ze Beheim bekennen und tün 
kunt offenlich mit disem brife allen den, 
die in sehent oder hórent lesen, daz von 
wegen des hochgebornen Rudolfs herczogen 
zu Osterrich, zu Steyr und zu Kernthen, 
unsers lieben eydems und fürsten, und seiner 
bruder etzliche brife uns geantwurtet sein, 
die wir und der hochgeborne Johans margraf 
ze Merhern, unser lieber bruder, demselben 
herczogen Rudolfen und seinen brüdern 
gegeben haben, und sein gebeten von den 
egenanten herczogen, daz wir unsern willen 
geben zü denselben brifen, und waz dorinne 


579. a-a) Notumfacimus A. b) so (statt quedam) A. 


Johann von Górlitz, in: Neues Lausitzisches Magazin 59 (1883) S. 44, S. 163 Nr. 20, S. 192 Nr. 53) Muskau 
inzwischen von Heinrich von Kittlitz erworben? 

579. 1) Urkunde Karls IV. von 1360 Sept. 5 in der kürzeren Fassung (oben S. 215 Nr. 239). 2) Wei- 
tere jeweils lateinisch und deutsch ausgefertigte Willebriefe der Kurfürsten von Mainz, Köln und Trier sowie 
von der Pfalz, Sachsen und Brandenburg befinden sich im HHStA Wien „AUR 1361 April 14" (Regest: RI 8 
Nr. 3633; RBM 7 S. 509 f. Nr. 844-849 mit weiteren Hinweisen). 
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dictarum litterarum per omnia sequitur in hec 
verba: 
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begriffen ist, und daz wir sie auch bestetigen 
und confirmiren wolten nach unsers amptes 
recht und wirden. Und dieselben brife waren 
begriffen mit sölichen worten, als hernach 
geschriben stet: 


Es folgt die Urkunde Kaiser Karls IV. und Markgraf Johanns von 1360 Sept. 5. 


Nos vero considerantes et in examen provi- 
de racionis adducentes sinceram affectionem 
dictorum ducum, quam gerunt ad premissa, 
perpendentes eciam, quod per hoc inter nos et 
dictum nostrum fratrem, nostros principatus, 
terras et dominia ac prefatos duces Austrie, 
principatus, terras et dominia eorum pax et 
perpetua amicicia poterit remanere, igitur 
ad omnia et singula suprascripta consensum 
nostrum adhibuimus ac litteras predictas in 
omnibus suis intencionibus, punctis et arti- 
culis de verbo ad verbum, sicut concepte 
noscuntur, approbamus et tenore presencium 
confirmamus et hoc sicut rex Boemie, sacri 
Romani imperii archipincerna et ut princeps 
elector eiusdem imperii ex certa sciencia iuxta 
officii nostri ius et dignitatem facimus in hiis 
scriptis. Presencium sub imperialis maiestatis 
nostre sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini mille- 
simo trecentesimo sexagesimoprimo, indic- 
tione XIII, XVIII kalendas maii, regnorum 
nostrorum anno quintodecimo, imperii vero 
septimo. 


Des haben wir angesehen grozze begerüng 
der vorgenanten herczogen von Osterrich und 
uf die rede, daz zwischen uns und unserm 
bruder, unsern fürstentümen, landen und her- 
scheften und den obgenanten herczogen, iren 
fürstentümen, landen und herscheften fride 
und früntschaft ewicliche beleiben, so geben 
wir unsern willen zu allen den dingen, die 
dovor geschriben sint, und bestetigen und 
confirmiren dieselben briefe in allen mey- 
nungen, puncten und artikeln von worte ze 
worte, als sie dovor begriffen sint, und tün 
wir daz als ein künig zu Beheim, des heiligen 
reichs óbrister schenke und ein kürfürste des 
egenanten reichs mit rechter wizzen und nach 
unsers amptes recht und wirden. Mit urkund 
dicz brifes versigelt mit unserm keyserlichem 
insigel. 


Der geben ist zu Nuremberg nach Cristus 
geburte dreuzehenhundert jar darnach in dem 
ein und sechczigisten jar des nehsten mitwo- 
chen nach dem suntag, als man singet in der 
heiligen kirchen Misericordia domini, unserer 
reiche in dem fümfzehenden und des keyser- 
tüms in dem sibenden jare. 


Nürnberg, 1361 April 14. 


S80. Karl gewährt Bischof Johann von Utrecht das Recht, in demjenigen Teil seiner 
Lande Twente und Salland, der jenseits der Ijssel nach Westfalen hin gelegen ist, einen 
Freistuhl einzurichten, Freischöffen und Freigrafen wählen sowie nach Art der anderen 
Freistühle Gericht halten zu lassen, um den Frieden zu bewahren und Übeltäter zu ver- 


nichten; Strafandrohung 50 Mark Gold.! 


580. 1) Zur Urkunde vgl. Lindner, Veme S. 194 f. und S. 413; C. A. Rutgers, Jan van Arkel (1970) S. 139 


mit Anm. 252. 
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Bl: Stadsarchief en Athenaeumbibliotheek (SAB) Deventer „MA Inv.-Nr. 112-4, Chl. Nr. 30“ (Notariatsinstru- 
ment von 1421 Jan. 18); Nachzeichnung des Monogramms; MS angekündigt. 

B2: Het Utrechts Archief ,, Archief van de Bisschoppen van Utrecht Inv.-Nr. 53, fol. 30v-31r“ (15. Jh.); MS 
angekündigt; Überschrift: Bulla imperialis van der vrybanck?. 

Regest: RI 8 Nr. 3640 (mit Druck). — Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 196 Nr. 3296. — Vigener, 
Regesten Erzbischófe Mainz 2/1 S. 308 Nr. 1391. — S. Muller, Regesten van het archief der bisschoppen van 
Utrecht 1 (1917) S. 162 Nr. 956. 

Textausfälle in B1 sind in eckigen Klammern nach B2 ergänzt. 


In nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen. Karolus quartus divina favente cle- 
mencia Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex. Ad perpetuam rei memoriam. 
Inter ceteras rei publice curas ad illa specialiter affectum nostrum dirigimus, per que subditis 
nostris pacis et tranquilitatis compendia procuramus. Hinc est, quod venerabili Johanni Traiec- 
tensi episcopo, principi et devoto nostro dilecto, eiusque successoribus episcopis Traiectensibus 
in fide et obediencia imperii sacri manentibus plenam damus et concedimus ac liberam auc- 
toritate cesaria tenore presencium ex certa sciencia potestatem in terra sive districtu Twenthie 
et Salland ultra Yselam versus Westphaliam, que ad ius et proprietatem ipsius ecclesie Tra- 
iectensis dicitur pertinere, in cuius eciam possessione pacifica iidem episcopus et ecclesia 
esse dicuntur, sedem liberam, frystul vulgariter nuncupatam, liberorum scabinorum et comites 
liberos, vreygreven dictos, creandi, habendi, constituendi et obtinendi et huiusmodi iudicium 
liberum ibidem per eosdem iuxta morem et consuetudinem aliarum liberarum sedum? libere 
exercendi ad fovendum pacem et maleficos et nocivos homines de illis finibus extirpand(um) 
necnon alia et singula agend(um), disponend(um) et ordinand(um), que per comites et scabinos 
liberos in similibus liberis sedibus per predecessores nostros divos Romanorum imperatores et 
reges recolende memorie approbatis agi et fieri consueverunt, auctoritate cesaria presentibus 
ex certa sciencia statuentes, ut prefate libere sedis ordinacio comitumque et scabinorum libe- 
rorum constitucio per ipsum episcopum et prefatos eius successores, qui pro tempore fuerint, 
facienda proinde vim habeant et ea, que rite fecerint, solida firmitate subsistant, ac si dicte sedis 
ordinacio et comitum ac scabinorum constitucio per nostram celsitudinem esse[nt] facte. Nulli 
ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre concessionis infringere aut ei ausu temerario 
contraire. Si quis autem contrarium attemptare presumpserit, indignacionem nostram et penam 
quinquaginta marcharum auri puri tociens, quociens contrafactum fu[erit], eo ipso [s]e noverit 
irremissibiliter incursurum, quarum medietatem nostri imperialis erarii, reliquam vero lesorum 
usibus decernimus applicari, premissis nichilominus in suo vigore perpetuo duraturis. 

Signum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imparatoris“ in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis. 

Testes huius rei sunt: venerabiles Gherlacus Maguntinensis [arc ]hiepiscopus, [sacr]i imperii 
per Germaniam archicancellarius, Arnestus archiepiscopus Pragensis, Johannes, aule nostre 
imperialis cancellarius, Luthomislensis, Lupoldus Bambergensis, Johannes Olomicensis, Pau- 
lus Frisingensis, Henricus [Lub]icensis, Marquardus Augustensis, Johannes Argentinensis, 
Gerhardus Spyrensis, Albertus Swerinensis et Theodericus Wormaciensis episcopi nec [non 
illustres Roper]tus senior comes palatinus Reni, sacri imperii archidapifer et Bavarie dux, Ru- 
dolphus dux Saxonie, eiusdem imperii archimarescallus, Ludwicus dictus Romanus marchio 


580. a) folgt von jüngerer Hand Desse principael breef is / in der ecclesie haitt van Utr(echt) B2. 
b) sedium B2. C) so BI. 
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Brandeburgensis, ipsius imperii archimagister camere, Ludwicus senior [comes] palatinus Reni 
et Bavarie dux et multi alii nostri et sacri imperii principes, comites et fideles. Presencium 
eciam? sub imperialis maiestatis nostre sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nurnberg anno [domini] millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione 
quartadecima, XVIII kalendas maii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero 
septimo. 


Nürnberg, 1361 April 14. 


S81. Karl gestattet dem Edlen Johann von Gennep, Neffen des Erzbischofs Wilhelm 
von Köln, auf der Maas unter der Burg Immehagen bei seiner Stadt [Gennep]! einen Zoll 
zu errichten und eine Abgabe von drei Turnosen auf jedes Fuder Wein und auf andere 
Ware für den Gegenwert je eines Pfund Turnosen zu erheben. 


Bl: LA NRW, Abt. Rheinland Düsseldorf ,, Kleve- Mark, Urk. 425“ (beglaubigte Abschrift von 1687 April 30); 
Nachzeichnung des Monogramms; GB angekündigt; Rekognition. 

B2: GSIAPK Berlin „VII. HA, Nichtmärkische Urkunden, Jülichsche Lande Nr. 1“ (Abschrift 18. Jh.); Nach- 
zeichnung des Monogramms; GB angekündigt; Rekognition.? 

Regest: RI 8 Nr. 3690 (mit Druck nach Bl; zu April 28). — Lindner, Nachtráge S. 268 Nr. 130. — Vigener, Re- 
gesten Erzbischöfe Mainz S. 308 Nr. 1389 (nach B2). — Janssen, Regesten Erzbischöfe Köln 6 S. 410 Nr. 1428. 
— Schleidgen, Kleve-Mark Urkunden 1 S. 254 Nr. 457 (beide nach BI). 

Text folgt B1. 


In nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen. Carolus quartus divina favente cle- 
mentia Romanorum imperator semper augustus et Bohemiz rex. Ad perpetuam rei memoriam. 
Decet imperialem magnificentiam cunctis quidem suis fidelibus existere in exhibendis benefi- 
ciis liberalem, illos vero maioribus gratiis praevenire, quos quorumve progenitores Romanum 
imperium amplioribus constat a retroactis hucusque temporibus fidei et virtutum obsequiis 
multipliciter honorasse. Hinc est, quod venerabilis Wilhelmi Coloniensis archiepiscopi, sacri 
Romani imperii per Italiam archicancellarii, principis et devoti nostri? dilecti, ac progenitorum 
suorum et specialiter nobilis Johannis de Genep, nostri et sacri imperii fidelis dilecti, nati 
quondam Johannis de Genep, fratris germani eiusdem archiepiscopi, grata, fidelia et accepta 
servitia, quibus nobis et sacro imperio studuerunt gratos se reddere iugiter et acceptos, gratiosa 
considerationis intuitu propensius advertentes eosque provide specialibus prevenire gratiis 
cupientes, ut fides ipsorum in posteris suis digna recordatione reluceat et illi parentum exem- 
plo ad similia virtutum studia uberius animentur, praefato nobili Johanni de Genep auctoritate* 
casarea de plenitudine quoque imperatoria maiestatis licentiam dedimus et damus ex certa 


d) vgl. oben S. 468 Nr. 527 mit Anm. p. 
S81. a) von Lindner, ebd., mitgeteilte Kanzleivermerke Correcta per Johannem de Prusniz und Per domi- 
num cancellarium Nic(olaus) de Chremsir fehlen B2. b) fehlt B1. c) autoritate B. d) Mosa BI. 


S81. 1) /n der Abschrift steht irrig Kleve, das natürlich den Grafen von Kleve, nicht den Herren von Gen- 
nep gehórte. Bei der Burg Immehagen handelt es sich um das heute abgegangene Genneperhuys an der Ein- 
mündung der Niers in die Maas; vgl. Schleidgen, ebd. S. 255 Anm.; R. van den Brand / Th. Manders, Vesting 
1 Genneperhuys in eeuwenlange vrijheidsstrijd (2002), zur vorliegenden Urkunde ebd. S. 47. 
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scientia liberam, plenariam et omnimodam facultatem thelonium, pedagium, vectigal seu nau- 
lum in alveo fluvii Mosa? sub castro suo Immehagen vulgariter appellato prope oppidum suum 
Cleve? quasi contigue situato ponendi, instaurandi, exigendi, percipiendi per se et suos, quos ad 
hoc ipse haeredesque et successores eius per tempora constituendos duxerint', et levandi ac id 
ipsum per se dictosque haeredes et successores suos legitimos presentes atque futuros perpetuo, 
libere et pacifice possidendi. Ipsumque thelonium, pedagium, vectigal seu naulum instituimus, 
imponimus et ad usus suos haeredumque et successorum suorum perpetuo praesentibus instau- 
ramus ita videlicet, quod de quolibet plaustro vini, quod per flumen Mosa sub eodem castro 
Immenhagen iam modo sursum et deorsum vehitur, inantea tres grossi Turonenses antiqui? 
regales et de universis et singulis mercandiciis seu mercibus" eorumque generibus, quocumque 
nomine nuncupentur, semper de valore unius libre grossorum Turonensium regalium antiquo- 
rum tres grossi eiusdem monete recipiantur, dentur et omnimode persolvantur et transgresso- 
res huius nostri statuti animadversione in his solita puniantur, non obstante aliqua lege, statuto, 
constitutione vel consuetudine, per quam vel quod praemissa impediri possent quomodolibet 
vel differri. Nulli ergo omnino hominum liceat! hanc paginam nostram concessionis et imposi- 
tionis praedictarum infringere aut ei ausu temerario contraire. Si quis autem contrarium atten- 
tare praesumserit, indignationem nostram et poenam quinquaginta marcarum auri puri toties, 
quoties contrafactum fuerit, se) noverit! irremissibiliter incursurum, quarum medietatem nostri 
imperialis aerarii, reliquam* 
in suo vigore perpetuo duraturis. 

Signum serenissimi" principis et domini domini Caroli quarti Romanorum imperatoris 
invictissimi et gloriosissimi Bohemiz regis. 

Testes huius rei sunt: venerabiles Gerlacus Moguntinensis archiepiscopus", sacri imperii 
per Germaniam archicancellarius, Ernestus Pragensis archiepiscopus, Joannes, aula nostra im- 
perialis cancellarius, Luthomislensis?, Lupoldus Bambergensis, Johannes Olomucensis, Paulus 
Frisigensis, Henricus Lubucensis, Marquardus Augustensis, Johannes Argentinensis, Gerhar- 
dus Spirensis, Albertus Swerinensis? et Theodoricus Wormaciensis? episcopi necnon illustres 
Rupertus senior comes palatinus Rheni, sacri imperii archidapifer et Bavariae dux, Rudolphus 
dux Saxoniz, eiusdem imperii archimareschallus, Ludovicus dictus Romanus marchio Bran- 
denburgensis, ipsius imperii archimagister camera, Ludovicus senior comes palatinus Rheni 
et Bavariae dux et multi alii nostri et sacri imperii principes, comites et fideles. Praesentium! 
etiam? sub bulla aurea typario nostra maiestatis impressa testimonio literarum. 

Datum! Noriberga anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indictione quar- 
ta decima, 18 calendis maii, regnorum nostrorum anno quinto decimo, imperii vero septimo. 

Ego Johannes dei gratia Luthomislensis" episcopus, sacra imperialis aulae cancellarius, vice 
reverendi in Christo patris domini Gerlaci Moguntini archiepiscopi", sacri imperii per Germa- 
niam archicancellarii", recognovi. 


vero lesorum! usibus decernimus applicari, praemissis nihilominus 


€) so (statt Genep) BI. f) i korr. aus u BI. g) korr. aus antiqua B]. h) folgt getilgtes eo BI. 
1) licebit BJ. jJ) fehlt B1. k) reliqum 31. l) eorum B1. m) korr. aus serenissimis B1. 
n) achiepiscopus B/. 0) Luthomicensis 5/. p) Bremensis (vgl. die Zeugenliste der folgenden 
Urkunde Nr. 582) BI. q) Ubormariensis 5/7. r) Peractum B1. S) vgl. oben S. 468 Nr. 527 mit 


Anm. p. t) datarum BI. u) Luchoviensis £7. v) achiepiscopi B1. w) achicancellarii B/. 
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Nürnberg, 1361 April 14. 


582. Karl gestattet dem Edlen Sweder [I.] von Voorst! auf Bitten des Erzbischofs 
Wilhelm von Köln die Einrichtung eines Jahr- und eines Wochenmarktes in Sweders 
neuer Stadt bei der Burg KeppeP mit den Rechten und Freiheiten anderer vom Reich 
privilegierter Märkte, unschädlich den Privilegien der umliegenden Städte und Dörfer; 
Strafandrohung 50 Mark Gold. 


A: Gelders Archief Arnhem (Arnheim) „Archief Huis Keppel, Inv.-Nr. 814“; Monogramm; beschädigtes MS 
beiliegend, Löcher für SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum .. cancellar(ium) / Nicolaus de 
Chremsir; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: Privilegium Swederi domini de Voerst 
(14. Jh.). 

Druck: Nijhoff, De heeren en de heerlijkheid van Keppel S. 84 Nr. 1. 

Regest: Schilfgaarde, Het archief van het huis Keppel 2 S. 11 Nr. 44. — Janssen, Regesten Erzbischöfe Köln 6 
S. 412 Nr. 1433. 


&In nomine sancte et individue trinitatis$ feliciter amen. £Karolus quartus divina faven- 
te clemencia Romanorum imperator semper augustus? et Boemie rex. $Ad perpetuam rei 
memoriam.* Decet imperialem magnificenciam graciose suorum exaudire vota fidelium, ut, 
dum benemeriti premia pro meritis condigna suscipiunt, premia se meruisse letentur et eorum 
exemplis ceteri ad fidei et virtutum opera forcius incitentur. Hinc est, quod nobilis Swederi 
de Voerst, nostri et sacri Romani imperii fidelis dilecti, grata et accepta servicia, quibus a 
retroactis temporibus sacrum studuit et assidue devote venerari studet imperium, graciosius 
advertentes eique ad supplicem precum suarum instanciam et potissime consideracione vene- 
rabilis Wilhelmi Coloniensis archiepiscopi, sacri Romani imperii per Italiam archicancellarii, 
principis et devoti nostri dilecti, nostro culmini super hoc specialiter supplicantis specialem 
graciam facere cupientes auctoritate cesarea et de plenitudine imperatorie potestatis ex certa 
sciencia nostra sibi concessimus et presencium auctoritate concedimus liberamque damus et 
tribuimus potestatem, ut in opido suo novo sito iuxta castrum suum Keppel dictum annales 
nundinas necnon forum septimanale, sine tamen concursu et preiudicio circumiacencium? 
civitatum et eciam opidorum, auctoritate nostra ponere et indicere possit ac eciam instaurare 
perpetuis temporibus duratura; eadem auctoritate ex certa sciencia decernentes, ut huiusmodi 
annales nundine ac septimanale forum more aliorum opidorum illius provincie ab omnibus, 
qui ea visitare voluerint, libere visitentur omnesque, qui opidum ipsum ex causis premissis 
accesserint, tam accedendo et stando quam recedendo universis libertatibus, iuribus et indultis 
fruantur et gaudeant, quibus alia opida in concessis sibi ab imperio nundinis ac foris septima- 
nalibus perfruuntur de gracia, iure, consuetudine vel statuto. Nulli ergo omnino hominum liceat 
hanc paginam nostre magestatis infringere aut ei ausu temerario contraire. Si? quis? autem 
contrarium attemptare presumpserit, indignacionem nostram et penam quinquaginta marcarum 
auri puri tocies, quocies contrafactum fuerit, eo ipso se noverit irremissibiliter incursurum, 
quarum medietatem nostri imperialis erarii, reliquam vero lesorum usibus decernimus applica- 
ri, premissis nichilominus in suo vigore perpetue duraturis. 


582. a) korr. aus circumiacenciam A. b—b) Siquis A. 


582. 1) Zu Sweder I. von Voorst und Keppel (} 1363 Jan. 21) vgl. Nijhoff, ebd. S. 69. 2) Herzogin 
Mechthild von Geldern übertrug Sweders Sohn Wolter IV. von Voorst 1374 März 5 die Hoch- und Niederge- 
richtsbarkeit zu Keppel (Druck: Nijhoff, ebd. S. 87 Nr. 3). 
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$Signum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.2 

Testes huius rei sunt: venerabiles Gerlachus Moguntinensis archiepiscopus, sacri imperii 
per Germaniam archicancellarius, Arnestus Pragensis archiepiscopus, Johannes, aule nostre 
imperialis cancellarius, Luthomislensis, Lupoldus Bambergensis, Johannes Olomucensis, 
Paulus Frisingensis, Heinricus Lubuczensis, Marquardus Augustensis, Johannes Argentinen- 
sis, Gerhardus Spirensis, Albertus Swerinensis et Theodricus Wormaciensis episcopi necnon 
illustres Rupertus senior comes palatinus Reni, sacri imperii archidapifer et Bavarie dux, Ru- 
dolfus dux Saxonie, eiusdem imperii archimareschallus, Ludwicus dictus Romanus marchio 
Brandeburgensis, ipsius imperii archimagister camere, Ludwicus senior comes palatinus Reni 
et Bavarie dux et multi alii nostri et sacri imperii principes, comites et fideles. Presencium 
eciam? sub imperialis magestatis nostre sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nurnberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione 
quartadecima, XVIII kalendas maii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero 
septimo. 


Nürnberg, 1361 April 14. 


S83. Karl überträgt Erzbischof Wilhelm von Köln in seiner Vertretung die Belehnung 
des Edlen Sweder [I.] von Voorst, der wegen körperlicher Schwäche nicht an den Hof 
kommen kann, mit der neuen Stadt bei der Burg Keppel, die bisher Sweders Eigentum 
(purum ac proprium allodium) war, dann aber von ihm dem Reich zu Lehen aufgetragen 
wurde,! sowie die Belehnung mit dem Recht, dort einen Jahr- und einen Wochenmarkt? 
einzurichten. 


A: Gelders Archief Arnhem (Arnheim) „Archief Huis Keppel, Inv.-Nr. 815“; beschädigtes MS an Pressel; 
auf dem Bug rechts: Per dominum .. cancell(arium) / Nicolaus de Chremsir; auf der Rückseite: R(egistratu)m 
Johannes Budwicen(sis), darunter senkrecht: Privileg(ium) Swederi domini de Vorst (14. Jh.). 

Druck: Nijhoff, De heeren en de heerlijkheid van Keppel S. 86 Nr. 2. 

Regest: Schilfgaarde, Het archief van het huis Keppel 2 S. 11 Nr. 45. — Janssen, Regesten Erzbischöfe Köln 6 
S. 412 Nr. 1434. 


Karolus quartus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus et Boe- 
mie rex venerabili Wilhelmo Coloniensi archiepiscopo, sacri imperii per Italiam archicancella- 
rio, principi et devoto suo dilecto, graciam suam et omne bonum. Quia strennuus Swederus de 
Voerst, noster et sacri imperii fidelis dilectus, opidum suum novum iuxta castrum suum Keppel 
situatum, quod quidem opidum eiusdem Swederi purum ac proprium allodium fuisse et esse di- 
noscitur, a magestate nostra et a sacro Romano imperio in feudum accipere ac de illo ut de vero 
feudo per nos investiri desiderat nostramque? non potest commode adire presentiam corporali 
invalitudine aliqualiter, ut accepimus, prepeditus, de probata tue circumspectionis industria 


c) vgl. oben S. 468 Nr. 527 mit Anm. p. 
583. a) nostram que A. 


583. 1) Tatsächlich trug Sweder seine Neugründung dem Kaiser erst 1362 Aug. 31 in die Hände Erzbischof 
Wilhelms auf (Regest: Janssen, ebd. S. 435 Nr. 1510 mit Druck). 2) Vgl. die vorhergehende Urkunde 
Nr. 582. 
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plurimum presumentes tibi, qui ad supportandas nobiscum incumbencium nobis pro parte sacri 
imperii laborum sarcinas in partem sollicitudinis es vocatus, plenam et omnimodam damus et 
concedimus presentibus ex certa sciencia potestatem resignacionem supradicti opidi ab eodem 
Swedero vice, auctoritate et nomine nostris ac sacri imperii in manus tuas recipiendi factaque^ 
resignacione huiusmodi ipsum Swederum de eodem opido et iure ponendi et habendi neo 5 
nundinas annales et forum septimanale solempniter investiendi, iuramentum quoque fidelitatis 
et omagii ab ipso pro nobis et sacro imperio recipiendi et eum de dicto opido infeudandi ac va- 
sallum nostrum et ipsius imperii constituendi et opidum ipsum cum suis universis pertinenciis 
in ius feudale seu nobile feudum deinceps a nobis et a sacro suscipiendum et tenendum imperio 
redigendi ceteraque^ omnia et singula faciendi, que in hiis et eorum quolibet fuerintet sunt quo- 10 
modolibet oportuna queque personaliter in talibus facere valeremus, ratum habituri et gratum 
perpetuo, quidquid in hiis actum, factum per te fuerit nostris et sacri imperii vice, auctoritate et 
nomine sive gestum. Presencium sub imperialis magestatis nostre sigillo testimonio litterarum. 
Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione 
quartadecima, XVIII kalendas maii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero 15 
septimo. 


Nürnberg, 1361 [April 13-15]. 


584. Karl belehnt auf Bitten des Straßburger Bürgers Götz Sturm diesen und des- 
sen Neffen Wernlin auf Grund der inserierten Urkunde König Heinrichs VII. von 1310 
Aug. 19,? die die ursprüngliche Belehnung durch König Rudolf von 1289 Sept. 2% enthält, 20 
mit vier Mark Silber jährlich von der Reichssteuer in Offenburg,* nachdem Götz ihm den 
Lehnseid geleistet hat. 


B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 79v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.). 
Regest: RI 8 Nr. 3632 (mit Druck). 


Karolus IIII'5 et cetera. Notum? facimus?, quod, cum inclite recordacionis divus quondam 25 
Hinricus septimus Romanorum imperator, avus noster carissimus, ad instar quondam Rudolfi 
Romanorum regis, predecessoris nostri, Johanni et Wernhero dictis? Sturme, civibus Argenti- 
nensibus, singularem graciam fecerit, prout in litteris dicti nostri avi, que in hec verba secuntur, 
cognovimus plenius contineri: 


Es folgt die Urkunde Kónig Heinrichs VII. von 1310 Aug. 19 mit der inserierten Urkunde 30 
Kónig Rudolfs von 1289 Sept. 29. 


b) facta que A. C) cetera que A. 
584. a-a) Notumfacimus 2. b) folgt gestrichenes Sturmere B. 


584. 1) Ohne Monat und Tag eingeordnet zwischen Karls Urkunde von April 13 (oben S. 505 Nr. 569) und 
der folgenden Nr. 585 von April 15. 2) Regest: RI 6/4 S. 235 Nr. 590 (mit Druck nach B). 3) Regest: 
RI 6/1 Nr. 2251 (mit Druck nach B). Die Jahreszahl ist im Insert zu 1299 verschrieben. 4) Offenburg 
befand sich im Pfandbesitz des Straßburger Bischofs und Domkapitels; vgl. Karls Urkunden von Budweis, 
1351 April 17 (Druck: MGH Const. 10 S. 199 und S. 201 Nr. 269 f.). 
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Et dilectus noster fidelis? dictus Sturm, civis Argentinensis, cum devota cum? instancia sup- 
plicavit, quod? ipsum et Werlinum natum Hugonis dicti Sturm, sui fratris, dignaremur! de dicto 
feudo investire, habentes igitur consideracionem et respectum ad multiplicia grata? fidelitatis 
obsequia, que dictus Gotze Sturm nobis ad honorem sacri Romani imperii crebra sollicitudine 
exhibuit et prestancius facere poterit in^ futurum^, ipsum et Werlinum sui fratris filium, fideles 
nostros dilectos, de suprascripto feodo, videlicet IIII marcarum reddituum annuorum supra 
steura sive precaria opidi nostri Offemburg deputatorum, investivimus et tenore presencium 
investimus recepto primitus ab ipso Gotzone Sturm fidelitatis et homagii solitum! iuramentum!. 
Presencium et cetera. 

Datum Nuremberg anno LXI, indictione XIIII. 


Nürnberg, 1361 April 15. 


585. Karl belehnt nach Empfang des Lehnseides den Straßburger Bürger Johann 
Pfaffenlapp und dessen Brüder als Mannlehen mit dem Hof ‚Zu den Knöpfen‘, der in 
Straßburg zwischen [dem Hof des] Johann Herlin und [der Herberge zum] Nesselbach an 
der Breusch liegt.! 


B1: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 79v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Ad relacionem sculteti in Oppinheim H(ei)nr(icus) de Wesalia. 

B2: HHStA Wien „RR K, fol. 70r-v“ (Insert in Urkunde Kaiser Sigmunds von 1434 Jan. 1 52)- MS angekündigt. 
Regest: RI 8 Nr. 3641 (mit Druck nach BI). 

Text folgt B2 mit wesentlichen Varianten aus BI. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des richs und kunig zu 
Behem bekennen und tun kunt offentlich mit disem briff allen, die in sehen oder horen lesen, 
das unser lieber getreuer Johanns Paffenlap?, burger zu Straszburg^, vor unser keiserliche wir- 
dikeit komen ist und hat uns vorgelegt, das er und seine“ brudere® von uns und dem heiligen 
riche zu mannlehen haben den hoff und hausgesesse zu Strasburg? uber der Brusche*, genant 
Zu dem! knopffenf, zwischen Johan Herlin und dem Nessenbach®, von der Brusche^ uncz an 
den brunne in demselben hove, und hat! gebeten, das wir im und seinen brudern und iren erben 
dasselbe manlehen geruchten zw lichen. Des haben wir gnediclich bedacht stete treue und 
fleissige dienste des vorgenanten Johanns, die er und seine bruder uns und dem riche sullen 
und mogen tun, und haben im und denselben seinen brudern und iren erben den obgenanten 
hoff zu rechten manlehen verlihen, also das sie uns und dem riche dorumbe sullen mit dienste, 
treuen und hulden verbunden sein, als manlehens recht und gewonheit ist und dasselbe erkant 


C) so (Gotze fehlt) B. d) über der Zeile nachgetragen B. e) korr. aus q(ua)l(ite)r (?) B. f) folgt 
gestrichenes p B. g) folgt gestrichenes servicia B. h-h) infuturum 2. i-1) so (statt solito 
iuramento) B. 

585. a) Pfaffenlap B7. b) Strazpurg B1. c-c) sein bruder B7. d) Strazpurg BI. e) Pru- 
sche B1. f-f) den knoffen B]. g) Nesselbach BJ. h) korr. aus Bruschen B2. 1) folgt 
uns B]. j-j) zuleihen B1, zulichen B2. 


585. 1) Zur Lokalisierung in der Straße St. Nikolausstaden (Quai St-Nicolas) an der Ill, die in Straßburg 
noch im 18. Jh. Breusch hieß, vgl. A. Seyboth, Das alte Strassburg vom 13. Jahrhundert bis zum Jahre 1870 
(1890) S. 183 Nr. 16. 2) Regest: RI 11 Nr. 9964. 
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und gelopt hat mit eyde und gelubde, die er uns und dem riche doruber hat getan. Mit urkunt 
disz briff versigel* mit unser keiserliche maiestat! insigel. 

Geben zu Nurnberg nach? Crists geburt driczenhenhundert jar dornach in dem einundsech- 
zigisten jar an dem nechsten dornerstage nach dem suntage, so man singt Misericordia domini, 
unsere riche in dem funfczenhenden und des keisertumbs in dem sebenden jar". 


Nürnberg, 1361 April 16. 


586. Karl erlaubt Äbtissin und Konvent des Zisterzienserinnenklosters Lichtenthal, 
Diözese Speyer, um ihrer Armut abzuhelfen, einmal im Jahr 50 Fuder Wein zollfrei auf 
dem Rhein zu transportieren, und gebietet allen Zollinhabern und insbesondere den Stád- 
ten Mainz, Oppenheim und Selz, diese Gnade zu respektieren. Dafür sollen die Nonnen 
jáhrlich am Wenzelstag (Sept. 28) für das Heil von Kaiser und Reich eine Messe und 
Vigilie singen.! 


A: GLA Karlsruhe „35 Nr. 22"; Bruchstücke des MS (restauriert) an Pressel; auf dem Bug rechts: Per do- 
minum cancellarium / Rudolphus de Frideberg; auf der Rückseite: R(egistrat)a Johannes Budwicen(sis), am 
unteren Rand von anderer Hand: Littera secunda (14. Jh.). 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 80r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per .. d(ominum) cancell(arium) Rudolfus de Frideberg; am Seitenrand: Duplicata. 
Regest: RI 8 Nr. 3642 (mit Druck). — Faszination eines Klosters (1995) S. 223 Nr. 49c (zu April 22). 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zü allen zeiten merer des reiches und kunig 
zü Beheim bekennen und tun kunt uffenliche mit diesem brieve allen den, die yn sehen oder 
horen lesen: Wie wol unser keiserliche wirdekeit zü allen zeiten geneiget sei, alle unsere und 
des reiches undertan gnedecliche zu bedencken und yre notdorfft zu wenden, doch sin wir sun- 
derliche dar zu geneyget, wie wir geistlichen luten, die nacht und tag sin in gotes dienste und 
vor uns und daz heilige reich stedecliche beden, zu hulfe komen und yre armüt und notdorfft 
keren und wenden. Und wann no die geistlichen die abtissen und der convent gemeinlich zü 
Lichtental, graes ordens, in Spirer bistumme gelegen, unser lieben andechtigen, mit groszem 
armüde und notdorfft gar sere sin besweret und unser hulfe wole bedurfen, darumb han wir mit 
wolebedachtem müde, mit rether wiszen und mit keiserlicher macht yn von angeborner güte 
vor uns und unser nachkomen an dem reiche gnade getan und tün yn die willecliche an diesem 
brieve, daz sie oder yre boten von yren wegen, den sie daz bevelen, eweclichen eins ieclichen 
jares zu eime male funfzich fuder wins uff den zol mogen furen oder tün furen zolfri vor alle 
zolle, die itzunt uff dem Rine sin oder noch da uffe werdent; und gebieten vestecliche bei un- 
sern hulden allen fursten geistlichen und werntlichen, graven, frien, herren, rittern, knechten, 


k) so B2. l) über gestrichenem stat B2. m-m) anno LXT? feria V? proxima post dominicam Mise- 
ricordia domini, regnorum B/. 


S86. 1) Vgl. die Vorurkunde Kaiser Ludwigs IV. in lateinischer Sprache über die Zollfreiheit einer Schiffs- 
ladung jährlich auf dem Rhein von 1332 Dez. 18 (Druck: MGH Const. 6/2 S. 267 Nr. 371) und die Zollbe- 
freiungen von 50 Fuder Wein jährlich durch Pfalzgraf Ruprecht I. von 1355 April 10, Graf Johann II. von 
Katzenelnbogen von 1355 Aug. 11, Pfalzgraf Ruprecht II. von 1357 April 11 und Pfalzgráfin Elisabeth von 
1367 Juni 4 (Druck: J. Dambacher, Urkundenarchiv des Klosters Lichtenthal, in: ZGO 8 (1857) S. 205-211 
und S. 348—350, für alle vier Urkunden). 
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steten, gemeinden und allen andern unsern und des heiligen reiches lieben getruwen, die czolle 
auf dem Rine hant und noch haben werden, und mit namen den stetten zà Mentze, Oppenheim 
und zà Selze, daz sie die vorgenanten geistliche lute an der egenanten unser gnade nit hindern 
sollen in dheine? wise?. Und wer dar wieder dete, der sal in unser ungnade grobeliche sin vor- 
vallen. Auch sollen die egenanten geistlichen lute alle jar uff sente Wentzeslaes tag vor uns, 
unser fürfaren und nachkomen an dem reiche Romische keisere und kunige und vor unser sele 
heil und? umb merung, gelucke und heil^ des heiligen reiches messe und vigilie erliche und 
andechtecliche ewecliche mit noten singen und sollen des nit laszen. Mit urkund dieses brieves 
vorsigelt mit unser keiserlichen maiestaten ingesigel. 

Geben zu Nuremberg nach Cristes gebürte dreuzehenhundert jare und dar nach in dem ein 
und sechzigisten jare des nehsten fritages nach dem süntage Misericordia domini, unser reiche 
in dem funfzehenden und des keisertums in dem sibenden jare. 


Nürnberg, 1361 April 16. 


587. Karl gebietet allen Fürsten, insbesondere den Markgrafen Friedrich [III.] und 
Balthasar von Meißen und den Landgrafen [Heinrich II. und Otto] von Hessen, sowie all- 
gemein, die Leute des Abtes Heinrich von Fulda, die sich durch Flucht der Bestrafung für 
Raub und anderes Unrecht entziehen,! weder aufzunehmen noch zu unterstützen, sondern 
dem Abte behilflich zu sein.? 


A: Hessisches StA Marburg „Stift Fulda 1361 April 16"; Spuren des rückseitig aufgedrückten SS; unter dem 
Text rechts: Per d(ominum) cancellarium / Conr(adus) de Meidberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3649. — URH 8 S. 129 Nr. 166. 


Wir Karl von gotis gnadin Romischir keyser zcu allen zciiten merer des reiches und kunig 
zcu Beheym empieten .. den erwirdigen und .. hochgeborn .. allin fursten und beisundirn Fri- 
derich und Balthazar margrafin zcu Missen und .. den lantgrafin zcu Hessin, unsern oheymen, 
allen grafen, .. herren, .. frygen, .. dinstmannen, .. rittern, knechten, .. steten, .. gemeynen, 
.. ampleuten, .. beide geistlichin und werltlichin, unsern und des heiligin Romischin reichs 
liebin andechtigin und getruwin, unser huld und allis gut. Wanne unser keyserlichin maiestat 
ist furbracht, wie daz der erwirdige Henrich apt zcu Fulde, unser liebir furste und heimelichir 
rat, der allirdurchluchtigisten Annen Romischin keyserin zcu allin zciiten mererin des reichs 
und kunigin zcu Beheym, unser lieben gemaheln, erczcanczler, etsliche rouberie und unrechte 
zcugriffe von unsern geboten und geheisze etswasz gestrafft und gerechtvertigit habe und 
ouch furbasz gern volleclichir stroffen und rechtvertigen wolle uns? und dem reich zcu eren 


586. a-a) dheinewise A. b-b) so B, fehlt A. 
587. a) fehlt A. 


587. 1) Karl IV. gestattete Abt Heinrich von Fulda außerdem zu Nürnberg, 1361 April 18, Lehnsleute 
seines Stifis, die ihn angreifen oder schádigen, zu bestrafen (Regest: RI 8 Nr. 3653; URH 8 S. 132 Nr. 170 
jeweils mit Druck). 2) Hintergrund der Urkunde ist eine heftige kriegerische Auseinandersetzung des 
Fuldaer Abtes mit den hessischen Landgrafen und den meißnischen Markgrafen im Jahre 1361/62; vgl. dazu 
Lindner, Äbte in Not S. 100f., und Karls Schreiben von 1361 April 26 (unten S. 563 Nr. 631) an Markgraf 
Friedrich III. von Meißen. 
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und ouch durch eyns gemeynen frides und nuczis willin und dovon etsliche syne .. manne, 
diener und undirseszen sich von yme und user seynem lande geczogin und emphremdit haben 
adir daz villichte noch tunde werdin in kumfftigin zciiten, dovon ouch der vorgenante Henrich 
unser .. furste sulche rouberie und unredelichkeit als furderlich und ernstlich nicht gestraffen 
und gerechtvertigin mochte noch gerechtvertigin mag, als er gern tete nach dem ouch, als 
wir ym empholn haben, dorumb manen wir uwer alre truwe und gebieten uch ouch allen und 
uwern islichim beisundirn, so wir vesticlichs und ernstlichs mugin, bey unsern und des reichs 
hulden, daz ir des vorgenanten Henrichs unsers fursten mannen, dienere adir undirseszen, mit 
den er umb sulche vorgerurte geschichte zcu? reden? hat, nicht innemet noch sie gen ym schurt, 
vorantwertit noch vorteydingit, sundirn daz ir ym zcu sulchir straffunge und rechtvertigunge 
mit alre uwere macht getruwelich geraten und geholffen seit, daran ir uns und dem reich eyn 
dinstlich behegelchkeit sundirlich irzceygit. Tete ouch yman do widir, des wir uns doch nicht 
vorsehen, mit dem wolden wir unser und des reichs notdorfft nach rechte dorumb reden nach 
unser fursten rate. 

Gebin zcu Nurenberg an dem nehsten freitage nach dem suntage, als man singit Misericor- 
dia domini, unser reich in dem fumffczenden und des keysertums in dem sybinden jare. 


Nürnberg, 1361 April 16. 


S88. Karl befreit die Stadt Lübeck in Anbetracht ihrer vergangenen und zukünftigen 
Dienste von Zoll, Ungeld und anderen Abgaben in den Reichsstädten Mainz und Frankfurt 
am Main für ihre Handelswaren mit der Bedingung, daß auch die Mainzer und Frankfur- 
ter Bürger und Kaufleute in Lübeck dieselbe Freiheit genießen sollen; Strafandrohung 
100 Mark Gold.! 


A: Archiv der Hansestadt Lübeck ,, Caesarea Nr. 96“; MS an SF beiliegend; auf dem Bug rechts: Per d(omi- 
num) / cancellarium / Conr(adus) de Meidb(er)g; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, am unteren 
Rand vom Empfänger: R(egistra)ta (14. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3650 (mit Druck). 


Wir Karl von gots gnaden Rómischer keyser ze allen zeiten merer des reichs und künig ze 
Beheim bekennen und tün kunt offenlich mit disem brife allen den, die in sehen oder horen 
lesen, daz wir haben angesehen die getrewen, steten, unverdrózzenliche dinste, domite die wei- 
sen bescheiden leute der rat, die schepfen und die burger gemeinlich der stat zu Lubek, unserre 
lieben getrewen, uns und daz heilige Rómische reich mit grozzem fleizze gewirdiget und geeret 
haben und noch allewege tün mit ganczen steten trewen. Dorumb mit wolbedachtem müte, mit 
sunderlichen rate aller kürfürsten des heiligen reichs, mit keyserlicher mechte vollenkomenheit 
und mit rechter wizzen tün wir in, iren erben und nachkomen ewiclich, die in der egenanten stat 
zu Lubek yczunt wonhaftig sein oder noch in kümftigen zeiten doselbest seshaftig werden und 


b—b) zcureden A. 


588. 1) Die Lübecker wollten eine Zweitausfertigung dieser Urkunde unter Goldbulle, wie aus dem Schrei- 
ben des Lübecker Domkanonikers Paul Hake von 1361 Juli 29 (unten S. 619 Nr. 679) hervorgeht, und waren 
bereit, dafür (und wahrscheinlich für anfallende Bestechungsgelder) 500 Gulden zu bezahlen. 
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burgerrecht? do haben oder gewinnen, die besunder genad durch angeborne keyserliche güte 
und wellen und seczen daz ernstlichen, daz die egenanten burger alle besammet und besundern 
mit aller irer koufmanschaft, in welchen sachen die sein und wie man die nennen pfligt mit sun- 
derlichen worten, nichtes uzgenomen, in den nachgeschribnen unsern und des heiligen reichs 
steten zu Mencz und zu Frankenfürd uf dem Moyn alles zolles, ungeldes und ander gabe, wie 
man die nennet, die uf koufmanschaft geseczet und gemachet sein oder gesatzt und gemachet 
werden von des reichs oder derselben stete wegen, ledig, frey und loz sein sullen ewiclich un- 
gehindert in sulcher bescheidenheit, daz alle bürger und koufleut der obgenanten stete Mencz 
und Frankenfürd derselben freiheit und gnaden geniezzen sullen und der genczlich gebruchen 
in der stat zu Lübek in aller der mazze, als dovor begriffen ist. Und wer do wider frevelichen 
tüt, der sol, als oft ez geschiet, hundert mark lótiges goldes zu rechter pene vervallen sein, und 
dieselbe pen sol halbe in unser und des reichs camer gevallen, und daz ander halbeteil sol den 
werden, den sulches unrecht widerferet, als oft sein not wirdet. Mit urkund dicz brifes versigelt 
mit unserm keyserlichem ingesigel. 

Der geben ist zu Nüremberg nach Cristus gebürt dreuzehenhündert jar darnach in dem ein 
und sechczigistem jar an dem nehsten freytag vor dem süntag, als man singet Iubilate, unserer 
reiche in dem fümfzehenden und des keysertüms in dem sibenden jare. 


Nürnberg, 1361 April 16. 


589. Karl erlaubt dem Edlen Wirich [I.] Puller von Hohenburg, seiner Ehefrau Sophia 
das Wittum auf Wirichs reichslehnbare Güter in den Dórfern Hunspach und Ingolsheim 
anzuweisen. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 81r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) .. imperatorem Rud(olfus) de Frideberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3647 (mit Druck). 


Wir Karl et cetera bekennen et cetera: Wann der edel Wirich Puller von Hoemburg, unser 
und des heiligen reichs liber getrewer, in den dorfern zu Honsbach und zu Ingelzan eczliche 
ackere, matten und ander gute hat, die von uns und dem heiligen reich zu lehen ruren, und er 
Fyen seine eliche wirtinne daruff gewidemet hat, das sie die ire lebetage als ir widemgut ha- 
ben und besiczen sulle, so hat er uns gebeten, daz wir als ein Romischer keiser unsern willen 
und gehenknuzze darzu tun wollen. Des haben wir angesehen redelichkeit der egenanten bete, 
und wann wir alleczeit frowen an iren widemen gerne gunstlichen furdern, so haben wir mit 
wolbedachtem müte und mit rechter wizzen unsern willen und gehenknuzze getan zu den vor- 
genanten sachen und tun in dar zu mit keiserlicher macht an disem brife, mit behaltnuzze uns, 
dem heiligen reiche und ydermanne. Mit urkunt. 

Datum Nur(emberg) anno LXI? feria sexta post dominicam Misericordia domini, regnorum 
ut supra. 


588. a) burger recht A. 
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Nürnberg, [1361 April 16.]! 


590. Karl erlaubt dem Edlen Johann [Il.] Puller von Hohenburg, seinen Bruder 
Wirich [I.] zum Gemeiner? der Reichsmannlehen Hunspach und Ingolsheim mit Zubehör 
sowie weiterer Güter zu nehmen, die nach Johanns Tod ohne männliche Erben an Wirich 
fallen sollen. 


B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 81r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) .. imperatorem Rudolfus de Frideberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3648 (mit Druck). 


Wir Karl et cetera bekennen et cetera: Wann der edel Hans Puller von Hohenburg, unser 
und des heiligen reichs liber getrewer, von uns und dem reiche zu rechtem manlehen hat die 
dorfere Hansbach und Ingelczan mit iren zugehorungen und auch ander güt, das er yczunt 
nicht kan benennen, und er seinen bruder Wirichen Puller gesaczt hat zu seinem gemeiner in 
die egenanten lehen, so hat der egenante Hans uns gebeten, dar? wir als ein Romischer keiser 
unsern willen tün zu den egenanten sachen. Des haben wir angesehen nücze stete dinste, die der 
vorgenante Hans uns und dem reich oft unverdrozzenlich hat getan und noch tün sol in kumf- 
tigen czeiten, und han darumb mit wolbedachtem müte und mit rechter wizzen unsern willen 
und gehenknuzze getan zu den vorgenanten sachen und tün im darzü von unser keiserlichen 
macht an disem brife also: Wann der egenante Hans sturbe ane mans eliche erben, das dann 
die vorgenanten lehen alle genczlich sollen vallen an den egenanten Wirich, daz er dann sie zu 
rechtem manlehen von uns und dem heiligen reich empfahen, besiczen und haben sol, als der 
vorgenante Hans bis her hat getan. 

Datum Nur(emberg) feria sexta, per omnia ut supra proxime. 


Nürnberg, 1361 April 16. 


S91. Karl befiehlt Bürgermeister, Rat und Gemeinde (a) der Stadt Colmar, die zum 
kommenden Martinstag (1361 Nov. 11) füllige Reichssteuer dem Edlen Burkhard Sporer 
von Eptingen! zu zahlen, und quittiert. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 8Ir“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) magistrum cur(ie) Conr(adus) de Meidb(er)g.? 

Druck: Finsterwalder, Colmarer Stadtrechte S. 145 Nr. 118. 

Regest: RI 8 Nr. 3644. 


590. a) so B. 
591. a) danach (b) und (c) als referierender Eintrag: Item similes littere date sunt eidem super stewra 
civitatum videlicet Munster et (bergeschrieben B) Keyserperg sub data et loco quibus supra in proximo B. 


590. 1) Per omnia ut supra proxime verweist auf das Datum der vorhergehenden Urkunde Nr. 589. 
2) Zum Institut der Gemeinderschaft vgl. HRG 2 (?2012) Sp. 54f. 

591. 1) Damit wollte der Kaiser seine Schulden (vgl. die folgende Urkunde Nr. 592) bei Burkhard beglei- 
chen, dem die entsprechenden Zahlungsanweisungen ausgehändigt wurden; vgl. Anm. a. 
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(b) Dasselbe an die Stadt Münster [im Elsaß]. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 81r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.). 
Regest: RI 8 Nr. 3645 (mit Druck). 


(c) Dasselbe an die Stadt Kaysersberg. 


B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 81r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.). 
Regest: RI 8 Nr. 3646 (mit Druck). 


Wir? Karl et cetera embieten dem burgermeister, dem rat und der gemeynen der stat zu 
Colmarn, unsern und des reichs lieben et cetera. Lieben getrewen: Wir tun euch wizzen, daz 
wir dem edlen Burchart Sporer von Eptingen, unserm lieben getrewen, ym und seynen erben 
verschaffet haben die stewr, die ir uns uff sand Martins tag, der nehest komet, schuldig bleibet, 
und meinen auch und gebieten euch bey unsern und des reichs hulden, daz ir dem egenanten 
Burgart oder seinen erben die vorgenante stewer beczalt und in der gar und gancz verrichtet in 
unserm namen und geheizze uf die vorgenante frist unverczogenclichen sam uns selber. Wenn 
ir daz folfuret und fulbringet, so seit ir gegen uns derselben stewr ledig gar und genczlichen. 
Mit urkund dicz et cetera. 

Geben zu Nuremberg anno LXI feria sexta proxima post Misericordias domini, unserr reich 
et cetera. 


[Nürnberg, 1361 April 16].! 


592. Karl überträgt dem Edlen Burkhard Sporer von Eptingen, dem er wegen der 
Einlósung von Kaysersberg, Türkheim und Münster 700 Mark Silber Colmarer Korns und 
Gewichtes schulde, die zum kommenden Martinstag (1361 Nov. 11) fällige Reichssteuer 
von Colmar, Kaysersberg und Münster von zusammen 400 Mark? und versetzt ihm seinen 
Teil am Ungeld zu Colmar und Schlettstadt ab dem Sonntag? nach dem náchsten Georgs- 
tag (1361 April 23), bis er nach Abrechnung mit dem Landvogt im Elsaf die restlichen 
300 Mark eingenommen habe. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 81r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.). 
Druck: Finsterwalder, Colmarer Stadtrechte S. 146 Nr. 119. 
Regest: RI 8 Nr. 3643. 


Wir Karl et cetera tun kunt et cetera, daz wir schuldig sein recht und redlichen dem edlen 
Burchart Sporer von Eptingen, unserm lieben getrewen, und seinen erben VIIC mark silbers 
Colmarsch brandes und gewichtes von der losunge wegen Keysersberges, Durenkeyn und 
Munster. Und dar an so haben wir im verschaffet und verschaffen im auch mit diesem briefe 
die stewr zu Colmar, zu Keysersberg und zu Munster, die im nehest gevellet und gevallen stoh 
uff sand Martins tag, der nehest komet, und haben im auch des unser quitbrieve geben ober 


b) darüber als erste Zeile auf der Seite gestrichenes Dominus imperator B. 


592. 1) Per omnia ut supra verweist auf die vorhergehende Urkunde Nr. 591. 2) Vgl. die vorige 
Urkunde Nr. 591. 3) Also 1361 April 25. 
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die egenante stewr, der IIII€ marck silbers ist. Darzu haben wir ym yngegeben? und verseczet 
unsern teil an dem ungelt zu Colmar und ze Slestat, bez daz er ingenimet und empfehet die 
andern III“ marck silbers. Und schal auch er oder sein erben anvahen daz vorgenante ungelt 
ynzenemen uff den nechsten suntag nach sand Georgen tag, der nehest komet, und sol daz 
selb ungelt als lange ynnemen und unserm landvogt ze Elsazzen ze billichen czeiten davon 
rechnung tun und halden, biz daz er davon gar und gancz beczalt wirt. Wer aber sache, daz 
der obgenante Burchart oder sein erben an dem obgenanten gelt gesaumet oder geirret wrde, 
also daz im nicht vergulten wrde, so mag er oder sein erben dar umb angriffen und pffenden 
unser und des heiligen Romischen reichs stet und gut, biz daz im sein volle beschicht an der 
egenanten schulde. Presencium. 
Per omnia ut supra. 


Nürnberg, 1361 April 17. 


593. Karl erlaubt dem Edlen Walter von der Dicka, falls dieser ohne Lehnserben 
sterbe, die Edlen von Andlau Rudolf, Viztum des Bischofs Johann von Straßburg, dessen 
Bruder Peter und ihren Brudersohn Heinrich als Gemeiner! in Walters Reichslehen, näm- 
lich die Gerichtsvogtei zu Andlau mit den zugehörigen Leuten und dem Rechtszug, sowie 
dessen übrige Rechte im dortigen Tal aufzunehmen.? 


A: AD du Bas-Rhin Strasbourg (Straßburg) „39 J 39"; zerbrochenes MS (restauriert) an Pressel; auf dem 
Bug rechts: Per dominum imperatorem / Henr(icus) de Wesalia; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes 
Budwicensis, darunter von anderer Hand: Uber die vogtye / zu Andelo (14. Jh.). 

B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 80v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) .. imperatorem / Heinr(icus) de Wesalia. 

Regest: RI 8 Nr. 3651 (mit Druck nach B). — J. Rest, Archivalien des gráflich von Andlawschen Archivs in 
Freiburg i. Br., in: ZGO 63 — NF 24 (1909) S. m24 Nr. 39 (zu 1353 April 13). 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zü allen zeiten merer des reiches und kunig zü 
Beheim bekennen und tün kunt offenliche mit diesem brieve allen den, die in sehen oder horen 
lesen, daz vor unser keiserliche wirdekeit komen ist der etel Walther von der Dicka, unser 
und des reiches liebe getruwe, und hat uns mit vleiz gebeiten, daz wir unsern willen, wort und 
gehengnisse darzü geruchen zü tün und zü geben, daz er die [et]ilen? Rudolph von Andelow, 
vitztum des erwirdigen Johans bischoff zü Strazburg, Peter sinen bruder und Heinrich irs brü- 
der son von Andelow zü gemeynern moge nemen und in gemeinschaft secze sotaner lehen, mit 
namen der vogdihe des geriethes zu Andelaw mit luten und den getzögen?, die darzü gehoren, 
und zü anderen rethten®, die er in dem tail zü Andelaw hat und von uns und dem reich zü le- 
hene rüren, ob ez kome zü solichen schulden, daz er sturbe und abeginge sunder libes lehens 
erben. Des haben wir gnedeclich bedacht stete truwe und vleizige dinste der obgenanten von 


592. a) yn gegeben B. 
593. a) Buchstabenverlust durch Fleck A. b) so A. 


593. 1) Zum Institut der Gemeinderschaft vgl. HRG 2 (2012) Sp. 54 f. 2) Vgl. zur Urkunde und ihrem 
Hintergrund S. Klapp, Das Äbtissinnenamt in den unterelsässischen Frauenstiften vom 14. bis zum 16. Jahr- 
hundert (2012) S. 83, zu Walter von (der) Dicka auch S. 452. 3) Zur Bedeutung vgl. Grimm, Deutsches 
Wörterbuch 7 Sp. 7181 $ Ic. 
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der Dicka und von Andelow, die sie uns zu ere und wirde des heiligen reiches haben getan 
und fürbaz tün sullen und mogen, und geben mit craft ditz brieves zü dem vorgenanten sachen 
unsern“ gnedigen willen, wort und gehengnisse. Mit urkund ditz brieves virsigelt mit unser 
keiserliche maiestat ingesigel. 

Geben zü Nuremberg an dem nehsten samztage nach Misericordia domini, unser reiche in 
dem funfzehenden und des keisertums in dem sibenden jare. 


Nürnberg, 1361 April 18. 


594. Karl schenkt dem Kaplan Bartholomeus, seinem Hofgesinde, und den Mansio- 
naren der Frauenkirche in Nürnberg unwiderruflich zwei Hofstellen neben dem Haus des 
Konrad Heyden am Nürnberger Salzmarkt und befiehlt Schultheiß, Bürgermeister, Rat und 
Bürgergemeinde der Stadt den Schutz von Frauenkirche und Mansionaren.! 


Nur durch Druck überliefert; MS angekündigt. 
Druck: Ch. G. von Murr, Beschreibung der Marienkirche oder Kaiserkapelle, Mariensaal genannt, in Nürn- 
berg (1804) S. 22 Nr. 4. — Blohm, Die Frauenkirche in Nürnberg S. 225 Nr. 5 (nach Murr). 


Wir Karl von gottes gnaden Roemischer kayser zu allen zeyten merer des reichs und kunig 
zu Beheimb bekennen und thun kund offentlich mit diesem brief allen den, die ihn sehende 
oder hoerende lesen: Wanne wir zu lob und zu ehren dem allmaechtigen gott und der allerwür- 
digsten gottesmutter?, der ewigen junkfrauen sannde Marien, der himmlischen kunigin, unser 
lieben frauen, und allem himmelischen heere in der stadt Nürmberg an dem platze ein capellen 
in ehren und nahmen der egenannten unser lieben frauen angevangen und gestiftet haben, 
darinne ihr tagzeyt? und messe in ewigen zeyten taeglich werden soll um unser, des reichs und 
aller unser lieben und getreuen seeligkeit gehalden, und haben do unsern lieben hofgesinde 
und andaechtigen capplan Bartholomaeum zu vicarium sezen lassen und andere briester thun 
sezen, die do mansionary heissen sollen, dass die und ihre nachkommen ewiglichen sollen 
amt recht und redlich halten und begehen; und wann uns hernach zu wissen thet derselbe 
unser capplan Bartholomaeus, dass er und seine gesellen sehre gehindert werden und gottes 
dienst oft nicht wohl warten moechten, um dass sie nicht hetten ewig gemach, und bat uns 
demütiglich, dass wir dazu unser gnad thun wollten, des haben wir mit wohlbedachtem mut, 
mit kayserlicher macht und rechten wissen der obgenaenten unser lieben frauen capellen und 
derselbigen capellen vicarien verweser und seinen gesellen, die von unsern wegen dargesezet 
und benümbt worden, die zwü hofstat mit lenge und mit pryde in der stadt zu Nürenberg, die 
gelegen sind allernechst bey Kunradts des Haydens haus an dem salzmarkt, die an uns und an 
das heilig reich von der Jüden* stett“ recht und redlich vervallen sind, geben und verleihen an 
diesem brief zu bauen, haben, halten und besizen ewiglich mit ruhe und mit gemach ohn alle 
hindernisse. Und ob ein brief in künftigen zeiten wieder diesen gegenwaertigen brief gegeben 


c) mit überzáhligem Kürzungsbogen A. 
594. a) gottes mutter Murr. b) tag zeyt Murr. c-c) Jüdenstett Murr. 


594. 1) Zum historischen Hintergrund vgl. Blohm, ebd. S. 122 ff. mit Bezug auf diese Urkunde. Ausgangs- 
punkt ist der von Karl zu Prag, 1349 Nov. 16 erlaubte Abrif des Nürnberger Judenviertels und die damit 
verbundene Errichtung der Frauenkirche (Druck: MGH Const. 9 S. 481 Nr. 616). 
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und gehabet würde in eine weise, die sollen diesem briefe gar und zumal unschaedlich seyn 
und keine kraft haben. Des gebieten wir mit kayserlicher macht dem schultheisen, dem bur- 
germeister, dem rath und der stadt gemeiniglich zu Nürnberg, unsern und des heiligen reichs 
lieben getreuen, bey unsern und des reichs hulden, dass sie den vorgenannten vicarien und 
ihr gesellen, die nun sind oder künftig werden, an den obgenannten hofstaetten nicht hindern 
noch anders iemands hindern lassen, besunder sie und die obgeschrieben unser frauen cappelen 
dobey schirmen wider allermeniglich und behalten. Mit urkund dits briefs versiegelt mit unser 
kayserlichen majestet insigel. 

Der geben ist zu Nürnberg nach Cristus Geburt dreyzehen hundert jar darnach in dem einen 
und sechzigsten jare an dem nechsten suntag vor sand Georg tag, unsers reichs in dem funf- 
zehnten und des kayserthums im siebenden jare. 


Nürnberg, 1361 April 18. 


595. Karl überträgt dem Edlen Heinrich von Schwenningen und dessen Erben die 
Hochgerichtsbarkeit im Dorf Tapfheim; Strafandrohung 50 Mark Gold. 


A: Bayerisches HStA München ,, Pfalz-Neuburg Urkunden, Beziehungen zu Stiftern 1053"; stark beschädig- 
tes MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per magistrum curie / Rudolphus de Frideberg; auf der Rückseite: 
R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter von anderer Hand: Kayser Karolus freyhait umb stogk und galgen / 
von Hainrichen von Schwennigen erlangt / anno 1361 (15. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3656. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zü allen zeiten merer des riches und kunig 
zü Beheim bekennen und tun kunt offenliche mit diesem brieve allen den, die yn sehent oder 
horent lesen, daz wir angesehen haben nutze, stetige, willige dienste, die uns und dem heiligen 
Romischen riche der etel Heinrich von Swenningen, unser und des selben riches lieber getru- 
wer, offt unverdrüszenlich hat getan und noch dün sal und mag in kunftiger zeiten, und han 
darumb mit wolbedachtem müte, mit rechter wizzen und von unser keiserlicher macht dem 
vorgenanten Heinrich und sinen erben gnade getan und dün yn die an diesem brieve, daz sie in 
dem dorffe zü Tapfhain stock und galgen ewecliche haben mogen mit allen rechten, die darzü 
gehorent, und daz sie daselbes uber hals und heübt rethen? mogen, so wie daz recht sich heiszet. 
Darumb gebieten wir allen unsern und des riches getruwen ernstliche bii unsern hulden, daz sie 
den egenanten Heinrich und sine erben an der vorgenanten unser gnade nit hindern sullen in 
dheine^ wiis®. Und wer dar wieder frevenliche dede, der sal, so offt daz geschiet, funfzig marg 
goldes sin vorvallen, die halb dem reiche und daz ander halbteil dem vorgenanten Heinrich und 
sinen erben sullen werden. Mit urkund dicz brieves vorsigelt mit unser keiserlicher maiestat 
ingesigel. 

Geben zü Nuremberg nach Cristes gebürte dreuzehenhundert jar und dar nach in dem ein 
und sechzigisten jare an dem suntage, als man singet Iubilate, unser reiche in dem funfzehen- 
den und des keisertums in dem sibenden jare. 


595. a) so A. b—b) dheinewiis A. 
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URKUNDEN KAISER KARLS April 1361. Nr. 596. 533 


Nürnberg, 1361 April 18. 


596. Karl beauftragt den Bürgermeister und den Rat von Lübeck, in der Streitsache 
(a) zwischen dem Rat und der Stadt Einbeck, insbesondere Ludolf von der Brüggen, einer- 
seits sowie dem Göttinger Bürger Werner Rode andererseits die Parteien vorzuladen und 
von Reichs wegen ein Urteil zu sprechen, da er selbst verhindert sei. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 80v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Ad relacionem schulteti in Oppenheym Hinr(icus) de Wesalia. 

Regest: RI 8 Nr. 3658 (mit Druck). — W. Feise / E. Plümer, Urkundenauszüge zur Geschichte der Stadt Einbeck 
bis zum Jahre 1500 (1959-1961) S. 70 Nr. 300. — URH 8 S. 135 Nr. 174. 


(b) Dasselbe in Bezug auf den Streit zwischen Rat und Stadt Góttingen einerseits und dem 
Góttinger Bürger Hermann Stote! andererseits.? 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 80v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.). 
Regest: RI 8 Nr. 3659 (mit Druck). — URH 6 S. 135 Nr. 175. 
Text folgt (a) mit wesentlichen Varianten aus (b). 


Wir Karl et cetera embieten den?® burgermeistern und dem rate zu Lubeck, unsern und 
des reich lieben getrewen, unser hult et cetera". Soliche tzweyunge und ansprache, als twi- 
schen unsern lieben getrewen dem‘ rate und der stat von Eymbecke und besunder Ludolf von 
der Bruck? an eym teyl und Wernher? Roten burger zu* Gottingen an dem andern teyl sein, 
dieselben sache seint wir zu diesen tzeiten von mircklicher ummüz des heyligen reichs nicht 
mugen dar zu vorstan. Und auf die meynunge, daz wir* zuversicht steter trewe zu uch haben, so 
entphelen wir uch mit rechter wizze dieselbe sache, tzweyunge und ansprache in des heyligen 
reichs recht zu verhoren, die parteye vor uch ze heyschen und recht urteyl noch gewonheit 
des reichs recht ze vinden, ze teylen und ze sprechen von unser und des reichs wegen, ob ir 
die vorgenanten parteyen nyt® magent in fruntlichkeyt berichten. Und gebieten darumb vestic- 
leich bey unsern und des reichs hulden den vorgenanten dem rate und der stat von Einbecke, 
Ludolf von der Bruck und Wernhern Roten, daz sie vor uch an unser und des reichs stat und 
vor nymant anders sullen in dyesen vorgeschriben sachen, tzweyunge und ansprache zu rechte 
stayn und des rechten gehorsam seyn, als yr daz mit urteyl vindet, teylet und erkennet. Mit 
urkund et cetera. 

Geben zu Nuremberg anno LXI dominica die, qua cantatur Iubilate, regnorum et cetera?*. 


596. a) korr. aus dem (a). b—b) ut supra in proximo (b). c-c) den ratherren und der stat von 
Gottingen (b). d-d) Herman Scoten von (b). e) fehlt (b). f) folgt heyligen (b). g-g) et 
cetera per omnia ut supra, nisi mutatis nominibus videlicet ratheren von Gottingen und Herman Scoten, et 
cetera ut supra (b). 


596. 1) Zu diesem vgl. G. Schmidt, UB der Stadt Göttingen 1 (1863) S. 185 Anm. 1. 2) In gleicher 
Sache hatte schon Ulrich III. von Hanau die Stadt Frankfurt am Main um Schlichtung gebeten; vgl. die Schrei- 
ben des Mainzer Erzbischofs Gerlachs von 1361 Márz 16 und 25 (Regest: Vigener, Regesten Erzbischófe 
Mainz 2/1 S. 304 f. Nr. 1374 und Nr. 1376f.). 


534 URKUNDEN KAISER KARLS April 1361. Nr. 597. 598. 


Nürnberg, 1361 April 18. 


597. Karl erlaubt auf Bitten des Bischofs Paul von Freising, in dem zu dessen Stift 
gehörenden Markt Partenkirchen zwei Jahrmärkte von jeweils drei Tagen nach Philippus 
und Jacobus (Mai 1) sowie nach Michaelis (Sept. 29) abzuhalten, außerdem alle zwei Wo- 
chen am Dienstag einen Wochenmarkt; Strafandrohung 100 Mark Gold. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 82r“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancell(arium) Rud(olfus) de Frideberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3662 (mit Druck). 


Wir Karl et cetera bekennen et cetera, daz wir durch bete wegen de[s]? erweigen® Pauls bi- 
schoves ze Frisingen, unsers lieben fursten und andechtigen, mit wolbedachtem mute, mit rech- 
ter wizze und von unser keyserlicher macht gnediclichen erlaubet han und erlauben an“ diesem 
briefe, daz alle jar ewicliche in dem margte zu Partenkirchen, der dem stifte von Frisingen 
zuhoret, zwene jarmergten? sin sollen: der eyne der? sol angen nach sent Philippus und Jacobs, 
der ander sal sich anheben nach sand Michels tage, und sol ieclicher der egenanten jermargt 
weren III dage alleyne. Auch ist unser wille, daz inf dem! selben margte zu Partenkirchen zu 
allen XIIII tage sey eyn wochenmergtag? uff den erictag, also daz die vorgenanten jarmergte" 
und die wochenmergtage! haben sullen alle redliche freyhet!, recht und gute gewonheit, die 
andern mergten dabey gelegen haben, unschedlich ander steten und mergten an yren rechten. 
Darumb gebieten wir allen fursten et cetera, ut promoveantur et cetera, sub pena centum mar- 
charum puri auri et cetera. Mit urkund et cetera. 

Geben* zu Nuremberg anno LXI? dominica, qua cantatur Iubilate, regnorum. 


Nürnberg, 1361 April 18. 


598. Karl gebietet der Edlen Metze von Lißberg und ihrem Sohn Reicholf erneut,! 
das ihnen vom Reich verpfändete Gericht Wolferborn dem Abt Heinrich von Fulda für die 
bisherige Pfandsumme zu übergeben, was er selbst letzterem verbrieft habe.? Anderenfalls 
solle der Edle Ulrich [III.] von Hanau, Landvogt der Wetterau,” das Pfandgut im kaiserli- 
chen Auftrage in Besitz nehmen, bis die Adressaten der Auslösung zustimmen. 


A: Hessisches StA Marburg „Stift Fulda 1361 April 18“; rückseitig aufgedrücktes SS unter Papierdecke; unter 
dem Text rechts: Per dominum cancell(arium) / Nicol(aus) de Chrems(ir); auf der Rückseite: Missiva Karoli 
de redempcione / aliquorum bonorum ab illis de Lisberg (15. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3654. — URH 8 S. 133 Nr. 171. 


597. a) s verblafit B. b) so B. C) korr. aus am B. d) jar mergten B. e) über der 
Zeile nachgetragen B. f-f) indem korr. aus inder B. g) wochen mergtag B. h) jar mergte B. 
1) wochen mergtage B. J) so B. k) davor getilgtes Gegen B. 


598. 1) Vgl. die Urkunde Karls IV. von Maastricht, 1357 Jan. 19 (Regest: MGH Const. 12 S. 22 Nr. 17 mit 
Druck). 2) Vgl. Karls Urkunde von Metz, 1357 Jan. 6 (Regest: MGH Const. 12 S. 4 Nr. 5 mit Druck). 
3) Ein entsprechendes Gebot Karls IV. an Ulrich erging am selben Tag (Druck: Reimer, UB Herren Hanau 3 
S. 423 Nr. 377; Regest: RI 8 Nr. 3655; URH 8 S. 133 Nr. 172). 
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URKUNDEN KAISER KARLS April 1361. Nr. 598. 599. 535 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des reichs und kunig zu 
Beheim embieten der edlen Meczen von Liebsperg und Reicholfen irem sün, unsern und des 
heiligen reichs liben getrewen, unsir hulde und alles güt. Lieben getrewen: Wanne wir dem 
erwirdigen Heinrich apt zu Fulde, der durchluchtigen Annen Romischen keiserinn zu allen 
czeiten mererin des reichs und kunigin zu Beheim, unsir liben wirtinnen, obristen canczler, 
unserm heimlichen rat und fursten, gunnen und in geheizzen haben und wollen, das er im und 
seinem stifte zu Fulde unsir gericht zu Wolfrateburn mit den dorfern, rechten, nuczen und 
güten, die dorczu gehorn, die von unsern vorfaren Romischen keisetn oder kunigen, von uns 
und dem reiche euch verseczet und verpfendet sein, lösen sol, als unsir keiserliche brife sagen, 
die wir im daruber geben haben, umb so vil gelts, als sie vorseczt sein, dorumb manen wir 
ewer trewe und gebieten euch auch ernstlich und vesticlich bei unsern und des reiches hulden, 
das ir im zuhant nach angesicht dicz brifes die selben gericht und güt nach ewer brife laut, die 
ir daruber habt, an alle widerrede und verczihen ze losen geben sullet umb das obgenant gelt, 
darumb sie euch vorseczet sein. Tetet ir des nicht, so haben wir empfolhen und geboten dem 
edlen Ulrich von Hanow lantvogt in der Wedreibe, unserm und des reichs lieben getrewen, 
das er sich derselben güt von unsir und des reichs wegen underwinden sol und die als lange 
innehaben, das ir sulche losung gerne nemet. 

Geben zu Nuremberg an dem suntag, so man singet Iubilate, unser reich in dem funfcze- 
henden und des keisertums in dem sibenden jare. 


Nürnberg, 1361 April 18. 


599. Karl bestätigt eine von den Pfalzgrafen Ruprecht [1.] d. Ä. und Ruprecht [II.] 
d. J. bei Rhein mit der Stadt [Ober-]Wesel und deren Verbündeten geschlossene Sühne,! 
nachdem die Stadt zuvor im Streit um eine von den Pfalzgrafen gegenüber der Stadt neu 
erbaute Burg eine rechtliche Klárung durch ihn abgelehnt und trotz Mahnung durch Erz- 
bischof Boemund von Trier? und dessen Koadjutor Kuno von Falkenstein an ihren Bünd- 
nissen, die Kaiser und Reich nicht ausnahmen,? festgehalten hatte. 


Al: LHA Koblenz „4 Nr. 81“; leicht beschädigtes MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum cancella- 
rium / Rudolphus de Frideberg; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Budwicen(sis), am linken unteren 
Rand umgekehrt: Wesel (14. Jh.). 

A2: LHA Koblenz ,,1A Nr. 2812“; beschädigtes MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum cancellari- 
um / Rudolphus de Frideberg; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Budwicen(sis). 

Druck: Th. Vuy, Geschichte des Trechirgaues und von Oberwesel (1885) S. 339 Nr. 18. 

Regest: RI 8 Nr. 3657. — Menzel, Archivalische Mittheilungen S. 453 Nr. 71. — Koch / Wille, Regesten Pfalz- 
grafen Rhein 1 S. 196 Nr. 3298. — URH 8 S. 134 Nr. 173. 

Text folgt Al mit wesentlichen Varianten aus A2. 


599, 1) Bündnisvertrag zwischen den Pfalzgrafen und den Städten Oberwesel, Koblenz und Andernach 
von 1361 März 26, in dem Kaiser und Reich ausgenommen sind (Druck: Ruser, Oberdeutsche Städtebünde 2 
S. 534 ff. Nr. 523-1 und Nr. 523-2). 2) Oberwesel befand sich im Pfandbesitz der Erzbischófe von Trier; 
vgl. Karls Bestütigungen für die Erzbischöfe Balduin und Boemund, ausgestellt zu Bonn, 1346 Nov. 26 (Druck: 
MGH Const. 8 S. 195 Nr. 117) und zu Nürnberg, 1356 Jan. 5 (Regest: MGH Const. 11 S. 375 Nr. 671), sowie 
seine Urkunde für die Stadt Oberwesel von Karlstein, 1358 Sept. 14 (Druck: MGH Const. 12 S. 351 Nr. 355 
mit weiteren Angaben). 3) Vgl. das Bündnis der Städte Köln, Oberwesel, Koblenz, Andernach und Bonn 
auf zehn Jahre von 1359 Sept. 7 (Druck: Ruser, ebd. S. 530 Nr. 521). 


536 URKUNDEN KAISER KARLS April 1361. Nr. 599. 600. 


Wir Karl von gots gnaden? Romischer keiser zü allen zeiten merer des reichz und kunig 
zü Beheim bekennen und tün kunt offenliche mit diesem brieve allen den, die yn sehen oder 
horen lesen: Wie wol die hochgebornen Ruprecht der elter palenczgreve bei Rine, des heiligen 
Romischen richs oberster drüssesze und hertzoge zü Beyern, und Rupretht der junger auch 
palentzgreve bei Rine und hertzoge in Beyern, unseren? lieben swegeren? und fürsten, an eime 
teil und die stat von? Wesel und ander stette auf dem Rine zü einander vorbunden an dem 
andern teil in groszen zweyungen, crigen und uffleufen biz here sint gewest als umb ein nüe 
festen, die unsere vorgenanten swegere uff dem Rine gen Wesel uber gebuwet* hant, und die 
egenanten unser swegere umb die vorgenanten zweyungen rethtes und minne vor uns als vor 
eim Romschen keiser gehorsam waren zü dün, als sie von rethtef und billich solten, daz die stat 
zü Wesel und ander stette yr eytgenoiszen nit dàn wolden; und wir auch dieselben burger von 
Wesel ernstliche und yre eytgenoiszen bij den eyten und truwen, die sie uns und dem heiligen 
reich getan han, maneten, daz sie soliche vorbuntnusze, als sie underein getan hatten, da miede 
wir und daz reich nit wole bewaret waren, abedün? wolden, des uns von yn dhein antworte nit 
werden mochte; und wir auch dar zü maneten den erwirdigen Beumünd erzbischoffen zü Trier 
und den ersamen Cünen von Falkenstein, canonick zü Mentze^ und coadiutor und vormünder 
desselben stiftes zü Trier, daz sie die stat zu Wesel, die sie in yren macht und gewalt haben, 
dar zü halden wolden, daz sie umb den egenanten büwe vor uns rethtes gehorsam sin wolden 
glich unseren egenanten swegeren und daz sie auch die vorgenanten vorbuntnuzze abededen!, 
da miede wir und daz heilige reich nit wole besorget weren, und des uns auch dhein antwort 
von yn nit werden mochte; und wann nach den egenanten sachen unsere vorgenanten swagere 
mit der stat zu Wesel und burgeren daselbes und yrn eytgenoiszen ein eindrechtikeit, süne 
und eine gantz! luterkeit! underein funden haben, da inne wir und daz heilige reich clerlich sin 
besorget und bewaret, so haben wir mit wolebedachtem müde und mit rether wiszen unsern 
willen und gehengnüzze getan zü den vorgenanten sachen, eindrechtikeit und süne und dün 
unser wort* und willen dar zü an diesem brieve und bestetigen und confirmiren die von kei- 
serlichen mechten an diesem brieve. Mit urkund ditz brieves virsigelt mit unser keiserlicher 
maiestat ingesigel. 

Geben zü Nuremberg nach Cristes gebürte dreuzehenhundert jar und dar nach in dem ein 
und sechzigisten jare an dem suntage Iubilate, unser reiche! in dem funfzehenden und des kei- 
sertums in dem sibenden jare. 


Nürnberg, 1361 April 18. 


600. Karl gibt seine Zustimmung dazu, daß der Edle Rudolf [IV.] von Wart für den 
Fall seines erbenlosen Todes die Brüder Thüring und Rudolf (Ruczemann) von Ramstein! 
gemeinschaftlich in den Besitz aller seiner Reichslehen setzt. 


599, a) gnden A2. b) unser A42. C) swegere korr. aus swegeren A2. d) korr. aus zü Al. 
e) gebuent A2. f) r korr. aus n Al. g) abe dün AI, A2. h) Meincze A2. i) abe deden 
Al, A2. j-3) gantzluterkeit A7, ganczeluterkeit 42. k) korr. aus worte A1. l) reich A42. 


600. 1) Zu beiden vgl. J. Kindler von Knobloch / O. von Stotzingen, Oberbadisches Geschlechterbuch 3 
(1919) S. 316. 
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URKUNDEN KAISER KARLS April 1361. Nr. 600. 601. 537 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 82v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) imperatorem / Rud(olphus) de Frideberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3663 (mit Druck). 


Wir Karl et cetera bekennen et cetera, das vor unser keiserliche wirdekeit komen ist der 
edel Rudolf von Warte, unser und des heiligen reichs liber getrewer, und hat uns gesaget, das 
er den ersamen Thoringe von Ramstein tumprobst zu Basel und den edlen Ruczemannen? von 
Ramsteyn seinen bruder gesaczt habe in gemeinschaft aller der lehen, die er von uns und dem 
heiligen reiche habe also: Wanne der vorgenant Rudolf vorferet ane eliche erben, das danne 
die selben lehen an die egenanten bruder von Ramstein genczlichen sullen vorvallen, und 
sullen danne die selben gebrudere und ire lehens erben die vorgenanten lehen von uns und 
unsern nachkomen an dem reiche Romischen keisern und kunigen ewicliche halden, besiczen 
und empfahen mit eyden, hulden, dinsten und mit allen sachen, als solcher lehen recht und 
gewonheit ist, doch sulle der vorgenante Rudolf sine lebetage die obgenanten lehen vor sich 
und die egenanten von Ramstein vermannen. Nu hat uns der vorgenante Rudolf gebeten, das 
wir als ein Romischer keiser unsern willen und gehenknusse zu den egenanten sachen?. Des 
haben wir angesehen“ nütze, stete, getrewe dinst, die der vorgenante Rudolf von Warte uns oft 
unverdrossenlich hat getan und noch tun sal und mag in kunftigen czeiten, und han als ein Ro- 
mischer keiser mit wolbedachtem müte und mit rechter wissen unsern willen und gehenknuzze 
getan zu allen den egenanten sachen und tün in darczü an disem brife in aller der? weise, als 
do vor geschriben stet. Mit urkunt. 

Datum Nurmberg anno LXI? dominica die, qua cantatur Iubilate, regnorum. 


Nürnberg, 1361 April 18. 


601. Karl bestátigt auf Bitten seines Hofgesindes, des Frankfurter Bürgers Siegfried 
zum Paradies, der Witwe Trude! des Jakob Knoblauch aus Frankfurt [am Main] und deren 
Erben den in seiner Königszeit ihrem Ehemann verbrieften Pfandbesitz am Frankfurter 
Saalhof? mit allem Zubehör und gebietet allgemein sowie namentlich der Stadt Frankfurt, 
Trude in dieser Sache zu unterstützen; Strafandrohung 20 Pfund Gold. 


A: Institut für Stadtgeschichte Frankfurt / Main ,, Hausurkunden Saalhof 1361 April 18"; beschädigtes MS 
an SF; auf dem Bug rechts: Per dominum cancellarium / Rudolphus de Frideberg; auf der Rückseite: R(egistra- 
tu)m Johannes Saxo. 


600. a) korr. aus Ruczeman B. b) so (tun oder geben fehlt) B. C) an gesehen B. d-d) aller- 
der B. 


601. 1) Vgl. die Verfügungen Karls zugunsten Trudes von Prag, 1358 Okt. 12 und 13 (Regest: RI 8 
Nr. 2850f.; URH 7 S. 269f. Nr. 393 f.) sowie von 1361 Jan. 8 (oben S. 416 Nr. 466) und 1361 Nov. 11 (unten 
S. 677 Nr. 752). 2) Urkunde nicht erhalten; vgl. aber Karls Urkunde von Mainz, 1353 Dez. 13 (Druck: 
MGH Const. 10 S. 555 Nr. 743; Regest: URH 6 S. 271 Nr. 450) und vor allem die Verpfändung des Saals durch 
Kaiser Ludwig IV. von 1333 Aug. 10 (Druck: Bóhmer / Lau, UB Reichsstadt Frankfurt 2 S. 354 Nr. 469) mit 
Bestátigungen und Erhóhung der Pfandsumme von 1334 Juli 24 (Druck: MGH Const. 6/2 S. 411 Nr. 589), 
1338 Juli 29 (Regest: MGH Const. 7/1 S. 269 Nr. 485), 1344 Okt. 14 und 1346 März 10 (Druck: J. F. Böhmer, 
CD Moenofrancofurtanus (1836) S. 588 und S. 597). 


538 URKUNDEN KAISER KARLS April 1361. Nr. 601. 602. 


B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 82v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum cancell(arium)? / Rudolfus de Frideberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3665 (mit Druck nach B). — URH 8 S. 131 Nr. 169 (mit weiteren Hinweisen). 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zü allen zeiten merer des reiches und kunig 
zü Beheim bekennen und tun kunt offenliche mit diesem brieve allen den, die yn sehen oder 
horen lesen, daz unser lieber getruwer Syfrid von dem Paradyse burger zü Frankenfort, unser 
hovegesinde, vor unsir keiserlicher wirdekeit ist gewest und hat uns gebeden, daz wir Drüden 
etzwan Jacob Knobelauchs von Frankenfort elicher wirten solich pfantgüt, als sie von uns und 
dem heiligen Romischen reiche und den, die daz rich innegehabet han, redeliche herbracht hat 
und daz sie noch hutistages rethtliche besiczet und inne hat, bestedigen und confirmiren wollen 
von unser keiserliche mechte. Und wann wir iedermanne bei sinen rechten laszen wollen und 
sunderlichen wydowen, die wir vor andern luten meynen zu schirmen, darumb mit wolbedach- 
tem müde, mit rethter wisze und von unser keiserlicher macht han wir derselben Druden und 
yren erben alle pfantgüt, die sie von uns und dem heiligen Romischem reiche und von den, die 
daz reich inne gehabet han, in pfant® wiis® inne hat und auch redeliche besitzet, und mit namen 
den säl, gelegen zü Frankenfort, vorne und hinden, als er hutistages gebuwet ist, mit allen sinen 
zügehorungen, als yn derselbe etzwan .. Jacob Knobelauch rethtliche beseszen und ynne ge- 
habet hat nach lute der brieve, die wir vormals als ein Romischer kunig dar uber gegeben han, 
bestetiget und confirmiret und bestetigen und confirmiren yn die von sunderlichen gnaden. 
Dovon gebieten wir allen fursten geistlichen und werntlichen, graven, frien, dinstluten, rittern, 
knethten, steten, gemeinden und allen andern unsern und des heiligen richs lieben getruwen 
und mit namen den burgermeistern, dem .. rate und den burgern gemeinliche zü Frankenfort, 
daz sie die vorgenante Druden und yr erben nit hindern sullen in den egenanten sachen, dann 
daz sie yn gunstig und furderlich dar zü sin sollen, als lieb sie unser hulde behalden wollen. 
Und wer dar wieder freveliche dede, der sal zwentzig punt goldes, so offt daz geschehet, ver- 
lorn haben, die halb uns und daz andir halbteil® der egenanten Druden und yren erben sullen 
werden. Mit urkund ditz brieves vorsigelt mit unser keiserlicher maiestat ingesigel. 

Geben zü Nuremberg nach gots geburte dreuzehenhundert jar und dar nach in dem ein und 
sechzigesten jare uff den suntag Iubilate, unser reiche in dem funfzehenden und des keisertums 
in dem sibenden jare. 


Nürnberg, 1361 April 18. 


602. Karl verleiht Burkhard d. À. und Burkhard d. J., Söhnen Burkhards des Langen 
von Ellerbach, die Burg Ramsberg mit allem Zubehör als Mannlehen, die ihnen von ihrem 
Schwiegervater Albrecht [von Klingenberg] angefallen sei, der sie ebenfalls als Mannle- 
hen vom Reich innehatte, vorbehaltlich seiner, des Reiches und anderer Personen Rechte.! 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 81r" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) imperatorem Rud(olphus) de Fridberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3660 (mit Druck). 


601. a) folgt gestrichenes Fridericus de Frideb B. b—b) pfantwiis A. c) halb teil A. 
602. 1) Vgl. die Verleihung der Burg Ramsberg durch Kaiser Ludwig IV. an die Söhne und Töchter 


Albrechts von Klingenberg und dessen Frau Margarete von 1347 Jan. 24 (Regest: Regesten Kaiser Ludwigs 
des Bayern 1 S. 181 Nr. 424) sowie Karls Urkunde von Ulm, 1348 Jan. 27 (Regest: RI 8 Nr. 6510). 
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URKUNDEN KAISER KARLS April 1361. Nr. 602. 603. 539 


Wir Karl et cetera bekennen et cetera, daz wir den edlen Burcharten dem eltern und Burg- 
harten dem jungern, des Langen Burgharten von Erlebach sunen, unsern und des heiligen reich 
lieben getrewen, verliehen haben zu rechter manschafft die vesten Ramsberg mit allen den, 
daz dar zu gehort, daz an sie gevallen ist von Albrechten yrem sweger, der iz redeliche und 
rechte von dem Romischen reiche zu manlehen gehabet habe, als sie sprechent. Und haben sie 
uns von denselben lehen gesworn, getrewe und holt zu sein, unsern und des Romischen reichs 
schaden zu warnen, zu keren und zu wenden und unsers besten zu werben nach irer müge an 
geverde und all andere ding zu tun, als sulches manlehens recht und gewonheit ist, als auch 
ire manlehens erben dasselbe tun sullen uns und unsern nachkomen an dem reiche Romischen 
keysern und kunigen, mit beheltnisse in den egenanten sachen uns, dem heyligen Romischen 
reiche und yedermanne, unsers, des reiches und irer recht. Mit urkund et cetera. 

Geben zu Nuremberg anno LXI die dominica, qua cantatur Iubilate, regnorum et cetera. 


Nürnberg, 1361 April 18. 


603. Karl erläßt der Stadt Rosheim zur Verbesserung ihrer Festungswerke für die 
kommenden zwei Jahre die Reichssteuer und überläßt ihnen für diese Zeit seinen Anteil am 
Ungeld, wobei das Geld mit Zustimmung des kaiserlichen Landvogts im Elsaß zum Nutzen 
der Stadt zu verwenden sei. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 8Iv“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) .. magistrum cur(ie) / Rudolfus de Frideberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3661 (mit Druck). 


Wir Karl et cetera voriehen et cetera: Dar wir an? haben? gesehen stete getrewe dienst, die 
uns und dem reich der? meyster, der rat und die burger gemeinlich der stat zu Rosheim, unser 
und des reychs lieben getrewen, fleyzziclich offt getan hant und noch tun? mugen in kumpfti- 
gen tzeiten, und haben auch bedacht, daz die egenante stat Rosheim des tzu werlichen muge 
werden und vestiger an graben, muren, turmen und andern dingen, uns und dem reich zu eren 
und nucz und allen leuten, die zu derselben stat gehoren und darinne wonende und seshaft sint, 
zu troste und vridliche beschermunge leib und guts, und haben denselben dem meister, dem 
rate und den burgern gemeinlich zu Rosheim von unser keiserlichen milte die genade getan, 
also das sie der gewonlichen bete und stewer, so sie uns und dem reiche jares pflichtig und 
schuldig sint zu diende, ledig und quitt sullen sein und genczlich entladen dise zwei jar, die 
allernehest? nach einander koment, und sollen dar czü die selbe czeit us auch haben, nüczen 
und innemen das ungelt zu der selben stat, das uns angehoret, zu irem teil, den sie daran hant, 
wann wir in das geben und verschaffet haben, also das sie dis gelt, die egenanten zwo stewren 
und bete und ouch das gelt, das da gevellet in demselben czil von unserm teil des ungelts, an 
sullen legen zu nücz und notdurft der selben unser stet. Und sol das geschehen nach rat, willen 
und wizzen unsers lantvogts, der zu czeiten zu Elsazz ist, oder wer an seiner stat ist. Mit urkunt 
et cetera. 

Datum Nur(emberg) anno LXI? dominica die, qua cantatur Iubilate. 


603. a-a) anhaben 2. b) folgt gestrichenes m burger B. C) korr. aus tum B. d) aller nehest B. 


540 URKUNDEN KAISER KARLS April 1361. Nr. 604. 605. 


Nürnberg, 1361 April 18. 


604. Karl erlaubt Abt [Ruprecht] und Konvent des [Zisterzienser-]Klosters [Herren-] 
Alb bis auf Widerruf, die Grafen Eberhard [II.] und Ulrich [IV.] von Württemberg oder 
einen anderen nach ihrer Wahl zu Vögten und Schirmern zu nehmen.! 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 82v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) .. cancell(arium) Rudolfus de Frideberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3664 (mit Druck). — Schuler, Regesten Grafen Württemberg S. 233 Nr. 752. 


Wir Karl et cetera? embieten den geistlichen, dem apt und dem convent gemeinlich des 
closters zu Albe, unsern liben andechtigen, unser gnade und alles güt. Wir empfelhen, erlouben 
und gunnen üch von der vogtey wegen, die wir von des reiches wegen zu euch haben, das ir, ob 
ir wollent, von unser wegen zu vogten und schirmern nemen müget die edlen Ebirharten und 
Ulrichen grafen zu Wirtemberg, unser liben getrewen, oder wen ir wollet. Und wen ir zu schir- 
mer also nemet, dem solt ir gehorsam sein von unsir wegen, als ir unsern vogten pflichtig seit 
zu tun, und sullen dise sachen weren als lange, bis wir daz widerruffen. Mit urkunt et cetera. 

Datum Nur(emberg) anno LXI? dominica die Iubilate, regnorum et cetera. 


Nürnberg, 1361 April 18. 


605. Karl nimmt Prior und Konvent des Kartäuserklosters auf dem Michaelsberg bei 
Mainz und deren Güter und Einnahmen in seinen und des Reiches Schutz, befreit sie von 
allen Steuern, Abgaben und Lasten, gibt ihnen den Mainzer Bürger Heinz [I.] zum Jungen, 
Schultheiß in Oppenheim, oder den jeweiligen dortigen Schultheißen zum Schirmer und 
gebietet, die genannten Freiheiten zu respektieren.! 


A: StadtA Mainz „Urk. 1361 April 18“; Bruchstücke des MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
cancellarium / Miliczius de Chremsir; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Budwiczen(sis), am unteren 
Rand vom Empfünger: S(ecund)o loco scribatur / cum littera ducis, darunter von anderer Hand: Confirmacio 
imperialis de libertate ab omnibus exaccionibus et defensione sculteti / de Oppenheim. S(cilice)t bonum esset, 
quod singulis scultetis in Oppenheym saltim / copia huius or(iginalis) detur cum alia littera domini ducis, que 
habetur (beides 14. Jh.).? 


604. a) folgt gestrichenes bekennen B. 


604. 1) Kaiser Ludwig IV. hatte 1338 April 18 Graf Ulrich III. von Württemberg, Landvogt in Nieder- 
schwaben, zum Schirmer des Klosters eingesetzt und 1338 Juni 2 die Vogtfreiheit des Klosters bestätigt 
(Regest: Regesten Kaiser Ludwigs des Bayern 1 S. 123 Nr. 287 und 2 S. 112 Nr. 264). Karl IV. erlaubte zu 
Speyer, 1349 Sept. 16 die freie Wahl eines Schirmers nach dem Tode Eberhards II. und Ulrichs IV. (Druck: 
MGH Const. 9 S. 449 Nr. 578). — Zur Sache vgl. H. Pflüger, Schutzverhältnisse und Landesherrschaft der 
Reichsabtei Herrenalb (1958) S. 72 f. 

605. 1) Vgl. die im wesentlichen gleichlautende Vorurkunde von Mainz, 1354 Jan. 3 (Druck: MGH 
Const. 11 S. 11 Nr. 9; Regest: Dertsch, ebd. S. 226 Nr. 1498); zu weiteren königlichen Bestátigungen des 
Schutzprivilegs vgl. Simmert, Die Geschichte der Kartause zu Mainz S. 134. 2) Bei dem in beiden 
Empfängervermerken erwähnten herzoglichen Brief handelt es sich wahrscheinlich um die Urkunde Pfalzgraf 
Ruprechts I. von 1376 Okt. 29 (Regest: Dertsch, ebd. 3 S. 100 Nr. 2014), in der dieser sich zur Einhaltung der 
vom Kaiser gewährten Zollfreiheit der Mainzer Kartause verpflichtet; zur Bezeichnung der Pfalzgrafen als 
Herzóge vgl. beispielsweise oben S. 160 Nr. 177. 
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URKUNDEN KAISER KARLS April 1361. Nr. 605. 541 


Regest: RI 8 Nr. 3668 (mit Teildruck). — Roth, Die Geschichtsquellen des Niederrheingau 1 S. 21 Nr. 21. — 
Schrohe, Mainz S. 222 f. — Dertsch, Urkunden Stadtarchiv Mainz 2 S. 291 Nr. 1679. 


Wir Karl von gots gnaden Rómischer keyser ze allen zeiten merer des reichs und künig ze 
Beheim bekennen offenlich und tun kunt mit disem brife allen den, die in sehent oder hórent le- 
sen: Wann die ersamen geistlichen lute der prior und samnunge der Carthuser von sant Michels 
berge bei Mencze, unsern lieben andechtigen, in luterkeit stetiger andacht und in gótlichen 
diensten sich teglich also ótmütlich und tógentlich ubent und beweisent, daz sie umb leibliche 
notdurft nicht denken noch besorgen mügen, und die werlt in disen zeiten in solichem bresten 
ist, daz sie freiheit und gnade geistlicher lute, die sie von seliger gedechtnüzze der heiligen 
väter in gote babisten des stules zu Rome und von keysern und Römischen künigen unsern 
vorfarn an dem reiche erworben hant, nicht fridelich lazzent geniezzen, dovon so haben wir an- 
gesehen der obgenanten des priors und convents oitmütige einfeltikeit und abezehen leiblicher 
wollust zu gotlichen und geistlichen sachen uf die rede und meynunge, daz sie unbetrübt und 
ungehindert nach saczunge irs ordens mit freiheit dez geistes got und seiner lieben müter frid- 
lich und getrewlich dienen mügen, und haben von besundern gnaden mit keyserlicher gewalt 
dieselben den prior und convent der Carthuser von sant Michels berge bei Mencze und alle ire 
güt, gülte, zinse und gevelle mit allen den, die sich in iren orden und gemeinschaft gemenget 
hant oder furbaz in kümftigen zeiten werdent mengene und zufugende, in unsern und des hei- 
ligen reichs schitm, fride und gnade sunderlich und mit rechter wizzen genomen und sie darzü 
gefreyet und ledig gemacht von allen steuren, beten, geschozze, ungelte, schaczungen, wazzer 
oder weide, uszfart, herfart, herberge, leger, herrendienste, gebürdienste?, wagenfüren?, achten 
und allen andern sachen, domite sie ire güt, gulte, zinse oder gevelle von unser und des heiligen 
reichs oder ymant anders wegen, in welchen wirden, ampten oder eren daz er sei, in dheine^ 
weis? besweret, geleidiget oder gehindert mochten werden. 

Und wann dieselben geistlichen lüte umb einfeltikeit irs gotlichen lebens in manchen weg 
betrübt und mit swerer kost für werltlich gerichte gezogen werden und solich einfeltikeit und 
gesecze irs órdens nicht erscheinen sol noch zu antwurten stan, dan vor iren geistlichen rich- 
tern, und sie zu disen zeiten keynen richter haben uz irem órden, so haben wir in mit rechter 
wizzen zügefüget° und zu einem schirmer geben den erbern bescheiden man Heinczen zum 
Jungen, bürger zu Mencze und unsern schultheizzen zu Oppenheim, oder wer zu zeiten da- 
selbest unser schultheizze ist, daz sie die obgenanten Carthuser in allen sachen nach friheit 
und fürgaben des ordens von unsern und des heiligen reichs wegen in allen disen obgenanten 
sachen verantwürten getrewelich und schirmen und nicht verhengen, daz sie wider dise ob- 
genante unser freiheit in dheine? weis? gedrenget oder geleidiget werden. Und gebieten bei 
unsern und des heiligen reichs hulden allen fürsten, grafen, freyen, herren, steten, gemeinden, 
rittern, knechten, getrewen undertanen, daz sie die obgenanten Carthuser bei allen vorgenanten 
freiheit und fürgabe gerüglich lazzen beleiben und sie dar bei behalten. Und wer dar wider tüt, 
der sol wizzen, daz er swerlich in unser ungenad ist vervallen. Mit urkund dicz brifes versigelt 
mit unserer keyserlichen maiestat insigel. 

Der geben ist zu Nüremberg nach Cristus geburte dreizehenhundirt jar dar nach in dem ein 
und sechczigisten jar an dem suntag, als man singet Iubilate, unserer reiche in dem fümfzehen- 
den und des keysertüms in dem sibenden jare. 


605. a—a) gebür dienste wagen füren A. b-b) dheineweis A. C) zu gefüget A. d-d) dhei- 
neweis A. 


542 URKUNDEN KAISER KARLS April 1361. Nr. 606. 


Nürnberg, 1361 April 18. 


606. Karl erlaubt dem Kartäuserkloster auf dem Michaelsberg bei Mainz, jährlich 
25 Bäume im Frankfurter Reichswald zu fällen, davon 13 für Brenn- und zwölf für Zim- 
merholz, und den Main abwärts zu transportieren, er gebietet dem Edlen Ulrich [III.] von 
Hanau sowie den Bürgermeistern, dem Rat und den Bürgern von Frankfurt [am Main] 
sowie allen jetzigen und künftigen Pflegern dieses Waldes, die Begünstigten daran nicht 
zu hindern. 


A: StadtA Mainz „Urk. 1361 April 18“; zwei Bruchstücke des MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per domi- 
num cancellarium / Miliczius de Chremsir; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, am unteren Rand: 
Confirmacio imperialis de dona[cione]? lig[n]orum? in silva iuxta Frank(enfurt) (14. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3667. — Schrohe, Mainz S. 223. — Dertsch, Urkunden Stadtarchiv Mainz 2 S. 291 Nr. 1678. 


Wir Karl von gots gnaden Rómischer keyser zu allen zeiten merer dez reichs und kunig 
ze Beheim bekennen offenlich und tun kunt allen den, die diesen brief sehent oder horent le- 
sen, daz wir durch stedekeit luter andacht und vleiziger gótlicher dienst der ersam geistlicher 
lute dez priors und convents sant Michels bergs bei Mentze, Carthuser ordnes, unsir liben 
andechtigen, domit sie sich in gotlichem dagelichem dienst vor gebrechlicheit und krankheit 
werentlicher lute einmutlich bewisent, darumb so haben wir dem selben prior und convent 
von besundern unsern keiserlichen gnaden solich gnad getan, daz sie alle jar eine zeit, so sie 
mogent, zü volleist ir armüt und zü beheltnuzze clósterlichen büwes mogen tün hauwen und 
uz dem walde den Meun abefuren funf und tzwenzig bäume in unserm und dez reichs walt bei 
Frankenfort, also daz sie drutzehen unschadeliche baume zü birnholtz und zwelf baume meze- 
lich zü Zimberholtz sullen und mogen tün hauwen in demselben walde. Unde gebieten dorumb 
dem edeln Ulrich von Hanow, den burgermeistern, dem rat und burgern von Frankenfurt und 
allen andern unsern liben getruwen und undertanen, den itzunt derselb walt entpholhen ist oder 
furbaz in kunftigen zeiten entpfolhen wirt, daz sie die obgenanten den prior und convent der 
Carthuser zü Mentze nicht hindern, betruben oder leitigen sullen in dheine® weis? an diesen 
vorgeschrieben unsern gnaden. Und queme iz zu sulchen scholden, daz sie yemand, in welchen 
wirden oder ampten daz sie sin, understünde zü hindern, zü leitigen oder betrüben, der sol wis- 
zen, daz er uber gots zorn und seine maiestat in unser und dez heiligen reichs ungenad swerlich 
ist vervallen. Mit urkunt diz brieves versigelt mit unserm keiserlichem insigel. 

Der‘ geben ist ze Nurinberg nach Cristez geburt dreutzehenhundert jar darnach in dem ei- 
nen und sehtzigsten jar an dem süntag, alz man singet Iubilate, unsir reiche in dem funftzehen? 
jar und dez keisertümes in dem sibenden. 


606. a—a) einzelne Buchstaben verblichen A. b—b) dheineweis A. c) D korigiert aus G A. 
d) so A. 


606. 1) Das Kloster hatte ein entsprechendes kónigliches Privileg bereits zu Mainz, 1354 Jan. 3 auf Bitten 
Erzbischof Balduins von Trier erhalten (Regest: RI 8 Nr. 6736 — 7492; Dertsch, ebd. S. 225 Nr. 1496); zur 
Sache vgl. Simmert, Die Geschichte der Kartause zu Mainz S. 135. 
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URKUNDEN KAISER KARLS April 1361. Nr. 607. 543 


Nürnberg, 1361 April 18. 


607. Karl befreit das Kartäuserkloster auf dem Michaelsberg bei Mainz von allen 
Zöllen und Abgaben auf seine landwirtschaftlichen Erzeugnisse, die es zum Eigenbedarf 
auf Rhein und Main oder über Land transportiert, und erläßt ein entsprechendes Gebot 
an alle Inhaber von Zöllen und Geleiten an den genannten Flüssen unter Androhung von 
Bann und Ungnade.' 


A: StadtA Mainz „Urk. 1361 April 18“; angekündigtes MS fehlt, Presseleinschnitt vorhanden; auf dem Bug 
rechts: Per dominum cancellarium / Miliczius de Chremsir; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, 
darunter: Confirmacio libertatis omnis theolonei et exaccionis / circa partes Reni et Mogani et? ubique sub 
imperio?, weiter unten: Tercio scribatur (alles gleichzeitig). 

Regest: RI 8 Nr. 3669. — Roth, Die Geschichtsquellen des Niederrheingau 1 S. 21 Nr. 20. — Schrohe, Mainz 
S. 222. — Dertsch, Urkunden Stadtarchiv Mainz 2 S. 291 Nr. 1680. 


Wier Karl von gotes gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
ze Beheim bekennen offenlich und tun kunt mit disem briefe allen den, die in sehent odr ho- 
rent lesen, das wir durch stetikeit luterer andacht der ersamen geistlichen lüte des priors und 
convents der Carthuser von sant Michels berge bei Mencze, unsir lieben andechtigen, do mit 
sie sich mit fleizziger andacht in tegelichen gotlichen dinsten oitmutlich beweisen, do^ von 
so haben wir sie mit rechter wizze und von keiserlicher gewalt gefrihet und besunder genade 
getan, daz sie alle ir gewasz an wine, korne, weicze?, habern, spelczen, gersten, getraide, an 
füter, howe, strow und andern allen sachen zu leiblicher notdurft und zu nücze und urbar des 
convents vorgenant, der sie jerlich nót hant und bedorfent, ane czol, scheczunge, geleite oder 
schenke ymande, in welchen wirden, eren oder ampten daz sie sein, zü geben do von den Rein 
und den Meim uff und nider in schiffen oder uber? lant? mogen füren, also daz sie nymant in 
denselben unsern friheit und gnaden betrüben, leidigen, hindern odr irren sol in* dheine weis*, 
als lieb si gotes czorn und rache und unser und des heiligen reichs ungenade swerlich vermiden 
wóllen. Und gebieten darczu allen fursten geistlichen und werltlichen, grafen, freihen, herren, 
steten, gemeinden, rittern und knechten, getrewen undertanen, die czolle, geleite odr wartpfen- 
ninge uf deme Reyne und uff dem Meime in wazzer odr uff lande nement odt, von welcher- 
hande sachen daz sei, ufhebent, daz sie alle und igleicher besundir die obgenanten geistlichen 
lüte die Carthusir von Mencze mit alle irme gewasze wines und fruchte und an andern allen 
sachen, der sie zu nücze und urbar jerlich bedorfen, frei, ledig und ane allen czol, geleitsgelt, 
wartpfenninge und schenke vor dieselben ir czolle faren und vliezzen lazzen ane leidunge zü 
allem irem willen. Und queme es zu sulchen schulden, daz sie ymant, in welchen wirden, eren, 
herschaft odir ampte daz er sei, understünde zü lenden, zu czollen, zu hindern, leidigen odr 
betrüben an irerr fart mit dem! obgenanten iren güten wider unsir freiheit und genade, so wül- 
len wir und gebieten mit keiserlicher gewalt, daz die selben, ubr daz si gotes czorn verdinen, 
swerlich in unser und des heiligen reichs bann und ungenade sein vervallen. Mit urkunt dicz 
brifes versigelt mit unsir keiserlichen magestat insigel. 


607. a-a) von anderer Hand A. b) so (nach das wir) A. C) c auf Rasur A. d-d) uberlant A. 
e-e) indheineweis A. f) m korr. aus n A. 


607. 1) Vgl. die im wesentlichen gleichlautende Vorurkunde Karls IV. von Mainz, 1354 Jan. 3 (Druck: 
MGKH Const. 11 S. 11 Nr. 8; Regest: Dertsch, ebd. S. 226 Nr. 1497); zur Realisierung der Zollbefreiung vgl. 
Simmert, Die Geschichte der Kartause zu Mainz S. 135 f. 


544 URKUNDEN KAISER KARLS April 1361. Nr. 607. 608. 


Der geben ist zu Nuremberg nach Cristus geburt dreiczenhundirt jar darnach in dem ein und 
sechczigisten jar an dem suntag, als man singet Iubilate, unser reich in dem funfczehenden und 
des keisertums in dem subenden jare. 


Nürnberg, 1361 April 19. 


608. Karl bestätigt dem Kartäuserkloster auf dem Michaelsberg bei Mainz die in- 
serierte Stiftungsurkunde des Erzbischofs Peter von Mainz von 1320 Mai 21! und die 
Urkunde des Mainzer Kustos Gottfried, des Kantors Eberhard und des Domkapitels von 
1322 Dez. 207? Strafandrohung 20 Mark Gold. 


A: StadtA Mainz „Urk. 1361 April 19“; Monogramm; angekündigtes MS fehlt, Reste der SF vorhanden; auf 
dem Bug rechts: Per dominum cancellarium / Miliczius de Chremsir; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johan- 
ne? Saxo, über dem rechten Schnurloch: Primo scribatur, am unteren Rand: Confirmacio domus nostre et^ 
omnium“ bonorum nostrorum / quoad? imperium Romanum per dominum Karolum / quartum sereniss(im)i* 
principis? semper augustum? (14. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3670. — Schrohe, Mainz S. 223. — Dertsch, Urkunden Stadtarchiv Mainz 2 S. 291 Nr. 1661. 


$In nomine sancte et individue trinitatis$ feliciter amen. $Karolus quartus divina faven- 
te clemencia Romanorum imperator semper augustusí et Boemie rex. $Ad perpetuam rei 
memoriam.£ Quamvis de singulorum nostrorum et sacri imperii subditorum comodis et quiete 
nostra serenitas dignatur intendere, speciali tamen favore ad illorum profectum et pacis ame- 
nitatem procurandam graciosius inclinatur, qui spretis! mundi blandiciis in humilitate spiritus 
virtutum domino decreverunt iugiter famulari. Sane pro parte religiosorum prioris et conven- 
tus Carthusiensium montis sancti Michaelis extra muros civitatis Moguntinensis, devotorum 
nostrorum dilectorum, nostre maiestati humiliter extitit supplicatum, quatenus ipsis de solita 
benignitatis nostre clemencia infrascripta privilegia et omnia et singula in eis contenta de certa 
nostra sciencia auctoritate cesarea approbare, ratificare, innovare et confirmare graciosius di- 
gnaremur. Quarum tenor prime videlicet sequitur in hec verba: 


Es folgt die Urkunde Erzbischof Peters von 1320 Mai 21. 
Secunde vero littere tenor est talis: 
Es folgt die Urkunde von Kustos, Kantor und Domkapitel von 1322 Dez. 20. 


Nos igitur predictorum prioris et conventus racionabilibus supplicacionibus benignius in- 
clinati animo deliberato, sano principum, comitum, baronum et fidelium nostrorum precedente 
consilio, non per errorem aut inprovide, sed ex certa nostra sciencia predicta privilegia et omnia 
et singula in ipsis contenta de verbo ad verbum, prout expressantur superius, auctoritate cesarea 


608. a) so A. b—b) von anderer Hand A. c) über der Zeile A. d) quo ad A. e—e) so A. 
f) r auf Rasur A. 


608. 1) Druck: Simmert, Die Geschichte der Kartause zu Mainz S. 144 f.; Regest: Vogt, Regesten Erz- 
bischöfe Mainz 1/1 S. 424 Nr. 2175. 2) Erlaubnis zur Verlegung des Klosters in die Nähe von Mainz 
(Druck: C. Le Couteulx, Annales ordinis Cartusiensis 5 (1889) S. 157 f.; Regest: Vogt, ebd. S. 473 Nr. 2399). 
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approbamus, innovamus et presentibus confirmamus nostris et aliorum quorumlibet iuribus 
semper salvis. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc nostre maiestatis paginam infringere 
et ei quovis ausu temerario contraire sub pena viginti marcarum puri auri, quam, qui secus 
attemptare presumpserit, se noverit incursurum medietate huiusmodi pecunie nostre camere, 
residua vero medietate iniuriam passorum usibus applicanda®. 

$Signum serenissimi principis et domini" domini Karoli quarti Romanorum imperatoris 
invictissimi et gloriosissimi Boemie regis. 

Testes huius rei sunt: Johannes! Luthomuschlensis, Theodricus Mindensis et Johannes 
Olomucensis ecclesiarum episcopi, illustres Ludowicus dictus Romanus marchio Brandenbur- 
gensis, sacri imperii archicamerarius, Rydackarus Brunswicensis et Bolko Opuliensis duces, 
spectabiles Burghardus magister curie nostre imperialis et Johannes burggravii Magdebur- 
genses, Ludowicus et Ludowicus comites de Ottinga ac nobiles Sbinko Lepus de Hasemburg, 
Hasco de Sweretitz ac Thimo de Kolditz, camere nostre imperialis magistri, ac alii quamplures 
sacri imperii principes, nobiles et fideles. Presencium sub imperialis nostre maiestatis sigillo 
testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indictio- 
ne XIIII*, XIII? kalendas maii, regnorum* anno quintodecimo, imperii vero septimo. 


[Nürnberg,] 1361 April 19. 


609. Karl nimmt Graf Heinrich [IV.] von Werdenberg[-Albeck] und dessen Erben in 
seinen und des Reiches Schutz, nachdem dieser ihm eidlich die Óffnung seiner Burg und 
Stadt Albeck zugesichert hat; ein Verkauf von Burg und Stadt aus Not oder Armut bleibt 
den Begünstigten vorbehalten. 


B: StadtA Ulm ,, Repertorium 2 von 1692, Bd. 3, fol. 1428v“ (Repertorialeintrag 17. Jh.). 


Nürnberg, 1361 April 20. 


610. Karl gestattet auf Bitten der Edlen Agnes von Falkenstein[- Münzenberg], daß sie 
zusammen mit ihrem Gemahl Philipp [VI.] d. Ä. von Falkenstein sowie ihren Erben und 
Nachfolgern die Ansiedlung Hungen zu einer ummauerten Stadt mit Gräben und weiteren 
Befestigungen erhebt, welche die Freiheiten und Rechte der Stadt Frankfurt [am Main] 
genießen wie auch die Hochgerichtsbarkeit und einen Wochenmarkt an einem beliebigen 
Tag haben soll; Strafandrohung 100 Mark Gold.! 


Bl: Hessisches StA Darmstadt „C 1 A Nr. 39, fol. 32v-33r" (Anfang 15. Jh.); Monogramm und MS angekün- 
digt. 

B2: Fürstliches Archiv Solms-Braunfels „Schublade 20 Nr. 20,3“ (um 1400); durch Wasserschäden und Lö- 
cher stark beschádigt; Nachzeichnung des Monogramms; MS angekündigt. 


g) a korr. aus 1 A. h) End-i und folgender Wortanfang auf Rasur A. 1) so (einleitendes venerabiles 
fehlt) A. j) Bpectabiles A. k) so (nostrorum fehlt) A. 


610. 1) Zur Stadterhebung Hungens vgl. Küther, ebd. S. 67—78. 
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B3: Fürstliches Archiv Solms-Braunfels „Schublade 10 Nr. 70-75“ (2. Hälfte 17. Jh.); Nachzeichnung des 
Monogramms; MS angekündigt; Kanzleivermerk: Per dominum imperatorem Rudolphus de Frideberg. 
Druck: Collectarius perpetuarum formarum Johannis de Geylnhusen S. 47 Nr. 49 (Teildruck). — W. Küther, 
Hungen und seine Geschichte, in: Das Buch der Stadt Hungen (1961) S. 69 (mit Abb. von B2 und neuhoch- 
deutscher Übertragung). 

Regest: Scriba, Regesten Hessen 4/2 S. 62 Nr. 4374. — Battenberg, Solmser Urkunden 1 S. 130 Nr. 376. — 
A. Lóffler, Die Herren und Grafen von Falkenstein 2 (1994) S. 270 Nr. 1251 (zu April 19) und Nr. 1252 (zu 
April 20). 

Text folgt BI mit ausgewählten Varianten aus B3; Getrennt- und Zusammenschreibung wurden normalisiert. 


In nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen. Karolus quartus divina favente cle- 
mencia Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex. Ad perpetuam rei memoriam. 
Altitudo? cesaree dignitatis et sedentis in solio imperialis maiestatis gloriosa sublimitas, que 
in subditorum populorum fortitudine ac augmento felici quamplurimum adornatur, hanc pro 
lege normam sibi elegit et illas virtutum semitas incedit, ut liberalitatis graciam, que in prin- 
cipe glorioso virtutum insignia representant?, benigno sinceritatis affectu dirivet® in subiectos 
et ad? eorum procuranda comoda totis conatibus elaboret; nec in eo imperialis serenitatis errat 
propositum, si in beneficiorum seu graciarum distribucionibus hos ceteris anteponat, quos ex 
integritate fidei firma constancia ad sacri? imperii? honores, utilitates et comoda procuranda 
promptos et propicios imperialis celsitudo agnoscit. Sane pro parte nobilis Agnetis nobilis 
Philippi? senioris de Falk(enstein) conthoralis legittime oblata nostre celsitudini peticio con- 
tinebat, quod sibi et dicto Philippo, eorum heredibus et successoribus, ut villam Hoüngen! in 
opidum muratum erigere ipsumque muris, fossatis, turribus, portis et ceteris universis et singu- 
lis munimentis, quibus cetera opida fortificari sunt solita, firmiter munire valeat, favorabiliter 
concedere et eidem ville omnia et singula privilegia, iura, libertates et gracias, quibus opidum 
Franckenfurt a celebris memorie divis Romanorum imperatoribus et regibus antecessoribus 
nostris est munitum, auctoritate imperiali conferre dignaremur graciose. 

Nos igitur habito respectu ad fidei firmam constanciam et utilia ac sincere fidelitatis obse- 
quia, que progenitores dicte Agnetis nobis, nostris antecessoribus Romanorum imperatoribus 
et regibus et sacro Romano imperio utiliter et prono mentis affectu semper fecisse experiencia 
docente cognovimus et que consagwinei eiusdem inantea tanto prestancius nobis et eidem 
imperio poterunt? exhibere, quanto ampliora dicte Agneti beneficia cognoverint a nostro cul- 
mine fore impensa, dictis coniugibus, eorum heredibus et successoribus animo deliberato, non 
per errorem aut improvide, sed ex certa nostra sciencia ex gracia speciali, ut dictam villam 
Hoüngen?, quam auctoritate imperiali in opidum creavimus, in opidum erigere et ipsum! muris 
et fossatis circumdare ac portis, turribus, propugnaculis et aliis, prout visum fuerit expedire, 
fortificare et munire et in dicto loco iudicium saguinis cum singulis pertinenciis libere exercere 
necnon ebdomidale forum quacumque! die ipsum* celebrari! voluerint!, instituere et proclama- 


610. a) so B1, B3. b) derivet B3. c) so B3, pro BI. d-d) sacrii impii B7. e) Phiplippi B7. 
f) Honngen 53. g) potuerunt B3. h) Honngen 23. i) ipsam B3. jJ) quamcumque Z7. 
k) folgt durch Unterpungierung getilgtes fuerint B1. 1-1) voluerint celebrari B3. 


2) Mit einem áhnlichen Urkundenformular hatte Karl zu Pisa, 1355 Febr. 11 Erzbischof Gerlach von Mainz 
die Stadterhebung von [Gau-]Algesheim und Hóchst gewáhrt (Druck: MGH Const. 11 S. 193 Nr. 361). 
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rin facere libere possint et" valeant, auctoritate cesarea concessimus? benignitate solita et ex 
innata nobis pietatis clemencia largimur graciose. 

Et ut dicti coniuges, eorum heredes? et successores eo fervencius ad nostra et imperii sacri 
obsequia invitentur?, ipsis ex" singulari gracia concedimus, ut? predictum opidum et eius ha- 
bitatores omnibus et singulis libertatibus, emunitatibus, privilegiis, exempcionibus, graciis et 
iuribus, quibus opidum Franckenfurt' et incole ibidem exnunc utuntur, actenus" gaudebant" 
et sunt usi, pacifice uti debeant et" frui, salvis nichilominus aliarum civitatum et opidorum 
adiacencium iuribus, quibus per presentes imperiales litteras nostras preiudicium aliquod no- 
lumus generari. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc nostre maiestatis paginam infringere* 
seu ei ausu" temerario quomodolibet contraire sub pena centum marcarum puri auri, quam ab 
eo, qui contravenire presumpserit, tocies, quocies contrafactum extiterit, irremissibiliter exigi? 
volumus et eius medietatem imperiali erario, residuam vero partem iniuriam? passorum usibus 
decernimus applicari nostris, imperii et aliorum quorumlibet iuribus semper salvis. 

Signum serenissimi principis et domini domini Karoli" quarti divina favente clemencia 
Romanorum* imperatoris invictissimi et gloriosissimi Boemie regis. 

Testes huius rei sunt: venerabiles Girlacus archiepiscopus Maguntinensis, sacri? imperii per 
Germaniam archicancellarius, Wilhelmus archiepiscopus Coloniensis, sacri imperii per Italiam 
archicancellarius, Arnestus Pragensis archiepiscopus, Johannes Luthomuslensis, sacre impe- 
rialis aule cancellarius, Johannes Olumocensis, Albertus Swerinensis, Theodericus Mindensis, 
Albertus Erbipolensis, Johannes Argentinensis, Paulus Frisingensis, Marquardus Augustensis*, 
Gehardus Spirensis, Theodericus Wormaciensis et Johannes Gurcensis ecclesiarum episcopi et 
Heinricus abbas Fuldensis, illustres Rupertus! senior comes” palatinus Reni, sacri? imperii 
archidapifer et dux Bavarie, Rudolfus dux Saxonie, sacri imperii archimarescallus, Ludvicus 
dictus Romanus, sacri Romani" imperii" archicamerarius, Ludvicus senior et Stephanus fratres 
Bavarie et Ridakarus Brünswiczensis duces, Fredericus, Balthazar", Wilhelmus marchiones 
Misnenses et lantgravius! terre Hassie Heinricus, spectabiles Eberhardus de Wirtenberg, 
Adolffus et Johannes de Nassauwe, Engelbertus de Marka, Johannes de Arnsperg, Fredericus 
de Lynungen, Johannes de Spanheim, Eberhardus de Katzenelnbogen, Johannes de Solms, 
Heinricus de Monfort, Ludvicus de Novocastro, Rudolffus de Niedau, Wilhelmus de Widde et 
Salitinus de Seyne comites, nobiles Girlacus de Linpürg, Johannes de Falk(enstein), Ulricus 
de Hanauwe, Girlacus et Philippus de Isenburg, Fredericus de Ronckel, Simon de Lichtenberg, 
Eberhardus de Eppenstein, Hermannus de Rennenberg* et alii quamplures nostri et imperii 
sacri fideles dilecti. Presencium sub imperialis nostre maiestatis sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nürnberg anno domini MCCC sexagesimo primo, indiccione quartadecima, XII 
kalendas maii, regnorum nostrorum anno XV, imperii vero VII. 


d 


m) so B3, proclamare BJ. n) ac B3. 0) folgt et B3. p) heredibus 31. q) so B3, 
imitentur B7. t) et B3; S) so B3, fehlt B1. t) Franf mit Kürzung Bl. u) attenus B1. 
v) so B3, gaudebunt BJ. w) atque B3. x) so B3, fringere BI. y) auso B1. z) exigere B3. 
a) iniuriarum B3. b") Koroli B1. c") Romani 21. d") sacrii B1. e") Augustinensis B7. 
f-f) so B3, Wlpertus comes senior B1. g') sacrii B1. h'-h") imperii Romani B3. i") folgt et B3. 


jj) Henricus landgravius Hassiae B3. k') Bennenberg 51, B3. 
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Nürnberg, 1361 April 20. 


611. Karl erteilt [dem Markgrafen] Johann [II. Palaiologos] von Montferrat die Voll- 
macht, den Edlen Simone Boccanegra zum Ritter der Stadt Genua zu machen. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 81v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter dem 
Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) .. magistrum / cur(ie) Nicol(aus) de Chrems(ir); am Seitenrand: Item.? 
Regest: RI 8 Nr. 3672 (mit Druck). 


Dominus imperator dedit auctoritatem illustri Johanni Montisferrati, ut possit creare no- 
bilem Symonem de Bukkanigra in militem pro sacra magestate imperiali civitatis Janue. Pre- 
sencium et cetera. 

Datum Nur(emberg) anno LXI?, indictione XIIII?, XII kalendas maii, regnorum et cetera. 


Nürnberg, 1361 April 20. 


612. Karl schreibt der Stadt Gelnhausen, daß er den Edlen Eberhard [I.] von Epp- 
stein und Heinrich [I. (II.)] von Isenburg[-Büdingen] geboten habe, bis zum Johannistag 
(Juni 24) vor dem Edlen Ulrich [III.] von Hanau, Landvogt der Wetterau, ihre Rechte auf 
einige von ihnen gehaltene, seit alters aber zum Reich gehórige Gerichte nachzuweisen; 
andernfalls sollen die Grafen von Schwarzburg und von Honstein diese rechtmäßig be- 
schlagnahmen, wobei die Gelnhäuser Unterstützung bieten sollen, damit das Reich das 
Seinige! behält. 


Bl: StB Preußischer Kulturbesitz Berlin „Ms. Germ. fol. 850, fol. 107r“ (Gelnhäuser Stadtbuch, um 1430); 
unter dem Text Kanzleivermerk: Per dominum magistrum curie et cetera. 

B2: Fürst von Isenburgisches Archiv Büdingen „Nr. 11729“ (Transsumpt Kaiser Leopolds von 1688 März 15). 
B3: LA NRW, Abt. Westfalen Münster ,, Msc. II 137, p. 222" (Sammlung Kindlinger, 18. Jh.). 

Druck: Reimer, UB Herren Hanau 3 S. 424 Nr. 378. 

Regest: RI 8 Nr. 3671. — Battenberg, Isenburger Urkunden S. 179 Nr. 672. — URH 8 S. 136 Nr. 176. 


Nürnberg, 1361 April 21. 


613. Karl erklärt, daß er Bischof Heinrich von Konstanz und dessen Kirche in seinen 
Schutz genommen habe, und weist die Vögte, Amtleute und Städte des Reichs in Schwa- 
ben, insbesondere Konstanz, Zürich, Sankt Gallen, Schaffhausen, Lindau, Ravensburg, 
Überlingen und Buchhorn an, Heinrich und dessen Kirche von Reichs wegen zu schirmen; 
künftige kaiserliche Vógte und Amtleute in Schwaben sollen dem Bischof darüber ihre 
offenen Briefe ausstellen. 


A: GLA Karlsruhe ,,D 331“; Bruchstücke des MS (restauriert) an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
imperatorem / cancell(arius); auf der Rückseite: R(egistrat)a Johannes Budwicz, darunter von anderer Hand: 


611. 1) Eine entsprechende Vollmacht hatte 1360 Juli 19 bereits Burggraf Burkhard Il. von Magdeburg 
erhalten (oben S. 166 Nr. 185). 2) Der Bezug ist unklar; allerdings geht es in der im Register vorausge- 
henden Urkunde von 1361 April 13 (oben S. 505 Nr. 571) ebenfalls um eine Rangerhóhung. 

612. 1) Zu den Bemühungen Karls IV., verlorene Güter und Rechte des Reiches zurückzuerwerben, vgl. 
seine Urkunde von [1360 Dez. 5—7] (oben S. 360 Nr. 399 mit Anm. 3). 
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Dis ist ein brief, als unser herr der keiser uns bischof / Henrich von Costencz in sinen schirm und der stett 
genomen? hat (14. Jh.). 

Druck: Clavadetscher, Chartularium Sangallense 7 S. 543 Nr. 4735. 

Regest: RI 8 Nr. 7051. — Weech, Kaiserurkunden Karlsruhe S. 345. — Cartellieri, Regesta episcoporum Con- 
stantiensium 2 S. 319 Nr. 5650. — Geiges-Heindl, Repertorium schweizergeschichtlicher Quellen S. 37 Nr. 230. 
— URH 8 S. 137 Nr. 178 Anm. 


Nürnberg, 1361 April 22. 
614. Karl legitimiert den Paul von Offingen,! Sohn eines Priesters und einer Ledigen. 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 81v" (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per dominum .. magistrum cur(ie) Miliczius de Chremsir. 
Regest: RI 8 Nr. 3674 (mit Druck). 


Legittimatus est Paulus de Offingen natus de presbitero et soluta per omnia ut in forma.? 
Datum Nur(emberg) anno LXI°, indiccione XIIII, X kalendas maii, regnorum ut supra. 


Nürnberg, 1361 April 22. 


615. Karl bestátigt das von seinem Kaplan Wicker Frosch! aus Frankfurt [am Main], 
Scholaster am Stift St. Stephan zu Mainz, mit Zustimmung des Mainzer Erzbischofs Ger- 
lach? gestiftete, der Deutschordensregel folgende [Katharinen-]Kloster in Frankfurt für 
30 Nonnen mit allen Besitzungen sowie das mit dem Kloster verbundene [Heilig-Kreuz-] 
Spital für 30 oder mehr Arme und Kranke und befreit die Stiftsgüter von allen Abgaben; 
Strafandrohung 100 Pfund Gold.? 


A: Institut für Stadtgeschichte Frankfurt / Main ,, Katharinenkloster Nr. 10"; Monogramm; MS an SF; auf 
dem Bug rechts: Per dominum cancellarium / decanus Glogovien(sis); unter dem Bug rechts: Correcta per 
Johannem / decanum Glogovien(sem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes plebanus Tribovien(sis), 
darüber vom Empfänger: Dit ist keiser Karolus bestedigunge unsers convent(es) und friheid (74. Jh.), am 
unteren Rand: Dißer brieff besagt, wie keyser Karolus der / vierd bestediget hait dif closter und yn / etliche 
freyheit geben (75. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3676 (mit Druck). — Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 196 Nr. 3299. — Schuler, 
Regesten Grafen Württemberg S. 233 Nr. 753. 


613. a) men über der Zeile ergänzt A. 


614. 1) Entweder Offingen in Uttenweiler oder Offingen bei Günzburg. Vielleicht ist auch noch der Frei- 
burger Ortsteil Opfingen in Erwägung zu ziehen, da die erkennbar mit anderer Tinte nachgetragene Notiz 
an Karls Urkunde von 1361 April 18 für Rosheim (oben S. 539 Nr. 603) angehängt ist und somit ein loser 
geographischer Zusammenhang gegeben wäre. 2) Unter den verschiedenen Formularen im Collectarius 
perpetuarum formarum Johannis de GeyInhusen Nr. 10-13 bzw. Summa cancellariae Nr. 120-125 wird man 
am ehesten Summa cancellariae S. 85 Nr. 122 in Betracht ziehen. Zur Urkunde vgl. Kogler, Die legitimatio 
per rescriptum S. 57 f. Anm. 9. 

615. 1) Vgl. auch die Erhebung Wickers in den Adelsstand von 1360 Sept. 30 (oben S. 257 Nr. 280). 
2) Bestätigung durch Erzbischof Gerlach von 1354 April 14 (Regest: Vigener, Regesten Erzbischöfe Mainz 2/1 
S. 28 Nr. 106 mit Erwähnung der vorliegenden Urkunde). 3) Vgl. H. O. Schembs, Die Stiftung des Wicker 
Frosch, in: St. Katharinen zu Frankfurt am Main, hg. von J. Proescholdt (1992) S. 15-28. 
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$In nomine sancte et individue trinitatis$ feliciter amen. £Karolus quartus divina faven- 
te clemencia Romanorum imperator semper augustus? et Boemie rex. $Ad perpetuam rei 
memoriam. Licet* ad prosequenda vota quorumlibet assumpta cura regiminis nos sollicitudine 
cottidiana fatiget, ad illorum tamen comoda prosequenda quadam singulari affeccione nostra 
inclinatur serenitas, qui thabescentis seculi vanitate relicta altissimo immortali imperatori do- 
mino Jesu Christo nituntur in simplicitate mentis et corporis iugiter famulari. Sane pro parte 
honorabilis Wykeri Froysch de Frankenfurt scolastici ecclesie sancti Stephani Moguntinensis, 
capellani nostri et devoti dilecti, magestati nostre oblata peticio continebat, quod, cum ipse 
Wykerus pia devocione motus pro sue, suorum parentum, aliorum Christifidelium anima- 
rum salute quoddam monasterium hospitalis sancte Marie ordinis fratrum Theutonicorum 
pro triginta monialibus sub perpetua clausura morantibus et unum hospitale pro triginta vel 
pluribus pauperibus et infirmis cum duabus ecclesiis sollempnibus et ceteris capellanis in eis 
ministrantibus in opido nostro Frankenfordensi de consensu venerabilis Gerlaci archiepiscopi 
Moguntinensis, principis et consangwinei nostri dilecti, instituerit, construxerit et dotaverit 
sumptuose, quatenus? dictam construccionem, dotacionem et piam institucionem dictorum 
monasteriorum, hospitalis et ecclesiarum cum omnibus suis bonis, rebus et iuribus approbare, 
ratificare, auctorizare, confirmare et premissis nostrum consensum adhibere auctoritate cesarea 
dignaremur graciose. 

Nos vero desiderantes monasteriis, hospitali et ecclesiis supradictis ac monialibus, pauperi- 
bus et infirmis ibidem degentibus pio subvencionis presidio salubriter providere, ut moniales, 
pauperes et infirmi superius expressati pro nostra, predecessorum et successorum nostrorum 
Romanorum imperatorum et regum iugi salute et sacri Romani imperii augmento et statu felici 
vota sua et pia oracionum suffragia fundant uberius atque devocius omnium conditori, ad ho- 
norem dei omnipotentis, gloriose virginis beatissime genitricis ipsius, cuius precioso vocabulo 
decoratur tytulus monasterii antedicti, habito eciam respectu ad multiplicia merita probitatis et 
indefesse virtutis constanciam dicti Wykeri capellani nostri supplicantis, quibus nobis et sacro 
imperio fidelitate sedula grate studuit complacere, presertim cum ipsius Wykeri supplicacio de 
fonte racionis emanet et iuste petentibus non sit denegandus assensus, animo deliberato, sano 
principum, comitum, baronum, ministerialium et aliorum nostrorum et imperii sacri fidelium 
accedente consilio dicta monasteria, hospitale, ecclesias et omnia et singula prefata cum omni- 
bus curiis, curtibus, grangiis, villis, domibus, molendinis, edificiis, agris, campis, terris cultis 
et incultis, vineis, pomeriis, silvis, rubetis, pratis, pascuis, piscariis, aquis, aquarum decursibus, 
introitibus, exitibus, viis, inviis, locis, redditibus, censibus, utilitatibus, obvencionibus, emoli- 
mentis, rebus, bonis mobilibus et immobilibus, possessionibus, prediis rusticanis et urbanis et 
aliis eorum iuribus, attinenciis et pertinenciis universis, quibuscunque vocabulis nuncupentur, 
quos seu que in presenti iuste et rite obtinent et imposterum iustis modis et veris tytulis absque 
alieni iuris dispendio poterunt adipisci, auctoritate cesarea approbamus, ratificamus, confir- 
mamus et premissis omnibus pro nobis et nostris successoribus Romanorum imperatoribus et 
regibus ad augmentum cultus divini benignitate solita et ex innata nobis pietatis clemencia de 
plenitudine imperialis potestatis, prout digne possumus, consensum nostrum tenore presen- 
cium largimur graciose. 


615. a) so (nach quod) A. 


4) Zur Arenga vgl. Karls Urkunden von Prag, 1357 Aug. 17 (Druck: MGH Const. 12 S. 174 Nr. 156) und 
Karlstein, 1359 Juli 24 (Druck: MGH Const. 12 S. 524 Nr. 537). 
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Ceterum, ut dicte moniales ipsique pauperes et infirmi tanto devocius oracionum suarum 
libamina pro nobis et imperio sacro fundant uberius omnium conditori et ut divina misteria in 
dictis monasteriis et ecclesiis eo solempnius celebrentur, ad honorem dei et dicti Wykeri sup- 
plicantis instanciam universa et singula bona dictorum monasteriorum, hospitalis, ecclesiarum 
et capellanorum et presertim dotes ipsorum ab omnibus steuris, precariis, prestacionibus, ex- 
accionibus, serviciis, imposicionibus, illicitis molestiis, iniuriis, gravaminibus quibuscunque, 
quocunque nomine censeantur, eadem imperiali auctoritate liberamus et eximimus, prout civili 
ac canonico huiusmodi exempcio eis competit iure scripto. Nulli ergo omnino hominum liceat 
hanc nostre magestatis paginam infringere aut ei ausu temerario quomodolibet contraire. Si^ 
quis? autem contrarium attemptare presumpserit, ultra id, quod attemptata quelibet cunctis 
viribus eo ipso carere decernimus, legalis sanccionis pena subiaceat et indignacionem nostram 
penamque centum librarum auri puri, quarum medietatem fisci nostri imperialis et reliquam 
lesorum usibus applicari statuimus, tocies, quocies contrafactum fuerit, se noverit ipso facto 
irremissibiliter incursurum nostris, imperii sacri et aliorum quorumlibet iuribus in omnibus et 
singulis premissis semper salvis. 

$Signum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.Z 

Testes huius rei sunt: venerabiles Arnestus archiepiscopus Pragensis, Johannes Luthomus- 
lensis, sacre imperialis aule cancellarius, Johannes Olomucensis, Albertus Swerinensis, Theod- 
ricus Mindensis, Johannes Argentinensis, Marquardus Augustensis, Theodricus Wormaciensis 
et Johannes Gurcensis ecclesiarum episcopi, illustres Rupertus senior comes palatinus Reni, 
sacri imperii archidapifer et dux Bavarie, Rudolphus dux Saxonie, sacri imperii archimare- 
scallus, Ludowicus dictus Romanus, sacri Romani imperii archicamerarius, et Rydackarus 
Brunswicensis dux, spectabiles Ebirhardus de Wirtemberg, Fridericus de Lyningen, Ebirhardus 
de Kaczenelembogen, Rudolfus de Nydow et Salatinus de Seyne comites, nobiles Gerlacus de 
Lympurg, Johannes de Valkensteyn, Gerlacus et Philippus de Eysemburg* et alii quamplures 
nostri et imperii sacri fideles dilecti. Presencium sub imperialis nostre magestatis sigillo testi- 
monio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione 
quartadecima, X? kalendas maii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero septi- 
mo. 


Nürnberg, 1361 [April 22.]! 
616. Karl erklärt Friedrich [Adelmann] von Adelmannsfelden für fähig und geeig- 


net, seinen Eltern in ihren Erb- und Lehnsgütern, Rechten und Privilegien nachzufolgen, 
nachdem Friedrich von seinen Eltern als Kind dem Augustinereremitenorden übergeben 


b—b) Siquis A. C) so A. 


616. 1) Die erste Urkunde auf der Seite datiert von 1361 April 18 (oben S. 539 Nr. 603), in den folgenden 
erheblichen Zwischenraum zum vorliegenden Stück ist mit deutlich dunklerer Tinte Karls Urkunde von 1361 
April 22 (oben S. 549 Nr. 614) eingetragen; auf diese folgen Urkunden von 1360 Okt. 9 (oben S. 283 Nr. 310), 
1361 April 13 (oben S. 505 Nr. 571) und April 20 (oben S. 548 Nr. 611). 
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worden war, diesen jedoch im Probejahr mit Zustimmung des Ordens und seiner Eltern 
wieder verlassen habe.? 


B: Sächsisches HStA Dresden ,, Copial 1314b, fol. 81v'' (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.). 
Regest: RI 8 Nr. 3675 (mit Druck). 


Karolus IIII'5 et cetera Fridrico de Adelmansvelden, fideli nostro dilecto, graciam et cetera. 
Quoniam ad aures nostre celsitudinis pro parte tua deducta peticio continebat pariter et que- 
rela, quod, cum olim? tu minor annis per parentes tuos datus fueris ordini heremitarum sancti 
Augustini, in quo usque ad annum probacionis et professionis cum steteris, profiteri in eodem 
ordine rennueris et tam de ipsius ordinis quam eciam parentum tuorum consensu infra annum 
probacionis habitum relinquens religionem exiveris® eandem, cuius equidem casus occasione 
nonnulli de cognatis tuis et amicis te in paterne hereditatis impediant percepcione, propter 
quod nostre serenitati humiliter supplicasti, quatenus per^ nostram declaracionem tibi super 
hoc imperialis potestatis ex plenitudine de remedio providere dignaremur oportuno. Nos igitur 
attendentes, si dicta veritati innituntur, huiusmodi tuam peticionem fore iustam et consonam 
racioni ipsam de solita imperialis benignitatis clemencia duximus admittendam. Declaramus 
igitur et decernimus predictorum supposita veritate habilem te et ydoneum ad percepcionem 
hereditatis tue paterne, bonorum feudalium, iurium, privilegiorum ac libertatum parentum tu- 
orum supradicto casu minime obstante mandantes firmiter et districte precipientes universis et 
singulis principibus, comitibus, baronibus et cetera, ut te in percepcione? hereditatis paterne, 
feudorum, iurium et libertatum non impediant, sed pocius protegant fideliter et defendant, sicut 
nostram et cesaree celsitudinis gravem evitare voluerint? indignacionem. Presencium et cetera. 

Datum Nuremberg anno LXT°, indiccione XIIIT?. 


Nürnberg, 1361 April 23. 


617. Karl erhöht Johann von Bodman d. Ä. den Wert seiner Reichspfandschaften! um 
100 Schock Prager Groschen. 


A: Gräflich von Bodmansches Archiv Bodman „BAB U 839“; angekündigtes MS fehlt, Presseleinschnitt 
vorhanden;? auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / Henr(icus) de Wesalia; auf der Rückseite: 
R(egistratu)m Johannes Budwicensis. 

Druck: Bodman, Geschichte der Freiherren von Bodman S. 77 Nr. 270 (zu April 22). 

Regest: RI 8 Nr. 7052. — Halbekann, Gráflich von Bodmansches Archiv S. 69 Nr. 37. 

Textverluste in A durch Beschädigung im Bruch sind in eckigen Klammern ergänzt. 


616. a) folgt getilgtes heremitarum B. b) so (statt exueris) B; vgl. Stotz, Handbuch 4 S. 190 $ VIII 
108.5. c) folgt gestrichenes u oder n B. d) percepcionem 2. €) voluerit 2. 


2) Zu Güterstiftungen und -verkauf durch Mutter und Bruder Friedrichs an das Augustinerkloster Schwäbisch 
Gmünd in den Jahren 1351 und 1355 vgl. H. Graf Adelmann von Adelmannsfelden, Ursprung und älteste 
Geschichte der Grafen Adelmann von Adelmannsfelden und deren Beziehungen zu Hohenstadt, in: Württem- 
bergische Vierteljahrshefte für Landesgeschichte NF 17 (1908) S. 301—325, hier S. 311 f. 

617. 1) Kónig Rudolf hatte den kóniglichen Hof in Bodman 1277 Juli 15 verpfündet (Druck: Bodman, 
ebd. S. 33 Nr. 124; Regest: RI 6/1 Nr. 818); zu nachfolgenden Bestátigungen vgl. Halbekann, ebd. Nr. 1, 3, 5 
und 15. Karl IV. erhóhte die Pfandsumme zu Nürnberg, 1347 Nov. 25 um 300 Mark Silber (Druck: Bodman, 
ebd. S. 71 Nr. 251; Regest: RI 8 Nr. 6488). 2) Bodman, ebd., erwähnt ein gut erhaltenes MS an Pressel. 
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Wir Karl von gots gnaden Rómischer keyser ze allen zeiten merer des reich[s un]d künig 
ze Beheim bekennen und tün kunt offenlich mit disem brife allen den, die in sehen oder [ho- 
re]n lesen, daz wir haben angesehen luterkeit steter trewe und fleizzige dienst, die uns zu ere 
und [wi]rde des heiligen reichs unser lieber getrewer der edel Johans von Bodomon der elter 
nuczlich hat getan und er und seine erben furbaz tün sullen und mügen in kümftigen zeiten, 
und haben ym und seinen erben dorumb uf seine pfant, die er hat von uns und unsern vorfarn 
Rómischen keysern und künigen, hundert schok grozzer Prager müncz und werung mit rechter 
wizzen geslagen zu allem recht, als ym die ander pfant recht und redlich verseczet sein und an 
denselben brifen, die doruber geben seyn, ist begriffen. Mit urkund dicz brifes versigelt mit 
unserer keyserlichen maiestat ingesigel. 

Der geben ist zà Nuremberg nach Cristus gebürt dreuzehenhündert jar darnach in dem eyn 
und sechczigisten jar an sant Georigen tag, unserer reiche in dem fümfzehenden und des key- 
sertums in dem sybenden jare. 


Nürnberg, 1361 April 23. 


618. Karl bestimmt auf Klagen Bischof Heinrichs von Konstanz über dessen Leute, 
die in Reichs- und anderen Städten Bürger würden und nach Rückkehr in die bischöfli- 
chen Burgen oder Lande den schuldigen Dienst verweigerten, daß niemand deren Güter 
vor dem Zugriff des Bischofs und dessen Nachfolger schirmen dürfe, wenn diese die ihnen 
zustehenden Dienste forderten; Strafandrohung 20 Mark Gold an die kaiserliche Kammer, 
10 Mark Gold an den Bischof. 


A: GLA Karlsruhe „D 332“; Bruchstücke des MS (restauriert) an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
.. cancell(arium) / Nicol(aus) de Chrems(ir); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter von 
anderer Hand: Dis ist ein brief wider des goczhuss lutte, die / in des riches oder andern stetten burger werdent 
(14. Jh.). 

Druck: Gutjahr, Die Urkunden deutscher Sprache in der Kanzlei Karls IV. S. 409 Nr. 4. 

Regest: RI 8 Nr. 7053. — Weech, Kaiserurkunden Karlsruhe S. 346. — Cartellieri, Regesta episcoporum Con- 
stantiensium 2 S. 319 Nr. 5652. — Geiges-Heindl, Repertorium schweizergeschichtlicher Quellen S. 37 Nr. 231. 
— URH 8 S. 137 Nr. 178. 


Nürnberg, 1361 April 23. 


619. Karl erlaubt Propst, Dekan und Domkapitel zu Konstanz, den Hof zu Thal bei 
dem kaiserlichen Markt Rheineck von den Rittern Heinrich, Walter und Eberhard [II.] von 
Sulzberg sowie den Herren Hermann [III.] und Johann von Sulzberg einzulösen und bis 
zur Auslósung durch den Kaiser als Reichspfand zu besitzen.! 


Al: GLA Karlsruhe „D 333“; Bruchstücke des MS (restauriert) an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
.. cancell(arium) / Nicol(aus) de Chremsir; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Budwicz(ensis), darüber 
von anderer Hand: Mitt disem brief git unser herr der keiser dem capitel ze Costencz / gewalt, den hof ze Tal 
ze lósenn und Ponatur ad litteram C (14. Jh.). 


619. 1) Karl IV. hatte den Sulzbergern 1360 Sept. 24 den Besitz des Hofes Thal und des dortigen Kirchle- 
hens als Reichspfandschaft bestätigt (oben S. 256 Nr. 278 mit weiteren Angaben). 
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A2: StadtA Überlingen „Abt. 82, K 7 L 9 Nr. 2280“; Reste des MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per do- 
minum cancellar(ium) / Nicol(aus) de Chremsir; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Budwicen(sis), 
darunter von gleicher Hand wie der gleichlautende Vermerk in A1: Mitt disem brief git unser herr der keiser 
dem capitel / ze Costencz gewalt, den hof ze Tal ze loesenn (14. Jh.). 

Druck: Gutjahr, Die Urkunden deutscher Sprache in der Kanzlei Karls IV. S. 408 Nr. 3 (nach A1). — Clava- 
detscher, Chartularium Sangallense 7 S. 544 Nr. 4736 (nach A2). 

Regest: RI 8 Nr. 3678. — Weech, Kaiserurkunden Karlsruhe S. 346. — Cartellieri, Regesta episcoporum 
Constantiensium 2 S. 319 Nr. 5651. — Geiges-Heindl, Repertorium schweizergeschichtlicher Quellen S. 37 
Nr..232. 


Nürnberg, 1361 April 23. 


620. Karl gebietet der Reichsstadt Friedberg unter Androhung des Verlusts aller der 
Stadt gewährten Gnaden und Freiheiten, zu den 6 000 Gulden beizutragen, welche er von 
Friedberg und den Reichsstädten Frankfurt [am Main]! und Gelnhausen zur Wiederein- 
lösung verpfündeten Reichsgutes? gefordert habe, und beglaubigt seinen Landvogt in der 
Wetterau, den Edlen Ulrich [III.] von Hanau, sowie seinen Schreiber Heinrich [Gauer] 
von [Ober-]WeseP als Bevollmächtigte in dieser Angelegenheit. 


A: Hessisches StA Darmstadt ,,B 5 Nr. 480“; Reste des rückseitig aufgedrückten SS; unter dem Text rechts: 
Cancellarius. 

Druck: Reimer, UB Herren Hanau 3 S. 425 Nr. 379. 

Regesten: RI 8 Nr. 3677. — Foltz, UB Stadt Friedberg S. 227 Nr. 502. 


Nürnberg, 1361 April 23. 


621. Karl gebietet Herzog Hermann [III.] von [Teck-]Oberndorf, die Vogtei über das 
[Benediktiner-]Kloster Alpirsbach nicht mehr zu beanspruchen und dem Kloster keine 
Lasten aufzuerlegen, da es gemäß einer ihm vorgelegten und nunmehr erneuerten kaiser- 
lichen Urkunde! unter dem Schutz des Reiches stehe. Andernfalls sollen der Landvogt und 
die Stádte in Schwaben Alpirsbach vor dem Adressaten schützen. 


B: HStA Stuttgart „H 14 Bd. 4 I, fol. 10v" (15. Jh.); unter dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) cancel- 
lar(ium) / Petrus Jawr(ensis). 

Regest: RI 8 Nr. 3680 (mit Druck). — K. Pfaff, Geschichte der Herzóge von Teck, in: Württembergische Jahr- 
bücher für Statistik und Landeskunde 1 (1846) S. 149 Nr. 113. — Glatz, Geschichte des Klosters Alpirsbach 
S. 298 Nr. 173. — I. Gründer, Studien zur Geschichte der Herrschaft Teck (1963) S. 158 Nr. 263. - URH 8 
S. 138 Nr. 179. 


620. 1) Reimer, ebd. S. 447 Nr. 399 Anm., verweist nach dem verlorenen Frankfurter Rechenbuch auf eine 
Gesandtschaft der Städte an den Kaiser zur Verhandlung finanzieller Forderungen. Das dürfte in den vorlie- 
genden Zusammenhang gehóren. 2) Zu dementsprechenden Versuchen des Kaisers vgl. seine Urkunde 
von [1360 Dez. 5—7] (oben S. 360 Nr. 399 mit Anm. 3). 3) Heinrich Gauer von Oberwesel hielt sich im 
Mai 1361 in Frankfurt / Main auf; vgl. Kriegk, Bürgerzwiste S. 481 Anm. 11 (nach dem verlorenen Frankfurter 
Rechenbuch). 

621. 1) Urkunde Kaiser Heinrichs V. von 1123 Jan. 23, künftig MGH DD H V. Nr. 247 (Druck: Wir- 
tembergisches UB 1 S. 354 Nr. 279; Regest: Stumpf-Brentano, Reichskanzler 2 S. 270 Nr. 3186); vgl. Karls 
Bestátigung von 1361 Mai 2 (unten S. 572 Nr. 639). 
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Wir Karl von gottes gnaden Römischer keiser zü allen zitten merer des richs und kunig 
zü Beheim embietten dem edlen hertzog Herman zü Oberndorff, unserm lieben getruwen, 
unser gnad und alles güt. Lieber getruwer: Unsz ist zü wissen getain, dz du dich des closters 
zü Alperspach vogtey anzuchest und in solchem namen von dem selben closter ettliche recht 
dich annimpst und vorderst. Nun ist unsz zü sehen worden ain alte keiserliche hantfeste, die 
lauterlich wiset, dz niemand wenn dz heilige reich vogtey oder ander recht uber dz selbe closter 
hantt. Dor umbe haben wir dien geistlichen dem apte und dem convent da selbest die vorgenan- 
te hantfest vernuwet und bestetiget und sy mit closter unde allen iren lutten und güten in unsern 
und des heiligen reichs schirm enpfangen und gebeiten dir erntschlich? by unsern hulden, dz du 
der egenanten vogtey dich gentzlich verzihest und abetretest, als du daur zü kein recht haust, 
und tà dem apt und dem closter kein uberlast in dehein wise. Tetest du icht anders, so haben 
wir dem lantvogt und den stetten allen in Swauben bevolhen und gebotten by unsern hulden, 
dz sy dz selbe gotzhausz vor dir schirmen und schutzen von unsern wegen. 

Geben zü Nuremberg an sant Jórgen tag, unserr riche in dem? funfzehenden jaur und des 
keysertümbs in dem subenden. 


Nürnberg, 1361 April 24. 


622. Karl bevollmáchtigt Erzbischof Wilhelm von Kóln, an seiner statt zu genehmigen, 
daß der [Stephan von Linden,] Herr zu Hemmen seiner Ehefrau [Elisabeth von Doornick] 
ihr Leibgedinge überträgt, insoweit es sich um Reichslehen handelt.! 


Nur durch Druck überliefert; MS angekündigt. 
Druck: J. Ch. Lünig, Das teutsche Reichs-Archiv 22 (1719) S. 878 (aus einer Vidimierung?). 
Regest: RI 8 Nr. 3682 (irreführend). — Janssen, Regesten Erzbischöfe Köln 6 S. 413 Nr. 1437. 


Carolus IV. divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus et Boemiae 
rex* venerabili Wilhelmo Coloniensi archiepiscopo, sacri imperii per Italiam archicancellario, 
principi et devoto suo dilecto, gratiam suam et omne bonum. Quoniam sacrae leges caesareae 
ipsaque ratio persuadet mulieribus dotes suas salvas existere, nostra in illis dignatur humanitas 
per innatam nobis clementiam favorem eis praecipuum exhibere. Quamobrem de tuae circum- 
spectionis industria plenam ab experto fiduciam obtinentes tibi, qui una nobiscum? 
quae nobis ex potestate sacri incumbunt imperii, portare sarcinas in partem sollicitudinis vo- 


curarum, 


catus dignosceris, plenam damus et concedimus ac liberam praesentibus authoritate caesarea 
ex certa nostra scientia potestatem, ut strenuus baro de Hemmen, noster et sacri imperii fidelis 
dilectus, uxori suae coram te donationem propter nuptias legitime facere possit et usufructum 
constituere iuxta illius morem et observantiam regionis in illis bonis, quae idem a nobis et a sa- 
cro imperio in feudum dignoscitur possidere, adeoque donationem, assignationem et usufructus 


621. a) so B. b) folgt gestrichenes XV B. 
622. a) vgl. Anm. h. b) Boemicus Lünig. C) folgt et cetera Lünig. d) nobis cum Lünig. 


622. 1) Zur Identifizierung der Personen — Lünig hat irrig Dietrich II. von Linden (7 1437) und Adelheid 
von Winsen, worin ihm RI 8 folgt — vgl. Nieuw Nederlandsch Biografisch Woordenboek 7, hg. von P. C. Mol- 
huysen / P. J. Blok (1927) Sp. 802 f. 
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constitutionem huiusmodi nostris authoritate et vice authorizare® valeas et etiam approbare, ra- 
tum habituri et gratum, quidquid in praemissis per te nostro nomine factum fuerit sive gestum. 
Praesentium sub maiestatis nostrae sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nurenberg' anno domini MCCCLXI, indictione quarta decima, VIII kalendas maii, 
regnorum nostrorum anno? quinto decimo, imperii vero septimo." 


Lauf, 1361 April 24. 


623. Karl bestätigt und erneuert auf Bitten seines heimlichen Dieners Rudolf [Rule] 
von Friedberg, Propst zu Wetzlar, dem Wetzlarer Schmiedehandwerk dessen schriftlich 
festgehaltene Rechtsgewohnheiten unter Vorbehalt der Rechte des Reichs, Propst Rudolfs 
und seiner Nachfolger in der Propstei, des Gerichts zu Wetzlar sowie anderer. 


A: Historisches Archiv der Stadt Wetzlar ,, 1361 April 24"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
imperatorem / Rudolphus; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Budwicen(sis). 
Regest: RI 8 Nr. 3683 (mit Druck). 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zü allen zeiten merer des riches und kunig zu 
Beheim bekennen und tün kunt offenliche mit diesem brieve allen den, die yn sehent oder ho- 
rent lesen, daz der ersam Rudolph von Frideberg prabest zü Wetflar, unser heimelicher diener, 
uns gebeden hat, daz wir dem hantwercke der smyde zü Wetflar yre gewonheit, die sie wol 
herbracht und gehabet han und dar uber sie auch gude brieve haben, von keiserlichen mechten 
bestetigen, confirmeren und ernuwen wollen. Des haben wir angesehen gantze stede truwe, die 
wir vesteclich an dem egenanten Rudolphe befunden haben, und auch nutze willige dienste, 
die er offt uns und dem heilgen riche hat getan, stedecliche düt und noch nutzlicher dün sal 
und mag in kunftigen zeiten. Und dar umb durch siner bete willen, mit wolbedachtem müde, 
mit rechter wizzen und von unser keiserlicher macht han wir dem vorgenanten hantwercke 
der smyde zü Wetflar alle yre güte gewonheit, die sie wol herbracht und gehabet han und dar 
uber sie auch redeliche brieve haben, bestediget, confirmeret und ernuwet und von angeborner 
keiserlicher mildekeit, als verre wir billiche mogen, bestedigen, confirmiren und ernuwen wir 
yn die an diesem brieve mit beheltnuzze dem riche, dem egenanten Rudolphe prabeste, sinen 
nachkomen an der prabestie, dem geriechte zü Wetflar und iedermanne, unsirs und yrer rechte. 
Mit urkund dicz brieves vorsigelt mit unser keiserlicher maiestat ingesigel. 

Geben zü Lauffen nach Cristes geburte dreüzehenhundert jar und dar nach in dem ein und 
sechzigisten jar, am nehsten samstage nach sente Georgen tage, unser reich in dem funfzehen- 
den und des keisertums in dem sibenden jare. 


e) authoritate Lnig. f) Nurenbergae Lünig. g) fehlt Lünig. h) folgt In quorum testimonium 
sigillum nostrum maius praesentibus duximus appendendum. Datum anno nativitatis domini MCCCLXI quarta 
die mensis maii Lünig. 
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Lauf, 1361 April 25. 


624. Karl schickt der Stadt Aachen ein Empfehlungsschreiben für seinen Kammer- 
meister Thimo [VIII.] von Colditz, der aus religiósen Gründen zu ihnen komme.! In einem 
Postskript gebietet er ihnen, den von Thimo in seinem Namen übermittelten Nachrichten 
Glauben zu schenken. 


B: LA NRW, Abt. Rheinland Düsseldorf „Jülich-Berg II 2658, fol. 263v Nr. 323“ (undatierte notarielle Ab- 
schrift 17. Jh.2); unter dem Text Adresse: Magistro? civium? et consulibus civitatis / Aquensis, fidelibus nostris 
dilectis. 


Karolus quartus divina favente clemencia 
Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex. 

Fideles dilecti: Nobilis Tymo de Koldicz, magister imperialis nostre camere, familiaris 
et fidelis noster dilectus, transit ad vos causa devocionis; quem vobis attencius comendamus 
desiderantes et fidelitatem vestram seriosius requirentes, quatenus sibi de securo conductu, si 
necesse fuerit, velitis intuitu nostre celsitudinis providere nobis in eo plurimum placituri. 

Datum in Lauffen die XXV mensis aprilis, regnorum nostrorum anno quintodecimo, impe- 
rii vero septimo. 

Eciam prefato Tymoni in dicendis ex parte nostri fidem curetis credulam adhibere. 

Datum ut supra. 


Nürnberg, 1361 April 25. 


625. Karl schenkt Propst, Dekan und Domkapitel zu Konstanz nach Beratung mit den 
geistlichen und weltlichen Kurfürsten! das dem Reich zustehende Patronats- und Präsen- 
tationsrecht der Kirche in Thal bei Rheineck? mit allem Zubehör und erlaubt ihnen, mit 
seiner Unterstützung die Inkorporation der genannten Kirche beim pápstlichen Stuhl und 
an anderer Stelle zu betreiben, reserviert jedoch einen Teil der Einkünfte für die Ausstat- 
tung einer Vikarsstelle. 


A: GLA Karlsruhe „D 333a"; Monogramm; angekündigtes MS fehlt, SF vorhanden; auf dem Bug rechts: 
Per dominum .. imperatorem / cancellarius; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, weiter unten 


624. a-a) Magistrocivium JB. 


624. 1) Das wegen des Postskriptums ungewöhnliche Schreiben könnte mit einem kaiserlichen Gelóbnis 
aus Anlaß der Geburt des Thronfolgers Wenzel im Februar 1361 zusammenhängen: Nach Wenzels Taufe 
(1361 April 11) soll Karl IV. eine Wallfahrt nach Aachen geplant, diese aber in eine Stiftung von 16 Mark 
Gold umgewandelt haben; vgl. Heinrich Taube von Selbach S. 117: Post hec imperator disponit visitare limina 
beate virginis Aquisgrani, set deliberat mittere offertorium illuc pro filio suo nato. Unde iubet filium ponde- 
rare in statera cum auro, qui ponderavit XVI marcas auri, quas mittit Aquisgrani. Je nach zugrunde liegendem 
Gewicht einer Mark hátte Wenzel bei seiner Taufe also zwischen 3 700 und 4 000 Gramm gewogen; zu den 
einzelnen Gewichtsangaben vgl. A. Luschin von Ebengreuth, Allgemeine Münzkunde und Geldgeschichte des 
Mittelalters und der neueren Zeit (1926, ND 1969) S. 167 f. Nr. 33 (Köln), Nr. 56 (Nürnberg), Nr. 65 (Prag). 
2) Zum Abschreiber der Urkunde vgl. MGH Const. 12 S. 559,11—15 Nr. 578. 

625. 1) Willebriefe mit Insert der vorliegenden Urkunde stellten Erzbischof Gerlach von Mainz 1366 
Sept. 5 und Herzog Rudolf von Sachsen 1366 Sept. 12 aus (Regest: Geiges-Heindl, ebd. S. 159 Nr. 1176f.). 
2) Vgl. die Erlaubnis zur Einlósung des Hofes Thal von 1361 April 23 (oben S. 553 Nr. 619). 
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von anderer Hand: Instrumentum donacionis iuris patronatus / ecclesie parrochialis in Tal facte capitulo 
Const(antiensi) (14. Jh.). 

Druck: Clavadetscher, Chartularium Sangallense 7 S. 545 Nr. 4737. 

Regest: RI 8 Nr. 7054. — Grossmann / Scheins, Monumenta Zollerana 8 S. 431 Nr. 582. — Geiges-Heindl, 
Repertorium schweizergeschichtlicher Quellen S. 38 Nr. 233. 


&In nomine sancte et individue trinitatis$ feliciter amen. £Karolus quartus divina favente cle- 
mencia Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex. $Ad perpetuam rei memoriam.£ 
Pre ceteris virtutum operibus, ad que ex suscepto divinitus imperialis dignitatis officio aspi- 
ramus, illud magestas cesarea ampliori desiderio digne prosequitur, per quod ecclesiarum et 
ecclesiasticarum personarum profectibus et divini cultus augmentis amplius providetur. Hinc 
est, quod sincere devocionis affectum, quo honorabiles .. prepositus, .. decanus et capitulum ec- 
clesie Constanciensis, devoti nostri dilecti, nos et sacrum iugiter venerari studuerunt et student 
imperium, graciose consideracionis intuitu advertentes et specialem eis obinde graciam facere 
cupientes ius? patronatus? ecclesie parrochialis in Tal prope opidum Rinegge, Constanciensis 
diocesis, quod ad nos et ad sacrum imperium pleno iure pertinere dinoscitur, seu ius presen- 
tandi perpetuo rectorem ad eandem ecclesiam, quociescumque vacabit, cum omni alio iure, 
honore, fructu, emolimento et pertinenciis, quibuscumque possint designari vocabulis, habito 
super hoc una cum venerabilibus et illustribus principibus electoribus et aliis nostris et imperii 
sacri principibus diligenti consilio auctoritate cesarea et de plenitudine imperatorie potestatis 
pro nostrorum et predecessorum nostrorum dive recordacionis Romanorum imperatorum et re- 
gum peccatorum remedio ac nostre et eorum animarum salute .. preposito, .. decano et capitulo 
antedictis animo deliberato donacione irrevocabili dedimus, contulimus et donavimus, damus, 
conferimus ex certa nostra sciencia presentibus et donamus; dantes et tradentes eis, quantum in 
nobis est, eiusdem iuris patronatus seu presentandi rectores perpetuo, sicut predicitur, posses- 
sionem vel quasi omniumque ad id spectancium quovis modo, faventes eisdem et auctoritate 
premissa cesarea favorabiliter indulgentes, ut pro ipsius ecclesie unione, annexione, dimembra- 
cione et incorporacione apud sedem apostolicam et alibi, ubicumque opus fuerit, licite valeant 
laborare. In huiusmodi siquidem unionem, annexionem, dimembracionem et incorporacionem, 
quantum nostra interest, exnunc spontanee consentimus ac sanctissimo in Christo patri et do- 
mino nostro domino pape attento studio supplicamus; alios vero, quorum interest vel intererit, 
affectuose requirimus et rogamus, ut unionem, annexionem, dimembracionem et incorporacio- 
nem huiusmodi velint admittere et eam cum solempnitate debita consummare, reservata, sicut 
est iustum, de eiusdem ecclesie obvencionibus et fructibus pro perpetuo ecclesie ipsius vicario 
congrua porcione, de qua decenter vivere et onera ipsi ecclesie incumbencia valeat supportare. 

Signum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.Z 

Testes huius rei sunt: venerabiles Johannes Luthomislensis, imperialis aule nostre cancel- 
larius, Pertoldus Eystetensis, Fridricus Ratisponensis, Johannes Argentinensis, Paulus Frisin- 
gensis, Henricus Lubuczensis et Theodricus Wormaciensis episcopi, illustres Ludowicus dictus 
Romanus marchio Brandeburgensis, sacri imperii archicamerarius, Rydakarus Brunswicensis, 
Wencezlaus Ligniczensis et Bolko Opuliensis duces necnon spectabiles Burkardus, magister 
curie nostre, et Johannes burgravii Magdeburgenses, Ludwicus et Ludwicus comites de Otinga 
ac nobiles Sbinco Lepus, Hasco de Swereticz et Thymo de Koldicz, camere nostre imperialis 


625. a-a) iuspatronatus A. 
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magistri, et multi alii fideles nostri dilecti. Presencium eciam? sub imperialis magestatis nostre 
sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nurmberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione 
quartadecima, VII kalendas maii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero sep- 
timo. 


Nürnberg, 1361 April 25. 


626. Karl nominiert Johannes Saxo, genannt Müle, Registrator der kaiserlichen Kanz- 
lei, für die in Kürze einzurichtende dritte Vikarie an der von ihm zu Ehren Marias und des 
heiligen Wenzels gestifteten neuen kóniglichen Kapelle in Nürnberg. 


A: Bayerisches StA Nürnberg „RU Nürnberg 1086“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum Myn- 
densem / Henr(icus) de Wesalia; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

Druck: Blohm, Die Frauenkirche in Nürnberg S. 226 Nr. 6. 

Regest: RI 8 Nr. 3664. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et 
Boemie rex. Notum facimus tenore presencium universis, quod, cum in nova capella regia 
civitatis Nürembergensis per nos ad laudem gloriose virginis Marie et honorem sancti martiris 
Wenczeslai fundata laudabiliter et dotata et pia contribucione fidelium tercia ibidem vicaria 
sit proxime in sufficientibus redditibus instauranda, quapropter habito respectu ad multimoda 
grata servicia dilecti nobis Johannis Saxonis, alias dicti Müle, registratoris nostre imperialis 
cancellarie, que nobis indefessa sollicitudine exhibuit et cottidie exhibere non cessat, volentes 
sibi ob hoc pure propter deum et simpliciter prospicere graciose ipsum tenore presencium ad 
ipsam vicariam, cuius collacio, presentacio et alia quevis disposicio ad nos racione Romani 
imperii pertinere dinoscitur, dum, ut premittitur, fuerit pro vicaria et ecclesiastico beneficio 
instituta, de innate benignitatis clemencia nominamus quodque eundem et nullum alium propo- 
nimus neque volumus ad ipsam vicariam nominare vel presentare, sed quod sibi, dum instituta 
fuerit, debeat per nos ad laudem beate virginis provideri. Presencium sub imperialis maiestatis 
nostre sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione 
quartadecima, VII? kalendas maii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero sep- 
timo. 


ohne Ort,! 1361 April 25. 


627. Karl befiehlt der Stadt Ulm, vom Martinstag in einem Jahr (1362 Nov. 11) an 
jáhrlich 30 Pfund Heller ihrer Reichssteuer für ein kaiserliches Pfand von 300 Pfund Hel- 


b) vgl. oben S. 468 Nr. 527 mit Anm. p. 


627. 1) 1361 April 24-26 wechseln die Ausstellungsorte: Karl dürfte Nürnberg April 24 in Richtung 
Sulzbach verlassen haben. Stoy, Die politischen Beziehungen S. 30 Anm. 4, vermutet in diesen Fällen ein 
Auseinanderfallen von Actum und Datum; denkbar wáre aber auch eine kurzfristige Aufteilung der Kanzlei. 
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ler an Hans Amman aus Feldkirch zu zahlen bzw. nach dessen Tod an den Sohn Ulrich auf 
Lebenszeit; nach beider Tod solle die Summe an das Reich zurückfallen. 


B: StadtA Ulm „Repertorium 2 von 1692, Bd. 2, fol. 893v" (Repertorialeintrag 17. Jh.). 


Sulzbach, 1361 April 25. 


628. Karl überträgt Burg und Stadt Kempten dem Abt [Heinrich] und dem Bene- 
diktinerkloster zu Kempten, Konstanzer Diözese, mit der Einschränkung, daß die Vogtei 
und alle Vogteirechte beim Reiche bleiben sollen und der Abt hierfür jährlich 50 Mark zu 
zahlen habe. Die Vogteirechte, die dem Stift für 1 220 Mark verpfändet sind, sollen dort 
verbleiben, bis sie Karl oder einer seiner Nachkommen durch die Zahlung der Pfandsum- 
me auslóst; Strafandrohung 100 Mark Gold.! 


A: ehemals GNM Nürnberg (1985 an die Bayerische Archivverwaltung abgegeben, Verbleib unklar); durch 
drei Einschnitte ungültig gemacht; angekündigtes MS fehlt; auf dem Bug rechts: Dominus Mindensis de verbo 
ad verbum litteram audivit / Rudolphus de Frideberg; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Budwicensis.? 
Druck: H. Wendt, Die Kaiserurkunden des germanischen Nationalmuseums, in: Mitteilungen aus dem Germa- 
nischen Nationalmuseum (1890) S. 88 Nr. 50. 

Regest: RI 8 Nr. 3685. — URH 8 S. 139 Nr. 181. 


Sulzbach, 1361 April 25. 


629. Karl gebietet dem Amman, dem Rat und den Bürgern der Stadt Kempten, Abt 
Heinrich von Kempten gehorsam zu sein, da er nach Urteil der Kurfürsten Burg und Stadt 


wieder diesem und dessen Nachfolgern übereignet habe. Die Vogteirechte sollen bei Kai- 
ser und Reich verbleiben, sind den Äbten allerdings für 1 220 Mark Silber verpfündet.! 


A: Bayerisches StA Augsburg ,, Fürststift Kempten Urkunden 95“; rückseitig aufgedrücktes SS unter Papier- 
decke; unter dem Text rechts: Per dominum Mindensem / Rudolphus de Frideberg. 

Regest: RI 8 Nr. 3686. — URH 6 S. 140 Nr. 182. 

Textverluste in A entlang der Faltung in eckigen Klammern ergänzt. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zü allen zeiten merer des riches und kunig zü 
Beheim embieten dem amman, dem rate und den burgern gemeinlich zu Kempten, unsern lie- 
ben getruwen, unser gnade und allez güt. Lieben getruwen: Wann wir dem geistlichen erwur- 
digen Heinrich abte zü Kempten, unserm lieben fursten und andechtigen, sinen nachkomen und 
dem gotshüs daselbes nach underwisunge aller corfursten geistlicher und werntlicher geben 
haben und herwieder an sie gewiset die eygenschafft der burg und der stat zü Kempten, also 
daz yr dem egenanten Heinrich und sinen nachkomen sweren, hulden, warten, gehorsam und 


628. a) Angaben nach Wenat. 


628. 1) Siehe dazu die folgende Urkunde Nr. 629 sowie die Bitte des Kaisers um Willebriefe der Kurfürsten 
von 1361 April 27 (unten S. 566 Nr. 633). — Entgegengesetzte Verfügungen hatte Karl noch 1360 Sept. 21 
erlassen (oben S. 248 Nr. 268) sowie erneut 1361 Juli 9 (unten S. 611 Nr. 674). 

629. 1) Vgl. dazu auch die vorhergehende Urkunde Nr. 628 mit Anm. 1. 
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undertenig sin sollet, als ander burger yrn erblichen herren schulden zu [...?], also [doch], daz 
uns, unseren nachkomen Romischen keisern und kunigen und dem heiligen reiche die vogtie 
und daz vogrecht? zu Kempten [e]weclich und erbliche sal vorliben in soliche meinunge, daz 
die ebte zu Kempten, die zu ziden da sint, dieselben vogtie und vogtrecht haben, besiczen und 
niszen sollen in* pfant wyse* als lange, biz wir oder unser nachkomen an dem reiche yn zwelf 
hundert und zwentzig marg silbers bezalen, als die und ander sache in unsern offen brieven 
mit unserm keiserlichen ingesigel besigelt volkomenclich sint begriffen. Darumb gebieten wir 
uch ernstliche bii unsern und des reiches hulden, daz yr dem egenanten abte zu Kempten düt 
und gehorsam sint in allen sachen, als die uffen unser ke[iser]liche brieve haldent. Wo yr des 
nit dedet, so wiszet, daz wir uch dar z[u] wolden halten, daz iz geschee. 

Geben zü Solczbach an sante Marx tage, [un]ser reiche in dem funfzehenden und des kei- 
sertums in dem sibende jare. 


Nürnberg,! 1361 April 26. 


630. Karl übermittelt (a) dem Markgrafen Aldobrandino [IIl.] d'Este, Reichsvikar in 
Modena, seinen inserierten Brief vom gleichen Tag? an Bernabo Visconti mit der Andro- 
hung von Vikariatsentzug, Acht und Bann und befiehlt ihm, falls Bernabo den kaiserlichen 
Befehlen nicht nachkomme, dem [pápstlichen] Legaten für Italien [Kardinalbischof Aegi- 
dius von Sabina] und dessen Stellvertretern gegen Bernabo, dessen Helfer und Untertanen 
mit aller Macht beizustehen. 


A: AS Modena ,, Archivio segreto Estense, casa e stato, cassetta 15 Nr. 17“; Spuren des rückseitig aufgedrück- 
ten SS; unter dem Text rechts: Per dominum imperatorem / Miliczius de Chrems(ir). 
Regest: Mommsen, Italienische Analekten S. 127 Nr. 309. 


(b) Dasselbe an Francesco [da Carrara], Reichsvikar in Padua. 


B: Collegio di Spagna Bologna ,, Archivio Albornoziano VII, 371(8), fol. 75-76“ (Abschrift 14. Jh.). 
Druck: Winkelmann, Acta imperii inedita 2 S. 556 Nr. 872. 

Regest: RI 8 Nr. 6220. 

Text folgt (a). 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Boe- 
mie rex nobili Aldrawandino marchioni Estensi, pro sacra imperiali maiestate Mutine vicario et 
fideli suo dilecto, graciam suam et omne bonum. Fidelis dilecte: Quia certis causis requirenti- 
bus et in? favorem? sancte matris ecclesie scribimus Barnaboni de Mediolano quasdam litteras, 
quarum tenor sequitur in hec verba: 


629. a) zwei bis drei Wörter nicht lesbar A. b) so A. c-c) inpfantwyse A. 
630. a-a) infavorem A. 


630. 1) Vgl. oben S. 559 Nr. 627 mit Anm. 1. 2) Regest: RI 8 Nr. 6219. — Zur positiven Reaktion Papst 
Innozenz’ VI. auf die kaiserliche Strafandrohung vgl. RI 8 Päpste Nr. 77, zur Sache R. Pauler, Die Auseinan- 
dersetzungen zwischen Kaiser Karl IV. und den Pápsten (1996) S. 177 ff., zu ihrem Fortgang Karls Urkunde 
von 1361 Mai 29 (unten S. 580 Nr. 646). 
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Bernabas Vicecomes Mediolane: Quamvis littere tue precesserint nobilis Sagremors de 
Pomeriis, militis tui familiaris, adventum, in quibus nostre serenitati spondebas, qualiter idem 
Sagremors e vestigio veniret ad nostri presenciam ad conpromittendum in facto Bononie, 
quod agitur ad presens inter sanctam matrem ecclesiam ab una et te parte ab alia, in personam 
nostram et serenissimi principis domini regis Ungarie ea sufficienti potestate munitus, quam 
tu habere posses, si affores propria in persona, ipse tamen veniens nullam potestatem attulit 
prosequendi premissa. Cum tamen merito magna diligencia intendisses ad hoc propter litteras 
huiusmodi, quas non solum nobis, sed eciam prefato regi? Ungarie^ destinasses°, et quamvis in 
hoc animum nostrum graviter satis commoveris nobisque? materiam tribueris indignandi, habi- 
to tamen respectu ad preterita tua servicia et illum singularem affectum, quo celebris memorie 
divus Heinricus quondam Romanorum imperator, avus noster carissimus, domum tuam innate 
sibi pietatis clemencia prosequi dignabatur, te ex superhabundanti adhuc? requirimus, hortamur 
et monemus presentibus seriose, quatenus iuxta tue! promissionis continenciam et sicut fidei et 
honori tuo congrue instrumenta conpromissionis super antedicto facto Bononie in? personam? 
nostram et dicti regis Ungarie nostre maiestati" diriges! omni difficultate remota sub forma, 
sicut in sapientum consilio unquam fieri poterit meliori, in hoc te ostendens, sicut volueris, 
quod operarius sui operis studio commendetur et affectus tui sinceritatem senciat imperialis 
serenitas, dum rite et secundum sacrarum legum ordinem in nos et prefatum regem Ungarie 
per te circa premissa fuerit conpromissum; et ad mandatum honorabilis Rudolfi prepositi Wet- 
flariensis, notarii et secretarii nostri, ymmo verius nostrum, cuius nomine et auctoritate tibi 
precipiet, treugas pacis cum ecclesia et legato firmes et stabilies’ eo modo, sicut predictus Ru- 
dolfus virtute litterarum auctoritatis sibi in hac parte concesse tibi duxerit indicendum, usque 
ad festum sancti Martini futurum proxime, ut medio tempore possimus una cum predicto rege 
Ungarie de* finali* concordia dicti negocii decenter et viis salutaribus cogitare. 

Alioquin, nisi a tali gwerra, quam sancte matri ecclesie movisse! dinosceris, resipiscas 
omnino et nisi castra, fortilicia et loca comitatus Bononie et alia, que ad ecclesiam sanctam 
pertinent, restitueris et prefate sancte matri ecclesie de omnibus dampnis, que occasione ta- 
lium gwerrarum sustinuit, ad plenum satisfeceris sine mora infra dies viginti a data presen- 
cium continue conputandos, de omnibus vicariatibus, quos pro nobis et sacro? imperio actenus 
gessisse dinosceris, tua contumacia id poscente", presertim quia nobis et sacro? imperio non 
obedis et non erubescis premissorum, que nobis fecisti, continenciam pertinaci negligencia 
preterire, omnium electorum principum tam spiritualium quam secularium accedente? consi- 
lio, quorum rata sentencia liquido diffinivit, quod adversus honorem sacri imperii manifeste 
deliqueris, animo deliberato exnunc prout extunc te privamus teque ab ipsis vicariatibus de- 
ponimus adimentes tibi omnem potestatem, auctoritatem et bagylyam, quibus quavis racione 
vel causa nostris ac sacri imperii nomine atque vice fretus es actenus aut fungi poteras. Omnes 
eciam et singulas litteras, quas desuper a maiestate nostra aut quolibet alio obtinuisse probaris, 
in omnibus suis tenoribus, sentenciis, punctis et clausulis de verbo ad verbum, prout scripte 
sunt, eciam si? de? hiis iure vel consuetudine deberet in presentibus fieri mencio specialis, de 
certa nostra sciencia et de imperatorie potestatis plenitudine revocamus teque velud nostrum et 
imperii sacri rebellem et hostem publicum necnon auxiliatores, valitores, conplices et subditos 
tuos et omnes simpliciter adherentes tibi proscripcioni et banno imperiali subicimus teque' et 


b—b) rege Ungario A. C) destinasse A. d) nobis que A. e) ad huc A. f) tui A. 
g-g) inpersonam A. h) maiestatis A. 1) so A. )) so A. k—k) definali A. l) novisse A. 
m) sacri A. n) poscenti A. O) sacri A. p) accedenti A. q-q) sibi A. r) te que A. 
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ipsos proscribimus et edicto imperatorio forbanimus decernentes, quod tu et huiusmodi tui 
auxiliatores, valitores, conplices, subditi et tibi adherentes quicumque, cuius eciam nobilitatis, 
status, gradus seu condicionis existant, omnibus feudis et bonis, que ab imperio tenes et tenent, 
et omnibus privilegiis, graciis, libertatibus et iuribus, que et quas ab eodem obtinuistis imperio, 
sitis indigni et eis careatis omnino perpetuis temporibus affuturis, sicut de hoc processus no- 
stros formavimus laciore sentencia, quos in notam tui dedecoris per omnes civitates Alamanie 
et alias regiones subiectas imperio mandavimus publicari et sub imperialis nostre maiestatis 
sigillo valvis palaciorum in singulis urbibus Alamanie affigi notorie, ut in penam sit tibi tua 
temeritas, qua et imperialia mandata contempnere et a premissis? tuis recedere presumpsisti, 
et talis tua presumpcio pateat multorum noticie et vexacione tibi intellectum donante in! temet 
ipso! cognoscas, quam sit decenter superioris mandato parendum et quibus debeat imperialis 
auctoritas honoribus revereri. Ad alia eciam nichilominus, dum tua temeritas illud exegerit, 
suadente iusticia procedemus. Datum Nuremberg indictione XIIII, VI kalendas maii, regnorum 
nostrorum anno quintodecimo, imperii vero septimo. 

Idcirco fidelitati tue mandamus et iniungimus presentibus seriose, quatenus in eum casum, 
ubi forsitan dictus Barnabas mandata nostra contempneret, reverendissimo in Christo patri 
domino legato Ytalie, amico nostro carissimo, et aliis, quibus vices suas in hoc delegare vo- 
luerit, adversus eundem Barnabonem, auxiliatores, valitores, conplices et subditos suos et sibi 
adherentes debeas omni contradictione remota sollicite, fideliter, effectualiter et cum omni tua 
potencia suffragari, dum et quociens per antedictum dominum legatum et suos fueris requisi- 
tus; et si aliquem tuorum concivium aut subditorum in obsequiis, stipendiis, provisionibus vel 
officiis dicti Barnabonis fore noveris, illum vel illos, si plures extiterint, sub penis perdicionis 
privilegiorum, rerum, libertatum et graciarum quarumlibet continuo revocetis" nullam in hac, 
sicut de tua fide et virtute presumimus et prout graciam imperialem diligitis", negligenciam 
commissuri. 

Datum Nuremberg, indiccione XIIII?, VI kalendas maii, regnorum anno quintodecimo, 
imperii vero septimo. 


Nürnberg, 1361 April 26. 


631. Karl bittet nach Beschwerde des Abtes Heinrich von Fulda den Markgrafen 
Friedrich [III.] von Meißen nachdrücklich, die aus markgráflichem Gebiet, insbesondere 
aus den Burgen Breitenbach und Brandenfels, durch namentlich genannte und von Fried- 
rich geschützte Leute des Stifts verübten Übergriffe gegen das Stift Fulda und dessen Abt 
zu unterbinden, und sichert eine gerichtliche Lósung zu.! 


A: Hessisches StA Marburg „Stift Fulda 1361 April 26“; rückseitig aufgedrücktes SS unter Papierdecke; unter 
dem Text rechts: Per dominum cancell(arium) / Nicol(aus) de Chrems(ir). 
Regest: RI 8 Nr. 3687. — URH 8 S. 141 Nr. 183. 


S) so statt promissis A. t-t) intemetipso A. u) so A. V) so A. 


631. 1) Zur Fehde zwischen den Markgrafen von Meißen und dem Abt von Fulda, die 1362 April 30 durch 
einen Sühnevertrag beendet wurde, vgl. Lindner, Äbte in Not S. 100f.; zur Urkunde auch E. Leisering, Die 
Wettiner und ihre Herrschaftsgebiete (2006) S. 154. 


564 URKUNDEN KAISER KARLS April 1361. Nr. 631. 632. 


Wir Karl von gots gnadin Romischir keyser zcu allin zceiten merer des reichs und kunig 
zcu Beheym empieten dem hochgeborn Fryderich margrafin zcu Missen, unserm liebin fursten 
und oheym, unser gnade und alls gut. Wanne unser keyserlichin maiestat von des erwirdigin 
Henr(ichen) aptis zcu Fulde, unsers liebin fursten, heymelichin ratis und der allirdurchluchtigi- 
sten Annen Romischin keyserin zcu allin zceiten mererin des reichs und kunigin zcu Beheym, 
unser lieben gemaheln, erczcanczlers, wegen ist furgelegit, wie daz er und seyn stifft von 
etslichin deinen mannen und sundirlich von Hansen von Kolmatsch, Hentzen und Fritzen Bla- 
fuszen, Volkenande, Syntram, Otten, Symon und Iringen von Butler und von iren helffern gar 
groszlich und manigfalt beschediget seyn und tegelich werden mit todunge seynre lute, brande 
und mit schatzunge, beide usz deinen und deynre diner sloszen und gebieten, beysundren usz 
Breytinbach und Brandenfels, alleyne die obgeschribin seyne finde daz meisteteil seyne burg- 
manne und manne seyn, die du doch gen ym vorantwurtis zcu sulchin vorgeschriben sachin, als 
daz fur uns bracht ist, dorumb bitten wir deyne liebe und wollen ouch erntslich, daz du sulchir 
beschedigunge furbasz nicht gestatis und daz geschen ist, gekart schickis, wanne wir des ob- 
genanten unsers fursten als mechtig seyn, daz er der mynne ader dem rechten uff gelegelichin 
tagen adir vor uns zcu? nemen und zcu tun? sal gehorsam sein und gevolgig. 

Geben zcu Nuremberg an mantag nach sent Jurgen tag, unser reich in dem fumfftzenden 
und des keysertums in dem sybinden jare. 


Nürnberg, 1361 April 26. 


632. Karl ernennt den Ritter Raimondo Tolomei! aus Siena und dessen männlichen 
Erben zu [lateranensischen] Pfalzgrafen, verbunden mit dem Recht, im ganzen Reich 
Notare und öffentliche Richter zu ernennen, zu vereidigen und zu investieren sowie unehe- 
liche Personen zu legitimieren, sofern diese nicht adliger Herkunft sind. 


B: Biblioteca Comunale degli Intronati Siena „Ms. B.VI.19, fol. 156v-158v“ (Abschrift 16. Jh.); MS an- 
gekündigt; Kanzleivermerke: Per dominum cancellarium Milizzius de Chremsir und R(egistratu)m Joannes 
Budwicensis?. 

Regest: RI 8 Nr. 3688. 


Carolus quartus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus et Boe- 
mie rex? nobili Raimundo de Tolomeis de Senis militi, sacri imperialis palatii comiti, familiari 
et fideli suo dilecto, gratiam suam et omne bonum. Multiplicia probitatis et virtutis tue merita 
nec non commendabilis fidei*, circumspectionis et legalitatis industria, quibus apud nostram 
celsitudinem multipliciter commendaris, nos admovent et inducunt, ut ad ea, que tui status et 
honoris augmentum? prospiciunt, nostre promotionis et favoris benevolentiam benignius exten- 
damus. Hinc est, quod nos premissorum intuitu gratiam tibi volentes facere specialem animo 
deliberato et ex certa scientia ac de imperialis plenitudine potestatis te et heredes ac successores 


631. a-a) zcunemen und zcutun A. 
632. a) Budincen 2. b) dux B. c) fide B. d) argumentum 2. 


632. 1) Raimondo Tolomei bekleidete das Amt des Senators von Rom 1358/1359 und 1372; vgl. dazu 
F. Gregorovius, Geschichte der Stadt Rom im Mittelalter 6 ($1922) S. 387f.; C. De Dominicis, Membri del 
Senato della Roma pontificia (2009) S. 27 und S. 29. 
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tuos masculos sacri imperialis palatii comites facimus, creamus, abilitamus, exigimus et gratio- 
sius insignimus decernentes et hoc imperiali statuentes edicto, quod tu, heredes et successores 
tui dictis omnibus privilegiis, iuribus, immunitatibus, honoribus, consuetudinibus, libertatibus 
frui debeatis et gaudere, quibus ceteri sacri® imperialis palatii comites facti sunt actenus seu 
quomodolibet! potiuntur; et quod tu et dicti tui heredes et successores possitis et valeatis per 
totum Romanum imperium facere et creare notarios pubblicos seu tabelliones et iudices ordina- 
rios ac universis personis, que fidedigne et idonee sint, notariatus seu tabellionatus et iudicatus 
ordinarii officium concedere atque dare ac eos et quemlibet eorum imperiali auctoritate de pre- 
dictis per pennam et calamarium? investire, recepto prius ab ipsis nomine sacri Romani imperii 
debite fidelitatis corporali et proprio iuramento, et quod instrumenta tam publica quam privata, 
ultimas voluntates, quecumque iudiciorum acta, que illis ex debito dictorum officiorum fienda 
occurrerint vel scribenda, iuste, pure ac fideliter scribent^, legent, facient scripturas illas, quas 
debuerint in publicam formam redigere, in membranis, non in cartis! abrasis! neque papireis 
fideliter conscribendo nec non sententias et dicta testium, donec publicata fuerint et appro- 
bata, sub secreto fideliter retinebunt et omnia et singula recte facient, que ad dicta officia 
pertinebunt. Qui notarii seu tabelliones et iudices ordinarii per te et supradictos tuos heredes 
et successores fiendi et creandi possint per totum Romanum imperium facere, conscribere et 
publicare contractus, instrumenta, iudicia, testamenta vel ultimas voluntates, decreta et aucto- 
ritates interponere in quibuscumque contractibus requirentibus illa vel illas et cetera facere et 
publice exercere, que ad officium publici notarii seu tabellionis et iudicis ordinarii pertinere et 
expectare noscuntur. 

Etiam eadem auctoritate tibi, heredibus et successoribus tuis prefatis concedimus et largi- 
mur, quod possitis et valeatis naturales, bastardos, spurios seu manzeres ac quoscumque ex 
damnato concubitu procreatos viventibus vel etiam mortuis eorum parentibus legittimare, illu- 
strium principum, ducum, comitum et baronorum vexillarium! filiis exceptis, et eos ad omnia 
iura legittima restituere omnem geniture maculam penitus abolendo et ipsos restituendo ad 
omnia et singula iura successionum, etiam ab intestato cognatorum et agnatorum, honores et 
dignitates et ad singulos actus legittimos, ac si essent de legittimo matrimonio procreati, cum 
legibus derogatoriis* et clausulis opportunis, dummodo legittimationes ipse per te, heredes et 
successores tuos prefatos fiende, ut premittitur, non preiudicent legittimis filiis et heredibus, 
quin! ipsi cum legittimandis per te et dictos heredes tuos et successores equis portionibus 
suis succedant parentibus et agnatis; non obstantibus quibuscumque legibus generalibus vel 
specialibus, statutis vel consuetudinibus, etiam si talia essent, que deberent exprimi vel de eis 
in" presentibus fieri mentio specialis, quibus obstantibus vel ostare" valentibus? in hoc casu 
ex certa scientia ac de imperatorie potestatis plenitudine derogamus. Presentium sub imperialis 
maiestatis nostre sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo CCC? sexagesimo primo, indictione XIIII, 
VI kalendas maii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero septimo. 


e) über der Zeile B. f) quolibet B. g) calamarum J. h) scribant B. i-1) cartas abrasas B. 
j) folgt gestrichenes filios B. k) derogatoris B. I) quam 2. m) über der Zeile B. n) so B. 
0) volentibus B. 


566 URKUNDEN KAISER KARLS April 1361. Nr. 633. 


Sulzbach, 1361 April 27. 


633. Karl bittet (a) Erzbischof Wilhelm von Köln um einen kurfürstlichen Willebrief 
zur Übertragung von Burg und Stadt Kempten an Abt Heinrich von Kempten.! 


A: Bayerisches StA Augsburg ,, Fürststift Kempten Urkunden 96“; Reste des rückseitig aufgedrückten SS; unter 
dem Text rechts: Per dominum imperatorem / Rudolphus de Frideberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3689. — Janssen, Regesten Erzbischöfe Köln 6 S. 413 Nr. 1438. — URH 8 S. 142 Nr. 184. 


(b) Dasselbe an Erzbischof Boemund von Trier. 


A: Bayerisches StA Augsburg ,, Fürststift Kempten Urkunden 97“; Reste des rückseitig aufgedrückten SS; unter 
dem Text rechts: Per dominum imperatorem / Rudolphus de Frideberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3689. — URH 8 S. 142 Nr. 185. 


(c) Dasselbe an Markgraf Ludwig den Rómer von Brandenburg. 


A: Bayerisches StA Augsburg ,, Fürststift Kempten Urkunden 98“; Reste des rückseitig aufgedrückten SS; unter 
dem Text rechts: Per dominum imperatorem / Rudolphus de Frideberg. 
Regest: RI 8 Nr. 3689. — URH 8 S. 143 Nr. 188. 


(d) Dasselbe an Pfalzgraf Ruprecht [1.] d. Ä. bei Rhein. 


A: Bayerisches StA Augsburg ,, Fürststift Kempten Urkunden 99“; Reste des rückseitig aufgedrückten SS; unter 
dem Text rechts: Per dominum imperatorem / Rudolphus. 
Regest: RI 8 Nr. 3689. — Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 196 Nr. 3301. - URH 8 S. 142 Nr. 186. 


(e) Dasselbe an Herzog Rudolf [1I.] von Sachsen[-Wittenberg]. 


A: Bayerisches StA Augsburg „Fürststift Kempten Urkunden 100“; Reste des rückseitig aufgedrückten SS; 
unter dem Text rechts: Per dominum imperatorem / Rudolphus de Frideberg. 

Regest: RI 8 Nr. 3689. — URH 8 S. 143 Nr. 187. 

Text folgt (a). 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zü allen zeiten merer des reiches und kunig 
zü Beheim embieten dem erwirdigen Wilhelme erczbisschove zü Colne, unserm lieben fursten 
und andechtigen, unser gnade und allez güt. Lieber furste: Wann wir mit diner und anderen 
kurfursten rate dem geistlichen erwirdigen Heinrichen abte zü Kempten, unserm lieben fursten 
und andechtigen, siner aptie und dem gotshus daselbes die eygenschafft der burg und stat zü 
Kempten wider geben und an sie han gewiset, als in den brieven, die wir demselben apte dar 
uber han gegeben, vollicher ist begriffen, darumb bieten wir dine liebe mit allem ernst, daz 
dü als ein ertzbisschoff zü Colne, des heilgen reiches ertzcanceler durch Ytalien und als ein 
kürfurste desselben reiches dinen willen und gehengnuzze zü den sachen, die in unserm brieve 
sint begriffen, tàn wolles und daz dü daz also in dinen offenen brieven mit dinem grozzem 
ingesigel vorsigelt bestetigest, confirmierest, als wir daz auch den anderen dinen mitkurfursten 
han geschriben. 


633. 1) Vgl. Karls Urkunden von 1361 April 25 (oben S. 560 Nr. 628 f.). 
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Geben zü Soltzbach an dem nehsten dinstage nach sant Marcus tag, unser reiche in dem 
funfzehenden und daz? keisertums in dem sibenden jare. 


Sulzbach, 1361 April 29. 


634. Karl befreit die Stadt Schweinfurt, die sich mit 2 500 Mark Silber aus der Pfand- 
schaft der [Gräfin] Elisabeth von Henneberg/-Schleusingen] gelöst hat,! für die nächsten 
20 Jahre von der jährlichen Reichssteuer und sichert Rat und Bürgern zu, danach die 
Steuer in der bislang üblichen Höhe zu belassen. 


A: Bayerisches StA Würzburg „Reichsstadt Schweinfurt Urkunden 5“; MS an SF; auf dem Bug rechts: Per 
d(ominum) imperatorem / Conr(adus) de Meidb(er)g; auf der Rückseite: R(egistrat)a Johannes Budwicen(sis). 
Druck: Stein, Monumenta Suinfurtensia historica S. 98 Nr. 101. 

Regest: RI 8 Nr. 3691. — Engel, Urkundenregesten Städte des Hochstifts Würzburg S. 91 Nr. 157. 


Wir Karl von gots gnaden Romscher keiser zu allen zeiten merer des richs und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offinlich mit diesem brieve allen den, die yn sehen odir horen 
lesen, daz wir angesehen haben die besundern trewe und liebe, die zu uns und zu dem heiligen 
Romischen reich habent der rat und gemeinlich die burger der stat zu Sweinfurd, beinamen 
umb daz sie sich selber gelost und gelediget habent auz solicher pfantschaft, als sie der edlen 
ersamen frowen Elsabethten von Hynnemberg und yren erben versatzt waren umb drittehalp 
tausent marg lotiges silbers und sie sich mit ir selbes gelte wiederbracht habent, uns und dem 
reich zu dienen und zu warten getrewelich sam irer rechten herschaft. Dorumb so haben wir 
yn besunder gnade getan und freiheit geben, daz wir sie irer gewonlichen steur, die sie jerlich 
geben sullen uns und dem reich, zwentzig jar, die nechst nach einander koment, frei und ledig 
sagen gar und gentzlichen. Und wann dieselben zwentzig jar volfarn und ein ende habent, so 
meinen und wollen wir, daz sie bleiben sullen jerlich bei irer gewonlichen steur, als sie mit 
dem reich von alter herkomen ist. Mit urtkund ditz brieves versiegelt mit unsirer keiserlichen 
maiestat insiegel. 

Geben zu Sultzbach nach Cristus geburt dreutzenhundert jar dornach in dem ein und sech- 
tzigistem jar an dem nechsten donrstag nach sant Marcus tag des heiligen ewangelisten, unsirer 
reiche in dem funftzenden und des keisertums in dem sybenden jare. 


633. a) so A. 


634. 1) Heinrich VII. hatte 1309 Dez. 28 Schweinfurt um 1 000 Mark Silber an Graf Berthold [VII.] von 
Henneberg[-Schleusingen] verpfändet und erhöhte die Summe 1310 Mai 31 auf 2 000 Mark (Regest: RI 6/4 
Nr. 354 und Nr. 449 jeweils mit Druck). Ludwig IV. erhóhte die Pfandsumme 1323 Márz 21 und 1330 Mai 26 
auf insgesamt 5 000 Mark (Druck: Stein, ebd. S. 55 Nr. 47 II und S. 62 Nr. 54; Regest: RI 7 Nr. 2662 und 
Nr. 2725). Ihre Hälfte dieser Pfandschaft hatten Elisabeth und ihr Ehemann Johann I. 1351 Febr. 15 an 
Bischof Albrecht und das Würzburger Domkapitel mit dem Recht auf Wiederauslösung weiterverpfändet. 
Die Schweinfurter kauften sich durch Zahlung an Johanns Witwe 1361 April 21 los (Druck: Stein, ebd. S. 73 
Nr. 74 und S. 92 Nr. 97). Die andere Hälfte der Pfandschaft hatten Graf Eberhard II. von Württemberg und 
dessen Frau Elisabeth, eine Tochter von Johanns 1347 verstorbenem älteren Bruder Heinrich VIII., an die 
Würzburger Kirche verkauft, was Karl IV. zu Nürnberg, 1356 Jan. 12 genehmigte und bestätigte (Druck: 
MGH Const. 11 S. 405 Nr. 721). Unklar bleibt, wann und wie die Schweinfurter diese Hälfte zurückerwarben. 


568 URKUNDEN KAISER KARLS April 1361. Nr. 635. 636. 


Sulzbach, 1361 April 29. 


635. Karl sichert der Stadt Schweinfurt zu, daß sie nicht verpfändet oder für Schulden 
von Kaiser und Reich haftbar gemacht werden darf; Strafandrohung 50 Pfund Gold. 


A: Bayerisches StA Würzburg „Reichsstadt Schweinfurt Urkunden 6“; angekündigtes MS fehlt, SF vorhanden; 
auf dem Bug rechts: Per d(ominum) imperatorem / Conr(adus) de Meidb(er)g; auf der Rückseite: R(egistra- 
tu)m Johannes Budwicen(sis). 

Regest: RI 8 Nr. 3693 (mit Druck). — Stein, Monumenta Suinfurtensia historica S. 97 Nr. 99. — Engel, Urkun- 
denregesten Städte des Hochstifts Würzburg S. 92 Nr. 158. 

Buchstabenverluste in A durch Loch im Bruch sind in eckigen Klammern ergánzt. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offinlich mit diesem brieve allen den, die in sehen odir horen 
lesen, daz wir haben angesehen die getrewen dienst, die uns und dem heiligen Romischen reich 
der rat und die burgere der stat zu Sweinfurd getan habent und noch tun mogen und sullen 
in kunftigen zeiten, und dorumb haben wir sie gefreiet und freien sie des, daz sie kein pfant 
sein sullen und daz sie niemand angriffen sol von unsern odir des heiligen reichs wegen umb 
schult oder umb ander sache. Wer aber ymand so frevel, der dieselben unsir freiungen und 
gnade frevelichen uberfure und dieselben burger wieder diese unsir keiserliche gnad[e] an- 
[gr]iffe mi[t] pfandung, der odir die, ob ir mer were denn einre, und ir ieclicher besunder sullen, 
als offt sie dowiede[r tun], gevallen se[y]n in die pene funfczig pfunt lotiges goldes, die halbe 
gevallen sullen in unsir und des reichs camer und daz ander halbteil den clagern und der stat 
zu Sweinfurd. 

Were auch sache, daz ymand dieselben burger angriffe mit pfandung wieder die egenanten 
unsir keiserliche gnaden, der sol daz wiedertun genczlich und an hindernuzz inwendig vier- 
tzehen tagen nach dem tage, als er des ermant wirdet. Tete er des nicht, so sullent und mogent 
der amptman und dieselben burger von Sweinfurd, ir diener und ir helfer den odir dieselben, 
ob ir mer weren denn einer, an leib und an gut angriffen und sie dorumb bezzern untz an die 
zeit, daz uns und dem reich und auch in die obgenante pene gentzlichen werde und dorzu in, 
den vorgenanten burgern, besunder alle kost, die sie dorumb getan hetten, und aller schade, 
den sie des genomen hetten, wiedertan wurde. Und sullen dorumb die obgenanten burger von 
Sweinfurt und ir helfer keiner pene vervallen sein. Mit urtkund ditz brieves versiegelt mit un- 
sirer keiserlichen maiestat insiegel. 

Geben zu Sultzbach nach Cristus geburt dreutzenhundert jar dornach in dem eyn und sech- 
tzigistem jar an dem nechsten donrstag nach sant Marcus tag des heiligen ewangelisten, unsirer 
reiche in dem funftzenden und des keisertums in dem sybenden jare. 


Sulzbach, 1361 April 29. 


636. Karl befreit Rat und Bürger der Stadt Schweinfurt von Ladungen vor das kai- 
serliche Hofgericht und alle anderen weltlichen Gerichte und bestimmt als alleinigen Ge- 
richtsstand den Stadtrichter, jedoch mit der Ausnahme, daß sie sich im Falle einer Klage 
gegen sie als Gemeinschaft oder eines Rechtsstreits mit dem Kaiser bzw. Rómischen Kónig 
vor dessen Hofgericht verantworten sollen; Strafandrohung 50 Pfund Gold. 
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A: StadtA Schweinfurt „U 30“; angekündigtes MS fehlt, SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per d(ominum) 
imperatorem / Conr(adus) de Meidb(er)g; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

Regest: RI 8 Nr. 3692 (mit Druck). — Stein, Monumenta Suinfurtensia historica S. 98 Nr. 100. — Battenberg, 
Gerichtsstandsprivilegien S. 368 Nr. 661. 


Wir Karl von gots gnaden Romscher keiser zu allen zeiten merer des reichs und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offinlich mit diesem brieve allen den, die yn sehen odir horen 
lesen, daz wir angesehen haben die getrewen dienst, die uns und dem heiligen Romischen reich 
der rat und die burgere der stat ze Sweinfurd getan habent und noch tun mugen und sullen in 
kunftigen zeiten, und dorumb haben wir sie begnadet sunderlich und gefreiet und begnaden sie 
also, daz wir sie freien vor unserm hofgerichte und vor allen werltlichem gerichte und richtern, 
also daz sie sich nyndert verantwurten sullen ir leib oder ir gut, ir einre odir mer, denn vor yrem 
richter in der stat ze Sweinfurd. 

Ez were denn sache, daz sie ymand allesampt gemeinlichen anspreche oder ansprechen 
wollte odir daz ein keiser odir ein Romischer kunig mit yn selber zu schicken hette, so sullen 
sie ein recht halten vor eines Romischen fursten hoverichter odir vor ym selber, wie er des zu 
rate wirt. Beschehe aber, daz sie oder ir gut vor andere gerichte geladen wurden, ir einer odir 
mer, odir dhein urteil doruber gesprochen wurde, daz sol yn keinen schaden bringen, weder an 
eren noch an leib noch an gute. Were aber ymand so frevel, der die vorgenante unsir freiung 
und gnade frevelich uberfure und die egenanten burger wieder diese unsir keiserliche gnade ir 
einen odir mer lude auff dheine ander werltlich gerichte, der odir die, ob ir mer weren wenn 
einre, und ir ieclicher besunder sullen, als offt sie dowider tün, gevallen sein in die pene funf- 
czig pfunt lotiges goldes, die halbe gevallen sullen in unsir und des reichs camer und daz ander 
halbteil den clagern und der stat zu Sweinfurd. 

Were auch sache, daz ymand dieselben burger also angriffe mit ladung vor dhein ander 
werltlich gerichte, der sol daz wiedertun gentzlich und on hindernuzz inwendig vierczehen 
tagen nach dem tage, als er des ermant wirdet. Tet er des nicht, so sullent und mugent der 
amptman und dieselben burger von Sweinfurt, ire diener und ir helfer den odir dieselben, ob 
ir mer were denn einre, an leib und an gut angriffen und sie dorumb bezzern uncz an die zeit, 
daz uns und dem reich und auch in die obgenante pene genczlichen werde und dorzu in, den 
vorgenanten burgern, besunder alle kost, die sie dorumb getan habent, und aller schade, den sie 
des genomen hetten, wiedertan wirdet, und sullen dorumb die obgenanten burger von Swein- 
furd keiner pene vervallen sein. Und besunder meinen und wellen wir, daz soliche ladung, als 
offt sie geschicht, und alle urteil, die dorumb in unserm hovegerichte odir anderswo geteilt 
wurden, untaugelich und uncreftig sein sullen und in keinen schaden an eren, an leib odir an 
gut bringen sol. Mit urtkund ditz brieves versiegelt mit unsirer keiserlichen maiestat insiegel. 

Geben zu Sultzbach nach Cristus geburt dreuczenhundert jar dornach in dem eyn und sech- 
tzigistem jar an dem nechsten donrstag nach sant Marcus tag des heiligen ewangelisten, unsir 
reiche in dem funfczenden und des keisertums in dem sybenden jare. 


Sulzbach, 1361 April 29. 


637. Karl bestátigt der Stadt Schweinfurt ihre Rechte und Freiheiten, insbesondere 
die innerstädtischen Gerichte und das Landgericht, erlaubt dem Rat, Recht zu setzen und 
sich durch Wahl zu ergänzen, garantiert die unveránderte Höhe der Reichssteuer, den 
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Gerichtsstand vor ihrem Stadtrichter, Unverpfändbarkeit und Reichsunmittelbarkeit sowie 
das Weinungeld; Strafandrohung 50 Pfund Gold.! 


A: Bayerisches StA Würzburg „Reichsstadt Schweinfurt Urkunden 4“; angekündigtes MS fehlt, SF vorhanden; 
auf dem Bug rechts: Per d(ominum) imperatorem / Conr(adus) de Meidb(er)g; auf der Rückseite: R(egistra- 
tu)m Johannes Budwicen(sis). 

Druck: Stein, Monumenta Suinfurtensia historica S. 96 Nr. 98. 

Regest: RI 8 Nr. 3694. — Engel, Urkundenregesten Städte des Hochstifts Würzburg S. 91 Nr. 156. — Wohlge- 
muth, Urkundenwesen S. 191 Nr. 270. — Battenberg, Gerichtsstandsprivilegien S. 367 Nr. 680. 
Buchstabenverluste in A durch Loch sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offinlich mit diesem brieve allen den, die in sehen odir horen 
lesen, daz wir haben angesehen die getrewen dienst, die uns und dem heiligen Romischen reich 
getan haben der rat und gemeinlich die burgere der stat zu Sweinfurd, unsir lieben getrewen, 
und die sie uns noch getun mogent und sullent in kunftigen zeiten, und dorumb haben wir sie 
und dieselben stat begnadet und gefreiet mit etlichen besundern gnaden und freiungen, als 
hernach geschriben stet: Zu dem ersten bestetigen wir in von unsern keiserlichen gnaden die 
gerichte ynwendig der stat und auzwendig daz lantgerichte, als sie daz von alter her gebracht 
haben. Wir geben auch dem rate derselben stat zu Sweinfurd vollen gewalt, daz sie yre recht, 
gesecze, gebot und gewonheit mogen meren, minren, bezzern und dor an abe und zu tün, wie 
den rat dunket, also daz die verkeren redlich sein sullen, dem heiligen rich erlich und unsche- 
delich und der stat nutzlich armen und reichen. Auch begnaden wir sie domit: Were daz sache, 
daz sich einer odir mer der zwolfer an dem rat verkerten odir abgingen, so habent die andern 
odir der merer teil andir zu welen, die sie die besten und die nutzsten dunkent, nach yren tre- 
wen und bei yren gesworn eyden, also ob daz von alter und mit gewonheit herkomen ist bei 
dem reich. 

Auch wellen wir, daz sie bei irer gewonlichen steur bleiben sullen, als sie von dem reich 
von alter herkomen ist, und daz sie doruber nymand betwingen sol in dheine? weis?. Wir freien 
sie auch vor unserm hofgerichte und vor allem werltlichen gerichte und richtern, also daz sie 
sich nyndert verantwurten sullen ir leib oder ir gut, ir einer odir mer, denn vor yrem richter in 
der stat zu Sweinfurd. Ez were denn sache, daz sie ymand allesampt gemeinlich anspreche odir 
ansprechen wolte odir daz ein keiser odir ein Romisch kunig mit yn selber zu schicken hette, so 
sullen sie ein recht haben vor eins Romischen fursten hofrichter odir vor ym selber, wie er des 
zu rate wirt. Beschehe aber, daz sie odir ir gut vor andir gericht geladen wurden, ir eyner oder 
mer, odir dhein urteil doruber gesprochen wurde, daz sol yn keinen schaden bringen, weder an 
eren noch an leibe noch an gute. Auch haben wir sie gefreiet und freien sie des, daz sie kein 
pfant sein sullen und daz sie niemand angriffen sol von unsern odir des heiligen reichs wegen 
umb schult odir umb andir sache. Wir freihen sie auch eweclich domit, daz wir weder sie noch 
dheine der rechten, der wir odir daz reich haben odir gehaben mugen zu Sweinfurd ynnewen- 
dig odir auzwendig der stat, furbaz ymand nicht vergeben, versetzen, verwesseln noch sust in 


637. a-a) dheineweis A. 


637. 1) Die Bestátigung von Landgericht und Gerichtsstandsprivileg enthált bereits die Urkunde Kaiser 
Ludwigs IV. von 1330 Mai 14 (Druck: MGH Const. 6/1 S. 638 Nr. 752); vgl. auch die vorigen Urkunden 
Nr. 635f. 


10 


Hes 


20 


25 


30 


35 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


URKUNDEN KAISER KARLS April. Mai 1361. Nr. 637. 638. 571 


dheine? weis" von dem heiligen Romischen rich entfremden wellen odir sullen. Auch begnaden 
wir sie mit dem ungelte von dem wein, als sie daz gewonlich herbracht haben, die stat domit 
zu bezzern und zu bauwen, also daz sie pflichtig seint, dieselbe stat an toren, an turnen und 
in andern sachen domit zu bezzern. Wir bestetigen in auch alle ire recht, lobeliche gewonheit, 
freiheit und gnaden, als sie die von alter herbracht haben. 

Were aber ymand so frevel, der die obgeschriben unsir freiunge und gnaden frevelich uber- 
fure und dieselben burger wieder diese unsir keiserliche gnade mit ladunge odir mit pfandung 
angriffe, der odir die, ob ir mer weren denn einer, und ir ieclicher besunder sullen, als offt sie 
dowieder tun, gevallen sein in die pene funfczig pfunt lotigen goldes, die halbe gevallen sullen 
in unsir und des reichs camer und daz andir halbteil den clagern und der stat zu Sweinfurt. 
Were auch sache, daz ymand dieselben burger wieder die obgenanten unsir keiserlichen gna- 
den mit pfandung odir mit ladung angriffe, der sol daz wiedertun genczlich und on hindernuzz 
ynwendig viertzehen tagen nach dem tage, als er des ermand wirdet. De[te] er des nicht, so 
sullen und mugen der amptman und dieselben burgere von Sweinfurd, ire diener und ir helfer 
den odir dieselben, ob ir mer weren dann einre, an leib und an gut angriffen und sie dor[um]b 
bezzern uncz an die zeit, daz uns und dem reich und auch yn die obgenante pene und dorzu yn, 
den vorgenanten burgern, besunder alle kost, die sie dorumb getan hetten, und aller schade, den 
sie des genomen h[ett]en, wiedertan wurde, und sullen dorumb keiner pene vervallen sein. Und 
besunder meinen und wellen wir, daz soliche ladung, als offt sie geschicht, und alle urteil, die 
dorumb in unserm hofgerichte odir anderswo geteilet wurden, untaugelich und uncreftig sein 
sullen und in keinen schaden an eren, an leib odir an gute bringen. Wir wellen auch: Were, 
daz wir von vergezzenheit, von irresal odir durch ubrige bete ymand furbaz gnade deten odir 
freiheit geben, daz sol den obgenanten gnaden und freiheiten der stat zu Sweinfurd und den 
burgern keinen schaden bringen. Mit urtkund dicz brieves versiegelt mit unsirer keiserlichen 
maiestat insiegel. 

Geben zu Sultzbach nach Cristus geburt dreutzenhundert jar dornach in dem eyn und sech- 
tzigistem jar am dem nechsten donrstage nach sant Marx tag des heiligen ewangelisten, unsirer 
riche in dem funfczenden und des keisertums in dem sybenden jare. 


Prag,! 1361 Mai 1. 


638. Karl übertrágt auf Bitten des Raimondino Lupi, Markgraf von Soragna, seines 
Rates, Familiaren und heimlichen Schreibers, die diesem 1355 Juni 10 angewiesene Sum- 
me von jährlich 700 Florentiner Gulden aus den 4 000 Gulden Reichssteuer von Florenz 
für die Zeit nach dessen Tod an die Sóhne Antonio, Simone und Fulco des verstorbenen 
Guido Lupi und deren Erben, einzunehmen auf Lebenszeit des Kaisers, und fordert Anzi- 
anen und Kommune von Florenz zu entsprechenden Zahlungen auf. 


b—b) dheineweis A. 


638. 1) Der Ausstellungsort Prag wurde möglicherweise auf Wunsch des Empfängers gewählt, da Karl 
sich zu diesem Zeitpunkt nach Ausweis seines Itinerars noch auf der Rückreise von Sulzbach nach Prag befand. 
2) Vgl. Karls entsprechende Anweisung an Florenz von Pietrasanta, 1355 Juni 12 (Druck: Zimmermann, Acta 
Karoli S. 91 Nr. 42; Regest: RI 8 Nr. 2154 zu Juni 11) sowie zur Realisierung der Zahlungen und der Auf- 
teilung der Florentiner Reichssteuer die Urkunde von Prag, 1356 April 15 (Druck: Zimmermann, ebd. S. 95 
Nr. 48; Regest: RI 8 Nr. 2441). 


572 URKUNDEN KAISER KARLS Mai 1361. Nr. 638. 639. 


A: AS Firenze (Florenz) „Riformagioni Atti Pubblici, 1361. 18 Aprile"; angekündigtes MS fehlt, Pressel- 
einschnitt vorhanden; auf dem Bug rechts: Per d(ominum) .. imperator(em) / Rudol(phus) prepositus / 
Betphlarien(sis); unter dem Bug links: Cor(recta) Johannes / de Prüsnicz; auf der Rückseite: R(egistra- 
tu)m Petrus scolasticus Lubucen(sis), darunter von jeweils anderer Hand: Privilegium Karoli IIII factum anno 
MCCCLXI de mense maii / de transferendo ad heredes d(omini) Bonifatii? de Lupis quandam quant(itatem) / 
Flor(enorum) concessam sibi de censu imperator(is) und Presentibus dominis priore et vexillifero per pattru- 
um? / procuratorio nomine predictorum anno domini MCCCLXVI / die XXIIII martii / presentibus ser Fran- 
cischo Cioli et ser Johanne / de Vincio (beides 14. Jh.) sowie D(omini) Raimondini (15. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3666. — Mommsen, Italienische Analekten S. 127 Nr. 308 (beide zu 1361 April 18^). 
Textverluste in A durch zwei Löcher sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Boemie 
rex. Notum? facimus? tenore presencium universis, quod, sicut pridem nobili Raymundino de 
Lupis marchioni Soranee, consiliario, familiari et secretario nostro, sub anno domini millesimo 
trecentesimo quinquagesimo quinto, indictione octava, quarto idus iunii, regnorum nostrorum 
anno nono, imperii vero primo, de singulari nostre maiestatis gracia de summa quatuor mili- 
um Florenorum, in quibus camere nostre imperiali prior arcium, vexilifer iusticie, consilium, 
comune et populus civitatis Florencie annis singulis obligari noscuntur, septingentos Florenos 
boni et legalis ponderis cunei Florentini rite donavimus, sic consideratis multiplicibus meritis 
probitatis, quibus idem Raymundinus maiestatem nostram honoravit actenus neque desinit 
continuatis semper fidelibus studiis honorare, eandem donacionem ad sue supplicis peticionis 
instanciam post mortem ipsius exnunc prout extunc et extunc prout exnunc animo deliberato 
et ex certa nostra sciencia ad Anthonium, Symonem et Fulkonem fratres, natos olim Gwidonis 
de Lupis marchionis Soranee, et heredes legitimos eorundem duximus extendendam, sic quod 
ipse Raymundinus ad tempora vite sue dictos septingentos Florenos solus habere et post eius 
obitum dicti tres fratres et ipsorum heredes legitimi eandem Florenorum summam temporibus 
nostre vite percipere annuatim debea[nt et] habere. Mandamus igitur ancianis et comuni civi- 
tatis Florencie, fidelibus nostris dilectis, quatenus dictos septingentos Florenos singulis anni[s 
eildem Raymundino ad tempora vite sue dumtaxat et post eius mortem dictis tribus fratribus 
et eorum heredibus ad vite nostre tempora dare debeant sine contradictione qualibet nostro 
nomine et largiri. Presencium sub imperialis nostre maiestatis sigillo testimonio litterarum. 

Datum Prag[e anno] domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indictione XIIII, 
kalendas maii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero s[eptimo]. 


Nürnberg,! 1361 Mai 2. 


639. Karl bestátigt dem Benediktinerkloster Alpirsbach die inserierte Urkunde Kaiser 
Heinrichs V. von 1123 Jan. 23? mit der Bestátigung der Klostergründung und dem Recht 


638. a) so A. b-b) Notumfacimus A. 


3) Diese Verwechslung dürfte auf der Tatsache beruhen, daß Bonifacio, Guido und Raimondino Brüder waren; 
allerdings hinterließ nur Guido erbberechtigte Söhne. 4) Datierung anhand der Archivsignatur. 

639. 1) Hier liegt ein Auseinanderfallen von Actum und Datum vor, denn Karl urkundete 1361 April 23 
(oben S. 554 Nr. 621) in Nürnberg bezüglich der Alpirsbacher Rechte und trat bald darauf über Sulzbach die 
Rückreise nach Prag an; vgl. auch oben S. 559 Nr. 627 mit Anm. 1. 2) Künftig MGH DD H V. Nr. 247 
(Druck: Wirtembergisches UB 1 S. 354 Nr. 279; Regest: Stumpf-Brentano, Reichskanzler 2 S. 270 Nr. 3186). 
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zur freien Vogtswahl und stellt es unter den Schutz des Reiches; Strafandrohung 100 Mark 
Gold. 


BI: HStA Stuttgart „H 51 U 1275" (Insert in Urkunde König Sigmunds von 1424 Mai 145); Monogramm und 
MS angekündigt. 

B2: HStA Stuttgart „H 14 Bd. 4 I, fol. 9v-10r“ (15. Jh.);* Monogramm und MS angekündigt; unter dem Text 
Kanzleivermerk: Per dominum cancellarium / Nicol(aus) de Chrems(ir); Überschrift von anderer Hand: Key- 
ser Karolus be/stettigung. 

Regest: RI 8 Nr. 3679 (mit Druck; zu April 23). — Glatz, Geschichte des Klosters Alpirsbach S. 298 Nr. 174 (zu 
Mai 7). — Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 196 Nr. 3300. — Schuler, Regesten Grafen Württem- 
berg S. 233 Nr. 754 (beide zu April 23). 

Text folgt B1. 


In nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen. Karolus quartus divina favente cle- 
mencia Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex. Ad perpetuam rei memoriam. 
Regularis? vite professoribus tanto clementius imperialis magnificencia in ipsorum desideriis 
favorabilis consuevit existere, quanto sue salutis compendia devotis eorum orationibus aput 
altissimum confidit uberius adiuvari, maxime cum illud, quod petitur, rationabile invenitur. 
Porrecta siquidem nostro culmini pro parte religiosorum .. abbatis et conventus monasterii in 
Alpirspach, ordinis sancti Benedicti, devotorum nobis dilectorum, petitio continebat, ut quod- 
dam privilegium a divo Henrico? quarto quondam Romanorum imperatore, predecessore nostro 
preclare memorie, ipsis concessum ac libertates et gracias in eo contentas confirmare et innova- 
re, presertim propter vetustatem ipsius, gratiosius dignaremur. Cuius tenor per omnia talis est: 


Es folgt die Urkunde Kaiser Heinrichs V. von 1123 Jan. 23. 


Nos igitur predictorum abbatis et conventus devotis precibus velud iustis et rationabilibus 
favorabiliter annuentes prefatum privilegium necnon libertates, gracias et indulta ac omnia et 
singula alia in eo contenta ratificamus, approbamus, innovamus et auctoritate cesarea ex certa 
sciencia confirmamus eadem auctoritate tenore presentium statuentes, ut abbas et conventus 
iamdicti et eorum monasterium in se? ipsis®, bonis quoque et hominibus, possessionibus ac li- 
mitibus suis hiisdem libertatibus, iuribus, graciis et indultis perpetuo gaudeant et fruantur; quos 
eciam in nostram et sacri imperii tuitionem et protectionem presentibus recipimus specialem 
universis principibus, comitibus, baronibus, nobilibus, proceribus, rectoribus et officiatis 
necnon civitatensibus et aliis fidelibus, devotis et subditis sacri imperii, cuiuscumque status, 
ordinis et condicionis existant, presentibus attentius iniungentes, ut pro nostra^ et imperii sacri 
reverencia dictum monasterium, abbatem quoque et conventum eiusdem necnon homines, 
possessiones, bona et terminos eorundem non invadant, impediant vel perturbent, sed ipsos 
potius ab impedire et turbare volentibus, si id ab eis vel eorum aliquo pecierint, manuteneant 
viriliter et defensent. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc nostre maiestatis paginam infrin- 
gere seu ei quovis ausu temerario contraire sub pena centum marcarum auri puri, quas ab eo, 


639. a) Hainrico B2. b—b) seipsis B7. c) fehlt B1, B2. 
3) Regest: RI 11 Nr. 5843. 4) Die inserierte Urkunde Heinrichs V. ist in B2 stark gekürzt. Nach dem 
Beginn der Arenga (bis corroborante) folgt et cetera ut supra usque in finem. 5) Zur Arenga vgl. Karls 


Urkunde von 1361 Nov. 5 (unten S. 673 Nr. 749). 
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qui contrafecerit, tociens, quotiens contrafactum fuerit, irremissibiliter exigi volumus et earum 
medietatem camere nostre cesaree, reliquam vero lesorum usibus applicari. 

Signum serenissimi principis et domini, domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis. 

Testes huius rei sunt: venerabiles? Arnestus Pragensis archiepiscopus, Johannes, aule 
nostre imperialis cancellarius, Luthomislensis, Johannes Olmucensis, Johannes Argentinensis, 
Theodricus Mindensis, Albertus Swerinensis, Paulus Frisingensis et Henricus Lubucensis 
episcopi, illustres Rupertus senior comes palatinus Reni, sacri imperii archidapifer et Bavarie 
dux, Rudolphus dux Saxonie, sacri imperii archimarescallus, et Ridagarus dux Brunswicensis 
necnon spectabiles Ebirhardus de Wirtemberg, Ulricus de Helfenstein ac Ludowicus de Otin- 
gen comites et multi alii nostri et imperii sacri principes, comites, nobiles et fideles. Presenci- 
um sub imperialis maiestatis nostre sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indictio- 
ne XIIII?, VI‘ nonas maii, regnorum nostrorum anno XV?, imperii vero septimo. 


Eger, 1361 Mai 3. 


640. Karl antwortet [dem Dogen von Venedig Giovanni Dolfin] in der Streitsache 
des Burkhard Münch aus Basel gegen Jacobus de Rudolfo aus Peuscheldorf und die Stadt 
Venedig wegen angeblicher Rechtsverweigerung und einer für diesen Fall durch Lorenzo 
Celsi eingegangenen Bußverpflichtung, daß er Burkhard gemäß der Bitte des Adressaten 
anweisen werde, persónlich oder durch einen Bevollmáchtigten in Venedig Recht zu neh- 
men; er selbst werde nichts gegen die Venezianer unternehmen, solange diese die Angele- 
genheit angemessen betreiben.! 


B: AS Venezia (Venedig) „Libri commemoriali 6, fol. 106v Nr. 238“ (Empfängerregister 14. Jh). 
Druck: Winkelmann, Acta imperii inedita 2 S. 558 Nr. 873 (nach anderer Überlieferung). 
Regest: RI 8 Nr. 6221. — Predelli, Libri commemoriali 2 S. 320 Nr. 240. — URH 6 S. 144 Nr. 190. 


Karolus quartus divina favente clemencia 
Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex. 

Fidelis dilecte: Scripsit nobis tua fidelitas, quod fideli nostro consiliario et familiari dilec- 
to Burchardo Monacho de Basilea in causa, quam idem Jacobo de Rudolfo de Vonzano aut 
communi civitatis Veneciarum pro eo, quod ipsi eidem Burchardo aut eius procuratori iuxta 
assercionem suam contra iamdictum Jacobum iusticiam alias facere denegarunt, movebat sive 
movet, in eadem civitate Veneciarum iusticia numquam fuerit denegata. Petisti preterea, ut 
eidem Burchardo imponere dignetur nostra sublimitas, ut veniat vel mittat procuratorem ad 
iusticiam sibi in causa huiusmodi faciendam, sique illa denegata fuerit, extunc locus existat, ut 
iuste pena, ad quam Laurentius Celsi, civis Veneciarum, se in eum cassum? obligasse dignosci- 
tur, peti possit, sperans de nostra iusticia, quod nichil interea debeat innovari. Super quibus 


d) venerabilis B7. 
640. a) so B. 


640. 1) Zum Hintergrund vgl. Karls Urkunde von 1360 Aug. 22 (oben S. 197 Nr. 222 mit Anm. 2), zum 
Fortgang seine Schreiben von 1361 Aug. 30 und Dez. 18 (unten S. 644 Nr. 711 und S. 708 Nr. 782). 
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tue fidelitati presentibus respondemus, quod memorato Burchardo imponere, sicut petitis, 
dignabimur, ut per se vel alium in supradicta causa per tuum commune iusticiam sibi postulet 
ministrari. Et quamdiu in his, que scribis?, te et idem commune effectualiter perseverare vide- 
rimus, nichil in premissis contra vos innovari vel fieri statuemus. 

Datum in Egra die III mensis maii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero 
septimo. 


Elbogen, 1361 Mai 6. 


641. Karl beurkundet, daß er im Streit zwischen dem Abt und Konvent des Zisterzi- 
enserklosters Waldsassen und dem Edlen Albrecht [XI.] Nothaft von Thierstein sowie des- 
sen Sohn [Albrecht XII.] gemeinsam mit Herzog Rudolf [II.] von Sachsen[-Wittenberg], 
den Bischöfen Johann von Olmütz und Dietrich von Minden, seinem Hofmeister Burggraf 
Burkhard [II.] von Magdeburg sowie den Edlen Borso [V.] von Riesenburg und Friedrich 
von Schönburg als erwählten Schiedsrichtern eine Schlichtung herbeigeführt habe. Dabei 
wurde festgelegt, daß sich die Streitparteien versöhnen und einander verzeihen, daß für 
die auf beiden Seiten Getöteten Entschädigungen an deren Nachfahren gezahlt werden 
sollen, mit Ausnahme allerdings jener drei namentlich nicht Genannten, die wegen ihrer 
Missetaten den Tod verdient hätten (umb ire missetat den dot wole verdünet hatten), daß 
für die Seelen der Getöteten Abt und Konvent eine ewige Messe halten und daß die An- 
sprüche des Klosters an der Feste Weißenstein gegenüber den Nothaft bestehen bleiben. 


B: Bayerisches StA Amberg „Kloster Waldsassen 98, fol. 212r-213v“ (Kopialbuch 18. Jh.). 
Druck: Winkelmann, Acta imperii inedita 2 S. 558 Nr. 874. — RBM 7 S. 521 Nr. 876. 
Regest: RI 8 Nr. 7055. — Schön, UB Herren Schónburg 1 S. 97 Nr. 306. — URH 8 S. 146 Nr. 193. 


Prag, 1361 Mai 17. 


642. Karl inkorporiert die Grafschaft Savoyen und alle anderen Territorien im Besitz 
des Grafen Amadeus [VI.] von Savoyen, insbesondere die im Königreich Burgund gele- 
genen, als unmittelbare Lehen dem Heiligen Rómischen Reich und eximiert sie aus dem 
Verband des Königreichs Burgund; Strafandrohung 100 Mark Gold. 


AI: AS Torino (Turin) ,, Diplomi imperiali, mazzo 6 fsc. 9/1"; Monogramm; angekündigte GB fehlt, SF vorhan- 
den; auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / Nicolaus de Chremsir; auf der Rückseite: R(egistratu)m 
Johannes Saxo, weiter unten von anderer Hand: Exempcio imperatoris Karoli Boemie regis de hiis, que tenet 
dominus comes de regno Arelatensi, ita quod non teneatur respondere nisi imperatori (gleichzeitig). 

A2: AS Torino (Turin) ,, Diplomi imperiali, mazzo 6 fsc. 9/2"; Monogramm; beschädigtes MS an SF; auf der 
Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter von anderer Hand: Duplum und Exempcio eorum, que tenet 
dominus de regno Arelatensi, / a superioritate et ressorto regis Arelatensis, et quod non / teneatur respondere 
nisi imperatori (beides gleichzeitig). 

Druck: Winkelmann, Acta imperii inedita 2 S. 536 Nr. 875. 

Regest: RI 8 Nr. 3695 — 7056. 

Text folgt A1. 


b) korr. aus scribitis B. 
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&In nomine sancte et individue trinitatis$ feliciter amen. $Karolus quartus divina faven- 
te clemencia Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex. $Ad perpetuam rei 
memoriam.£ Decet imperialem magnificenciam inter gloriosas rei? publice? curas ad illa potis- 
sime affectum suum studiumque dirigere, que felicem statum subiecti sibi populi promovere 
et ad exaltacionem noscuntur sacri imperii pertinere. Hinc est, quod animo deliberato sanoque 
principum et procerum nostrorum et sacri imperii accedente consilio comitatum Sabaudie et 
omnes terras, quas illustris Amadeus comes Sabaudie, princeps et consanguineus noster dilec- 
tus, ad eundem comitatum hucusque rite et racionabiliter acquisivit et possedit et ad^ presensb 
possidet, et specialiter omnes civitates, castra, opida, villas et loca quecumque sita in regno et 
pertinenciis regni Arelatensis et in? quocumque? alio territorio vel districtu, que dictus comes 
ad“ presens? tenet et possidet, cum possessionibus, iuribus, feudis et universis pertinenciis 
suis, que ad imperium spectare noscuntur, eidem sacro Romano imperio auctoritate cesarea et 
de plenitudine imperatorie potestatis incorporamus, adunamus, annectimus ex certa sciencia 
presentibus et unimus. Eaque omnia a iurisdicione, legibus, subieccione, feudo et quolibet 
respectu regni Arelatensis auctoritate prefata et de certa sciencia penitus eximentes volumus et 
decernimus in hiis scriptis, quod de omnibus supradictis et specialiter de omnibus civitatibus, 
castris, opidis, villis et locis omnibus ac possessionibus, feudis et iuribus quibuscumque ad* 
presens? habitis et possessis per dictum comitem Sabaudie et suos successores imperpetuum, 
que sunt sita in regno Arelatensi et pertinenciis eiusdem regni, nulli penitus hominum, cu- 
iuscumque gradus, dignitatis, status vel honoris existat, preterquam sacro Romano imperio te- 
neantur in aliquo respondere nec ab ipsis vel ipsorum aliquo aliquid recognoscere de predictis; 
hoc presenti cesareo decernentes edicto perpetuis temporibus valituro, ut predictus Amadeus 
comes Sabaudie, heredes! quoque et successores sui de comitatu Sabaudie ac terris et omnibus 
supradictis nostri et successorum nostrorum regum et imperatorum Romanorum et Romani 
imperii feudales, vasalli et homagiales absque omni medio perpetuis existant temporibus et 
ad sacrum imperium inmediate pertineant idemque comitatus, terre et omnia supradicta sint 
verum et insigne feudum et vasallagium eiusdem imperii ac non debeant neque possint ab in- 
mediata subieccione ipsius imperii per quempiam ullo unquam tempore separari; decernentes 
auctoritate et potestate premissis irritum et inane, si contra hec aliquid contigerit a quoquam 
futuris temporibus attemptari; supplentes omnem defectum, si? quis? in premissis vel eorum 
aliquo obscuritate verborum aut sentenciarum vel solempnitatis obmisse aut alio quovis modo 
iure vel facto compertus fuerit, de prefate cesaree plenitudine potestatis. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc incorporacionis nostre, adunacionis, annexionis, unionis, exempcionis, 
defectuum supplecionis et penarum adieccionis paginam infringere vel ei ausu temerario con- 
traire. Si^ quis" autem contrarium attemptare presumpserit, indignacionem nostram et penam 
centum marcarum auri puri tocies, quocies contrafactum fuerit, eo! ipso! se noverit irremissi- 
biliter incursurum, quarum medietatem fisci imperialis, reliquam vero lesorum usibus decerni- 
mus applicari, premissis omnibus et singulis in sua firmitate nichilominus perpetuo duraturis. 

gSignum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.£ 

Testes huius rei sunt: illustres Rudolfus dux Saxonie, sacri imperii archimareschallus, 
Ludwicus dictus Romanus marchio Brandeburgensis, eiusdem imperii supremus camerarius, 


642. a-a) reipublice A47, A2. b-b) adpresens A7, A2. c—c) inquocumque Al. d-d) adpre- 
sens Al, A2. e-e) adpresens Al, A2. f-f) heredesquoque AI, A2. £-g) siquis Al, A2. 
h-h) Siquis AI, A2. i-1) eoipso Al, A2. 
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Johannes marchio Moravie, frater noster, et venerabiles Arnestus archiepiscopus Pragensis, 
Johannes Olomucensis), Theodricus Mindensis, Henricus Lubucensis, Albertus Swerinensis et 
Petrus Crobaviensis episcopi, illustres Rydakarus dux Brunswicensis, Bolko dux Slezie et in 
Swidnicz, Wencezlaus et* Ludwicus* duces Slezie et in Lignicz, Przemko Teschinensis et Hen- 
ricus Saganensis duces, spectabiles Burchardus, magister curie nostre, et Johannes burgravii 
Magdeburgenses et nobiles Sbynko Lepus, Hasco de Swereticz et Thymo de Coldicz, magistri 
camere nostre, et multi alii nostri et sacri imperii comites, nobiles et fideles. Presencium eciam! 
sub bulla" aurea typario nostre magestatis impressa" testimonio litterarum. 

Datum Prage anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indiccione quartadeci- 
ma, XVI kalendas iunii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero septimo. 

Ego" Johannes dei gracia Luthomuschlensis episcopus, sacre imperialis aule cancellarius, 
vice reverendi in Christo patris domini Boemundi Treverensis archiepiscopi, sacri imperii per 
Galliam archicancellarii, recognovi". 


Prag, 1361 Mai 19. 


643. Karl erlaubt der Reichsstadt Friedberg erneut,! Wegegeld zu erheben von allen 
Lastkarren und Wagen sowohl innerhalb der Stadt als auch vor der Stadt an der Brücke 
über den Beunbach und an der Straße dorthin, die genutzt wird, um Friedberg zu umfah- 
ren und dabei das Wegegeld zu sparen, und die Zahlung nötigenfalls durch Pfändung zu 
erzwingen. 


A: Hessisches StA Darmstadt „A 3 Nr. 111/162“; MS (beiliegend) an Pressel; auf dem Bug rechts: Per do- 
minum imperatorem / Rudolphus de Frideberg; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: 
Keiser Karls br(if) ubir daz wegegelt, daz / wir in allen ger(ichten) davur phenden moglen] (15. Jh.). 

Druck: Foltz, UB Stadt Friedberg S. 227 Nr. 503. 

Regest: RI 8 Nr. 3696. — Scriba, Regesten Hessen 2 S. 121 Nr. 1569. — URH 8 S. 148 Nr. 195. 


Prag, 1361 Mai 19. 


644. Karl gestattet der Stadt Frankfurt [am Main] erneut,! ein Hausgeld zum Un- 
terhalt der Brücke in der Stadt auf zehn Jahre und danach bis auf Widerruf zu erheben, 
nachdem er es Frankfurt unlängst entzogen hatte,” und befreit von dieser Abgabe die 
Untertanen der böhmischen Krone, die Städte Augsburg und Nürnberg sowie diejenigen, 
welche die Stadt Frankfurt davon ausnehmen möchte. 


j) folgt Johannes imperialis aule cancellarius Luthomislensis A2. k-k) fehlt A2. I) vgl. oben S. 468 
Nr. 527 mit Anm. p. m-m) imperialis magestatis nostre sigillo A2. n-n) Rekognition von anderer 
Hand AI, fehlt A2. 


643. 1) Karl IV. hatte Friedberg erst ein Wegegeld gewährt und es dann wieder entzogen; vgl. die kaiser- 
lichen Urkunden von Karlstein, 1357 Aug. 8 und von Neuern, 1357 Sept. 8 (Regest: MGH Const. 12 S. 183 
Nr. 165 mit Anm. 3 und weiteren Angaben). 

644. 1) Vgl. Karls Urkunde von 1360 Juli 13 (oben S. 155 Nr. 171). 2) Vgl. Karls Urkunde von 1361 
Jan. 25 (oben S. 426 Nr. 481). 
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B: Institut für Stadtgeschichte Frankfurt / Main „Kopialbuch 1 Nr. 104“ (14. Jh.); unter dem Text Kanzlei- 
vermerk: Per d(ominum) imperatorem Rud(olphus) de Friedeberg; am Seitenrand: Huszgelt (gleichzeitig); 
Überschrift: Hauszgelt (Ende 15. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3697 (mit Druck). 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des riches und kunig 
zu Beheim embieten den burgermeistern, dem rate, und den burgern gemeynliche der stat zu 
Frankenfort, unsern und des heilgen riches lieben getruwen, unser gnade und alles güt. Lieben 
getruwen: Wanne wir zü andirn czeiten mit rechter wizze und von unser keiserlicher macht 
uch gnade getan haben, das yr soliche husgelt uffheben? sullent und mogent, als in andern 
unsern keiserlichen brieven daruber gegeben volkomenlich ist begriffen, und wir darnach die 
selben gnade von sache wegen, die zu den czeiten uns forqwamen, abedaden® und wolden, daz 
sie nit krefftlichen sin solden, so haben wir doch anegesehen‘ soliche merkliche dienste und 
drüwe, als wir und daz heilge reich alle czeit an uch befunden haben, und auch, daz wir das 
selbe husgelt zu buunge und notdorfft der brücken zü Frankenfort vormals gegeben haben. Und 
davon han wir mit wolbedachtem müde und von keiserlichen mechten uch von angeborner güte 
gnedcliche erleubet und erleuben uch daz in diesem brieve, daz ir gancze zehen jare von datum 
dicz brieves an czü czelen daz egenante husgelt nemen und uffheben? mógent und sollent ane 
wiederrüfünge, wie wol unser ersten brieve sprechen, daz wir daz wiederufen móchten, wann 
wir wolden. Wanne auch die egenanten zehen jare usz sint, so sullent doch ir daz vorgenante 
huszgelt uffheben, als lange wir und unser nachkomen an dem reiche Romische keiser und 
künige daz nit wiederüffen. Auch ist unser sunderliche meynünge, daz unser und unsers kü- 
nigriches zu Beheim lüte und undertan, die uns und die crone zü Beheim erblich anhören, wo 
auch die sint geseszen, und darczü die stete Ausburg und Nürenberg, und wen ir daz erlaszet 
von uwirn willen, daz vorgenante husgelt nit geben sullen. 

Geben zü Prage am nehsten mitwochen nach dem heilgen phingestage, unserre reiche in 
dem funfczehenden und des keisertums in dem siebenden jare. 


Prag, 1361 Mai 20. 


645. Karl schreibt dem Grafen Amadeus [VI.] von Savoyen, daß er dessen durch die 
Edlen Franciscus von Sarraca! und Wilhelm von Challan? vorgetragene Bitten gnádig 
aufgenommen und ihm die Inkorporation seiner Grafschaft und Lande gewährt habe, wor- 
über er zwei Urkunden unter Goldbulle bzw. Majestätssiegel übersende,? die Übertragung 
von Reichsrechten in zwei Dörfern und dem Lehen des [Grafen] Peter von Aarberg jedoch 
nicht ohne Zustimmung der Kurfürsten vornehmen kónne. 


A: AS Torino (Turin) „Diplomi imperiali, mazzo 6 fsc. 10“; Reste des rückseitig zum Verschluß aufgedrück- 
ten SS; unter dem Text rechts: Per dominum imperatorem / Nicol(aus) de Chremsir; auf der Rückseite senk- 
recht Adresse: Illustri Amadeo comiti Sabaudie / principi et consanguineo nostro dilecto. 

Druck: Winkelmann, Acta imperii inedita 2 S. 561 Nr. 876. 

Regest: RI 8 Nr. 3698. — Fontes rerum Bernensium 8 S. 400 Nr. 1064. 


644. a) uff heben 2. b) abe daden 2. C) ane gesehen 2. d) uff heben B. 


645. 1) Vielleicht nach Saracchi benannt. 2) Nach der Gemeinde Chátillon im Aostatal. 3) Urkun- 
de von 1361 Mai 17 in zwei Ausfertigungen (oben S. 575 Nr. 642). 
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Karolus quartus divina favente clemencia 
Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex. 

Princeps et consanguinee dilecte: Accesserunt ad magestatis nostre presenciam nobiles 
Franciscus de Sarraca et Guilielmus de Castellione, milites tui, exhibitores presencium, et 
legaciones a te sibi commissas magestati nostre multa diligencia multaque fide et providencia 
proponere curaverunt, quos tui amore et eciam pro ipsorum virtute solita benignitate recepimus 
et audivimus graciose. Porro inter desideria tua, que ad nostram noticiam eis mediantibus dedu- 
xisti, circa primum, videlicet de incorporacione comitatus Sabaudie et terrarum tuarum, sicuti 
petisti, tue condescendimus voluntati, sicut in litteris nostris cesareis, quas per eosdem milites 
tuos et sub bulla aurea et sub imperialis magestatis nostre sigillo duplicatas tibi dirigimus, ple- 
nius est expressum. In secundo vero de dacione iuris nostri in duabus villis nostris imperialibus 
et in feudo Petri de Arbel militis, prout nosti, absque principum electorum consilio et consensu 
non fuit possibile vel adminus expediens nos ad? presens? admittere vota tua; processu vero 
temporis, dum audiveris eosdem principes in nostra presencia constitutos, ambaxiatores tuos 
ad nos et ad ipsos poteris iterato transmittere et nos, quatenus ad serenitatem nostram pertinet, 
tua dignabimur desideria prosequi favorose. 

Datum Prage die XX mensis maii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero 
septimo. 


Prag, 1361 Mai 25. 


646. Karl lädt auf Klage Herzog Rudolfs [II.] von Sachsen[-Wittenberg], Erzmar- 
schall und Kurfürst des Reiches, den Herzog Erich [II.] von Sachsen[-Lauenburg] in sechs 
Wochen (1361 Juli 6) an seinen Hof.' da dieser die Titel Erzmarschall des Reiches und 
Kurfürst führe, in der Goldenen Bulle? aber festgehalten sei, daB Kurwürde und Kurfür- 
stentum unteilbar sind und nur einer darüber verfügen kann. Dann solle von den Fürsten 
ein Urteilsspruch gefüllt werden, auch wenn Erich nicht erscheine. 


A: LA Schleswig-Holstein Schleswig ,, Urk. Abt. 210 Nr. 118“; Bruchstück des MS beiliegend, Presselein- 
schnitt vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum cancellarium / Miliczius de Chrems(ir); auf der Rück- 
seite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: Dat keiszer Karl eschede to sick hertogen Erike / unde hertogen 
Rodoloff se to schedene umpp dat / korforstendom? (15. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3699 (mit Druck). — URH 8 S. 149 Nr. 196 (mit weiterer Überlieferung). 


Wier Karl von gotes gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
zu Beheim embieten dem hochgebornen Erichen herczogen czu Sachsen, unserm und des 
heiligen reichs fursten, unsir gnad und alles gut. Uns hat der hochgeborn Rudolf herczog zu 
Sachsen, des heiligen reichs obrister marschalk, unsir óhem und fürste, fürgeleget^: Allein er 
des heiligen reichs obrister marschalk und kurfurste sei und das mit allen kurfursten und auch 
vor andern fursten des reichs recht und redlich ausgetragen sei, als er es auch von seinen eltetn 


645. a-a) adpresens A. 
646. a) korforsten dom A. b) für geleget A. 


646. 1) Vgl. die erneute Vorladung Erichs von 1361 Aug. 29 (unten S. 641 Nr. 709). 2) Goldene 
Bulle c. 20 (MGH Const. 11 S. 610). 
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hergebracht‘ hat und in gewer und gewalt ist, doch so nennest du und schreibest dich des heili- 
gen reichs obristen marschalk und gibst fur, du seist ein kurfurste. Seinddemmal nu mit gemei- 
nem rat und eintrechtigem willen aller kurfursten czü einem ewigen rechten gemachet ist, als 
in unserm keiserlichen rechtbuch geschriben stet, das die wirde und furstentüm der kür an dem 
reiche nicht sullen geteilt werden und sol in ytlicher sulcher wirdikeit einer sein, der der kur 
und stimme und aller rechten eins kurfursten gebrouche, so gebieten wir dir mit keiserlicher 
macht an disem brief und wollen, daz du von dem tag, als diser gegenwürtig brif geben ist, ubr 
gancze sechs wochen nach einander zü czelen an unsern keiserlichen hof, wo wir denne werden 
sein, fur unsir wirdikeit komest und dich umb sulch sach verantwortest und gebest und nemest, 
waz dem obgenanten herczogen Rudolfen und dir daruber die fursten vinden zu einem rechten. 
Auch solt du wissen, ob du den selben tag nicht hildest, dar zu wir dich laden, als davor begrif- 
fen ist, daz wir dannoch in den obgeschribnen sachen mit der fursten rat tun wollen alles, das 
wir mit recht tün sullen und mügen, und wollen in auch bei allen seinen rechten mechticlichen 
behalten. Mit urkunt dicz brifes vorsigelt mit unserer keiserlichen magestat ingesigel. 

Der geben ist zu Prage nach Cristus geburte dreiczenhundert jar dar nach in dem ein und 
sechczigisten jare an sant Urbans tag, unser reich in dem fumfczehenden und des keisertumes 
in dem sibenden jare. 


Prag, 1361 Mai 26. 


647. Karl fordert die Bischöfe [Arnold] von Pomesanien und [Bartholomeus] von 
Samland (Insulensem et Sambiensem episcopos) auf, seinem Kaplan und Hausgenossen 


Laurentius, Kanoniker der Breslauer und der Ermländischen Kirche, zum Genuß seiner 
Pfründe zu verhelfen. 


B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 45v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.).! 
Druck: RBM 7 S. 536 Nr. 893. — Conrad, Preußisches UB 5/2 S. 563 Nr. 994. 
Regest: RI 8 Nr. 3700. 


Prag, 1361 Mai 29. 


648. Karl macht bekannt, daß Bernabo Visconti von Mailand trotz brieflicher Zusiche- 
rungen den wegen des Konfliktes mit der [Rómischen] Kirche um Bologna! an den kaiser- 
lichen Hof gesandten Ritter Sagramors de Pommiers? nicht mit den nötigen Vollmachten 
ausgestattet habe, um ihn selbst und den Kónig [Ludwig] von Ungarn als Schlichter in 
dieser Streitsache anzunehmen. Trotz seiner Verärgerung darüber habe er in Anbetracht 
der früheren Verdienste Bernabös und der Verbundenheit seines Großvaters, Kaiser 
Heinrichs [VII.], mit Bernabós Familie diesen eigens durch Landgraf Johann [I.] von 


c) her gebracht A. 


647. 1) Randnotiz zu Karls Bestátigung der Stellung des Begünstigten am kaiserlichen Hof von 1360 
Aug. 31 (oben S. 200 Nr. 226). 

648. 1) Zum Hintergrund vgl. RI 8 Nr. 3188a und RI 8 Päpste Nr. 72-77; E. Werunsky, Geschichte Kaiser 
Karls IV. und seiner Zeit 3 (1892) 3 S. 242-253. 2) Zu ihm vgl. Piur, Petrarcas Briefwechsel mit deutschen 
Zeitgenossen S. XLI, 68, 128; ders., Briefe Johanns von Neumarkt S. 240 Nr. 156. 
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Leuchtenberg ermahnt, in der Angelegenheit um Bologna ihm die versprochenen Kompro- 
mifbriefe auf ihn selbst und den ungarischen König zu senden und mit der [Römischen] 
Kirche und deren Legatem? einen Friedensvertrag bis zum náchsten Martinstag (1361 
Nov. 11) zu schließen, damit er und der Ungarnkönig eine endgültige Einigung vermitteln 
könnten. Wenn dagegen Bernabó weder vom Krieg ablasse noch alle Burgen und Orte im 
Gebiet von Bologna sowie anderen Besitz der [Rómischen] Kirche zurückgebe und Scha- 
denersatz leiste, habe er angekündigt, mit geeigneten Mitteln gegen Bernabo vorzugehen. 
Weil dieser aber nach dem Zeugnis Johanns solche Gebote mißachtet habe, sich weigere, 
gegebene Versprechen zu erfüllen, und im Ungehorsam verharre, entzieht ihm der Aus- 
steller nach dem Urteil der Kurfürsten, daß Bernabo sich gegen die Ehre des Reiches 
vergangen habe, alle Reichsvikariate,* entsetzt ihn aller von Reichs wegen ausgeübter 
Macht, widerruft alle diesbezüglichen Urkunden, erklárt ihn zum Reichsfeind, belegt ihn 
samt seinen Anhängern mit dem Bann und nimmt ihnen alle Reichslehen und Privilegien.” 
Dieses kaiserliche Urteil solle in allen Städten Deutschlands und in den anderen Regionen 
des Reiches veröffentlicht und unter seinem Majestätssiegel an den Türen der Rathäuser 
ausgehängt werden.° Zu schwereren Strafen werde er nach Maßgabe der Gerechtigkeit 
greifen, wenn es Bernabös Übermut erfordere.? 


Al: AV Strasbourg (Straßburg) „CH 1617"; Fragment des MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per 
d(ominum) Johannem episcopum Luthomisslensem / cancellarium / Heinr(icus) Thesauri; unter dem Bug 
rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, 
weiter unten von anderer Hand: Civitati Argentinensi (gleichzeitig). 

A2: Bayerisches StA Nürnberg „Nürnberg RU 1090"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum) 
Johannem episcopum Luthomisslensem / cancellarium / Heinr(icus) Thesaur(i); unter dem Bug rechts: 
Cor(recta) per Johannem / decanum Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darun- 
ter: Civitati Nurenbergensi (gleichzeitig). 

A3: Bayerisches StA Würzburg ,, Mainzer Urkunden 2927"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per d(omi- 
num) Johannem episcopum Luthomisslensem / cancellarium / Heinr(icus) Thesaur(i); unter dem Bug rechts: 
Cor(recta) per Johannem / decanum Glogovien(sem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darun- 
ter: Archiepiscopo Maguntinensi, von anderer Hand: Imperator Karulus revocat dominum Medialan(ensem) / 
et privat omnes vasallos, qui ipsum iuvant und Mediolanensis dux (alles gleichzeitig). 

A4: StadtA Aachen „RA I Urk. A 152“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per d(ominum) Johannem 
episcopum Luthomisslensem / cancellarium / Heinr(icus) Thesaur(i); unter dem Bug rechts: Cor(recta) per 


3) Damit ist entweder Kardinalbischof Aegidius von Sabina gemeint oder aber Bischof Aegidius von Vicenza, 
den Papst Innozenz VI. 1361 Mai 27 (Regest: RI 8 Päpste Nr. 76; überliefert wie oben S. 423 Nr. 477 Anm. 3) 
zu seinem Vertreter in dieser Angelegenheit ernannte. Werunsky, ebd. S. 244, gibt bereits 1361 April 26 für die 
Ernennung an. 4) Vgl. die Ernennungsurkunde Bernabós zum Reichsvikar von 1360 Juni 26 (oben S. 121 
Nr. 136). 5) Karl hatte Bernabö ein solches Vorgehen bereits 1361 April 26 brieflich in im wesentlichen 
gleichen Wendungen angedroht, allerdings als Übermittler seiner Gebote den kaiserlichen Notar Rudolf Rule 
von Friedberg, Propst in Wetzlar, genannt (oben S. 561 Nr. 630), obwohl er 1361 Márz 30 Landgraf Johann I. 
von Leuchtenberg als Bevollmáchtigten nach Italien geschickt hatte (oben S. 492 Nr. 558). Offensichtlich war 
Bernabós Gesandter Sagramors de Pommiers zwischen beiden Daten am kaiserlichen Hof eingetroffen; vgl. 
Stoy, Die politischen Beziehungen S. 30 Anm. 4; Werunsky, ebd. S. 249. 6) Eine personalisierte Fassung 
dieser Bestimmung bietet der Collectarius perpetuarum formarum Johannis de Geylnhusen S. 131 Nr. 154: 
Insinuatio processus predicti eidem Barnaboni. — Vgl. auch das Begleitschreiben zu der vorliegenden Urkunde 
an die Stadt Straflburg von 1361 Aug. 12 (unten S. 633 Nr. 697). 7) Zum Fortgang vgl. Karls Verbot 
der Unterstützung Bernabös nach dessen Absetzung als Reichsvikar von Prag, 1363 Juni 25 (Regest: RI 8 
Nr. 3963 und Nr. 6244). 
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Johannem / decanum Glogovien(sem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: Civitati 
Aquensi (gleichzeitig). 

A5: Historisches Archiv der Stadt Köln ,, HUA 2/2324“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per d(ominum) 
Johannem episcopum Luthomisslensem / Heinr(icus) Thesauri; unter dem Bug rechts: Corr(ec)ta per Johan- 
nem / decanum Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: Civitati Coloni- 
ensi, am unteren Rand von anderer Hand: Karolus IIII privat Bernabovem de Mediolano / omnibus privilegiis 
et supponit eum banno imperiali (beides gleichzeitig). 

A6: StA Kanton Basel-Stadt „Städtische Urkunde 334"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per d(ominum) 
Johannem episcopum Luthomisslensem / cancellarium / Heinr(icus) Thesaur(i); auf der Rückseite: R(egistra- 
tu)m Johannes Saxo, darunter von anderer Hand: Civitati Basiliensi (gleichzeitig). 

A7: Bischöfliches Archiv Chur „BAC, 013.0385 = Urkunde Nr. 385“; beschädigtes MS an Pressel; auf dem 
Bug rechts: Per d(ominum) Johannem episcopum Luthomisslensem / cancellarium / Heinr(icus) Thesaur(i); 
auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: Episcopo Curiensi, weiter von anderer Hand: 
Contra Mediolanensem, am Rand senkrecht von weiterer Hand: Preceptum Karoli quarti imperatoris contra 
Barnobonem Mediolan(ensem) / proclamando ipsum et suos adiutores contumaces? Romano imperio / privan- 
do ipsum omnibus libertatibus et cetera (alles gleichzeitig). 

A8: AS Torino (Turin) ,, Milanese, Città e ducato, mazzo 1 fsc. 10“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per 
d(ominum) Johannem episcopum Luthomisslensem / cancellarium / Heinr(icus) Thesauri; auf der Rückseite: 
R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: Comiti Gebennensi (gleichzeitig) und Privacio facta per Karolum 
quartum / imperatorem domino Barnaboni Vicecomiti / Mediolani de omnibus vicariatibus / imperii, et ipsum 
tanquam rebellem revocavit (15. Jh.). 

Teildruck: Summa cancellariae S. 140 Nr. 222. 

Regest: RI 8 Nr. 3701 (mit Druck). — Lindner, Nachtráge S. 269 Nr. 132. — H. Keussen, Das Urkunden-Archiv 
der Stadt Köln bis 1396. Regesten 5, in: Mitteilungen aus dem Stadtarchiv von Köln 7 (1885) S. 30 Nr. 2324. — 
Vigener, Regesten Erzbischófe Mainz 2/1 S. 313 Nr. 1412. — Kraus, Regesten Reichsstadt Aachen 3 S. 247 
Nr. 383. — Deplazes / Saulle Hippenmeyer, Bündner UB 6 S. 353 Nr. 3364. 

Text nach A2; Abweichungen der anderen Originale werden angegeben, soweit sie nicht nur Getrennt- und Zu- 
sammenschreibung bzw. die Unterscheidung von c und t betreffen. Die erste Silbe des Namens Bernabo ist in 
A2 und A6 durchgängig gekürzt; wenn sie in den anderen Exemplaren ausgeschrieben wird, dann steht in Al, 
A3, A4, A5 und A8 Bernabos und in A7 Barnabos. Die obliquen Formen lauten in A4 und A7 wie in A2 -bon-, 
in Al, A3, A5, A6 und A8 dagegen -bov-. Diese Namensvarianten werden ebenfalls nicht einzeln verzeichnet. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Bo- 
emie rex. Notum? facimus? tenore presencium universis, quod, quamvis littere B(er)nabonis 
de Vicecomitibus Mediolanensis dudum processerint* nobilis Sagremors de Pomeriis, militis 
sui familiaris, adventum, in quibus idem B(er)nabos nostre serenitati spondebat, quod dictus 
Sagremors e vestigio veniret ad nostri presenciam ad compromittendum in facto Bononiensi, 
quod ad presens inter sanctam matrem ecclesiam ab una et eundem B(er)nabonem parte ab? 
alia ventilatur, in personam nostram et serenissimi principis domini regis Ungarie ea sufficienti 
potestate munitus, quam ipsemet B(er)nabos habere posset", si adesset propria in! personaf. Ipse 
tamen? Sagremors veniens prosequendi premissa nullam a prefato B(er)nabone penitus attulit 
potestatem, cum tamen merito" dictus B(er)nabos magna diligencia intendisset ad! hoc! propter 
litteras huiusmodi, quas non solum nobis, sed eciam prefato regi Ungarie destinavit. 

Et quamvis in hoc animum nostrum graviter satis commoverit nobisque materiam tribuerit 
indignandi, habito tamen respectu ad preterita sua servicia et illum singularem affectum, quo 
celebris memorie divus Heinricus) quondam Romanorum imperator, avus* noster carissimus!, 


648. a) korr. aus contumacem A7. b-b) Notumfacimus A2. C) precesserint Al, A3, A5, A6. 
d) ex A6, A7. €) possit 43. f-f) inpersona A2. g) etiam A3. h) fehlt A5. i-1) adhoc A2. 
j) Henricus A7. k) aws A7. l) karissimus Al. 
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domum dicti B(er)nabonis innate sibi pietatis clemencia prosequi dignabatur, ipsum in persona 
spectabilis Johannis lantgravii Lutembergensis”, consiliarii, familiaris" et secretarii nostri di- 
lecti, quem ad hoc faciendum specialiter nostra transmisit serenitas, ex superhabundanti adhuc? 
requisivimus, hortati fuimus et monuimus seriose, quatenus iuxta sue promissionis continen- 
ciam et, sicut fidei et honori suo congruebat, instrumenta compromissionis super antedicto 
facto Bononiensi in personam nostram et dicti regis Ungarie nostre maiestati? dirigeret omni 
difficultate remota sub forma, sicut de sapientum consilio umquam? fieri poterat" meliori; in 
hoc se ostendens, sicut vellet, quod operarius mereretur sui operis studio commendar?? et ut 
sinceritatem sui affectus sentiret imperialis serenitas, dum rite et secundum sacrarum legum 
ordinem in nos et prefatum regem Ungarie compromitteret de premissis, eciam! quod ad man- 
datum prefati" lantgravii Lutembergensis" ad hoc singulariter missi, sicut premittitur, ymo" 
verius nostrum, cuius nomine et auctoritate sibi precepit, treugas pacis cum ecclesia sancta et 
cum venerabili ipsius legato firmaret et stabiliret eo modo, sicut predictus lantgravius virtute 
litterarum auctoritatis sibi in hac parte concesse sibi duceret indicendum, usque ad festum 
sancti Martini futurum proxime, ut medio tempore possemus una cum predicto rege Ungarie 
de finali concordia dicti negocii decenter et viis salutaribus cogitare; alioquin, nisi a tali gwer- 
ra, quam sancte matri ecclesie movere* dinoscebatur", omnino resipisceret et cessaret et nisi 
castra, fortilicia? et loca comitatus Bononiensis et alia, que ad ecclesiam sanctam pertinent, re- 
stitueret et eidem sancte matri ecclesie de omnibus dampnis, que occasione talium gwerrarum 
sustinuit, ad? plenum? satisfaceret sine mora infra certum tempus sibi tunc specifice exprimen- 
dum, contra ipsum exigente iusticia et crescente ipsius contumacia vellemus procedere viis et 
remediis oportunis. 

Quia vero sepedictus B(er)nabos, prout veridica dicti lantgravii relacione comperimus, pia 
mansuetudinis nostre monita surda" aure? pertransiens premissa! adimplere contempsit et sic 
in sua contumacia spiritu permansit et permanet indurato nobisque et sacro imperio non obedit 
nec erubuit nec erubescit promissorum, que nobis fecit, continenciam pertinaci negligencia 
preterire, omnium electorum principum tam ecclesiasticorum quam secularium accedente con- 
silio, quorum rata sentencia liquido diffinivit, quod ipse B(er)nabos adversus honorem sacri 
imperii manifeste deliquit, ipsum animo deliberato, non per errorem aut inprovide*, sed de 
certa nostra sciencia omnibus vicariatibus, quos pro nobis et sacro imperio hactenus! gessisse? 
dinoscitur, privamus ac deponimus ab eisdem adimentes ei omnem potestatem, auctoritatem 


h sacri imperii vice et nomine fretus est 


et bayliam, quibus quavis racione vel causa nostris ac 
actenus! aut fungi poterat quovis modo. 

Omnes eciam et singulas litteras, quas desuper a nostra maiestate* aut quovis alio obtinu- 
isse probatur, in omnibus suis tenoribus, sentenciis, punctis et clausulis de verbo ad verbum, 
prout scripte sunt, eciam si de hiis iure vel consuetudine deberet in presentibus fieri mencio 


specialis aut tenor ipsarum ex" integro deberet in” presentibus" contineri, de certa nostra 


m) Luttembergensis Al, Leutembergensis 43, 45, Lüchtembergensis 46, Leuchtenbergensis A7. n) fam- 
liaris 42. 0) ad hoc AI, A6, A7. p) magestati A7. q) unquam 47. r) poterit 43, A5. 
S) comendari A7. t) et Al, A3, A4, A5, A6, A7. u) predicti A5. v) Luttembergensis AI, Leutem- 
bergensis 43, 45, Lüchtembergensis 46, Leuchtenbergensis A7. w) ymmo Al, A6, A7. x) inferre A6. 
y) noscebatur A7. Z) fortalicia A46, A7. a-a') adplenum A2. b") sorda Al. c^) folgt 
wortgroße mit Wellenlinie gefüllte Lücke A2. d") promissa A6. e") improvide Al, A43, A4, A5, A6. 
f") actenus A43, A4, A5. g) gesisse A7. h') et Al, A3, A5, A6, A7. i) hactenus Al, A6, A7. 


]'-3 quovismodo A2. k') magestate A7. I'-1) exintegro 42. m'—m?) inpresentibus 42. 
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sciencia et de imperatorie potestatis plenitudine revocamus eumque velud nostrum et imperii 
sacri rebellem et hostem publicum necnon" auxiliatores, valitores, complices et subditos ipsius 
et omnes simpliciter adherentes eidem, cuiuscumque nobilitatis, status, gradus, nacionis vel ho- 
noris existant, proscripcioni? et banno imperiali subicimus, proscribimus et edicto imperatorio 
forbannimus decernentes, quod idem B(er)nabos et sui auxiliatores, valitores, complices et sibi 
adherentes predicti quicumque, cuius eciam nobilitatis, status, gradus, nacionis seu condicionis 
existant, ut premittitur, omnibus feudisP, que a sacro tenent imperio, et omnibus privilegiis, 
graciis, libertatibus et iuribus, que? et quas ab eodem obtinuerunt imperio, exnunc inantea sint 
indigni eisque careant omnino perpetuis temporibus affuturis. Hunc" preterea nostrum proces- 
sum et imperialem sentenciam in notam dedecoris sepedicti B(er)nabonis per omnes civitates 
Alamanie? et alias regiones subiectas imperio publicari precipimus et sub imperialis maiestatis! 
nostre" sigillo valvis palaciorum" in singulis urbibus Alamanie affigi notorie, ut in penam sibi 
sit sua" temeritas", qua et imperialia mandata contempnere et a promissis suis recedere non 
expavit, talisque sua presumpcio pateat multorum noticie et vexacione intellectum sibi dante 
in semetipso cognoscat", quam sit decenter superioris mandato parendum et quibus debeat 
imperialis auctoritas reverenciis honorari* , ad alia nichilominus graviora, si dicti B(er)nabonis 
temeritas illud exegerit, suadente iusticia processuri". Presencium sub imperialis maiestatis 
nostre sigillo testimonio litterarum. 

Datum Prage anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione XIIII? 7, 
III? *' kalendas iunii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero septimo. 


Prag, 1361 Mai 29. 


649. Karl verkündet den zusammen mit den böhmischen Großen gefaßten Beschluß, 
daß die althergebrachte Straße von der Stadt [Deutsch-]Gabel nach Zittau über das Ge- 
birge, genannt Gebler, weiterhin für den Fahr- und Fußverkehr ausschließlich genutzt 
und dafür wiederhergestellt und verbreitert werden soll." Die Überwachung des Straßen- 
zwanges überträgt er Hasko von Lämberg (Leonberg), genannt von Zweretitz, und dessen 
Erben, der von jedem Fahrzeug, das zwischen den genannten Städten den Weg durch sein 
Gebiet nimmt, zur Strafe ein Rad konfiszieren soll. 


A: NA Prag ,,KVs Nr. 221"; Monogramm; Zeugenliste?; angekündigtes MS fehlt, Löcher für SF vorhanden; 
auf dem Bug rechts: Per d(ominum) Swinikonem Leporis / Conr(adus) de Meydberg; unter dem Text rechts: 
Cor(recta) per Joh(annem) de Prüsnicz. 


n^) nec A43. 0") proscripccioni A7. p") pheudis A45, feodis 46, A7. q') über der Zeile nachgetragen 


A2, fehlt A4. rcr) vgl. Anm. 6. s') Alemanie A7. t'-t') magestatis nostre A7, nostre maiesta- 
tis AS. u') pallaciorum A7. v'-v') temeritas sua A6. w') congnoscat A6, A7. x') venerari A6. 
y") magestatis 47. z') XIIII? 44, quartadecima AI, A3, A6, A7. a") IIII? A3, A5, A6, A7, quarto A4. 


649. a) Testes huius rei sunt: venerabiles Arnestus archiepiscopus Pragensis, Johannes Olomucensis, 
Johannes imperialis (imperiales A) aule cancellarius Luthomuschlensis, Theodricus Mindensis, Albertus 
Zwerinensis et Petrus Corbaviensis episcopi, illustres Ridakarus Brunswicensis, Bolko Slesie et in Swidnitz, 
Wentzeslaus Slesie et in Lignitz, Przimko Teschinensis et Heinricus Saganensis duces, spectabiles Burghardus, 


649. 1) Vgl. Karls Gebot an die Görlitzer von Zittau, 1351 März 2, nach Böhmen die Straße über Zittau 
und Weißwasser und nicht die neue über Friedland zu benutzen (Regest: RI 8 Nr. 1356; Prochno, ebd. S. 65 
Nr. 183). 
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Druck: RBM 7 S. 539 Nr. 899. 
Regest: RI 8 Nr. 3702. — W. Feistner, Zur Geschichte der Zittau-Prager Straße, in: MVGDB 18 (1880) S. 148 f. 
— Prochno, Zittauer UB 1 S. 85 Nr. 257. 


Avignon, 1361 Mai 31. 


650. Papst Innozenz [VI.] mahnt Herzog Rudolf [IV.] von Ósterreich, mit Kaiser 
Karl [IV.] Frieden zu schließen,' und empfiehlt ihm, die Ratschläge seines Gesandten, 
des Bischofs Aegidius von Vicenza, anzunehmen, den er in dieser Sache mit bestimmten 
Vollmachten? zu Kaiser und Herzog geschickt habe. 


A: HHStA Wien ,, AUR 1361 Mai 31“; Bleibulle an Hanffäden; unter dem Text rechts: Jo(hannes) de Angicu- 
ria; Adresse auf der Rückseite: .. Dilecto filio nobili viro Rodulfo duci Austrie. 

Druck: RBM 7 S. 541 Nr. 906 (mit weiteren Hinweisen). 

Regest: RI 8 Päpste Nr. 80 (mit Druck nach anderer Überlieferung). 


Prag, 1361 Juni 5. 


651. Karl gebietet seinen Hauptleuten, Vögten, Amtsträgern und Getreuen in den Gör- 
litzer, Bautzener und Zittauer Landen, das [Zisterzienserinnen-]Kloster Marienthal bei 
allen Freiheiten, Rechten, Privilegien und Gnadenerweisen, die er dem Kloster bestätigt 
habe,! zu belassen und vor Bedrückung und Schädigung wirksam zu schützen.? 


A: Kloster Marienthal „Klosterarchiv Nr. 56“ (Kriegsverlust); SS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per domi- 
num magistrum cur(ie)? / Miliczius? de Chremzfir).® 

B: Kloster Marienthal ,, Klosterarchiv" (18. Jh.); unter dem Text Kanzleivermerk: Per dominum magistrum 
curiae / Miliczius de Chremser. 

Regest: Knothe, Nachtráge S. 313 Nr. 16. — R. Doehler, Diplomatarium vallis S. Mariae monasterii sancti- 
monialium ordinis cist., in: NLM 78 (1902) S. 50 (beide zu Juni 13). — Prochno, Zittauer UB 1 S. 85 Nr. 258. 
— RBM 7 S. 547 Nr. 916. 

Text folgt B. 


magister curie nostre, et Johannes burgravii Magdeburgenses et nobiles Sbinco Leporis et Thimo de Koldicz, 
magistri camere nostre, et multi alii nostri et sacri imperii comites, nobiles et fideles A. 

651. a-a) curiae / Miliczium Doehler. b) Angaben nach Doehler, ex relatione mag. curiae / Mliczius 
de Chremz(ir) Prochno. 


650. 1) Papst Innozenz ermahnte unter demselben Datum auch Kaiser Karl IV. zum Frieden mit dem Habs- 
burger (Regest: RI 8 Pápste Nr. 79; RBM 7 S. 541 Nr. 905 mit weiteren Hinweisen); vgl. die erneuten pápstli- 
chen Mahnungen von 1361 Juni 27 (Regest: RI 8 Päpste Nr. 83 f.; MVB 2 S. 497 Nr. 1247 f.). 2) Bischof 
Aegidius wurde u. a. ermächtigt, gegen jede nicht zum Frieden bereite Seite mit Bann und Interdikt vorzugehen 
(Regest: RI 8 Pápste Nr. 78; RBM 7 S. 540 Nr. 902 mit weiteren Hinweisen). 3) Zu dieser vgl. oben 
S. 423 Nr. 477 Anm. 3. 

651. 1) Vgl. insbesondere Karls Urkunden von Prag, 1347 Sept. 15 (Regest: RBM 5 S. 114 Nr. 210), 1352 
Mai 17 (Druck: MGH Const. 10 S. 315 Nr. 418) und 1357 Aug. 17 (Druck: MGH Const. 12 S. 174 Nr. 156). 
2) Zu den Urkundenverlusten des Klosters vgl. M. Kobuch, Dochovani listin klástera Marientalskeho, in: 
Ceskoslovensky Casopis Historicky 12 (1964) S. 718—725, zur vorliegenden Urkunde ebd. S. 724 Nr. 26. 
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Karolus quartus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus et 
Boemiae rex dilectis sibi capitaneis et advocatis suis per Gorliczensem, Budessinensem et 
Sitaviensem districtus constitutis, qui nunc sunt vel pro tempore fuerint, et aliis officialibus 
ibidem, fidelibus suis, gratiam suam et omne bonum. Vobis et vestrum cuilibet? praesentibus 
iniungimus et firmiter praecipiendo mandamus, quatenus religiosas abbatissam et conventum 
monasterii vallis sanctae Mariae prope Syfridesdorff, devotas nostras dilectas, penes libertates, 
iura, privilegia et gratias, quas et quae ipsis confirmasse dinoscimur, permittatis quiete et paci- 
fice permanere et illa in nullo penitus infringere, sed potius ipsas contra omnes impedientes seu 
molestantes easdem vel privilegiis, libertatibus et gratiis ipsarum contravenientes efficaciter et 
benivole auctoritate nostra defendere seu protegere debeatis ad honorem nostrae celsitudinis 
specialem, prout gravem indignationem nostram et penas? in dictis nostris privilegiis contentas 
volueritis evitare. Praesentium sub nostro minori sigillo testimonio literarum. 

Datum Pragae anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indictione XIIII, 
nonis iunii, regnorum nostrorum anno quinto decimo, imperii vero septimo. 


Prag, 1361 Juni 5. 


652. Karl gestattet den Landgrafen Ulrich [II.] und Johann [I.] von Leuchtenberg, 
den Markt Grafenwóhr zu befestigen und dort einen Wochenmarkt einzurichten mit den 
gleichen Rechten und Freiheiten, wie sie Nürnberg und andere Städte in der Nähe genie- 
pen; er überträgt den Landgrafen und ihren Erben die Hochgerichtsbarkeit und gebietet 
allgemein die Einhaltung dieser Verfügung; Strafandrohung 50 Mark Gold.! 


A: Bayerisches HStA München ,, Landgrafschaft Leuchtenberg Urkunden 62“; angekündigtes MS fehlt, Pres- 
seleinschnitt vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum .. imperatorem / Jo(hannes) Eysteten(sis); unter 
dem Bug rechts: Cor(rect)a per Joh(annem) de Prüsnicz; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, 
darunter vom Empfänger: Uber di stat zum / Gravenwerd (14. Jh.). 

Druck: H. Schenkl, Geschichte der Stadt Grafenwöhr 1 (1961) nach S. 36 (mit Abb.). 

Regest: RI 8 Nr. 3704. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des reichs und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem brieff allen den, die yn sehen oder horen 
lesen, daz wir angesehen haben die nuczen merklichen dienste, die die edlen Ulrich und Johans 
lantgrafen zu dem Leutemberge, unser lieben getrewen, uns und dem reich oft nuczlichen getan 
haben und noch vorderlicher tun sullen und mugen in kunftigen czeiten, und haben darumb 
denselben lantgrafen mit wolbedachtem mute und mit rechter wizzen von keiserlicher mechte 
gnediclichen erleubet und erleuben yn an diesem brieff, daz sie den margt zu Gravenwird mit 
mauren, pforten, turnen, graben und anders vestenen mugen, wie sie beste mugen, in aller 
weise, als man ander stete pfleget zu vesten. Auch wollen wir, daz alle wochen uff den dinstag 
ein wochenmargt? doselbist sein sulle, und sol derselbe wochenmargt^ und auch die stat Gra- 
venwirde haben alle sulche freiheit, recht, gnad und gute gewonheit, die die stat zu Nuremberg 


C) cuibet 2. d) folgt in Klammern poenas B. 
652. a) wochen margt A. b) wochen margt A. 


652. 1) Vgl. Wagner, Geschichte der Landgrafen von Leuchtenberg 2 S. 74 f. 
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und anderre stet und merkte haben, die do by gelegen sint. Ouch geben wir denselben Ulrich 
und Johans und iren erben ein halsgerichte mit stok und mit galgen doselbist zu Gravenwirde 
in alle der mazze, rechten und freiheiten, als ander sulche halsgerichte haben, die do in den 
landen gelegen sint. Dovon gebieten wir allen fursten, graven, freyen, herren, rittern, knechten, 
steten und allen andern unsern und des reiches lieben getrewen by unsern hulden, daz sie die 
vorgenanten Ulrich und Johansen die lantgrafen und ire erben an den egenanten unsern gnaden 
nicht hindern sullen. Und wer dowider frevelichen tete, der sol, als oft daz geschiht, funfczig 
marg lotiges goldes swerlichen sein vervallen, die halbe in unser und des reichs camer und daz 
ander halbeteil den egenanten Ulrich und Johans und iren erben gevallen sullen, unschedlichen 
andern leuten an iren rechten. Mit urkund dicz briefs versigelt mit unser keiserlichen maiestat 
insigel. 

Der geben ist zu Prag nach Crists geburt dreuczehenhundert jar darnach in dem eyn und 
sechczigisten jar an sand Bonifacius tag, unserer reiche in dem funfczenden und des keisertums 
in dem siebenden jare. 


Prag, 1361 Juni 6. 


653. Kaiserin Anna erklärt, gemeinsam mit ihrem Gatten die Eheschließung ihres 
Sohnes Wenzel mit Elisabeth, der ältesten Tochter Burggraf Friedrichs [V.] von Nürnberg, 
gemäß der inserierten Urkunde Karls IV. von 1361 Juni 3! zu betreiben oder sie im Falle 
eines vorzeitigen Todes ihres Gemahls selbst zu vollenden:? die Hochzeit soll binnen zehn 
Jahren vollzogen werden. Falls Wenzel oder Elisabeth in dieser Zeitspanne sterben, soll 
das jeweils älteste Geschwisterkind gleichen Geschlechts ihre Stelle einnehmen. Sollte 
Friedrich ohne männliche Erben versterben, fällt seine gesamte Herrschaft an Wenzel, 
Elisabeth und deren Erben, die weibliche Nachkommen abfinden sollen; anderenfalls ha- 
ben Wenzel und Elisabeth nur Anspruch auf ihre Heimsteuer. Die Verfügungsgewalt des 
Burggrafen über seine Lande zu Lebzeiten bleibt unberührt. 


A: NA Prag „ACK 796“; S der Ausstellerin an Pressel; auf dem Bug rechts: Nicol(aus) cancellarius;? auf der 
Rückseite: Spondet imperatrix inter d(ominum) W(enczeslaum) regem Boemie / et Elisabeth filiam burggravii 
Nurembergensis, / quantum in ea est, matrimonium confirmare (14. Jh.). 

Druck: RBM 7 S. 543 Nr. 911 (Insert) und S. 548 Nr. 918 (Rahmenurkunde). 

Regest: RI 8 Nr. 3703 (Insert) und Gemahlinnen Nr. 8 (Rahmenurkunde). — Jirecek, Codex iuris Bohemici 2/1 
S. 494 Nr. 496. — Archiv Ceské koruny 4/3 S. 32 Nr. 799 (mit Abb.). 


Wir Anna von gots gnaden Romische keiserinne zu allen zeiten mererin des reichs und 
kunginn ze Behem bekennen und tun kund offenlich mit disem brif allen den, die yn sehen oder 


653. 1) Karls Urkunde von Prag, 1361 Juni 3 (Regest: RI 8 Nr. 3703). — Zur Sache vgl. Lehmann, Burggra- 
fen von Nürnberg S. 46—48; Veldtrup, Eherecht S. 383 ff. Das Verlóbnis wurde mit Karls Urkunde von Prag, 
1365 Dez. 24 wieder gelöst (Regest: RI 8 Nr. 4232). 2) Landgraf Johann I. von Leuchtenberg hatte auf 
Bitten Burggraf Friedrichs bereits 1361 Juni 3 beeidet, an dessen Stelle die Eheschließung zu vollenden, falls 
Friedrich vorzeitig versterbe (Druck: RBM 7 S. 545 Nr. 912). Karl IV. und Friedrich erbaten 1361 Aug. 22 
von Papst Innozenz VI. eine Dispens wegen Verwandtschaft vierten Grades (unten S. 638 Nr. 704); der Kaiser 
erhielt 1361 Okt. 31 eine pauschale Dispens für die Verlobung bzw. Eheschließung seines Sohnes mit einer im 
vierten Grad verwandten Frau (Druck: MVB 2 S. 506 Nr. 1271). 3) Nikolaus von Kremsier als Kanzler 
der Kaiserin Anna; vgl. Piur, Briefe Johanns von Neumarkt S. 148 Nr. 93. 
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horen lesen: Wann der allerdurchluchtigst furst und herre her Karl von gots gnaden Romischer 
keyser zu allen ziten merer des reichs und kunig zu Behem, unser lieber herre und eleicher 
wirt, mit wolbedachtem mut und gutem rat und unserm willen und wizzen den hochgebornen 
Wenczlawen seinen und unsern lieben sun Elsbeten des edlen Fridrichen burgrafen zu Nurn- 
berg, unsers und des reichs liebes getrewen, tochter zu einem eleichen wirt und zu rechter 
eleicher konschaft geben hat, als daz in dez egenanten unsers herren des keisers brif volkome- 
lich begriffen ist, den wir von wort zu wort hie under in disem unserm brif gehaizzen haben 
seczen, davon mainen und wellen wir alle sache, di in dem obgenanten brife begriffen sind, 
als verre uns di beruren mugen, mitsampt demselben unsern lieben herren und eleichen wirt 
genczleich vollentichen und vollenfuren on geverd. Wer auch sache, da der allemechtig got 
fur sei, daz derselbe unser herre der keiser abgienge, ee daz es alles volbracht wurde, dannoch 
wellen wir alle diselben sache, di hernach geschriben sind, genczlich enden und volfuren, als 
dovor begriffen ist. Der obegenante unsers herren und liebes wirtes des keisers brif stet von 
wort zu wort also: 

Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen ziten merer des reichs und kunig zu 
Behem bekennen und tun kunt offenlich mit disem brif allen den, die yn sehent oder horen 
lesen, daz wir angesehen haben die steten getrewen dinst, die uns und dem reiche der edel 
Fridrich burgrafe zu Nurnberg und auch die edlen Johans etwenn sein vatter und Albrecht sein 
vetter, burgrafen zu Nurnberg, mit iren frunden est? willeclichen und nuczlichen getan haben, 
und meinen und wollen in durch sunderliche lieb und gnade, die wir alleweg zu demselben 
burgrafen Fridrichen gehabt haben umb tugent und frumkeit, die wir alzeit an ym funden ha- 
ben, gnediclichen betrachten von unsern sunderlichen gnaden, also daz er und sein freunt uns 
und unsern freunden zu dienst und zu früntscheften ewiclichen dest vorderlicher verpunden 
werden, und haben mit wolbedachtem mut, mit rate unser fursten und getrewen und auch mit 
rechter wizzen den hochgeborn Wenczlawen unsern lieben sun Elizabethen desselben burgra- 
fen Fridrichs tochter zu einen elichen wirt und zu rechter elicher konschaft geben, als er auch 
herwider dieselben seine tochter Elizabethen dem egenanten Wenczlawen unserm suf zu einer 
elichen gemaheln und zu rechter konschaft geben hat. Davon sprechen wir von unsern sunder- 
lichen gnaden, daz wir denselben unsern lieben sun der egenanten unserre snuren Elizabethen 
burgrafen Fridrichs tochter inwendig zehen jaren, die von disem heutigen tag ze zelen sint, 
zulegen" wollen on alles hindernizze und verzihen zu rechter konschaft, als davor begriffen ist. 
Und wer daz sach, daz der egenante unserr lieber sün Wenczla inwendig sulcher frist sturbe, 
da got fur sey, und ob uns got eines andern sünes oder mere dann eines beriet von seinen gna- 
den, so meinen und wellen wir einen andern unsern sün, darnach den eltesten, der egenanten 
Elizabethen unserr lieben snuren zu einem elichen wirt und zu rechter konschaft geben in aller 
der mazze und in den rechten, als davor und hernach geschriben stet. Auch sol der egenante 
burgrafe Fridrich dazselb tün, ob leicht die egenante Elizabeth sein tochter sturbe, ee wenn 
sulche konschaft geendet wurde, daz er denn ein andrew seine tochter, ob ym die got beschert, 
an dieselben stat geben sol, die alleweg die elteste sey. 

Auch meinen und wellen wir: Wer, daz geschehe, daz der egenante grafe Fridrich leichte 
sturbe, daz er eliche mannes erben hinder im nicht enlizz, oder ob er süne gewinne oder diesel- 
ben seine sun furbaz suh gewinnn, die leicht auch alle sturben, so sol in allen sulchen geschihten 
alleweg sein lant, lüt, gut und herschaft in aller der mazze, als er und sein eltern die herpracht* 


653. a) so für érest (= am ehesten, zuerst) A. b) zu legen A. C) her pracht A. 
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haben, uf den egenanten unsern sün und grafen Fridrichs tochter, unser snur, besampt und uf 
ir beider erben an alles hindernizze gevallen. Wer aber, daz er also sturbe und eliche mannes 
erben hinder ym nicht enliezz und daz er nach der vorgenanten seiner tochter eine oder mer 
tochter liezze oder ob seine sun oder sunes sün, wie vil der auch wer, also sturben, daz sie newr 
tochter liezzen, so sol er ieglicher tochter zu konschaft acht tusent guldein geben, ab er daz 
gelebet. Geschehe ober, daz er sturb und seine lant und herscheft uf den egenanten unsern sün 
und seine gemaheln, unser snuren, gevilen, so sullen wir oder der egenante unser sun und des 
burgrafen tochter, unsers sunes wirtinh, oder ir beider erben, ob sie obgiegen, ieglicher seiner 
sün oder sunes sun tochtern zu den egenanten acht tusent guldein, da mit sie besorget werden 
sullen, anderr acht tusent gulden geben zu den ersten acht tusent guldin und sie auch derselben 
ersten acht tusent guldin richten, ob sie der vor nicht gericht weren; und damit sol in gegnügen, 
daz sie und ir erben furbaz keine zuversicht*, vordrung oder ansprach zu den egenanten landen 
und herscheften haben sullen. Wer auch, daz man der tochter dhein oder mer in kloster geben 
wolt, so sol man einer ieglichen zwey hundert gulden jeriger gult beweisen, die weil sie lebt, 
und dieselben zweihundert guldin geltes sullen nach ietlicher tot wider an die erben gevallen 
ungehindert. Wer auch, daz die egenanten unserr süne und des burgrafen tochter, unserr snur, 
erben mit enender gewunnen und derselbe unserr sun ee wann seine wirtinn abgieng, so sol 
sie, dieweil sie iren witibenstul! nicht verkeret, bey dem lande ungehindert bleiben, die weil 
sie lebt, also daz sie von dem lande nicht verkaufen, verseczen oder enpremden sol. Und sullen 
auch alle amptlüt der lande sweren den kynden zu rechtem erbe und der vrawn zu leypgedinge, 
und sie sol auch keinen amptman verkern anders denn nach der kinder oder ir vormünde rat, 
und sullen auch die kinder und ir vormünde sulche amptlüt nicht verkern on der egenanten 
vrawen rat. Und sol auch ein ieglicher amptman, den man von newes also seczen werde, alle 
die eyde, gelubde und gewisheit tün, ee er an daz ampt geseczet wirt, die ander amptlüt getan 
haben, die vor ym gewesen sint. Ez sol auch nach tode der egenanten des burgrafen tochter, 
unserr snur®, daz lant lediclichen an^ die egenanten ir erben on alles hindernizze gevallen. Wer 
aber, daz sie iren witibenstul! verkeren wolt und einen man neme, so sol) man! ir zehen tusent 
schok grozzer Prager müncz geben und beczalen und sol sie furbaz mit dem lande nicht zu* 
schiken* haben. 

Auch sol der egenante grafe Fridrich aller seiner lande, làüt, gut und herscheft gewaltig sein 
ungehindert, die weil er lebt, und sol auch gancze macht haben, ob ym des kuntlichen not 
wirt, dieselben lant, lüt und güt zu verkauffen und zu verseczen nach seiner notdurft on alles 
geverde. Wer auch, daz er! eliche mannes erben gewinf, so sullen die egenanten unserr sun 
und unserr snür, sein tochter, keine vordrung oder ansprach haben zu seinen landen, leuten, 
guten oder herscheften, sunder sie sullen sich begnugen lazzen an den, daz er in zu rechter 
heymstewr geben wirdet. Wer auch, daz derselbe burgrafe Fridrich on eliche mannes erben 
verschiede und die egenanten seine lant an die vorgenanten unsern sün und unser snür, sei- 
ne tochter, gevielen, so sullen wir und derselb unser sun alle brif und gelubde, die derselbe 
burgrafe Fridrich, sein vatter, sein vetter oder sein vorvaren seiner müter, seinem weybe oder 
seines vettern grafen Albrechten wirtinn umb ire leypgedinge, morgengabe und widerlegung 
ire heymstewr geben und getan haben, stet und gancz haben und sie da bey ungehindert bleiben 
lazzen. Wer auch, daz der egenante burgrafe Fridrich one eliche mannes erben abgieng und die 


d) so A. €) zu versicht A. f) witiben stul A. g) sun A. h) lan A. i) witiben stul A. 
j-)) solman A. k-k) zuschiken A. I) fehlt A. 
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lant an die egenanten unsern sün und unser snür, sein tochter, gevielen, als vor begriffen ist, 
so mag er, burgraf Fridrich, uf funff tusent mark lotiges silbers oder dar under geben, schaffen 
und vermachen für sein sel und zu selgeret oder sust, wem er wil und wie ym daz allerbest 
gevellet, und daran sol in nyemant hindern. Auch sol und wil der egenante burgraf Fridrich 
des vorgenanten burgrafen Albrechten, seines vettern, tochter, die werltlich bleiben sol, zehen 
tusent guldin geben zu einem mann. Wer aber, daz burgraf Fridrich on eliche mannes erben 
sturbe und sein lant an die vorgenanten unsern sün und unserr snür, sein tochter, gevielen, so 
sullen wir oder derselb unser sün derselben tochtern darzu auch zehen tusent gulden geben für 
ieren erbteil und sie auch der ersten zehen tusent guldin richten, ob sie der” vor” nicht ge- 
richtet were, also daz sie oder ir erben darnach zu dezselben burgrafen Fridrichen lande, lüten, 
guten und herscheften keine zuversicht, vordrung oder ansprach in dheine? weise? haben oder 
gewinnen sullen. Und die andern techter dezselben seines vettern sol er in ein erberg kloster 
geben, als er burgraf Albrechten an seinem todpet selber geschikt hat, und wil und sol burgraf 
Fridrich ir zweyhundert guldin jerlicher gult beveysen, die weil sie lebt; und wanne sie gestir- 
bet, so sullen dieselben zweyhundert guldin gelts wider an die erben unverczogenlich und an 
alles hindernizze gevallen. 

Des sind geczeug: die erwirdigen Arnest erczebischof zu Prage, Johans zum Leuthmischel, 
unser canczler, Johans zu Olomucz, Perchtold zu Eynsteten, Dytrich von Minden und Preczlaw 
zu Bresslaw die byschofe und die hochgeborne Rudolf herczog zu Sachsen, des heiligen Ro- 
mischen reichs obrister marschalk, Otte margraf zu Brandenburg, Wilhelm margraf zu Meisen, 
Bolke zu der Swidnicz, Bolke zu Opol und Przimisil zu Teschin herczogen, die edlen Burkart 
burgraf zu Meidburg, unser hofmeister, Johans lantgraf zu dem Luczemburg?, Jesco von War- 
temberg und Borse von Rysemburg und vil ander fursten, grafen, freyen, herren, rytter und 
knechte, unserr und des heiligen reichs liben getrewen. Mit urkunt dicz brives, versiglt mit 
unserr keiserlicher magestat insigil. Der geben ist zu Prage nach Crists geburt dreuczehen hun- 
dert jare darnach in dem ein und sechczigisten jare an dem achten tag des heiligen leichenam 
unsers herren, unserr reiche in dem funfczehenden und des keisertums in dem sibenden jare. 

Des alles zu einem urkunde haben wir di obgeschriben Anna Romische keiserinne und 
kuniginne zu Behem disen brif geben versigilt mit unserm insigil. 

Der geben ist zu Prag nach Crists geburd dreuczenhundert jar darnach in dem ain und sech- 
czigsten jar am dritten suntag nach pfingsten, unserr reiche in dem achten und des keysertums 
in dem sybenden jare. 


Prag, 1361 Juni 7. 


654. Karl verleiht Burggraf Friedrich [V.] von Nürnberg als Lehnstráger! der Toch- 
ter Margarete des verstorbenen Burggrafen Albrecht von Nürnberg und ihrer Erben die 
Reichslehen Markt Altdorf mit dem Kirchensatz und das Dorf Heroldsberg mit Zubehör, 
die Albrecht von Graf Johann von Nassau-Hadamar gekauft hatte,” und bestimmt, daß sie 
im Falle ihres erbenlosen Todes an Friedrich fallen sollen.? 


m-m) dervor A. n-n) dheineweise A. 0) so statt Lutemberg A. 


654. 1) Zum Lehnsträger als Treuhänder vgl. HRG 2 (1978) Sp. 1747-1749. 2) Vgl. Karls Bestátigung 
des Verkaufs von Altdorf von 1360 Juni 27 (oben S. 124 Nr. 137). 3) Zunächst war Albrechts Witwe 
Sophia mit den genannten Gütern belehnt worden; vgl. die Urkunde von 1361 April 5 (oben S. 496 Nr. 563). 
— Zur Sache vgl. Gensicke, Landesgeschichte des Westerwaldes S. 285 f. 
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A: Bayerisches StA Bamberg „Brandenburg-Bayreuth U 409“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per do- 
minum .. imperatorem / Joh(annes) Eysteten(sis); unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum 
Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

Regest: RI 8 Nr. 3707 (mit Druck). 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des reich und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem brief allen den, die in sehen odir horen 
lesen, daz wir dem edlen Friderichen burggrafen zu Nuremberg, unserm lieben sweher, Altorff 
den margt mit dem kirchensatz doselbist, daz dorff Heroltsperg mit mülen, hoven, czehenden, 
welden, wisen, wazzern, vischweiden, eckern, czinsen, nutzen und gulten und allen andern iren 
zugehorungen, die dorzu gehorn, wie man die mit sunderlichen worten genennen mag, die von 
uns und dem reich zu lehen ruren, die der edle Albrecht etwenn burggraf zu Nuremberg von 
dem edlen Johans grafen zu Nassow, herren zu Hadmar, recht und redelich kaufet hat, und? von 
keiserlicher macht gelihen haben, also daz er die Margarethen, desselben burggraf Albrechts 
tochtir, und iren erben zu getrewer hant tragen sulle. Wer aber, daz die selbe Margaretha an 
erben abgienge und verschiede, so sullen di selben lehen und gut an in und sein erben on alles 
hindernisse gevallen. Mit urkund dicz briefes versigelt mit unser keiserlichen maiestat insigel. 

Der geben ist zu Prage nach Cristus geburt dreuczenhundert jar dor nach in dem ein und 
sechtzigistem jare an dem nehsten mantag nach sand Bonifacien tag, unserer reiche des Romi- 
schen in dem sechczenden,^ des Behemischen in dem funfczenden und des keisertums in dem 
sibenden jare. 


Budweis, 1361 Juni 14. 


655. Karl und Markgraf Johann von Mähren erneuern! als eine Person ihre Zusage 
gegenüber den Herzógen Rudolf [IV.], Friedrich [HI.], Albrecht [III.] und Leopold [1II.] 
von Ósterreich, zu Beistand gegen jedermann im Falle eines Angriffs auf deren Lande 
und Herrschaften Österreich, Steiermark, Kärnten, Krain, Windische Mark und Portenau, 
unbeschadet der Abmachungen von Esslingen,? die erneut beschworen werden.? 


Al: HHStA Wien ,, AUR 1361 Juni 14“; SS Karls IV. und SS Markgraf Johanns an Presseln; auf dem Bug 
rechts: Per dominum imperatorem / Miliczius de Chrems(ir); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, 
am unteren Rand: Una liga de anno LX primo circa Viti. 

A2: HHStA Wien „AUR 1361 Juni 14"; SS Karls IV. und SS Markgraf Johanns an Presseln; auf dem Bug 
rechts: Per dominum imperatorem / Miliczius de Chremsir; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 


654. a) so A. 


4) Die getrennte Zählung von römischen und böhmischen Königsjahren ist hier ungewöhnlich, denn sie betrifft 
nur den Zeitraum Juli 11—Aug. 25; vgl. Zimmermann, Datierungsformel S. 21-25. 

655. 1) Vgl. die Urkunden Karls und Johanns von 1360 Sept. 5 (oben S. 211 Nr. 238 und S. 215 Nr. 239) 
und die gleichzeitige Gegenurkunde Herzog Rudolfs IV. (oben S. 220 Nr. 241). 2) Vgl. die Urkun- 
den Karls IV., Markgraf Johanns und Herzog Rudolfs IV. von 1360 Sept. 5 (oben S. 210 ff. Nr. 235-243). 
3) Gegenurkunde der Herzöge Rudolf und Friedrich von Österreich vom selben Datum, in der sie Karl und 
Johann Beistand gegen Angriffe auf ihre Lande und Fürstentümer Böhmen, Mähren, Polen (d. h. Schlesien), 
Sulzbach und die daran angrenzenden Besitzungen des Königreichs Böhmen in deutschen Landen zusichern 
(Druck: RBM 7 S. 550 Nr. 923). 
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Druck: Brandl, CD Moraviae 9 S. 180 Nr. 244. — Jirecek, Codex iuris Bohemici 2/1 S. 494 Nr. 497. - RBM 7 
S. 549 Nr. 922. 

Regest: RI 8 Nr. 3708. — Lichnowsky, Geschichte Habsburg 4 S. 604 Nr. 279. — Kópl, UB Budweis S. 76 
Nr. 114. — URH 8 S. 153 Nr. 203 Anm. — Bokova, Schreibstand S. 29 Nr. 46 f. 

Text folgt A2. 


Wir Karl von gots gnaden Rómischer keyser ze allen zeiten merer des reichs und künig ze 
Beheim und wir Johans von denselben gots gnaden margraf ze Merhern in der bescheidenheit, 
daz wir beid in disen sachen ein person machen, bekennen und tün kunt offenlich mit disem 
brief allen den, die in sehen oder hóren lesen, daz wir für uns und unser erben mit rechter wiz- 
zen, in güten trewen an geverd vorheizzen und gelobt haben und vorheizzen vestichleich mit 
disem brief und ouch bey geswornem leiplichem eyden, die wir sundelich dorumb getan haben: 
Wer daz sach, daz ymant, in welchen wirden oder wesen der sei, den hochgeboren Rudolfen 
herczogen ze Osterrich, ze Steyr und ze Kerenten, unsern des egenanten keysers eydem und 
fürsten, und die hochgeborn Fridreichen, Albrechten und Leupolden seine bruder, herczogen 
derselben landen, unser beider lieben oheim, oder ir erben angreiffen oder beschedigen wold 
in deheine weiz an iren landen und herscheften ze Österrich, ze Steyr, ze Kernden, ze Krayn, 
uff der Wyndischen March und zu Portnaw und iren zugehörungen, die sie ieczund innehaben? 
oder mit hilfe gotis vorbaz noch gebinnen?, daz wir zehant, als wir dez von in oder von iren 
wegen ermanet werden, mit leib und mit güt mit aller unserer macht denselben herczogen 
und iren erben beigestendig und geholfen sein süllen und wóllen getrewlich und fürderlich an 
geverd wider allermenichlich*, nymant ousgenomen; doch also, daz die püntnüzze, die wir der 
vorgenant keyser Karl und der margraf zu Merhern mit dem egenanten herczog Rudolf und 
seinen brüdern vor Ezzeling gemacht haben, und alle die brief, die wir einander daselbes geben 
haben, in iren kreften genczlich und unverrucket sullen bliben, als wir dieselben püntnüzze und 
briefe, die zu Ezzelingen geben sint, aber nu von newen dingen zu den heiligen gesworn haben 
stet ze? halden?. Mit urkünd dicz briefes vorsigelt mit unsern insigelen. 

Der geben ist ze Budweis nach Cristes gebürt dreuczehenhundert jar darnach in dem ein 
und sechczigisten jar des nechsten montags vor sant Veyts tag, unserer dez egenanten keysers 
reich in dem fünfczehenden und des keysertums in dem sybenden jare. 


Budweis, 1361 Juni 14. 


656. Herzog Rudolf [IV.] von Ósterreich gelobt Kaiser Karl [IV.] für sich, seine 
Brüder und Erben, in Schwaben und Elsaß, wo er nicht Herzog sei, auf jedes fürstliche 
Auftreten zu verzichten, nachdem ihm der Kaiser vergeben habe, daß er zu Zofingen Be- 
lehnungen für die genannten Lande in herzoglichem Aufzug vorgenommen habe.! 


655. a) inne haben A2. b) so (statt gewinnen) A2. c) aller menichlich A2. d-d) ze halden A2. 


656. 1) Zum Tag von Zofingen (1361 Jan. 24/25) vgl. Sauter, Fürstliche Herrschaftsrepräsentation 
S. 206-213. — Papst Innozenz VI. hatte sich durch seinen Gesandten Bischof Aegidius von Vicenza 1361 
Mai 31 um eine Beilegung des Konfliktes zwischen Herzog und Kaiser bemüht (Druck: RBM 7 S. 541 Nr. 906; 
Regest: RI 8 Pápste Nr. 80) und auch Kónig Ludwig von Ungarn 1361 Mai 27/31 um Unterstützung gebeten 
(Regest: RI 8 Pápste Nr. 75; RBM 7 S. 540 Nr. 901). Zur Überlieferung beider Schreiben vgl. oben S. 423 
Nr. 477 Anm. 3. 
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A: NA Prag „ACK Nr. 797“; S des Ausstellers mit Rücksiegel an Pressel; unter dem Text eigenhändiger Ver- 
merk des Ausstellers: + Wir der vorgenant herzog Ruodolf sterken disen prief mit dirr underschrift unser selbs 
hant t; auf dem Bug rechts: R(egistrat)a Jo(hannes) Saxo; auf der Rückseite von anderer Hand: Dux Austrie 
promittit pro se, fratribus et heredibus suis / de? cetero? non uti insigniis ducalibus in terra Swevie (14. Jh.). 
Regest: RI 8 Reichssachen Nr. 351 (mit Druck). — Lichnowsky, Geschichte Habsburg 4 S. 604 Nr. 280. — 
Archiv Ceské koruny 4/3 S. 32 Nr. 800 (mit Abb.). — URH 8 S. 153 Nr. 202. — Boková, Schreibstand S. 29 
Nr. 47. 


Wir Rüdolf von gots gnaden hertzog ze Öster(reich), ze Steyr und ze Kernden bekennen 
und tün kunt mit disem prief allen den, die in sehen oder hören lesen, daz wir den allerdur- 
lüchtigsten fürsten und herren hern Karlen Römischen keyser zu allen zeiten merer des reychs 
und künigen ze Beheim, unsern lieben gnedigen herren und vatter, domit ertzürnet hatten, daz 
wir in unserr stat ze Zovingen gelihen haben unser lehen in fürstlichem geczirde mit hüte, 
mentiln und andrer zirde, die einen hertzogen angehören mochten, und wir das wizzen, daz 
wir ze Swaben und ze Elsazzen nicht hertzog sein, das uns der egenante unser herre der keyser 
durch unser bette gnedeklich vergeben hat. Des haben wir im und seinen nachkomen an dem 
reyche gelobt und geloben ouch mit disem brief für uns, unser prüder und unser aller erben und 
nachkomen in güten trewen ane geverde fürbaz in dheinen zeiten nicht zu gebrauchen in den 
landen ze Swaben noch ze Elsazzen sulcher fürstlicher zirde, hüt, mentiln oder ander zirde, die 
einen hertzogen angehören mochten. Mit urchünd ditz briefs versigelt mit unserm ingesigel. 

Der gegeben ist ze Pudweis an mentag vor sant Viti tag, do man zalt von Kristi geburt 
dreutzehenhundert jar dar nach in dem ein und sechtzigstem jare. 


Budweis, 1361 Juni 14. 


657. Herzog Rudolf [IV.] von Österreich gelobt Kaiser Karl IV. und dessen Bruder 
Markgraf Johann von Mähren, alle seine zu Budweis unter kleinem Siegel ausgestellten 
Urkunden mit seinem großen Siegel versehen zu lassen, sobald dieses angefertigt sei. 


A: NA Prag „ACK Nr. 798“; S des Ausstellers mit Rücksiegel an Pressel; unter dem Text eigenhändiger Ver- 
merk des Ausstellers: + Hoc est verum *; auf dem Bug rechts: R(egistrat)a Jo(hannes) Saxo; auf der Rückseite 
von anderer Hand: Dux Austrie promittit litteras minori suo sigillo / sigillatas maiori sigillare, dum fuerit 
paratum (14. Jh.). 

Druck: Huber, Geschichte des Herzogs Rudolf IV. S. 217 Nr. 3. — Brandl, CD Moraviae 9 S. 182 Nr. 246. — 
RBM 7 S. 551 Nr. 924. 

Regest: Lichnowsky, Geschichte Habsburg 4 S. 604 Nr. 281. — Archiv Ceské koruny 4/3 S. 32 Nr. 801 (mit 
Abb.). — URH 8 S. 153 Nr. 203. — Bokova, Schreibstand S. 30 Nr. 51. 


Wir Rüdolff von gotes gnaden herczog ze Östereich, ze Steyr und ze Kernden bechennen 
und tün chunt mit disem brief allen den, die in sehen oder hóren lesen, daz wir verhaizzen 
und gelobt haben, verhaizzen und geloben ouch dem allerdurchleuchtigistem fürsten, unserm 
lieben genedigen herren und vatter, hern Karlen Rómischen keyser ze allen zeiten merer des 
reiches und kunig ze Behem, und dem hochgebornen fürsten hern Johansen marchgrafen ze 
Merhérn seinem brueder, unserm lieben óheim, daz wir alle die brief, die wir in gegeben ha- 
ben ze Budweis versigelt mit unserm chlainen insigel, versigeln sullen und wellen mit unserm 


656. a-a) decetero A. 
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grozzen insigel ane vercziehen, alz pald uns das gemacht und berait wirt, ane alle geverd. Mit 
urchund dicz briefs. 

Der geben ist ze Budweis an dem nechsten mentag vor sand Veyts tag nach Kristes gepurd 
dreuczehenhundert jar darnach in dem ains und sechczigsten jare. 


Budweis, 1361 Juni 15. 


658. Karl verleiht Pfalzgraf Ruprecht [I.] d. Ä. bei Rhein und dessen Erben den Kir- 
chensatz zu Eberbach! als Lehen mit allen zugehörigen Rechten und Nutzen. 


A: GLA Karlsruhe „D 334"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per d(ominum) magistrum cur(ie) / 
Conr(adus) de Meidb(er)g; unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Jo(hannem) decanum Glog(oviensem); 
auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, rechts neben der Pressel von anderer Hand: Littera Karoli 
imperatoris / super ius? patronatus? in / Ebirbach, rechts daneben: Kirchensacz (beides 14. Jh.), unten links: 
Lehenlyhung vom rych des kirchensatz / zu Eberbach (15. Jh.). 

Druck: Gutjahr, Die Urkunden deutscher Sprache in der Kanzlei Karls IV. S. 410 Nr. 5. — H. Schwarzmaier, 
Geschichte der Stadt Eberbach am Neckar bis zur Einführung der Reformation 1556 (1986) S. 218 Nr. 8 (mit 
Abb. 56 und 56a). 

Regest: RI 8 Nr. 3709. — Menzel, Archivalische Mittheilungen S. 453 Nr. 72. — Weech, Pfülzische Regesten und 
Urkunden S. 278 Nr. 190 (zu Jan. 15). — Weech, Kaiserurkunden Karlsruhe S. 346. — Koch / Wille, Regesten 
Pfalzgrafen Rhein 1 S. 197 Nr. 3312. — Kópl, UB Budweis S. 77 Nr. 115. — Der Griff nach der Krone (2000) 
S. 264 Nr. 114 (mit Abb.). 


Budweis, 1361 Juni 15. 


659. Karl verleiht Pfalzgraf Ruprecht [1.] d. Ä. bei Rhein und dessen Erben die Vogtei 
zu Hagenbach als Reichslehen, die dieser von Abt und Konvent [des Benediktinerklosters] 
zu Weißenburg zu Eigentum erworben und vom Lehnsinhaber Graf Wilhelm [I.] von Eber- 
stein gekauft hat.! 


A: Bayerisches HStA München ,, Pfalz-Zweibrücken Urkunden 149"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per 
d(ominum) magistrum cur(ie) / Conr(adus) de Meydb(er)g; unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem 
decanum Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, weiter unten umgekehrt von an- 
derer Hand: Hagenbuch (14. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3710. — Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 197 Nr. 3313. — Köpl, UB Budweis 
S. Z7NF- H1». 


Wir Karl von gots gnaden Rómischer keyser ze allen zeiten merer des reichs und künig ze 
Beheim bekennen und tün künt offenlich mit disem brief allen den, die in sehent oder horent 
lesen: Wann der hochgeborn Rüprecht der elter pfalczgraf bei Reyn, dez heligen? Rómischen 


658. a-a) iuspatronatus A. 
659. a) so A. 


658. 1) Zum Pfandbesitz Eberbachs durch Ruprecht I. und seinen Bruder Rudolf II. vgl. die Urkunden 
Kaiser Ludwigs IV. von 1330 Jan. 22 und 1330 Nov. 5 (Druck: MGH Const. 6/1 S. 573 Nr. 675 und S. 731 f. 
Nr. 878f.; Regest: Regesten Kaiser Ludwigs des Bayern 2 S. 30 Nr. 74 und S. 54f. Nr. 133 f.). 

659. 1) Vgl. die Kaufurkunde Ruprechts von 1361 Mai 11 (Regest: Koch / Wille, ebd. S. 197 Nr. 3308). 
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reichs oberister trüchsezze und herzog in Beyren, unser lieber fürst und swager, der vogtey 
eygenschaft ze Hagenbuch in sein hant bracht hat von den geistlichen dem abt und dem con- 
vent von Weyzzenburg, unsern lieben andechtigen, der dieselb eygenschaft vormals gewesen 
ist noch der brief sage, die sie dem egenanten herzogen darüber geben habent, und hat ouch 
derselb herzog gekauft und in sein hant bracht die lehenschaft derselben vogtey von dem edeln 
Wilhalm grafen von Eberstein, unserm lieben getrewen, mit allen rechten und nüczen, und sie 
derselbe grafe vormals ze lehen hat gehabt von dem obgenanten abt und convent ze Wizzen- 
burg nach der brief urkund, die dem obgenanten herczogen darüber geben sint, vorleihen wir 
dem obgenanten hochgeborn Ruprecht pfalczgrafen bei Reyn und herczog in Beyren, im und 
seinen erben, Hagenbüch und die vorgenante vogtey daselben, also daz er und sein erben oder 
nachkomen dazselb Hagenbüch und die vogtey ze lehen sullent haben ewichlichen von uns und 
unsern nachkomen Römischen keysern und küngen in aller der weize, als derselb herzog ander 
sein lehen hat von uns und dem heiligen Römischen reiche. Mit urkund dises briefes vorsigelt 
mit unser keyserlichen magestat insigel. 

Der geben ist ze Budweis nach Cristes gebürt dreuzehenhundert jar darnach in dem ein und 
sechczigisten jar an sant Vites tag dez heiligen martirers, unserr riche in dem fünfczehenden 
und dez keysertüms in dem sybenden jare. 


Karlstein, 1361 Juni 25. 


660. Karl quittiert dem Bürgermeister, dem Rat und den Bürgern der Stadt Mülhausen 
im Elsaß über 100 Gulden der Reichssteuer dieses Jahres, die er an Werner von Mórsberg 
vergeben hatte.! 


A: AM Mulhouse (Mülhausen) „Piece isolée Nr. 160"; Reste des rückseitig aufgedrückten SS; unter dem Text 
rechts: Per dominum) magistrum curie / Conr(adus) de Meydberg. 
Regest: Post / Benner, Verzeichnis Mülhausen S. 13 Nr. 160. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
zu Beheim embieten .. dem burgermeister, .. dem rat und gemeinlichen den burgern der stat 
zu Mulhusen in Elsazzen, unsern lieben getrewen, unser gnad und alles gut. Lieben getrewen: 
Wir sagen euch und ewer stat quit und ledig gar und genczlichen mit diesem brieff hundert 
guldein, die ir beczalet habt Wernhern von Morsberg, unserm lieben getrewen, in diesem jar 
von der stewer wegen, die ir uns jerlichen und gewonlichen schuldig seit von des heiligen 
reichs wegen und die wir dem egenanten Wernher von sunderlichen gnaden vorschaffet haben 
nach der brieff laut, die er daruber hat von unsern gnaden. Mit urkund dicz briefs versigelt mit 
unserm angedrukten insigel. 

Der geben ist zum Karlstein nach Crists geburt dreuczenhundert jar darnach in dem eyn und 
sechczigisten jar am freitag nach sand Johansen baptisten tag, unser reiche in dem funfczenden 
und des keisertums in dem sibenden jare. 


660. 1) Vgl. Karls Urkunde von 1360 Dez. 13 (oben S. 384 Nr. 422). 
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Karlstein, 1361 Juni 26. 


661. Karl nimmt in Anbetracht der treuen Dienste des Vogtes Heinrich [VIII.] von 
Plauen die Stadt Plauen in den Schutz des Reiches mit den gleichen Rechten wie die an- 
deren königlichen Städte im Königreich Böhmen. 


B: Bayerisches StA Bamberg ,, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plas- 
senburg Nr. 7975“ (Abschrift 18. Jh. aus Plauener Kopialbuch 14. Jh.); MS angekündigt. 
Druck: Müller, Urkunden Plauen 5 S. 48 Nr. 438. — Schmidt, UB Vögte 2 S. 77 Nr. 92. - RBM7 S. 557 Nr. 935. 


Karlstein, 1361 Juni 26. 


662. Karl nimmt in Anbetracht der treuen Dienste des Vogtes Heinrich [VIII.] von 
Plauen die jetzt oder künftig in Plauen ansássigen Juden in den Schutz des Reiches mit den 
gleichen Rechten, die die Juden im Kónigreich Bóhmen haben.! 


B: Bayerisches StA Bamberg ,, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plas- 
senburg Nr. 7975“ (Abschrift 18. Jh. aus Plauener Kopialbuch 14. Jh.); MS angekündigt; Überschrift: Der 
Juden brif von keyserlicher freyheit. 

Druck: Müller, Urkunden Plauen 5 S. 49 Nr. 439. — Schmidt, UB Vógte 2 S. 77 Nr. 93. 

Regest: RBM 7 S. 556 Nr. 936. 


Karlstein, 1361 Juni 28. 


663. Karl schreibt an Bürgermeister, Rat und Bürger von Hagenau auf deren Anfra- 
ge, daß die Polen in ihrer Stadt Leute des Herzogs Bolko [II.] von Schweidnitz seien, von 
denen keine Gefahr ausgehe und die sie ruhig dort bleiben lassen sollen. 


A: AM Haguenau (Hagenau) „AA 105 Nr. 2"; rückseitig zum Verschluß aufgedrücktes SS unter Papierdecke 
aufgebrochen; auf der Rückseite senkrecht Adresse: Dem burgermeister, dem rat und den / burgern gmeinlich 
der stat ze Hagnow, / unsern lieben getrewen, darunter von anderer Hand: Der keiser gebütet, daz men den 
Polendern die stat / nüt verbiete (14. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3711. — URH 8 S. 158 Nr. 214. 


Karl von gotes genaden Romischer keyser ze allen 
zeiten merer des reichs und kunig ze Beheim. 

Lieben getrewen: Als ir uns geschriben habt umb die leut von Polan, die by euch in ewrer 
stat ligen, sullet ir wizzen, das dieselben leute sein des hochgeboren Bolken herczogen von der 
Sweydnicz, unsers lieben swagers und fursten, also das ir kein var solt dorumb haben noch kein 
ungemach von iren wegen. Ir sullet sie ouch mit gemach lazzen bleiben. 

Geben ze Karlstein an sant Peters abent, unser reiche in dem fumfczenden und des keyser- 
tums in dem sibenden jar. 


661. 1) Plauen war ein Lehen der Krone Bóhmen; vgl. die Urkunde Karls IV. von 1360 Jan. 24 (oben 
S. 23: NF... 23), 
662. 1) Vgl. die vorige Urkunde Nr. 661 mit Anm. 1. 
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Prag,! 1361 Juni 28. 


664. Karl belehnt den Edlen Andrea Molza aus Modena, Grafen von Castel Leone, 
seinen Hausgenossen und Familiaren, und dessen männliche Erben mit der Grafschaft 
Castel Leone mit allen Rechten und Zubehör einschließlich der vollen Herrschaftsgewalt 
und Gerichtsbarkeit (cum mero et mixto imperio et omnimoda gladii potestate), gewährt 
ihnen das Recht, Notare und öffentliche Richter zu ernennen sowie Uneheliche zu legiti- 
mieren, überträgt ihnen den Zoll bei Ponte Sant'Ambrogio über den Panaro und befreit 


sie und ihren Besitz von allen Abgaben und Lasten, vor allem in Modena, Mantua, Ferrara 
und Bologna; Strafandrohung 100 Mark Gold. 


B: Archivio storico comunale di Modena ,, Privilegia Nobilitatis, Concessionum, Exemptionum, Ras. 1-16, 
fol. 7v-8v“ (Kopiar 17. Jh.; Insert in Bestätigung Kaiser Sigmunds von 1433 Sept. 1 52): Monogramm und GB 


angekündigt; Rekognition; unter dem Text drei Kanzleivermerke: Cor(ecta) per Joannem de Prüsnitz? und Per 


dominum imperatorem Miliczius de Chremsir sowie R(egistratu)m Joannes Budwicensis?. 


Regest: Mommsen, Italienische Analekten S. 127 Nr. 310 (mit weiterer Überlieferung). 
Der gehäufte Bezug auf königliche Attribute (regia benignitas, liberalitas, potestas) läßt vermuten, daß die 
Urkunde auf einer (verlorenen) Privilegierung aus Karls Königszeit beruht. 


In nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen. Karolus quartus divina favente cle- 
mentia Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex*. Ad perpetuam rei memoriam. 
Nobili viro Andree de la Molcia de Mutina, comiti? Castrileonis in territorio nostro Mutinensi 
et imperii sacri fideli ac domestico familiari dilecto, gratiam suam et omne bonum. Sceptrigere 
celsitudini nostre humili cum instantia supplicasti, quatenus tibi* et heredibus tuis legitimis et 
ab eis descendentibus masculini sexus in perpetuum castrum ipsum et comitatum Castrileonis 
cum universis et singulis honoribus, dignitatibus, villis, fortillitiis, hominibus, bonis, iuribus, 
rationibus, iudiciis, iurisdictionibus, utilitatibus, redditibus, proventibus, terrenis, territoriis, 
regalibus, districtibus et pertinentiis suis, cum mero et mixto imperio et omnimoda gladii po- 
testate, que? ad nos et sacrum Romanum imperium devoluta noscuntur et que a nobis et ipso 
sacro imperio dependent, in nobile feudum conferre, dare et de benignitate nostra regia donare 
auctoritate imperiali gratiosius dignaremur. Nos itaque attendentes grata et accepta fidelitatis 
obsequia nobis et imperio sacro per te promptis affectibus exhibita et inantea^ futuris tempo- 
ribus exibenda de benignitate regia, non per errorem aut improvide, sed animo deliberato et 
motu proprio sanoque! principum, comitum, baronorum! et nobilium nostrorum et imperii sacri 
fidelium accedente consilio et de certa nostra scientia, recepto a te prius fidelitatis, subiectionis 
et obedientie prestito in animam* tuam* iuramento debito et consueto, te! heredesque tuos le- 
gitimos! masculini sexus et ab eis in perpetuum legitime descendentibus comitatum ipsum Ca- 
strileonis cum universis et singulis honoribus, dignitatibus, ceteris villis, fortilitiis, hominibus, 
bonis, iuribus, actionibus, iudiciis, iurisdictionibus, redditibus, proventibus, terrenis, territoriis, 
regalibus et quibuscumque pertinentiis suis, cum mero et mixto imperio et gladii potestate, sic- 


664. a) Spürsing(en) B. b) Buduvicensis B. C) folgt et cetera B. d) comes 2. e) te B. 
f) so (statt fortaliciis) B. g) fehlt B. h) in antea B. i) summoque P. j) so B. k—k) animi 
tui B. 1-1) so (statt tibi heredibusque tuis legitimis) B. 


664. 1) Der Ausstellungsort Prag wurde möglicherweise auf Wunsch des Empfängers gewählt, da Karl 
sich nach Ausweis seines Itinerars 1361 Juni 25-Juli 3 auf dem Karlstein befand; vgl. oben S. 595 Nr. 660 und 
RBM 7 S. 563 Nr. 945. 2) Fehlt RI 11. 
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uti eadem, ut premittitur, ad nos et imperium sunt devoluta vel aliter quomodocumque ad nos 
et sacrum Romanum imperium spectant et pertineant, in nobile" feudum contullimus, dedimus, 
donavimus, conferrimus, damus et de plenitudine Romane regie potestatis vigore presentium 
gratiosius donamus teque et descendentes tuos predictos de eisdem, que" a nobis et iam dicto 
imperio tenentur et possidentur, investimus. 

Preterea, ut tu Andreas et descendentes tui prefati ac vestrum quilibet munificentiam regie 
liberalitatis uberius presentiatis et ad fidem sacri imperii ferventius animemini, attendentes, 
quod tronus? cesareus tanto solidatur fortius et uberiori prosperitate proficiat, quanto indefici- 
entis sue virtutis donaria? largiori benignitatis? munere fuderit in subiectos — sicut enim a co- 
ruscante splendore imperialis solii nobilitates alie velud a sole radii prodeuntes? fidelium status 
et condictiones' illustrant, ita augustalis solii celsitudo amplioris iubaris decore perfunditur, 
dum in circuitu sedis? ipsius nobilium, comitum et procerum numerus et imperii sacri gloria! 
feliciter adaugetur —? idcirco animo deliberato sanoque principum, comitum, procerum et fi- 
delium nostrorum accedente consilio et de certa nostra scientia et de Romane regie potestatis 
plenitudine te Andream et descendentes tuos legitimos in nomine domini et salvatoris nostri, 
a quo omnis honor provenire" cognoscitur, in comites sublimamus et elligimus et nobiles co- 
mites terre Castrileonis facimus et creamus decernentes, quod tu et descendentes tui legitimi 
exnunc" inantea" omni dignitate, nobilitate, iure, potestate, libertate, honore et consuetudine 
gaudere debeatis et continue frui, quibus nostri et" sacri imperii comites freti sunt hactenus et 
quottidie potiuntur, et tales vos* ab omnibus nominari, reputari, teneri et honorari volumus et" 
mandamus". Pretactam? quoque terram et^ Castrumleonis cum omnibus suis dominiis, iuribus, 
iudiciis et pertinentiis cuiuscumque^, quocumque vocabulo nuncupantur, comitatum erreximus 
et insignivimus et tenore presentium insignimus. Te? Andream, heredes et descendentesque® 
tuos? eundem comitatum in nobile feudum sacri imperii conferrimus et donamus presentium 
per tenorem non obstantibus in premissis omnibus quibuscumque legibus communibus et mu- 
nicipalibus, statutis et consuetudinibus huic nostre gratie et privillegio contrariantibus, quibus 
omnibus, in quantum sententie huius nostri scripti et decreti obviare possent, derogamus et 
derogatum esse volumus per presentes, nostris tamen et imperii sacri et aliorum quorumlibet 
iuribus semper salvis; mandantes universis et singulis officialibus, ascriptitiis, hominibus, in- 
colis et habitatoribus, cuiuscumque condictionis, status et dignitatis fuerint, predicti comitatus, 
castri, villarum et locorum, nostris et imperii sacri fidelibus dilectis, qui pro tempore sunt et 
erunt, quatenus prefato Andree et descendentibus suis tamquam veris et legitimis dominis suis 
in omnibus et singulis prestent debitam fidelitatis reverentiam ac ipsis firmiter obedire debeant? 
et parere, prout nostram et imperii nostri indignationem gravissimam voluerint evitare; supplen- 
tes nichilominus omnem defectum, si quis ex defectu verborum, obscuritate? aut sollemnitatis 
ommisse compertus fuerit quomodolibet in premissis, de plenitudine Romane regie potestatis. 


m) noble B. n) fehlt B. 0) donari a B. p) benignitate B. q) prudentes B. r) con- 
dictionis P. s) folgt gestrichenes is B. t) gloriam B. u) pervenire B. V—V) ex nunc in 
antea B. w) fehlt B. X) eos B. y) fehlt B. Z) m aus Korr. B. a) prefactam B. 
b') so (castrum fehlt) B. C") so (statt quibuscumque) B. d'-d') so (statt Tibi Andree, heredibus et 
descendentibusque tuis) B. e') descentesque B. f) folgt gestrichenes et pro (?) B. g-g so 


unvollständig B; vgl. etwa Karls Urkunde von Aachen, 1357 Jan. 17 (Druck: MGH Const. 12 S. 13 Nr. 13, 


3-3) Zu diesen Formulierungen vgl. die Arengen in Karls Urkunden von Metz, 1354 Márz 13 (Druck: MGH 
Const. 11 S. 62ff. Nr. 96f.), von Rothenburg ob der Tauber, 1358 Aug. 7 (Druck: MGH Const. 12 S. 327 
Nr. 335) sowie in der folgenden Urkunde Nr. 665 mit Anm. 4. 
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Et ut tu et descendentes tui abunde sentiatis, quantum fidei tue singularıs ardorem et di- 
ligentiam erga nos et sacrum Romanum imperium caripendimus et amamus, imperiali seu 
Romana regia auctoritate ex certa scientia vestrum cuilibet" damus et concedimus potestatem 
creandi tabelliones seu notarios publicos ubicumque locorum per sacrum Romanum imperium, 
qui idonei sint et litterature sufficienter experti, cum plena potestate ad notariatus seu tabel- 
lionatus officium pertinente eosque et eorum quemlibet investiendi de predictis per pennam et 
calamum, ut moris est, sic tamen, quod tu et descendentes tui predicti ab ipsis notariis publicis 
seu tabellionibus per te et descendentes tuos fiendis et creandis, ut premittitur, et eorum quo- 
libet vice et nomine sacri Romani" imperii et pro ipso sacro Romano imperio debite fidelitatis 
recipiatis corporale et debitum iuramentum, videlicet quod ipsi notarii publici instrumenta tam 
publica quam privata, ultimas voluntates, quecumque iuditiorum acta et omnia alia et singula, 
que illis et cuilibet eorum ex debito dicti officii fienda occurrerint et scribenda, iuste, pure et 
fideliter omni simulatione, machinatione, falsitate et dolo remotis scribent, legent et facient, 
scripturas illas, quas debuerint in publicam formam redigere, in membranis et non in cartis 
abrasatis* neque papireis fideliter conscribendo secundum terrarum consuetudinem facient, 
sententias et dicta testium, donec publicata fuerint et approbata, fideliter retinebunt et omnia 
et singula recte et iuste facient, que ad dictum notariatus officium quomodolibet pertinebunt. 
Quique huiusmodi notarii publici seu tabelliones per te et descendentes tuos fiendi et creandi 
ubicumque locorum et per totum Romanum imperium possint facere, conscribere et publica- 
re contractus, instrumenta, iudicia, testamenta et ultimas voluntates et omnia et singula alia 
facere, publicare et exercere, que ad officium publici notarii et tabellionis pertinere et spectare 
noscuntur. 

Ceterum de plenitudine imperialis et nostre Romane regie potestatis ex certa scientia per 
presentes damus et concedimus tibi Andree et predictis heredibus et descendentibus tuis omni- 
modam facultatem et auctoritatem, quod tu et eorum quilibet possitis et valeatis naturales, 
bastardos, spurios, manzeres, notos, incestuosos copulative et disiunctive et quoscumque ex 
illicito et damnato cohitu procreatos seu procreandos seu defectum natalium quomodolibet 
pacientes, tam absentes quam presentes, illustrium tamen ducum, marchionum, comitum et 
baronum filiis dumtaxat exceptis, viventibus eorum parentibus seu etiam mortuis, citatis et non 
citatis eorum agnatis aut cognatis, legitimare et eos et eorum quemlibet ad omnia legitima iura 
restituere et reducere omnemque geniture maculam illis penitus abolere ipsosque restituere ad 
omnia et singula iura successionum, etiam ab intestato agnatorum et cognatorum, et ad honores 
et officia et dignitates et ad feuda et ad bona feudalia et ad omnes et singulos actus legitimos 
publicos et privatos, tam in iudicio quam extra, ac si essent de legitimo thoro seu matrimonio 
procreati, dummodo tamen legitimationes huiusmodi fiende, ut premittitur, filiis iam legitimis 
et heredibus non preiudicent, quin ipsi cum legitimandis per vos vel vestrum aliquem equis 
portionibus succedant parentibus et agnatis; non obstantibus in predictis aliquibus legibus ci- 
vilibus vel municipalibus seu consuetudine aliqua premissis seu alteri premissorum contrariis 
et specialiter non obstante lege, que! legitimari spurios et naturales nisi ex certa scientia non 
permittit, et c(odicis) ,De prec(ibus) imp(eratori) offe(rendis)' l(ege) ,Nec damnossa', l(ege) 
‚Quotiens‘ et l(ege) ‚Rescriptis‘ et c(odicis) ‚De diversis rescriptis! l(ege) ‚Sancimus‘, l(ege) 
‚Si qua beneficia‘, (ege) ‚Sacri‘ et l(ege) , Universa! cum sua materia et similibus sibi, non 


hier S. 15,8): obscuritate sentencie vel ex parte solempnitatis. h") cuiuslibet 2. 1") über der Zeile 
nachgetragen B. ]') occurreret B. k') so B. 1) qua B. 
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obstante etiam eo, quod legitur in auctentica ,Quibus modis natu(rales) efficiuntur" sui‘ per 
totum, et c(odicis) ‚Si contra ius vel utili(tatem) pu(blicam)‘ l(ege) ‚Si non cognitio"* et l(ege) 
,Et? si legibus‘, l(ege) , Omnes? cuiuscumque? ', digestorum? ‚De ritu nup(tiarum)‘ et ‚De na- 
(talibus): et l(ege) II et consimilibus et ,Qui(bus) mo(dis) na(turales) effi(ciuntur) legitimi‘ per 
totum, collatione VI nec aliquibus aliis legibus, etiam si tales essent, que deberent exprimi 
vel de eis fieri mentio specialis. Quibus obstantibus vel obstare valentibus in hoc casu dum- 
taxat ex certa scientia de nostra imperatorie potestatis plenitudine totaliter derogamus tibique 
et descendentibus tuis predictis ac vestrum cuilibet concedimus, quod, quantum ad predicta, 
eisdem nostra imperiali auctoritate possitis etiam derogare. 

Et de uberioris gratie" damus insuper vobis, donamus et concedimus passagium Pontis 
Sancti Ambrosii super flumen Scultene seu Panarii in territorio nostro Mutinensi cum omnibus 
introitibus, proventibus et redditibus ad ipsum passagium de presenti et futuris temporibus in 
perpetuum quomodolibet spectantibus et pertinentibus. De speciali etiam celsitudinis nostre 
gratia te prefatum Andream heredesque tuos et descendentes imperpetuum ab omnibus et sin- 
gulis oneribus realibus, personalibus seu mixtis, angariis, perangariis, exactionibus, cavalcatis, 
gabellis, datiis, pedagiis, vexationibus et ab aliis omnibus solutionum generibus, quibuscum- 
que nominibus valeant appellari, eximimus, absolvimus et perpetuo libertamus et tam pro bonis 
de presenti tentis et possessis quam pro bonis de cetero per vos acquirendis vel possidendis 
vosque et vestrum quemlibet et bona presentia et futura in quibuscumque civitatibus et preser- 
tim in Mutinensi, Mantuanensi, Ferrariensi et Bononiensi, si vos et vestrum aliquem habitare 
contingerit*, ex certa nostra scientia auctoritate cesarea a predictis omnibus oneribus seu solu- 
tionibus, que et quas per nos seu quascumque personas, cuiuscumque status seu condictionis 
existant, predictis seu aliis imperii civitatibus seu universitatibus earundem imponi de cetero 
contingerit', liberos facimus et bona vestra ut supra tenore presentium" eximimus. Nulli ergo 
omnino hominum liceat hanc nostre donationis, infeudationis, investiture, errectionis, crea- 
tionis, potestatis, concessionis et decreti paginam infringere aut ei quovis ausu temerario seu 
quavis auctoritate vel colore quomodolibet contraire. Si quis autem hoc attentare presumpserit, 
preter nostram et imperii nostri indignationem gravissimam penam centum marcharum auri 
purissimi se noverit totiens, quotiens contrafactum fuerit, irremisibiliter incursurum, quarum 
medietatem imperiali nostro errario sive fischo, residuam vero partem iniuriam passorum" 
usibus decernimus applicari. 

Signum serenissimi principis et domini domini Caroli quarti Romanorum imperatoris invic- 
tissimi et gloriossissimi Boemie regis. 


m") efficiunt B. n") cognitione P. 0) fehlt B. p-p) ‚Omnes‘ et l(ege) ‚Cuiuscumque‘ 2. 
q» ff B. r') so (dono fehlt) B. S") so B. t') so B. u') folgt et B. V") passo B. 


4) Zu den zitierten Gesetzen vgl. Corpus iuris civilis 2 S. 74 f. (De precibus imperatori offerendis = Codex Iusti- 
nianus 1,19 mit den Paragraphen 1,19,3 Nec damnosa sowie 1,19,2 Quotiens und 1,19,7 Rescripta), S. 76 (De 
diversis rescriptis = Codex Iustinianus 1,23 mit den Paragraphen 1,23,3 Sancimus, 1,23,4 Si qua beneficia, 
1,23,6 Sacri und 1,23,7 Universa), 3 S. 428 (Quibus modis naturales efficiantur sui = Novellae 89), 2 S. 75 (Si 
contra ius vel utilitatem publicam = Codex Iustinianus 1,22 mit den Paragraphen 1,22,4 [Et]si non cognitio, 
1,22,5 Et si legibus und 1,22,6 Omnes cuiuscumque), / S. 295 (De ritu nuptiarum = Digesta 23,2) und S. 638 
(De natalibus [restituendis] = Digesta 40,11) sowie 3 S. 370 (Quibus modis naturales [filii] efficiantur legitimi 
— Novellae 74,2). 
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Testes huius rei sunt: venerabiles Arnestus sancte" Pragensis" ecclesie archiepiscopus, 
Theodoricus Mindensis et Albertus Svierinensis ecclesiarum episcopi, illustres Ridacherus 
Brunsvicensis* dux et Vielmus Misnensis et Otto Brandenburgensis marchiones, spectabiles 
Burchardus burgravius Magdeburgensis, magister imperialis curie, et Ludovicus iunior comes 
de Otingen* ac nobiles Sbinco de Hazemburg?, supremus magister imperialis nostre camere, et 
Viellmus de Hazemburg? et alii quamplures nostri" et imperii sacri principes, nobiles et fideles. 
Presentium“ sub bulla aurea typario imperialis nostre maestatis impressa testimonio litterarum. 

Datum Prage anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indictione quartadeci- 
ma, quarto kalendas iulii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero septimo. 

Ego Joannes dei gratia Luthomusclensis episcopus, sacre imperialis aulle canzellarius, vice 
reverendi in Christo patris domini Gerlaci? Moguntini archiepiscopi, sacri imperii per“ Ger- 
maniam archicanzellarii, recognovi. 


Prag, 136[1]! Juni 28. 


665. Karl erhebt den Edlen Veneticus, seinen Arzt, Familiaren und Hausgenossen, 
Sohn des verstorbenen Johannes [de] Gracia aus Modena, zum lateranensischen Pfalzgra- 
fen mit aufgeführten Vorrechten; Strafandrohung 100 Mark Gold? 


B: HHStA Wien „RR K, fol. 24r-v“ (Insert in Urkunde Kaiser Sigmunds von 1433 Sept. 15°); Monogramm 
und GB angekündigt; Rekognition; drei Kanzleivermerke unter dem Text: Correcta per Johannem de Prusnicz? 
und Per dominum imperatorem / Miliczius de Chremsir? sowie R(egistratum) Johannes Budwicen(sis); am 
Seitenrand: Veneticus. 

Getrennt- und Zusammenschreibung in B wurden normalisiert. 


In nomine sancte et individue trinitatis et cetera. Karolus quartus et cetera. Ad perpetuam 
rei memoriam. Nobili Venetico nato olim Johannis Gracie de Mutina, sacri imperialis pallacii 
comiti, medico et familiari, domestico ac fideli suo dilecto, graciam suam et omne bonum. 
Septrigera^^ cesaree dignitatis sublimitas sicut inferioribus potestatibus officii et dignitatis 
elacione prefertur, ut commissos sibi fideles optate gubernet consolacionis presidio, et tronus 
augustalis tanto solidatur felicius et? uberiori prosperitate proficit, quanto indeficientis sue 
virtutis donaria largiori benignitatis munere fuderit in subiectos, sic a coruscante splendore 
imperialis solii nobilitates alie velut a sole radii prodeuntes ita fidelium status et condiciones 
illustrant, quod prime lucis integritas minorati luminis detrimenta non patitur, immo amplioris 


w'—w") sancti Pragerii B. x") Brinstricensis B. y^) Otingensis B. z') Arzemburg B. a") Azem- 
burg B. b") nostre B. c") fehlt B. d") Gerlag B. e") fehlt B. 
665. a) Spru(n)snig B. b) Chremsis B. C) so (statt sceptrigera) B. d) ut B. 


665. 1) Gegen das angegebene Ausstellungsjahr 1360 verweisen Indiktion, Königs- und Kaiserjahre sowie 
Zeugenliste einhellig auf 1361. Auch das Fehlen der Urkunde im Dresdener Registerfragment der Kanzlei 
Karls IV. spricht gegen das Jahr 1360. Zum Ausstellungsort vgl. die vorige Urkunde Nr. 664 mit Anm. 1. 
2) Zu Prag, 1364 Febr. 25 erhóhte der Kaiser die Summe auf 200 Florentiner Gulden (Regest: RI 8 Nr. 4014; 
Pirchan, Italien 2 S. 213* f; Mommsen, Italienische Analekten S. 131 Nr. 319). 3) Regest: RI 11 Nr. 9659. 
4) Zum Formular vgl. Collectarius perpetuarum formarum Johannis de Geylnhusen S. 27 Nr. 33 und Karls 
Urkunden von Rothenburg ob der Tauber, 1358 Aug. 7 (Druck: MGH Const. 12 S. 327 Nr. 335) sowie von 
1360 Febr. 13 (oben S. 36 Nr. 37 und S. 39 Nr. 38). 
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sintillantis° iubaris expectato decore perfunditur, dum in circuitu sedis auguste spectabilium 
comitum et procerum numerus ad imperii sacri decorem feliciter adaugetur. Sane ad notabilem! 
et multum considerandamé tue circumspeccionis industriam et virtuose fidei erga nos et ipsum 
imperium devotam constanciam, quibus in conspectu cesareo claruisti", nostre maiestatis ocu- 
los et interne meditacionis aciem singulari quadam fervencia graciosius dirigentes te, quem 
virtutis claritas quasi laudabilium morum venustate respersum speciali decore reddidit gracio- 
sum, ac ex te legittime descendentes masculos animo deliberato, sano principum, comitum, 
baronum et nobilium nostrorum! fidelium accedente consilio, de certa nostra sciencia et de 
imperialis plenitudine potestatis sacri Lateranensis pallacii comites facimus, erigimus, nobilit- 
amus, attolimus ac graciosius insignivimus decernentes et hoc imperiali statuentes edicto, quod 
tu et descendentes tui prefati ac vestrum quilibet exnunc inantea omnibus privilegiis, iuribus, 
immunitatibus, honoribus, consuetudinibus et libertatibus frui debeatis et gaudere, quibus 
ceteri Lateranensis pallacii seu cuiuscumque insignioris gradus comites freti sunt actenus seu 
quomodolibet potiuntur, quodque tu et descendentes tui predicti ac vestrum quilibet possitis 
et valeatis per totum Romanum imperium facere et} creare notarios publicos seu tabelliones 
et iudices ordinarios ac universis personis, que habiles et ydonee sint, notariatus* seu tabel- 
lionatus et iudicatus! ordinarii officium concedere et dare et eos et quemlibet eorum imperiali 
auctoritate de predictis per pennam et calamarium investire, dummodo ab ipsis notariis seu 
tabellionibus et iudicibus ordinariis per te vel descendentes tuos iamdictos fiendis et creandis, 
ut premittitur, et quolibet eorum vice et nomine sacri imperii et pro ipso imperio debite fideli- 
tatis recipiatis corporale et proprium iuramentum, et quod instrumenta tam publica quam pri- 
vata, ultimas voluntates, quecumque iudiciorum" acta et omnia et singula, que illis et cuilibet 
eorum ex debito dictorum officiorum fienda occurrerint vel scribenda, iuste, pure et fideliter 
omni simulacione, machinacione, falsitate et dolo remotis scribent, legent et facient scripturas 
illas, quas debuerint in publicam formam redigere, in membranis et non in cartis abrasis neque 
papireis fideliter conscribendo nec non sentencias et dicta testium, donec publicata fuerint et 
approbata, sub secreto fideliter retinebunt et omnia et singula recte facient, que ad dicta officia 
pertinebunt. Qui notarii seu tabelliones et iudices ordinarii per te vel descendentes tuos iamdic- 
tos fiendi et creandi, ut premittitur, possint per totum Romanum imperium facere, conscribere 
et publicare contractus, instrumenta, iudicia, testamenta et ultimas voluntates, decreta et aucto- 
ritates interponere in quibuscumque contractibus requirentibus illa vel illos et cetera facere et 
publice exercere, que ad officium publici notarii" seu tabellionis et iudicis? ordinarii pertinere? 
et spectare noscuntur. 

Eadem eciam auctoritate tibi et descendentibus tuis predictis et vestrum cuilibet conce- 
dimus et largimur, quod possitis et valeatis naturales, bastardos, spurios seu manseres? ac 
quoscumque ex dampnato coytu procreatos viventibus vel eciam mortuis eorum parentibus 
legittimare et eos ad omnia iura legittima restituere et omnem' geniture maculam penitus 
abolendo et ipsos restituendo ad omnia et singula iura successionum, eciam ab intestato co- 
gnatorum et agnatorum, honores et dignitates et ad singulos actus legittimos, ac si essent de 
legittimo matrimonio procreati, cum legibus derogatoriis et clausulis oportunis, dummodo 
legittimaciones per te vel descendentes tuos predictos fiende, ut premittitur, non preiudicent 
legittimis filiis et heredibus, quando ipsi cum legittimandis per vos vel vestrum aliquem equis 


e) so (statt scintillantis) B. f) nobilem 2. g) considerandum B. h) ti aus Korr. B. 1) nostre B. 
p fehlt B. k) notariatos 2. l) iudicatos B. m) iudicorum 2. n) fehlt B. 0) iudiciis 
korr. aus iudicu(m) B. p) pertinet B. q) manseros 2. r) omne B. 
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porcionibus suis succedant parentibus et agnatis; non obstantibus in predictis aliquibus legibus 
civilibus vel municipalibus seu consuetudine aliqua premissis seu alteri premissorum contra- 
riis et specialiter non obstante lege, que legittimari spurios et naturales nisi ex certa sciencia 
non permittit, et c(odicis) ‚De preci(bus) impera(tori) offer(endis)‘ l(ege) ,Nec? dampnosa‘ et 
l(ege) ‚Quocies‘ et l(ege) ‚Rescripta‘, c(odicis) ‚De div(ersis) rescrip(tis)‘ l(ege) ‚Sanccimus‘, 
l(ege) ‚Si qua beneficia", l(ege) ‚Sacri‘ et (ege) ‚Universa‘ cum sua materia et similibus sibi, 
non obstante eciam eo, quod legitur in aut(entica) ,Qui(bus) mo(dis) na(turales) effi(ciuntur) 
sui* per totum et c(odicis) ‚Si contra ius vel uti(litatem) pub(licam)‘ l(ege) ‚Si non cognicio"' 
et l(ege) ‚Et si legibus‘, l(ege) , Omnes" cuiuscumque"', digestorum" ‚De ritu nup(ciarum)‘ et 
‚De natalibus* resti(tuendis)‘ l(ege) II et similibus et ‚Qui(bus) mo(dis) natur(ales) effi(ciuntur) 
legit(timi)‘ per totum colla(cione) VI nec aliquibus aliis legibus, eciamsi tales essent, que debe- 
rent exprimi vel de eis fieri mencio specialis;? quibus obstantibus vel obstare valentibus in hoc 
casu dumtaxat ex certa sciencia de nostre" potestatis plenitudine totaliter derogamus tibique 
et^ descendentibus tuis predictis ac vestrum cuilibet concedimus, quod quantum ad predicta 
eisdem nostra imperiali auctoritate possitis eciam derogare. 

Et de uberioris gracie dono tibi prefato Venetico et legittimis tuis heredibus pretextu pre- 
fate dignitatis, qua vos insignimus, damus et conferimus in feudum recepto prius a te dicto 
Venetico tuo et heredum tuorum nomine fidelitatis debite et subieccionis solito iuramento bona 
infrascripta: videlicet castrum Sola(r)ie situm in districtu Mutinen(sis) civitatis cum omnibus 
iuribus suis et pertinenciis circumstantibus, que ad ipsum pertinere noscuntur, cuius confines 
tales esse dicuntur: ab uno latere flumen Canalis,? per q(uod) Ferrariam vaditur, ab aliis vie 
publice communis Mutine, neque sit tibi et heredibus tuis hoc in preiudicium sive dampnum, 
si alii sint confines dictorum bonorum preterquam supradicti; et cuiusdam prati dicti Entixonis’ 
siti iuxta civitatem predictam Mutinensem fere per spacium unius miliaris a parte superiori, 
cuius confines sunt ab uno latere flumen, quod dicitur [...... ]?® circa meridianam" viam? 
communis et ab aliis tribus sunt vie publice trigentasex? bubulcas vel circa per vos et vestrum 
quemlibet a nobis et imperio in feudum tenendum, habendum et perpetuo possidendum, de 
quibus vos presentibus investimus. Damus insuper vobis tres pascuas? molendinorum sitas 
iuxta prefatum pratum, quarum prima dicitur Scaiabalzani, cuius confines tales esse dicuntur: 
ab uno latere pratum predictum et ab alio canalis Situle,” quarum duarum confines sunt tales: 


S) non 2. t) beneficio B. u) cognicionem P. v-v) ‚Omnes‘ et l(ege) ,Cuiuscumque* B. 
w) ff B. x) natu B. y) nostro B. z) fehlt B. a") Flußname fehlt B. b") median mit 
Kürzungszeichen B. c") via B. d') so (statt trigintasex) B. e") passcas B. 


5) Zu den zitierten Gesetzen vgl. Corpus iuris civilis 2 S. 74 f. (De precibus imperatori offerendis = Codex Justi- 
nianus 1,19 mit den Paragraphen 1,19,3 Nec damnosa bzw. 1,19,2 Quotiens und 1,19,7 Rescripta), S. 76 (De 
diversis rescriptis = Codex lustinianus 1,23 mit den Paragraphen 1,23,3 Sancimus bzw. 1,23,4 Si qua beneficia 
sowie 1,23,6 Sacri und 1,23,7 Universa), 3 S. 428 (Quibus modis naturales efficiantur sui = Novellae 89), 2 
S. 75 (Si contra ius vel utilitatem publicam = Codex lustinianus 1,22 mit den Paragraphen 1,22,4 [Et]si non 
cognitio, /,22,5 Et si legibus und 1,22,6 Omnes cuiuscumque), / S. 295 (De ritu nuptiarum = Digesta 23,2) 
und S. 638 (De natalibus restituendis = Digesta 40,11) sowie 3 S. 370 (Quibus modis naturales [filii] efficiantur 


legitimi = Novellae 74, 2). 6) Die genaue Identifizierung im Modeneser Kanalsystem erscheint unmóglich; 
vgl. Tiraboschi, Dizionario topografico-storico degli Stati Estensi 1 S. 107—119. 7) Wohl das pratum 
Tentionis sw. Modena; zu dessen verschiedenen Namen vgl. Tiraboschi, ebd. 2 S. 225. 8) Wahrscheinlich 


Formigine; vgl. Tiraboschi, ebd. 9) Vel. Tiraboschi, ebd. 1 S. 117 f. 
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ab uno latere palus communis,!” ab aliis duobus lateribus vie fabrice sancti Geminiani,!! quod 
quidem pratum et molendina predicta tenet ad presens commune civitatis Mutinensis. De 
speciali eciam celsitudinis nostre gracia te prefatum Veneticum et heredes tuos legittimos ab 
omnibus et singulis oneribus realibus sive et personalibus, angariis, perangariis, exaccionibus, 
canaleatis, gabellis, daciis, pedagiis, vexacionibus et ab aliis omnibus solucionum generibus, 
quibuscumque nominibus valeant appellari, eximimus, absolvimus et perpetuo libertamus vos- 
que et vestrum quemlibet, in quibuscunque civitatibus et presertim in Mutin(ensi), Ferrarien(si) 
et Bonon(iensi) vos vel vestrum aliquem habitare contingerit®, ex certa nostra sciencia aucto- 
ritate nostra cesarea de predictis omnibus oneribus sive solucionibus", que et quas per nos seu 
quascunque personas, cuiuscumque status seu condicionis existant, predictis seu aliis imperii 
civitatibus seu universitatibus eorundem inponi contigerit, liberos facimus tenore presencium 
et exemptos. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc nostre maiestatis paginam infringere 
vel ei quovis ausu temerario contraire sub pena centum marcharum auri puri, quas ab eo, qui 
contravenire presumpserit, irremissibiliter exigi volumus et earum medietatem fisco nostre 
camere, reliquam vero partem iniuriam passorum usibus applicari. 

Signum serenissimi principis et domini domini Karoli et cetera. 

Testes huius rei sunt: venerabiles Arnestus sancte Pragensis eclesie archiepiscopus, Theo- 
dericus Mindensis et Albertus Swerinensis ecclesiarum episcopi, illustris Ridackerius dux 
Brunswicensis et Wilhelmus Misnensis et Otto Brandenburgensis marchiones, spectabiles 
Burchardus burgravius Magdeburgensis, magister imperialis curie nostre, et Lodowicus iunior 
comes de Ottingen ac nobilis" Sbinco de Hazenburg et alii quamplures nostri et imperii sacri 
principes, nobiles et fideles. Presencium sub bulla aurea et cetera. 

Datum Prage anno domini millesimo tricentesimo sexagesimo primo), indiccione XIII, 
III? kalendas iulii, regnorum nostrorum anno quintodecimo, imperii vero septimo.* 

Ego Johannes dei gracia Luthomuschlensis episcopus, sacre imperialis aule cancelarius, 
vice reverendi in Christo patris domini Gerlaci Maguntinensis archiepiscopi, sacri imperii per 
Germaniam archicancellarii, recognovi. 


Prag,! 1361 Juni 28. 


666. Karl übertrágt dem Edlen Francesco, Sohn des verstorbenen Guglielmo Bevilac- 
qua, Bürger in Verona,” und dessen Nachkommen die Burg Bevilacqua im Gebiet Verona 
mit dem Land im Umkreis einer Meile sowie allem Zubehör einschließlich der Gerichts- 
barkeit, der Exemtion von fremden Gerichten und dem Recht, Richter und Amtsträger 
ein- und abzusetzen, und befreit die Burg und ihre Einwohner von allen durch die Stadt 
Verona erhobenen Abgaben. 


f) folgt gestrichenes ec B. g') so B. h') solocionibus 2. i") nobiles 2. Jj) fehlt B, vgl. 
Anm. 1. k') folgt getilgtes Nos igitur qui vota aus der Rahmenurkunde mit übergeschriebenem vacat B. 


10) Dabei handelt es sich wahrscheinlich um das Gebiet des heutigen Baggiovara; vgl. Tiraboschi, ebd. 1 
S. 108. 11) D. h. der Domkirche von Modena. 

666. 1) Zum Ausstellungsort vgl. oben Nr. 664 mit Anm. 1. 2) Zu Francesco Bevilacqua vgl. auch 
Karls Urkunde von Prag, 1352 April 3 (Druck: MGH Const. 10 S. 303 Nr. 395; Regest: RI 8 Nr. 1476). 
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A: AS Verona „Bevilacqua B. 47 Nr. 10“; angekündigtes MS fehlt, moderne SF vorhanden,” auf dem Bug 
rechts: Per dominum imperatorem / Miliczius de Chremsir; unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Joh(annem) 
de Prüsnicz; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Budwiczen(sis). 

Druck: R. Piattoli, Miscellanea diplomatica 4 — Renati Piattoli in memoriam, in: Archivio storico Pratese 51 
(1975) S. 104—107 Nr. 3. 

Die in der Kanzlei nicht übliche Buchschrift, die vom Italienischen beeinflußte Orthographie, eine teils unge- 
wóhnliche Wortwahl sowie die nicht mittig angeordneten Schnurlócher lassen — bei korrekten Kanzleivermer- 
ken — eine Empfängerausfertigung vermuten. 


Karolus quartus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus et Boe- 
mie rex nobili Francischo quondam Gulielmi Bivilaque, civi Veronensi, nostro et sacri imperii 
fidelli dilecto, gratiam regiam? et omne bonum. Consciderantes devotionem tue fidei constan- 
tissime, quam efficaciter geris erga nostram regiam? maiestatem, ac gratta servitia, que nobis 
exibes et exibuisti incessanter et exibere poteris in futurum, tibi tanquam benemerito et dilecto 
nobis ac heredibus et successoribus tuis ex certa nostra scientia et animo deliberato, omni iure, 
modo et causa°, quibus melius fieri potest, auctoritate nostra regia? damus, concedimus et lar- 
gimur terram sive castrum Bivilaque districtus Verone* cum omni et toto territorio, quod nunc 
habes, tenes et possides vel in futurum acquires tu vel heredes tui circha dictum castrum per 
unum miliare versus omnem partem Veronensem, et omnia et singula ipsius castri hedefitia, 
municiones et habitationes et totum dicti castri et curie territorium et omnia et singula ad dic- 
tum castrum spectantia et pertinentia per unum miliare circuncircha versus omnem partem ut 
supra, divisa et indivisa, nemora, arbusta, paludes, vales, piscationes, venationes et molendina 
et iura pascendi, piscandi et venandi et flumina et portus fluminum et ripas, usus et consue- 
tudines, honores ac iurisdictiones quaslibet et cuiuscunque generis et maneriei cum potestate 
ac bailia habendi et percipiendi ex omnibus dictis rebus fructus cuiuscunque generis atque 
emolimenta et colectas et datia omnis generis, maneriei et spetiei cuiuslibet consuetas et con- 
sueta et de eis disponendi, prout tibi tuisque heredibus et successoribus placuerit in futurum, 
conferentes exnunc? in te et heredes et sucessores tuos omnem et quamlibet iurisdictionem in 
quibuscunque rebus suprascriptis et infrascriptis et personis etiam facinorosis. 

Et precipue te et heredes et successores tuos exemptum et exemptos facimus in dicto loco, 
castro et pertinentiis eius ab omni potestate et iurisdictione alterius cognitionem de te et perso- 
ne tue et heredum et successorum tuorum qualicunque de causa, etiam criminali, nobis inme- 
diate reservantes; dantes et concedentes tibi licentiam intrandi, standi et manendi in tenutam et 
corporalem posessionem vel quasi de predictis castro et teritorio et de omnibus iuribus, iuris- 
dictionibus et honoribus supradictis tua auctoritate, quandocunque volueris, et ipsum castrum 
et territorium cun? predictis pertinentiis, iuribus, iurisdictionibus et honoribus quibuscunque 
habendi, tenendi, fruendi et possidendi et, quicquid! deinceps tibi et tuis heredibus et succes- 
soribus de ipsis placuerit, perpetuo fatiendi sine contradictione cuiuscunque persone, collegii, 
capituli et universitatis ita et taliter, quod tu et tui heredes et successores de) cetero! possint et 
valeant per se vel alios ius et iurisdictiones reddere et exercere in dicta terra sive castro Bivila- 
que et dicto territorio inter homines et personas stantes et habitantes, et que in futurum stabunt 


666. a) so A. b) so A. C) so (statt forma) A; zur Formel vgl. etwa Karls Urkunde von Bres- 
lau, 1359 Febr. 17 (Druck: MGH Const. 12 S. 422 Nr. 434, hier S. 423,12). d) so A. e) Vone A. 
f) so (statt edificia) A. g) ex nunc A. h) so (statt cum) A. 1) quic quid A. ]-3) decetero A. 


3) Die Schnurlócher befinden sich nach rechts versetzt etwa in der Mitte des dritten Viertels der Urkunde. 
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et habitabunt in dicta terra sive castro et toto teritorio suprascripto, et de omnibus causis, litibus 
et questionibus quibuscunque et cuiuscunque generis et maneriei cognoscere, diffinire, termi- 
nare, absolvere et condempnare et executioni mandare, iudices et offitialles ponere et removere 
et omnia alia facere et dicere et exercere, que ad iurisdictiones predictas et earum executio- 
nem pertinent et spectant quoquo* modo*; eximentes etiam et absolventes exnunc! predictum 
castrum et teritorium cum suis pertinentiis ac homines et personas stantes et habitantes in eis, 
tan" presentes quam futuros, ab omnibus scuffiis”, factionibus, honeribus? et gravaminibus 
comunis Verone realibus et personalibus et mixtis et aliis generis cuiuscunque, ita quod per ip- 
sum comune VeroneP vel eius rectores sive offitiales vel aliquas alias personas non possint nec 
debeant aliquibus factionibus, oneribus vel gravaminibus aliqualiter molestari; eo salvo et ex- 
cepto, quot? pro custodia dicti castri et teritorii predicti possint predicti homines et habitatores 
ad soluctionem onerum realium, licitorum et personalium moveri et firmiter compelli. Et hanc 
nostram concessionem, largitionem et gratiam valere et tenere volumus et mandamus et sortiri 
debere perpetuam roboris firmitatem et ab omnibus inviolabiliter" servari debere; non obstanti- 
bus aliquibus iuribus, constitutionibus, statutis et consuetudinibus quibuscunque in contrarium 
loquentibus, quibus omnibus, in? quantum? predictis vel alicui predictorum aliqualiter obvi- 
arent, expresse' et ex certa scientia derogamus perinde", ac si de ipsis specialis et expressa" 
mentio facta foret. Presentium sub imperialis maiestatis nostre sigillo testimonio literarum. 

Datum Prage anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indictione XIIIT?, 
quarto kalendas iullii, regnorum nostrorum anno quartodecimo", imperii vero septimo. 


Karlstein, 1361 Juni 28. 


667. Karl überträgt auf Bitten Pfalzgraf Ruprechts [I.] d. Ä. bei Rhein dem Grafen 
Johann [III.] von Sponheim bis auf Widerruf einen Turnosen am Rheinzoll zu Udenheim, 
wie ihn der verstorbene Engelhard [I.] von Hirschhorn innehatte,! und gebietet allgemein, 
Johann in seinem Recht nicht zu behindern.? 


B: Bayerisches HStA München „Grafschaft Sponheim Urkunden 459“ (beglaubigte Abschrift von 1776 
Dez. 30); Nachzeichnung des angekündigten MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / 
Militzius de Chremsir; auf der Rückseite: R(egistratu)m Joh(annes) Saxo.? 

Regest: Mótsch, Regesten Grafen Sponheim 1 S. 676 Nr. 1210. 


Wir Karl von gotes genaden Romischer keyser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
zu Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit dysem brieff allen den, die yn sehen odir 
horen lesen, das wir durch sunderlicher bete willen des hochgeboren Ruprechts des eltern pfa- 
lentzgraven by Reyn, des heiligen reichs obristen truchsezzen und hertzogen in Beyern, unsers 


k—k) quoquomodo A. ]) ex nunc A. m) so (Statt tam) A. n) so (für excubiis) A; vgl. Stotz, 
Handbuch 3 S. 119 $ VII 91.4 und 4 S. 6 $ VIII 2.4. 0) so (statt oneribus) A. p) Veron ohne 
Kürzungszeichen A. q) so (statt quod) A. r) in violabiliter A. s-s) inquantum A. t)ex 
presse A. u) per inde A. V) ex pressa A. W) so (statt quintodecimo) A. 

667. a) Angaben nach B. 


667. 1) Vgl. Karls Urkunde von 1360 Nov. 30 (oben S. 349 Nr. 388). 2) Vgl. auch die folgende Urkun- 
de Nr. 668 und das Gebot an Engelhard [Il.] d. J. von Hirschhorn vom folgenden Tag (unten S. 609 Nr. 671). 
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lieben swagers und fursten, und ouch durch getrewen steten dienst, den uns und dem reich der 
edel Johans graff zu Spanheim, unser lieber getrewer, offt bis her getan hat und noch tun sol 
und mag in kumftigen czeiten, haben wir? demselben grafen Johansen von unsern sunderlichen 
genaden von keyserlicher macht eyn Turnos uf dem Reyn von yedem fuder weyns und von 
jeder kaufmanschafft nach der markczal gegeben und geben ouch mit dysem gegenwortigen 
brieff, also das er denselben Turnos zu Udenheim an dem czolle haben, innemen und ufheben 
sol gleicherweis und in allir der mazz, als der edel Engelhart eczwenn von Hyrshorn densel- 
ben Turnos von uns und dem reich gehabt und gehalden hat, als lang, bis daz wir odir unser 
nachkomen an dem reich daz widerruffen. Dorumb gebieten wir allen fürsten, graven, freyen, 
herren und steten, unsern und des heiligen reichs lieben getrewen, ernstlich und vesticlich by 
unsern hulden, das sie den egenanten graff Johansen an dem obgenanten Turnos nicht hindern 
sullen in deheine weis, sunder sie sullen yn dorczu furdern fruntlichen und dobey behalden. 
Mit urkund dicz brives versigelt mit unserm keyserlichen ingesigel. 

Der geben ist zu Karlstein nach Cristes geburt drewczenhundert jar dornach in dem ein und 
sechczigstem jar an sant Petirs und Pauls abent der heiligen czwelfboten, unser reiche in dem 
funfczenden jar und des keysertums in dem sibenden. 


Karlstein, 1361 Juni 28. 


668. Karl teilt Bischof Gerhard von Speyer mit, daß er Graf Johann [IIl.] von 
Sponheim einen Turnosen am Zoll zu Udenheim übertragen habe, den der verstorbene 
Engelhard [I.] von Hirschorn innehatte, und gebietet, Johann in die Nutzungsrechte ein- 
zusetzen.! 


A: Bayerisches HStA München „Grafschaft Sponheim Urkunden 460“; Reste des rückseitig aufgedrückten 
SS; unter dem Text rechts: Per dominum cancellarium / Miliczius de Chremsir; auf der Rückseite von anderer 
Hand: Als eyn Romischer keiser eym / bischoff von Spire gebudet, / eynen graven von Spanh(eim) in eynen / 
Tornosz zu Udenheym zu seczen (15. Jh). 

Regest: RI 8 Nr. 6330. — Mótsch, Regesten Grafen Sponheim 1 S. 676 Nr. 1211. — URH 6 S. 159 Nr. 215. 


Wir Karl von gotes genaden Romischer keyser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
zu Beheim embieten dem erwirdigen Gerharten byschoff ze Speyr, unserm lieben fursten und 
andechtigen, unser huld und alles gut. Lieber furste und andachtiger: Wann wir dem edelen 
Johansen graven ze Spanheim, unserm lieben swager und getrewen, einen Turnos uf dem czol 
zu Udenheim gegeben haben, also das er denselben Turnos haben, halden und einnemen sulle 
gleicherweis und in allir der mazz, als der edel Engelhart eczwenn von Hyrshorn, unser lieber 
getrewer, denselben Turnos von uns und dem reich eingenumen, gehabt hat und gehalden, 
als in den briven, die wir ym dorubir gegeben haben, vollenkomenlich ist begriffen, dorumb 
gebieten wir deiner andechtikeit ernstlich und vesticlich by unsern hulden und wóllen, daz du 
den egenanten graff von Spanheim in gewer des obgenanten Turnos seczen sullest und dobey 
behalden, und sullest yn ouch nyemand doran lazzen hindern. 


b) so B. 


668. 1) Vgl. die vorhergehende Urkunde Nr. 667 mit Anm. 1. — Diese Anordnung widerspricht Karls Zusa- 
ge an Gerhard von 1361 März 4 (oben S. 462 Nr. 521). 
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Geben czu Karlstein an sant Petirs und Pauls abent, unser reiche in dem fumfczenden und 
des keysertums in dem sibenden jare. 


Karlstein, 1361 Juni 28. 


669. Karl überträgt auf Bitten Pfalzgraf Ruprechts [1.] d. A. bei Rhein bis auf Widerruf 
dem Pfalzgrafen Ruprecht [II.] d. J. bei Rhein einen Turnosen am Rheinzoll zu Germers- 
heim, den zuvor der verstorbene Engelhard [I.] von Hirschhorn innehatte,! und gebietet 
allgemein, Ruprecht [II.] in seinem Recht nicht zu behindern. 


A: Bayerisches HStA München, Geheimes Hausarchiv ,,37/1/73-1 (Mannheimer Urkunden, Oberamt Ger- 
mersheim 73-1)“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / Miliczius de Chrems(ir); 
auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, weiter unten umgekehrt von anderer Hand: Der Thornos, den 
myn herre hat, / alz yn her Engelh(art) von Hirszh(orn) hatte / zu Germersheim (15. Jh.). 

Regest: Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 399 Nr. 6749. 


Wir Karl von gotes genaden Romischer keyser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
zu Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit dysem brieff allen den, die yn sehen odir 
horen lesen, daz wir durch sunderlicher bete willen des hochgeboren Ruprechts des eltern 
pfallenczgraven by Reyn, des heiligen reichs öbristen truchsezzen und herczogen in Beyern, 
unsers lieben swagers und fursten, und ouch durch getrewen steten dienst, den uns und dem 
reich der hochgeborn Ruprecht der junger pfalczgrave by Reyn und herczoge in Beyern, unser 
lieber swager und fürste, offt bis her getan hat und noch tun sol und mag in kumftigen czeiten, 
haben wir? mit wolbedachtem mut demselben herczogen Ruprecht dem jungern von unsern 
sunderlichen genaden von keyserlicher macht ein grozzen Turnos uf dem Reyn von yedem 
fuder weyns und von andrer kaufmanschafft nach der markczal gegeben und geben ouch mit 
dysem gegenwertigen brive, also das er denselben Turnos ze Germersheim an dem czolle 
haben, innemen und ufheben sol gleicherweis und in allir der mazz, als der edel Engelhart 
eczwenn vom Hyrshorn denselben Turnos von uns und dem reich gehabt und gehalden hat, als 
lang, bis das wir odir unser nachkomen an dem reiche das widerrufen. Dorumb gebieten wir 
allen fursten, graven, freyen, herren und steten, unsern und des heiligen reichs lieben getre- 
wen, ernstlich und vesticlich by unsern hulden, das sie den egenanten herczogen Ruprecht den 
jungern an dem obgenanten Turnos nicht hindern sullen in deheine weis, sünder sie sullen yn 
dorczu furdern fruntlichen und dobey behalden. Mit urkund dicz brives versigelt mit unserm 
keyserlichen ingesigel. 

Der geben ist czu Karlstein nach Cristus geburt drewczenhundert jar dornach in dem ein 
und sechczigstem jar an sant Peters und Pauls abent der heiligen czwelfboten, unser reiche in 
dem fumfczenden jar und des keysertums in dem sibenden. 


669. a) so A. 


669. 1) Eine fórmliche Vergabe an Engelhard I. von Hirschhorn ist nicht erhalten; allerdings besaß sein 
Bruder Johann III. (T 1355) einen Zoll in Höhe von zwei Turnosen am Germersheimer Zoll, wie aus Karls 
Urkunde von Nürnberg, 1350 April 21 hervorgeht (Druck: MGH Const. 10 S. 69 Nr. 85). Vgl. auch die Urkun- 
de Karls IV. von Würzburg, 1357 Febr. 27 (Druck: MGH Const. 12 S. 73 Nr. 57) und die beiden folgenden 
Stücke Nr. 670 f. 
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Karlstein, 1361 Juni 28. 


670. Karl teilt Pfalzgraf Ruprecht [I.] d. Ä. bei Rhein mit, daß er Pfalzgraf Ru- 
precht [II.] d. J. bei Rhein einen Turnosen am Zoll zu Germersheim übertragen habe, den 
der verstorbene Engelhard [1.] von Hirschorn innehatte, und gebietet, Ruprecht [II.] in 
die Nutzungsrechte einzusetzen. 


A: Bayerisches HStA München, Geheimes Hausarchiv „37/1/73-2 (Mannheimer Urkunden, Oberamt Ger- 
mersheim 73-2)"; rückseitig aufgedrücktes SS unter Papierdecke; unter dem Text rechts: Per dominum 
cancellarium / Miliczius de Chrems(ir); auf der Rückseite: Als keiser Karl herzog Ruprecht seligem dem 
eltern verschr(iben) von I Tor(nosen) / wegen, den er herzog Ruprecht seligem dem jungern off dem zoll zu / 
Germerszheym geluwen hait, da bii hanthaben (75. Jh.). 


Wir Karl von gotes genaden Romischer keyser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
ze Beheim embieten dem hochgeboren Ruprechten dem eltern pfalczgraven by Reyn, des hei- 
ligen reichs Óbristen truchsezz und herczogen in Beyern, unserm lieben swager und fursten, 
unser huld und alles gut. Liber swager und furste: Wann wir durch deiner sunderlicher bete 
willen dem hochgeboren Ruprecht dem jungern pfalczgraven by Reyn und herczogen in Bey- 
ern, unserm lieben swager und fursten, einen Turnos uf dem czolle ze Germersheim geben 
haben, also das er denselben Turnos haben, halden und innemen sol in allir der mazz, als der 
edel Engelhart eczwenn von Hyrshorn denselben Turnos von uns gehabt hat und gehalden, als 
in den briven, die wir ym dorubir geben haben, volkomenlich ist begriffen, dorumb empfelhen 
wir deiner liebe ernstlich und festiclich und wóllen, das du den egenanten unsern swager in 
gewer des obgenanten Turnos czu Germersheim seczen sullest und dobey behalden und yn 
ouch nyemand lazzest doran hindern. 

Geben ze Karlstein an sant Petirs und Pauls abent, unser reiche in dem fumfczenden und 
des keysertums in dem sibenden jare. 


Karlstein, 1361 Juni 29. 


671. Karl teilt Engelhard [II.] d. J. von Hirschhorn und dessen Geschwistern mit, daß 
er einen Turnosen am Zoll zu Germersheim an Pfalzgraf Ruprecht [II.] d. J. bei Rhein 
und einen zu Udenheim an Graf Johann [IlI.] von Sponheim vergeben habe, die zuvor 
ihr verstorbener Vater Engelhard [I.] von Hirschhorn innehatte, und befiehlt ihnen, diese 
Zölle nicht länger zu erheben.! 


A: Bayerisches HStA München, Geheimes Hausarchiv „37/1/73-3 (Mannheimer Urkunden, Oberamt Germers- 
heim 73-3) "; rückseitig aufgedrücktes SS unter Papierdecke; unter dem Text rechts: Per dominum magistrum 
cur(ie) / Miliczius de Chremsir; auf der Rückseite: Als keyszer Karl hat widerruffen und uffgesagt II Tornesz 
Engelharten / von Hirszhorn, eyn vallend zu Gemerszhem, den andern zu Udenhem, und sol / furbasz der 
Tornesz eyner gevallen herczog Rupr(echten) dem junger, der ander / grave Johannen von Spanhem (75. Jh.). 
Druck: Winkelmann, Acta imperii inedita 2 S. 562 Nr. 877 (nach Abschrift). 

Regest: Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 197 Nr. 3317. — URH 8 S. 159 Nr. 216. 


670. 1) Vgl. die vorhergehende Urkunde Nr. 669 sowie das folgende Gebot Nr. 671 an Engelhard [II.] d. J. 
von Hirschhorn vom náchsten Tag. 
671. 1) Vgl. die Urkunden von 1361 Juni 28 (oben S. 606 ff. Nr. 667—670). 
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Wir Karl von gotes genaden Romischer keyser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
ze Beheim embiten dem edelen Engelhart von Hyrshorn dem jungen und seiner geswystrey, 
unsern lieben getrewen, unser huld und alles gut. Lieben getrewen: Wann wir dem hochgebo- 
ren Ruprecht dem jungern pfalczgraven by Rein und herczogen in Beyern, unserm lieben swa- 
ger und fursten, einen Turnos ze Germersheim und dem edelen Johans graven zu Spanheim, 
unserm lieben getrewen, den andern Turnos ze Udenheim geben haben, also daz sie dieselben 
czwen Turnos innemen, haben, halden und ufheben sullen in allir der mazz und weise, als der 
edel Engelhart eczwenn von Hyrshorn, ewrer vater, unser lieber getrewer, dieselben czwen 
Turnos von uns gehabt hat und gehalden, als in den briven, die wir yn dorubir geben haben, 
vollenkomenlich ist begriffen, dorumb gebieten wir euch ernstlich und vesticlich und wöllen 
ouch, daz ir furbas mer dieselben Turnos nicht nemen noch ufheben? sullet. Und ir sullet ouch 
ewer brive, die ir dorubir habt, furbas nicht nüczen, wenn sie sullen euch untüglich sein und 
uncreftig. 

Geben zu Karlstein an sant Petirs und Pauls tag, unser reiche in dem fumfczenden und des 
keysertums in dem sibenden jar. 


Karlstein, 1361 Juli 1. 


672. Karl gebietet Graf Rudolf [III.] von Hohenberg, den ohne kaiserliche Erlaubnis 
in dessen Stadt Schómberg eingerichteten Markt sofort aufzuheben.! 


A: HStA Stuttgart „HA 51 U 652"; Reste des rückseitig aufgedrückten SS unter Papierdecke; unter dem Text 
rechts: Per d(ominum) Minden(sem) / Petrus Jawren(sis). 
Regest: RI 8 Nr. 3712 (mit Druck). — URH 8 S. 160 Nr. 217. 


Wir Karl von gots gnaden Rómischer keyser ze allen zeiten merer dez reichs und künig zu 
Beheim embieten dem edlen Rüdolfen grafen von Hohenberg, unserm und dez reichs lieben 
getrewen, unser gnad und alles güt. Lieber getrewer: Ze wizzen ist uns worden, wie du zu 
Schónberg in deinem stettelin einen markt erhebt und gemachet habst an unser und des reichs 
loüb, der dem reich und den beigelegen steten schad sei. Dorümb empfelhen wir deinen trewen 
und gebieten ernstlich und vestichlich bei unsern und des riches hulden, daz du zehant und 
unverzogenlich denselben markt abnemest und fürbaz me doselbes zu Schónberg deheinen 
markt machest noch habest uns, dem reiche und dez riches stetten ze schaden oder deheinerlei 
hindernüzze, als lieb als dir unser und dez richs hulde sei zu behalden. 

Geben ze Karlstein des nehsten donerstags nach sant Peters und sant Pauls tag der heiligen 
zwelfboten, unserr riche in dem fünfzehenden und des keysertüms in dem sybenden jare. 


671. a) fhe auf Korr. A. 


672. 1) Die kaiserliche Erlaubnis zur Einrichtung eines Wochenmarktes daselbst erhielt Rudolf erst zu 
Prag, 1364 Juli 10 (Regest: RI 8 Nr. 4064 mit Druck). 
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Prag, 1361 Juli 7. 


673. Karl widerruft seine Verpfündung der Vogtei des Zisterzienserklosters Kónigs- 
bronn im Bistum Augsburg an die Grafen Ulrich [V.] und Ulrich [VI.] von Helfenstein,! 
da nur er selbst und das Reich Vogt von Zisterzienserklöstern sein dürfen? 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 653“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per d(ominum) Minden(sem) / P(etrus) 
Jawr(ensis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Volczo de Wormac(ia); unten links neben der Pressel von ande- 
rer Hand: Revocacio advocacie monasterii F[ontis]? Reg(is) per Karulum imperatorem (14. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3713 (mit Druck). — URH 6 S. 160 Nr. 218. 


Wir Karl von gotes genaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reiches und kunig 
zu Beheim bekennen offenlich mit diesem brieve und tun kunt allen den, die yn sehen oder ho- 
ren lesen, das, alleine wir furmals durch ubirge anligende bete der eteln Ulreichs und Ulreiches 
grafen zu Helfensteyn, unserr lieben getruwen, die vogtye des closters zu Kunigsbrunnen, gra- 
wes ordens, in Auspurger bistum gelegen, fur eine genante summen geltes vorseczzet hetten, 
doch wann wir redlich und kuntlich underweiset sein, das wir sulche vogtye nicht vorseczzen 
solten zu schaden dem egenanten closter, wann niemant grawes ordens vogt sein sol dann wir 
und das reiche alleine, so meynen und wollen wir unser und unserr nachkomen an dem reiche 
gewizzen bewarn in diesen sachen und haben mit wolbedachtem mute, mit rechter wizzen und 
mit keiserlicher macht wiederrüfet und wiederruffen ouch dieselbe pfandunge und satzunge der 
egenanten vogtyen und wollen, das alle brieve, die doruber yemanden geben sein, untugenlich, 
unkreftig und gentzlich abesein sollen. Mit urkunt ditz brieves vorsigelt mit unser keiserlichen 
maiestat ingesigel. 

Geben zu Prage nach Cristus geburte dreutzenhundert jare darnach in dem ein und sech- 
tzigistem jare am mitwochen vor sancte Margarethen tag, unser reiche in dem funftzenhenden 
und des keisertums in dem sibenden jare. 


Prag, 1361 Juli 9. 


674. Karl erklärt mit Zustimmung der Kurfürsten, daß die Stadt Kempten mit der Vog- 
tei und der Steuer dauerhaft beim Reich bleiben! und gleich den Städten Ulm, Memmingen, 
Ravensburg und anderen zur Landvogtei in Schwaben gehóren soll; er verspricht, sie nie 
zu verpfänden oder dem Reich zu entfremden; Strafandrohung 100 Mark Gold? 


673. a) Wort verblichen A. 


673. 1) Verpfündung für 600 Mark Silber von Mainz, 1353 Dez. 13 (Druck: MGH Const. 10 S. 554 
Nr. 742). Eine kaiserliche Aufforderung von Prag, 1361 Juli 9 zur Herausgabe dieses Pfandbriefes (Regest: 
RI 8 Nr. 7057) ist im HStA Stuttgart nicht mehr auffindbar. — Einer der Pfandnehmer, Ulrich V. von Hel- 
fenstein-Blaubeuren, war allerdings 1361 Mai 13 verstorben; vgl. auch unten S. 645 Nr. 713 mit Anm. 1. 
2) Zur Vogtfreiheit des Zisterzienserordens vgl. auch die nur durch einen Repertorialeintrag (Ende 17. Jh.) 
überlieferte Urkunde Karls von 1361 Juli (Regest: RI 8 Nr. 6223 mit Druck). 

674. 1) Vgl. Karls Bestátigung eines kurfürstlichen Schiedsspruches im Streit zwischen Kloster und Stadt 
Kempten von Nürnberg, 1355 Dez. 7 (Druck: MGH Const. 11 S. 336 Nr. 593). 2) Vgl. aber die vorausge- 
gangene Entscheidung Karls zugunsten des Klosters Kempten von 1361 April 25 (oben S. 560 Nr. 628 f.) sowie 
die neuerliche Schlichtung zwischen Stadt und Kloster, beurkundet 1361 Okt. 3 durch den Landkomtur Rudolf 
von Homburg (Regest: URH 8 S. 172 Nr. 235) und 1361 Dez. 13 durch Abt Heinrich von Kempten (Druck: 
Ruser, Oberdeutsche Städtebünde 2 S. 1067 Nr. 1098; Regest: URH 8 S. 187 Nr. 239). 
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A: Bayerisches StA Augsburg „Reichsstadt Kemp- 
ten Urkunden 34"; Monogramm; angekündigte GB 
fehlt, SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per domi- 
num .. magistrum curie / Conr(adus) de Gysinheim; 
unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Joh(annem) de 
Prüsnicz; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes 
Budwicen(sis). 


Regest: RI 8 Nr. 3715 (mit Druck). — URH 6 S. 162 
Nr. 220. — Schuler, Regesten Württemberg S. 235 
Nr. 763. 


&In nomine sancte et individue trinitatis? 
feliciter amen. Karolus quartus divina faven- 
te clemencia Romanorum imperator semper 
augustus$ et Boemie rex. $Ad perpetuam rei 
memoriam.$ Quamvis imperialis dignitas ex 
innate benignitatis clemencia ad conservan- 
dam singulorum iusticiam et ad faciendas 
gracias graciosius inclinetur, ad illos tamen 
forcius et magis gracioso conatu dirigitur, quo- 
rum fidem et constanciam argumento maiore 
reperit ad sacri imperii honores et comoda 
forcius inclinari. Sane quia magister? civi- 
um?, consilium et universitas civium civitatis 
nostre Campidonensis, nostri quidem et impe- 
rii sacri fideles, productis in nostri presencia 
quibusdam litteris ac privilegiis, quas et que a 
recolende memorie divis Romanorum impe- 
ratoribus et regibus predecessoribus nostris 
obtinuisse noscuntur, coram nobis, principi- 
bus et consiliariis nostris probacione legittima 
ostenderunt, ex qua manifeste collegimus 
predictam civitatem Campidonensem cum 
advocacia et steura ad neminem alium preter- 
quam ad nos ac nostros successores Romano- 
rum imperatores et reges et sacrum Romanum 
imperium pertinuisse actenus et indubie perti- 
nere, sicud hoc electores principes ecclesiasti- 
ci et seculares et alii quamplures, quorum tunc 
multitudo erat in nostri presencia, sufficienti 
deliberacione previa concordibus votis una- 


674. a) folgt gestrichenes Lart A. 


URKUNDEN KAISER KARLS Juli 1361. 


b-b) magistercivium A. 


Nr. 674. 


A: Bayerisches StA Augsburg „Reichsstadt Kempten 
Urkunden 35“; angekündigtes MS fehlt, SF vor- 
handen; auf dem Bug rechts: Per dominum .. magi- 
strum curie / Conr(adus) de Gysinheim; unter dem 
Bug rechts: Cor(recta) per Joh(annem) de Prüs- 
nicz; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes 
Budwicen(sis), darunter: Ain bull in Tutsch, als die / 
guldin bull in? Lattin stät (14. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3715. — URH 8 S. 161 Nr. 219. — 
Schuler, Regesten Württemberg S. 235 Nr. 763. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer 
keiser zu allen czeiten merer des reichs und 
kunig zu Beheim bekennen und tun kunt 
offenlich mit diesem brieff allen den, dye yn 
sehen oder horen lesen: Alleine? unserre kei- 
serliche wirdikeit von angeborner gute dorzu 
geneiget sei, daz sie allermenglich bei dem 
rechten und gnaden gnediclich behalte, doch 
meinen wir mit sunderlichen gunsten die zu 
bedencken und by iren rechten gunstlichen 
zu* behalten‘, die in merklichen diensten und 
steten trewen sich uns und dem heiligen reich 
getrewlichen beweiset haben vor andern und 
steteclichen in allen sachen beweisen. Dovon 
wann der burgermeister, .. der rat und die 
burger gemeinlich der stat zu Kempten, unser- 
re und des reichs lieben getrewen, vor uns, 
unsern fursten und rat etliche briefe gebracht 
haben Romischer keiser und kunige unsern 
vorfarn an dem reiche, mit den wir under- 
weiset seyn und genczlichen haben erfunden, 
daz die stat Kempten mit vogtei und stewer 
zu nyemant anders gehóre noch gehóren sulle 
denne zu uns, unsern nachkomen Romischen 
keisern und kunigen und dem heiligen reich, 
als sich auch desselben dez reichs kurfursten 
geistliche und werltliche in unser gegenwer- 
tikeit und andere viel, die zu den czeiten in 
unser gegenwertikeit gewesen sein, mit gutem 
rate eymuticlich erkennet haben, dez haben 


c-c) zubehalten A. 


3) Die deutsche Arenga weist große Ähnlichkeit mit der in Karls Urkunden von Nürnberg, 1355 Dez. 3 (Druck: 
MGH Const. 11 S. 328 Nr. 579) und von Prag, 1358 April 4 (Druck: MGH Const. 12 S. 255 Nr. 255) auf. 
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nimiter dictaverunt, quapropter attendentes 
divinam iusticiam et multiplicia merita pro- 
bitatis, quibus predicti Campidonenses cives 
sacrum Romanum imperium multipliciter 
honoraverunt, animo diliberatod, electorum 
et aliorum principum accedente consilio, non 
per errorem aut improvide, sed de certa nostra 
sciencia et de plenitudine imperatorie potesta- 
tis diffinimus, declaramus et statuimus, quod 
prefata Campidonensis civitas cum advoca- 
cia et steura ad nos et predecessores nostros 
Romanorum imperatores et reges et sacrum 
imperium pridem pertinuit, hodie pertinet et 
ad ipsum imperium tenetur habere respectum 
et apud ipsum imperium absque cuiuslibet 
impedimenti obstaculo perpetuis temporibus 
permanere. 

Decernimus eciam et hoc imperiali edic- 
to valituro perpetue duximus statuendum, 
quod civitas predicta Campidonensis adinstar 
aliarum civitatum Swevie, videlicet Ulme, 
Memmingen, 
que sunt ibidem in Swevia nostre imperiali 
iurisdictioni subiecte, ad communem talium 
civitatum advocaciam respicere et intendere 
debeant? et preter illas civitates nullo singulari 
advocato aliquatenus occupari, gravari seu 
impediri modis seu ingeniis quibuscumque, eo 
signanter expresso, quod advocatus generalis 
civitatum Swevie, qui pro tempore fuerit, dic- 


Ravenspurg et ceterarum, 


tam civitatem Campidonensem et eius incolas 
presentes et posteros adinstar aliarum civita- 
tum Swevie, ut premittitur, teneatur et debeat 
sollicite et fideliter ab offensis et iniuriis qui- 
buslibet defensare. Considerantes nichilomi- 
nus affectum fidelem, quem predicti cives 
Campidonenses ad nos et sacrum gesserunt 
imperium et cottidianis semper gerunt labo- 
ribus, hanc ipsis facimus graciam specialem, 
quod videlicet ipsam civitatem cum omnibus, 
que expressantur superius, nulla racione ven- 
dicionis, obligacionis, permutacionis seu alio 


d) so A. 
neweis A. 


e) so A. f-f) furbazmer A. 
j-j) indheinenczeiten A. 


g-g) indheineweis A. 


Nr. 674. 613 
wir angesehen die gotliche gerechtikeit und 
manigveldige dienste, do mit die vorgenanten 
unserre und dez reichs burger zu Kempten uns 
und daz heilige reich manigveldiclich geeret 
haben. Und dorumb mit beratem müte, mit 
rate der kurfursten und anderer unserer und 
dez reichs fursten, nicht von irrunge noch 
unversichticlich, sunder mit rechter wizzen 
und keiserlicher macht entscheiden, erleutern 
und erkleren wir und seczen mit craft dicz 
briefes, daz die vorgenante stat Kempten mit 
vogtei und stewer furbaz ewiclich zu uns und 
dem heiligen reich gehoret und gehoren sal 
und auch ewiclich do bei bleiben an widerre- 
de und hindernisse allermenglichs. 


Auch wollen wir, daz dieselbe unserre und 
des reichs stat Kempten furbaz! mer‘ ewiclich 
beleiben sulle in einer gemeinen lantvogtei 
glich den von Ulm, von Memmyngen, von 
Ravenspurg und andern unsern und des reichs 
steten in Swaben, also daz dhein besunder 
vogt mit yn icht zu schaffen haben sulle oder 
sie besveren oder dringen in? dheine weiss, 
sunder daz der vorgenante unser lantvogt, 
der zu czeiten doselbist sein wirdet, sie glich 
den andern unsern und des reichs steten 
getrewlichen schawern und schirmen sulle 
vor aller gewalt und unrecht. Auch haben 
wir von besundern gnaden unser keiserliche 
gunst gnediclichen mitgeteilet^, also daz wir 
sie nicht verseczen, verpfenden, verkummern, 
empfremden wollen oder sullen in! dheine 
weis! von uns und dem heiligen reich. Dovon 
gebieten wir allen fursten geistlichen und 
werltlichen, grafen, freihen, herren, steten, 
rittern und knechten und allen andern unsern 
und des reichs getrewen undertanen, daz 
nyemand oder ir keyner wider die obgenante 
unser entscheidunge, erklerung, erleuterunge, 
gesecze und gnade nymmer in! dheinen czei- 


h) mit geteilet A. i1) indhei- 


614 


quocumque alienacionis titulo volumus aut 
debemus a nobis et sacro Romano imperio 
removere. Nulli ergo omnino hominum liceat 
hanc nostre diffinicionis, declaracionis, con- 
stitucionis et gracie paginam infringere vel ei 
quovis ausu temerario quomodolibet contraire 
sub pena gravis nostre indignacionis necnon 
centum marcarum auri puri, quas ab eo, 
qui contravenire presumpserit, tocies, quo- 
cies contrafactum fuerit, irremissibiliter exigi 
volumus et earum medietatem camere nostre 
imperialis, residuam vero partem iniuriam 
passorum usibus applicari. 

£Signum serenissimi principis et domini 
domini Karoli quarti Romanorum imperatoris 
invictissimi et gloriosissimi Boemie regis.£ 

Testes huius rei sunt: venerabiles Arnestus 
archiepiscopus Pragensis, Johannes Lutho- 
muslensis, sacre imperialis aule cancellarius, 
Johannes Olomucensis et Albertus Sweri- 
nensis ecclesiarum episcopi, illustres Otto 
marchio Brandemburgensis, sacri imperii 
archicamerarius, Ridakarus Brunswicensis 
ac Wenceslaus Lignicensis duces et Wilhel- 
mus marchio Misnensis, spectabiles Burghar- 
dus burggravius Magdeburgensis, imperialis 
nostre curie magister, Ludwicus iunior de 
Otingen, Eberhardus iunior! de Wirtemberg 
comites et Fridericus dux de Tek, nobiles 
Sbinco de Hazemburg, Leupoldus de Nor- 
temberg, imperialis coquine magister, et alii 
quamplures nostri et imperii sacri fideles. 

Presencium sub bulla aurea typario impe- 
rialis nostre maiestatis impresso testimonio 
litterarum. 

Datum Prage anno domini millesimo 
trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione 
quartadecima, VII idus mensis iulii, regno- 
rum nostrorum anno quintodecimo, imperii 
vero septimo. 


Ego" Johannes dei gracia Luthomuslensis 
episcopus, sacre imperialis aule cancellarius, 


k-k) indheineweis A. I) so A. 
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Nr. 674. 


ten! kumen oder tun turre oder sulle in* dhei- 
ne weis“. Wer aber dowider frevelichen tete, 
der sol in unser und des reichs ungnade und 
hundert marg lotiges goldes swerlichen ver- 
vallen sein, als oft daz geschiht, und die sullen 
halbe in unserre und des reichs camer und 
daz anderre halbeteil den egenanten burgern 
und ir stat zu Kempten, die uberfaren wurden, 
ungemynnert und genczlichen gevallen. 


Mit urkund dicz briefes versigelt mit 
unserer keiserlichen maiestat insigel. 


Der geben ist zu Prag nach Crists geburt 
dreuczenhundert jar darnach in dem eyn und 
sechczigisten jar an dem nehesten freitag 
nach sand Kilians tag, unserer reiche in dem 
funfczehenden und des keisertums in dem 
sibenden jare. 


m-m) Rekognition von anderer Hand A. 
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vice reverendi in Christo patris domini Gerla- 
ci Moguntini archiepiscopi, sacri imperii per 
Germaniam archicancellarii, recognovi”. 


Prag, 1361 Juli 10. 


675. Karl verpfändet der Stadt Kempten auf 18 Jahre die Vogtei und die Vogtsteuer in 
Höhe von 50 Mark Silber jährlich, nachdem sie diese von Herzog Friedrich [III.] von Teck 
um 500 und von Graf Heinrich [IV.] von Montfort-Tettnang um 400 Mark Silber wieder 
an das Reich gelöst hat. 


A: Bayerisches StA Augsburg „Reichsstadt Kempten Urkunden 36“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per 
dominum .. magistrum cur(ie) / Conr(adus) de Gysinheim; unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Joh(annem) 
de Prüsnicz; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Budwicen(sis). 

Regest: RI 8 Nr. 3716. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des richs und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offinlich mit diesem brieve allen den, die yn sehen odir horen 
lesen: Wann der burgermeister, .. der rat und die burgere gemeinlich der stat zu Kempten, unsir 
und des richs lieben getrewen, die vogtie und vogtstewer, die sie uns und dem heiligen reich 
jerlich pflichtig seint zu geben, gar und genczlich gelost und gelediget haben und wiederbracht 
an daz heilige reich, mit namen von dem edlen Friderich herczogen von Tek vor funfhundert 
und Henrich graven von Monfort, genant von Tetenach, vor vierhundert mark silbers, den sie in 
pfandes? weis? verseczet ist gewesen, dorumb haben wir mit beratem mute und rechter wizzen 
yn die vorgenante unsir und des richs jerliche steur versetzet und versetzen an diesem brieve, 
die do ist funftzig marg silbers, also daz sie dieselben pflichtigen jerlichen steur uffheben und 
innemen sullen achtzehen jar nacheinander an zu zelen an dem tage, als dieser brieff gegeben 
ist. Und wenn dieselben achtzehen jar vergangen seint, so wollen wir, daz dieselbe steur gar 
und gentzlich wieder an uns und daz rich gevallen sullen on verzog und allerlei hindernuzz. 
Mit urckund ditz brieves versiegelt mit unsirer keiserlichen maiestat insiegel. 

Geben zu Prag nach Cristus geburt dreutzenhundert dornach in dem ein und sechczigistem 
jar an dem sunabent vor sant Margarethen tag, unsir riche in dem funfczehen^ und des keiser- 
tums in dem sybenden jare. 


Prag, 1361 Juli 11. 


676. Karl befiehlt dem Edlen Stislaw von Weitmühl, Unterlandvogt im Elsaß, und den 
Bürgermeistern, Ráten und Bürgern der Stádte Hagenau, Colmar, Schlettstadt und aller 
anderen Stádte der dortigen Landvogtei, die ihm zum vergangenen Johannistag (1361 Ju- 
ni 24) fällig gewordenen 6 000 Gulden an die Grafen Ludwig [VIII.] und Ludwig [X.] von 
Oettingen zu zahlen,! und quittiert. 


675. a-a) pfandesweis A. b) so A. 


676. 1) Die Zahlungsverpflichtung Karls gegenüber den Oettingern dürfte aus dem Kauf von Aalen, Heu- 


616 URKUNDEN KAISER KARLS Juli 1361. Nr. 676. 677. 


A: AV Strasbourg (Straßburg) „CH 1623"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per d(ominum) magistrum 
Wernherum? / Miliczius de Chrems(ir); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes plebanus Tribovien(sis). 
Regest: RI 8 Nr. 3717. 

Textverluste in A durch Flecken sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Wir Karl von gotes genaden Romischer keyser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
zu Beheim embieten dem edelen Sdislawen von der Weytenmul, underlantvogten in Elsazzen, 
und den .. burgermeistern, den .. reten und den burgern gemeinlich der stete Hagnow, Colmar, 
Sleczstat und ander stete, die zu der lantvogtey in Elsazzen gehorent, unsern und des heiligen 
reichs lieben getrewen, unser huld und alles güt. Lieben getrewen: Umb die sechs tausent 
guldein, die ir uns und dem reich solt haben gegeben uf sant Johans tag, der nehest vergangen 
ist, gebieten wir euch allen gemeinlich und ewerr yeclichem besunderr ernstlich und vesticlich 
by unsern hulden, daz ir dieselben sechs tausent guldein den edelen Ludwigen und Ludwigen 
graven von Ötingen, unsern lieben getrewen, gar und genczlich richten und von unsern und des 
reichs wegen beczalen sullet unverczogenlich und on alles widerreden. Und wenn ir das getan 
habt, so sagen wir euch der egenanten sechs tausent guldein uf die egenante frist von unsern 
und des reichs wegen queit, frey, ledig und los. Mit urkund dicz brives versigelt mit unserm 
keyserlichen ingesigel. 

Der geben ist ze P[rage] nach Cristus geburt drewczenhundert jar dornach in dem ein und 
sechczigstem jar an dem nehesten [sun]tag vor sant Margareten tag, unser reiche d[es] Romi- 
schen in dem sechczehenden, des Behemischen in dem fumfczenden und des keysertums in 
dem sibenden jare. 


Dilsberg, 1361 Juli 20. 


677. Die Pfalzgrafen Ruprecht [I.] d. Ä. und Ruprecht [II.] d. J. bei Rhein versprechen 
an Eides statt auf Wunsch Kaiser Karls [IV.], der seine Tochter Elisabeth mit Ruprechts 
d. J. Sohn Ruprecht [III.] verheiraten möchte, diesen bis zum Jakobstag in einem Jahr 
(1362 Juli 25) mit keiner anderen zu verloben, um Zeit für die entsprechenden Verhand- 
lungen zu lassen.! 


A: NA Prag „ACK Nr. 800“; zwei S der Aussteller an Presseln; auf der Rückseite: Affinitas inter imperato- 
rem / et palatinos Reni (14. Jh.). 

Druck: RBM 7 S. 574 Nr. 961. 

Regest: RI 6 Reichssachen Nr. 352. — Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 197 Nr. 3323. — Archiv 
Ceské koruny 4/3 S. 33 Nr. 803 (mit Abb.). 


Wir .. Rüprecht der eltere von gots gnaden pallentzgreff bii Rine, des heiligen Romschen 
richs obirster trozzeze und hertzog .. in Beyhern, .. und wir Rüprecht der junger von derselben 
wirdecheit pallentzgreff bii Rine und hertzog in Beyhern bekennen und tün kunt offentlichen 
mit diesem brieffe allen den, die in sehent oder horint lesen: Wann der allerdurchluchtigiste? 


677. a) aller durchluchtigiste A. 


bach, Lauterburg und Rosenstein herrühren, bei dem zunáchst ein Teilbetrag von 11 000 Pfund Hellern offenge- 
blieben war; vgl. die Urkunde von 1360 Sept. 6 (oben S. 225 Nr. 244). 2) Vgl. oben S. 467 Nr. 526 Anm. 2. 
677. 1) Zur Sache vgl. Veldtrup, Eherecht S. 375. 
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hochgeborn furste und here here Karl Romscher keyser ze allen ziten merer des richs und künig 
ze .. Beheim, unser lieber gnediger here, begert sich zü uns sunderlichen ze frunden mit kunt- 
schaft? unser kinde beydersite, also daz der obgenant* unser gnediger here keyser Karl maint 
und begert syne dochter .. Elsabeth ze geben unsers hertzogin Ruprechts des jungern egenant 
sone mit namen Ruprechten zü eyme eliche wibe, doch .. das wir hertzog Rüprecht der jungere 
dün das mit rate des obgenant hertzogin Ruprechts des eltern unsers vettern, haben wir die 
obegenant hertzogin .. Ruprecht der eltere und Ruprecht der jungere .. geheizzen und geheizzen 
ouch mit orkund dis brieffs bii unseren güten truwen an eydes stad, das wir den egenant Ru- 
prechten, der da son ist unsers hertzogin Ruprechts des jungern, hie zwischen von sant Jacobs 
tage, der schierste kompt, uber eyn gantzes jar nyendert anderswa geben noch verloben .. sollen 
noch wollen dar umb, ob der furgenant unser gnediger here keyser Karl und wir in der egenant 
ziit ubereynkomen? mogen mit unseren furgenant kinden. 

Geben züm Dillisberge da man zalte von Cristi geburthe drützehen hundert jare dor nach in 
dem eyn und sechzigisten jare an dem nehsten dinstage für sant Jacobs tage. 


Prag, 1361 Juli 25. 


678. Karl bestátigt dem Bischof Rudolf von Grenoble! die inserierte Urkunde Kaiser 
Friedrichs I. von 1178 Aug. 20? und sämtliche von seinen kaiserlichen Vorgängern verlie- 
henen Besitzungen und Rechte; Strafandrohung 100 Pfund Gold. 


A: AD de l'Isére Grenoble „5 G 24"; Monogramm; angekündigte GB fehlt, Löcher für SF vorhanden;? auf 
dem Bug rechts: Per d(ominum) cancellarium / Conradus de Meydb(er)g; auf der Rückseite: R(egistratu)m 
Johannes Saxo, darunter umgekehrt vom Empfänger: Bulla domini imperatoris Karoli quarti (14. Jh.). 
Regest: RI 8 Nr. 7058 (mit Druck). 


&In nomine sancte et individue trinitatis$ feliciter amen. $Karolus quartus divina faven- 
te clemencia Romanorum imperator semper augustus? et Boemie rex. $Ad perpetuam rei 
memoriam.? Quamvis felicissima Christi advocacia, sacrum videlicet Romanum imperium, cui 
deo auspice presidemus, tunc preclaro a deo sibi iniuncto florere cernatur officio, quando Chri- 
stiane religionis cultoribus secundum recte racionis dispensacionem manus defensorias porrigit 
pariter et donativas, precipue tamen divini solis in aspectu Romana probatur aquila gracioso 
ludere volatu, cum imperialis alas maiestatis zelo pietatis super Christi ecclesias protendere 
conspicitur ecclesiasticas et? personas. Eapropter notum? facimus? tenore presentium universis 
tam presentibus quam futuris, quod pro parte venerabilis Radolphi Gracionopolitani episcopi, 
principis nostri devoti dilecti, quedam privilegia Gracionopolitanis episcopis ac ipsi ecclesie 
Gracionopolitane a divis augustis et precipue a Friderico secundo ac avo eiusdem predeces- 
soribus nostris preclare memorie olim Romanorum imperatoribus graciosius indulta nostre 
maiestati cesaree fuerant presentata et pro parte dicti episcopi humiliter extitit supplicatum, 
quatenus ipsum et ecclesiam suam cum omnibus bonis, iuribus et pertinenciis eorundem sub 


b) so A. c) mit überzáhligem Kürzungszeichen A. d) uber eyn komen A. 
678. a) verwischt A. b-b) notumfacimus A. 
678. 1) Rodolphe de Chisse (7 1385), 1350-1380 Bischof von Grenoble. 2) Druck: MGH DD F I. 


Nr. 756. 3) Durch diese Lócher ist eine moderne geflochtene Schnur gezogen. 
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clipeum et defensionem nostri cesarei culminis recipere et dicta privilegia confirmare ex solita 
imperialis maiestatis clemencia dignaremur, specialiter tamen privilegium quoddam Friderici 
primi per nepotem eiusdem, videlicet Fridericum secundum,^ confirmatum. Cuius tenor per 
omnia sequitur in hec verba: 


Es folgt die Urkunde Kaiser Friedrichs I. von 1178 Aug. 20. 


Nos igitur ad reverenciam dei gloriosi et sublimis, qui nos monarcham sue sacrosancte 
militantis monarchie sola misericordia sua preficere dignatus est, ecclesias Christi et ecclesia- 
sticas personas singulari fovere desideramus patrocinio pietatis. Quapropter supradicti episcopi 
Gracionopolitani fidem sinceram attendentes puram et devocionem, quas ad nos et sacrum Ro- 
manum gerere videtur imperium, ipsius supplicacionibus solita cesaree benignitatis clemencia 
annuendo eundem episcopum et Gracionopolitanam ecclesiam cum omnibus bonis, iuribus et 
pertinenciis suis sub proteccionem nostram ac defensionem imperialis apicis recepimus* et re- 
cipimus pariter presentium tenore et nichilominus supradictum privilegium divi augusti Fride- 
rici primi quondam Romanorum imperatoris presentibus, ut premittitur, insertum ac omnia alia 
et singula privilegia Gracionopolitanis episcopis et eidem ecclesie, omnia quoque bona et iura, 
proprietates et possessiones, prout eisdem episcopis et ecclesie rite et iuste sunt concessa et 
racionabiliter indulta, salvis tamen iuribus imperii Romani et aliorum quorumlibet, de cesaree 
celsitudinis preminencia confirmamus. Statuimus ergo et cesareo sanccimus edicto, ut nullus 
omnino hominum, cuiuscumque status vel condicionis existat, sepedictum Gracionopolitanum 
episcopum vel ipsius successores aut ipsam ecclesiam, cui presunt, contra presentis privilegii 
nostri tenorem ausu temerario perturbare vel offendere seu molestare presumat quovis? modo4?. 
Quod si quis forsitan pertinaciter presumpserit, nostram et sacri imperii mox indignacionem 
se noverit incursurum et centum libras auri purissimi pro pena se noverit soluturum, quarum 
medietas fisco nostro et reliqua medietas passis iniuriam persolvetur. 

<Signum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.£ 

Testes huius rei sunt: venerabiles Arnestus Pragensis archiepiscopus, Theodricus Magde- 
burgensis electus? Johannes Olomucensis, Johannes Luthomuslensis, sacre imperialis aule 
cancellarius, et Albertus Swerinensis ecclesiarum episcopi, illustres Ridakarus Brunswicen- 
sis, Wenceslaus Lignicensis et Bolko iunior Falkenbergensis duces, spectabiles Burghardus 
burggravius Magdeburgensis, imperialis nostre curie magister, et Fridericus Nurembergensis 
burggravius necnon nobiles Sbinco de Hasemburg, Thimo de Koldicz, magistri camere nostre, 
et alii quamplures nostri et imperii sacri fideles. Presencium sub bulla aurea typario imperialis 
nostre maiestatis impresso* testimonio litterarum. 

Datum Prage anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione quartadeci- 
ma, VIII? kalendas mensis augusti, regnorum nostrorum Romani anno sextodecimo, Boemie 
quintodecimo, imperii vero septimo. 


C) receperimus A. d-d) quovismodo 4A. e) so A. 


4) Transsumpt Kaiser Friedrichs II. von 1238 April (Regest: RI 5/1 Nr. 2329). 5) Hier wird Dietrich von 
Portitz erstmals als Magdeburger Elekt bezeichnet; zum Hintergrund vgl. unten S. 666 Nr. 740 mit Anm. 1. 
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ohne Ort, 1361 Juli 29. 


679. Der Lübecker Domkanoniker Paul Hake! erklärt, er habe der Stadt Lübeck bei 
Kaiser Karl [IV.] eine Zollbefreiung in den Städten Frankfurt [am Main] und Mainz unter 
Majestätssiegel beschafft.” Auf eigene Kosten verpflichtet er sich jetzt, beim Kaiser eine 
Ausfertigung derselben Urkunde unter Goldbulle und bei den Ratsherren in Frankfurt und 
Mainz eine Bestätigung der Lübecker Zollfreiheit zu erwirken. Im Erfolgsfall winken ihm 
dafür 500 Florentiner Gulden, von denen er bereits 150 Gulden als Vorschuß erhalten 
hat; für dessen Rückzahlung verpfändet er ihnen bei Nichterfüllung seines Auftrags seine 
Pfründeneinkünfte in Lübeck vorbehaltlich einer bereits anderweitig verpfändeten Summe 
von 20 Mark [Lübecker] Pfennige. 


A: Archiv der Hansestadt Lübeck ,, Caesarea Nr. 96a“; S des Ausstellers an Pressel. 


Omnibus presentes litteras .. inspecturis ego Paulus Hake canonicus Lubicensis publice 
recongnosco me honor(abilibus) viris dominis .. consulibus civitatis Lubicensis fideliter promi- 
sisse, quod tales litteras, cuiusmodi super libertacione theolonei in Ffrankenfürt et in Moguncia 
loquentes sub bulla cerea invictissimi domini nostri domini Karoli Romanorum imperatoris eis 
iam presentavi et dimisi, consimilis omnino tenoris sub eiusdem domini imperatoris bulla aurea 
teneor et debeo procurare et in ipsorum manibus presentare et insuper apud .. consules in Ffran- 
kenfürt et in Moguncia finaliter elaborare meis propriis laboribus, eventagio? et expensis, quod 
cives Lubicenses quicumque omnes et singuli a solucione theolonei et cuiuscumque exactionis 
debent esse omnino et imperpetuum liberi permanere in Ffrankenfürt et in Moguncia, ita videli- 
cet, quod de quibuscumque mercatiis et rebus suis ibi nullum omnino in minimo vel in mangno 
theoloneum nullamque omnino exaccionem ammodo solvere teneantur. Et in eventum, quo 
illud perfecero, ipsi presentaverunt michi centum et quinquaginta Florenos aureos, ad quos 
completo negocio superaddere debent michi trecentos et quinquaginta Florenos aureos alios. In 
eventum autem, quo illud non perficerem, extunc teneor et debeo, sicut eis promisi, illos cen- 
tum et quinquaginta Florenos michi iam prestitos amicabiliter eis reddere et pagare, pro quibus 
ipsis redditus prebende mee, quam habeo in ecclesia Lubicensi, obligo et presentibus obligavi 
ita, quod huiusmodi redditus ego percipere non debeo neque volo, sed ipsi domini .. consules 
Lubicenses eos percipient, donec huiusmodi centum et quinquaginta Florenos aureos plenarie 
rehabeant atque promte, salvo tamen illi iure suo in dictis redditibus meis, cui eos ante istum 
contractum pro viginti marcis denariorum primitus obligavi. In cuius rei testimonium, et quod 
premissa volo et debeo fideliter observare, meum proprium sigillum apposui ad presentes. 

Datum anno domini M? CCC? sexagesimo primo in die beati Olavi regis. 


679. a) so (für avantagio) A. 


679. 1) Paul Hake war außerdem Domherr in Prag und in Bremen, Kaplan des Kaisers und Herzog 
Rudolfs II. von Sachsen[-Wittenberg] sowie kaiserlicher Tischgenosse; vgl. UB Stadt Lübeck 3 (1871) S. 304 
Nr. 297 und Karls Urkunde von Prag, 1358 März 8 (Druck: MGH Const. 12 S. 248 Nr. 244 mit Anm. 3). Für 
die Prager Pfründe hatte er auf ein Schweriner Domkanonikat verzichtet; vgl. M. Kaluza-Baumruker, Untersu- 
chungen zur Verfassungs- und Sozialgeschichte des Schweriner Domkapitels (1987) S. 226 Nr. 74. Er ist noch 
1373 belegt; vgl. J. Marquard, Hamburgs Gedächtnis (2014) S. 299 Nr. 216. 2) Vgl. Karls Urkunde von 
1361 April 16 (oben S. 526 Nr. 588). 
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Prag, 1361 Juli 30. 


680. Karl legitimiert den Konrad Benczewilre!, Sohn zweier Lediger. 


B: Sächsisches HStA Dresden „Copial 1314b, fol. 83v“ (Registerfragment aus der Kanzlei Karls IV.); unter 
dem Text Kanzleivermerk: Per d(ominum) imperatorem Conr(adus) / de Gisinheim. 
Regest: RI 8 Nr. 3718 (mit Druck). 


Legitimatus est per dominum nostrum imperatorem Conradus? Benczewilre procreatus vel 
genitus de soluto et soluta. Presencium et cetera. 

Datum Prage anno? LXI, indictione XIII, III kalendas augusti, regnorum Romani 
anno XVI°, Boemie XV, imperii VII. 


Prag, 1361 Juli 31.! 


681. Karl bestätigt Abt und Konvent des Zisterzienserklosters Königsbronn, Diözese 
Augsburg, die inserierten Urkunden Graf Ulrichs [III.] von Helfenstein von 1302 Juli 30? 
und König Albrechts von 1303 April 29,? erlaubt ihnen die Verlegung des Dorfes Springen 
mit allen Rechten und Zubehör auf ihren Besitz Seegarten[hof] sowie die Errichtung von 
Mühlen; Strafandrohung 100 Mark Gold. 


A: HStA Stuttgart ,, H 51 U 654"; Monogramm; angekündigtes MS fehlt, SF vorhanden; auf dem Bug rechts: 
Per dominum imperatorem / Rud(olphus) prepositus Wetflar(iensis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johan- 
nes Saxo, unten links von anderer Hand: Confirmacio empcionis et donacionis per Karulum [imper]atorem 
super bonis H(er)wartstain et S[pringen]? (14. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3720 (mit Druck). — Dambacher, Urkundenlese zur Geschichte schwäbischer Klöster 1 S. 120. 
— Liebenau, Bischof Johann von Gurk S. 256 Nr. 86. — Schuler, Regesten Grafen Württemberg S. 236 Nr. 764 
(alle zu Juli 30). 

Textverluste in A durch Fleck sind in eckigen Klammern ergänzt. 


&In nomine sancte et individue trinitatis? feliciter amen. Karolus quartus divina faven- 
te clemencia Romanorum imperator semper augustus? et Boemie rex. $Ad perpetuam rei 
memoriam.f Ad^ hoc summi disposicione consilii principalis monarchiam obtinuimus dignita- 
tis, ad hoc sacri Romani imperii diadema suscepimus, ut, si ad alia extrinseca debita sollicitudo 
nos provocet, ad illa tamen, que statum felicem et quietum ac incrementum bonorum, iurium et 
libertatum personarum ecclesiasticarum et religiosorum? prospiciunt, precipue, que sub habitu 


680. a) folgt getilgtes de B. b) folgt getilgtes XL B. 
681. a) Lesung unsicher A. b) so A. 


680. 1) Vielleicht nach dem Ort Benzweiler; vgl. auch Anm. a. — Zur Urkunde vgl. Kogler, Die legitimatio 
per rescriptum S. 57 f. Anm. 9. 

681. 1) Tagesdatum ergänzt nach Vidimus der Urkunde in deutscher Übersetzung von 1425 Jan. 24 im 
HStA Stuttgart „A 495 U 8*. 2) Verkauf von Burg Herwartstein mit Zubehór, insbesondere mit dem 
Dorf Springen, dem Patronatsrecht der dortigen Kirche und weiteren genannten Gütern an Kónig Albrecht 
zum Zwecke der Gründung eines Zisterzienserklosters (Druck: Dambacher, ebd. S. 116). 3) Auftrag zur 
Klostergründung in Springen an den Abt von Kloster Salem, Diózese Konstanz (Regest: Bóhmer, Regesten 
Albrecht S. 234 Nr. 435 mit Druck). 4) Zur Arenga vgl. Karls Urkunde von 1360 Febr. 8 (oben S. 33 
Nr. 34 mit Anm. 4). 
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regulari calcatis, abiectis et obmissis mundi oblectacionibus domino virtutum famulari iugiter 
decreverunt, tanto intendamus uberius, quanto nostrum pre ceteris mundi principibus solium 
erexit sublimius celestis providencia conditoris. Sane pro parte religiosorum .. abbatis et con- 
ventus monasterii de Fonte Regis, ordinis Cisterciensis, Augustensis diocesis, devotorum nobis 
dilectorum, nuper nobis oblata peticio continebat, quatenus ipsis quasdam litteras et privilegia 
a recolende memorie serenissimo quondam Alberto Romanorum rege, predecessore nostro, ac 
eciam a nobili Ulrico comite de Helfenstein super quodam castro Herwartstein et ipsius per- 
tinenciis datas et traditas approbare, ratificare et confirmare de benignitate solita dignaremur 
graciose. Quarum litterarum prime videlicet tenor sequitur in hec verba: 


Es folgt die Urkunde Graf Ulrichs III. von 1302 Juli 30. 


Secunde vero littere tenor sequitur in hec verba: 

Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus omnibus presencium inspectoribus 
graciam suam et omne bonum. Licet creatura non habeat, quit? pro meritis respondeat crea- 
tori, ea racione, quia inter creatorem et creaturam maiorem contingit dissimilitudinem quam 
similitudinem inveniri, volentes tamen ingratitudinis vicium, quantum possumus, declinare, ut 
et defectus noster apud deum saltem aliqualiter per alios supportetur, eos presertim, ad quos 
ecclesia inter alias religiones devocionis? sue contemplacione magis dirigit oculos nobisque* 
hactenus familiarius adheserunt, quorum eciam fidem indubitatam et inviolabilem et per ef- 
fectum ex multis experti sumus hactenus argumentis, monasterium et conventum de ordine 
Cisterciensi intendimus, si deus dederit, instaurare, ut eorundem nostra et nostrorum peccami- 
na, prout deo placuerit, oracionibus et meritis diluantur. Super premissis igitur omnem, quam 
potuimus, sollicitudinem adhibentes virum discretum et in Christo dilectum divina permissione 
.. abbatem monasterii in Salem, ordinis predicti, Constanciensis diocesis, ut in hoc negocio 
nos coadiuvet, ante omnes alios ex diversis consideracionibus duximus eligendum. In primis 
itaque pro sustentacione fratrum in dicto monasterio construendo constituendorum, quorum 
numerum et ordinacionem dicti .. abbatis discrecioni ad presens duximus relinquendam, cum 
spiritualia sine temporalibus persistere nequeant, iura, bona et possessiones subscriptas nobis 
racione patrimonii iure proprietatis pertinencia nomine ordinis et monasterii memorati in loco 
dicto Springen sub castro Herwartstein, diocesis Augustensis, construendi ad manus .. abbatis 
predicti donavimus, tradidimus et conferimus per presentes: castrum videlicet in Herwartstein, 
cui ius patronatus! ecclesie in Springen specialiter est annexum, cum aliis suis pertinenciis et 
iuribus universis; advocaciam monasterii in Steinhein, ordinis sancti Augustini, iamdicte dio- 
cesis Augustensis, cum suis iuribus et attinenciis universis, que omnia et singula a nobili viro 
Ulrico comite de Helfenstein racione premissa comparavimus; dicto .. abbate possessionem 
omnium eorundem recipiente, acceptante et ingrediente nomine dicti monasterii construendi, 
prout superius est expressum, cui eciam instrumenta super eorundem comparacione confecta 
fecimus assignari, obligantes nos et universos heredes nostros ad tuicionem dicti .. abbatis 
super premissis aliumque seu alios .. abbates in eodem monasterio pro tempore statuendos, re- 
nunciantes tam pro nobis quam pro nostris heredibus universis omni iuri tam in genere quam in 
specie, quod nobis competiit seu competere poterat in premissis. In evidenciam ergo et perpe- 
tuam firmitatem omnium premissorum sigillum nostrum presentibus duximus appendendum, 


C) so A. d) devocioni A. e) so (statt et qui nobis) A. f-f) iuspatronatus A. 
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adhibitis in premissis omnibus et singulis verborum ac gestuum sollempnitatibus debitis et 
consuetis. Datum in Nuremberg III kalendas maii anno domini millesimo trecentesimo tercio, 
regni nostri anno quinto. 

Nos igitur predictorum religiosorum supplicacionibus iustis et racionabilibus benignius 
inclinati suprascripta privilegia et litteras in omnibus articulis, punctis et sentenciis, sicut de 
verbo ad verbum expressatur superius, prout rite et racionabiliter processerunt, .. abbati et con- 
ventui prefati monasterii de Fonte Regis de cesaree celsitudinis innata clemencia ratificamus, 
approbamus ac de imperialis potestatis plenitudine et de certa sciencia tenore presencium con- 
firmamus. Ex gracia eciam speciali prefatis .. abbati, monachis et monasterio in Kungsprunnen 
auctoritate cesarea prefata concedimus, quod ipsi villam Springen suprascriptam cum omnibus 
iuribus, attinenciis et pertinenciis universis, sicut prefatus Albertus Romanorum rex predeces- 
sor noster a predicto Ulrico comite de Helfenstein emit et sicut ipsi eandem villam hucusque 
rite habuerunt et possiderunt, improprietatem? eorum in Segerten valeant collocare et quod in 
rivulis et aquarum decursibus ad eos spectantibus molendina, prout eis utile et expedire vide- 
bitur, valeant collocare. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc nostre concessionis, approba- 
cionis, ratificacionis et confirmacionis paginam infringere aut ei ausu temerario quomodolibet 
contraire sub pena centum marcarum auri puri, quas ab eo, qui contrafecerit, exigi volumus et 
earum medietatem nostro erario, residuam vero partem dicto monasterio tocies, quocies con- 
trafactum fuerit, irremissibiliter applicari. 

&Signum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.$ 

Testes huius rei sunt: illustris Rudolphus Saxonie dux, sacri imperii archimarescallus, vene- 
rabiles Arnestus sancte Pragensis ecclesie archiepiscopus, Theodoricus sancte Magdeburgensis 
ecclesie archiepiscopus electus, Johannes Luthomuschlensis, imperialis aule cancellarius, 
Johannes Olumocensis, Albertus Swerinensis et Johannes Gurcensis ecclesiarum episcopi, illu- 
stres Bolko Swidnicensis, Wenczeslaus Lignicensis, Rudakarus Brunswicensis et Bolko Opu- 
liensis duces, spectabiles Burghardus burggravius Magdeburgensis, imperialis curie magister, 
Johannes lantgravius Lutembergensis et Ulricus de Wirtemberg comites, nobiles Rudolphus de 
Wartha, Sbinco de H[a]s[en]burg, Thymo de Koldicz, imperialis camere magistri, Conradus de 
Homburg necnon alii quamplures nostri principes, nobiles et fideles. Presencium sub imperialis 
nostre maiestatis sigillo testimonio litterarum. 

Datum Prage anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indictione quarta- 
de[cima, II] kalendas mensis agusti, regnorum nostrorum anno Romani sextodecimo, Boemie 
quintodecimo, imperii vero septimo. 


Prag, 1361 Aug. 1. 


682. Karl, sein Sohn Wenzel und Markgraf Johann von Mähren sowie die Herzöge Ru- 
dolf [IV.], Friedrich [III.], Albrecht [III.] und Leopold [III.] von Österreich beschwören 
gemeinsam für sich und ihre Erben ein wechselseitiges Beistandsbündnis gegen jedermann 
und vereinbaren, keine separaten Frieden, Bündnisse oder Ehen ohne Wissen der jeweils 


g) so (statt in proprietate?) A. 
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anderen Beteiligten zu schließen. Zuvor geschlossene Bündnisse sollen die vorliegenden 
Abmachungen nicht beeinträchtigen. 


Al: HHStA Wien „AUR 1361 Aug. 1“; beschädigtes MS und weitere sechs S (Wenzels, Johanns, Rudolfs, 
Friedrichs, Albrechts und Leopolds) an SF; auf der Rückseite: Püntnüzz de data anni LX primi Petri ad vincula 
(14. Jh.). 

A2: NA Prag „ACK Nr. 801“; MS und weitere sechs S (Wenzels, Johanns, Rudolfs, Friedrichs, Albrechts und 
Leopolds) an SF; auf der Rückseite: R(egistrata), weiter unten: Ultima liga cum ducibus / Austrie? (beides 
14. Jh.). 

A3: NA Prag „ACK Nr. 802“; beschädigtes MS lose beiliegend, weitere sechs S (Wenzels, Johanns, Rudolfs, 
Friedrichs, Albrechts und Leopolds) an SF; auf der Rückseite: Littera super liga et confederacione / perpetua 
domini imperatoris, domini r(egis) / et ducum Austrie (14. Jh.). 

Druck: Brandl, CD Moraviae 9 S. 185 Nr. 250. — Zahn, Austro-Friulana S. 121 Nr. 103. — Jirecek, Codex iuris 
Bohemici 2/1 S. 497 Nr. 499. — RBM 7 S. 579 Nr. 969 (nach A2 und A3; mit weiteren Angaben). 

Regest: RI 8 Nr. 3721. — Lichnowsky, Geschichte Habsburg 4 S. 605 Nr. 288. — Archiv Ceské koruny 4/3 
S. 33 f. Nr. 804 f. (mit Abb. von A2 und A3). — Bouillon, Die Beziehungen zwischen Aquileia und Karl IV. 
S. 356. 

Text folgt Al mit Varianten aus A2 und A3. 


Wir Karl von gotes genaden Romischer keyser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
zu Beheim und wir Wenczlaw® sein erstgeborner? sun und wir Johans von denselben gotes 
genaden margraff zu Merhern und wir Rudolff, Friderich, Albrecht und Leupolt von genaden* 
gotes“ herczogen zu Östirreich, zu Steyr und zu Kernten? bekennen und tun kunt offenlich mit 
dysem brieff allen den, die yn sehent odir hórent lesen, daz unser yeglicher sunderlich und wir 
alle gemeinlich nach guter vorbetrachtung mit rechter wizzen gesworn haben leiplich ayde zu 
den heiligen recht und redlich mit angerürten handen uf daz heilig ewangeli fur uns und fur all 
unser erben und erbes erben ewiclich, das wir mit allen unsern landen und herschefften, wo 
die gelegen und wie sie genant sein, die wir nu haben odir hinnach gewinnen, bey einander 
beleiben und einander mit allir unser macht ewiclich geraten und geholffen sein sullen und 
wóllen getrewlich, fürderlich und frewntlich mit leiben und mit guten on alle geverde wider 
allirmenniclich®, nymand ausgenomen, in welchen wirden, eren odir wesen der sey, in sulcher* 
mazze: Wer der ist odir wirdet, dem eyner under uns veynt ist odir wirdet, dem sullen wir die 
andern alle ze gleicher weyse veynt sein und sullen ouch einander in allen sachen beigestendig 
und geholffen sein als vesticlich, als endlich und als ernstlich, als unverczogenlich und als ge- 
trewlich, als ob die sache unser yeglichen besunder angieng und sein eygen ding were, on alle 
geverde und argelist®. Und in welchen krieg wir also mit einander vallen odir komen, gegen 
wem odir wo das sey odir werde, do sol sich unser deheiner nicht verteidingen^ noch berichten 
odir sünen an des andern und der andern allir wizzen, rat und willen. Ouch ensol unser deheiner 
dehein grozze, redliche und ernstliche odir namhafft sache verantwerten, anfahen noch enden 
noch deheine püntnüzze mit yemanden! machen an der andern allir wizzen, rat und willen. Und 


682. a) davor gestrichenes As A2. b) Wenczla A2, A3. c-c) gotes gnaden 42, A3. d) folgt 
et cetera A2, A3. e) aller menlich A42, A3. f) solicher A2, A3. g) arge liste A2, A3. h) ver- 
taiding A42, A3. i) iemanne A2, 43. 


682. 1) Unmittelbare Wirkung dieses Bündnisses war die mit der folgenden Urkunde Nr. 683 der Kirche 
von Aquileia erklärte Fehde. 2) * 1361 Febr. 26. — Karls erster, ebenfalls auf den Namen Wenzel getaufter 
Sohn (* 1350 Jan. 17, } 1351 Dez. 26 oder 28) war im Kindesalter verstorben; vgl. RI 8 Nr. 1208a und 1437a; 
Veldtrup, Eherecht S. 326 und S. 330. 
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sol ouch unser deheiner sich selber noch seine kynd, die wir nü haben odir hinnach gewinnen, 
die nicht verlobt sint, verheyratten denn mit der andern allir wizzen, rat und willen. Dorubir 
sullen wir ouch einander getrewe und gewer sein für all ander leüt und sol unser yeglicher des 
andern schaden wenden, sein nücz und ere fürdern und sullen ouch einander eren und gütes 
verantwerten und versprechen getrewlich und frewntlich wider allirmenniclich*, nyemand 
ausgenomen, mit worten und mit werken, heimlich und offembar, als verre wir künnen und 
mügen, on alle geverde. Swaz wir ouch vormals püntnüzzen mit yemand, wer der ist, gemacht 
haben, die sullen dyser püntnüzze allir ding unschedlich sein. Mit urkund dicz brives versigelt 
mit unsir aller ingesigeln!. 

Der geben ist zu Prage nach Cristus geburt drewczenhundert jar dornach in dem ein und 
sechczigstem jar an sant Peters tag" ketenfeyer, unser des egenanten keysers reiche des Ro- 
mischen in dem sechczenden, des Behemischen in dem fumfczenden und des keysertums in 
dem sibenden jare. 


Prag, 1361 Aug. 2. 


683. Karl sagt den Grafen, Baronen, Edlen, Lehnsleuten, Burg- und Vizeburggrafen, 
Amtsträgern und Städten sowie den Untertanen, Dienern und Helfern der Kirche von 
Aquileia die Fehde! an, weil einige von ihnen das seinerzeit von ihm selbst? zwischen den 
mittlerweile verstorbenen Patriarch Nikolaus von Aquileia und Herzog Albrecht [II.] von 
Österreich herbeigeführte zwölfjährige Friedensabkommen vor Ablauf der Zeit gebrochen 
und insbesondere die Burg Klausen erobert und die Stadt Peuscheldorf niedergebrannt 
hátten.? 


A: HHStA Wien ,, AUR 1361 Aug. 2“; Reste des rückseitig aufgedrückten SS. 

Druck: Zahn, Austro-Friulana S. 123 Nr. 105. 

Regest: RI 8 Nr. 3722. — Lichnowsky, Geschichte Habsburg 4 S. 605 Nr. 289. — G. Bianchi, Indice dei do- 
cumenti per la storia del Friuli (1877) S. 136 Nr. 4387. — Bouillon, Die Beziehungen zwischen Aquileia und 
Karl IV. S. 359 (zu Aug. 1). - URH 6 S. 163 Nr. 221. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Boe- 
mie rex. Vobis omnibus et singulis comitibus, baronibus, nobilibus, vasallis, militibus, clien- 
tibus, purkgraviis, vicepurgraviis, officialibus, civitatibus et earum rectoribus ac universaliter 
omnibus et singulariter singulis ecclesie Aquilegiensis subditis, servitoribus et, cuiuscumque 
dignicionis?, status aut preeminencie sint, adiutoribus universis duximus presentibus signi- 
ficandum, quod, licet alias inter venerabilem Nicolaum Aquilegiensis ecclesie patriarcham, 
principem et fratrem nostrum pie recordacionis, eandemque Aquilegiensem ecclesiam parte 
ab una et illustrem clare memorie Albertum quondam Austrie, Styrie et Karinthie ducem, 


j) dhainer A42, chainer A3. k) aller menlich A42, 43. 1) insigeln A2, A3. m) folgt ze der A2, A3. 
683. a) so A. 
683. 1) Zur Sache vgl. Bouillon, ebd. S. 207—234. 2) Vgl. Karls Urkunde von Budweis, 1351 Mai 1 
(Druck: MGH Const. 10 S. 209 Nr. 280; Regest: URH 6 S. 190 Nr. 322). 3) Zum Fortgang vgl. den 


Vertrag des Patriarchen Ludwig von Aquileia von 1362 April 21 mit Herzog Rudolf IV. von Ósterreich über 
dessen Rechte in Aquileia (Druck: Schwind / Dopsch, Ausgewählte Urkunden S. 214 Nr. 110) und den Brief 
des Patriarchen an Karl IV. von 1362 [Juni] (Druck: Zahn, ebd. S. 171 Nr. 138). 


10 


15 


20 


25 


30 


15 


20 


25 


30 


35 


URKUNDEN KAISER KARLS August 1361. Nr. 683. 684. 625 


principem nostrum, et ipsius heredes parte ab altera de utrarumque parcium consensu et vo- 
luntate quasdam fecerimus veras et amicabiles treugas per annos duodecim integros duraturas, 
prout in litteris desuper confectis lucidius continetur, tamen illo treugarum tempore nondum 
exspirato quidam ex vobis illustri Rüdolffo Austrie, Styrie et Karinthie duci, predicti quondam 
Alberti primogenito, filio et principi nostro karissimo, non servatis dictis treugis dampna gravia 
noscuntur hostiliter intulisse, videlicet expugnando et devastando sibi castrum et municionem 
suam dictam Clusa, que adhuc a vobis manu tenetur violenta, ac eciam circum civitatem suam 
Peuscheldorf incendiis et ceteris hostium actibus ipsum et suos homines dispendiosis non sine 
periculis invadendo. Nos igitur predicti principis nostri periculosis dampnis ac invasione^ tam 
violenta? opportunis volentes subvenire remediis vobis et vestrum cuilibet dedicimus vosque 
et vestrum quemlibet presentibus diffidamus volentes per hoc honorem nostri culminis in omni 
casu fore sufficientius excusatum. 

Datum Prage II? die mensis augusti, regnorum nostrorum anno Romani sextodecimo, Boe- 
mie quintodecimo, imperii vero septimo. 


Prag, 1361 Aug. 3. 


684. Karl befiehlt Rudolf von Homburg, Landkomtur [des Deutschen Ordens] in Bóh- 
men und Unterlandvogt in Schwaben, sowie den anderen über den Landfrieden zu Rott- 
weil! gesetzten Personen auf Beschwerde Pfalzgraf Ruprechts [I.] d. À. bei Rhein, dessen 
Diener, Bürger oder Bauern nicht vor ihr Landgericht zu laden, da weder Ruprecht noch 
seine Leute zu diesem Landfrieden und Landgericht gehören. 


B: Bayerisches HStA München „Kurpfalz Urkunden 310“ (Insert in Bestätigung Graf Rudolfs I. von Sulz, 
Hofrichter zu Rottweil, von 1361 Sept. 6). 
Regest: RI 8 Nr. 7059. — URH 8 S. 164 Nr. 222. 


Wir Karl von gotes gnaden Rómscher kaiser zu allen ziten merer dez riches und kung ze 
Behem enbieten dem gaistlichen Rüdolfen von Honburg, lantkomentur in Behem, underlant- 
vogt in Swaben, und den andern, die uber den lantfridden ze Rotwil gesetzet sint, unser und 
des richs lieben getrewen, unser gnade und alles güt. Uns ist furgeleget? von wegen dez hoch- 
gebornen Rüprehtes dez eltern pfalentzgraven bi Rin, dez hailigen Rómschen richs oberoster 
truchsezze und herczog in Bayern, unsers lieben swagers und fursten, daz sin diener, burger 
und armlut fur uch und daz lantgeriht da selbs geladen werden, die in den selben lantfriden 
noch lantgerihten niht gehórent noch dar inne gesezzen sint. Won nü der vogenante unser 
swager in dem selben lantfridden niht enist und er noch die sinen vogenant da mit niht ze tün 
haben, da von gebieten wir uch ernstlich und vestlich bi unsern und dez richs hulden, daz ir 
niht gestaten sullet, daz dehainer der? vorgenanten siner diener, burger noch armlut furbaz fur 
uch und daz lantgeriht geladen oder gehaischen werden in dehaine wise, sunder daz ir si von 
uch wisen sullet wider an den egenanten unsern swager und ouch alle ladung, die in solicher 


b—b) so (statt invasioni tam violente) A. 
684. a) fur geleget B. b) korr. aus vor B. 


684. 1) Wahrscheinlich ist der von Karl IV. zu Prag, 1359 Juni 7 erneuerte schwábische Landfrieden 
gemeint (Druck: MGH Const. 12 S. 493 Nr. 507). 
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wise ietzunt geschehen ist, gar und gentzlich abtügen* ane allen furzog und hindernust und alle 
beswärung, die da von komen ist oder komen móht, wan wir wellen, daz si ab sien. 

Geben ze Prage an sant Stephans tag, als er funden wart, unser riche dez Rómschen in dem 
sehczenden, dez Behemschen in dem funfzehenden und des kaisertums in dem sybenden jar. 


Prag, 1361 Aug. 3. 


685. Karl nimmt Bischof Peter von Chur und dessen Kirche mit allem Zubehör in sei- 
nen und des Reiches Schutz und gebietet nachdrücklich allen Reichsstädten und besonders 
jenen in Oberschwaben, Peter auf Wunsch gegen jedermann Hilfe zu leisten. 


A: Bischöfliches Archiv Chur „BAC, 013.0388 = Urkunde Nr. 388"; MS (in Leinenbeutel eingenäht) an 
Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum .. imperatorem / Conr(adus) de Gysinheim; unter dem Bug rechts: 
Cor(recta) per Johannem de Prüsnicz; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: Mandatum, 
ut subeniatur? ecclesie (14. Jh.) und senkrecht: Karolus imperator mandat civitatibus superioribus® / Swevie in 
cunctis fideliter episcopo et ecclesie Curiensi subvenire (15. Jh.). 

Druck: Deplazes / Saulle Hippenmeyer, Bündner UB 6 S. 357 Nr. 3372. 

Regest: RI 8 Nr. 3726. — Deplazes, Reichsdienste und Kaiserprivilegien der Churer Bischöfe S. 352 Nr. 19. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des richs und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem brieve allen den, die in sehen odir horen 
lesen, daz wir haben angesehen getrewen willigen dinst des erwirdigen Peter bischoves zu Kür, 
unsirs lieben fursten, den er uns und dem heiligen rich offt unverdrozzenlich getan hat und 
noch tun mag in kunftigen zeiten, und nemen in und sein gotshaus zu Kür mit leuten, guten, 
vesten, landen, telren und allen zugehorungen in unsern und des heiligen richs schirm und 
meinen und wollen in und seinen stift mit denselben leuten, guten, vesten, landen und telren zu 
irem rechten, als offt des not wirdet, gnedeclich zu vertedingen und zu versprechen und gebie- 
ten allen unsern und des richs stetten ernstlich und vesteclich bei unsern hulden und beinamen 
den stetten in Obern Swaben, daz sie dem vorgenanten bischove und seinem stifte getrewelich 
beigestanden und beholfen sein wieder allermenlich, niemans auzgenomen, als offt sie des von 
im sampt odir besunder ermant werden, on allerlei verzog und wiederrede, glich als ob wir sie 
daz mit unsern brieven geheizzen und gebotten hetten. Mit urtkund ditz brieves versiegelt mit 
unsirer keiserlichen maiestat insiegel. 

Geben zu Prage nach Cristus geburt drutzenhundert jar dornach in dem ein und sechtzigi- 
sten jar an sant Stephans tag, als er funden wart, unser reiche des Romischen in dem sechtzen- 
den, des Beheimschen in dem funftzenden und des keisertums in dem sybenden jare. 


Prag, 1361 Aug. 3. 


686. Karl verpfändet Bischof Peter von Chur für 500 Mark Silber die jährliche Reichs- 
steuer der Stadt Lindau bis zur Auslösung durch ihn selbst oder seine kaiserlichen und 


C) ab tügen 2. 
685. a) so (statt subveniatur) A; vgl. aber Stotz, Handbuch 3 S. 143 $ VII 109.2. b) so (statt supe- 
rioris) A. 
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königlichen Nachfolger um dieselbe Summe. Die Lindauer sollen die Zahlung jährlich am 
üblichen Tag ohne Verzug leisten. 


A: Bischöfliches Archiv Chur „BAC, 013.0387 = Urkunde Nr. 387“; beschädigtes MS an Pressel; auf dem Bug 
rechts: Per dominum imperatorem / Conr(adus) de Gysinheim; unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem 
de Prüsnicz; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: Preceptorium domini Karoli, ut cives 
exsolvant stewram / episcopo Curi(e)n(si) (Mitte 15. Jh.). 

Druck: Deplazes / Saulle Hippenmeyer, Bündner UB 6 S. 356 Nr. 3371 (mit weiteren Hinweisen). 

Regest: RI 8 Nr. 3725. — Deplazes, Reichsdienste und Kaiserprivilegien der Churer Bischöfe S. 352 Nr. 20. 


Prag, 1361 Aug. 3. 


687. Karl beurkundet, daß sich auf sein Geheiß Herzog Rudolf [IV.] von Österreich 
und dessen Brüder als Reichsfürsten mit ihm selbst, seinem Sohn Wenzel und seinem 
Bruder Markgraf Johann von Máhren auf unbegrenzte Zeit verbündet haben, wie auch er 
sich mit ihnen verbunden habe, da beide Seiten zum Heiligen Rómischen Reich gehóren.! 


A: HHStA Wien „AUR 1361 Aug. 3“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / can- 
cellarius; unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Joh(annem) de Prusnitz; auf der Rückseite: Daz der kayser den 
herczogn hayzzt, daz er sich / zu im verpind (714. Jh.). 

Druck: Brandl, CD Moraviae 9 S. 186 Nr. 251. - RBM 7 S. 562 Nr. 973. 

Regest: RI 8 Nr. 3723. — Lichnowsky, Geschichte Habsburg 4 S. 605 Nr. 290. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser ze allen czeiten merer dez reichs und kunig zu 
Beheim bekennen und tün kunt offenlich mit disem brieff allen, die yn sehen odir horen lesen, 
daz wir den hochgebornen Rudolffe herczogen ze Ostirreich, ze Styer und ze Kerden?, unsern 
lieben sün und fursten, und seine bruder als eyn Romischer keiser von wegen dez heiligen 
reichs als unsern und dez selben Romischen reychs fursten gehaizzen und yn fruntlich geraten 
haben und ouch sie von unsers und ander irr frunden heizzens und rates wegen uns dez gevol- 
get habent, als sie zu rechte solten, daz sie sich zu uns und zu dem hochgebornen Wenczlaw, 
unserm sün, und Johansen marggraven ze Mernhern, unserm bruder, und zü unsern erben vor 
sich und ire erben vorpundet habent ewiclich, als ouch wir uns zü yn hinwider vorpunden ha- 
ben wider allirmenniclich noch sage der brife, die wir beidenhalbe nu czuleczt^ hie zu Prage 
einander gegeben haben, als daz billich ist, wann wir beidesampt ze dem heiligen Romischen 
reich gehoren. Mit urkunde dicz brieffs vorsigelt mit unserm keiserlichen ingesigel. 

Der geben ist ze Prage noch Crists geburte driczenhundert jar dornoch in dem ein und sech- 
czigstem jare an sant Stephans tag, als er gefunden wart, unser reiche des Romischen in dem 
sechczendem, dez Bemischen in dem fumfczenden und dez keisertums in dem sibendem jare. 


687. a) so A. b) czu leczt A. 


686. 1) Karl IV. hatte zu Prag, 1359 Juni 10 die jährliche Reichssteuer der Stadt Lindau für vier Jahre von 
400 auf 300 Pfund Heller ermäßigt (Druck: MGH Const. 12 S. 502 Nr. 516b). 
687. 1) Vgl. die Bündnisurkunde von 1361 Aug. 1 (oben S. 622 Nr. 682). 
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Prag, 1361 Aug. 3. 


688. Karl bestätigt und erneuert Herzog Rudolf [IV.] von Österreich und dessen 
Brüdern Friedrich [III.], Albrecht [III.] und Leopold [III.] die bereits in seiner Königszeit 
dem damaligen Herzog Albrecht [II.] und dessen Söhnen [Rudolf und Friedrich] gewährte 
Freiheit! daß aus ihren Landen und Städten zu Österreich, Steiermark, Kärnten, Krain, 
Portenau, Windische Mark, Schwaben, Elsaß, Sundgau, Aargau, Thurgau, Burgund, Gla- 
rus und Schwarzwald keiner aus der Gerichtsbarkeit der genannten Herzóge vor fremde 
Gerichte, namentlich das kaiserliche Hofgericht, einen Landfrieden oder das Landge- 
richt zu Rottweil, geladen oder gezogen werden darf, außer im Falle der offensichtlichen 
Rechtsverweigerung vor den herzoglichen Gerichten. 


A: HHStA Wien ,, AUR 1361 Aug. 3';? angekündigtes MS fehlt, Presseleinschnitt vorhanden; auf dem Bug 
rechts: Per dominum imperatorem / cancellarius; unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Joh(annem) de Prus- 
nicz; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter vom Empfünger: Daz ist der brieff, daz der 
herczogn lawt vor nieman / ze recht sulln sten dann vor in (14. Jh.). 

Druck: Schwind / Dopsch, Ausgewählte Urkunden S. 206 Nr. 107 (zu Aug. 13). 

Regest: RI 8 Nr. 3724. — Lichnowsky, Geschichte Habsburg 4 S. 605 Nr. 291. — Brandl, CD Moraviae 9 S. 187 
Nr. 252. — H. von Zwiedineck, Das Reichsgráflich Wurmbrand' sche Haus- und Familienarchiv zu Steyersberg, 
in: Beiträge zur Kunde steiermärkischer Geschichtsquellen 27 (1896) S. 201. — Krones, Urkunden Steiermark 
S. 66 Nr. 216. — Günter, UB Rottweil 1 S. 133 Nr. 323. — Battenberg, Gerichtsstandsprivilegien S. 368 Nr. 682. 


Prag, 1361 Aug. 3. 


689. Karl gebietet Bürgermeister und Rat der Stadt Hagenau, an Herzog Fried- 
rich [III.] von Teck von ihrer jährlichen Reichssteuer zum kommenden Martinstag (1361 
Nov. 11) 500 Gulden zu zahlen, und quittiert.! 


A: AM Haguenau (Hagenau) „CC 2 Nr. 5“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum .. Maidebur- 
g(e)n(sem) electum / Conr(adus) de Gysinheim; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, rechts davon 
senkrecht von anderer Hand: Ein quitbrief? von der sture (14. Jh.). 

Regest: Becker, Regesten Karls IV. S. 659 Nr. 9. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des richs und kunig zu 
Beheim embieten dem burgermeister und dem rate gemeinlich der stat zu Hagenow, unsern 
und des richs lieben getruwen, unser gnad und allez gut. Wir gebieten uch ernstlich und vestec- 
lich bei unsern und des richs hulden, daz ir dem edlen Friderich hertzogen von Tek, unserm 
lieben getruwen, von der jerlichen steur, die ir uns von des richs wegen pflichtig seit zu geben, 
uff sant Martins tag schirste kumpt funfhundert guldin sullet geben und bezalen on allerlei 
wiederrede. Und wenn ir daz getan habt, so sagen wir uch derselben funfhundert guldin als 
von diesem jar quit, ledig und los. Mit urtkund ditz brieves versiegelt mit unsirer keiserlichen 
maiestat insiegel. 


689. a) quit brief A. 


688. 1) Vgl. Karls Privilegium de non evocando von Linz, 1348 Juli 31 (Druck: MGH Const. 8 S. 632 
Nr. 618; Regest: Battenberg, ebd. S. 290 Nr. 519). 2) Eine etwas jüngere Papierabschrift liegt bei. 

689. 1) Daß es sich dabei nur um einen Teil der Hagenauer Reichssteuer handelt, geht auch aus Karls 
Urkunde von Prag, 1359 Okt. 9 (Druck: MGH Const. 12 S. 548 Nr. 564) hervor. 
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Geben zu Prage nach Cristus geburt drutzenhundert jar dornach in dem ein und sech- 
tzigistem jar an sant Stephans tag, als er funden wart, unsirer reiche des Romischen in dem 
sechtzenden, des Behemschen in dem funftzenden und des keisertums in dem sybenden jare. 


Prag, 1361 Aug. 5. 


690. Karl bestätigt Herzog Rudolf [IV.] von Österreich und dessen Brüdern Fried- 
rich [III.], Albrecht [III.] und Leopold [III.] sowie ihren Erben und Nachkommen alle 
Rechte und Freiheiten, insbesondere alle Vogteien und Vogteirechte, die ihre Vorfahren 
und sie selbst über kirchliche Einrichtungen ausgeübt haben und ausüben. 


A: HHStA Wien ,, AUR 1361 Aug. 4"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / 
.. cancellarius; unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Joh(annem) de Prusnicz; auf der Rückseite: R(egistrat)a 
Johannes Saxo, darunter vom Empfänger: Ein bestettbrieff? aller freyung(en) und vogtey (14. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3727 (mit Druck). — Lichnowsky, Geschichte Habsburg 4 S. 605 Nr. 292. — Brandl, CD Mo- 
raviae 9 S. 187 Nr. 253 (alle zu Aug. 4). 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keyser ze allen zeiten merer dez richs und kunig ze 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit dysem briefe allen den, di en sehen odir horen 
lesen, daz wir dem hochgeborne Rudolfe herczogen ze Osterriche, ze Styr und ze Kernden, 
herren ze Chrain, uf der Windischen Marich und ze Portenow, grafen ze Habspurch, ze Phirt 
und ze Kiburg, marggrafen ze Purgow und lantgrafen in Elsazz, unserem lieben son, aydem 
und fursten, und den hochgebornen Friderich, Albrechten und Leuppolten seinen brudern, 
herczogen und herren der egenanten landen, unsern lieben ohemen und fursten, und allen iren 
erben und nachkomen ewichlich bestátet haben mit keyserlicher mechte volkomenheit und 
bestäten en ouch wizzentlich mit disem briefe fur uns und fur all unser nachkomen an dem 
heiligen reyche ewichlich alle di recht, freiheit, gnaden und güt gewonheit und mit namen alle 
die vogtein und vogtrecht, di der vorgenanten herczogen vordern und sie in dem egenanten 
und allen andern ern landen und herscheften oder anderswo von alter her bracht und gehept 
habent in pischtümen, abteyn, probstein, clostern, gotshusern und kirchen, es sie an leuten 
odir an guten, die in yren herscheften und landen odir andirswo gelegent sent, der erbvogte 
die vorgenanten herczogen sint und ze rechte sullen sein. Mit urkunde diz briefs? vorsigelt mit 
unserm keiserlichen ingesigel. 

Der geben ist ze Prage noch Cristus geburte dreuczehen hundert yar dor noch in dem eyne 
und sechczegstem yare an sante Dominicus tage, unserr riche dez Romischen in dem sech- 
czehendem, dez Bemischen in dem fumfczehenden und dez keysertums in dem sibenden jare. 


Prag, 1361 Aug. 5. 


691. Die Brüder Hermann [VI.] und Bernhard [I.] von Schónburg-Crimmitschau 
nehmen die Stadt Meerane (Mare), die Dórfer Seiferitz, Dennheritz, Hohndorf, Tettau, 


690. a) bestett brieff A. b) brieefs A. 
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Gesau sowie alle anderen zum Gericht Meerane gehörenden Dörfer von Kaiser Karl IV. 
als böhmischem König! und der Krone Böhmen zu Lehen.? 


A: NA Prag „ACK Nr. 803“; zwei S der Aussteller an Presseln; auf der Rückseite: Omagium Hermanni et 
Bernhardi / de Schomburg a corona Boemie (74. Jh.). 

Druck: RBM 7 S. 564 Nr. 977. 

Regest: Jirecek, Codex iuris Bohemici 2/1 S. 499 Nr. 500. — Schón, UB Herren Schónburg 1 S. 98 Nr. 309. — 
Archiv Ceské koruny 4/3 S. 34 Nr. 806 (mit Abb.). 


bei Beggerow, 1361 Aug. 9. 


692. Markgraf Ludwig der Römer von Brandenburg, die Herzöge Barnim [III.] von 
[Pommern-]Stettin und Albrecht [I. (II.)] von Mecklenburg[-Schwerin] sowie die Herren 
Bernhard [II.] und Lorenz von Werle schließen einen dreijährigen Landfrieden. Den Bei- 
tritt zu diesem Frieden halten sie den Königen Waldemar [IV.] von Dänemark und Kasi- 
mir [III.] von Polen, zahlreichen weiteren genannten Fürsten und Grafen sowie der Stadt 
Lübeck bis zum kommenden Michaelstag (1361 Sept. 29) offen.! 


A: LHA Schwerin ,,1.1-12, Verträge mit dem Reich, deutschen Territorien, Städten und (Ritter-)Orden, 
Brandenburg-Preußen Nr. 69“; fünf S der Aussteller an Presseln. 

Druck: Mecklenburgisches UB 15 S. 98 Nr. 8931. 

Regest: RI 8 Reichssachen Nr. 353. — Funcke, Regesten Bischófe Lebus S. 229 Nr. 280. — Koolman, Vertráge 
Mecklenburgs S. 30 Nr. 69. 


Prag, 1361 Aug. 9. 


693. Karl fordert Amman und Rat der Stadt Straßburg auf, Ratsleute zu ihm zu senden, 
die ihn über die in Briefen der Stadt beklagten ungewóhnlichen Zólle und Münzen náher 
unterrichten und beraten sollen, so daß er eine für Fürsten und Herren wie auch für Städte 
und Kaufleute annehmbare Lösung finden könne. 


A: AV Strasbourg (Straßburg) „Serie IV Nr. 1/2"; Papier; Reste des rückseitig zum Verschluß aufgedrückten 
SS; Intitulatio mittig über dem Text: Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen / tzeiten merer des reichs 
und kunig zu Beheim; unter dem Text rechts von anderer Hand: Per dominum .. de Koldicz / Conradus de 
Gysinheim; auf der Rückseite senkrecht Adresse: Dem amman und dem rate gemeinlich zu / Strazzburg, unsirn 
und des heiligen richs / lieben getruwen. 

Druck: Witte / Wolfram, UB Straßburg 5 S. 454 Nr. 544. 

Regest: URH 8 S. 164 Nr. 223. 


691. 1) Vgl. den Druck eines Registereintrags der zugehórigen Karlsurkunde in tschechischer Sprache 
RBM 7 S. 583 Nr. 976. 2) Zum Vorgang vgl. Grotefend, Erwerbungspolitik S. 73 f.; erwähnt bei W. Schle- 
singer, Die Landesherrschaft der Herren von Schónburg (1954) S. 90, und Bobková, Uzemni politika S. 97 
(mit Dietrich statt Bernhard). 

692. 1) Am selben Tag schlossen die fünf Beteiligten zusátzlich ein gegenseitiges Beistandsbündnis (Druck: 
Mecklenburgisches UB 15 S. 104 Nr. 8932; Regest: Koolman, ebd. S. 30 f. Nr. 68 und Nr. 70); vgl. zur Bedeu- 
tung dieses Landfriedens W.-D. Mohrmann, Der Landfriede im Ostseeraum während des späten Mittelalters 
(1972) S. 186—190. 


15 


20 


25 


30 


10 


15 


20 


25 


URKUNDEN KAISER KARLS August 1361. Nr. 694. 695. 631 


Prag, 1361 Aug. 10. 


694. Karl gebietet der Stadt Frankfurt [am Main], die ihm schuldigen 4 000 Gulden! 
seinem durch diesen Brief ausgewiesenen Boten auszuhändigen, und erklärt die Stadt 
dann ihrer Verpflichtung? ledig. 


A: Institut für Stadtgeschichte Frankfurt / Main „Reichssachen Urkunden Nr. 100"; Reste des rückseitig auf- 
gedrückten SS; unter dem Text rechts: Per dominum .. Magdeburgen(sem) electum / Jo(hannes) Eysteten(sis). 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
zu Beheim embieten .. dem burgermeister, .. dem rat und den burgern gemeinlich der stat zu 
Frankenford, unsern und des reichs lieben getrewen, unser huld und alles gut. Umb die vier 
tüsent guldein, die ir uns schuldig seit zu geben, empfelhen wir ewern trewen und gebieten 
euch auch ernstlich und vesteclich by unsern und des reichs hulden, daz ir die zuhant? nach 
angesicht dicz briefs dem gegenwertigen boten, der euch diesen brieff antwerten wirdet, an 
hindernuzz und vercziehen geben und richten sullet. Und wenn ir daz getan habet, so sagen 
wir euch derselben vier tüsent guldin quit, ledig und lozz. Mit urkund dicz briefs versigelt mit 
unserm keiserlichem angedrukten insigel. 

Der geben ist zu Prag nach Crists geburt dreuczenhundert jar darnach in dem eyn und 
sechczigisten jar an sand Laurencien tag, unser reiche dez Romischen in dem sechczenden, des 
Behemischen in dem funfczenden und des keisertums in dem sibenden jare. 


Prag, 1361 Aug. 10. 


695. Karl bestátigt den Augustinereremiten in deutschen Landen bezüglich Erbes, Ei- 
gens sowie beweglichen und unbeweglichen Guts alle Gunst- und Gnadenerweise, die die 
Römische Kirche und insbesondere Papst Alexander IV. ihnen gewährt hat, und gebietet 
allgemein die Unterstützung des Ordens in diesem Recht.! 


B: Hessisches StA Darmstadt ,,C 1 A Nr. 86, fol. 201r-v“ (Kopialbuch 15. Jh.; Insert in Notariatsinstrument 
von 1366 Dez. 23?); Beschreibung des angekündigten MS. 
Regest: RI 8 Nr. 3729. 


Wir Karl von gotz gnadin Romschir keysir zü allen czieten merer des rychs und konig zü 
Behem bekennen und tün künt offenlich mit diesem brief allen den, die yn sehen adir horen le- 


694. a) zu hant A. 


694. 1) Für die 4 000 Gulden wurden die Burgen Rosenstein und Lauterburg bei den Grafen Lud- 
wig [VIII.] d. Ä. und Ludwig [X.] d. J. von Oettingen ausgelöst; vgl. deren Urkunde von 1361 Aug. 17 (Druck: 
RBM 7 S. 589 Nr. 984). An dieser Transaktion war auch der Magdeburger Elekt Dietrich von Portitz beteiligt, 
dem die kaiserlichen Finanzen anvertraut waren. — Zum Hintergrund vgl. Grotefend, Erwerbungspolitik S. 63; 
Bobková, Üzemní politika S. 84 und S. 262 f. 2) Zum Beitrag Frankfurts und weiterer Reichsstädte zur 
Auslösung von verpfändetem Reichsgut vgl. Karls Urkunde von 1361 April 23 (oben S. 554 Nr. 620). 

695. 1) Vgl. Karls Urkunden für die Augustinereremiten von 1360 Dez. 26 (oben S. 410 Nr. 457 mit 
Anm. 1) und von Nürnberg, 1363 März 13 (Druck: RBM 7 S. 825 Nr. 1362 f.; Regest: RI 8 Nr. 3930 f.). 
2) Dieses enthált zuvor eine Bulle Papst Alexanders IV. von 1259 Juni 3 mit der Erlaubnis zum Güterempfang 
für die Angehórigen des Ordens in deutschen Landen (Druck: Wirtembergisches UB 5 (1889) S. 305 Nr. 1539). 
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sen, daz wir den geystlichen lutten, unsirn liebin andechtigen, dem general, dem provinzial und 
andirn priorn und allen brüdirn gemeynlichin der eynsidel sant Augustins orden zu Tütschen 
landen bestetiget haben und bestetigen aüch mit diesem brieff alle die gnade, die yn der stül zü 
Rome und bysunderlich pabst Allexander der virde getan hat, also daz sie erbe, eygen, varent 
und unvarent güt, wie die genant sint, haben, vordern, niezzen und halten mogent, alze wir des 
selbin pabist gebüllirt offen brief dar obir virhort und gesehen haben. Und dar umb gebieten 
wir allen unsirn und des richs getrüwen, fürsten, graven, fryen, dienstmannen, rittern, knechten, 
edeln und unedeln, sie sint off dem lande adir in steten gesezzen, daz sie die egenanten brüdir 
sant Augustins orden an diesen gnadin nicht hindirn noch gekrenken, sündirn wollen wir, daz 
sie en geraten und beholfen sint widir alle die, die sie dar an hindirn adir schedigen wolten, als 
verre sie unsir und des heilgen rychs swer ungnade vormiden wollen. Mit orkunde dis briefis 
virsigelt mit unsir keysirlicher maiestas? ingesigel. 

Gegebin zü Prage nach Crists gebürt drüczenhundirt jar dar nach in dem eyn und sech- 
czigisten jar an sant Laurencien tage des heilgen martelers, unsir ryche des Romschen in dem 
sechczeinden, des Behemschen in dem fünfczenden und des keysirtüms in dem siebinden jare. 


Prag, 1361 Aug. 11. 


696. Karl überträgt dem Edlen Götz von Hohenlohe bis auf Widerruf einen Turnosen 
am Rheinzoll zu Gernsheim, jedoch vorbehaltlich der Zustimmung der Erzbischófe Ger- 
lach von Mainz, Boemund von Trier und Wilhelm von Köln sowie Pfalzgraf Ruprechts [1.] 
d. Ä. bei Rhein, und gebietet allgemein, Götz an dieser Einnahme nicht zu hindern. 


A: Bayerisches StA Würzburg „Mainzer Urkunden 1377"; durch Schnitte beschädigt; MS an Pressel; auf 
dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / Conr(adus) de Gysinheim; unter dem Bug rechts: Cor(recta) per 
Jo(hannem) Glog(oviensem) decanum; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

Druck: Weller / Belschner, Hohenlohisches UB 3 S. 241 Nr. 203. 

Regest: RI 8 Nr. 3730. — Scriba, Regesten Hessen 1 S. 106 Nr. 1146. — Vigener, Regesten Erzbischöfe 
Mainz 2/1 S. 316 Nr. 1429. — Oberndorff / Krebs, Regesten Pfalzgrafen Rhein 2 S. 492 Nr. 6473. — Janssen, 
Regesten Erzbischöfe Köln 6 S. 422 Nr. 1468. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des richs und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offinlich mit diesem brieve allen den, die in sehen odir horen 
lesen, daz wir haben angesehen die getrewen nuczen dienst, die uns und dem heiligen reiche 
der edle Gocze von Hohenloch offt unverdruzzenlich getan hat und noch nutzlicher tun sal 
und mag in kunftigen zeiten, und haben im dorumb von unsern sunderlichen keiserlichen 
gnaden und mit rechter wizzen erleibet und erleiben an diesem gegenwertigen brieve, daz 
er müge und sulle einen grozzen Tornois von yedem fuder weins und anderr koufmanschaft 
nach markzal, die den Rein uff odir nieder get, in zolles weis uffheben und nemen an dem 
zolle zu Gernsheim und in sinen nutz wenden und keren an allerley widerrede und hindernuzz 
allermenlichs untz als? lange?, daz wir odir unser nachkomen an dem riche Romische keiser 
odir kunige daz wiederrufen, doch als^ verreb und nicht anders, als die erwirdigen Gerlach zu 
Mencze, Boemund zu Triere und Wilhelm zu Kolle erczbischove und der hochgeborn Ruprecht 


695. a) so B. 
696. a-a) alslange A. b-b) alsverre A. 
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der elter pfalentzgrave bei Reine und hertzoge in Beyern, unsir lieben fursten, yren willen und 
verhengnuzz dorzu gebent, und gebieten dorumb allen fursten geistlichen und werltlichen, gra- 
ven, freien, herren, stetten, rittern, knechten, gemeinscheften und allen andern unsern und des 
richs getrewen undertanen, daz sie den vorgenanten Gotzen wieder lute und beheltnuzz dieser 
gegenwertigen unser brieve nicht hindern odir irren sullen in dheine* weis‘, als liep sie unsir 
und des heiligen richs swere ungenade wellent vermiden. Mit urtkund ditz brieves versiegelt 
mit unsirer keiserlichen maiestat insiegel. 

Geben zu Prage nach Cristus geburt drutzenhundert jar dornach in dem ein und sechtzi- 
gistem jare an der mitwoch nach sant Laurencien tag, unsirer riche des Romischen in dem 
sechtzenden, des Beheimschen in dem funftzenden und des keisertums in dem sybenden jare. 


Prag, 1361 Aug. 12. 


697. Karl teilt Bürgermeister, Rat und Bürgern der Stadt Straßburg mit, daß er 
gegen Bernabo Visconti, der den Papst und die Römische Kirche mit Angriffen gegen 
Bologna und sonst in ihrem Territorium bedránge, als Rebellen gegen das Reich gericht- 
lich vorgegangen sei,! und fordert sie auf, den ihnen unter Majestätssiegel? zugehenden 
Prozeßinhalt zu verlesen und in Abschrift am Rathaus öffentlich auszuhängen sowie keine 
Bewaffneten ihre Gegend gen Italien passieren zu lassen, die nicht zuvor beeidet hätten, 
der Kirche keinen Schaden zuzufügen. Sollte einer ihrer Bürger oder eine ihrem Gericht 
unterstehende Person bei Bernabo in Dienst treten oder sich nicht innerhalb von zwei 
Monaten nach Veróffentlichung der kaiserlichen Urteile aus dessen Dienst zurückziehen, 
sollen sie dessen Güter mit kaiserlicher Autorität beschlagnahmen.? 


A: AV Strasbourg (Straßburg) „AA 78 Nr. 10“; Papier; rückseitig aufgedrücktes SS stark beschádigt; unter 
dem Text rechts: Per dominum cancellarium / Jo(hannes) decanus Glog(oviensis). 

Druck: Stoy, Die politischen Beziehungen S. 87. — Witte / Wolfram, UB Straßburg 5 S. 455 Nr. 545. 

Regest: RI 8 Nr. 3731. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Bo- 
emie rex magistro consulum, consulibus et universitati civium civitatis Argentinensis, suis et 
imperii sacri dilectis fidelibus, graciam suam et omne bonum. Carissimi fideles: Quia pridem 
exigente reatu et culpa notabili Bernabonis? de Vicecomitibus Mediolani, nostri et imperii 
sacri rebellis, et propter enormes excessus ipsius, quibus invadendo terras ecclesie, Bononiam 
videlicet et alias, contra inhibicionem nostram factam sibi notor(iam) multiplicibus incomodis 
dominum nostrum summum pontificem et eandem sanctam Romanam ecclesiam ausu nephario 
perturbavit, animo deliberato, non per errorem aut improvide, sed sano principum, baronum ac 


c-c) dheineweis A. 
697. a) die erste Silbe hier und im folgenden gekürzt A. 


697. 1) Vgl. auch die neuerliche Aufforderung Papst Innozenz’ VI. an den Kaiser von 1361 Juni 27, gegen 
Bernabó vorzugehen (Regest: RI 8 Päpste Nr. 83; MVB 2 S. 497 Nr. 1247). 2) Es handelt sich um Karls 
Urkunde von 1361 Mai 29 mit dem Entzug der Reichsvikariate und der Erklärung Bernabós zum Rebellen und 
Reichsfeind (oben S. 580 Nr. 648). 3) Ein erneutes kaiserliches Verbot militärischer Unterstützung für 
Bernabö erging zu Prag, 1363 Juni 25 (Druck: Winkelmann, Acta imperii inedita 2 S. 567 Nr. 886; Regest: 
RI 8 Nr. 6244 an Graf Amadeus VI. von Savoyen; RI 8 Nr. 3963 an Nürnberg). 
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procerum sacri imperii accedente consilio adversus eundem Bernabonem, qui mandata nostra 
evidenti rebellione contempsit, iusticia suadente processimus, sicut de ipsius contumacia et 
inobediencia, quas adversus nos et sacrum imperium velud nostre maiestatis vana meditacione 
contemptor exercere presumpsit, fidelitatem vestram processuum ipsorum continencia, quos^ 
vobis sub pendenti imperialis maiestatis sigillo transmittimus, plenius edocebit. 

Quapropter tanta et tam gravia sancte matris ecclesie pericula, que in communem vergunt 
perniciem tocius populi Christiani, ammodo sub dissimulacione transire nolentes, sed ut pro 
communi salute Christiane plebis dictis valeat oneribus oportunis remediis obviari, fidelitati 
vestre mandamus et iniungimus presentibus seriose vosque sub ea fide, iuramentis et obedien- 
cie debito, quibus nos et imperium Romanum prospicitis, attente diligencie cura requirimus et 
monemus, quatenus consideratis multiplicibus periculis, que ex offensa matris ecclesie oriri 
possent fideli populo Christiano, advertendo eciam honorem debitum, ad quem redemptori 
nostro domino Ihesu Christo communiter obligamur, ne sponsa sua sancta mater ecclesia, in 
cuius gremio nos omnes salvari speramus et credimus, tantis opprimatur“ insultibus, antedictos 
processus, quorum copia sub nostre maiestatis sigillo ad vos perveniet, ut premittitur, assum- 
ptis senioribus vestris coram vobis legi, lectos de littera legibili copiari et copiatos valvis seu 
postibus pretorii vestri communis affigi publice faciatis, ne prefatus Bernabos aut alii dicte 
sancte matris ecclesie aut nostri inimici vel rebelles de iniuriis factis eidem ecclesie seu fa- 
ciendis in? posterum*, quas proprias reputamus, quavis ignorancia valeant quomodolibet excu- 
sari; et quod non permittatis aliquam gentem armigeram, cuius eciam nacionis existat, passus 
aut loca vestra transire versus partes Ytalie nisi receptis ab eis iuramentis corporalibus, quod 
dampnum, gravamen seu preiudicium sancte matris ecclesie attemptare non velint nec debeant 
verbo, consilio, connivencia aut facto publice vel occulte. 

Et si quos adversus nostre imperialis maiestatis edictum ad eiusdem Bernabonis servicia 
progredi aut in eis ausu temerario morari continget, qui fortasse de vestra civilitate aut iuris- 
diccione consisterent, cuiuscumque eciam status, gradus seu condicionis extiterint, statim ipso 
facto iuxta eorundem processuum nostrorum continenciam vos de bonis ipsorum omnibus, mo- 
bilibus et inmobilibus, feudalibus sive propriis, et cuius eciam alterius tytuli fuerint, auctoritate 
nostra cesarea intromittere debeatis hoc idem facientes de illis omnibus, qui iam in actuali ser- 
vicio dicti Bernabonis existunt, si infra duos menses a publicacione nostrorum processuum per 
vos facienda, ut premittitur, continue computandos ab eiusdem Bernabonis obsequiis se iuxta 
mandatum predictorum processuum absentare contempserint et a persecucione sancte matris 
ecclesie non cessaverint, ut tenentur, nullamf in hoc, sicut de vestre fidei et honoris integritate 
confidimus, neglegenciam committentes. 

Datum Prage XII? die mensis augusti, regnorum nostrorum anno Romani sextodecimos, 
Boemie quintodecimo, imperii vero septimo. 


Prag, 1361 Aug. 15. 


698. Karl bestätigt die durch Burggraf Burkhard [II.] von Magdeburg, seinen Hofmei- 
ster und Landvogt im Elsaß, der Stadt Colmar gegebene Ratsordnung! und ergänzt, daß 


b) so A. C) oprotunis A. d) opprorimatur A. e—e) inposterum A. f) nullum A. g) korr. 
aus quintodecimo A. 


698. 1) Erlassen 1360 März 11 zu Colmar (Druck: Finsterwalder, ebd. S. 141 Nr. 116). 
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die Zunftmeister dem obersten Zunftmeister Gehorsam schulden und von diesem jederzeit 
zum Nutzen der Stadt einberufen werden dürfen.? 


A: AM Colmar „BB 6 Nr. 1“; rückseitig aufgedrücktes SS beschädigt; unter dem Text rechts: Per dominum 
magistrum? cur(ie) / Conr(adus) de Gysinheim. 

Druck: Finsterwalder, Colmarer Stadtrechte S. 147 Nr. 120 (mit weiteren Angaben). 

Regest: RI 8 Nr. 3733 = 6224. — Gengler, Codex iuris municipalis 1 S. 628 Nr. 39. — Liblin, Chronique de 
Colmar S. 276. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des richs und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem brieve allen den, die in sehen odir horen 
lesen: Wann der edle Burghart burggraf zu Meidburg, unsir hofmeister und lantfogt in Elsazz, 
unsir lieber getruwer, von unserm sunderlichen gebotte und geheizze eine redeliche ordenung 
und satzung in dem rate zu Colmar gesetzet und gemachet hat von der edellute und des rates 
wegen doselbes, als in den brieven, die derselbe unser hofmeister der vorgenanten stat gemein- 
lich doruber gegeben hat, volkomelicher ist begriffen, so ist unser meinung und wollen daz von 
keiserlicher gewalt, daz sotane satzung und ordenung, als sie gesetzet sein und begriffen, in 
allen iren artikeln und puncten verliben sullen on alle ander ernewunge odir wandelung, als sie 
in denselben brieven begriffen sein, und wellen auch dorzu, daz der obrister zunftmeister do- 
selbs zu Colmar, der itzunt ist odir zu zeiten wirt, die andern zunftmeistere sunderlich besenden 
muge fruhe und spate, wenn er wil und in dunket, daz ez der stette nutz und notdurft sij, und 
sullent auch dieselben im des gehorsam sein und gevolgig. Mit urtkund ditz brieves versiegelt 
mit unserm angedrukten insiegel. 

Geben zu Prage nach Cristus geburt drutzenhundert jar dornach in dem ein und sechtzi- 
gistem jar an unsirer frawen tag, als sie zu hymel fur, unsirer riche des Romschen in dem 
sechtzenden, des Boheimschen in dem funftzenden und des keisertums in dem sybenden jare. 


Prag, 1361 Aug. 15. 


699. Karl hebt zugunsten der Colmarer Bürger die Grundruhr auf, falls ihre mit Han- 
delsware beladenen Schiffe auf dem Rhein auf Grund, auf Steine oder Büume laufen, und 
erläßt ein entsprechendes Gebot an alle Reichsangehórigen; Strafandrohung Huldverlust. 


A: AM Colmar „AA 4 Nr. 4“; Bruchstück des MS beiliegend, Löcher für SF vorhanden; auf dem Bug rechts: 
Per dominum .. magistrum cur(ie)/ Conr(adus) de Gysinheim; unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johan- 
nem / decanum Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

Druck: Finsterwalder, Colmarer Stadtrechte S. 148 Nr. 121. 

Regest: RI 8 Nr. 3732. — Gengler, Codex iuris municipalis 1 S. 628 Nr. 40. — Liblin, Chronique de Colmar 
S. 276. — X. Mossmann, Additamenta quaedam ad Regesta Imperii, in: Bulletin de la Société pour la conser- 
vation des monuments historiques d'Alsace II 8 (1872) S. 107 Nr. 46. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des richs und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem brieve allen den, die in sehen odir horen 


698. a) magrm ohne Kürzungszeichen A. 


2) Zur Sache vgl. Gengler, ebd. S. 627 f.; Liblin, ebd. S. 269—276. 
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lesen, daz uns vorgeleget ist von wegen der burgermeistere, des rates und burger gemeinlich 
der stat zu Colmar, unsirer und des riches lieben getrewen, wie umb etliche erdachte sache, 
daz gruntrure heizzet, sie zu sulchen zeiten, als sie den Rein uff odir nieder gefarn haben odir 
farent, mit yrer koufmanschaft in grozzen merglichen schaden komen sin. Wann wir nu zu 
allermenlich geneiget sein, daz er one sine schult schadelos verlibe, und sunderlich den, die 
sich mit nutzen dinsten und steter truwe uns und dem heiligen rich getrewelich haben erbotten, 
dorumb wollen wir mit wolbedachtem mute, mit rate unsir und des richs fursten und rechter 
wizzen und setzen und entscheiden auch mit volkumenheit keiserlicher macht und craft ditz 
brieves, daz die vorgenanten unsir burgere sampt odir besunder, so dicke und mangwerb sie 
vortmer mit yrer koufmanschaft clein oder groz den Rin uff odir nieder farent und yre schiff, 
dorinne die koufmanschaft liget, von mynrüng der wazzer, sümüng des schifmans oder sust 
von geschichte, wie daz queme, uff den grunt, stein odir boum tribe odir geruget wurde, daz 
nieman dorumb zu yn dhein recht, vorderung odir ansprache haben sulle odir moge in dheine? 
weis?, von welcher gewonheit odir andern sachen daz ez herkomen were, der sich ymand dorzu 
vermezze zu haben von sulcher gruntrure, wenn wir nicht wellen, daz die ymand behulfig sei, 
sunder daz sie absei und on allen schaden sei der egenanten unsir burger zu ewigen zeiten. 
Und gebieten dorumb allen fursten geistlichen und werltlichen, graven, freien, herren, stetten, 
rittern, knechten und allen andern unsirn und des heiligen reichs getruwen undertanen, daz sie 
die vorgenanten unsir und des richs burgere von Colmar an diesen unsern gnaden vortmer in 
dheinen zeiten nicht hindern odir besweren sullen in dheine^ weis, als liep sie unsir und des 
richs swere ungenad wellent vermiden. Mit urtkund ditz brieves versiegelt mit unsirer keiser- 
lichen maiestat insiegel. 

Geben zu Prage nach Cristus geburt drutzenhundert jar dornach in dem ein und sechtzi- 
gistem jar an unsirer frowen tag, als sie zu hymel fur, unsirer riche des Romischen in dem 
sechtzenden, des Behemschen in dem funftzenden und des keisertums in dem sybenden jare. 


Prag, 1361 Aug. 16. 


700. Karl schenkt als König von Böhmen den Markgrafen Friedrich [III.], Balthasar 
und Wilhelm [I.] von Meißen ein Haus beim Franziskanerkloster St. Jakob [in Prag].! 


A: Sächsisches HStA Dresden „10001, Ältere Urkunden, Nr. 3648“; angekündigtes MS fehlt, Löcher für SF 
vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum Thymonem de Koldicz / Conr(adus) de Gysinheim; unter dem 
Bug rechts: Correcta per Jo(hannem) decanum Glog(oviensem); auf der Rückeite: R(egistratu)m Johannes 
Saxo. 

Druck: Lippert, Meifinisch-bóhmische Beziehungen S. 258 Nr. 5. - RBM 7 S. 587 Nr. 981. 

Regest: RI 8 Nr. 3734. — Lindner, Nähe und Distanz S. 221 Nr. 16. — Leisering, Regesten Hauptstaatsarchiv 
Dresden S. 254 Nr. 501. 


699, a-a) dheineweis A. b—b) dheineweis A. 


700. 1) Karl IV. hatte dieses Haus in der Prager Altstadt bereits 1348 Okt. 31 ihrem Vater Markgraf 
Friedrich II. von Meißen übertragen (Druck: MGH Const. 8 S. 678 Nr. 673); zum weiteren Schicksal des 
Hauses vgl. M. Lindner, Markgraf Wilhelm I. von Meißen im Reich, in: Wilhelm der Einäugige (2009) S. 32. 
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Prag, 1361 Aug. 19. 


701. Karl nimmt die Brüder Swigger und Hugo Thumb (die Tummen) von Neuburg 
in seinen und des Reiches Schutz und befiehlt seinen Landvögten in Schwaben Graf Ul- 
rich [VI.] d. Ä. von Helfenstein und Rudolf von Homburg, Landkomtur [des Deutschen 
Ordens] in Böhmen, sowie den Bürgermeistern, Räten und Bürgern von Konstanz, Lindau, 
St. Gallen und allen anderen Reichsstädten in Schwaben, sie zu schirmen. 


A: Archiv der Freiherren Thumb von Neuburg in Schloß Unterboihingen, Wendlingen am Neckar „Nr. 135“ 
(zur Zeit nicht auffindbar); angekündigtes MS fehlt, Presseleinschnitt vorhanden; Kanzleivermerke: Per domi- 
num Madeburgensem electum Conradus de Gysenheim und R(egistrata) Johannes Saxo.? 

B: HStA Stuttgart „H 52a U 197“ (Abschrift von 1859); MS angekündigt. 

Druck: Bóhmer, Acta imperii selecta S. 582 Nr. 864 (nach A). 

Regest: RI 8 Nr. 3735. — Wartmann, UB Abtei St. Gallen 4 S. 1102, Anhang Nr. 269. — Clavadetscher, Char- 
tularium Sangallense 7 S. 562 Nr. 4760. — C. Bührlen-Grabinger / K. Krimm / H. Natale, Archivalien aus dem 
Germanischen Nationalmuseum Nürnberg (2005) S. 16 Nr. 1. 


Prag, 1361 Aug. 19. 


702. Herzog Rudolf [II.] von Sachsen[-Wittenberg] gelobt Kaiser Karl IV. und dessen 
Erben als Kónigen von Bóhmen für sich, seinen Bruder [Wenzel], dessen Kinder und ihrer 
aller Erben Beistand gegen jeden Angreifer sowie die Achtung aller rechtlich durchgesetz- 
ten Forderungen! gegen sich selbst und seine Angehórigen. 


A: NA Prag „ACK Nr. 805“; S des Ausstellers an Pressel; auf der Rückseite: Liga / ducis Saxonie de adiuvan- 
do imperatorem / tamquam regem Boemie / MCCCLXI (14. Jh.). 

Druck: RBM 7 S. 590 Nr. 985. 

Regest: Archiv Ceské koruny 4/3 S. 35 Nr. 808 (mit Abb.). 


Prag, 1361 Aug. 20. 


703. Karl verkündet eine Schlichtung zwischen den Grafen Eberhard [II.] und Ul- 
rich [IV.] von Württemberg und der Stadt Esslingen folgenden Inhalts: die Stadt soll an 
die Grafen den halben Bedewein mit Korn und Pfennig geben; sie darf keine den Grafen 
vogtbaren oder steuer- oder zinspflichtigen Güter und keine Lehen der Grafen kaufen; für 
im Gericht der Grafen liegende Güter soll der Käufer in die Pflichten des Vorbesitzers 
eintreten; die früheren Schiedsurkunden zwischen beiden Parteien! sollen in Kraft bleiben, 
jedoch um die genannten Punkte ergänzt werden. 


Al: HStA Stuttgart „H 51 U 655"; beschádigtes MS (restauriert) an Pressel; auf dem Bug rechts: Per 
.. d(ominum) imperator(em) / P(etrus) Jawren(sis); unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum 


701. a) Angaben nach Bóhmer. 


702. 1) Diese stehen möglicherweise in Zusammenhang mit dem Streit Rudolfs mit Herzog Erich II. von 
Sachsen-Lauenburg um den Erzmarschalltitel, vgl. Karls Ladungen an Erich von 1361 Mai 25 (oben S. 579 
Nr. 646) und 1361 Aug. 29 (unten S. 641 Nr. 709). 

703. 1) Vgl. Karls Satzung von 1360 Sept. 16 (oben S. 235 Nr. 256). 
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Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter von anderer Hand: Dizz ist, daz 
man / nüz köffen sol in / dez von Wirtenberg / land (14. Jh.). 

A2: HStA Stuttgart „H 51 U 655a"; angekündigtes MS fehlt, Pressel vorhanden; auf dem Bug rechts: Per 
d(ominum) imperator(em) / P(etrus) Jawren(sis); unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Jo(hannem) decanum / 
Glogovien(sem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter von jeweils anderer Hand: Ein 
brieff von keiser Karle, als die von / Esslingen miner herren vogtbar oder sturbar / gut nit kouffen sóllen und 
Frybrif gen der statt / Eszlingen (beides 15. Jh.). 

Druck: Diehl, UB Stadt Esslingen 2 S. 6 Nr. 1162. 

Regest: RI 8 Nr. 3736. — Vischer, Geschichte des schwäbischen Städtebundes S. 125 Nr. 54. — Ruser, Ober- 
deutsche Städtebünde 2 S. 1065 Nr. 1096. — URH 8 S. 165 Nr. 224. — Schuler, Regesten Grafen Württemberg 
S. 236 Nr. 765. 


Avignon, 1361 Aug. 22. 


704. Karl und Burggraf Friedrich [V.] von Nürnberg bitten den Papst [Innozenz VI.] 
um Ehedispens für ihre Kinder Wenzel und Elisabeth, da diese im vierten Grad miteinan- 
der verwandt seien. 


B: Archivio Segreto Vaticano (Vatikan) „Reg. Suppl. 34, fol. 162v" (pápstliches Supplikenregister 14. Jh.); 
am Seitenrand: Extra dispen(satio). 

Druck: H. V. Sauerland, Vatikanische Urkunden des XIV. Jahrhunderts zur Geschichte des Hauses Hohenzol- 
lern, in: QFIAB 6 (1904) S. 13 Nr. 16. 

Regest: MVB 2 S. 500 Nr. 1254. 


Supplicant sanctitati vestre devoti filii vestri Karolus Romanorum imperator et Boemie 
rex et Fredericus purgravius de Nuremberch, quatenus, cum ipsi desiderent, quod Wenceslaus 
imperatoris et Elizabeth purgravii predictorum filia?, infantes, cum ad etatem legitimam per- 
venerint, matrimonialiter copulentur, dignemini cum eisdem filiis, quod exnunc dicti eorum 
patres illorum nomine et ipsi filii, cum ad legitimam etatem pervenerint, matrimonium insimul 
contrahere licite valeant, non obstante, quod ipsi filii quarto consanguinitatis gradu invicem 
se contingunt, misericorditer dispensare prolem et cetera; cum clausulis et non obstantibus 
oportunis. 

Fiat G. sine alia lectione fiat G. 

Datum Avinione XI kalendas septembris anno nono. 


Prag, 1361 Aug. 28. 


705. Karl teilt seinem Landrichter zu Rottweil, Graf Rudolf [I.] von Sulz, und allen an- 
deren kaiserlichen Landrichtern mit, daf er die Stadt Schaffhausen aus der Acht entlassen 
habe, in die sie auf Klage des Peter Unterschopf aus Konstanz gekommen war. 


704. a) so B. 


704. 1) Zu diesem Eheversprechen vgl. die Urkunde der Kaiserin Anna von 1361 Juni 6 (oben S. 587 
Nr. 653 mit Anm. 2), zum Hintergrund Veldtrup, Eherecht S. 53f. Karls Grofimutter Jutta und Friedrichs 
Urgrofimutter Mathilde waren Tóchter Kónig Rudolfs. 

705. 1) Vgl. Karls Urkunden von 1361 Febr. 16 (oben S. 454 Nr. 512) und 1361 Dez. 13 (unten S. 706 
Nr Z7). 
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A: StA Kanton Schaffhausen „Urkunden 1/874"; beschädigtes MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per domi- 
num Magdeburg(e)n(sem) electum / Miliczius; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, unten rechts: 
Underschoppf? (14. Jh.). 

Druck: Rechtsquellen Kanton Schaffhausen 1/1 S. 144 Nr. 88e. 

Regest: RI 8 Nr. 3738. — Urkundenregister Kanton Schaffhausen 1 S. 109 Nr. 874. — URH 8 S. 166 Nr. 225. 


Prag, 1361 Aug. 28. 


706. Karl teilt dem Schultheiß, dem Bürgermeister, dem Rat und den Bürgern der 
Stadt Colmar mit, daß er dem Edlen Burkhard Münch von Landskron für seine Dienste und 
Aufwendungen, u. a. auf dem Romzug zur Kaiserkrónung (1355 April 5), 300 Mark Silber 
Colmarer Gewichtes gegeben und auf das halbe Ungeld ihrer Stadt angewiesen habe.! Er 
gebietet ihnen, darüber ihrerseits eine Urkunde auszustellen und den Begünstigten und 
dessen Erben das Geld einziehen zu lassen.” 


A: AM Colmar „CC 51 Nr. 1“; rückseitig aufgedrücktes SS unter Papierdecke; unter dem Text rechts: Per 
dominum .. magistrum cur(ie) / Johannes Eysteten(sis). 
Regest: RI 8 Nr. 6225. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
zu Beheim embieten .. dem schultheizzen, .. dem burgermeister, .. dem rate und den burgern 
gemeinlichen der stat zu Colmar, unsern und des reichs lieben getrewen, unser huld und alles 
gut. Wann wir dem edlen Burghart Munich von Landescrone, unserm und des reichs lieben 
getrewen, umb seine getrewe dienst, die er uns und dem reich nutzlichen uber berg gen Rom zu 
unserer keiserlichen cronunge und auch sust getan hat, und auch swere kost, die er in unserm 
dienst getan und geliden hat, dreihundert marg silbers? Colmarisches gewichtes geben haben, 
die wir im uff dem halben ungelt in ewer stat zu Kolmar bescheiden haben, als unserre keiser- 
lichen briefe sagen, die wir im doruber geben haben, dorumb empfelhen wir ewern trewen und 
gebieten euch auch ernstlichen und vesteclichen by unsern und des reichs hulden, daz ir ym 
auch doruber ewer und ewerre stat briefe gebet, daz ir im und seinen erben von dem egenanten 
ungelt die vorgenante summen geltes gebet und uffheben lazzet genczlichen und gar und on 
alles hindernuzz in alle der mazz, als die egenanten unserre briefe sagen und lauten, doran ir 
uns und dem reich sunderlichen dienst erczeiget. 

Geben zu Prag an sand Augustinus tag, unser reiche in dem sechczenden und des keiser- 
tums in dem sibenden jare. 


705. a) Under Schoppf A. 
706. a) korr. aus sibers A. 


706. 1) Urkunde nicht erhalten. — Karl hatte über seinen Anteil am Colmarer Ungeld 1361 April 16 zugun- 
sten des Burkhard Sporer von Eptingen verfügt (oben S. 529 Nr. 592). Der kaiserliche Anteil belief sich laut 
Urkunde von Schlettstadt, 1354 Mai 8 auf 750 Pfund Baseler Pfennige (Druck: MGH Const. 11 S. 92 Nr. 152, 
hier S. 93,20—31). 2) Burkhard hatte das SchultheiBenamt bereits zu Taus, 1347 Okt. 17 für 300 Mark 
verpfändet bekommen (Druck: MGH Const. 8 S. 324 Nr. 268). 
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Prag, 1361 Aug. 28. 


707. Karl teilt den Prioren der Zünfte und dem Gonfaloniere von Florenz mit, daß 
er wegen der Verdienste des verstorbenen [lateranensischen] Pfalzgrafen Fentius de Al- 
bertinis von Prato, seines Rates und Familiaren, dessen Söhnen Franciscus und dem un- 
längst verstorbenen Nicolaus, seinen Familiaren und heimlichen Schreibern, jährlich 200 
Florentiner Gulden aus der kaiserlichen Kammer zahle, bis ein entsprechender Betrag in 
Italien frei werde." Da nun durch den Tod des Kardinalbischofs Petrus von Ostia? jährlich 
1 000 Gulden aus der Reichssteuer von Florenz an die kaiserliche Kammer zurückgefallen 
seien, habe er 200 Gulden davon dem Franciscus übertragen und weise sie an, diese Sum- 
me auf Lebenszeit dem Franciscus selbst oder dessen beglaubigten Boten auszuzahlen. 


A: AS Firenze (Florenz) „Riformagioni Atti Pubblici, 1361. 28 Agosto"; angekündigtes MS fehlt, Löcher für 
SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum .. cancellarium / Nicol(aus) de Chremsir; unter dem Bug 
rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, 
darunter von anderer Hand: D(omini) Francisci domini Fenzi. / Privilegium assignat(ionis) Flor(enorum) CC 
aur(eorum) olim concessorum filiis / d(omini) Fenzi. / Hec habet executionem. / D(omini) F(rancisci) d(omini) 
Fenzi (14. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3739 (fehlerhaft). - Mommsen, Italienische Analekten S. 128 Nr. 311. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Boe- 
mie rex prioribus artium et vexillifero iusticie populi et communis civitatis Florencie, pro maie- 
state sua ibidem vicariis, fidelibus suis dilectis, graciam suam et omne bonum. Fideles dilecti: 
Exigentibus fide preclara et fidelissimis eximie sinceritatis obsequiis, quibus bone memorie 
nobilis quondam Fenczius Albertini de Albertinis de Prato, comes palatinus, consiliarius et 
familiaris noster dilectus, dum viveret, pro nostris et sacri imperii honoribus attentissimo studio 
iugiter desudavit, posteritati eiusdem pro dignis eius meritis nos invenimus ad impendendum 
favores et gracias plurimum obligatos. Quare cupientes eiusdem filiis nobilibus Francisco su- 
perstiti et bone memorie quondam Nicolao nuper defuncto, familiaribus ac secretariis nostris 
dilectis, graciam facere specialem iamdudum eis censum ducentorum Florenorum auri boni et 
legalis cunei Florentini de camera nostra imperiali annue deputandum duximus et donandum 
tamdiu, donec census aliquis ducentorum Florenorum in partibus Italie, Lombardie vel Tuscie 
ad cameram nostram devolventur?, percipiendum annis singulis et habendum, prout hec et alia 
in? huiusmodi oportuna in litteris imperialibus eis per celsitudinem nostram super hoc traditis 
plenius sunt expressa. Quia igitur felicis recordacionis reverendus in Christo pater dominus 
Petrus quondam Ostiensis episcopus cardinalis, amicus noster carissimus, cui de censu annuo, 
quem camere nostre imperiali annuatim solvere consuevistis, mille Florenos auri boni prefati 
cunei ad vite sue tempora dederamus, diem nuper clausit extremum suntque iidem mille Flore- 
ni ad nostram cameram per eius obitum devoluti, dictos ducentos Florenos antedicto Francisco 
superstiti Nicolao viam, ut premittitur, universe carnis ingresso, sicut prius in genere dedimus, 


707. a) so A. b) so A. 


707. 1) Vgl. die beiden Urkunden Karls IV. für Franciscus und Nicolaus von 1361 März 13 (oben S. 476 ff. 
Nr. 534 f.). 2) Pierre Bertrand de Colombier, Kardinalbischof von Ostia und Velletri, war 1361 Juli 13 
verstorben; vgl. Mommsen, ebd. Zu dessen Zahlungsanspruch vgl. Karls Urkunde von Nürnberg, 1355 Dez. 20 
(Regest: MGH Const. 11 S. 359 Nr. 638 mit Druck), zu Verfügungen über weitere Teilsummen seine Urkunden 
von 1361 Nov. 4 (unten S. 672 Nr. 747 f. mit Anm.). 
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deputavimus atque donavimus, ita nunc in specie ex certa sciencia deputamus, damus presenti- 
bus et donamus de summa predictorum mille Florenorum per vos ei statutis et solitis terminis 
integraliter assignandos volentes ac vestre fidelitati auctoritate cesarea tenore presencium fir- 
miter precipiendo mandantes, quatenus eisdem terminis memorato Francisco vel certo ipsius 
nunccio per ipsum ad hoc suis litteris destinando iamdictos ducentos Florenos dare, complere 
et infallibiliter ac sine contradictione quacumque solvere debeatis id ipsum, sicuti graciam 
nostre maiestatis conservare diligitis, nullatenus obmissuri. Nos enim, quociescumque eidem 
Francisco vel [n]unccio° suo predicto sepedictos ducentos Florenos, quamdiu idem Franciscus 
vixerit, annuatim solveritis, de eisdem vos quitamus, liberamus et solvimus quitosque, liberos 
et solutos exnunc prout extunc ex certa sciencia relaxamus. Presencium sub imperialis maie- 
statis nostre sigillo testimonio litterarum. 

Datum Prage anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indictione quartadeci- 
ma, V kalendas septembris, regnorum nostrorum anno sextodecimo, imperii vero septimo. 


Prag, 1361 Aug. 29. 


708. Karl überträgt das Amt zu Solothurn! dem Edlen Burkhard Münch von Lands- 
kron bis auf Widerruf und enthebt zugleich den bisherigen Amtsinhaber Johann (Hans) 
Grans seiner Funktion, dem nun niemand mehr Gehorsam schulde und dessen diesbezüg- 
liche kaiserliche Schreiben? keine Gültigkeit mehr hätten. 


B: BürgerA Solothurn „Nr. 31“ (gleichzeitige Papierabschrift).? 
Druck: Studer, Rechtsquellen Kanton Solothurn 1 S. 120 Nr. 60 (mit weiteren Hinweisen). 
Regest: RI 8 Nr. 3741. — URH 6 S. 166 Nr. 226. 


Prag, 1361 Aug. 29. 


709. Karl lädt auf Klage Herzog Rudolfs [II.] von Sachsen[-Wittenberg], Erzmarschall 
und Kurfürst des Reiches, den Herzog Erich [II.] von Sachsen[-Lauenburg] zum Freitag! 


c) Loch im Pergament A. 


708. 1) Mit dem Amt dürfte das städtische Schultheißenamt von Solothurn gemeint sein, das Karl IV. zu 
Selz, 1365 Juli 11 (Druck: Studer, ebd. S. 143 Nr. 71; Regest: RI 8 Nr. 4192) erneut Burkhard Münch übertrug, 
mit der Bemerkung: wie er daz selb ampt vormals von uns gehabt hat. Allerdings hatte der Kaiser mit Urkunde 
von Nürnberg, 1358 Juli 17 (Regest: MGH Const. 12 S. 317 Nr. 322b) auch Herzog Rudolf IV. von Ósterreich 
durch Übertragung von Vogtei und Pflege (lantvogtey und pfleg) Solothurn dort Herrschaftsrechte anvertraut. 
— Möglicherweise resultierten Burkhards Rechtsansprüche noch aus einem Hofgerichtsprozeß des Jahres 
1353; vgl. seine Urkunde von 1353 Nov. 20 (Druck: MGH Const. 10 S. 531 Nr. 710; Regest: URH 6 S. 259 
Nr. 433 mit weiteren Hinweisen). 2) Urkunden unbekannt. Johann Grans war der von den Solothurnern 
selbst gewählte Schultheif; vgl. H. Sigrist, Die Grans von Solothurn, in: Jb. für solothurnische Geschichte 27 
(1954) S. 107—136, insbesondere S. 120—129. 3) Die Stadt Solothurn besorgte sich von dieser für sie 
nachteiligen Verfügung des Herrschers, die ihren kaiserlichen Privilegien bezüglich des städtischen Schult- 
heißenamts von Prag, 1358 Nov. 8 (Regest: MGH Const. 12 S. 381 Nr. 382) und 1360 Dez. 13 (oben S. 388 
Nr. 429) widersprach, offensichtlich den genauen Wortlaut. 

709. 1) Also auf 1361 Okt. 15. 
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vor dem Gallustag (Okt. 16) erneut” an seinen Hof, da dieser die Titel Erzmarschall des 
Reiches und Kurfürst führe, in der Goldenen Bulle? aber festgehalten sei, daß Kurwürde 
und Kurfürstentum unteilbar sind und nur einer darüber verfügen kann. Dann solle von 
den Fürsten ein Urteilsspruch gefällt werden, auch wenn der Adressat nicht erscheine. 


Al: Sächsisches HStA Dresden „10001, Ältere Urkunden, Nr. 3649“; leicht beschädigtes MS an Pressel; unter 
dem Bug rechts: Cor(recta) per Joh(ann)em / decanum Glog(oviensem); auf einem in den Bug geschobenen 
Pergamentstreifen: Ditcz ist ein ladbrieff^ von kaiser Karel auff herczog Eriken herczogen zu Sachsen von 
wegen herczogen Rudolff von Sachsen fur geladen ist vorden (gleichzeitig); auf der Rückseite: R(egistratu)m 
Johannes Saxo, darunter senkrecht: Littera domini Saxoniensis sue / conquestionis (14. Jh.).* 

A2: LA Schleswig-Holstein Schleswig ,, Urk. Abt. 210 Nr. 119"; angekündigtes MS fehlt, Presseleinschnitt 
vorhanden; unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum Glog(oviensem); auf der Rückseite: 
R(egistratu)m Johannes Saxo.? 

Regest: RI 8 Nr. 3740 (mit Druck). — URH 8 S. 167 Nr. 227 (mit weiteren Überlieferungsangaben). — Leisering, 
Regesten Hauptstaatsarchiv Dresden S. 255 Nr. 502. 

Text folgt Al mit Varianten aus A2; Buchstabenverluste im Bruch sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keyser ze allen zeiten merer des reichs und kung ze 
Behem embieten dem hochgebornen Eriken hertzogen ze Sachsen, unserm und des heiligen 
reichs fursten, unserr gnad und alles gut. Uns hat der hochgeborne Rudolff hertzog ze Sach- 
sen, des heiligen reichs obrister marschalk, unser ohem und furste, furgelegt: Aleyn er des 
heiligen reichs obrister marschalk und kürfurste sei und daz mit allen kurfursten und auch fur 
andern fursten des reichs recht und redlich ausgetragen sey, als er ez auch von seinen elte[rn] 
hergebracht^ hat und in gewer und gewald ist, doch so nennest du und schreibst dich des 
heiligen reichs obristern marschalk u[nd] gibst fur, du seist ein kurfurste. Sinddemmal nu mit 
gemeinem rat und eintrechtigem willen aller kurfursten zu einem ewigen rechten gemacht ist, 
als in unserm keyserlichem rechtbuch® geschriben stet, daz die wirde und furstentum der kur 
an dem reich nicht s[u]llen geteilt werden und sol in yclicher sulcher wirdikeit ainer sein, der 
der kur und stymme und aller rechten eins kurfursten gebrauche, so gebieten wir dir mit key- 
serlicher macht an diesem brief und willen“, daz du an dem nechsten freytag fur sand Gallen 
tag an unserm keyserlichen hoff, wo wir denne werden sein, fur unser wirdikeyt komest und 
dich umb sulche sache verantwortest und gebest und nemest, waz dem obgenanten hertzogen 
Rudolfen und dir daruber die fursten vinden zu einem rechten. Auch so[l]t du wizzen, ob du 
denselben tag nicht hieldest*, darzu wir dich laden, als dovor begriffen ist, daz wir dannoch in 
den obgeschriben sachen mit der fursten rat tun wollen‘ alles, daz wir mit recht tun sullen und 
mügen, und wollen in? auch? bey allen seinen rechte mechticlichen behalten. Mit urkunt dis 
briefs versigelt mit unserm keyserlichem maiestat insigel. 

Geben ze Prage nach Cristus geburt dreytzenhundert jar darnach in dem ein und sechtzig- 
stem jare an sand Johans tag, als er enthaubt wart, unserr reiche in dem sechtzenden und des 
keysertums in dem sybenden jare. 


709. a) lad brieff A7. b) her gebracht Al. c) recht buch A/, A2. d) wellen A2. e) hel- 
dest A2. f) willen A42. g-g) auch in A42. 


2) Vgl. die bis auf den Termin gleichlautende erste Vorladung Erichs von 1361 Mai 25 (oben S. 579 Nr. 646). 
3) Goldene Bulle c. 20 (MGH Const. 11 S. 610). 4) Ausfertigung für Herzog Rudolf von Sachsen-Witten- 
berg. 5) Ausfertigung für Herzog Erich von Sachsen-Lauenburg. 
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URKUNDEN KAISER KARLS August 1361. Nr. 710. 643 


Prag, 1361 Aug. 30. 


710. Karl setzt Herzog Rudolf [II.] von Sachsen[-Wittenberg] wegen der Einbußen 
an den Gütern und Rechten des Reiches bis auf Widerruf als seinen Vertreter und Haupt- 
mann in den [Reichs-]Städten Goslar!, Dortmund, Herford? und Quedlinburg samt deren 
Herrschaftsbereichen ein, um dort die herkömmlichen Abgaben einzuziehen’ und verlo- 
rengegangene Einkünfte und Rechte des Reiches wieder geltend zu machen, und gebietet 
allgemein Gehorsam gegenüber Herzog Rudolf.* 


A: Sächsisches HStA Dresden „10001, Ältere Urkunden, Nr. 3650“; angekündigtes MS fehlt, Presseleinschnitt 
vorhanden; auf dem Bug rechts: Per d(ominum) imperatorem / Conr(adus) de Meydb(er)g; unter dem Bug 
rechts: Cor(recta) per Johannem decanum Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, 
darunter: Copiand(um) sowie durchgestrichen vom Empfünger: Super commissione advocacie civitatum 
infrascriptarum und in Buchschrift: Myn? herre sal houbtman sin in / den steten Goslar, Dortmunde, / Qued- 
linburk und czu Erforde (alles 14. Jh.). 

Druck: R. Pape / E. Sandow, UB der Stadt Herford 1 (1968) S. 49 Nr. 59. 

Regest: RI 8 Nr. 3742. — Rübel, Dortmunder UB 1/2 S. 552 Nr. 764. — Leisering, Regesten Hauptstaatsarchiv 
Dresden S. 255 Nr. 503. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Boe- 
mie rex. Notum* facimus? tenore presencium universis, quod, quia bona iuraque sacri Romani 
imperii cum pertinenciis laudabilibus eiusdem arguta perquisicione quamplurimum dilapsa 
cernimus et tam fraudibus malorum demembrata quam torpencium neglienciis? et inadverten- 
ciis notabiliter diminuta, nos, qui pervigili cura ex debito tanti officii ad id obligamur, augere 
cupientes divino nobis opitulante suffragio Christi felicissimam advocaciam et bona ipsius, 
iura et attinencias eiusdem pocius colligi quam dispergi de principum nostrorum et fidelium 
eiusdem regni consilio certaque ex sciencia illustrem Rudolfum ducem Saxonie, sacri Ro- 
mani imperii archimarescallum, principem et avunculum nostrum carissimum, vicedominum 
et capitaneum nostrum constituimus per quatuor civitates nominatim subsequentes, videlicet 
Gosselariam, Tremoniam, que wlgariter Dórpmundia dicitur, Herfordiam et Quidlingborgiam, 
necnon per districtus eisdem civitatibus circumfluos Romano imperio de iure subditos et sub- 
iectos; volentes omnino, ut dictus dux, quem sicud nativa generositas, sic ad nos et ipsum 
imperium fidei constancia perpendenda et indefessa servicia nobis per ipsum hactenus exhibita 
et futuris temporibus exhibenda nostro culmini multipliciter commendant, civitates et districtus 
prenominatos quousque ad nostram vel successorum nostrorum Romanorum regum sive impe- 
ratorum revocacionem auctoritate nostra sicut vicedominus noster et capitaneus ibidem habeat 


710. a) davor getilgtes rex (?) A. b) so (statt Herforde) A. c-c) Notumfacimus A. d) so A; 
vgl. Stotz, Handbuch 3 S. $ VII 173.2. 


710. 1) Vgl. die Urkunde Karls IV. für Goslar von 1361 März 13 (oben S. 481 Nr. 538) mit Anm. 1. 
2) Vermutlich aus diesem Privileg rühren Ansprüche, die Herzog Albrecht von Sachsen-Wittenberg hinsicht- 
lich der Stadt Herford geltend machte und die Karl zu Herford, 1377 Nov. 18 auf Betreiben der Abtissin 
Hildegunde von Herford zurückwies (Druck: Winkelmann, Acta imperii inedita 2 S. 624 Nr. 959; Regest: RI ó 
Nr. 5831a). 3) In der Goldenen Bulle c. 5 (MGH Const. 11 S. 582) wird unter den Rechten des Reichs- 
provisors, der der Herzog von Sachsen im Gebiet des sächsischen Rechts seitdem war, allerdings nur bei 
Vakanz des Reiches, auch das Einziehen von Einkünften im Namen des Herrschers aufgezählt. 4) Vgl. das 
in der Sache übereinstimmende, im Wortlaut differierende Formular im Collectarius perpetuarum formarum 
Johannis de Geylnhusen S. 137 Nr. 158. 


644 URKUNDEN KAISER KARLS August 1361. Nr. 710. 711. 712. 


atque nomine nostro dirigat et regat, census solitos, fructus et obvenciones nobis et imperio de 
iure solitos et consuetos dari nomine nostro percipiat, neglectos vero huiusmodi census, iura 
dilapsa et pertinencias distractas diligenti perquirens indagacione nobis et imperio recuperet, 
revocet ac restauret. Eapropter omnibus et singulis comitibus, baronibus, militibus, clientibus, 
communitatibus, magistris consulum, consulibus, scabinis, iudicibus, officialibus per dictos 
civitates et districtus constitutis*, fidelibus nostris dilectis et imperio de iure subditis, firmiter 
et districte precipiendo mandamus, quatenus dicto duci Rudolfo tamquam vicedomino et ca- 
pitaneo nostro per maiestatem nostram, ut premittitur, prefecto debitam servent et exhibeant 
obedienciam, sicut nostre celsitudinis gravem evitare voluerint indignacionem. Presencium sub 
nostre imperialis maiestatis sigillo testimonio litterarum. 

Datum Prage anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione quartadeci- 
ma, III? kalendas mensis septembris, regnorum nostrorum anno sextodecimo, imperii vero 
septimo. 


Prag, 1361 Aug. 30. 


711. Karl schreibt dem Dogen von Venedig Lorenzo Celsi in der Streitsache des 
Ritters Burkhard Münch aus Basel gegen Bartolomeo Baviglio (erga Bartholomeum Bam- 
blionem) aus Mailand in gleichem Wortlaut wie zuvor an den Dogen Giovanni Dolfin,! 
mit der Ergänzung, daß Burkhards Ansprüche nicht dadurch beeinträchtigt werden dür- 
fen, daß dessen Gegner inzwischen geflohen und dessen Gut nicht mehr greifbar ist, weil 
nämlich Burkhard zuvor sein Recht verweigert worden sei. 


B: AS Venezia (Venedig) „Libri commemoriali 6, fol. 121v Nr. 272“ (Empfüngerregister 14. Jh.); Überschrift: 
Exemplum litterarum domini imperatoris Romanorum missarum pro factis domini Burghardi de Basilea. 
Druck: Winkelmann, Acta imperii inedita 2 S. 562 Nr. 878 (nach anderer Überlieferung). 

Regest: RI 8 Nr. 6227. — Predelli, Libri commemoriali 2 S. 324 Nr. 260. — URH 8 S. 167 Nr. 228. 


Prag, 1361 Aug. 31. 


712. Karl befiehlt der Stadt Lübeck, die Reichssteuer für das Jahr 1363! an Herzog 
Rudolf [II.] von Sachsen[-Wittenberg] zu zahlen. 


A: Archiv der Hansestadt Lübeck ,, Reichssteuer Nr. 116“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
imperatorem / Nicol(aus) de Chrems(ir); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 
Regest: Diplomatarium Danicum 3/4 S. 406. 


€) constitutos A. 


711. 1) Vgl. Karls Urkunden von 1360 Aug. 22 (oben S. 197 Nr. 222 mit Anm. 2) und 1361 Mai 3 (oben 
S. 574 Nr. 640). — Zum Fortgang der Sache vgl. Karls Schreiben von 1361 Dez. 18 (unten S. 708 Nr. 782). 

712. 1) Vgl. die Urkunde Karls IV. von 1360 Juni 13 (oben S. 116 Nr. 127). Im wesentlichen wortgleich 
sind Karls Anweisungen für die Jahre 1361 und 1362 von 1360 Nov. 17 (oben S. 328 Nr. 367). Die Quittung 
für 1363 stellte Rudolf 1363 Juli 11 aus (A: Archiv der Hansestadt Lübeck „Reichssteuer Nr. 11 8“). — Zum 
Hintergrund vgl. Graßmann, Lübecker Reichssteuer S. 348. 
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Nürnberg, [1361 Sept. bis Dez.]' 


713. Karl befiehlt den Grafen Ulrich [VI.] d. Ä. und Ulrich [VII.] d. J. von Helfen- 
stein, falls Bürger von Augsburg trotz urkundlich verbriefter Geleitszusicherung durch die 
Helfensteiner? geschädigt werden, ihnen vollständigen Schadenersatz zu leisten. 


B: StadtA Augsburg „Reichsstadt Schätze 105/IA Nr. 44“ (Missivenbuch der Stadt Augsburg, 14. Jh.); z. Zt. 
nicht benutzbar. 
Regest: URH 8 S. 192 Nr. 265. 


Prag, 1361 Sept. 1.! 


714. Karl befreit die Bürger der Altstadt Prag für zwei Jahre, beginnend vom kom- 
menden Fest Mariä Geburt (1361 Sept. 8), von allen Steuerzahlungen und Abgaben, 
nachdem sie ihm 1 000 Schock Groschen zum Bau der neuen Mauer um den Petrin (mons 
Petrinus)? und weitere 1 000 für seinen Bedarf gegeben haben? 


B: Archiv hlavního mésta Prahy (Prag) „Rkp. 993, p. 17“ (Liber vetustissimus statutorum et decretorum, 
14. Jh.); MS angekündigt; am Rand von gleicher Hand: Littera libertatis ad / duos annos. 

Druck: RBM 7 S. 598 Nr. 998. 

Regest: RI 8 Nr. 3744. — Celakovsky, Codex iuris municipalis 1 S. 124 Nr. 76 (zu Sept. 2-4). 


Prag, 1361 Sept. 1. 


715. Karl gebietet der Stadt Goslar, im Streitfall zwischen der Stadt Göttingen und 
Hermann Stote eine gerichtliche Entscheidung zu füllen, und macht seinen früheren Auf- 
trag über die Verhandlung dieses Falls durch den Edlen Ulrich [III.] von Hanau, Land- 
vogt der Wetterau, und die Stadt Frankfurt [am Main] rückgängig.' 


B: StadtA Göttingen „Urkunde Nr. 1057?“ (Papierabschrift 14. Jh., beschädigt und restauriert); rückseitig 
aufgedrücktes SS angekündigt. 

Regest: URH 8 S. 168 Nr. 229 (mit weiterführenden Hinweisen). 

Textverluste in B durch Loch sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Boe- 
mie rex magistro consulum et consulibus civitatis Gos[l]ariensis, [nostris] et imperii sacri fide- 


713. 1) Falls die Datierung nach URH stimmt, kann es sich bei Ulrich d. J. nur um Ulrich VII. handeln, 
dessen Vater Ulrich V. von Helfenstein-Blaubeuren bereits 1361 Mai 13 verstorben war; vgl. D. Schwennicke, 
Europäische Stammtafeln 16 (1995) Tafel 121. 2) Urkunde der Grafen Ulrich VI. und Ulrich V. von 1351 
Febr. 22 (Druck: Meyer, UB Stadt Augsburg 2 S. 39 Nr. 461). 

714. 1) Die Datierung lautet V nonas septembris, ebenso in der Anm. 3 genannten Urkunde. 2) Zu 
Karls Erweiterung der Stadtbefestigung der Prager Burg und der Kleinseite am Petrín (Laurentiusberg) auf 
dem linken Moldauufer vgl. Benesch Krabice von Weitmühl S. 527 zum Jahr 1360 sowie K. Neubert / K. Stejs- 
kal, Karl IV. und die Kultur und Kunst seiner Zeit (1978) S. 142 f. 3) Zugunsten der Adressaten hob Karl 
am gleichen Tag alle ihre Schuldverschreibungen bei Juden auf, soweit ihm diese nicht bis zum Aegidientag 
(Sept. 1), also dem Ausstellungstag der Urkunde, zur Entscheidung vorgelegt wurden (Druck: RBM 7 S. 598 
Nr. 999; Regest: RI 8 Nr. 3745). 

715. 1) Vgl. Karls Auftrag an Lübeck in gleicher Sache von 1361 April 18 (oben S. 533 Nr. 596b). 


646 URKUNDEN KAISER KARLS September 1361. Nr. 715. 716. 


libus dilectis, graciam nostram et omne bonum. De vestra fide [et legalitate] plenam gerentes 
fiduciam fidelitati vestre tenore presencium seriose commilttimus et man]damus, quatenus 
causam seu causas, que vertitur seu vertuntur inter magi[strum consu]lum et consules civitatis 
Gothingen parte ab una et Hermannum dictum Stote [parte ab alia], auctoritate nostra imperiali 
vocatis partibus audire et eandem mediante i[usticia diffinire et] fine debito terminare debeatis 
facientesque illud, quod decreveritis, imperial[i nostra auctorita]te firmiter observari. Testes 
vero, qui nominati fuerint, si se gracia, odi[o vel timo]re subtraxerint, nostra auctoritate com- 
pellatis veritati testimonium perhibere. No[veritis au]te[m, quo]d eandem causam alias nobili 
Ulrico de Hanaw, advocato nostro provinciali per [We]dr[eibiam], et magistris? civium? ac 
consulibus civitatis Frankinfurdensis commisimus decidendam, quam quidem commissionem 
ab eis revocandam duximus et tenore presencium revocamus. Presencium sub minori appresso 
nostro sigillo testimonio litterarum. 

Datum Prage anno domini millesimo CCC"? sexagesimo primo prima die mensis septem- 
bris, regnorum nostrorum anno sextodecimo, imperii vero septimo. 


Prag, 1361 Sept. 1. 


716. Karl bestätigt und erneuert dem Edlen Engelhard [II.] von Hirschhorn alle vom 
Reich rührenden Privilegien, Lehen, Gerichte, Besitzungen und Pfandschaften, wie sie 
diesem und dessen verstorbenem Vater Engelhard [I.] früher von Karl verbrieft waren.! 


B: Hessisches StA Darmstadt „C 1 A Nr. 16, fol. 23r“ (Kopialbuch Anfang 15. Jh.); MS angekündigt; unter 
dem Text Kanzleivermerke: Per dominum magistrum cur(ie) / Joh(annes) Eysteten(sis) und R(egistrata) Jo- 
hannes Tribovien(sis)?. 

Regest: RI 8 Nr. 3743. — Scriba, Regesten Hessen 1 S. 106 Nr. 1148 (zu 1361 ohne Tag). — Eckhardt, Kopi- 
albuch S. 65 Nr. 12. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keyser czu allen cziiten merer des richs und künig czu 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem briffe allen den, die yn sehen oder horen 
lesen, das wir angesehen haben die steten getruwen dinste, die uns und dem riche der edel 
Engelhart von dem Hirszhorne, unser und des richs lieber getrüwer, offt unverdroszinlichen 
getan hat und furbasz tun wil und mag in kumftigen cziiten, und haben im und sinen erben von 
unsern sünderlichen gnaden und mit keiszerlicher macht alle brive, hantvesten^, lehen, sac- 
zunge und phantschafft, vesten, stet, dorffer, gerichte und gut, wie“ die genant sin, die er von 
uns und dem heiligen riche hat, als wir vormals ym und dem edeln Engelhart etwenn von dem 
Hirszhorn sinem vater mit unsern keiszernlichen und kuniglichen briffen verschriben, verseczt 
und verlihen haben, in aller der masz und glicher wisze, als die brive sagen, die er von uns und 
dem heiligen rich dar über hat, gnediclichen bestetiget, verneuwet und verliehen, bestetigen, 
erneüwen und verlihen auch mit diesem briffe. Mit urkunde disz brives versigelt mit unser 
keiszerlichen maiestat ingesigel. 


715. a-a) magistriscivium B. 
716. a) Tribonien(sis) B. b) hant vesten B. c) folgt gestrichenes wie B. 


716. 1) Vgl. z. B. Karls Urkunden von 1360 Sept. 20, Nov. 22 und 30 (oben S. 244, 332, 348f. Nr. 263, 
371, 387 f.). — Die Hirschhorner Rechte waren bald nach dem Tode Engelhards I. (T 1361 Juni 16) durch den 
Kaiser beeinträchtigt worden; vgl. etwa dessen Urkunden von 1361 Juni 28/29 (oben S. 606 ff. Nr. 667—671). 
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Der geben ist czu Prag nach Crists geburt drüczehenhundert jar dar nach in dem ein und 
sechczigisten jare an sant Egidien tag des heiligen bichtigers, unser riche in dem sechczehen- 
den und des? keysertums in dem sybenden jare. 


Nürnberg, 1361 Sept. 14. 


717. Karl erklärt, daß er die Ladung der Stadt Frankfurt [am Main] vor das kaiser- 
liche Hofgericht wegen des Weigand, Kaplan Herzog Ludwigs [V.] d. Ä. von Bayern, auf- 
gehoben habe und die Sache bei seinem nächsten Aufenthalt in Frankfurt selbst behandeln 
wolle. 


A: Institut für Stadtgeschichte Frankfurt / Main ,, Kaiserliches Hofgericht Nr. 1"; Reste des rückseitig aufge- 
drückten SS; unter dem Text rechts: Per dominum .. Madeburg(e)n(sem) electum / Conr(adus) de Gysinheim. 
Regest: URH 8 S. 170 Nr. 232. 


Wir Karl von gotes genaden Römischer keiser zu allen zeiten merer dez reichs und küng zü 
Beheim bekennen und tün kunt offenlichen mit disem briefe allen den, die in sehen oder hórent 
lesent, daz wir sóliche ladunge und eyschunge, als die burgermeister, der rat und die burger 
gemeinlichen zu Franckenfurt, unser und dez reichs lieben getruwen, geladen und geheyschen 
sein für unser keyserlich hofgerihte von wegen Weigantz, dez hohgeborn Ludwiges dez eltern 
pfallntzgraf bei Reyne und hertzog in Beyern, unsers lieben óheim und fürsten, capllan, mit 
rehter wizzen und mit keyserlicher mähte abgenomen? haben und nemen auch ab in disem 
gegenwertigen briefe. Und wann wir dieselben sache meinen selber zu verhóren, so üns got 
schierst gibt gen Franckenfürt zü komen, darumbe wellen wir, wer, daz iht von yemant in der 
vorgenanten sachen da zwischan geschehe oder vormals geschehen wer, daz ez weder craft 
noch maht haben sulle noch derweder partey keinen schaden bringen. Mit urkünd dicz briefes 
versigelt mit unserm heimlichen angedruckten? insigel. 

Der geben ist zü Nürenberg, do man zalt von Cristus geburt drewtzehenhundert jar und in 
dem einen und sehtzigsten jar an dez heiligen crawtz tag, als ez erhóhet? ward, unserr reiche in 
dem sechczehnden und dez keysertüms in dem sibnden jare. 


vor Fagagna, 1361 Sept. 15 / Aquileia, 1361 Sept. 18.! 


718. Patriarch Ludwig von Aquileia hält urkundlich fest, daß er sich in der Streitsache 
zwischen ihm und seiner Kirche einerseits und den Herzógen Rudolf [IV.], Friedrich [IIl.], 
Albrecht [III.] und Leopold [III.] von Österreich andererseits gänzlich dem Schiedsspruch 
Kaiser Karls [IV.] und des genannten Herzogs Rudolf unterwerfen werde, wozu das Dom- 
kapitel von Aquileia drei Tage später (Sept. 18) seine Zustimmung gibt.? 


d) fehlt B. 
717. a) ab genomen A. b) an gedruckten A. C) r korr. aus h A. 


718. 1) Die Erklärung des Patriarchen von 1361 Sept. 15 und die Zustimmung des Domkapitels dazu von 
1361 Sept. 18 sind in dieser gemeinsam von beiden Seiten besiegelten Urkunde festgehalten. 2) Noch 
1361 Sept. 8 hatten Patriarch Ludwig und die Stände von Friaul den Kaiser dringend um Hilfe gegen die 
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A: HHStA Wien ,, AUR 1361 Sept. 15"; S des Patriarchen Ludwig an SF, S des Domkapitels fehlt, Reste der 
SF vorhanden. 

Druck: Zahn, Austro-Friulana S. 139 Nr. 123. 

Regest: RI 6 Reichssachen Nr. 355. — Lichnowsky, Geschichte Habsburg 4 S. 606 Nr. 298 f. — Bouillon, Die 
Beziehungen zwischen Aquileia und Karl IV. S. 361. — URH 8 S. 170 Nr. 233. 


Górz, 1361 Sept. 22. 


719. Herzog Rudolf IV. von Ósterreich vereinbart für sich und seine Brüder Fried- 
rich [III.], Albrecht [III.] und Leopold [III.] mit Graf Meinhard [VI.] von Górz die Ehe- 
schlieBung zwischen Meinhards jüngster Tochter Katharina und Rudolfs jüngstem Bruder 
Leopold. Für den Fall seines sóhnelosen Todes vermacht Graf Meinhard seine Lande, 
Grafschaften und Herrschaften samt Zubehör den vier Herzógen, die sich dafür zur Auf- 
nahme der unverheirateten Tóchter Meinhards an ihrem Hof verpflichten.! 


A: HHStA Wien ,, Familienurkunden Nr. 169"; zwei S (Rudolfs und Meinhards) an SF. 
Druck: Huber, Geschichte des Herzogs Rudolf IV. S. 217 Nr. 4. 
Regest: Bouillon, Die Beziehungen zwischen Aquileia und Karl IV. S. 361. 


Nürnberg, 1361 Sept. 29. 


720. Karl befiehlt Bürgermeister und Rat der Stadt Rothenburg [ob der Tauber], ihre 
zum nächsten Martinstag (1361 Nov. 11) fällige Reichssteuer an Landgraf Johann [I.] von 
Leuchtenberg zu zahlen, und quittiert. 


A: Bayerisches StA Nürnberg „RU Rothenburg 449“; SS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
. imperatorem / Nicol(aus) de Chrems(ir); unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum 
Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

Regest: RI 8 Nr. 3747. — Schnurrer, Urkunden Reichsstadt Rothenburg S. 474 Nr. 1165. 


Wir Karl? von gots gnaden Romischer keiser zu allen ziten merer des reichs und kunig zu 
Behem enbieten .. dem burgermeister und dem rat der stat ze Rotenburg, unsern liben getre- 
wen, unser gnad und alles gut. Lieben getrewen: Umb sulche gewonliche järlich steure, als ir 
uns und dem reich uf sand Merteins tag, der nu schirst kunftig ist, pflichtig seit zu geben, be- 
velhen wir und gebieten ewern trewen festiclich unde wellen, daz ir diselben steure dem edlen 
Johansen landgraven zu Lutemberg, unserm liben getrewen, an alle widerred gar und genczlich 
gebt und bezalt. Wann so ir ym die bezalt habt, so sagen und lazzen wir euch derselben steure 
loz, frei und quit. Mit urkund® dicz brives versiglt mit unserm kleinen anhangenden insigil. 


720. a) Kar A. b) v(er)kund A. 


Angriffe Herzog Rudolfs gebeten (Regest: RI 8 Reichssachen Nr. 354); vgl. zur Sache Bouillon, ebd. S. 214 dd 
zum Fortgang URH 8 S. 174 Nr. 239. 

719. 1) Die Ehe kam nicht zustande: Herzog Rudolf löste die Verlobung später wieder und wählte 1364 
Viridis Visconti als Frau für seinen Bruder Leopold aus; vgl. A. Niederstätter, Die Herrschaft Österreich 
(2001) S. 158, 169, 173, 250. 


10 


15 


20 


25 


30 


10 


15 


20 


25 


30 


URKUNDEN KAISER KARLS September. Oktober 1361. Nr. 720. 721. 649 


Der geben ist ze Nurnberg nach Cristi geburd dreuczehenhundert jar darnach in dem ayn- 
undsechczigsten jar an sand Michels tag, unserr reiche in dem sechczehenden und des kaiser- 
tums in dem sibenden jar. 


Nürnberg, 1361 Okt. 3. 


721. Karl gebietet dem Bürgermeister und dem Rat der Stadt Nürnberg, zusammen 
mit den Beauftragten der Landgrafen Ulrich [II.] und Johann [I.] von Leuchtenberg in 
genannten Dörfern auf den Straßen nach Nürnberg, Bamberg und Rothenburg [ob der 
Tauber] Geleit und Zoll bis zu einer Gesamtsumme von 2 600 Gulden zu erheben und diese 
den Landgrafen zu übergeben.! Zugleich legt er die Abgabenhóhe je nach Ware fest und 
fordert unter Androhung einer noch festzusetzenden Geldstrafe Gehorsam. 


A: Bayerisches StA Nürnberg „RU Nürnberg 1095“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
.. Magdeburgen(sem) archiepiscopum? / Johannes Eysteten(sis); unter dem Bug rechts: Correcta / per 
cancell(arium); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

Regest: RI 8 Nr. 3749 (mit Druck). — Pfeiffer, Quellen Landfriedensorganisation S. 52 Nr. 56. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs und kunig zu 
Beheim embieten dem burgermeister und dem rat gemeinlich der stat zu Nüremberg, unsern 
und des reichs lieben getrewen, unser huld und alles güt. Wann wir ewern trewen sunderlichen 
gelauben und getrawen, so empfelhen wir euch und gebieten euch ouch ernstlich und vestec- 
lich, daz ir von unser und des richs wegen mit dienern der edlen Ulrich und Johans lantgrafen 
zu dem Leutemberge, die sie dorzü bescheiden haben oder werden, daz? ir? geleite und czolle 
nemen und uffheben sullet in den nachgeschribenen dorfern: zu Varembach, zu Pruk, zu Vah, 
zu Paunach, zu Purk Ebrach, daz da heizzet zu der Cziegelhutten, daz des apts von Munchperg 
zu Babemberg ist, zu Pantzenweiler, zu Nidern Ostheim, zu Pretheim und zu Snellendorff, mit 
der bescheidenheit, daz ir zu Varembach, zu Pruk und zu Vah innemen sullet viertzehenhun- 
dert guldin, daz uff der strazze ist, die gen Nuremberg inget; so sullet ir nemen zu Paunach, zu 
Pürk Ebrach und zu der Cziegelhütten sehshundert guldin uff der strazze, die gen Babemberg 
hin eingetP; so sullet ir zu Pantzenweiler, zu Nidern Ostheim, zu Pretheim und zü Snellendorff 
nemen uff der strazze, die gen Rotemburg get, sehshundert guldin. 

Und sullet ouch daz geleite und czol als lang innemen in den vorgeschribenen dorffern und 
umb und* umb? in einer halben meil weges da bei, biz daz ir die sehs unde czwenczighundert 
guldin gentzlich uffgehebet und gevallend, und sullet ouch daz vorgenante geleite und zol in- 
nemen in solcher mazze, als hernach geschriben stet: Czum ersten, waz gewants uff der strazze 
zeuht, von yedem pfert vier schilling Haller; von truckem gut und von speczerei von yedem 


721. a-a) so A. b) ein get A. c-c) undumb A. d) so A. 


721. 1) Die Zahlungen dienten der Erstattung von Aufwendungen für den zu Rothenburg [ob der Tauber), 
1358 Aug. 7 geschlossenen Landfrieden (Druck: MGH Const. 12 S. 325 Nr. 334), zu dessen Hauptmann Land- 
graf Johann durch Karls Urkunde von Kónigstein, 1359 Aug. 15 ernannt worden war (Druck: MGH Const. 12 
S. 530 Nr. 545); vgl. auch die Quittung der Landgrafen von 1362 Okt. 1 über den Empfang von 1 300 Gulden 
aus den genannten Geleitsgeldern (Regest: Pfeiffer, ebd. S. 56 Nr. 57). 2) Dietrich von Portitz erhielt die 
Regalien des Magdeburger Erzstifts erst 1361 Okt. 12 (unten S. 663 Nr. 737). 
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pfert vier schilling Haller; von kupfer, czin, grahen tuchen von ydem pfert einen schilling Hal- 
ler; von wollen, von heuten, von wachs yedaz pfert czwen schillinge Haller; von eysen, unslid, 
smer, pech iez pfert sehs Haller; waz wein fürt, iez pfert einen schilling Haller; waz salcz treit, 
ye von der scheiben czwen Haller; von sweinen und von kleinem vieh iez haubt czwen Haller; 
von ochsen und rindern iez haubt sehs Haller. Und daz selbe gelt, daz ir uffhebende werdet, als 
dovor geschriben stet, sullet ir von unser wegen geben den egenanten Ulrich und Johanse lant- 
grafen zu dem Leutemberge, den wir daz von redlichen sachen geben und bescheiden haben. 
Wenn ir ouch die vorgeschriben sechs und czwenczig hundert guldin uffgehebet* und genemet, 
so sullen die selben czolle und geleite gentzlichen absein und sol furbaz dovon nichtes mer 
genümen werden. Dorumb gebieten wir allen unsern und des reichs getrewen undertanen, daz 
sie die egenanten unser burger zu Nuremberg an sulchen geleiten und czollen nicht hindern 
sullen, und ouch allen koufleuten und furleuten, daz sie die czolle und geleite on widerrede 
geben und gelten sullen. Und wer do wider tete, der sol in unser und des reichs ungnad und 
sulcher pen, die wir doruber seczen werden, swerlichen vervallen sein. Mit urkund ditz briefs 
versigelt mit unser keiserlichen maiestat insigel. 

Geben zu Nuremberg nach Cristus geburt dreutzehen hundert jar dornach in dem ein und 
sechczigistem jare am nehsten suntag nach santh Michels tage, unserer reiche in dem sech- 
czenden und des keisertums in dem sybenden jare. 


[Nürnberg,]! 1361 Okt. 4. 


722. Karl gebietet dem Amman, dem Bürgermeister, dem Rat und den Bürgern der 
Stadt [Schwäbisch] Hall, den Edlen Kraft [III.] von Hohenlohe an der Erhebung seiner 
althergebrachten Geleite? zu Simmringen (Sümeringen), Erlach, Mergentheim, Óhrin- 
gen (Örengen), Crailsheim (Kreuwelsheim), Brettheim (Bretheim), Diebach (Diepach), 
Hermuthausen (Herwighusen), //shofen (Ulshofen) und Westernach nicht zu hindern und 
demselben seine diesbezüglichen Urkunden wiederzugeben, während er neue Geleite nicht 
erheben dürfe.? 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 656“; Reste des rückseitig aufgedrückten SS; unter dem Text rechts: Per dominum 
.. Magdeburgen(sem) electum / Johannes Eysteten(sis). 

Druck: Weller / Belschner, Hohenlohisches UB 3 S. 243 Nr. 206 (zu Okt. 3). 

Regest: Pietsch, Urkunden Schwäbisch Hall S. 155 Nr. 386. — URH 8 S. 173 Nr. 237. 


e) uff gehebet A. 


722. 1) Der Ausstellungsort fehlt, ergibt sich aber aus dem Itinerar des Kaisers. 2) Diese Zólle und 
Geleite hatte Kaiser Ludwig IV. 1335 Aug. 5 und 12 dem Vater Kraft II. und Onkel Gottfried II. des Emp- 
Jängers verpfündet (Regest: Regesten Kaiser Ludwigs des Bayern 1 S. 102 Nr. 239 und Nr. 241). Karl IV. 
hatte sie zu Nürnberg, 1347 Nov. 21 für Kraft III. bestátigt (Druck: MGH Const. 8 S. 406 Nr. 357), jedoch zu 
Kaysersberg, 1354 April 8 zugunsten des Landfriedens in Franken ausgesetzt (Regest: URH 6 S. 321 Nr. 536 
mit Druck und weiteren Hinweisen). 3) Kraft III. hatte sich 1361 Sept. 1 verpflichtet, ohne kaiserliche 
Zustimmung keine anderen als die ererbten Geleite und Zólle zu erheben (Druck: Weller / Belschner, ebd. 
S. 242 Nr. 204; Regest: Pietsch, ebd. S. 155 Nr. 385). 
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Nürnberg, 1361 Okt. 5. 


723. Karl erneuert das Landgericht im Stadelhof zu Ulm! mit allen Rechten, wie sie 
das Landgericht zu Rottweil besitzt,” und gebietet, dort Recht zu nehmen, da er alle Ge- 
richtsbefreiungen aufgehoben habe,? ausgenommen die diesbezüglichen Privilegien der 
Herzöge von Österreich für ihre schwäbischen Besitzungen und Untertanen sowie die 
Freiheiten der Reichsstädte in Schwaben. 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 657"; leicht beschädigtes MS an SF; auf dem Bug rechts: Per dominum 
.. Magdeburgen(sem) archiepiscopum* / Johannes Eysteten(sis); unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johan- 
nem / decanum Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

Druck: Veesenmeyer / Bazing, Ulmisches UB 2/2 S. 552 Nr. 615. 

Regest: RI 8 Nr. 3753 — 7060. — Battenberg, Gerichtsstandsprivilegien S. 370 Nr. 684a. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit disem brief allen den, die in sehen oder horen 
lesen: Wann in unser und des riches stat zu Ulme von alter ein lantgerichte in dem Stadelhove 
gewesen ist und das in seumnüzz oder sust von andern sachen vergangen ist und wann wir nach 
rate unserer und des reichs fursten und getrewen erkennen und funden haben, daz das selbe 
lantgerichte uns und dem reich und ouch unsern und des reichs getrewen undertanen nutz und 
bequemlich ist, dorumbe haben wir das selbe lantgerichte zu Ulme in dem Stadelhove ernüwet 
und? widergemachet, ernuwen und machen ouch mit disem brief mit unserer keiserlichen maht 
und mit rechter wizzen und wollen und erkennen ouch, daz das selbe lantgerichte zu Ulme alle 
die recht, friheit und gnade haben sol, die es von alter gehabt hat und die ouch das lantgericht 
zu Rotwil hat, und sol ouch in alle der mazze besezzen werden, als man das zu Rotwil heldet 
und besitzzet, und gebeiten ouch allen fürsten, grafen, frien, herren, dienstlüten, rittern, kneh- 
ten, stetten und allen andern unsern und des reichs getrewen, daz sie an dem selben lantgerichte 
gesten sullen, als offt sie dar geheischet und gevordert werden, und sich verantwürten und 
ouch recht geben und nemen vor unserm richter doselbist in alle der mazze, als das uf andern 
lantgerichten gewonlichen herkomen ist. 

Und wann wir mit rate unserer und des reichs fursten und getrewen mit rechter wiszen wi- 
derrüffet und abgenomen haben alle die brieff und friheit, domit wir alle fürsten, grafen, frien, 
herren, ritteren, knehten und alle ader^ lüte und ir ieglichen besunder gefriet haben, mit welhen 
worten und forme wir oder unser vorfarn an dem reiche die geben oder getan haben, also das 
sie vor unserm lantgericht doselbist zü Ulme niht gesten noch sich verantwurten solten, wenn 
sie dar geladen wurden, dorumbe gebeiten wir in ouch und ir ieglichem besunder ernsticlich 
und vesticlich bi unsern und des reichs hulden, daz sie alle und ir ieglicher besunder daselbes 
recht halten und nemen sullen, als offt und als dicke des notürft geschiht oder sie da vor gehei- 
schet und gevordert werdent, vor dem lantrichter, der da gesetzzet ist oder in zeiten wirdet von 
unsern und des heiligen reiches wegen, wan wir wollen, das die obgenanten friung, wem wir 
die getan haben, kein kraft furbas mer haben sullen, usgenomen der hochgeborenn hertzogen 


723. a) und und beim Zeilenwechsel A. b) so A. 


723. 1) Der Ulmer Stadelhof war seit 1361 Jan. 3 Erblehen Graf Ulrichs [VI.] d. Ä. von Helfenstein (vgl. 
oben S. 415 Nr. 464). 2) Vgl. auch die folgende Urkunde Nr. 724 für Nördlingen. 3) Vgl. Karls 
Urkunde vom folgenden Tag (unten S. 654 Nr. 727). 4) Vgl. oben S. 649 Nr. 721 Anm. 2. 
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von Österich, zü Stir und zü Kerden‘, unsern und des reichs fürsten, iren landen und luten in 
Swaben und ouch usgenomen der friheit unserer und des reichs stett in Swaben, die sie von 
keisern und küngen unsern vorfarn an dem reiche an uns braht habent und die wir in bestetiget 
haben; die sullen ouch in iren creften beliben. Mit urkund ditz briefes versigelt mit unserer 
keiserlichen maiestat insigel. 

Geben zu Nüremberg nach Cristus geburt druzehenhundert jare und in dem ein und sechzi- 
gistem jare an dem nechsten dinstag nach sant Michels tag, unser reich in dem sechzehenden 
und des keisertums in dem sybenden jare. 


Nürnberg, 1361 Okt. 5. 


724. Karl errichtet ein Landgericht zu Nördlingen mit allen Rechten, wie sie das 
Landgericht zu Rottweil besitzt, und hebt alle Befreiungen von diesem Gericht auf, aus- 
genommen die diesbezüglichen Privilegien der Herzöge von Österreich für ihre schwä- 
bischen Besitzungen und Untertanen sowie die Freiheiten der Reichstädte in Schwaben.! 


A: Bayerisches StA Augsburg „Reichsstadt Nördlingen Urkunden 16“; beschädigtes MS an SF; auf dem 
Bug rechts: Per dominum Magdeburgen(sem) archiepiscopum? / Johannes Eysteten(sis); auf der Rückseite: 
R(egistratu)m Johannes Saxo. 

Regest: RI 8 Nr. 3750. — Puchner / Wulz, Urkunden Stadt Nördlingen 2 S. 33 Nr. 304. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit disem brief allen den, die in sehen oder horen le- 
sen: Wann uns und dem reich und ouch unsers und des reichs landen und getrewen undertanen 
eyn lantgericht zu Nórdlingen notürftig und bequemlich ist, als wir des kuntlich underwiset 
sein, dorumb haben wir mit rate unserer fürsten und getrewen und mit rechter wissen ein lant- 
gericht doselbist zü Nordlingen uf der Kirwisen von newen ufgerichtet, gesetzet und gemachet, 
setzen und machen ouch mit disem brief und geben ouch dem selben lantgericht alle die recht, 
friheit und gnade, die das lantgericht zu Rotwil in Swaben hat und ouch von alter gehabt hat, 
und gebeiten ouch allen fürsten, grafen, frien, herren, dienstlüten, rittern, knehten, stetten und 
allen andern unsern und des reichs getrewen, das sie an dem selben lantgericht gesten sullen, 
als offt sie da geheischet und gevordert werden, und sich da verantwurten und ouch reht ge- 
ben und nemen vor unserm richter doselbist in alle der mazze, als das uf andern lantgerichten 
gewonlichen herkomen ist. 

Und wann wir mit rate unserer und des reichs fürsten und getrewen mit rechten wizzen wi- 
derrüffet und abgenomen haben alle die brieff und friheit, domit wir alle fürsten, grafen, frien, 
herren, ritter, knechte und alle ander lüte und ir ieglichen besunder gefriet haben, mit welhen 
worten und forme wir oder unser vorfarn am rich die geben oder getan haben, also das sie vor 
unserm lantgericht doselbist zà Nördlingen nicht gesten noch sich verantwurten solten, wenn 
sie dar geladet wurden, dorumbe gebeiten wir in ouch und ir ieglichem besunder ernsticlich 
und vesticlich by unsern und des reichs hulden, das sie alle und ir ieglicher besunder daselbes 


C) so A. 
724. a) ar korr. aus ep A. 


724. 1) Vgl. die zum Teil gleichlautende vorige Urkunde Nr. 723. 2) Vgl. oben S. 649 Nr. 721 Anm. 2. 
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recht halten und nemen sullen, als offt und als dicke des notürft geschiht oder sie davor ge- 
heischet und gevordert werdent, vor dem lantrichter, der da gesetzzet ist oder in zeiten wirdet 
von unsern und des heiligen riches wegen, wann wir wollen, das die obgenanten friung, wem 
wir die getan haben, kein craft furbaz mer haben sullen, usgenomen der hochgeborn hertzogen 
von Osterich, zü Styr und zu Kerden^, unsern und des reichs fürsten, iren landen und luten in 
Swaben, und ouch usgenomen der friheit unserer und des reichs stett in Swaben, die sie von 
keisern und kungen unsern vorfarn an dem reich an uns bracht habent und die wir in bestetiget 
haben; die sullen ouch in iren creften beliben. Mit urkund dis briefes versigelt mit unserer 
keiserlichen maiestat insigel. 

Geben zü Nüremberg nach Cristus gebürt drüzehenhundert jar und in dem ein und sechzi- 
gesten jare an dem nechsten dinstag nach sant Michels tag, unser reich in dem sechzehenden 
und des keisertums in dem sybenden jare. 


Nürnberg, 1361 Okt. 5. 


725. Karl befreit Graf Eberhard [II.] von Württemberg sowie dessen Erben und Nach- 
kommen von allen Gerichten aufer dem kaiserlichen Hofgericht und gibt eine entspre- 


chende Anweisung an alle Landvögte, Richter, Landrichter, Schultheißen und Amtleute; 
Strafandrohung 1 000 Mark Gold. 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 658“; beschädigtes MS (restauriert) an Pressel; auf der Rückseite: R(egistra- 
tu)m Johannes Saxo. 

Regest: RI 8 Nr. 3751 (mit Druck). — Württembergische Regesten 1 S. 28 Nr. 636. — Battenberg, Gerichtsstands- 
privilegien S. 369 Nr. 683. — Schuler, Regesten Grafen Württemberg S. 237 Nr. 769 (fehlerhaft). 


Wir Karl von gotes genaden Rómischer keiser zü allen zeiten merer dez reychs und küng zü 
Beheim bekennen und tün kunt offenlichen mit disem briefe allen den, die in sehent oder hó- 
rent lesen, daz wir haben angesehen? die getrewen steten dienste und grozzen fleizz und liebe, 
die der edel Eberhart graf zu Wirtenberg, unser lieber getrewer, uns und dem heiligen reiche 
nutzlichen und mit fleizzigen steten trewen getan hat und noch furbas tün wil und mag unver- 
drozzenlichen und auch nuczlichen in kunftigen zeiten. Darumbe haben wir dem egenanten 
grafen Eberharten, allen seinen erben und nahkomen mit rehter wizzent und mit vollekomen- 
heit keiserlicher mehte die besundern nah? genade getan und tün auch die an disem briefe und 
wellen auch, daz er, sein erben und nahkomen grafen ze Wirttenberch für dehein geriht oder 
lantgeriht niht geladen oder furgetriben werden oder antwrten süllen oder deheinerlei gerihte 
oder urteil leiden noch niemant ze reht sten denn allein vor uns als einem Rómischen keiser 
oder andern Rómischen küngen und keysern unsern nahkomen, oder wem wir daz in unserm 
hofe sunderlichen enpfelhen. 

Geschehe aber daz, daz grafe Eberhart, sein erben und nahkomen für dehein gerihte oder 
lantgerihte furgetriben oder geladen würden wider dise unser genade, so meinen und wellen 
wir, daz denn allen sachen, die da wider oder darnach fürbas me geschehent mit gerihte, la- 
dunge, urteilen oder sunst in anderr weise da wider geschehe, untügenlichen, unkreftig und 
gentzlichen ab sein süllen und demselben grafe Eberhart, seinen erben und nahkomen keinen 


b) so A. 
725. a) an gesehen A. b) so A. 
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schaden bringen, sunder daz dise vorgenante unser genade darnach, als ofte daz geschehe, in 
aller der mazze, als si da vor begriffen ist, in iren kreften stet und unverrucket an allen steten 
gentzlichen beleiben sülle. Da von gebieten wir allen unsern lantvögten, rihtern, lantrihtern, 
schultheizzen, amptlüten und allen andern rihtern, wie man die genennen müge, die unsern 
und dez heiligen reichs gerihte vor sint, die nu sint oder in künftigen zeiten werdent, daz si 
wider dise unser keiserliche genade niht tün sullen bei der pen tusent marck goldes, der ein 
ieglicher, der da wider tüt oder tete, ez sei clager oder rihter, als oft vervallen sein sol, als da 
wider geschiht, in sölich bescheidenheit, daz dieselben pen halb uns und dem heiligen reiche 
und daz ander halbteil dem egenanten grafe Eberharten oder seinen erben gevallen sol on allez 
hindernuzze. Mit urkünd ditz briefes versigelt mit unserr keiserlichen maiestat insigel. 

Der geben ist zu Nürenberg an dem nehsten dinstag nach sant Michels tag, do man zalt von 
Crists geburt drewczehenhundert jar und darnach in dem einen und sehtzigsten jare, unserre 
reiche in dem sehtzehenden und dez keisertums in dem sibenden jare. 


Nürnberg, 1361 Okt. 5. 


726. Karl erweist Graf Eberhard [II.] von Württemberg und dessen Erben die zeit 
seines Lebens gültige Gnade, daß der alleinige Gerichtsstand ihrer Diener und Leute das 
Gericht der Grafen von Württemberg sei, und erteilt entsprechende Anweisung an Land- 
vógte, Richter, Landrichter und Schultheißen; Strafandrohung 100 Mark Gold. 


A: HStA Stuttgart ,,H 51 U 659"; angekündigtes MS fehlt, Presselreste vorhanden; auf der Rückseite: 
R(egistratu)m Johannes Saxo; über der Pressel: Brief von kaiser Karln und? kunig / Wenczlawen?, als man 
mins herren / diener und die sinen fur dehein langer(icht) oder / gericht laden sol und ouch minen / herren 
selb (15. Jh.). 

Druck: Schneider, Ausgewählte Urkunden zur Württembergischen Geschichte S. 14 Nr. 8. 

Regest: RI 6 Nr. 3752. — Württembergische Regesten 1 S. 28 Nr. 637. — Battenberg, Gerichtsstandsprivilegien 
S. 370 Nr. 664. — Schuler, Regesten Grafen Württemberg S. 238 Nr. 770 (fehlerhaft). 


Nürnberg, 1361 Okt. 6. 


727. Karl verkündet die Aufhebung sámtlicher Befreiungen vom Landgericht in Ulm, 
ausgenommen die diesbezüglichen Privilegien der Herzöge von Österreich für ihre schwä- 
bischen Besitzungen und Untertanen sowie die Freiheiten der Reichsstädte in Schwaben. 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 660“; rückseitig aufgedrücktes SS unter Papierdecke; unter dem Text rechts: Per 
dominum .. Magdeburgen(sem) archiepiscopum? / Johannes Eysteten(sis). 

Druck: Veesenmeyer / Bazing, Ulmisches UB 2/2 S. 554 Nr. 616. 

Regest: RI 8 Nr. 7061 = 3754. — Vischer, Geschichte des schwäbischen Städtebundes S. 125 Nr. 55 (zu Okt. 5). 
— Battenberg, Gerichtsstandsprivilegien S. 371 Nr. 685. 


726. a-a) später gestrichen A. 


727.1) Vgl. die Wiedererrichtung des Ulmer Landgerichtes vom Vortag (oben S. 651 Nr. 723). 2) Vgl. 
oben S. 649 Nr. 721 Anm. 2. 
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URKUNDEN KAISER KARLS Oktober 1361. Nr. 727. 728. 655 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs und kunig zü 
Beheim embeiten allen fursten, grafen, frien, herren, rittern, knehten, stetten, gemeinden und 
allen andern, wie die genant? sint, unsern und des heiligen Romischen reichs lieben getruwen, 
unser huld und alles güt. Wann wir mit rat unserer und des reichs fursten und getrewen mit 
rechter wizzen widerrüffen und abgenomen haben alle die brieff und friheit, domit wir euch 
und euer ieglichen gefriet haben, mit welchen worten und forme wir oder unser vorfarn an 
dem reich die geben haben, also das ir euch vor unserm lantgericht zü Ulme niht gesten oder 
verantwurten soltent, als unser keiserlich brieff sagen, die wir doruber geben haben, dorumb 
wir euch gebeiten und euwer ieclichem besunder ernsticlich und vesticlichen by unsern und des 
reichs hulden, daz ir alle und euwer ieclicher besunder da selbes reht halten und nemen sullent, 
als oft und als dick des noturft geschiht oder ir da vor geheischet und gevordert werdent vor 
dem lantrichter, der da gesetzzet ist oder in ziten wirdet von unsern und des heiligen reichs 
wegen, wann wir wellen, das die obgenante friung, wem wir die getan haben, kein craft furbaz 
mer haben sulle, auzgenomen der hochgeborn hertzogen von Österich, zü Stir und zü Kärden®, 
unsern und des reichs fursten, iren landen und luten in Swaben und ouch usgenomen der fri- 
heit unserer und des reichs stett in Swaben, die sie von keisern und kungen unsern vorfarn an 
dem reich an uns bracht habent und die wir in bestetiget haben; die sollen ouch in iren crefften 
beliben. Mit urkund ditz briefs versigelt mit unserm angedrukten insigel. 

Geben zü Nuremberg an der nechsten mitwochen nach sant Michels tag, unser reich in dem 
sechzehenden und des keisertums in dem sybenden jare. 


Nürnberg, 1361 Okt. 6. 


728. Karl verkündet die Aufhebung sámtlicher Befreiungen vom Landgericht in 
Rottweil, ausgenommen die diesbezüglichen Privilegien der Herzóge von Ósterreich für 
ihre schwäbischen Besitzungen und Untertanen sowie die Freiheiten der Reichsstádte in 
Schwaben. 


B: HHStA Wien „AUR 1361 Okt. 6“ (18. Jh.); anhängendes S angekündigt. 

Regest: RI 8 Nr. 3755 (mit Druck). — Lichnowsky, Geschichte Habsburg 4 S. 606 Nr. 303. — Vischer, Ge- 
schichte des schwäbischen Städtebundes S. 126 Nr. 56. — Brandl, CD Moraviae 9 S. 189 Nr. 257. — Günter, 
UB Rottweil S. 134 Nr. 326. — Battenberg, Gerichtsstandsprivilegien S. 372 Nr. 686. 


Wir Carl von gottes gnaden Rómischer kayser zu allen zeiten mehrer des reichs und kónig 
zu Bóheimb et cetera entbiethen allen fürsten, graffen, freyen, herrn, rittern und knechten, item 
städten und gemeinden und allen andern, wie die genannt seyn, und dergleichen unser und 
des heiligen Rómischen reichs lieben getreuen, unser huld und alles guts. Wenn wir mit rath 
unserer und des reichs fürsten und getreuen mit rechter wissen widerruffen? und abgenommen 
haben alle die brief und freyheit, damit wir euch ehelichen? gefreit haben, mit welchen worten 
und forme wir oder unser vorfahren an dem reich die geben haben, also daß ihr euch vor unser 


7277. a) ganant A. b) so A. 
728. a) widerwerffen B. b) so B. 


728. 1) Vgl. die vorhergehende, fast gleichlautende Urkunde Nr. 727 bezüglich der Befreiungen vom 
Landgericht Ulm. 


656 URKUNDEN KAISER KARLS Oktober 1361. Nr. 728. 729. 


landrichter zu Rottweil nicht gestehen oder verantwortten sollen, als unser kayserliche brieff 
sagen, die wir darüber geben haben, darum wir euch gebieten und euer ieglichen besonder 
ernstlich und festiglich bey unseren und des heiligen reichs hulden befehlen, daß ihr alle und 
euer ieglichen besonder daselbst recht haltent* und nehmen sollent, als offt und dick des noth- 
durfft geschicht oder ihr davor geheischen und gefordert werdet vor den landrichter, der geses- 
sen ist, der? da in zeiten würde von unser und des heiligen reichs wegen, wann wir wóllen, daf 
die obgenannten freyung, wann wir die gethan haben, keine krafft fürbaß mehr haben sollen, 
ausgenommen der hochgebohrnen hertzogen von Oesterreich, Steyr und zu Kärndten, unseren 
und des reichs fürsten, ihren landen und leuthen in Schwaben und auch ausgenommen? der 
freyheit unserer und des reiches stádt in Schwaben, die sie von kaysern und kónigen unseren 
vorfahren am reich an uns braht haben, dieselben? auch in ihren kráfften bleiben. Mit uhrkund 
dieses brieffs versiegelt mit unserm anhangenden innsiegel. 

Der geben ist zu Nürnberg nach Christi geburth dreyzehenhundert jahr und in dem ein und 
sechtzigisten jahr an den nechsten mittwochen nach sanct Michaelis tag, unser reich in dem 
sechzehenden und des kayserthumbs in dem siebenden? jahren. 


Nürnberg, 1361 Okt. 6. 


729. Karl fordert den Dogen Lorenzo Celsi und den Rat von Venedig auf, dem Edlen 
Degenhard von Gundelfingen oder dessen Bevollmáchtigtem jene Summe von 4 000 Du- 
katen zu übergeben, die die Edle Anna [Fleck von] Schmiechen! durch Martinus de Fantin 
aus Verona in der Prokuratie? von Venedig hinterlegt und inzwischen an Degenhard und 
dessen Erben urkundlich übertragen habe. 


A: AS Venezia (Venedig) ,, Miscellanea di atti diplomatici e privati b. 18 Nr. 609 bis"; Reste des rückseitig zum 
Verschluß aufgedrückten SS; auf der Rückseite senkrecht Adresse: Nobili Laurencio Celsi duci Venec(iarum) 
et honorabili / ipsius consilio, fidelibus nostris dilectis. 

Regest: URH 8 S. 174 Nr. 238. 


Karolus quartus divina favente clemencia 
Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex. 

Fideles dilecti: Exposuit nostre celsitudini nobilis Degenhardus de Gundelfingen, fidelis 
noster dilectus, quod nobilis mulier Anna dicta Schmyehen, devota nostra dilecta, quatuor mi- 
lia aureorum bonorum ducatorum, quos eadem Anna dicit se aput vos in loco, quod? Procuratey 
dicitur, ad conservandum sibi eosdem bona fide per Martinum de Fantyn de Verona deposuisse 
et deponi fecisse, sibi et heredibus suis propter multa beneficia, que idem Degenhardus sibi 
exhibuit, liberaliter dederit et donaverit, ut de ipsis disponentur pro sue libito voluntatis, sicut 
in litteris super huiusmodi donacione confectis et coram nobis exhibitis plenius continetur. 


c) handtent B. d) folgt gestrichenes oder B. e) so (statt oder) B. f) folgt gestrichenes unser 
der B. g) so (statt die sollen) B. h) siebenzehenden B. 
729. a) so A. 


729. 1) Die Fleck von Schmiechen waren Lehnsleute der Herren von Gundelfingen; vgl. etwa Uhrle, 
Regesten Gundelfingen S. 113 Nr. 450. 2) Die venezianische Baubehórde (Procuratie Vecchie) an der 
Nordseite des Markusplatzes. 


10 


15 


20 


25 


30 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


URKUNDEN KAISER KARLS Oktober 1361. Nr. 729. 730. 657 


Idcirco rogamus fidelitatem vestram presentibus seriose, quatenus contemplacione nostre celsi- 
tudinis prefato Degenhardo vel procuratori suo predicta quatuor milia ducatorum sine ampliori 
dilacione, difficultate et occasione contraria dare et integraliter assignare velitis, prout de vobis 
imperialis serenitas confidenciam gerit indubie singularem, in eo nostro culmini gratam et 
multum acceptam complacenciam ostensuri. 

Datum Nuremberg die VI? mensis octobris, regnorum nostrorum anno sextodecimo, imperii 
vero septimo. 


Nürnberg, 1361 Okt. 6. 


730. Karl verspricht den Brüdern Hermann [II.] und Bernhard [Wernt II.], Edlen 
von Breitenstein, sowie deren Vettern, den Brüdern Konrad [I.] und Heinrich [III.], sei- 
nen Schutz, nachdem sie ihm als König von Böhmen ihre Burg Breitenstein gegen eine 
Zahlung von 1 000 Pfund Nürnberger Heller als offene Feste übertragen haben,! und 
bestátigt ihnen ihre Rechte mit Ausnahme der Kóhlerei im Veldener Forst. Er erlaubt 
ihnen, dort jährlich sechs Hirsche zu jagen und Bau- und Feuerholz für den Eigenbedarf 
zu entnehmen, bestátigt die Holzungsrechte der Einwohner ihres Marktes Kónigstein und 
verspricht, für die Kosten des Einlagers bóhmischer Truppen und eventuelle Schäden bis 
hin zum Verlust der Burg aufzukommen.? 


Bl: Bayerisches HStA München ,,Pfalz-Neuburg Urkunden, Auswärtige Staaten 2523" (Insert in Urkunde 
Kaiser Rudolfs II. von 1596 Sept. 2); MS angekündigt. 

B2: NA Prag „SM P 106 B/50“ (Insert in Urkunde Kaiser Ferdinands I. von 1562 Juli 7, Papierabschrift 
16. Jh.); MS angekündigt. 

Druck: RBM 7 S. 610 Nr. 1014 (nach B2). 

Text folgt B1. 


Wir Carl von gottes gnaden Romischer khaiser zu allen zeitten mehrer des reichs und 
khunig zu Behaimb bekhennen und thuen khundt offentlich mit disem brief allen denen, die 
in sehen oder horen lesen: Wann die edlen Herman unnd Bernhardt gebrueder, Conradt und 
Hainrich ire vettern auch gebrueder, genandt Praittenstainer, unser lieben getrewen, sich zu 
unns, unnsern erben und nachkhomben khunigen zu Behaimb und deßelben khunigreichs cron 
mit irer vessten Praittenstain treulich unnd dienstlich gezogen haben, also das dieselb vesste 
Praittenstain unser unnd unserer erben und nachkhomben khunig zu Behaimb und deroselben 
crone offene vessten sein soll zu aller noth on? gefehrde?, darumb wir im? taussent pfundt 
Haller Nurnberger wehrung mit beraitten pfennigen gegeben, bezahlt unnd verrichtet haben, 
davon so haben wir sy in unser, unnserer erben und nachkhomben khunige zu Behaimb unnd 
der cron zu Behaimb sonderlich schirmb und gnade empfanngen und genomben und wollen 
und geloben in, iren erben und nachkhomben den vorgenanten fur unns, unsere erben und 
nachkhomben khunige zu Behaimb, das wir sy, ir erben, ir nachkhomben, ir leutte, ire leib und 
ir guett schuzen unnd schirmben wollen zu iren rechten vor aller gewalt gleicherweif als ander 


730. a-a) ungefehrde B7. b) so BI. 


730. 1) Vgl. oben S. 482 Nr. 540 Anm. 2. 2) Zu den Herren von Breitenstein-Königstein und Karl IV. 
vgl. W. Schwemmer, Die ehemalige Herrschaft Breitenstein-Königstein (1965) S. 41f., 51f., 75f. 


658 URKUNDEN KAISER KARLS Oktober 1361. Nr. 730. 731. 


unnser mann gegen allermenniglich, niemand außgenomben, und sy bey allen iren rechten und 
gewonhaiten laßen unnd behalten wollen, die von alter bißheer zu irem vessten Praittenstain 
gehort haben, sy sein an leutten, ehrungen oder nuzen, außgenomben nemblichen der kholung 
unnd der feur auf den Feldner forsst, wann wir in khaines rechten daran bekhennen unnd wol- 
len, das die genzlichen abe sein. 

Uber das erlauben wir in unnd geben von sondern gnaden auf denselben forsst zu fahen 
sechs hirschen allerjarlichen?, wie sy die gefahen mugen, unnd darauff holzes, bayde zimmer 
unnd feur holzes, wievil sy unnd ire leutt def) zu irer notturfft bedurffen, zu hauen unnd zu 
nemben an gefehrdes®. Auch sollen ire leutt unnd innseßen des markhts zu Khunigstain in al- 
len ihren rechten unnd gewonhaiten sizen unnd bleiben und def? ehegenenten forsstes nieBen an 
zimmer holz unnd an feur holz, was sy defen zu irer notturfft bedurffen. Sonderlichen mugen 
sy haben ainen hoffschmid, der da khols auf demselben forsst nemben mag, was er defen zu 
seiner schmitten bedarff, und in dem markht ainen puttner, ainen wagner unnd ain drechsel, 
die auch in dem forsst holzer nemben mugen, was sy zu irer arbait bedurffen, ohn? gefehrde*. 
Legten auch wir volckh in unnsern kriegen unnd notturfften auf dieselben ihre vessten, die 
sollen auf unnsern schaden unnd khoste da ligen, wie lannge sich das gebuert, unnd nicht auf 
ihren noch ihrer leutte schaden. Auch mainen, wollen und geloben wir: Wer das sache, das 
sy an deroselben irer vessten schadhafftig wurden, also das sy die vorluhren, dieweil unnser 
leutte darauf legen, das in das khainen schaden tragen soll, sonndern wir sollen sy def abnemen 
unnd volliglichen richten. Mit urkhundt dif brieffs versigilt mit unserer khaiserlichen mayestat 
innsigil. 

Der geben ist zu Nurnbergk nach Christi gebuertt dreyzehenhunndert jar darnach in dem 
ain und sechzigisten jar an dem achten tag sanct Michels, unnserer reiche in dem sechzehenden 
unnd des khaiserthumbs in dem sibenden jahr. 


Nürnberg, 1361 Okt. 10. 


731. Karl erlaubt Graf Rudolf [IV.] von Montfort-Feldkirch (ze Montfort und ze 
Veltkirchen), der sein Eigengut Burg Alt-Montfort (Altenmontfort) von ihm als König von 
Bóhmen und von der bóhmischen Krone zu Lehen genommen, den Lehnseid geleistet und 
sich zur Öffnung der Burg verpflichtet hat, daß auch Töchter in diesem Lehen nachfolgen 
dürfen, wenn Rudolf sóhnelos stirbt. 


A: NA Prag „ACK Nr. 809“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per d(ominum) cancellar(ium) / P(etrus) 
Jawren(sis); unter dem Bug links: Cancell(arius) / vidit; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes decanus 
Glog(oviensis), darunter: Lehenbrief kayser Karls graf / Rudolfe von Montfort umb / die vesten Altmomfort 
(15. JR.). 

Druck: RBM 7 S. 612 Nr. 1017. 

Regest: RI 8 Nr. 3756. — Celakovsky, O domäcich a cizich registrech S. 86 Nr. 9. — Sedlácek, Zbytky register 
S. 18 Nr. 10 (mit Okt. 6). — Archiv Ceské koruny 4/3 S. 36 Nr. 812 (mit Abb.). 


c) aller jarlichen 31. d-d) angefehrdes B/. e-e) ohngefehrde 31. 
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URKUNDEN KAISER KARLS Oktober 1361. Nr. 732. 659 


Lauf [an der Pegnitz], 1361 Okt. 11. 


732. Karl nimmt Abt und Konvent des Benediktinerklosters St. Peter auf dem Schwarz- 
wald sowie alles Zubehör des Klosters in seinen und des Reiches Schutz, verspricht ihnen 


die unmittelbare Zugehörigkeit zum Reich und verbietet die Anmaßung von Vogteirechten 
über das Kloster; Strafandrohung 100 Mark Gold.! 


B: GLA Karlsruhe „D 811“ (Insert in Urkunde König Friedrichs III. von 1443 Okt. 287); MS angekündigt. 
Regest: RI 8 Nr. 3757 (mit Druck). 
Buchstabenverluste im Bruch sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Wir Karl von gotes gnaden Romischer kunig? zu allen zeiten merer des reichs und kunig 
zu Beheim bekennen und tun kunt offennleich mit disem brieve allen den, die in ansehent, 
lesen[t] oder horent lesen: Wann? wir von angeborner gute geneigt sein, allen unsern und des 
reichs getruen undertanen unser gnad milticlichen mitzeteylen®, doch meinen und wollen wir 
die gnediclicher zu be[d]encken, die in geistlichem ordenlichem leben dem almechtigen gote 
umb gemaines gut teglichen dienen. Des haben wir von unsern sunderlichen gnaden mit kay- 
serlicher macht und mit rechter wissen den .. a[b]bt, den convent und daz closter zu sand Peter, 
sand Benedicten orden, in dem Swarczwalde gelegen, gote zu lobe und zu eren, und das sy in 
fridelichem leben gote deste fleissiclicher gedienen mugen, mit all[en] iren brobsteyen, luten 
und guten, wo sie die haben, in unsern und des reichs schirm und verspruchnuss genomen und 
empfangen, nemen und empfahen ouch mit disem brieve und wollen und erkennen ou[c]h, das sy 
furbass ewiclichen zu uns und dem heiligen reich gehoren sullen und zu nyemand anders, wann 
wir kuntlich underwiset sein, das sy von alter zu dem reich gehoret haben. Dar umb gebi[ete]n 
wir allen fursten geistlichen und weltlichen, graven, frien, herrn, steten, rittern und knechten 
und allen andern unsern und des reichs getruen undertanen, daz sy die egenanten den abbt, den 
convent und [da]s closter zu sand Peter, die probsteyen, lute und gut wider unser egenante gna- 
de nicht hindern, besweren oder uberfaren sullen noch sich dheinerley vogteyrechts“ oder ge- 
walts daruber underwinden. U[nd] wer dawider frevelichen tete, der sol in unser und des reichs 
ungnade und hundert marck lotiges goldes swerlich vervallen sein, als offt das geschickt?, und 
dieselben halbe in unser und des reichs kamer und das ander halbteil den egenanten [abb]t und 
convent und irem closter an alles m[i]nernuss gevallen. Mit urkund dis brieves versigelt mit 
unsern kaiserlichen maiestat insigel. 

[Der] geben ist zu Loffen n[ach CriJs[tus] gepurde druczehenhundert jar darnach in dem 
[e]in und sechczigistem jare an dem nechsten montag vor sand G[all]en tag, unserer reiche in 
dem se[chz]ehenden [und] des kaysertumbs in dem sibenden jare. 


732. a) so B. b) mit zeteylen B. C) vogtey rechts B. d) so B. 


732. 1) Zur Tradition früherer Reichszugehórigkeit und dem Versuch des Klosters, sich von der tatsáchlich 
durch die Grafen von Freiburg ausgeübten Vogtei zu befreien, vgl. Th. Zotz, St. Peter unter den Zähringern 
und unter den Grafen von Freiburg, in: Das Kloster St. Peter auf dem Schwarzwald, hg. von H.-O. Mühleisen / 
H. Ott / Th. Zotz (2001) S. 69—75. 2) Regest: Lichnowsky, Geschichte Habsburg 6 S. LXXIV Nr. 666. 
3) Die Arenga stimmt mit der in Karls Urkunde vom folgenden Tag (unten S. 661 Nr. 735) überein und weist 
große Ähnlichkeit mit den Urkunden von 1360 März 20 (oben S. 60 Nr. 68) und 1360 Nov. 5 (oben S. 324 
Nr. 361) auf. 


660 URKUNDEN KAISER KARLS Oktober 1361. Nr. 733. 734. 


Lauf [an der Pegnitz], 1361 Okt. 11. 


733. Karl ernennt Herzog Meinhard von [Ober-]Bayern zu seinem geschworenen Rat 
und Hofgesinde und nimmt ihn mit seinen Besitzungen in seinen und des Reiches Schutz. 


A: Bayerisches HStA München „Kurbayern Urkunden 12065“; leicht beschádigtes MS an Pressel; auf dem 
Bug rechts: Per d(ominum) imperatorem / cancellar(ius); unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem / 
decanum Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: Wie kaiser Karle her- 
czog Menharten von / Bairn zu seinem gesworn rat aufgenomen / und darczu sein lannd und lewt in / seinen 
scherm enpfangen hat / anno 1361 (15. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3758 (mit Druck). 


Wir Karl von gotes gnaden Rómischer keiser zu allen zeiten merer des reiches und künig 
zu Beheim embieten dem hochgeboren Meinharten pfalczgrafen bei Reyn, herzogen in Beyren, 
grafen zu Tyrol und Górcz, vogte der gotshüser Aglay, Trient und Brichsen, unserm lieben 
óheim und fürsten, unser huld und alles güt. Lieber óheim: Wir haben angesehen den getre- 
wen steten fleizz, den seliger gedechtnuzze dein vater,! unser lieber óheim, zu unsern und dez 
heiligen reiches eren, die weil er lebt, alleweg getrewlich und früntlich gehabet hat, und haben 
ouch angesehen sülche mageschaft und früntschaft, als wir von naturen dir verbunden sein, 
und nemen dich zu unserm geswornen rate und zu teglichem hofgesinde und dorzu nemen wir 
dich, deine fürstentüm, lant, leute, herscheft und güt, wo die gelegen sind, in unsern und des 
reiches schirm und meynen und wóllen dich als unsern lieben óheim, rat und hofgesinde gen 
allermeniglich zu deinem rechten verteidingen und versprechen und geben und verleihen dir 
als unserm lieben óheim alle wirdikeit, freyheit, recht und ere, die unser keiserlicher rat von 
alder herbracht hat, und wóllen, daz allermeniglich dich als unsern gesworen ratgeben und 
hofgesinde eren und wirden sülle. Mit urkünd dicz briefes versigelt mit unserer keiserlichen 
maiestat insigel. 

Der geben ist ze Lauff nach Cristus geburt dreuzehenhundert jar dornach in dem ein und 
sechczigisten jar am mantag nach sant Dyonis(ius) tag, unserer reiche in dem sechezehenden 
und dez keisertüms in dem sybenden jare. 


Lauf [an der Pegnitz], 1361 Okt. 11. 


734. Karl teilt den Räten des Herzogs Meinhard von [Ober-]Bayern mit, daß er diesen 
zu seinem geschworenen Rat und Hofgesinde genommen habe und mitsamt dessen Besit- 
zungen schützen wolle, weshalb er selbst diesseits des [Böhmer-]Waldes bleiben werde, 
bis Meinhard seine Angelegenheiten geregelt habe. Er gebietet ihnen, Meinhard als ihren 
rechten Herren im Interesse der kaiserlichen Ehre treu zu beraten und zu unterstützen.! 


A: Bayerisches HStA München, Geheimes Hausarchiv ,, Hausurkunden 313“; Papier; rückseitig aufgedrück- 
tes SS unter Papierdecke, daneben senkrecht: H(erzog) Meinhards dinstbr(if) von / kaiser Karln anno 1361 
(3 VR.) 

Regest: RI 8 Nr. 3759 (mit Druck). — Huber, Vereinigung S. 207 Nr. 241. 


733. 1) Herzog Ludwig V. (T 1361 Sept. 18). 
734. 1) Zum Hintergrund vgl. Handbuch der bayerischen Geschichte 2 (1988) S. 211—213. 
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Wir Karl von gotes gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs und kunig 
zu Beheim embiten den edeln herczogen Meinhards von Beyrn, unsers lieben ohems, rat und 
hofegesindes, rat unser gnade und alles gut. Lieben getrewen: Wann wir den hochgeborn 
Meinharten pfalczgraven by Reyn und herczogen in Beyrn, graven zu Tyrol und zu Gorcz, vogt 
der gotshuser Ageley, Trient und Brixen, unsern lieben oheim und fursten, durch sunderliche 
gnade, magschaft und fruntschaft, die wir zu ym haben, zu unserm geswornen rate und hofge- 
sinde empfangen und genomen haben und meynen und wollen yn, seine furstentume, land und 
leute schirmen und vorsprechen wider allirmeniclich, die yn oder die seinen dor an hindern 
oder schedigen wolten, und yn als unsern lieben oheim do by gnediclich gehalten, und alleine 
wir in unserm kunigreich zu Beheim wol zu schaffen hetten, doch meynen wir disseit waldes 
zu blieben uncz an die zeit, das der egenante unser lieber oheim alle seine ding gesazet, uf die 
rede, das er uns nahen vinde, ob er unser zu seinen sachen durfen wirdet. Dovon gebieten wir 
ewern trewen ernstlich und festlich bie unsern hulden, das ir den selben unsern oheim als ewern 
rechten herren nach ewern trewen in allen sachen laitet und wiset zu? gerechtikait? und sulchen 
dingen, die seinen eren gut und bequemlich weren und sein, und ym und den? seinen bistendig 
und beholfen sein sullet, so ir allerbeste muget, getreulich und an? geverde* in allen seinen 
notdurften, als ir des ermanet werdet, wann wir euch sulcher hulfe und dienstes genediclich 
danken wollen glicherweis, ob uns selber das geschehe zu unsern und des reichs ere. 

Geben zu Louff an mantage nach sand Dyonisius tage, unserr reiche in dem sechczehendem 
und des keisertums in dem sibende jare. 


Lauf [an der Pegnitz], 1361 Okt. 12. 


735. Karl nimmt Propst und Konvent des Stifts der Chorherren vom Heiligen Grabe 
in Denkendorf, den Prior und Konvent zu Speyer, das Spital zu Worms, die Häuser des- 
selben Ordens zu Aachen, Bolanden und Wimmertingen sowie die Kirchen zu Kirchheim[- 
Bolanden], Güglingen und E!, alle zur Propstei Denkendorf gehórig, in seinen und des 
Reiches Schutz? und dehnt die Rechte des Denkendorfer Propstes, Konvents und Stifts auf 
die gesamte Propstei aus; Strafandrohung 100 Mark Gold. 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 661^; angekündigtes MS fehlt, Pressel vorhanden; auf dem Bug rechts: Per domi- 
num .. Magdeburgen(sem) archiepiscopum / Johannes Eysteten(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johan- 
nes Saxo, darunter von anderer Hand: Confirmacio Karoli? imperatoris super / privilegys (14. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3761 (mit Druck). 


734. a-a) zugerechtikait A. b) fehlt A. c—c) angeverde A. 
735. a) darüber von neuzeitlicher Hand Caroli IV. A. 


735. 1) Vermutlich ist Esslingen gemeint: Zu Prag, 1359 Mai 5 hatte Karl dem Stift u. a. die Verfügungs- 
gewalt über seine Güter in der Mark Esslingen und den Besitz der Pfarrkirche in Berkheim bei Esslingen 
bestätigt (Druck: MGH Const. 12 S. 470 Nr. 482). Zu den Denkendorfer Besitzungen vgl. K. Elm, St. Pelagius 
in Denkendorf, in: Landesgeschichte und Geistesgeschichte, hg. von K. Elm / E. Gónner / E. Hillenbrand 
(1977) S. 80-130, hier S. 95-98 und Karte nach S. 112. 2) Kaiser Ludwig IV. hatte 1342 Juni 17 dem 
Grafen Ulrich III. von Württemberg als Landvogt in Niederschwaben den Schutz des Denkendorfer Propstes 
übertragen (Regest: Regesten Kaiser Ludwigs des Bayern 1 S. 149 Nr. 345). Zu den Territorialinteressen der 
Württemberger an einer Schirmherrschaft über das Kloster vgl. K. Schreiner, Altwürttembergische Klóster im 
Spannungsfeld landesherrlicher Territorialpolitik, in: BDLG 109 (1973) S. 196—245, hier S. 200—202. 
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Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zü allen zeiten merer des reichs und kunig zü 
Behein bekennen und tun kunt offenlich mit disem brieff allen den, die in sehent oder horent 
lesen: Wann? wir von angeborner gute geneiget sein, allen unsern und des reichs getruwen 
undertanen unser gnad milteclichen mitzeteiln^, doch meinen und wellen wir die gnedeclicher 
ze* bedenken‘, die in geistlichem ordenlichem leben dem almechtigen gote umb gemeines güt 
teglichen dienen. Des haben wir von unsern sunderlichen gnaden mit keiserlicher maht und mit 
rechter wizzen die geistlichen den .. probst, den convent und das closter gemeinlich zü Denken- 
dorff, ordens des Heiligen Grabs zü Jerusalem, den prior, den convent zü Spire, das spital zu 
Worms, das hus zü Auche, das hus zü Bolanden und das hus zu Wemertingen und die kirchen 
zü Kirchein, zü Güglingen und zü E des selben ordens, die alle in die probstie zu Denkendorff 
gehórent und ouch von alter gehört hant, mit allen adern? iren kirchen, lüten, guten, nutzzen 
und zugehorung, wie man die mit sunderlichen worten benemmen mag und wa ouch die ge- 
legen sint, gote zu lob und zü eren und sinem heiligen grab, und das sie in fridelichem leben 
gote deste flizzclicher gedienen mugen, in unsern und des reichs schirm und versprechnuzz ge- 
nomen und empfangen, nemen und empfahen ouch mit disem brieff und wellen und erkennen 
ouch, das sie furbas eweclichen zü uns und dem heiligen reich gehoren sullen und zu niemand 
anders, wann wir kuntlich underwiset sein, das sie von alter zü dem reich gehoret haben. 

Ouch haben wir den selben clóstern, spitaln, husern und kirchen alle die recht, friheit, gna- 
de, güt gewonheit und beheltnisse, die der egenante probst, .. convent und das closter zu Den- 
kendorff haben und ouch von alter von uns und dem reich herbraht und behalten haben, von 
unsern besundern gnaden und keiserliche[r]° macht und mit rechter wizzen geben und verlihen 
und geben und verlihen ouch mit disem brief. Dorumb gebeiten wir ouch allen fursten geist- 
lichen und weltlich, grafen, frien, herren, stetten, rittern, knehten und allen andern unsern und 
des reichs getrewen undertanen, das sie den egenanten probst und das closter zu Denkendorff, 
die egenanten clóster, huser, spital und kirchen, die in die probstie zu Denkendorff gehören, 
alle ir lute und güt, recht, friheit und gnade wider unser egenante gnade niht hindern, besweren 
oder uberfarn sullen noch sich deheinerlei vogteirechtes! oder gewaltes daruber underwinden. 
Und wer da wider frevelich tete, der sol in unser und des reichs ungnad und hundert marg 
lotiges goldes swerlich gevallen sein, als oft das geschiht, und die sullen halb in unser und 
des reichs camer und das ander halbteil den egenanten probst und convent und iren clostern, 
spitaln und kirchen ane alles minnernüzz gevallen. Mit urkund? ditz briefs versigelt mit unserer 
keiserlichen maiestat insigel. 

Geben zu Lauffen nach Cristus geburt druzehenhundert jar dornach in dem ein und sechzi- 
gisten jar an dem nechsten dinstag vor sant Gallen tag, unser reich in dem sechzehenden und 
des keisertüms in dem sybenden jare. 


b) mit zeteiln A. c-c) zebedenken A. d) so A. e) Loch im Pergament A. f) vogtei rech- 
tes A. g) urkurd A. 


3) Zur Arenga vgl. Karls Urkunde vom Vortag (oben S. 659 Nr. 732 mit Anm. 3). 
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Lauf [an der Pegnitz], 1361 Okt. 12. 


736. Karl gebietet dem Bürgermeister, dem Rat und den Bürgern der Stadt [Schwä- 
bisch] Hall, die zum Martinstag des nächsten Jahres (1362 Nov. 11) fällige Reichssteuer 
an den Edlen Konrad von Hürnheim zu zahlen, und quittiert.! 


A: StadtA Schwäbisch Hall „17 / U 26“; rückseitig aufgedrücktes SS unter Papierdecke; unter dem Text 
rechts: Per dominum .. Magdeburgen(sem) archiepiscopum / Johannes Eysteten(sis). 
Regest: Pietsch, Urkunden Schwäbisch Hall S. 156 Nr. 387. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zü allen zeiten merer des reichs und kunig 
zü Beheim embeiten .. dem burgermeister, dem rat und den burgern gemeinlichen der stat 
zü Halle, unsern und des heiligen reichs lieben getruwen, unser huld und alles güt. Umb die 
gewonlichen steure, die ir uns und dem reich jerlichen schuldig sint zu geben, empfelhen wir 
euwern truwen ernsticlichen und vesticlichen by unsern und des reichs hulden, das ir die selben 
dem edeln Cünrat von Hürnhem, unserm und des reichs lieben getruwen, von sant Martins tag, 
der schirst kumpt, uber ein jar richten und bezaln sollent. Und so ir das getan habt, so sagen 
wir euch solicher steure uf das selb jar quit, ledig und lozz. Mit urkund dicz briefs versigelt 
mit unserm angedruckten insigel. 

Geben zü Lóffen am nechsten dinstag vor sant Gallen tag, unser reich in dem sechzehenden 
und des keisertüms in dem sybenden jare. 


Lauf [an der Pegnitz], 1361 Okt. 12. 


737. Karl bestátigt Erzbischof Dietrich von Magdeburg alle von seinen Vorgángern 
dem Erzstift Magdeburg gegebenen Privilegien, Rechte, Freiheiten und Gewohnheiten; 
Strafandrohung 1 000 Mark Gold. 


A: LHASA, MD Magdeburg „Rep. U 1 I Nr. 97"; Monogramm; angekündigtes MS fehlt, SF vorhanden; auf 
dem Bug rechts: Per dominum cancellarium / decanus Glogovien(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Jo- 
hannes Saxo. 

Druck: C. Sagittarius, Historiae Archiepiscopatus Magdeburgensis 6, in: Allgemeines historisches Magazin 4 
(1768) S. 7. 

Regest: RI 8 Nr. 3760. — Grossmann / Scheins, Monumenta Zollerana 8 S. 183 Nr. 274. 


ZIn nomine sancte et individue trinitatis$ feliciter amen. Karolus quartus divina faven- 
te clemencia Romanorum imperator semper augustus$ et Boemie rex. $Ad perpetuam rei 
memoriam.i Quamvis ad profectum omnium ecclesiarum pro dei gloria et animarum salute 
delectetur intendere imperialis nostra serenitas et eorum honores et comoda graciose medita- 
cionis studio procurare, habito tamen respectu ad inmense fidei sollerciam et constancium 
obsequiorum labores fervidos, quibus venerabilis Theodricus Magdeburgensis archiepiscopus, 
princeps, consiliarius et devotus noster carissimus, maiestatem nostram crebris studuit et in- 
desinentibus diligenciis honorare, ad ecclesie ipsius comoda eo amplius inclinamur ex debito, 


736. 1) Zur Reichssteuer der Stadt vgl. Karls Urkunde von 1360 Dez. 24 (oben S. 406 Nr. 452 mit Anm. I). 


664 URKUNDEN KAISER KARLS Oktober 1361. Nr. 737. 738. 


quo laudabilia sue virtutis opera id? ipsum? prestancius meruerunt. Quapropter sue virtutis 
meritis diligenter inspectis et in examen deductis provide racionis animo deliberato, non per 
errorem aut inprovide, sed sano principum, baronum ac procerum nostrorum accedente con- 
silio de certa nostra sciencia prefate Magdeburgensis ecclesie privilegia, litteras, iura, gracias, 
libertates et emunitates necnon approbatas laudabiles consuetudines, quas et que a nostris 
predecessoribus et sacro Romano imperio obtinuisse dinoscitur et sicut in talium possessione 
fuit et est prescripcione temporum, et eciam si aliqua talium negligencia administrancium seu 
oppressione invadencium et violenter usurpancium in desuetudinem abiissent, in omnibus 
suis tenoribus, sentenciis, punctis et clausulis de verbo ad verbum, prout scripta, scripte seu 
observate noscuntur, eciam si de hiis iure vel consuetudine deberet in presentibus fieri mencio 
specialis, approbamus, ratificamus et de cesaree potestatis plenitudine presentibus confirma- 
mus decernentes, quod huiusmodi privilegia et littere et quelibet ibi contenta perinde perpetuo 
robur firmitatis obtineant, ac si de verbo ad verbum presentibus inserta et inserte consisterent 
et eorum et [e]arum? originalia viderentur, supplentes omnem defectum, si quis obscuritate 
et ambiguitate verborum aut sentenciarum vel quovis alio modo in presentibus nostris litteris 
compertus fuerit, de prefata plenitudine imperatorie potestatis. Nulli ergo omnino hominum 
liceat hanc nostre approbacionis, ratificacionis, confirmacionis et defectuum supplecionis pagi- 
nam infringere seu ei ausu quovis temerario quomodolibet contraire sub pena mille marcarum 
auri purissimi, quas eum vel eos, qui contrafecerint, ultra nostre indignacionis aculeos tocies 
incurrisse volumus, quocies fuerit contrafactum, quarum medietatem nostri imperialis erarii 
sive fisci, residuam vero partem iniuriam? passorum usibus decrevimus applicari. 

$Signum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.Z 

Testes huius rei sunt: venerabiles Johannes Lüthomüschlensis, imperialis aule nostre can- 
cellarius, Bertoldus Eystetensis et Paulus Frisingensis episcopi, illustres Otto marchio Bran- 
deburgensis, Ridackarus Brunswicensis et Heinricus Lignicensis duces, Wylhelmus marchio 
Missnensis, spectabiles Fridricus Nürembergensis, Burchardus et Johannes Magdeburgenses 
burgravii, Ulricus et Johannes Lüthembergenses lantgravii et quamplures alii fidedigni. Pre- 
sencium eciam? sub imperialis maiestatis nostre sigillo testimonio litterarum. 

Datum Lauff anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indictione quartadeci- 
ma, IIII? idus octobris, regnorum nostrorum anno sextodecimo, imperii vero septimo. 


Lauf [an der Pegnitz], 1361 Okt. 14. 


738. Karl gebietet Bürgermeister, Rat und Bürgern der Stadt (a) Türkheim, die zum 
kommenden Martinstag (1361 Nov. 11) fällige Reichssteuer an seinen Hofmeister Burg- 
graf Burkhard [II.] von Magdeburg zu zahlen, und quittiert. 


A: AM Turckheim (Türkheim) „AA 19 Nr. 1“; angekündigtes MS fehlt, Pressel vorhanden; auf dem Bug rechts: 
Per dominum magistrum cur(ie) / Miliczius; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 


737. a-a) idipsum A. b) e abgerieben A. C) iniuiriam A. d) vgl. oben S. 468 Nr. 527 mit 
Anm. p. 
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URKUNDEN KAISER KARLS Oktober 1361. Nr. 738. 739. 665 
(b) Dasselbe an Hagenau.! 


A: AM Haguenau (Hagenau) „CC 2 Nr. 6"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum magistrum 
cur(ie) / Miliczius,; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, am rechten Rand senkrecht von anderer 
Hand: Ein quitbrief? von der stüre (14. Jh.). 

Text folgt (a). 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keyser ze allen czeiten merer des reichs und kunig ze 
Behem embieten dem burgermeister, dem rate und den burgern gemeinlich der stat ze During- 
heim, unsern lieben getrewen, unser huld und alles gut. Lieben getrewen: Umb die gewonliche 
stewer, die ir jerlichen uf sand Martins tag, der nu schirest kumpt, uns und dem reich schuldig 
seit ze geben, gebieten wir euch ernstlich und vesticlich bey unsern und des reichs^ hulden, 
daz ir dieselben stewre dem edelen Burgharten burgraven ze Meydeburg, unsers keyserlichen 
hofes meyster, unverczogenlich von unsern und des reichs wegen gentzlichen geben sullet und 
betzalen. Und wenn ir das getan habt, so sagen wir ewch derselben stewr uf die egenante frist 
quit, frey, ledig und los. Mit urkund dietz briefs versigelt mit unserm keyserlichen ingesigel. 

Der geben ist ze Lauffen nach Cristus geburt drewczehenhundert jar dornach in dem eyn 
und sechtzigstem jare an dem nechsten dornstag vor sand Gallen tag, unser reiche in dem 
sechtzenden und des keysertums in dem sybenden jare. 


Nürnberg, 1361 Okt. 20. 


739. Karl nimmt das Erzstift Magdeburg in den Schutz von Kaiser und Reich und 
befiehlt Bürgermeister, Rat und Bürgern der Stadt (a) Burg, den früheren Bischof Diet- 
rich von Minden, nunmehr nach Empfang des Palliums und der Regalien! Erzbischof von 
Magdeburg, würdig zu empfangen und die Treue- und Gefolgschaftseide zu leisten. 


A: LHASA, MD Magdeburg „Rep. U 1 IV Nr. 2"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum cancel- 
larium / decanus Glogovien(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 
Regest: RI 8 Nr. 3763. — URH 8 S. 178 Nr. 243. 


(b) Dasselbe an Jüterbog (Jutterbok). 


A: LHASA, MD Magdeburg „Rep. U 1 IV Nr. 3“; zerbrochenes MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per do- 
minum cancellarium / decanus Glogovien(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 
Regest: RI 8 Nr. 3763. — URH 6 S. 178 Nr. 244. 


738. a) quit brief A. b) über der Zeile nachgetragen A. 


738. 1) Wegen eines Lochs in der Datumszeile von (b) bleibt offen, ob es sich um den Donnerstag vor oder 
nach dem Gallusfest, also Okt. 14 oder 21, handelt, doch sprechen die Parallelitát zu (a) und der Ausstel- 
lungsort für das frühere Datum; vgl. die folgende wieder in Nürnberg ausgestellte Nr. 739 von 1361 Okt. 20. 

739. 1) Zum Regalienempfang vgl. Karls Urkunde von 1361 Okt. 12 (oben S. 663 Nr. 737), zur pápstlichen 
Provision die folgende Urkunde Nr. 740 mit Anm. 1. 


666 URKUNDEN KAISER KARLS Oktober 1361. Nr. 739. 740. 
(c) Dasselbe an Sandau (Sandow). 


A: LHASA, MD Magdeburg „Rep. U 1 IV Nr. 4“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum cancel- 
larium / decanus Glogovien(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 
Regest: RI 8 Nr. 3763 (mit Druck). — URH 6 S. 177 Nr. 242. 


(d) Dasselbe an Magdeburg. 


B: LHASA, MD Magdeburg „Rep. Cop. 6, fol. 58v" (15. Jh.); MS angekündigt. 
Druck: Hertel, UB Stadt Magdeburg 1 S. 284 Nr. 453. 

Regest: RI 8 Nr. 3762. — URH 6 S. 177 Nr. 241. 

Text folgt (a). 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Boe- 
mie rex magistro consulum, consulibus et universitati civitatis Burchensis, fidelibus suis dilec- 
tis, graciam suam et omne bonum. Cum sedes apostolica venerabili Theodrico pridem Minden- 
si episcopo, principi et consiliario nostro dilecto, de ecclesia Magdeburgensi providerit et ipse 
archiepiscopali pallio per sedem eandem sibi transmisso, in presencia nostra nuper cum omni 
reverencia digne recepto eciam regalia ecclesie sue predicte a nobis tamquam Romanorum 
imperatore et domino suo susceperit, ut decebat, nos eundem archiepiscopum habito respectu 
ad multiplicia merita probitatis ipsius una cum ecclesia sua, castris, civitatibus, municionibus 
et dominiis in nostram et imperii sacri protectionem et tuicionem assumpsimus graciose volen- 
tes ipsum et eandem ecclesiam suam in iuribus, privilegiis, libertatibus et graciis obtentis ab 
imperio benigno favore protegere et imperialis tuicionis presidio conservare, sicut hec omnia 
nuncii seu procuratores prefati archiepiscopi, quos idem ad vos pridem premisisse dinoscitur, 
ad vestram, ut credimus, noticiam plenius perduxerunt. Quia vero dictus archiepiscopus sedem 
suam vosque et loca singula sibi et ecclesie sue subiecta iam visitare, accedere et videre decre- 
verit propria in persona, fidelitatem vestram seriose requirimus et hortamur vobisque districte 
precipiendo mandamus, quatenus ipsum tamquam ordinarium et verum dominum vestrum cum 
reverencia condigna recipere sibique fidelitatis et homagii iuramenta prestare, obedire fideliter 
et parere et in omnibus ad ipsum et ecclesiam suam spectantibus debite subieccionis respectu 
efficaciter intendere debeatis nullam in hiis sub pena gravissime indignacionis nostre reniten- 
ciam facientes. Presencium sub imperialis maiestatis nostre sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione 
XIIIP?, die XX? mensis octobris, regnorum nostrorum anno sextodecimo, imperii vero septimo. 


Tangermünde, 1361 Okt. 21. 


740. Markgraf Ludwig der Römer von Brandenburg verbündet sich mit der Magde- 
burger Kirche zu gegenseitigem Beistand bis vier Wochen nach Einzug des Erzbischofs.! 


740. 1) Nach dem Tode Erzbischof Ottos von Magdeburg (7 1361 April 30) hatte Papst Innozenz VI. 1361 
Juni 8 eine kaiserliche Bitte um Transferierung des Bischofs Dietrich von Minden nach Magdeburg noch 
abschlägig beschieden, diesen 1361 Juni 20 jedoch providiert (Regest: RBM 7 S. 549 Nr. 920 und S. 555 
Nr. 931 mit weiteren Angaben; zur Überlieferung vgl. oben S. 423 Nr. 477 Anm. 3). Als Elekt bezeichnete die 
kaiserliche Kanzlei Dietrich erstmals 1361 Juli 25 (oben S. 617 Nr. 678 mit Anm. 5), obwohl das Magdeburger 
Domkapitel Bischof Ludwig von Halberstadt gewáhlt hatte. Nach Vermittlung durch Nikolaus von Bismarck 
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URKUNDEN KAISER KARLS Oktober 1361. Nr. 740. 741. 667 


A: GStAPK Berlin „VII. HA, Haussachen der Landesherren Nr. 3“; mit zwei kreuzförmig angeordneten 
Schrägschnitten durch die gefaltete Urkunde ungültig gemacht; S des Ausstellers an Pressel. 


Wi Lud(wig) dy Römer von gods gnaden marggrefe tà Brandenburg und tà Lüsitz, des 
heyligen Rómichssen richs óverste komerer, phallentzgraf by Ryn und hertoge in Beyern, 
bekennen óffenliken mit diesem brieve, dat wi gedegdinget hebben mit dem godshüse tü Mey- 
deburg und sint mit en over eyn komen eyner früntschaft und eyner vorbindünghe in desser 
wiese, als hie nach gescriben stat: Tü dem ersten, dat wi dem godshüse getrüweliken willen 
behülpen sin tü allen sinen nóden gegin allermenliken, wanne man dat von uns eychset, und 
unser eyn sal des andern rechten gewaldig sin unde recht vor yn byeten. Und unser ein sal dem 
andern volgen, wenne yme die volge geboden wirt, mit tweyn hündert mannen gewapent. Were 
ez danne gróter nod, so sólde man vorbat dar tà dün, welker wiez unser hoüftlüde an beyden 
syden over eyn quemen. Und dat godshüs tà Meydeburg sal uns die ersten volge dün, wenne 
wy oder unse hóuftlüde sie eychsen. Wenne unser eyn dem andern volgit tà eyner reyte, so sal 
die, dem man die volge tüt, die koste over al dragen. 

Ok welk unser viende heft, so sal die andere sine koste by yn legen, up welke tyd man it 
von yme eychset, und up eyner vesten, die yn gelegelik sie. Und eyn yslik hóuftman sal yo den 
andern und sine kümpan getrüweliken bewaren vor allerleye unfüge. Wat man denne vordingt, 
dat sal man glike deylen an beyden syden den kósten tà hülpe, und ir eyn sal des andern ding- 
nichsse stede und gantz holden. Geschege it ok, dat man vromen neme, dat man strede oder 
gevangen vinghe, war it were, up dem velde, so sal man den vromen deylen na mantal; und 
wat man von viehe nympt, dat sal man ok na mantal deylen. Vortmer up welke vesten man 
die koste legit, so sal man vredegüt? geben, als redelik were dem güte, dat tà der vesten hóret, 
war man dat den vienden ab erwerben künde. Were it ok, dat unser eynich eyn slot oder vesten 
ab gewünen würde bynnen desser vorbindünghe, des god nicht enwelle, so sal sik die andere 
nicht sünen noch berichten, he enhebbe dem andern des slotes oder vesten wider? behülpen, he^ 
endüt danne mit des andern volbord und güten willen. Gescege it ok, dat wy vesten gewünnen, 
in welkes herren lande unser twyer die vesten legen, so scülle wi die vesten ynne behalden an 
beyden syden als lange, bet he dem andern sin helfte abe lóste, als it redeliken were. Desse 
vorbindünge sal stan bet tà der tükümft* des ertzbisschops tà Meydeburg und vier weken dar 
na. Des zü getügnichs® hebbe wy unse insigel an diesser brief. 

Die gegeben is tà Tangermünd(en) na gods gebürt drüteinhündert jar dar na in dem eyn und 
sechstigestem jare an dünrstag nach sante Gallen taghe. 


Nürnberg, 1361 Okt. 25. 


741. Karl schlägt Pfalzgraf Ruprecht [I.] d. À. bei Rhein 4 000 Florentiner Gulden auf 
dessen Reichspfandschaften, wofür seinerzeit Pfalzgraf Rudolf [II.] bei Rhein dem Grafen 
Emicho [V. (VI.)] von Leiningen die Dörfer Billigheim, Godramstein mit den dazugehö- 


740. a) vrede güt A. b-b) auf Rasur A. c) tü kümft A. d) korr. aus getügmichs A. 


wurde Dietrich aber von den Magdeburger Domherren als Erzbischof anerkannt und konnte 1361 Nov. 16 
seinen Einzug in Magdeburg halten; vgl. auch Karls Urkunde von 1361 Okt. 12 (oben S. 663 Nr. 737) und zum 
Hintergrund G. Losher, Kónigtum und Kirche zur Zeit Karls IV. (1985) S. 141—143; Fajt / Lindner, Dietrich 
von Portitz S. 174. 
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rigen Gerichtsrechten, Steinweiler, Erlenbach, Klingen, Rohrbach und Impflingen von 
Reichs wegen verpfändet hatte,! die Ruprecht jetzt wieder eingelöst habe,” und verspricht, 
keines der Pfänder einzeln auszulösen. 


A: Bayerisches HStA München, Geheimes Hausarchiv „37/1/74 (Mannheimer Urkunden, Oberamt Germers- 
heim 74)"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum .. cancellarium / Johannes Eysteten(sis); auf der 
Rückseite: R(egistrat)u(m) .. Johannes Budwicen(sis), am unteren Rand von anderer Hand: Als keiser Karl 
herzog Rudolff seligen beste/tigt die losunge der dorffer Bullenkeym, / Godramsteyn et cetera und die IIIIM 
gul(den) slecht / zu ander pfantschafft unverschidlich vom rych zu losen (15. Jh.). 

Druck: L. Hugo, Verzeichnis der freien Reichsdórfer in Deutschland, in: Zs. für Archivkunde, Diplomatik und 
Geschichte 2 (1836) S. 488 Nr. 10. 

Regest: RI 8 Nr. 3764. — Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 199 Nr. 3347. — Biundo, Regesten 
Trifels S. 31 Nr. 113. 

Die Urkunde weist zahlreiche Doppelpunkte auf, die weit über das übliche Maß an Reverenzpunkten hinaus- 
gehen. 


Wir Karl von gots gnaden Romscher keyser ze allen tzeiten? merer des richs und kunig ze 
Beheim bekennen und tun kunt offentlichen mit diesem brieffe allen den, die yn sehen oder 
horent lesen: Wann furmals selger gedegtnisse der hochgeborner Rudolff paltzgreff bei Rine 
und herczog in Beihern, unser lieber sweher unde furste, dem edelen Emicho .. grefen zü Ly- 
ningen, unserm und des .. richs lieben getrewen, diese nachgeschrieben dorffer Bullencheim, 
Godramstein das geriechte und was dar inne gehorit, .. Steynwilre, Erlebach, Clyngen, Rorbach 
unde Emphelingen von unser unde des richs wegen versastzt hatte vor fier tusent gulden von 
Florencien guter und geber und der hochgeborner Ruprecht der eltere paltzgreff bei Rine, obir- 
ster troszezze des heiligen richs und herczog in Beihern, unser lieber swager und furste, die 
obgenanten dorffer yme und sinen erben mit sime eygen gelde, mit namen fier tusent gulden, 
wieder fon dem selben Emicho von Lyningen gelost hat, des slahen wir dem selben herczo- 
gen .. Ruprechten unde sinen .. erben die obgenanten fier tusent gulden guter und geber von 
Floren(cien) off die furgenanten phant unde .. off alle andere sine phand, die er von dem riche 
inne hat, daz wir noch unser nachkomenden kunige oder keyser des heiligen richs die nicht von 
yme oder von sinen erben eynes an das ander brengen oder losen sollen in dheine wiis, sie yn 
werden dan der furgeschrieben fier tusent gulden mit allem andern gelde, das sie habint off des 
richs phanden, gentzelichen unde .. gar geriecht und bezalt, als ir brieffe sprechent, die sie dar 
uber von dem riche inne habint und unseren furfarn kunigen unde keysern und von .. uns. Mit 
orkunt dis brieffs .. versiegilt mit unserm keyserlichem maiestat ingesiegil. 

Der gegeben ist zu .. Nurenberg nach Cristus geburthe drutzehen hundert jare und dar nach 
in dem eynem und sechzigistem jare am montage .. vor sant Symon und Judas tag, unser riche 
in dem sechzehenden und des keyserdüms in dem siebenden jare. 


741. a) tzeitzen A. 


741. 1) Vgl. die Zustimmung von Karls Gemahlin Anna von 1350 März 31 (Druck: Winkelmann, Acta 
imperii inedita 2 S. 831 Nr. 1174; Regest: Koch / Wille, ebd. S. 143 Nr. 2360). 2) Vereinbarung über 
eine Einlósung um 5 000 Gulden von 1361 Aug. 27 (Regest: Koch / Wille, ebd. S. 198 Nr. 3329). 
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Gurk, 1361 Okt. 26. 


742. Bischof Johann, Propst Georg, Dekan Albrecht und das Domkapitel von Gurk 
beurkunden, daß über ihre Kirche stets der älteste der Herzöge von Österreich die Vogtei 
ausüben solle, wie es von alters her der Fall war. 


A: HHStA Wien „AUR 1361 Okt. 26“; vier S der Aussteller jeweils an SF; auf der Rückseite vom Empfänger: 
Daz die hersch(aft) des gotsh(uses) ze Gurk / voyt ist. 

Druck: Schwind / Dopsch, Ausgewählte Urkunden S. 212 Nr. 109. 

Regest: Lichnowsky, Geschichte Habsburg 4 S. 606 Nr. 306. — Liebenau, Bischof Johann von Gurk S. 257 
Nr. 90. 


Nürnberg, 1361 Okt. 27. 


743. Karl gebietet Dietrich von Gudensberg,'! die Zolleinnahmen von Mainz und Op- 
penheim nur so zu verwenden, wie es Heinz [I.] zum Jungen, Schultheiß in Oppenheim, im 
kaiserlichen Auftrag befehlen werde. 


B1: Hessisches StA Darmstadt „E 12 Nr. 193/3, fol. 7v Nr. 18“ (1. Hälfte 17. Jh.); unter dem Text Kanzleiver- 
merk: Per dominum imperatorem / cancellarius. 

B2: Institut für Stadtgeschichte Frankfurt / Main ,, Holzhausen-Archiv: Zum Jungen Urkunden 57, S. 23^ 
(Repertorialeintrag 17. Jh.?). 

Regest: Schrohe, Das Mainzer Geschlecht zum Jungen S. 42 mit Anm. 6, S. 73, S. 133 Nr. 16. 

Text folgt Bl. 


Wir Karle von gottes gnaden Rómischer keiser zu allen zeitten merer des reichs und kónig 
zu Bóheim entbieden den erbaren Dieterichen von Gudensberg, unserm lieben getrewen, unser 
gnadt und alles gutt. Lieber getrewer: Als wir dir vestiglichen befohlen und underweiset han 
umb das gelt, das da zu Mentz und zu Oppenheim von unsert wegen in den zollen gefallen ist 
und noch kunftiglich gefallen wirdt, meinen und wóllen wir, das du das selbige gelt von unsert 
wegen innemest^ unnd nicht anderst wo kerest? noch gebest, sonder als unser lieber getrewer 
Heintz zum Jungen, schulteisz zu Oppenheim, dich von unsert wegen underweiset? zu geben 
und heischen wirdet. 

Geben zu Nurnbergk an der nechsten mitwochen vor aller heiligen tage, unser reich in 
dem XVI und des keiserthumbs in dem siebenden jahre. 


Nürnberg, 1361 Nov. 1. 


744. Karl bestätigt und erneuert dem Burggrafen und den Burgmannen der Reichs- 
burg Friedberg alle Freiheiten, Rechte und Gnaden, besonders das halbe Ungeld und ein 


743. a) Anno 1361 mittwochs vor aller heyligen schreibt itzgedachter keyßer an Dieterich von Gudensberg, 
seinen lieben getrewen, die zollgelder von Mentz und Oppenheimb nirgends anderst anzuwenden, als ihme von 
Henrichen zum Jungen anbefohlen worden B2. b) in nemest B1. c) k auf Korr. Bl. d) under 
weiset BJ. 


743. 1) Zu ihm vgl. die Belegsammlung bei Schrohe, ebd. S. 157, ferner Karls Urkunde von 1 361 Nov. 3 
(unten S. 670 Nr. 745). 
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Viertel des Zolls in Burg und Stadt Friedberg, alle Rechte in der Mörler Mark mit den da- 
zugehörigen Wäldern, den See bei der Stadt Friedberg, die Markwiesen zwischen Dorheim 
und Ossenheim, die Gärtner und die Gärten in der Vorstadt unter der Burg Friedberg, 
die dem Burggrafen von Friedberg von Reiches wegen dienstpflichtigen Abhängigen, den 
Wildbann in angegebenen Grenzen, das Geleit vom Morinberge bis zur Hessinfurt,! den 
Gerichtsstand der Burgmannen und ihrer Güter vor dem Burggrafen sowie die Freiheit 
der genannten Abhängigen von neuen Abgaben in Friedberg; Strafandrohung 100 Mark 
Gold.? 


Al: Hessisches StA Darmstadt „A 3 Nr. 111/163"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum 
. cancellar(ium) / Johannes Eysteten(sis); unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum 
Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratuym Johannes Saxo. 

A2: Hessisches StA Darmstadt „A 3 Nr. 111/164"; MS an SF; auf dem Bug rechts: Per dominum impera- 
torem / cancellarius?^; unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum Glog(oviensem); auf der 
Rückseite: R(egistratu)m Johannes plebanus Tribovien(sis). 

Druck: Foltz, UB Stadt Friedberg S. 228 Nr. 504. 

Regest: RI 8 Nr. 3766. — Schilp, Regesten Reichsburg Friedberg S. 126 Nr. 322. 


Nürnberg, 1361 Nov. 3. 


745. Karl gebietet Heinz [I.] zum Jungen, Schultheiß in Oppenheim, und den kaiserli- 
chen Zóllnern zu Mainz und Oppenheim, das an den beiden Zóllen anfallende Geld seinem 
Getreuen Dietrich von Gudensberg! zu übergeben, der davon die auf die Zólle angewiese- 
nen Summen bezahlen solle, und Dietrich an der Zolleinnahme nicht zu hindern. 


B: Hessisches StA Darmstadt „E 12 Nr. 193/3, fol. 7v-8r Nr. 19“ (1. Hälfte 17. Jh.); unter dem Text Kanzlei- 
vermerk: Per dominum imperadorem? / cancellarius. 
Regest: Schrohe, Das Mainzer Geschlecht zum Jungen S. 42 mit Anm. 8 (zu Nov. 4) und S. 134 Nr. 19. 


Wir Karle von gottes gnaden Rómischer keiser zu allen zeitten merer des reichs und kónig 
zu Bóheim entbieden Heintzen zum Jungen, schulteis zu Oppenheim, und unsern zóllnern zu 
Mentze und zu Oppenheim, unsern unnd des reichs lieben getrewen, unser gnad und alles gutt. 
Lieben getrewen: Wir befehlen uch® ernstlich und vestigklich bey unsern und des reichs hul- 
den, das ihr solch gelt, als da ytzund an dem zoll zu Mentz und zu Oppenheim gefallen ist und 
noch daselbst von unsert wegen gefallen wirdt, meinen“ und wóllen*, das ihr das antwordent, 
reichen und geben sollen von unsert und? des? reichs wegen Dieterichen von Gudensberg, 
unserm lieben und* getrewen, der uns dasselb gelt von den ehgenanden zollen gentzlichen 
antworden unnd trewlichen berechen soll, doch mit sothann underscheide, das der ehgenandt 
Dieterich von Gudenperg von unsernn wegen davon bezahlen soll alle die gebur, die darauff 


744. a) cancellarium A2. 
745. a) so B. b) uuh 2. c-c) so B. d-d) auf Korr. B. e) so B. 


744. 1) Zu diesem Geleit vgl. Karls Urkunde von Mainz, 1349 Juni 3 (Druck: MGH Const. 9 S. 264 
Nr. 352, hier S. 266 $ 13). 2) Vgl. W. Küther, Die Mórler Mark, in: Wetterauer Geschichtsblätter 19 
(1970) S. 23-132, hier S. 59, 72, 74. 

745. 1) Vgl. auch Karls Urkunde von 1361 Okt. 27 (oben S. 669 Nr. 743). 
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geweiset sinndt, als er von uns des gentzlichen und volkomenlichen underweiset ist. Und wöl- 
len auch und meinen, das ihr dem obgenanten Dieterichen an dem ehgenanden zollgelt! von 
unsern wegen offzuheben und inzunehmen nicht hindern noch hindern lassen in dheine weisse, 
als lieb uch unser und des reichs hulde sey zu? behalden?. 

Geben zu Nurenbergk an der nehsten mittwochen nach aller heiligen tage, unser reich in 
dem sechstzehenden und des keiserthumbs in dem siebenden jahrs. 


Nürnberg, 1361 Nov. 3. 


746. Karl erneuert sein gesetzlich festgelegtes allgemeines Verbot der Aufnahme von 
Pfahlbürgern,! sofern diese nicht in den Städten ansässig sind und die gleichen Abgaben- 
lasten tragen wie andere Bürger; Strafandrohung 200 Mark Gold. 


Nur durch Druck überliefert; MS angekündigt. 
Druck: V. F. von Gudenus, CD anecdotorum ... 5 (1768) S. 651. 


Wir Karl von gots gnaden Romscher kayser zu allen zyten merer dez richs und kunig zu 
Behem enbyden allen unsern und dez heiligen Romschen richs undertanen, in welichem wesen, 
eren oder wirden sie seint, wie? man ouch die mit sunderlichen namen nennen mag, unsern 
lieben getruwen, unser hulde und allez guts. Wan wir vormals mit rade unser kurfursten und 
auch ander fursten, graven, fryen und ander edelmanne, unser lieben getruwen, von keyserli- 
cher macht? volkomenheit ein keyserlich recht und gesetze gemacht haben und ouch in unsern 
rechtsbuchern beschriben ist in solichem sinne, daz kein furst, grave, frye oder stede unser* 
richs, frye oder eygen, keinen phalburger ynnemen sollen noch verteydingen, es sy dan, daz 
er mit syme libe, mit wesen ane geverde in derselben stat sitze und wone und alle burden mit 
lozzunge, geschetzinge und sturen trage und ubel und gut mit derselben stat lide als ander 
burger, die darinne gesessen sin, und wir auch daz gesetze sydermals von keyserlicher macht 
bestetiget haben, darumb gebieden wir uch und allen den, die disen brieff ansehen oder horent 
lesen und an die er bracht wirt, by unsern hulden und als lieb, als sie wollen ire fryheide, gna- 
den, hantfesten und ire recht nit verliesen, die sie von dem heyligen rich enphangen haben, und 
auch by den ane hindernisse bliben wollen, daz sie unser recht und gesetze halten und keinen 
solichen phalburger innemen sollen und verteydingen dan in der masse und wise, als vor in 
unserm beschriebenen recht begriffen ist. Und welche darwider deden, als oft daz geschehe, 
so sollen sie uber die vorgeschriebne pene unser keyserlichen kamer hundert marg goldes und 
dem, wider den daz geschehe und zu schaden queme, auch hundert marg goldes sin vervallen. 
Mit urkunde diß brifes, der besigelt ist mit unserm keyserlichen insigel. 

Datum Nurenberg feria quarta post omnium sanctorum anno domini MCCCLXI, nostri? 


regni? XVI, imperii? vero VII anno!. 


f) zoll gelt B. g-g) zubehalden B. 

746. a) fehlt Gudenus. b) folgt und Gudenus. C) eins Gudenus. d-d) so (statt regnorum 
nostrorum) Gudenus, der die Datumszeile entweder selbst übersetzt oder seiner Vorlage entnommen hat. 
e) imperialis Gudenus. f) annis Gudenus. 


746. 1) Goldene Bulle c. 16 (MGH Const. 11 S. 602). 
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Nürnberg, 1361 Nov. [4.]! 


747. Karl gewáhrt dem Arzt Magister Angelus, Sohn des Magisters Nicolaus [de 
Gracia] aus Modena, und dessen Erben zum Dank für geleistete Dienste eine jährliche 
Summe von 100 Florentiner Gulden, zahlbar aus jenen 1 000 Gulden der Reichssteuer von 
Florenz, die Kardinalbischof Petrus von Ostia bis zu seinem Tode innehatte.? 


A: AS Firenze (Florenz) „Riformagioni Atti Pubblici 1361, ... Novembre"; durch Löcher beschädigt; an- 
gekündigtes MS fehlt, Lócher für SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum cancellarium / decanus 
Glog(oviensis); unter dem Bug rechts: Corr(ec)ta; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter 
von anderer Hand: Angeli / magistri Nicolai, darunter: Privilegium Karoli IIII concessionis facte magistro 
Angelo / de Mutina de C Flor(enis) de eius censu (714. Jh.). 

Textverluste in A sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Bo- 
emie rex. Notum? facimus? tenore presencium universis, quod inspectis fidelibus et studiosis 
obsequiis, quibus honorabilis magister Angelus, magistri Nicolai olim de Mutyna, artis [p]hi- 
sice professor, assiduis nobis assistens obsequiis pervigili cura et attenta sedulitate circa nos 
labo[ra]sse dinoscitur, volentes ipsi ex innata cordis benignitate pro suis laboribus consolacio- 
nem facere specialem sibi et heredibus suis dedimus et presentibus donamus animo deliberato 
et ex certa nostra sciencia assignamus centum Florenos annue pensionis in et super civitate 
Florentina de illis redditibus, quibus eadem civitas nostre imperiali camere annis sing[u]lis 
obligatur, et nominatim de illis mille Florenis aureis, quos reverendus in Christo pater domi- 
nus Petrus quondam Ostiensis episcopus cardinalis felicis memorie a nobis usque ad obiltu]m 
suum habuit et possedit, habendos, tollendos, percipiendos et in ipsius usus pro sue voluntatis 
[bene]placito libere convertendos. Presencium sub imperialis nostre maiestatis sigillo testimo- 
nio [litterarum]. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiction[e XIIII, 
II n]onas novembris, regnorum nostrorum anno sextodecimo, imperii vero septimo. 


Nürnberg, 1361 Nov. 4. 


748. Karl gewährt dem Arzt Angelus, seinem Familiaren, Tisch- und Hausgenossen, 
[lateranensischem] Pfalzgrafen, Sohn des Magisters und Arztes Nicolaus de Gracia aus 
Modena, und dessen Erben, da er in kaiserlichem Dienst bleiben wolle, jährlich 200 
Florentiner Gulden, zahlbar aus den durch Tod des Kardinalbischofs Petrus von Ostia 
freigewordenen 1 000 Gulden der Florentiner Reichssteuer,! und fordert die Anzianen und 


747. a-a) Notumfacimus A. 


747. 1) Das Tagesdatum fehlt durch ein Loch im Pergament; möglich wären Nov. 1-5 (zur Möglichkeit 
Nov. I vgl. Karls Urkunde von 1361 Sept. 1 oben S. 645 Nr. 714 mit Anm. 1), doch erhielt Magister Ange- 
lus 1361 Nov. 4 mit der folgenden Urkunde Nr. 748 eine weitere kaiserliche Schenkung. 2) Zu diesen 
1 000 Gulden vgl. Karls Urkunde von 1361 Aug. 28 (oben S. 640 Nr. 707 mit Anm. 2). 

748. 1) Zur Anweisung der 1 000 Gulden an Pierre Bertrand du Colombier vgl. Karls Urkunde von 1361 
Aug. 28 (oben S. 640 Nr. 707 mit Anm. 2). — Unter dem Datum Nürnberg, 1362 Sept. 28 verfügte Karl über 
weitere 600 Gulden aus dieser Summe zugunsten des Raimondino Lupi, Markgrafen von Soragna (Regest: RI 8 
Nr. 3746; Mommsen, Italienische Analekten S. 128 Nr. 312, beide mit korrigiertem Datum 1361 Sept. 28). Der 
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die Kommune von Florenz auf, die Summe auf seine Lebenszeit an Angelus und dessen 
Erben auszuzahlen.? 


A: AS Firenze (Florenz) „Riformagioni Atti Pubblici 1361, 4 Novembre“; angekündigtes MS fehlt, Pressel- 
einschnitt vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem? / Rud(olfus) de Frideberg; unter dem 
Bug links: Cor(recta) Johannes / de Prusnicz; auf der Rückseite: R(egistratu)m Petrus scolasticus Lubucen(sis), 
darunter senkrecht jeweils von anderer Hand: Angeli magistri Nicolai de Mutina / product(a) anno domini 
MCCCLXIIII die X iunii und Pro censu annu(o)? imperatoris Karoli IIII (beides 14. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3768 = 3769 (zu Nov. 5; beide fehlerhaft). - Mommsen, Italienische Analekten S. 128 Nr. 313. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Bo- 
emie rex. Notum? facimus? tenore presencium universis, quod attendentes tam prompta quam 
eciam fructuosa et utilia servicia, quibus nobilis Angelus, filius quondam magistri Nicolai de 
Gracia, medici de Mutina, sacri imperialis palacii comes, medicus, familiaris, commensalis 
domesticus et fidelis noster dilectus, nostre celsitudini devoto semper complacuit studio et 
complacere poterit prestancius in futurum, sibi et heredibus suis, qui in curia nostra et nostris 
obsequiis iuxta beneplacitum maiestatis nostre morari proponit, de summa mille Florenorum 
annui census, qui ad maiestatis nostre cameram apud commune civitatis Florentine per obitum 
felicis recordacionis domini Petri quondam Ostiensis episcopi, sancte Romane ecclesie car- 
dinalis, devoluti esse noscuntur, ducentos Florenos quolibet anno per ipsum et heredes suos 
percipiendos et habendos nomine veri, ordinarii et annui census de innate nobis benignitatis 
clemencia ad vite nostre tempora damus, conferimus et liberaliter largimur decernentes, quod 
prefatus Angelus et heredes ipsius predictos ducentos Florenos singulis annis debent percipere 
et sine quovis obstaculo et contradictionis renitencia obtinere. Mandamus igitur ancianis et 
communi civitatis Florentine, nostris et imperii sacri fidelibus dilectis, quatenus eosdem ducen- 
tos Florenos singulis annis eidem Angelo et heredibus ipsius ad vite nostre tempora dumtaxat 
dare debeant sine contradictione qualibet nostro nomine et largiri. Presencium sub imperialis 
nostre maiestatis sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indictione 
quartadecima, II nonas novembris, regnorum nostrorum anno sextodecimo, imperii vero sep- 
timo. 


Nürnberg, 1361 Nov. 5. 


749. Karl bestátigt dem Benediktinerkloster Wülzburg, Diózese Eichstátt, die inse- 
rierte Urkunde König Rudolfs von 1278 Mai 21,! wonach dem Amman von Weifjenburg 


748. a) impatorem A. b) annio A. c-c) Notumfacimus A. 


Ausstellungsort paßt für 1362 nicht ins Itinerar, doch stimmt die Urkunde in den Kanzleivermerken, im Schrift- 
bild und teils auch im Wortlaut mit der vorliegenden Urkunde für Angelus überein, so daß sie wahrscheinlich 
tatsächlich in deren zeitlichem Umfeld in Nürnberg ausgestellt und vordatiert worden ist. 2) Vgl. die 
vorausgehende Urkunde Nr. 747 für Magister Angelus über eine jährliche Summe von 100 Florentiner Gul- 
den, die offenbar durch das vorliegende Stück ersetzt wurde. Zur Weitergabe der Zahlung nach dem Tod des 
Angelus vgl. Karls Urkunde von Prag, 1364 Febr. 25 (Regest: RI 8 Nr. 4014; Pirchan, Italien 2 S. 213* f; 
Mommsen, ebd. S. 131 Nr. 319). 
749. 1) Regest: RI 6/1 Nr. 378; URH 3 S. 43 Nr. 51 (beide zu 1275 wegen des Ausstellungsortes). 
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wegen der Klostervogtei jährlich lediglich zehn Scheffel Hafer als Abgaben zustehen, und 
gebietet allgemein den Schutz des Klosters.” 


A: Bayerisches StA Nürnberg „Fürstentum Ansbach U 1962“; Monogramm; MS an SF; auf dem Bug rechts: 
Per dominum cancellarium / .. decanus Glogovien(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, dar- 
unter: De non solvend(is) ultra X mod(iis) avene nomine advocacie Karoli / quarti imperatoris et Rudolphi 
regis Romanorum (75. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3771 — 3772. — Stillfried / Maercker, Monumenta Zollerana 3 S. 438 Nr. 496. 


&In nomine sancte et individue trinitatis? feliciter amen. £Karolus quartus divina favente cle- 
mentia Romanorum imperator semper augustus? et Boemie rex. $Ad perpetuam rei memoriam.$ 
Regularis? vite professoribus tanto clementius imperialis magnificentia in ipsorum desideriis 
favorabilis consuevit existere, quanto sue salutis compendia devotis eorum orationibus apud 
altissimum consuevit uberius adiuvari, maxime cum illud, quod petitur, racionabile invenitur. 
Porrecta siquidem nostro culmini pro parte religiosorum .. abbatis et conventus monasterii in 
Wilczburg, ordinis sancti Benedicti, Eystetensis dyocesis, devotorum nostrorum dilectorum, 
peticio continebat, ut quoddam privilegium a divo Rudolpho quondam Romanorum rege, 
predecessore nostro preclare memorie, ipsis concessum ac libertates et gracias in eo contentas 
confirmare, approbare, ratificare et innovare auctoritate cesarea graciosius dignaremur. Cuius 
tenor per omnia sequitur in hec verba: 

Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus universis Romani imperii fidelibus 
presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Constitutus in nostra presencia 
Chuno monachus in Wilczburch loco abbatis et conventus ibidem nostre significavit celsi- 
tudini supplicando, ut, quia Conradus minister in Weizzemburch intendens possessiones sui 
monasterii novis et insolitis exaccionibus onerare, inquisicionem super hoc facere dignaremur. 
Nos igitur predictorum abbatis et conventus iustis precibus annuentes inquisicione prehabita 
diligenti plene invenimus, quod de primaria divorum progenitorum nostrorum institucione pia 
.. abbas et ecclesia in Wilczburch ministro de Weizzemburg pro tempore constituto advocacie 
nostre racione tamquam defensori tantum decem modios avene annis singulis solvere tenean- 
tur, mensure videlicet illius loci. Unde predictorum progenitorum nostrorum vestigiis feliciter 
inherentes in favorem religionis? .. abbatis et conventus dicti monasterii de consilio Hartmanni 
venerabilis Augustensis episcopi, dilecti principis nostri, et aliorum consiliariorum nostrorum 
eosdem abbatem et conventum necnon monasterium in Wilczburch cum suis possessionibus ab 
omnibus exaccionibus perpetuo duximus absolvendos firmiter inhibentes, ne quis minister eius- 
dem loci ultra statutum presumat quidquam ammodo extorquere. Datum Auguste XII? kalendas 
iunii anno domini millesimo ducentesimo septuagesimo octavo, regni nostri anno quinto. 

Nos igitur predictorum abbatis et conventus devotis precibus velud iustis et racionabilibus 
favorabiliter annuentes prefatum privilegium, quod per nos auctoritate regia Romana prius 
confirmatum dinoscitur, exnunc auctoritate cesarea in omnibus suis tenoribus, punctis et clau- 
sulis, sicut expressantur superius de verbo ad verbum, approbamus, ratificamus, innovamus et 


749. a) so A. 


2) Vgl. auch Karls Aufforderung von Nürnberg, 1362 Jan. 12 an Reichsvogt, Bürgermeister und Rat von Wei- 
Aenburg, das Kloster nicht zu belästigen (Regest: RI 8 Nr. 3808 mit Druck; URH 8 S. 195 Nr. 271). 3) Zur 
Arenga vgl. Karls Urkunde von 1361 Mai 2 (oben S. 572 Nr. 639). 4) Vgl. die Urkunde Karls IV. von 
Prag, 1353 Juli 29 (Regest: RI 8 Nr. 1572 mit Druck). 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


URKUNDEN KAISER KARLS November 1361. Nr. 749. 750. 675 


ex certa nostra sciencia confirmamus eadem auctoritate tenore presencium statuentes, ut abbas 
et conventus monasterii predicti et eorum monasterium in prefatis hominibus et possessionibus 
ac limitibus suis eisdem libertatibus, iuribus, graciis et indultis perpetuo gaudeant et fruantur, 
mandantes universis et singulis principibus, comitibus, baronibus, nobilibus et proceribus, rec- 
toribus et officiatis necnon civitatensibus et omnibus aliis subditis nostris et imperii sacri fide- 
libus, cuiuscunque status, preeminencie sive condicionis existant, ut pro sacri Romani imperii 
reverencia et honore dictum monasterium, abbatem et conventum contra nostre huius appro- 
bacionis, ratificacionis, innovacionis et confirmacionis indultum dampnificare, inquietare, tur- 
bare seu molestare non presumant vel aliquas ipsis iniurias vel violencias irrogare, sed pocius 
ab omnibus ipsos impedire, inquietare, turbare vel molestare volentibus manuteneant viriliter 
et defendant. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc nostre approbacionis, ratificacionis, 
innovacionis et confirmacionis paginam infringere seu ei quovis ausu temerario contraire sub 
pena gravissime indignacionis nostre, quam, qui secus fecerit, se noverit ipso facto incurrisse. 

Signum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.Z 

Testes huius rei sunt: venerabiles Johannes Luthomuslensis, sacre imperialis aule cancel- 
larius, Bertoldus Eystetensis et Heinricus Termopolensis? ecclesiarum episcopi, illustres Otto 
marchio Brandeburgensis, Rydackarus Brunswicensis, Heinricus Lignicensis et Bolko Opu- 
liensis duces, spectabiles Fridericus Nurembergensis et Johannes Magdeburgensis burgravii, 
Ulricus et Johannes Luthembergenses lantgravii, nobiles Swinko de Hasemburg, supremus 
magister camere nostre, Rudolfus de Wartha et alii quamplures nostri et sacri imperii principes, 
nobiles et fideles. Presencium sub nostre imperialis magestatis sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indiccione 
quartadecima, nonas novembris, regnorum nostrorum anno sextodecimo, imperii vero septimo. 


Nürnberg, 1361 Nov. 5. 


750. Karl gebietet auf Klagen von Abt und Konvent des [Benediktiner-]Klosters Wülz- 
burg dem Heinrich [VIII.] Marschall von Pappenheim,! die Rechte des Klosters im Dorf 
Wettelsheim, insbesondere am Zehnten, nicht zu beeinträchtigen, da ihm dort nur die dem 
Reich zustehenden Einkünfte und Rechte verpfündet seien, und befiehlt ihm bei Strafe des 
Entzugs seiner Pfandrechte den Ersatz des bisher entstandenen Schadens.? 


A: Bayerisches StA Nürnberg „Fürstentum Ansbach U 1963"; rückseitig aufgedrücktes SS unter Papierdecke; 
unter dem Text rechts: Per dominum cancell(arium) / .. decanus Glogovien(sis). 

Regest: RI 8 Nr. 3773 = 3888 (zu 1362 Nov. 4). — Pappenheim, Die frühen Pappenheimer Marschálle I S. 46 
Nr. 767 (zu 1361 Nov. 4). — URH 8 S. 179 Nr. 246. 


Wir Karl von gots gnaden Rómischer keyser ze allen zeiten merer des reichs und künig ze 
Beheim embieten dem edlen Heinrich marschalk von Pappenheim, unserm lieben getrewen, 


5) Wahrscheinlich ein seit 1356 als Titularbischof von Thermopylae belegter Dominikaner; vgl. K. Eubel, 
Hierarchia catholica medii aevi 1 (1913) S. 483. 

750. 1) Zu ihm vgl. Pappenheim, ebd. 2 S. 78-80. 2) Zum Fortgang der Angelegenheit vgl. Karls 
Urkunden von Prag, 1363 Juni 19 (Regest: RI 8 Nr. 3959; URH 8 S. 277 f. Nr. 378f.) und von Bautzen, 1364 
Nov. 30 (Regest: RI 8 Nr. 4096; URH 8 S. 333 Nr. 451), zu den Rechten des Klosters die vorige Urkunde 
Nr. 749. 
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unser huld und alles güt. Von wegen der ersamen und der geistlichen lute des aptes und des 
conventes zü Wilczburg, unserer lieben andechtigen, ist uns fürgeleget, wie wol daz sei, daz dir 
daz reich nicht anders wann seine nücze und recht in dem dorffe zu Wettelsheim verseczet hab, 
daz du doch in sulchen dingen dich nicht benügen lazzest, die dich von derselben pfantschaft 
wegen durch recht angehören, sunder daz du daz closter zu Wilczburg und des closters leute 
betwungen habest und noch teglichen twingest zu ungewonlichen dingen und beinamen, daz du 
dem closter seinen zehenden von den guten nicht gebest, als du rechte soldest, und daz durch 
sulches getwanges willen, den du dem closter und seinen luten getan hast, desselben closters 
güt vil verwüstet und verdorben sey, und alleine wir vormals? dir umb dieselbe sachen geschri- 
ben haben ernstlichen, daz sie unser keyserlichen brife nichtes fürtragen oder hilflich gewesen, 
sunder daz du in allewege ursache gebest newer klage. Dovon gebieten wir deinen trewen 
ernstlich und festiclich bei unsern und des reichs hulden und bei vorlüst aller sulcher rechte, 
die du zu der egenanten pfantschaft habest in? dheiner weis?, daz du den vorgenanten .. abt, den 
convent und daz closter fürbaz? mer" umbetrübet lazzest, wann sie ze deiner pfantschaft nicht 
gehóren und wir sie ze schirmen meynen und wollen von wegen des heiligen reiches und sie 
bei iren freiheiten, hantvesten, genaden und rechten ze behalden. Ouch meynen wir, waz du in 
zu unrecht abgenomen habst und waz ouch irer zehent von deinen schulden versaumet sei, daz 
du in dasselbe mitsampt dem schaden, den sie des haben, genczlichen richten und widerkeren 
sullest on fürgezog und an alles hindernüzze. 

Geben zü Nuremberg des nehsten freitags nach aller heiligen tag, unserer reiche in dem 
sechzehenden und des keysertüms in dem sibenden jare. 


Nürnberg, 1361 Nov. 11. 


751. Karl erlaubt den Vierundzwanzig, dem Bürgermeister, dem Schultheiß, dem Rat 
und allgemein der Stadt Freiburg im Breisgau auf Bitten Graf Eginos [III.] von Freiburg, 
Beschuldigte zu fangen, zu foltern und durch den Rat gemäß der festgestellten Schuld 
mehrheitlich zu verurteilen. Wegen des Aufenthaltes von Geächteten in ihrer Stadt dürfen 
sie nicht belangt werden, müssen über diese jedoch auf Verlangen richten.! 


A: StadtA Freiburg i. Br. „Al Ic 1361 XI 11"; angekündigtes MS fehlt, Löcher für SF vorhanden; auf dem Bug 
rechts: Per dominum .. imperatorem / Johannes Eysteten(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, 
unten links: Karolus dz wir beliumet vahen / ouch ächter enthalten mögen (75. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3776 (mit Druck). — Battenberg, Gerichtsstandsprivilegien S. 372 Nr. 688. — Butz, Quellen- 
dokumentation Grafen Freiburg S. 248 Nr. 984. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des reichs und kunig zu 
Beheim bekennen und tün kunt offenlich mit diesem brieff allen den, die yn sehen oder horen 
lesen, daz wir den vier und czweinczigen, .. dem burgermeister, .. dem schultheizzen, .. dem 
rate und der stat gemeinlich zu Friburg in Briskov?, unsern und des reichs lieben getrewen, 


750. a-a) indheinerweis A. b—b) fürbazmer A. 
751. a) v korr. aus w A. 


3) Urkundlich nicht nachweisbar. 
751. 1) Karls Hofrichter Graf Rudolf I. von Sulz bestátigte Egino 1363 April 4 diese Urkunde (Regest: 
Butz, ebd. S. 250 Nr. 994 mit Druck). 
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durch getrewer dienst willen, die sie uns und dem reich offt nüczlichen getan haben und furbaz 
tün mügen in kunftigen czeiten, und auch durch sunderliche bete des edlen Egen grafen von 
Friburg von besundern gnaden und auch von keiserlicher macht die gnad getan haben und tün 
auch mit diesem brieff, daz sie belümte leute vahen und auch peinigen und kestigen mügen 
umb vergicht irre missetat, der man sie danne schuldiget und der sie uberwunden werden, und 
daz sie gemeinlichen in irem rate urteil uber sulche belümte leute mügen sprechen und von in 
richten nach dem, als sie oder der merer teil denne under in erckennen, waz der leiden sulle 
nach dem lümunt und der vergicht, die sie dann von in vernement. Ouch tün wir in die gnad, 
wer vor unserm keiserlichen hovegerichte oder vor andern lantgerichten zu achte getan were, 
ob derselbe, die weile er in der achte ist, gen Friburg in die stat queme, daz sie denne von des 
wegen nyemanden nicht schuldig noch gebunden sullen sein czu tünde in^ dheine weis». Ez 
were denne, ob iemant gerichte fordert uber den achter und man in mit gerichte by in anfiel, so 
sullen sie richten von dem achter, als man von einem achter billich richten sol, und sol man sie 
noch die stat zu Friburg noch die iren furbaz dorumb nicht nötigen noch bekummern in? dheine 
weis*. Mit urkund dicz briefs versigelt mit unserer keiserlichen maiestat insigel. 

Der geben ist zu Nüremberg nach Cristus geburt dreuczenhundert jar darnach in dem eyn 
und sechczigisten jar an sand Martins tag, unserer reiche in dem sechczenden und des keiser- 
tums in dem sybenden jare. 


Nürnberg, 1361 Nov. 11. 


752. Karl gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Frankfurt [am Main], ihren Bür- 
ger Heinrich im Saale zu veranlassen, seinen in der Stadt auf Reichsgut errichteten Bau 
abzureißen, da sich die betreffende Hofstatt in urkundlich bestátigtem Pfandbesitz! Tru- 
des, der Witwe Jakob Knoblauchs, befinde, und letztere in ihren Rechten zu unterstützen? 


A: Institut für Stadtgeschichte Frankfurt / Main ,, Hausurkunden Saalhof 1361 Nov. 11"; rückseitig aufge- 
drücktes SS unter Papierdecke; unter dem Text rechts: Per dominum cancellarium / Miliczius de Chremsir. 
Regest: RI 8 Nr. 3777 (mit Druck). — URH 8 S. 180 Nr. 247. 


Wir Karl von gotes gnaden Rómischer keiser ze allen zeiten merer des reichs und künig zu 
Beheim embieten den burgermeistern und dem rate ze Frankenfort, unsern und des heiligen 
reiches lieben getrewen, unser gnad und alles güt. Unserer keiserlichen wirdikeit ist fürkomen, 
daz Henlin in dem Sale burger ze Frankenfürt newlingen einen bowe angehaben und gesaczt 
habe uff unser und des reiches flecken, hofstad und mauren doselbes ze Frankenfurt, und mit 
namen uff der müren und dem flecken hinden gelegen an dem gesezze, daz man nennet der 
Clabelauch, gen dem Móune. Wanne nu die müre, flecke und hofstat unser und des reiches ist 
und unserr vorfarn an dem reiche denselben flecken und hofstad zu merung des reiches sale 


b-b) indheineweis A. c-c) indheineweis A. 


752. 1) Vgl. Karls Urkunden von 1361 Jan. 8 (oben S. 416 Nr. 466) und 1361 April 18 (oben S. 537 
Nr. 601). 2) Vgl. auch die erneute Mahnung Frankfurts durch Karl IV. von Nürnberg, 1362 Jan. 1 und den 
kaiserlichen Auftrag von Nürnberg, 1362 Jan. 4 an Ulrich III. von Hanau, sich der Angelegenheit anzunehmen 
(Regest: RI 8 Nr. 3800 und Nr. 3803 mit Druck; URH 6 S. 193 Nr. 267 f.). — Zur Urkunde und den erwähnten 
Gebäuden vgl. Schalles-Fischer, Pfalz und Fiskus Frankfurt S. 208 f. 
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ingezogen und ingefüget haben, und mit namen die hofstat, flecken und müren, die do anget an 
dem hüse und gesezze hinden an dem Möwne, daz man nennet Brüzzel, biz an die Farporten 
und stözzet uff den Möun hinden und bei seiten an beiden enden desselben sales, als er heute 
dises tages gebowet, umbegriffen und umbemüret ist und als in ettwan Jacob Clabelauch inne 
gehabet und besezzen hat in pfandes weise; wann wir nu nicht enwöllen, daz unser und des 
reiches hofstat und flecken ymand anders verbowe oder verbowen sülle denn Trüde weilent 
Jacobs Clabelauches witib und ir erben, und wir nü derselben Trüden und iren erben den sal 
ze Frankenfürt mit allen seinen zugehörungen, und mit namen den flecken und hofstat, als er 
dovor benant ist, den sie von uns und dem reiche in pfandes weise inne habent und wir in daz 
confirmiret und bestetiget haben mit unsern keiserlichen briefen von sunderlichen gnaden und 
unserr keiserlichen macht, dorumb so wöllen wir und gebieten ouch ernstlichen bei unsern 
und des reiches hulden, daz ir denselben Henlin heizzet und im gebietet von unserer und des 
reiches wegen, daz er den böwe abetü, und daz ir der egenanten Trüden und iren erben zu iren 
rechten beholfen seit an den sachen, also daz sie ungehindert und umbetrübet beleiben an? dem 
sale und an allem dem, daz dorzü gehöret, und besunder an dem flecken und hoffestat, als vor 
benant ist, in aller der weise, als in unsern keiserlichen briefen begriffen ist, die sie von uns 
dorüber haben. Und lazzet in wider dieselben briefe nymant dehein gewalt, schaden oder frevel 
tün, als wir euch gelouben. 

Geben ze Nüremberg an sant Merteins tag, unserer reiche in dem sechczehenden und des 
keisertüms in dem sibenden jare. 


Nürnberg, 1361 Nov. 13. 


753. Karl verspricht, die ihm verpfändete Burg Donaustauf (Thumbstauff super Da- 
nubio) sofort an Bischof, Propst, Dekan und Kapitel von Regensburg zu übergeben, wenn 
ihm die Pfandsumme von insgesamt 21 000 Gulden in Sulzbach bezahlt sei; bis dahin 
werde er dem Bischof [Friedrich] ohne Zustimmung von Propst, Dekan und Kapitel kein 
Geld mehr auf die Burg leihen.! 


B: Bayerisches HStA München „Hochstift Regensburg Urkunden 456“ (Abschrift 18. Jh.); MS angekündigt. 
Teildruck: RBM 7 S. 620 Nr. 1035 (mit weiterer Überlieferung; zu Nov. 5?). 
Regest: RI 8 Nr. 3770 (mit Druck; zu Nov. 5). 


752. a) korr. aus am A. 


753. 1) Zum Streit um Donaustauf vgl. auch die Urkunden Papst Innozenz' VI. von 1358 Juli 6 (Druck: 
RBM 6 S. 535 Nr. 857) und 1360 Juli 14 (Druck: RBM 7 S. 360 Nr. 577; Regest: Archiv Ceské koruny 4/2 
S. 146 Nr. 739 mit Abb.). Vorliegende Urkunde beruht auf der Schlichtung durch Pfalzgraf Ruprecht [I.] d. A. 
von 1361 Okt. 28 (Druck: RBM 7 S. 618 Nr. 1031; Regest: URH 8 S. 178 Nr. 245). 2) Im Text aber 
indictione quarta de[c]ima, idus novembris B. 
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Avignon, 1361 Nov. 15. 


754. Papst Innozenz [VI.] teilt — neben anderen — auch Kaiser Karl mit, daß er den 
Erzbischof Johann von Besangon auf den durch den Tod Bischof Ademars vakanten Met- 
zer Bischofsstuhl versetzt habe.! 


B: Archivio Segreto Vaticano (Vatikan) „Reg. Avin. 147, fol. 228r“ (päpstliches Sekretregister 14. Jh.). 
Regest: H. V. Sauerland, Vatikanische Urkunden und Regesten zur Geschichte Lothringens 2 (1905) S. 201 
Nr. 1389. 


Nürnberg, 1361 Nov. 21. 
755. Karl verleiht dem Ludolf Frambach! die Freigrafschaft zu Soest.? 


A: StadtA Soest „A 3147“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum .. cancellar(ium) / Johannes 
Eysteten(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

Druck: G. M. von Ludolf, Variarum observationum forensium supplementa (1738) Appendix 2 S. 37. — L. Troß, 
Sammlung merkwürdiger Urkunden für die Geschichte des Femgerichts (1826) S. 7 Nr. 4. 

Regest: W. Kohl / G. Kóhn, Inventar des Stadtarchivs Soest (1983) S. 235. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zü allen zeiten merer des reichs und kunig zü 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit disem brief allen den, die in ansehent oder horent 
lesen, das wir angesehen haben stete trewe und frumekeit, davon unser keiserlichen maiestat 
Ludolf von Framberg gelobet ist und die wir ouch an im funden haben. Dorumb haben wir von 
unsern sundern keiserlichen gnaden und von keiserlicher maht denselben Ludolf Framberch 
zü einem frien grafen in die fryen graveschaft bi der stat zu Susatz, die von uns und dem reich 
rüret, gesetzet und gemachet, setzen und machen ouch mit diesem briefe und geben und emp- 
felhen im ouch die grafschaft doselbist bi Susatz mit allen iren rechten, fryheiten und gnaden, 
die ander sulche grafen und graveschaft haben und der sie bruchen in? dheine wis?. Wir geben 
im ouch alle craft und maht zu richten und ze? tun^, die ander sulche friee grafen haben und von 
alter gehabt haben. Dorumb gebeiten wir allen fürsten, grafen, frien, herren, rittern, knehten 
und steten und allen andern unsern und des reichs lieben getrewen, das sie denselben Ludolf an 
sulchen unsern gnaden nicht hindern oder ubervaren sullen, als lieb in sii, unser und des reichs 
hulde ze* behalten*. Mit urkund dicz briefes versigelt mit unserer keiserlichen maiestat insigel. 

Der geben ist zu Nüremberg an dem nechsten suntag nach sant Elizabethten tag, do man 
zalt von gots gebürt drüzehenhundert jar und in dem ein und sechzigosten jare, unser reich in 
dem sechzehenden und des keisertüms in dem sybenden jare. 


755. a-a) indheinewis A. b-.b) zetun A. c-c) zebehalten A. 


754. 1) Hingegen scheint der Papst den Kaiser nicht informiert zu haben, als er vier Tage später den 
Elekten von León, Pierre-Raymond de la Barriere (Pedro de Barreira) nach Toul transferierte, nachdem er 
den dortigen Bischof Bertrand de la Tour d'Auvergne nach Le-Puy-en-Velay versetzt hatte; vgl. Sauerland, 
ebd. S. 201 Nr. 1390 mit Anm. a. 

755. 1) Die Stadt Soest hatte 1361 Okt. 16 den Ludolf (Ludeke) Frambach als Berittenen in ihren Dienst 
genommen und ihm dafür jährlich 24 Mark Soester Pagament und Stoff für Dienstkleidung zugesichert. Außer- 
dem wurde ihm die Freigrafschaft mit allem Zubehör außer der Fischerei und den Pachteinnahmen übertragen 
(Druck: Troß, ebd. S. 8 Nr. 5). 2) Zur Freigrafschaft Soest vgl. Lindner, Veme S. 111-120. 
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Nürnberg, 1361 Nov. 24. 


756. Karl erklärt, daß er in Breslau mit Zustimmung des dortigen Bischofs [Precz- 
laus] ein Augustineremitenkloster unter dem Namen des böhmischen Landespatrons Wen- 
zel gegründet habe, gelegen auf von den verstorbenen Breslauer Bürgern Johann Stillo 
und Jakob Reinfrid gestifteten Grundstücken, die die Breslauer Ratsherren nach deren von 
der Stadt beurkundeten Vorgaben vermessen und in ihren Grenzen festgelegt haben, und 
bestätigt aus königlich-böhmischer Autorität die Ausmaße des Klosters einschließlich der 
darüber ausgestellten Urkunde; Strafandrohung 1 000 Mark Gold.! 


B: UB Leipzig „Ms 0115, fol. 34v-35v“ (Abschrift 18. Jh.); Nachzeichnung des Monogramms; MS angekün- 
digt; unter dem Text Kanzleivermerk: Per dominum imperatorem / cancellarius. 

Druck: Ch. Reisch, Geschichte des Klosters und der Kirche St. Dorothea in Breslau (1908) Beilage 3 S. 381 
(nach anderer Abschrift). 

Regest: RI 8 Nr. 3428. - RBM 7 S. 421 Nr. 693. — Regesty slaskie 5 S. 145 Nr. 361 (alle zu 1360). 


In nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen. Carolus quartus divina favente cle- 
mencia Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex. Ad perpetuam rei memoriam. 
Quamvis ex innata nobis benignitatis clemencia et de assumpte dignitatis officio subiecti 
nobis populi delectemur commoda procurare, ad illorum tamen profectus uberiore cura et 
attenciore studio nostra serenitas invigilare dignatur, qui spretis huius mundi blandiciis et 
transitoria vanitate contempta iugis devocionis flagrancia omnipotenti deo famulantur. Sane 
attendentes precipuum et universum devocionis affectum, quo celebris? et recolende memorie 
illustres quondam Boemie reges progenitores nostri ordinem fratrum heremitarum sancti Au- 
gustini intensis desideriis et exquisita diligencia prosequi studuerunt, ipsorum volentes imitari 
vestigia et preclaris exemplis eorum vite nostre compendia dirigere cupientes monasterium 
fratrum predictorum sub nomine et titulo gloriosi martiris sancti Wenczeslai patroni regni no- 
stri Boemie rite fundavimus in civitate nostra Wratislaviensi de dyocesani et aliorum, ad quos 
spectare potuit, voluntate pariter et assensu. Et quia prefatum monasterium super areis bone 
memorie Johannis Styllonis et Jacobi Reymfridi quondam civium Wratislaviensium situm fore 
dinoscitur et consules civitatis nostre Wratislaviensis deliberato consilio et cura sollerti mona- 
sterii prefati spacia, in quantum prefate aree suam distensionem continent in longum et latum, 
distinctis terminis et sub certe mensure finibus limitarunt, sicut predicti cives eisdem fratribus 
huiusmodi mensuracionis, terminacionis, distinctionis et specificacionis confinium civitatis 
sue patentes litteras racione previa prebuerunt, prout in ipsis litteris clarius, magis specifice et 
evidencius est expressum, idcirco animo deliberato, non per errorem aut improvide, sed sano 
principum, baronum et procerum nostrorum accedente consilio mensuracionem, distinctionem, 
specificacionem, confinium terminacionem et omnia et quelibet inde secuta, sicut littere civi- 


756. a) celebres B. 


756. 1) Vgl. die Gründungsurkunde Karls IV. von Breslau, 1351 Nov. 24 (Druck: Reisch, ebd. Beilage 1 
S. 379; Regest: RI 8 Nr. 1434), seine Supplik an Papst Innozenz VI. zugunsten der drei neu gegründeten 
Augustinereremitenklöster in Máhrisch Kromau, der Neustadt Prag und in Breslau (Druck: MVB 2 S. 100 
Nr. 239) sowie das pápstliche Mandat von 1354 April 24 an den Breslauer Bischof Preczlaus (Druck: Reisch, 
ebd. Beilage 2 S. 381; Regest: MVB 2 S. 102 Nr. 242). In der Supplik sind als Kirchenpatrone des Breslauer 
Klosters die Heiligen Wenzel, Stanislaus und Dorothea genannt. 
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tatis predicte declarant, et eciam ipsas litteras in omnibus suis sentenciis, punctis, clausulis et 
tenoribus de verbo ad verbum, prout concepte et conscripte sunt, auctoritate regia Boemie et de 
certa nostra sciencia approbamus, ratificamus et de benignitate solita confirmamus; decernen- 
tes et hoc regio Boemie perpetuo et inviolabili statuentes edicto, quod prefata mensuracio, 
limitacio, specificacio confinium et alia expressa in antedictis litteris civium proinde robur 
firmitatis obtineant, ac si eedem littere presentibus de verbo ad verbum inserte consisterent, 
eciam si de his iure vel consuetudine deberet fieri mencio specialis; supplentes? eciam"? omnem 
defectum, si quis in premissis aut eorum aliquo? dubia vel obscura interpretacione verborum 
aut sentenciarum?, racione solempnitatis vel alicuius condicionis obmisse compertus fuerit, 
auctoritate regia Boemie et de certa nostra sciencia nec non plenissima voluntate. Nulli ergo 
hominum liceat hanc nostre approbacionis, ratificacionis, confirmacionis et defectuum supple- 
cionis paginam infringere seu ei quovis ausu temerario contraire sub pena mille marcarum auri 
purissimi, quas eum*, qui contrafecerit, tociens, quociens contrafactum fuerit, irremissibiliter 
incidisse volumus et earum medietatem nostre regalis Boemie camere, residuam vero partem 
iniuriam passorum usibus decernimus applicari. 

Signum serenissimi principis et domini domini Caroli quarti Romanorum imperatoris invic- 
tissimi et gloriosissimi Boemie regis. 

Testes huius rei sunt: venerabilis Johannes Luthomusselinsis episcopus, nostre imperialis 
aule cancellarius, illustris Henricus dux Bregensis, nobiles Sbynco? de Hasenburg, supremus 
magister camere nostre, Wilhelmus filius eius, Johannes de Rosenberg, Johannes de Warten- 
berg, Beneschius de Wartenberg dictus de Wessel et Smyolo de Sternberg ac quamplures" 
alii regni nostri Boemie nobiles et fideles. Presencium sub imperialis nostre maiestatis sigillo 
testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indicione 
quartadecima, VIII kalendas decembris, regnorum nostrorum anno sextodecimo, imperii vero 
septimo. 


Nürnberg, 1361 Nov. 24. 


757. Karl verschreibt Heinz [I.] zum Jungen, Schultheiß in Oppenheim und Bürger 
von Mainz, für dessen Aufwendungen als kaiserlicher Amtmann in Oppenheim, [Gau-] 
Odernheim und Ingelheim jáhrlich ab dem Katharinentag (Nov. 25) 2 000 Gulden von 
den Zolleinnahmen zu Mainz und Oppenheim und für dessen Diener weitere 100 Gulden. 


B: Hessisches StA Darmstadt ,,E 12 Nr. 193/4, fol. 19r" (1. Hálfte 17. Jh.); MS angekündigt. 
Regest: Schrohe, Das Mainzer Geschlecht zum Jungen S. 42 mit Anm. 9. 


Wir Carl vonn gottes gnaden Romischer kaiser zu allenn zeitten mehrer def) reichs unndt 
kónig zu Behem entbietten unnserm lieben getrewen Heintzen zum Jungen, schultheißen zu 
Oppenheim unndt burger zu Meintz, unnser gnadt undt alles guett. Lieber getreuer: Unser wille 
ist unndt han dier auch williglichen geben unndt geben dier mit crafft dieses brieffs, daß du alle 
jar vonn sanct Kattharinen tag der heiligen jungfrawen ahn zu heben fur dein kost unndt arbeit, 


b-b) supplemus eis B. C) altero 2. d) sentencie B. e) cum Z. f) dng mit Kürzungszei- 
chen B. g) Sbyrico B. h) quam plures 2. 
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die du vonn unsern unndt deß reichs ampten haben must, zwei thausent gulden guett vonn goldt 
undt schwer vonn gewicht unndt vor deine diener hundert guldenn vonn unsernn wegen uffhe- 
ben soltt undt macht? vonn denn zollenn zu Meintz unndt zu Oppenheim, alß lange du unser 
amptman bist daselbst zu Oppenheim, Odernheim, Ingelnheim unndt wz dar zu gehöret. Mitt 
urckundt dieß brieffs versige[It]? mit unser kayserlichen maystatt insigell. 

Der gebe[n] ist zu Nurnberg ahn sanct Kattharinen abentt der heiligen jungfrauwen nach 
Christi geburtt dreutzehenhundert jar darnach in den ein unndt sechtzigsten jare, unser reich in 
dem sechtzehenden unndt deß kayserthumbs in dem sibenden jare. 


Nürnberg, 1361 Nov. 28. 


758. Karl überträgt Äbtissin und Konvent des Zisterzienserinnenklosters Kirchheim 
[am Ries], Diözese Augsburg, das Patronats- und Präsentationsrecht an der Kirche zu 
Essingen und an deren Tochterkirche! im selben Ort, wie es das Reich von den Grafen von 
Oettingen erworben habe;? Strafandrohung 1 000 Mark Gold. 


Al: StA Ludwigsburg „PL 9/2 U 254“; teilweise mit Papier hinterklebt; Monogramm; angekündigtes MS 
fehlt, Löcher für SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / cancellarius; unter dem Bug 
rechts: Correcta per Johannem / decanum Glogovien(sem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, 
darunter vom Empfänger: Donacio ecclesie in Essingen facta / per dominum Karolum inperatorem (14. Jh.). 
A2: Fürstlich Oettingen-Wallersteinsches Archiv Harburg „Urkunden I 5215“; durch Loch im Bruch beschä- 
digt; Monogramm; angekündigtes MS fehlt, Löcher für SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum 
imperatorem / cancellarius; unter dem Bug rechts: Correcta per Johannem / decanum Glogovien(sem); auf der 
Rückseite: R(egistratu)m Johann[es]? Saxo, darunter von anderer Hand: Donacio ecclesie in Essingen facta / 
per dominum Karolum inperatorem (14. Jh.). 

Teildruck: Summa cancellariae S. 102 Nr. 151: Imperator incorporat quandam ecclesiam [parochialem] cui- 
dam monasterio et cetera. — Collectarius perpetuarum formarum Johannis de Geylnhusen S. 119 Nr. 143: 
Incorporacio ecclesie ad monasterium. 

Regest: 450 Jahre Evangelische Kirchengemeinde Essingen (1988) S. 17 f. (mit Abb. von Al). — N. Hofmann, 
Archiv der Freiherren von Woellwarth (1991) S. 148 Nr. 260. 

Text folgt Al mit wesentlichen Varianten aus A2. 


&In nomine sancte et individue trinitatis? feliciter amen. $Karolus quartus divina faven- 
te clemencia Romanorum imperator semper augustus$ et Boemie rex. {Ad perpetuam rei 
memoriam.£ Si de innate nobis benignitatis clemencia et ex assumpte dignitatis officio singulo- 
rum curam gerere nostra dignatur sublimitas et nostre liberalitatis affectus tanto largiore gracia 


757. a) so B. b) Buchstabenausfall am Seitenrand B. 
758. a) Buchstabenverlust durch Fleck A2. 


758. 1) D. h. die Quirinuskirche und die Marienkapelle. 2) Über den Erwerb von Rechten an der 
Essinger Kirche konnte kein Beleg gefunden werden, doch erfolgte er vermutlich im Zusammenhang des Kaufs 
von Aalen, Heubach, Rosenstein und Lauterburg durch Karl IV. als bóhmischer König von den Grafen Lud- 
wig [VIII.] d. Ä. und Ludwig [X.] d. J. von Oettingen; vgl. Karls Urkunden von 1360 Sept. 6 und 8 (oben S. 225 
Nr. 244 und S. 227 Nr. 246). Die genannten Stádte und Burgen kamen drei Monate spáter durch Tausch von 
Bóhmen an das Reich; vgl. Karls Urkunden von 1360 Dez. 3 und 4 (oben S. 351 Nr. 391 und S. 353 Nr. 392). 
3) Willebriefe dazu von Nürnberg, 1362 März 27: Markgraf Ludwig der Römer von Brandenburg, Erzbischof 
Gerlach von Mainz, Kaiser Karl IV. als Kónig von Bóhmen und Herzog Rudolf II. von Sachsen[-Wittenberg] 
(A: StA Ludwigsburg „PL 9/2 U 255-U 258“; Regest: Hofmann, ebd. S. 148-150 Nr. 261—264). 
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commendatur, quanto profusius? in plures nomen magnificat cesaree magestatis, ad illorum 
tamen augendas gracias et instaurandos profectus et comoda benigniore quidem gracia et am- 
plioris favoris profluvio delectamur intendere, qui spretis mundi blandiciis et transitoria seculi 
vanitate contempta regi regum et dominancium domino in simplicitate mentis et mundicia 
corporis iugiter famulantur. Sane attendentes odorem bone fame et redolentis virtuosi nominis, 
quo monasterium in Kyrcheim, ordinis Cysterciensis, Augustensis diocesis, ex religiosa vita et 
conversacione laudabili religiosarum .. abbatisse, sanctimonialium et conventus ibidem com- 
munis fame relatu claruit hactenus et cottidianis devocionum studiis proficit incessanter, ad 
ipsius bonum statum tanto attencius inclinatur nostra serenitas, quanto confidimus de acceptis 
oracionibus dictarum virginum animabus progenitorum nostrorum et nostre similiter indubitate 
salutis compendia auctore domino procurari. Animo deliberato, non per errorem aut improvide, 
sed sano principum, baronum ac procerum nostrorum accedente consilio ius? patronatus sive 
ius presentandi? ecclesie in Essingen et sue filialis ibidem, quod quidem ius ad nos et sacrum 
Romanum imperium dudum pertinuit et in cuius plena et pacifica possessione vel quasi per- 
stitimus usque modo, prout illud eciam spectabiles comites de Ötingen possederunt actenus et 
sicut idem ius? patronatus? a prefatis comitibus ad Romanum imperium iusto titulo pervenisse 
dinoscitur, prefatis abbatisse et conventui sanctimonialium predictarum auctoritate cesarea et 
de plenitudine imperatorie potestatis sub omni eo modo et forma, sicut idem ius patronatus 
sive ius presentandi! ad imperium sacrum pertinuit, damus, conferimus et donamus et de certa 
nostra sciencia presentibus elargimur, omne ius nobis et imperio sacro circa hoc conveniens 
nostro et successorum nostrorum nomine atque vice in prefatas abbatissam sanctimonialium? et 
conventum plenarie transferentes, supplentes eciam omnem defectum, si? quis" circa premissa 
dubia seu obscura interpretacione verborum aut sentenciarum, sollempnitatis iuris seu alterius 
condicionis obmisse compertus fuerit, de prefata plenitudine imperatorie potestatis. Nulli ergo 
hominum liceat hanc nostre donacionis, collacionis, largicionis, translacionis et defectuum sup- 
plecionis paginam infringere seu ei ausu quovis temerario contraire sub pena mille marcarum 
auri purissimi, quas ab eo, qui contrafecerit, tocies, quocies contrafactum fuerit, irremissibiliter 
exigi volumus ac earum medietatem nostri imperialis erarii sive fisci, residuam vero partem 
dictarum abbatisse, sanctimonialium et monasterii in Kyrcheim usibus decernimus applicari. 

Signum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.£ 

Testes huius rei sunt: venerabiles Johannes Luthomuslensis, sacre imperialis aule cancella- 
rius, Gerhardus Spirensis, Paulus Frisingensis et Bertoldus Eystetensis ecclesiarum episcopi, 
illustres Otto Brandemburgensis et Wylhelmus Myssenensis marchiones, Johannes Lothorin- 
gie, Rydackarus Brunswicensis et Heinricus Brigensis duces, spectabiles Eberhardus et Ulri- 
cus fratres de Wirtemberg, Ulricus de Helfenstein et Ludwicus de Ötingen comites, nobiles 
Johannes de Pappenheim, imperialis curie nostre marescallus, Leupoldus de Nortemburgi, 
imperialis nostre coquine magister, et Rudolffus de Warta ac alii quamplures nostri et imperii 
sacri principes, nobiles et fideles. Presencium sub imperialis magestatis nostre sigillo testimo- 
nio litterarum. 


b) profusus A1, A2. C) actenus 42. d—d) iuspatronatus sive iuspresentandi A7, A42. e—e) iuspa- 
tronatus AI, A2. f-f) iuspatronatus sive iuspresentandi A7, A2. g) so (statt sanctimoniales) A1, A2. 
h-h) siquis Al, A2. i) so Al, A2. 
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Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione 
quartadecima, IIII? kalendas decembris, regnorum nostrorum anno sextodecimo, imperii vero 
septimo. 


Nürnberg, 1361 Nov. 28. 


759. Karl nimmt die Äbtissin und den Konvent des Zisterzienserinnenklosters Kirch- 
heim [am Ries], Diözese Augsburg, mit allen Leuten, Gütern und Freiheiten in seinen und 
des Reiches Schutz und verspricht, sie insbesondere im Besitz des Kirchensatzes der Kir- 
chen in der Reichsstadt Bopfingen und in Dunstelkingen (Tumschelkingen) zu schirmen; 
Strafandrohung 400 Mark Gold. 


Al: Fürstlich Oettingen-Wallersteinsches Archiv Harburg „Urkunden I 5214a“; leicht beschádigtes MS an 
Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / cancellarius; auf der Rückseite: R(egistratu)m Jo- 
hannes Saxo, darunter von anderer Hand: Kayszer Karels brief um(be) Boppfingen et / Tünschelking unde 
all frihait (74. Jh.). 

A2: Fürstlich Oettingen-Wallersteinsches Archiv Harburg „Urkunden I 5214b“; durch Flecken leicht beschä- 
digt; beschádigtes MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / cancellarius; auf der Rück- 
seite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter von anderer Hand: Kayser Karels brief um(be) Boppinfngen? / 
unde Tünschelking unde all frihait / dez closters (14. Jh.). 

Druck: Winkelmann, Acta imperii inedita 2 S. 563 Nr. 879. 

Regest: RI 8 Nr. 3778. 


Nürnberg, 1361 Nov. 30. 


760. Karl überträgt Burggraf Friedrich [V.] von Nürnberg für dessen Aufwendungen 
im Dienste des Reiches in Schwaben und anderswo die den Klóstern und ihren Gütern in 
den Bistümern Bamberg, Eichstátt und Würzburg auferlegte Klauensteuer (closteur),! die 
Friedrich für ihn eingenommen hat. 


A: Bayerisches StA Bamberg ,, Brandenburg-Bayreuth U 425"; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per do- 
minum .. imperatorem / Johannes Eysteten(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: 
Clóster stewer (14. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3779 (mit Druck). — Diplomatum ad terrae quondam Baruthinae superioris historiam spec- 
tantium summae S. 98. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des reichs und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem briefe allen den, die yn sehen odir horen 
lesen, daz wir angesehen haben die steten getrewen dienste und ere, die uns und dem reich 
der edil Friderich burggraff zu Nuremberg, unsir lieber sweher und getrewer, offt nuczlich 
und unverdrozzenlich getan hat und furbaz tun will und mag in kunftigen czeiten, und ouch 
merklich grozze kost, die er in unserm und des reichs dienste gein Swaben und anderswo 
getan und gelieden hat, und haben ym dorumb die closteur, die wir in Babemberger, Eysteter 


759. a) so A2. 


760. 1) Zur Klauensteuer vgl. Deutsches Rechtswórterbuch 7 (1983) Sp. 1072 f. sowie Lehmann, Burggra- 
fen von Nürnberg S. 39 f. 
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und Wirczburger bischtum uff die clöster und uff ire güt geseczet und genomen haben, die er 
ouch von unsir und des reichs wegen beschrieben und gesament hat, von unsern sunderlichen 
keiserlichen gnaden und mit rechter wizzen gegeben und geben ouch mit diesem briefe, also 
daz wir und unser nochkomen an dem reich Romische keiser und kunige odir yemant von iren 
wegen nymmer in? dheinen? kunftigen tzeiten dheinerlei vorderunge oder ansprach von des 
geltis wegen, daz von derselben clösteur gevallen ist, zu dem egenanten burggrafen Friderich, 
unserm sweher, seinen erben und nachkomen haben wollen oder sullen. Mit urkunt dicz briefes 
versiegelt mit unser keiserlichen maiestat insiegel. 

Geben zu Nuremberg noch Crists geburte druczenhundert jar dar nach in dem eyn und 
sechczigesten Jar an sant Andres tag des heiligen tzwolfboten, unsir reiche in dem sechczenden 
und des keisertums in dem sybenden jare. 


Nürnberg, 1361 Dez. 3. 


761. Karl ernennt bis auf Widerruf Graf Ludwig [VIII.] d. Ä. von Oettingen zum Land- 
richter in Nórdlingen! und erlaubt ihm, im Verhinderungsfall einen anderen Grafen oder 
Freien zu seiner Vertretung zu bestimmen. 


A: Bayerisches StA Augsburg „Reichsstadt Nördlingen Urkunden 17“; beschädigtes MS an Pressel; auf dem 
Bug rechts: Per dominum .. imperatorem / Johannes Eysteten(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes 
Saxo. 

Regest: RI 8 Nr. 3780.” — Puchner / Wulz, Urkunden Stadt Nördlingen 2 S. 33 Nr. 305. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zü allen zeiten merer des reichs und kunig zü 
Beheim embeiten dem edeln Ludwigen grafen zu Ötingen dem eltern, unserm und des reichs 
lieben getrewen, unser huld und alles gut. Wann wir dinen trewen sunderlich gelouben und 
getrewen, so empfelhen wir dir und wellen ouch von unsern sundern gnaden und mit keiser- 
licher macht, das du das lantgericht zu Nördlingen von unser und des reichs wegen besiczzen 
sullest und da richten und tun alles, das ander sulche lantrichter tun und richten uff andern 
lantgerichten und ouch tun und richten mügen in deheine? wis?. Were ouch, das du das selbe 
lantgerichte uf genanten tagen, als man das ze recht und gewonlichen besiczzen sol, nicht be- 
siczzen möchtest und ander sachen enden, die dir ze enden geburten, so soldestu® einen andern 
grafen oder einen rechten frien an din stat seczzen und schicken, und das sol weren bis an unser 
odf unserer nachkomen an dem reiche widerrüffen. Mit urkund diz briefes versigelt mit unserer 
keiserlichen maiestat insigel. 

Geben zu Nüremberg nach Cristes geburt druzehenhundert jare und in dem ein und sech- 
zigistem jare an dem nechsten fritag nach Andres tag des heiligen zwelfboten, unser reich in 
dem sechzehenden und des keisertums in dem sybenden jare. 


760. a-a) indheinen A. 
761. a-a) deheinewis A. b) so A. 


761. 1) Zur Einrichtung des Landgerichts vgl. Karls Urkunde von 1361 Okt. 5 (oben S. 652 Nr. 724). 
2) Mit „Nürnberg“ statt „Nördlingen“. 
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Nürnberg, 1361 Dez. 3. 


762. Karl bezeugt, daß die Grafen Eberhard [II.] und Ulrich [IV.] von Württemberg 
ihre Eigengüter Burg und Stadt Neuenbürg, Burg und Stadt Beilstein sowie die Burgen 
[Groß-]Bottwar und Lichtenberg als Lehen von ihm als böhmischem König und der 
Krone Böhmen empfangen haben,! und nimmt sie und ihre Erben in seinen Schutz gegen 
Jedermann mit Ausnahme des Reiches. Sie sollen ihm die genannten Burgen offenhalten 
und einmal jährlich für einen Monat auf eigene Kosten Heerfolge mit 50 Helmen leisten, 
längere Einsätze jedoch nur auf Kosten des böhmischen Königs. 


Al: HStA Stuttgart „H 51 U 662"; Bruchstück des MS (restauriert) an SF; unter dem Bug rechts: Cor(recta) 
per Johannem / decanum Glog(oviensem). 

A2: HStA Stuttgart „H 51 U 662a"; angekündigtes MS fehlt, SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum 
imperatorem / cancellar(ius); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Tribovien(sis), darunter: Brief, als 
die Nüwburg, Bilstein, Lichtenberg et cetera / lehen und offen hus sind von der crone zü Beheim (15. Jh.). 
Druck: Sattler, Geschichte des Herzogthums Würtenberg 2 Beylagen S. 143 Nr. 124. 

Regest: RI 8 Nr. 7062. — Württembergische Regesten 1 S. 173 Nr. 4766. — RBM 7 S. 634 Nr. 1056. — Schuler, 
Regesten Grafen Württemberg S. 240 Nr. 773. 

Text folgt Al mit Varianten aus A2. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
ze Beheim bekennen und tun kunt offenleich mit disem brief allen den, die in sehen odf horen 
lesen: Wann die edlen Ebirhart und Ulreich grafen von Wirtemberg, unsir lieben getrewen, die 
nachgeschribnen sechs vesten Newemburg burg und stat, Bilstein burg und stat, Botbower und 
Liechtemberg, die ir frei eygen gewesen sint und vormals von nyemanden ze lehen gegangen 
sint, mit allen iren zugehorungen, wie man die pfligt ze? nennen? mit sunderlichen worten, 
von uns als von einem kunig ze Behem und der cronen desselben kunigreichs als von irer 
rechter, naturleicher und auch ordenlicher herschaft für sie, ir erben und nachkomen ewicleich 
ze rechtem manlehen genomen und empfangen haben und haben auch uns als irem rechten, 
naturleichen, ordenlichen herren gehuldet, globt und gesworn in guten trewen an geverd, 
daz sie für sich, ir erben und nachkomen ewiclich uns^ als einem kunig von Beheim und der 
cronen desselben kunigreichs von wegen der egenanten sechs vesten, und waz dorczu gehort, 
als von rechtem manlehen getrew, holt und auch undertenig sein wollen und sullen ewiclich 
und unsern frumen werben und unsern schaden wenden und alles daz gen uns tün getrewlich 
und ungeverlich, daz lehenmann des kunigreichs ze Beheim, die in Deutschen rechten siczen, 
von manlehens wegen gen ir herschaft ze tun pflichtig sein durch recht und gewonheit bei den 
eyden, die sie doruber zu den heiligen leiphafticlich getan haben. Auch haben sie uns globt in 
güten trewen an geverde und bei den egenanten iren eyden fur sich, ire erben und nachkomen 
ewiclich, daz sie die egenanten vesten und ir zugehorungen als oft, als des not geschiecht und 


762. a-a) zenennen Al, A2. b) und A2. 


762. 1) Vgl. die durch die kaiserliche Kanzlei in zwei Exemplaren ausgefertigte Urkunde Eberhards und 
Ulrichs gleichen Datums, als Zeugen und Mitbesiegelnde sind die Bischöfe Johann von Leitomischl, Kanzler, 
Gerhard von Speyer, Albrecht von Würzburg, Berthold von Eichstätt, Paul von Freising sowie Markgraf Otto 
von Brandenburg, Herzog Riddag von Braunschweig, die Burggrafen Burkhard von Magdeburg und Fried- 
rich V. von Nürnberg, die Landgrafen Ulrich II. und Johann I. von Leuchtenberg sowie Graf Ulrich VI. von 
Helfenstein genannt (Druck: RBM 7 S. 635 Nr. 1057). 
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zu sulchen schulden kumpt, nach lehenrecht von eynem icleichen kunig ze Beheim ze rechtem 
manlehen von newes empfahen sullen und wollen und demselben kunig ze Beheim, welcher 
in czeiten wirdet, von newens hulden, globen und sweren in allir der mazz, als dovor begriffen 
ist. Und sullen auch die egenanten sechs vesten uns als einem kunig ze Beheim offen sein zu 
allen unsern notdurften, als oft sich daz geburt, widr allirmeniclich, nymant ausgenomen, an 
geverde, nür alleine widr daz heilige Romische reich, wann unsir meynung ist, daz wir beden- 
seiten des heiligen reichs nucz und ere mit trewen werben sullen. Auch haben sie gelobt für 
sich, ir erben und nachkomen ewiclich, daz sie uns als einem kunig ze Beheim, unsern erben 
und nachkomen kunigen ze Beheim als iren herren ewiclich mit fumfczig mannen mit helmen 
dienen wollen und sullen eins in icleichem jare widr allirmeniclich und wohin des not wirdet, 
an wider daz heilige Romische reich, daz wir und auch sie alleweg usnemen, als auch dovor 
begriffen ist. Und den dinst sullen sie tàn, wenn daz uns und unsern erben und nachkomen 
kunigen zu Beheim not wirdet, also bescheidenlich, daz wir in unsir meynung einen ganczen 
manden vor kunden sullen, ee wann sie sich in unsirn dinst erheben, uf die rede, daz sie sich 
ze sulchen sachen deste nuczlicher und erlicher gerichten mügen. 

Wer auch sache, daz wir oder unsir erben und nachkomen kunige ze Beheim desselben 
ires dinstes eins in dem jar us den egenanten sechs vesten, die von uns ze lehen rüren, odr us 
ir? ein teil bedurfen wurden, so globen und sullen sie denselben dinst dor us tün uf ir selbes 
kost einen ganczen manden. Wolten abr wir, unsir erben und nachkomen kunige ze Beheim 
nach dem egenanten manden ires dinstes furbas bedurfen us den egenanten vesten, den sullen 
und wollen sie uns tün als iren rechten herren, also daz wir sie mit kost besorgen sullen. Ouch 
sullen wir, unsir erben und nachkomen kunige ze Beheim dem? obgenanten grafen Ebirharten 
und Ulreichen, iren erben und nachkomen iren schaden, den sie in sulchem unserm dinste red- 
lichen empfahen, genediclich richten und gelten. Ouch mugen wir, unsir erben und nachkomen 
kunige ze Beheim uf die egenanten sechs vesten, die von uns ze? lehen? ruren, odr uf ir ein 
teil, wie wir des ze rate! werden, unsir leute senden, in welcher sterke odr czal wir wollen, uf 
unsir eygen kost, unschedleich den egenanten grafen Ebirharten und Ulreichen, iren erben und 
nachkomen an vesten und an güten als verre, als man an geverde sulche schaden vormeiden 
mag. Wer abr, daz wir, unsir erben und nachkomen kunige ze Beheim desselben grafen Ebir- 
harts und grafen Ulreichs oder irer erben dinstes fur dem wald odr anderswohin, wo daz were, 
bedurfen wurden und wir sie des ermanten einen manden vor, so sullen sie von dem tage, als 
sie auscziehen, vierczehen tag nacheinander ze zelen uf ir eygen kost dienen. Bedurfen abr 
wir, unsir erben und nachkomen kunige ze Beheim furbas ires dinstes, so sullen und wollen 
sie uns dienen und wir sullen in kost geben und alleweg redleichen schaden richten, als dovor 
begriffen ist, in sulcher bescheidenheit: Wer daz sache, daz die egenanten grafen Ebirhart und 
Ulreich, ir erben odr nachkomen grafen ze Wirtemberg in unserm, unsirer erben und nachko- 
men kunigen ze Beheim dinst schaden nemen mit den fumfczig mannen mit helmen, als dovor 
begriffen ist, so sullen unsir hauptmann, der denne von unsern wegen uf dem velde wirt, und 
der grafen Ebirharts und Ulreichs, irer erben houptman mit im denselben schaden uf ir eyde, 
die sie doruber sweren sullen, in güten trewen an alles geverde schaczen, und denselben scha- 
den sullen wir in genczlich und gnediclich richten. Und alle die weil und daz nicht geschiecht, 
so sullen die grafen von Wirtemberg umb den dinst der fumfczig mannen mit helmen nicht 
gemanet werden und den nicht schuldig sein ze? tun? uncz an die czeit, daz sie sulches schadens 


C) in 42. d) den A2. e—e) zelehen A1, A2. f-f) zerate Al, A2. g-g) zetun Al, zetün A2. 
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nach der egenanten houptleute schaczung genczlich gerichtet werden, also daz allewege die 
egenant manschaft, huldung, gelubde und eyde, die sie uns als einem kunige zu Beheim, unsern 
erben und nachkomen kunigen zu Beheim, dem kunigreich und der cronen zu Beheim getan 
haben, in iren creften bleiben. Und dovon mit wolbedachtem müte, mit rate unserer fursten, 
herren und getrewen und mit rechter wizzen nemen wir sie, ir erben und nachkomen mit iren 
landen und leuten ewiclich in unsir, unserr erben und nachkomen kunig ze Beheim und der 
cronen desselben kunigreichs schirmen und genaden und globen und wollen sie versprechen 
und verteidingen als ir genedigen herren wider allirmenicleich ze allen iren rechten und auch 
ir rechte alleweg in zu dem besten genedicleich wenden und keren an geverde und in beholfen 
sein widr allirmenicleich genedicleich als andern” unsern, des kunigreichs und der cronen ze 
Beheim mannen, wo man sie wider recht besweren odr dringen wolde, ausgenomen dem heili- 
gen Romischen reiche, des nucz und ere wir beiderseiten allewege werben wollen und sullen, 
als dovor begriffen ist. Mit urkund dicz briefes versigelt mit unserm keiserlichen ingesigel. 

Der geben ist zu Nuremberg nach Cristus geburt drewczenhundirt jar darnach in dem ein 
und sechczigisten jare des nechsten freytages nach sant Andreas tag des heiligen czwelfpoten, 
unsir reich in dem sechczehenden und des keisertums in dem sybenden jare. 


Nürnberg, 1361 Dez. 4. 


763. Karl bestätigt auf Bitten der Grafen Eberhard [II.] und Ulrich [IV.] von 
Württemberg sowie Eberhards Sohnes Ulrich d. J. den am Vortag geschlossenen Unteil- 
barkeitsvertrag der Württemberger Grafen aus kaiserlicher Machtvollkommenheit, soweit 
er das Reich betrifft, sowie als ein Kónig von Bóhmen, soweit er die bóhmische Krone 


berührt, und sichert seine Hilfe gegen eventuelle Vertragsbrecher zu; inseriert ist (a) die 
Urkunde Eberhards [II.] von 1361 Dez. 3. 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 664"; durch Schimmel beschädigt, teils mit Leinen hinterklebt; angekündigtes MS 
fehlt, SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum .. imperatorem / Johannes Eysteten(sis); unter dem 
Bug rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum Glog(oviensem); auf der Rückseite von anderer Hand: Als 
man die grafschafft zu / Wirtemberg nit tailn sol, und / daz hat kaiser Karl von Beheim / confirmieret (15. Jh.). 
B: Württembergische LB Stuttgart ,, Cod. hist. 2° 646, Nr. 1“ (Abschrift 18. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3781 (mit Druck des Inserts). — Württembergische Regesten 1 S. 1 Nr. 5 (Insert) und Nr. 6 
(Rahmenurkunde). — URH 8 S. 183 Nr. 252. — Schuler, Regesten Grafen Württemberg S. 245 Nr. 776. 


(b) Dasselbe mit Insert der Urkunde Ulrichs [IV.]' von 1361 Dez. 3. 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 663“; durch Schimmel stark beschädigt, teils mit Leinen hinterklebt; angekündig- 
tes MS fehlt, SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum .. imperatorem / Johannes Eysteten(sis); auf 
der Rückseite von anderer Hand: Als man die herrschaft zu Wirtemberg / nit tailn sol (15. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3781 (mit Druck des Inserts). — Württembergische Regesten 1 S. 595 Nr. 14777 (Insert) 
und Nr. 14778 (Rahmenurkunde). — URH 8 S. 184 Nr. 253. — Schuler, Regesten Grafen Württemberg S. 245 
Nr. 776. 

Text folgt (a); Textverluste durch Löcher und Flecken im Bruch sind in eckigen Klammern nach (b) ergänzt. 


h) allen A2. 


763. 1) Druck: Schneider, Ausgewählte Urkunden zur Württembergischen Geschichte S. 16 Nr. 9. 
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Wir Karl von gotes gnaden Römischer keiser zu allen zeiten merer des reichs und künig zu 
Beheim bekennen und tün kunt offenlich mit disem brief allen den, die in sehent oder hörent 
lesen: Wann die edlen Eberha[rt] und Ulreich gebruder grafen zu Wirtemberg, unser lieben 
getrewen, sich mit rate irer fründ und diener umb alle myssehel, kriege und ufleuffe, die czwi- 
schen in uncz uff disen heutigen tag umb alle sachen gewesen sint, früntlich und brüderlich 
vereinet und verrichtet haben in aller der mazz und von w[orte zu] worte, als hernach geschri- 
ben stet: 


Es folgt die Urkunde Graf Eberhards II. von 1361 Dez. 3. 


Und wann die egenanten Eberhart und Ulrich gebruder grafen zu Wirtemberg und Ulrich 
der jünger, des egenanten grafen Ebehartes sun, unser und des [heiligen] reichs und ouch des 
küngreichs ze Beheim lieben getrewen, uns demütichlich und mit ernstlichem fleizze gebe- 
ten haben, daz wir sülche ire berichtung und früntliche ordnunge? in der mazz, als sie dovor 
begriffen sint, bestetigen und confirmiren wolten mit unsern sunderlich briefen, so haben wir 
angesehen die [getrewen], steten, fleizzigen dienst, die uns und dem heiligen reich und ouch 
dem künigrich zu Beheim die egenanten grafen oft unverdrozzenlich getan haben und noch 
tün süllen und mügen in zukunftigen zeiten. Und dovon mit wolbedachtem müt, mit rate 
fürsten, grafen und herren, unser und des egenanten [heiligen] reichs und ouch des künigrichs 
und der cronen zu Beheim getrewen, so bestetigen und confirmiren wir mit rechter wizzen die 
egenanten früntlichen berichtung und ordenung mit gelubden und eyden, die dorüber getan 
und gesworn sind, in allen meynungen, puncten und artikeln, nichtes usgeno[men, von wor]t 
zu worte, als dovor geschriben stet, mit Römischer keiserlicher mächte vollenkomenheit, als 
verre sie daz heilig reich angen, und ouch mit küniglicher macht von Beheim, als verre sie 
daz künigreich und die cronen zu Beheim anrüren. Were ouch sache, daz ir einer oder mer, 
wenn einer ir er[ben oder i]r nachkomen wider die obgenante früntliche berichtung, ordenung, 
gelübde, eyde, meynung und artikel, die dovor begriffen sint, frevelichen teten und die küntli- 
chen überfüren, uf denselben mügen, wollen und süllen wir dem andern teil genedichlich und 
getrewlich geholfen sein uncz an die zeit, daz dem sel[ben] teil, daz die obgenante ordenung 
und berichtung gehalden hat, all ir schade, kost und arbeit, die doruff gangen sint, genczlich 
widerleget werden. Und dieselben hilfe meynen wir ze tün?, als oft sein not wirdet, wann sie 
daz beidenseiten einmütikleich gewilkürt haben. Mit urkund dicz briefes versigelt [mit] unserer 
keiserlichen maiestat insigel. 

Der geben ist zu Nüremberg nach Cristus geburt dreuczehenhundert jar dornach in dem 
ein und sechczigisten jar an sant Barbara tag der heiligen juncfrowen, unserer reiche in dem 
sechczehenden und des keisertüms in dem sybenden jare. 


Nürnberg, 1361 Dez. 4. 


764. Karl befreit die Grafen Eberhard [II.] und Ulrich [IV.] von Württemberg von 
allen Gerichten und Landgerichten und bestimmt als ihren alleinigen Gerichtsstand den 
Kaiser, den Römischen König oder deren Beauftragte. Er hebt alle dem entgegenstehen- 


763. a) ordnuge (a). b—b) zetün (a). 
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den Gerichtsakte auf und fordert Landvögte, Richter, Landrichter, Schultheißen und Amt- 
leute zur Beachtung dieses Privilegs auf; Strafandrohung 1 000 Mark Gold. 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 666"; Bug abgeschnitten; angekündigtes MS fehlt, Presseleinschnitt vorhanden;? 
ehemals auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / Johannes Eysteten(sis);^ unter dem Text rechts: 
Cor(recta) per Johannem / decanum Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Tribovien(sis). 
Druck: Burckhard, Würtembergisches Klee-Blatt S. 137 Nr. 3. 

Regest: RI 6 Nr. 3782. — Württembergische Regesten 1 S. 28 Nr. 638. — Battenberg, Gerichtsstandsprivilegien 
S. 373 Nr. 689. — Schuler, Regesten Grafen Württemberg S. 245 Nr. 777. 


Wir Karl von gots gnaden Rómischer keyser ze allen zeiten merer des reichs und künig ze 
Beheim bekennen und tün kunt offenlich mit disem brife allen den, die in sehen oder hören 
lesen, daz wir haben angesehen* die getrewen steten dienst und grozze fleizze und liebe, die 
die edeln Ebirhart und Ulrich grafen von Wirtemberg, unser lieben getrewen, uns und dem 
heiligen reiche nüczlich und mit steten trewen getan haben und noch furbaz tün wellen und mü- 
gen unverdrozzenlich in kümftigen zeiten. Dorumb haben wir den egenanten grafen Ebirhart 
und grafen Ulrich, allen iren erben mit rechter wizzen und mit vollenkomenheit keyserlicher 
mechte die besunder nachgeschriben gnad getan haben? und tün ouch in disem brife und wollen 
ouch, daz sie und ir erben graven von Wirtemberg für dhein gerichte oder lantgerichte nicht 
geladen oder fürgetri[ben we]rden* oder dovor antwurten sullen oder dheinerlei gericht oder 
urteil leiden noch nymande zu rechte sten den’ aleine für uns als einem Römischen keyser oder 
andern Rómischen keysern, künigen und unsern nachkomen, oder wem wir daz in unserm hofe 
sunderlich empfelhen. Geschehe aber, daz graf Ebirhart und graf Ulrich oder ir erben für dhein 
gerichte oder lantgerichte fürgetriben oder geladen wurden wider dise unser gnad, so meynen 
und wollen wir, daz denn alle sachen, die da wider oder darnach furbaz? mer? geschehen mit 
gerichte, ladung, urteiln oder sust in ander weise, als oft daz geschicht, untuglich, unkreftig 
und genczlich abe sein sullen und denselben grafen Eberhart und grafen Ulrichen und iren 
erben keynen schaden bringen, und sol ouch dise gnad allewege, als sie dovor begriffen ist, 
stete, gancz und unverrüket in iren kreften beleiben. Dovon gebieten wir allen unsern lant- 
vógten, richtern, lantrichtern, schultheizzen, amptleuten und allen andern richtern, wie man 
die genennen müge, die unser und des heiligen reichs gerichten bevor seind, die nü sind oder 
in kümftigen zeiten werden, daz sie wider dise unser keyserliche gnad nicht tün sullen bei der 
pene tusent mark goldes, der ein ieglicher, der da wider tüt oder tete, ez sei clager oder richter, 
als oft vervallen sein sol, als dowider geschiht, in sulcher bescheidenheit, daz dieselben pene 
halb uns und dem heiligen reiche und daz ander halbe teil den egenanten graven Ebirharten und 
graf Ulriche oder iren erben gevallen sol on alles hindernüzze. Mit urkund ditz brifes versigelt 
mit unserer keyserlichen maiestat i[nge]sigel^. 

Der geben ist ze Nüremberg nach Cristus gebürt dreuzehenhundert jar dornach in dem ei- 
nen und sechzigistem jar an sant Barbaren tag der heiligen junkfrowen, unserer reiche in dem 
sechzehenden und des keysertums in dem sibenden jare. 


764. a) Fragment eines nicht zugehórigen MS (mit Resten der SF) liegt lose bei. b) Angabe nach 
Burckhard. C) an gesehen A. d) so A. e) Loch im Bruch A. f) so A. g-g) furbaz- 
mer A. h) Loch im Bruch A. 


764. 1) Graf Eberhard hatte ein entsprechendes Privileg bereits 1361 Okt. 5 erhalten (oben S. 653 Nr. 723). 
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Nürnberg, 1361 Dez. 4. 


765. Karl erweist den Grafen Eberhard [II.] und Ulrich [IV.] von Württemberg auf 
seine Lebenszeit die Gnade, daß niemand ihre Diener und Leute vor ein Gericht oder 
Landgericht laden dürfe. Richter und Landrichter des Reiches sollen diese an das Ge- 
richt der Grafen weisen und dürfen nur dann tätig werden, wenn dem Kläger dort nach 
Urteil zweier von ihnen vereidigter Männer nicht innerhalb von vier Wochen zu seinem 
Recht verholfen wird. Dem entgegenstehende Gerichtsakte hebt er auf und gebietet allen 
Landvögten, Richtern, Landrichtern und Schultheißen die Beachtung dieses Privilegs; 
Strafandrohung 100 Mark Gold.! 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 665"; angekündigtes MS fehlt, SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per domi- 
num .. imperatorem / Johannes Eysteten(sis); unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum 
Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

Druck: Burckhard, Würtembergisches Klee-Blatt S. 138 Nr. 4. 

Regest: RI 8 Nr. 3783. — Württembergische Regesten 1 S. 28 Nr. 639. — Battenberg, Gerichtsstandsprivilegien 
S. 373 Nr. 690. — Schuler, Regesten Grafen Württemberg S. 245 Nr. 778 (zu Dez. 10). 


Wir Karl von gots gnaden Rómischer keyser ze allen zeiten merer des reichs und künig ze 
Beheim bekennen und tün künt offenlich mit disem brife allen den, die in sehen oder horen 
lesen, daz wir angesehen? haben die getrewen steten dienst und grozze fleizze und liebe, die die 
edin Ebirhard und Ulr(ich) grafen von Wirtemberg, unser lieben getrewen, uns und dem heili- 
gen reiche nüczlich und mit steten trewen getan haben und noch fürbaz tün wollen und mügen 
unverdrozzenlich in kümftigen zeiten. Dorumb haben wir in und iren erben und nachkomen 
grafen zu Wirtemberg die gnad getan und tün ouch mit disem brife mit rechter wizzen und mit 
volkomenheit keiserlicher mechte, daz man ir diener und ander ir man und lüte und^ ouch der 
diener und manne arm leut gemeinlich und besunder für dhein gerichte oder lantgerichte nicht 
laden sulle. Wer aber, daz ir diener, man oder arm leut einer oder ir mer für ein gerichte oder 
ein lantgerichte oder fur ir mer geladen wurden, so sol derselbe richter oder lantrichter, wann 
und als ofte im die vorgenanten Ebirhart und Ulrich oder ir erben miteinander oder besunder 
dorumb schriben oder schriben werden, den oder die, ir sei einer oder mer, die also fürgeladen 
werden, und als oft, als daz not geschiht, vor grafen Ebirhart und grafen Ulriche und iren er- 
ben und für ir gerichte wider weisen, also daz die egenanten graf Ebirhart und graf Ulrich, ir 
erben von dem oder den selben dem clager als oft, als ez not geschihet, unverczogenlich vor in 
oder iren richtern rechtes gestaten und helfen sullen in den nehsten vier wochen von dem tage 
ze zelen, als sie für sie geweiset werden, an alles geverd. Und dorzu sol unser und des reichs 
richter oder lantrichter zwen erber wolgehalden man senden, die doruber sweren sullen, der 
warheit zu bekennen, ob sulchen clagern in der egenanten grafen gerichte recht widerfarn sei. 

Geschehe aber daz nicht, also daz graf Ebirhart und graf Ulrich oder ir erben den clagern 
indwendig den vier wochen rechtes nicht hulfen noch gestaten, als vorgeschriben stet, so sol 
und mag unser und des reichs richter oder lantrichter nach den egenanten vier wochen dem 
clager rechtes gestaten und helfen in denselben sachen, die denn zu gerichte louffen, noch ge- 
richtes recht und ordenung ungeverlich. Wer ouch, daz der richter oder lantrichter des reichs, 


765. a) an gesehen A. b) korr. aus uns A. 


765. 1) Graf Eberhard hatte ein entsprechendes Privileg bereits 1361 Okt. 5 erhalten (oben S. 654 Nr. 726). 


692 URKUNDEN KAISER KARLS Dezember 1361. Nr. 765. 766. 


wer der wer, wider dise gnad des egenanten grafen Ebirharts und graven Ulrichs oder irer erben 
man, diener oder anderer yrer leut oder der diener arm leute, den oder die, die also fürgeladen 
würden, nicht wolte vor die selben egenanten graven von Wirtemberg, ir herren, und ire ge- 
richte wider weisen, als dovor begriffen ist, so meynen und wollen wir, daz denn alle sachen, 
die fürbaz? mer? dowider geschehen mit gerichte, ladungen, urteilen oder sust in ander weise, 
untüglich, unkreftig und genczlich abesein sullen und den selben, die also fürgeladen und 
fürgetriben werden, keinen schaden bringen, und dise unser gegenwertig gnade sol weren zu 
unsern lebtagen und allezeit die weil in allen iren kreften genczlich beleiben. Dovon gebieten 
wir allen unsern lantvogten, richtern, lantrichtern, schultheizzen und allen den, die unsern und 
des heiligen reichs gerichten bevor sein, die nü sind oder die bei unsern lebtagen werden, daz 
sie wider dise unser keyserliche gnad nicht tün sullen in? dheine weis? bei einer pene hundert 
mark goldes, die ein ieglicher, der dowider tüt oder tete, ez sei clager oder richter, als oft ver- 
vallen sein sol, als dowider geschiht, in sulcher bescheidenheit, daz dieselben pene halb uns 
und dem heiligen reiche und daz ander halbe teil den egenanten graf Ebirh(arten) und grafen 
Ulrichen oder iren erben gevallen sol on allez hindernuzze. Mit urkund dicz brifes versigelt mit 
unserer keyserlichen maiestat ingsigel. 

Der geben ist ze Nüremberg nach Cristus gebürt dreuzehenhundert jar dornach in dem ei- 
nen und sechzigistem jar an sant Barbaren tag der heiligen junkfrowen, unserer reiche in dem 
sechzehenden und des keysertüms in dem sibenden jare. 


Nürnberg, 1361 Dez. 5. 


766. Karl erlaubt dem Bürgermeister, dem Rat und den Bürgern der Stadt Heilbronn, 
widerrechtliche Angriffe abzuwehren und zu vergelten sowie schädliche Leute anzugreifen 
und mit ihnen nach dem Recht ihrer Stadt zu verfahren.! Ebenso dürfen sie Bürger strafen, 
die sich dem Rat widersetzen, jedoch vorbehaltlich der Rechte des Reiches, seiner Land- 
vögte und Amtleute sowie des Schultheißen in Heilbronn.? 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 667"; stark beschädigtes MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per dominum .. impe- 
ratorem / Johannes Eysteten(sis); unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum Glog(oviensem); 
auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

Regest: RI 8 Nr. 3784 (mit Druck). — Knupfer, UB Heilbronn 1 S. 110 Nr. 259. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs und kunig zu 
Beheim bekennen offenlich mit disem brief und tün kunt allen den, die in sehen oder horen 
lesen, daz wir angesehen haben die steten getrewen dienst, die uns und dem reiche der burger- 
meister, der rat und die burger gemeinlich der stat zu Heilprunn offt nuczlichen und unverdroz- 
zenlichen getan haben und ouch furbaz tun wollen und mügen in kunftigen zeiten, und haben 
von unsern sunderlichen keiserlichen gnaden und ouch mit keiserlichen macht in die gnade 


c-c) fürbazmer A. d-d) indheineweis A. 


766. 1) Ein Privileg gegen Schádiger hatte Heilbronn bereits von Kónig Ludwig IV. 1322 Aug. 24 erhalten 
(Druck: Knupfer, ebd. S. 43 Nr. 101; Regest: Regesten Kaiser Ludwigs des Bayern 1 S. 14 Nr. 26). 2) Am 
gleichen Tag erlaubte Karl der Stadt die Aufnahme von Juden, übertrug ihr deren Schutz und befreite diese 
für sechs Jahre von allen Forderungen, außer der Zahlung des Goldenen Pfennigs (Druck: Rauch, UB Heil- 
bronn 4 S. 807 Nr. 3477, aus einem durch Kriegseinwirkung vernichteten Kopialbuch). 
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getan und tun ouch mit disem brief, wer sie angriffe und schedige wider recht, daz sie sich 
des weren mugen und ouch die wider angriffen und schedigen, die in das getan haben. Wa sie 
ouch schedelich lute wizzen und erfaren, die mügen sie ouch angriffen und mit in faren und tun 
nach ir stat zu Heilprunne recht, als sie das redelich herbracht haben. Were ouch, das sich dhein 
burger zü Heylprunne wider den rat zu Heilprunne oder wider des rates geboten setzte, den 
mügen sie ouch dorumbe straffen und buzzen, unschedelich doch uns und dem reiche, unsern 
lantvogten? und amptluten und ouch dem schultheizzen doselbist an unsern und iren rechten. 
Mit urkund ditz briefes versigelt mit unserer keiserlichen maiestat insigel. 

Geben zü Nuremberg nach Cristes geburt drüzehenhundert jare und in dem ein und sech- 
zigistem jare an dem nechsten suntag vor santh Nyclaus tag, unser reich in dem sechzehenden 
und des keisertums in dem sybenden jare. 


Nürnberg, 1361 Dez. 8. 


767. Karl teilt Bürgermeister und Rat der Stadt Straßburg mit, daß der Straßburger 
Domherr Walter von Schauenburg seine gesamte Fahrhabe! seiner Schwester Elisabeth 
von Hirschhorn? vermacht habe; er fordert sie auf, Elisabeth dazu zu verhelfen und das 
Gut gleich nach Walters Tod ihrem Diener, dem Überbringer des vorliegenden Schrei- 
bens, zu übergeben. 


A: AV Strasbourg (Straßburg) „AA 77 Nr. 45“; Papier; rückseitig zum Verschluß aufgedrücktes SS unter Pa- 
pierdecke zerbrochen; auf der Rückseite senkrecht Adresse: Dem burgermeister und dem rate zu Straz/burg, 
unsern und des reichs lieben getrewen. 

Regest: RI 8 Nr. 3785 (mit Druck). — Witte / Wolfram, UB Straßburg 5 S. 458 Nr. 549. - URH 8 S. 185 Nr. 255. 


Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen 
zeiten merer des reichs und kunig zu Beheim. 

Lieben getrewen: Wann der ersam Walther von Schowenburg, korher zu Strazburg, alle sei- 
ne varnde? habe?, woran auch die gelegen sint, der edelen Elzebeth vom Hirshorn seiner swestir 
geschicket hat, so begeren wir an euch und biten euch mit fliezze, das ir der egenanten vrowen 
beholfen wollet sein, ob der vorgenante Walther vorgangen ist, das .. disem gegenwurtigen 
boten, irem diner, seine habe und gut geantwurt werde also verre, als er vorgangen ist. Dor an 
bewiset ir uns groze behegelichkeit. 

Geben zu Nuremberg an der mitwachen nach sant Niclas tage des heiligen bischofs, unser 
reiche in dem sechzehendem und des keisertums in dem sibendem jare. 


766. a) latvogten A. 
767. a-a) varndehabe A. 


767. 1) Zur Fahrnis oder Fahrhabe vgl. HRG 1 (2008) Sp. 1474-1477. 2) Witwe Engelhards I. von 
Hirschhorn. 
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Nürnberg, 1361 Dez. 10. 


768. Karl bestätigt den Grafen Eberhard [II.] und Ulrich [IV.] von Württemberg alle 
Urkunden über ihre Rechte und Freiheiten sowie die Grafschaft Württemberg mit allen 
Reichslehen, ausgenommen jedoch [Hohen-]Staufen, Achalm und einige Klöster, die zur 
Landvogtei Schwaben gehóren;! ebenso ausgenommen sind ihre böhmischen Lehen Beil- 
stein und Neuenbürg, jeweils Burg und Stadt, [Groß-]Bottwar und Lichtenberg,” Straf- 
androhung 1 000 Mark Gold.’ 


A: HStA Stuttgart „A 51 U 672“; durch Schimmel beschädigt, teils mit Leinen hinterklebt; angekündigtes MS 
fehlt, SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / cancellar(ius). 

Teildruck: Burckhard, Würtembergisches Klee-Blatt S. 140 Nr. 5.* 

Regest: RI 6 Nr. 3786. — Württembergische Regesten 1 S. 28 Nr. 640. — Schuler, Regesten Grafen Württemberg 
S. 246 Nr. 780. 

Textverluste in A durch Löcher und Flecken sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen ziten merer des reichs und kung zu 
Beheim bekennen und tun k[u]nt offenlich mit disem briefe allen den, die in sehen oder ho- 
ren lesen: Wann? wir von angeborner gute und keiserlicher milte alle zeit geneiget sein, allen 
unsern und des reichs getrewen undertanen unser gnade milteclich mitzuteilen?, dach meinen 
wir die furdirlicher zu bedenken? und iren nucz und furderunge gnediclicher zu suchen, die 
sich umb uns und des reichs nucz und ere und umb gemein offenbar gut des heiligen reichs* 
fur andern leuten in steten diensten und vestikeit merklichen beweiset und gearbeit haben. 
Dovon, wann fur unser keiserlicher maiestat komen se[in]t die edlen Ebirhart und Ulrich 
graven zu Wirtemberg, unser und des heiligen reichs lieben getrewen, und haben uns de- 
mutteclichen und fleizzeclichen gebeten, das wir in alle ire briefe, hantvesten, recht, freiheit, 
gnade und gewonheit und ouch die grafschaft und die herschaft zu Wirtemberg und ouch 
ander der grafschaft herschaften und guter, beide leut und lant, die sie von uns und dem reich 
herbracht und behalten haben, als sy ouch die yczunt inne haben und besiczzen, von unsern 
sunderlichen gnaden und mit Romischer keiserlicher macht bestetigen, bevesten, vernewen 
und confirmiren geruechen, des haben wir angesehen die steten getrewen dienste und ere, die 
die egenanten Ebirhart und Ulrich uns und dem heiligen reiche oft nuczlich und getrewlichen 
getan haben und so vil destmer furbas in kumftigen zeiten tun wollen und mugen, als wir 
sie von keiserlicher miltekeit? gnediclicher bedenken; und haben in und allen iren erben und 
nochkomen grafen zu Wirtemberg ewiclichen alle ire brife und hantvesten mit allen freihei- 
ten, gnaden, rechten und gewonheiten, als die von worte zu worte geschriben sten, was loute, 
meinunge und behaltnuzze die selben briefe sagen oder begriffen haben, also das sie alle die 
macht und craft haben sullen und da bei stete bleiben unverrukt, als ob sie mit eigentlichen 


768. a) mit zu teilen A. b—b) zubedenken A. c) folgt getrewen A. d) mittekeit A. 


768. 1) Der Verzicht auf die Reichspfänder Hohenstaufen und Achalm und die Landvogtei Niederschwaben 
ging der Wiederaufnahme der Grafen in die kaiserliche Huld voraus; vgl. Karls Urkunde von 1360 Sept. 16 
(oben S. 236 Nr. 257). Zum Zubehór der Landvogtei Schwaben vgl. Karls Urkunde von 1360 Nov. 4 (oben 
$. 917 NP9*333). 2) Vgl. Karls Bestátigung der Lehnsnahme von 1361 Dez. 3 (oben S. 686 Nr. 762). 
3) Wórtlich wiederholt 1361 Dez. 17 (unten S. 707 Nr. 780). 4) Der Passus über die Ausnahmen fehlt. 
5) Vgl. mutatis mutandis (Bezug auf das Königreich Böhmen statt auf das Römische Reich) die Arenga unten 
S. 697 Nr. 770. 
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worten und stucken mit allen iren puncten und artikeln hie in diesem brife geschriben stun- 
den, und ouch ir grafschafft zu Wirtemberg und alle der grafschaft herschafte, beide leute und 
lant, burge, stete und gute mit allen mannen, manschefften, lehennen, lehenscheften, fogtien, 
fogtrechten, eigenscheften, pfantscheften, dorfern, hofen, eckern und landen, sie ligen in buwe 
oder in unbuwe, wisen, weiden, vildern, welden, puschen, holcze[rn, wi]ltpenden, geiaiden, 
wassern, vischweiden, bergen, wazzerrunsen, wustunge, gerichten, mulen, diensten, nuczen, 
zinsen, steuren und gulten und mit allen andern iren zugehorungen, wie man die mit sun[der- 
lichen worten genennen mag, gleich als sie von worte zu worte hie begriffen oder beschriben 
weren oder durch recht oder gewonheit begriffen oder beschriben sein solten, als sie die alle 
herbracht haben oder ir ieclichs besunder iczunt inne haben oder besiczzen und als sie in der 
grafschafft und in den herscheften ligent und begriffen seint, lehen fur lehen, eigen fur eigen, 
mit unsern sundern keiserlichen gnaden und mit keiserlicher macht mit rechter wizzen verneu- 
wet, bestetiget, bevestet und confirmiret haben?, vernewen, bestetigen, bevesten und confirmi- 
ren ouch mit diesem brife. 

Und sullen ouch die egenanten Ebirhart und Ulrich graven zu Wirtemberg, alle ir erben 
und nachkomen graven zu Wirtenberg da bei von uns und dem reich und allen den unsern, 
beide amptleuten und dienern, geruwec, ungenotiget und aller sache umbekummert u[n]d un- 
gehindert furbaz ewiclich bleiben, usgenomen sollichen und semlichen briefen, die Stauffen 
und Achalm und etlicher closter, die die lantfogtei in [S]waben angehoren, nach dem, als die 
vormals vo[n] uns und dem reich biz uf diesen heutigen tag gein in verteidinget sint, wann die 
egenanten graff Ebirhart und graff Ulrich, alle ir erben und nachkomen graven zu Wirtemberg 
furbas der nicht geniezzen sullen und die ouch in dieser unser bestetigunge nicht begriffen 
sein sullen; und auch uzgenomen den nachgeschriben vesten Bylstein burg und stat, Botbawer, 
Lichtemberg und Neuwenburg burg und stat mit [al]len iren [zu]gehorungen, die von uns als 
von eim kunge zu Beheim, unsern erben und nachkomen kungen zu Beheim, dem kunreichf 
und der cronen zu Beheim zu rechtem manlehen ruren, wann sie die egenanten gr[aven] fur 
sich und ir erben von uns als eime kunge zu Beheim, dem kungreich und der cronen zu Beheim 
empfangen haben zu rechtem manlehen, als dovor begriffen ist, und uns da von geh[ul]det, glo- 
bet und gesworen haben, als manlehens recht ist, als wir in auch dieselben lehen als ein kung zu 
Beheim bestetigt und verschriben haben mit andern unsern briefen. Dorumb gebieten wir allen 
fursten geistlichen und wertlichen, lantfogten, graven, frihen, herren, steten, rittern, knechten, 
amptleuten und allen andern unsern und des reichs getrewen, die nu sint oder in zeiten werden, 
das sie die egenanten graven von Wirtemberg, iren erben und nachkomen an den egenanten 
unsern gnaden nicht hindern oder uberfaren sullen in dheine? weise. Und wer dowider f[rev Jeli- 
chen kumen oder [tun] torste oder tete, der sol [in un]ser und des reichs ungenade und tausunt 
marg lotiges goldes swerlich vervallen sein, und die sullen halb in unser und des reichs camern 
und das ander h[albtei]l den egenanten grav[en] von Wirtemberg, iren erben und nachkomen, 
die ubirfaren wurden, genczlich und on alles mynnernuzze gevallen. Mit urkund dicz briefes 
versigelt mit unserm keiser[lichen insigel. 

Der gebe]n ist z[u] Nuremberg nach Cristus geburt dreizehenhundert jar darnach in dem 
eyn und sechzigistem jare an dem nesten freitage nach sant Niclas tage des heili[gen bischoves, 
unser] reich in diem] sechzehendem und des keisertums in dem sybendem jare. 


e) so A. f) so A. g-g) dheineweis A. 
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Nürnberg, 1361 Dez. 10. 


769. Karl erweist Graf Eberhard [II.] von Württemberg die Gnade, daß dessen Toch- 
ter [Sophie] oder etwaige künftige Töchter, wenn Eberhard, dessen Sohn Ulrich, weitere 
Sóhne und Eberhards Bruder Graf Ulrich [IV.] ohne mánnliche Erben versterben, die 
Grafschaft Württemberg und andere Herrschaften der Grafschaft erben dürfen, soweit 
diese Reichslehen sind und Eberhard sie noch zu Lebzeiten verschreibe, und verzichtet auf 
sein Anfallsrecht.! Eine hinterlassene Tochter Graf Ulrichs [IV.] sei gemäß dem kaiserlich 
bestátigten württembergischen Hausvertrag? mit 20 000 Pfund Heller auszustatten und zu 
verheiraten. 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 674“; angekündigtes MS fehlt, SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum 
imperatorem / cancell(arius); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Tribovien(sis), darunter: Ob die herr- 
schaft one manlich erben absturb / und tóhtern liessen, daz die die herschaft / erben sollen (15. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3787. — Württembergische Regesten 1 S. 28 Nr. 641. — Schuler, Regesten Grafen Württemberg 
S. 246 Nr. 781. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des reichs und kunig 
zu Beheim bekennen und tün kunt offenlich mit disem brief allen den, die in sehen oder hóren 
lesen, daz wir angesehen haben die steten getrewen dinst, die der edel Ebirhart graf zu Wir- 
temberg uns und dem heiligen reich offt merklichen getan hat und noch mit stetir vestikeit und 
mit ganczem fleizze in kumftigen czeiten fruchticleichen tün sol und mag, und haben im und 
seinen erben mit vollenkomenheit keisirleicher mechte getan die nachgeschribne? genade: Wer 
daz sache, daz er der vorgenant graf Ebirhart odr graf Ulreich sein sun, den er yczunt hat, oder 
andir seine sune, die er noch gewunne in kumftigen czeiten, also sturben und abgingen, daz sie 
eleiche erben mannes geslechte hinder in nicht liezzen, und es auch zu sulchen schulden que- 
me, daz der edle graf Ulrich sein bruder also verschied, daz er eleiche erben mannes geslechte 
hinder im nicht liezze, und die grafschaft und herschaft zu Wirtemberg uf den vorgenanten 
grafen Ebirhart und grafen Ulrich seinen sun oder ir erben also vervallen were nach sage ir 
selbis richtebrief und unsirer bestetigung, die wir doruber als ein Romischer keisir getan haben, 
daz danne graf Ebirharts tochter, die er yczunt hat, oder andir tochter, die er noch gewunne, die 
grafschaft zu Wirtemberg und andir der grafschaft herschefte, beide leut und lant, mit allen iren 
zugehórungen, wie man die benennet, erben sullen und mügen, als verre die von dem Romi- 
schen reich zu lehen rüren, mit sulcher bescheidenheit, ob es der egenant graf Ebirhart in also 
schicket und vermachet bei lebendem seinem leibe; wann wir uns von unsirer und des reichs 
wegen des anevalles, den wir doran als ein keisir in sulcher schicht haben móchten, verczigen 
haben und verczeihen uns des an disem brief mit rechter wissen, so daz von recht odir gewon- 
heit allirbeste craft gehaben mag, in der bescheidenheit: Wer daz sache, daz graf Ulreich ein 
tochtir liezze, das man denne derselben seiner tochtir czweinczig tousent pfunt Haller geben 
sol und sie domit zu einem manne geben und bestatten nach laute der briefe sulchir fruntlicher 
berichtigung, die sie eynander geben haben und die wir auch bestetigt haben mit Romischer 
keisirleicher mechte. Mit urkund dicz briefes versigelt mit unserm keiserlichen ingesigel. 


769. a) nach geschribne A. 


769. 1) Vgl. die entsprechende Regelung bezüglich der bóhmischen Lehen vom gleichen Tag (unten S. 700 
Nr. 772). 2) Das bezieht sich auf Karls Urkunde von 1361 Dez. 4 (oben S. 688 Nr. 763). 


15 


20 


25 


30 


35 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


URKUNDEN KAISER KARLS Dezember 1361. Nr. 769. 770. 697 


Der geben ist zu Nuremberg nach Cristus geburt drewczehenhundert jar darnach in dem eyn 
und sechezigistem jare an dem nechsten freitag nach sant Nyclas tag des heiligen byschoves, 
unsir reich in dem sechczehenden und des keisertums in dem sibenden jare. 


Nürnberg, 1361 Dez. 10. 


770. Karl bestätigt als bóhmischer König den Grafen Eberhard [II.] und Ulrich [IV.] 
von Württemberg, ihren Erben und Nachkommen Burg und Stadt Beilstein und Neuenbürg 
sowie die Burgen Lichtenberg und [Groß-]Bottwar, die sie als Lehen der böhmischen 


Krone innehaben,! mit allen verbrieften Rechten und Freiheiten sowie allen Leuten und 
Zubehór.? 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 670“; angekündigtes MS fehlt, SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum 
imperatorem / cancellar(ius); unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum Glog(oviensem); auf 
der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: Bestetigung von keiser Karle von der / sechs stet und 
slos wegen, die lehen / sint von der kron zu Beheim (75. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 7064. — Württembergische Regesten 1 S. 173 Nr. 4769. — Schuler, Regesten Grafen Württem- 
berg S. 248 Nr. 785. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keyser ze allen zeiten merer des reichs und kunig 
ze Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem brief allen, die in sehen oder horen 
lesen: Wann? wir von angeborner gute alle zeit geneyget sein, allen unsern, des kunigreichs 
und der cronen ze Beheim undertan unserer gnad gnediclich mitzuteilen?, doch meynen wir 
die furdirlicher zu? bedenken? und iren nutz und furderunge gnediclicher zu* suchen‘, die sich 
umb unser, des kungreichs und der cronen zu Beheim nutz und ere fur andern leuten in steten 
diensten bewiset und gearbeit haben. Wann nu fur unser kungliche macht kumen sint die edlen 
Ebirhart und Ulrich grafen ze Wirtemberg, unser und der cronen zu Beheim lieben getrewen, 
und haben uns demuticlich und fleizzeclich gebeten, daz wir in alle ire briefe, hantfesten, recht, 
freyheit, genaden und gewonheit und ouch die nachgeschriben sechs vesten Beylstein burg und 
stat, Lichtemberg, Botbawer, Neuwenburg burg und stat mit allen guten, leuten und landen 
und mit allen gewonheiten, die dortzu und dorin gehoren, die sie von uns als eyme kunge zu 
Beheim, unsern erben und nachkomen kungen zu Beheim, dem kungreich und der cronen zu 
Beheim zu rechtem manlehen von etlichen zeiten herbracht und behalten haben, als sie ouch 
die ytzunt innhaben und besitzen, von unsern sunderlichen? genaden und mit kunglicher macht 
bestetigen, bevesten, verneuwen und confirmiren geruchten, des haben wir angesehen die 
steten getreuwen dienst und ere, die die egenanten Ebirhart und Ulrich uns als eyme kunge zu 
Beheim, dem kungreich und der cronen zu Beheim oft nutzlich und getreulichen getan haben 
und so vil destmer furbas in kumftigen czeiten tun wollen und mügen, als wir sie von kungli- 
cher mildekeit genediclicher bedenken, und haben in, allen iren erben und nachkomen grafen 
zu Wirtemberg ewiclichen bestetiget und confirmiret die egenanten sechs vesten, die von uns 


770. a) mit zuteilen A. b—b) zubedenken A. c-c) zusuchen A. d) sunderlicheit A. 
770. 1) Vgl. Karls Urkunde von 1361 Dez. 3 (oben S. 686 Nr. 762). 2) Zu diesen Lehen und ihrer 
Vererbbarkeit vgl. auch die beiden folgenden Urkunden Nr. 771 f. 3) Vgl. mutatis mutandis (Bezug auf 


das Römische Reich statt auf das Königreich Böhmen) die Arenga oben S. 694 Nr. 768. 


698 URKUNDEN KAISER KARLS Dezember 1361. Nr. 770. 771. 


als eyme kunge zu Beheim, dem kungreich und der cronen zu Beheim zu lehen ruren, und alle 
ire briefe und hantfesten mit allen freyheiten, gneden, rechten und gewonheiten, als die von 
wort zu wort geschriben stehen, was lut, meynunge und behaltnuzze dieselben briefe sagen 
odir begriffen haben, also daz sie alle die macht und krafft haben sullen und dobey stete bleiben 
unverrukt, als ob sie mit eygentlichen worten und stucken, mit allen iren puncten und artikeln 
hie in diesem briefe geschriben stunden; und auch der egenanten sechs vesten leute und land 
und guter mit allen mannen, manscheften, lehenen, lenscheften, vogteyen, vogtrechten, eygen- 
scheften, pfantscheften, dorffern, hofen, ekkern, sie legen in buwen odir in unbuwen, wisen, 
weiden, wildern*, welden, puschen, haltzern, veiltbenden,! geyegden, wazzern, mülen, nutzen, 
dienstein, czinsen, steuren und gulten und mit allen andern iren zugehorungen, wie man die 
mit sunderlichen worten genennen mag, gleich als sie von worte zu wort hie begriffen odir 
geschriben weren odir durch recht oder gewonheit begriffen odir geschreiben sein solten, als 
sie die alle herbracht haben sind der zeit, als sie dieselben vesten von uns als von eym kunge 
zu Beheim, dem kungreich und der cronen ze Beheim zu rechtem manlehen enpfangen haben, 
und die und ir yeclichs besundir ytzund innehaben und besitzen und als die in iren grafschef- 
ten und herscheften ligent und begriffent seint, und vernuwen ouch, bestetigen, bevesten und 
confirmiren mit kuniglicher macht von Beheim und mit rechter wizzen. Und sullen ouch die 
egenanten Ebirhart und Ulrich grafen zu Wirtemberg, alle ire erben und nachkomen grafen 
ze Wirtemberg dobey und ouch bey andern iren herscheften, die sie innehaben und besitzen, 
freyheiten und gewonheiten, leuten und landen von uns als von eynen kunige zu Beheim, allen 
unsern erben und nachkomen kunigen zu Beheim, dem kunigreich und der cronen zu Beheim 
und allen den unsern, beyde amptleuten und dienern, geruret, ungenotiget und aller sache um- 
bekummert und ungehindert furbas ewiclichen bleiben. Mit urkund dietz briefs versigelt mit 
unserm keyserlichen maiestat insigel. 

Geben ze Nuremberg nach Cristus geburt dreutzehenhundert jar dornach in dem eyn und 
sechtzigstem jare am nechsten freytag vor sand Lutzien tag der heiligen jungfrawen, unserr 
reiche in dem sechtzehenden und des keysertums in dem sybenden jare. 


Nürnberg, 1361 Dez. 10. 


7711. Karl bestimmt aus kaiserlicher Machtvollkommenheit für die Grafen Eber- 
hard [II.] und Ulrich [IV.] von Württemberg, ihre Erben und Nachkommen in Bezug 
auf Burg und Stadt Beilstein und Neuenbürg sowie die Burgen Lichtenberg und [Groß-] 
Bottwar, die sie sämtlich von der böhmischen Krone zu Lehen genommen haben, den 
Gerichtsstand vor dem König von Böhmen, überträgt den Grafen die alleinige Gerichts- 
gewalt über die zu diesen Burgen gehörigen Leute, ausgenommen bei handhafter Tat, und 
hebt dem widersprechende Gerichtsakte auf; Strafandrohung 100 Mark Gold.? 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 669“; durch Flecken und Löcher beschädigt, teils mit Leinen hinterklebt; ange- 
kündigtes MS fehlt, SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / cancellar(ius); unter dem 
e) so (statt vildern) A. f) so (statt wiltbenden) A. 


771. 1) Vgl. Karls Urkunde von 1361 Dez. 3 (oben S. 686 Nr. 762). 2) Karl beurkundete dasselbe 
nochmals 1361 Dez. 17 als König von Böhmen (unten S. 708 Nr. 781). 
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Bug rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes 
Tribovien(sis). 

Regest: RI 8 Nr. 7063. — Württembergische Regesten 1 S. 173 Nr. 4767. — RBM 7 S. 639 Nr. 1060. — Bat- 
tenberg, Gerichtsstandsprivilegien S. 374 Nr. 691. — Schuler, Regesten Grafen Württemberg S. 245 Nr. 779. 
Textverluste in A sind anhand der im wesentlichen gleichlautenden Urkunde von 1361 Dez. 17 (unten S. 708 
Nr. 781) ergänzt. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen ziten merer des reichs und kung zu 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem brieff allen den, die in sehen oder horen 
lesen: Wann die edlen Ebirhart und Ulrich graven zu Wirtemberg, unser liben getrewen, mit 
wolbedachtem mute, mit guten willen, mit rate ir freunde und diener die nachgeschriben sechs 
vesten Bylstein burg und stat, Botbawer, Lichtemberg, Neuwenburg burg und stat und was 
dorczu gehort, es sein leute oder gut, von uns als einem kunge zu Beheim, dem kungreich 
und der cronen zu Beheim fur sich, ir erben und nachkomen graven zu Wirtemberg ewiclich 
zu rechtem manlehen enpfangen haben und haben ouch uns als einem kunge zu Beheim, dem 
kungreich und der cronen zu Beheim doruff gehuldet, gelobt und gesworen, als von manle- 
hen gewonlich und recht ist, und wann wir als ein kung zu Beheim die selben manschafft, 
huldunge, globde und ouch eide von in uffgenomen haben von wegen des kungreichs und der 
cronen zu Beheim, zu eren und zu wirden des heiligen Romischen reichs, uff die rede, das ein 
kungreich zu Behe[im, a]ls es ein wirdiges gelit des heiligen reichs ist, furbaz mer dasselbe 
reich dest wirdeclicher geeren muge, so geburt sich wol und ist ouch zimlich, das die egenanten 
graven zu Wirtemberg von wegen des reichs [m]it sunderlichen gnaden betrachtet und besorget 
werden. Und dovon mit wolbedochtem mute, mit rate fursten, graven und ander edlen unser 
und des reichs getrewen so tun wir den egenanten graven von Wirtemberg die nachgeschriben 
sunderlich gnade und seczzen und wollen das mit Romischer keiserlicher mechte volkomen- 
heit, das die egenanten Ebirhart und Ulrich graven zu Wirtemberg, ir erben und nochkomen 
graven zu Wirtemberg ewiclich von wegen der egenanten sechs vesten, und was dorzu gehort, 
fur nymanten anders nach fur keinem lantfogt, fogt, lantrichter oder richter nach fur keinem 
andern gericht, wie das ouch ge[nen]net sei, umb dheinerlei sachen, die ire leibe, ere oder gut 
angingen, zu rechte stehen noch sich in gerichtes weize vorantwurten sullen, nur alleine für uns 
als einem kunge zu Beheim oder unsern erben und nachkomen kungen zu Beheim, iren rechten 
naturlichen ordenlichen herren. 

Ouch seczzen und wollen wir mit egenanter Romischer keiserlicher mechte volkomenheit, 
das alle der egenanten graven man, diener und leute edil odir unedil, die sie yczunt haben 
odir nach gewinnen, die zu den egenanten sechs vesten gehorn zu manschafft, zu dienste, zu 
zinze oder sust in dheine? weis?, fur keinem lantfogt, fogt, lantrichter, richter und fur keinem 
ander gerichte, wie man das benennen mag, umb dheinerlei sachen, die ir leibe, ere oder gut 
angingen, zu rechte stehen sullen nach sich vorantworten in dheineP weis^, nur alleine fur den 
egenanten graven zu Wirtemberg, iren erben und nachkomen graven zu Wirtemberg als fur 
iren rechten, naturlichen, ordenlichen herren oder fur iren richtern und amptleuten, den sie das 
enpfelhen. Es wer denne, das einer mit offenem raube, valsch, deube odir totslegen hantheftig- 
lich mit frischer tat begriffen wurde, der sol denne das gerichte leiden, dor in man in begreifet. 
Und uff die rede, das diese unser keiserliche geseczze in iren creften ewiclichen bl[ei]ben, so 
meinen und wollen wir mit egenanter Romischer keiserlicher mechte volkomenheit: Wer das 


771. a-a) dheineweis A. b—b) dheineweis A. 
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sache, das dhein lantfogt, fogt, lantrichter oder richter, in welen* eren oder wirden die selben 
weren, mit ir selbes macht oder von ymandes enpfelunge die egenanten graven, ir erben und 
[nachk]omen, ire man, diener, leute odir gut furluden?, inheischen und gerichte doruber sezen 
und ob ouch recht und urteil doruber funden, gesprochen oder geschriben wurde, und alles 
das gemeinlichen und yeclichs besunder, das wider die egenanten unser keiserlich geseczze in 
gerichtes weize geschee odir versucht wurde, es sei mit echten, mit anleiten oder mit andern 
dingen, die dem gerichte volgen, das es alles, wie oder in welcher weize oder fur we[m da]s 
geschee, uncreftig, untuglich und zumal abe sein sal und den egenanten graven zu Wirtemberg, 
iren erben und nachkomen, iren mannen, dienern, leuten und guten keinen sch[aden] bringen. 
Und wer do wider frevelichen tete, der sol, als offt das geschiet, hundert ma[rk loti]ges goldes 
zu rechter pen vorvallen sein und d[ieselbe pen sol halb in unser kun]gl[iche ca]mer zu Beheim 
und das ander halbeteil den egenanten graven, iren erben und nochkomen unverzogenlich ge- 
vallen. Mit urkund dicz brieffs versig[elt mit] unserm k[ei]serlichen [insigel. 

Der] geben ist zu Nuremberg nach Cristus geburt dreizehenhundert jar darnoch in dem ein 
und sechzigstem jare an dem nesten freitage nach sant Niclas tag, unser r[eich] in dem sechze- 
hendem und des keisertums in dem sybendem jare. 


Nürnberg, 1361 Dez. 10. 


772. Karl erweist als böhmischer König Graf Eberhard [II.] von Württemberg die 
Gnade, daf dessen Tochter [Sophie] die sechs Burgen [Burg und Stadt Beilstein, Burg und 
Stadt Neuenbürg, Lichtenberg und Großbottwar], die Mannlehen der böhmischen Krone! 
sind, erben dürfe, falls diese gemäß dem kaiserlich bestätigten Hausvertrag? an Eber- 
hard und dessen Sohn Ulrich fallen sollten und dieselben sowie Eberhards Bruder Graf 
Ulrich [IV.] ohne mánnliche Erben versterben. Im einzelnen solle Eberhard, wenn er die 
Verschreibung an seine Tochter vornehme, dem bóhmischen Kónig Urkunden von deren 
Ehemann, Herzog Johann [I.] von Lothringen, über die Übernahme der Lehnspflichten 
beibringen. 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 671“; durch Schimmel beschädigt, teils mit Leinen hinterklebt, Bug abgeschnitten; 
angekündigtes MS fehlt, Löcher für SF vorhanden; unter dem Text rechts: Cor(recta) per Joh[annem] / deca- 
num [Glog(oviensem)]; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Tribovien(sis). 

Regest: RI 8 Nr. 3788. — Württembergische Regesten 1 S. 173 Nr. 4768. — Schuler, Regesten Grafen Württem- 
berg S. 247 Nr. 763. 

Textverluste in A durch Löcher und Flecken sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen ziten merer des reichs und kung zu 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem brieff allen den, die in sehen oder horen 
lesen, das wir angesehen haben die steten getreuwen dienste, die der edel Ebirhart grave zu 


C) so A. d) fur luden A. 
772. 1) Vgl. Karls Urkunde von 1361 Dez. 3 (oben S. 686 Nr. 762). 2) Vgl. die beiden Bestátigungen 
von 1361 Dez. 4 (oben S. 688 Nr. 763). 3) Gegenurkunde Eberhards vom gleichen Tag (Druck: RBM 7 


S. 639 Nr. 1061). — Eine entsprechende Erbfolgeregelung in Bezug auf Eberhards Reichslehen bestátigte der 
Kaiser am selben Tag (oben S. 696 Nr. 769). 
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Wirtemberg uns und dem heiligen reich offt merklichen getan hat und nach in steter vestikeit 
und mit ganczem fleize in kumftigen zeiten fruchteclichen tun sol und mag. Dorumb haben 
wir im, allen seinen erben und nachkomen graven zu Wirtemberg getan die besunder nach- 
geschriben gnade mit kunglicher macht von Beheim und mit rechter wizzen: Were das sache, 
das der egenante graff Ebirhart und sein sun abgiengen an ander elich mannes erben und es 
ouch zu sulchen schulden queme, das der edel graff Ulrich sein bruder also verschie[de, da]s 
er elich erben mannes geslechte hinder im nicht lieze, und die sechs vesten, die von Beheim 
manlehen sint, uff den vorgenanten graven Ebirhart und graven Ulrich seinen sun oder ir erben 
also vervallen weren nach sage ir selbes richtebriefen und unserer bestetigunge, die wir dor- 
uber als ein Romischer keiser getan haben, das denne sin tochter, die er yczunt hat, dieselben 
vesten, die von uns als eim kunge zu Beheim und dem kungreich und [de]r cronen zu Beheim 
als von irer rechten ordenlichen herschafft zu rechtem manlehen ruren und gen, erben sol und 
mag, ob der vorgenante graff Ebirh[ar]t die egenanten lehen der selben tochter also verschribet 
und vermachet, in sulcher bescheidenheit, das der egenante von Wirtemberg des hochgeborn 
Johans herczog von Lütringen brieff doruber schaffen und gewinnen sol und uns die ingeben 
und antworten. Were dach? sache, das es zu sulchen schulden queme, das der vorgenante her- 
czog von wegen seinis weibes, die des egenanten graven Ebirharden tochter ist, die selben le- 
hen erben solte und erben wurde, das denne d[er] vorgenante herczog alles des pflichtik sei und 
verbunden und sich verschribe^ und verbinde von der egenanten manschafft wegen fur sich und 
sein erben [ew]iclich, des sich der egenante graff Ebirhart und graff Ulrich von Wirtemberg 
fur sich und ir erben verbunden haben und verschriben. Ouch meine[n w]ir und wollen, das 
der egenante herczog von Lutringen und sein erben die selben briefe vernuwen sullen zu allen 
den meinungen und worten, als [vors]ten, und eime i[ec]lichen kunge zu Beheim, der denne 
in zeiten ist, und der cronen desselben kungreichs zu Beheim holt, undertenig und getr[eul]ich 
wartent sein [n]ach loute derselben brieff. Und die weile und so lang graff Ebirhart die vor- 
genanten lehen und vesten [sei]ner tochter, des egenanten herczogin weip, [nicht ver]s[chr]ibet 
und vermachet, so ist er nicht pflichtig noch schuldig von dem obgenanten herczogen seinem 
eid[am dh]einen brief gewinnen. Mit urkund [dicz] brieffs versigelt mit unserm keiserlichen 
insigel. 

Der geben ist zu Nuremberg nach Cristus ge[burt dre]izehenhundert jar darnach in dem [e]in 
und sechzigstem jare an dem nesten freitage nach sant Niclas tag des heiligen bischoves, uns[er 
reiche in] dem sechzehendem und [des keiser]tums in dem sybendem jare. 


Nürnberg, 1361 Dez. 10. 


773. Karl ermächtigt Graf Eberhard [II.] von Württemberg sowie dessen Erben und 
Nachkommen, gegen ihre Diener oder Leute vorzugehen und sie zu bestrafen, wenn sie 
ihnen und ihrer Herrschaft Unrecht tun, wobei er ihnen mit dem Landvogt und den Reichs- 
stádten in Schwaben beistehen wolle. 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 673“; angekündigtes MS fehlt, Presseleinschnitt vorhanden; auf dem Bug rechts: 
Per dominum imperatorem / cancellar(ius); unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum 
Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter: Als min herre s[in] diener und 
lüte, / die wider sie tün, selb wol / strauffen mäg (15. Jh.). 


772.3) so A. b) korr. aus verschriben A. 
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Regest: RI 8 Nr. 3790 (mit Druck). — Württembergische Regesten 1 S. 28 Nr. 642. — Schuler, Regesten Grafen 
Württemberg S. 247 Nr. 784. 
Textverluste in A durch Löcher sind in eckigen Klammern ergänzt. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keyser ze allen zeiten merer des reichs und kunig ze 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem brief allen den, die in sehen odir horen 
lesen, daz wir angesehen haben die steten getrewen dienst, die der edel Ebirhart grafe zu Wir- 
temberg uns und dem heiligen reich offt merclichen getan hat und noch mit steter vestikeit und 
mit gantzem fleizze in kumftigen zeiten fruchteclichen tun sol und mag. Dorumb so haben wir 
im, allen seinen erben und nachkomen grafen ze Wirtemberg die besundern nachgeschriben 
gnade getan mit rechter wizzen und mit volkomenheit keyserlichen mecht und wellen ouch: 
Were daz sache, daz dhein sein oder seiner erben, der grafschaft und herschafft zu Wirtemberg 
diener und leute, ir were einer oder mer, die wider in, sein erben und die herschaft unbillichen 
teten oder licht unrecht getan hetten oder under in selben unrecht tun würden in kumftigen zei- 
ten, daz er, sein erben und nachkomen grafen zu Wirtemberg vollen gewalt haben und macht, 
dieselben diener und leute, die wider sie und die herschafft also unbillichen teten oder getan 
hetten, zu straffen, anzegriffen und ze? rechtvertigen?. Und dorzu meynen und wollen wir, 
unser lantvogt und unser ste[te] in Swaben dem egenanten grafen Ebirhart und seinen erben 
beygestendig sein [un]d beholfen, und sol [er] und sein erben von uns und dem heiligen reich 
uln]d den unsern unverdachte bleiben in alle weg ungeverlich. Mit urkund ditz briefes versigelt 
mit unserm keys[e]rlichen maiestat insigel. 

Geben ze Nuremberg nach Cristus geburt dreutzehenhundert jar dornach [in] dem eyn und 
sechtzigstem jare am nechsten freytag vor sand Lucien tag der heiligen jungfrawen, unserr 
reiche in dem sechtzehenden und des keysertums in dem sibenden jare. 


Nürnberg, 1361 Dez. 10. 


774. Karl befreit die Grafen Eberhard [II.] und Ulrich [IV.] von Württemberg, ihre 
Erben, Herrschaften, Städte und Leute sowie ihre Bürgen von allen Schulden einschließ- 
lich der Zinsen, die sie bis 1349 bei Juden hatten, insbesondere bei denen von Straßburg. 
Er gebietet den Juden, deren Erben oder den Inhabern ihrer Forderungen, die entspre- 
chenden Schuldbriefe und Pfandschaften zurückzugeben sowie keine Forderungen mehr 


zu erheben, und verbietet, solche Ansprüche gerichtlich durchzusetzen; Strafandrohung 
100 Mark Gold.! 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 668"; angekündigtes MS fehlt, SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum 
imperatorem / cancellar(ius); unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum Glog(oviensem); auf 
der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

Regest: RI 8 Nr. 3789 (mit Druck). — Württembergische Regesten 1 S. 237 Nr. 6415. — URH 8 S. 185 Nr. 256. 
— Schuler, Regesten Grafen Württemberg S. 248 Nr. 786. 


773. a-a) zerecht/vertigen A. 


774. 1) Graf Eberhard ließ sich die vorliegende Urkunde 1367 Jan. 15 am kaiserlichen Hofgericht bestä- 
tigen (Regest: URH 9 S. 151 Nr. 187). 
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Wir Karl von gots gnaden Romischer keyser ze allen zeiten merer des reichs und kunig ze 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem brief allen den, die in sehen oder horen 
lesen, daz wir angesehen haben die getrüwen, stete und merkliche dienste, die uns und dem 
reich die edlen Ebirhart und Ulreich gebruder grafen zu Wirtemberg, unser lieben getrewen, 
vormals oft getan haben und furbaz in kunftigen zeiten nützlichen und fruchticlichen mit steten 
treuwen tun mügen und wollen. Dorumb haben wir von unsern besundern keyserlichen gnaden 
und von keyserlicher mechte vollenkümenheit und mit rechter wizzen fur uns und unser nach- 
komen an dem reich die egenanten von Wirtemberg und alle ir erben, ir herschafft, ir diener, ir 
stete, ir armeleute alle gemeinlich und iecliche besundern und ir aller burgen aller schult, die 
sie biz uff die zeit, als man die Juden gemeinlich in Dutschen landen slug, daz waz, do man 
czalt von Cristus geburt drutzenhundert jar und darnach in dem neün und viertzigsten jar, und 
davor schuldig gewesen sint denselben Juden unsern kamern knechten, wo ouch die wonhaftig 
gewesen sint oder noch wonhaftig weren, und bey namen den Juden in der stat zu Strazpurg, 
und ouch alles des gesuches und des schaden, der uff dieselben schult gegangen ist, ez sei von 
in, iren dienern, iren bürgen, iren steten oder armeleuten, es sei ouch verpfendet, verbriefet, 
verburget oder sust, wie die sten, gar und gentzlichen quid, ledig und los gesaget und gelazzen, 
sagen und lazzen ouch mit diesem briefe. Und wollen und gebieten ouch vesticlich und ernst- 
lich den vorgenanten Juden, iren erben oder wem sie die geschafft hetten oder vermachet, daz 
sie zuhant, als schir sie des mit diesem briefe ermanet werden, on alle widerrede den vorgenan- 
ten Ebirharten und Ulreichen und iren erben, iren dienern, iren steten, iren armenleuten und 
allen iren burgen alle ire briefe, ir burgen und ire pfantschaft, die sie von in, iren dienern, iren 
armenleuten und iren burgen?, was schult, gesuch und schaden daz were, als sich daz gerechen 
mochte, die doruff gangen sint, wider geben und ledig sagen sullen unverczogenlich und on 
alles geverde und furbaz mer dorumb an sie, ire diener, ire stete, ir armeleute und ir burgen oder 
alle ir erben nymmer ewiclich dheine vorderunge und ansprach tun oder halden. Ouch wollen 
wir und meynen: Wer daz sache, daz dhein ir burge uff sulche schult oder schaden nu furbaz 
leystet oder willichte geleystet hette uff die vorgenanten von Wirtemberg oder die iren wider 
sülche unser keyserliche gnad und gebot, daz in sulche leistunge keinen schaden brengen sulle 
noch enmüge noch die pflichtig sein ze^ gelten? noch uzzerichten in* dheine wis“. 

Und dorumb gebieten wir ernstlichen und vesteclichen allen fursten geisticlichen und wert- 
lichen, grafen, freyen, herren, richtern geisticlichen und wertlichen, burgermeistern, reten und 
allen burgern gemeinlichen in steten und in merkten und allen andern des reichs undertanen 
und beynamen in der vorgenanten stat zu Strazpurg, unsern und des reichs lieben getrewen, 
bey unsern und des reichs hulden, daz sie durch ymandes willen oder clage an? die vorgenanten 
Ebirhartes und Ulreichs, ir diener, ir stete, ir armeleute, ir bürgen und ir aller erben umb sulche 
schult, gesuch und schaden der Juden und ir erben kein vorderunge oder ansprach haben sullen 
oder tun, weder inwendig oder uzwendig geistlicher oder wertlicher gerichte. Wir wollen ouch 
und gebieten in gemeinlich und besundern und beynamen der vorgenanten stat zu Strazpurg, 
daz sie den vorgenanten Ebirharten und Ulreichen, iren dienern, iren steten, iren armenleuten, 
allen iren burgen und iren erben alle ir briefe, ir pfant und ir burgen, die sie den Juden verschri- 
ben, gesatz und ingeben haben, als sie die bewisen und betzugen* mügen, gar und gentzlich 
widergebenf und antworten sulle und ouch keyne leystunge oder schaden doruff gen lazzen 


714. a) folgt durch Unterpungierung getilgtes fur A. b—b) zegelten A. c-c) indheinewis A. 
d) fehlt A. e) folgt gestrichenes n am Zeilenende A. f) wider geben A. 
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oder gestate. Und wer, daz ymand dowider mit gerichte oder on gerichte dhein vorderunge, 
clage oder leystunge hette oder tete, so wollen und erkennen wir, daz die keyne kraft noch 
macht haben sullen und den egenanten grafen von Wirtemberg, iren erben, dienern, burgeren 
und andern iren armenleuten und ir aller bürgen keynen schaden bringen in dheinen kumftigen 
czeiten. Und der ouch also wider unser gegenwirtige gnade queme oder tete in® dheine weise, 
der sol in unser und des reichs ungnade und hundert mark lotiges goldes swerlich vervallen 
sei^, als oft das geschicht, und die sullen halbe in unser und des reichs camer und daz ander 
halbe teil den egenanten grafen von Wirtemberg, iren erben, dienern, burgern und armenleuten, 
die uberfaren wurden, gentzlich und on alles mynnernuzz gevallen. Mit urkund dietz briefes 
versigelt mit unserer! keyserlich maiestat insigel. 

Geben ze Nuremberg nach Cristus geburt dreutzehenhundert jar dornach in dem eyn und 
sechtzigstem jare am nechsten freytage fur sant Lucien tage der heiligen jungfrawen, unserer 
reiche in dem sechtzenden und des keysertums in dem sybenden jare. 


Nürnberg, 1361 Dez. 13. 


775. Karl bestätigt die Übertragung des [Rhein-]Zolls zu Söllingen, der Reichslehen 
ist, durch Markgraf Rudolf [VI.] von Baden an Markgräfin Adelheid von Baden, genannt 
die Weckerin,!' auf deren Lebenszeit und gebietet den Landvögten und Amtleuten im Elsaß 
und am Rhein, Adelheid bei der Ausübung ihres Zollrechts zu schützen. 


A: GLA Karlsruhe „D 334a“; stark beschädigtes MS (restauriert) an Pressel; auf dem Bug rechts: Per do- 
minum cancellar(ium) / Henr(icus) de Wesalia; unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem decanum 
Glog(oviensem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, weiter unten: Als Adelheit maggrafinne? 
zu Baden / ir lebtage den zolle zu Selingen / innehaben sal und keiser Karle / sinen willen darczu geben hat 
(15. 7» 

Regest: RI 8 Nr. 7065. — Fester, Regesten Markgrafen Baden und Hachberg 1 S. 118 Nr. 1172. - URH 8 
S. 187 Nr. 258. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zü allen tzeiten merer des reichs und kunig 
ze Beheim bekennen und tün künt offenlich mit diesem briefe allen den, die yn sehen odir 
horen lesen: Wann der hochgeborn Rudolf marggraff zu Baden, unsir lieber furst und getruwe, 
und die edil Adilheid marggravinne zu Baden, genant die Weckerinne, fruntlich und lieplich 
ubirkomen und eyndrechtig worden sein, daz marggraff Rudolf der vorgenanten marggravin- 
nen hat bescheiden, verschrieben und aufgetragen, den tzol zu Selingen ir lebetage und nicht 
lenger zu halten und intzenemen mit sulchem nütz und bescheidenheit, als er und seine alderen 
denselben untz an diese tzeit yngenomen hant, der von uns und dem heilgen reiche rüret, und 
hant uns darumb zü beidem teil mit fleize gebeten, daz wir daz selbe gerüchen ze bestetigen, 
des habin wir gnedeclich bedacht der vorgenanten des marggraven und der marggravinnen von 
Baden redeliche bete und geben dar zü unsern willen, wort und gehengnizze und bestetigen 
dieselbe eyndrechtikeit und ordenunge von unsir und des heilgen reichs wegen. Und gebieten 


g-g) indheineweis A. h) so A. i) korr. aus unsern A. 
775. a) so A. 


775. 1) Witwe Markgraf Rudolfs V. (‚des Wecker‘) von Baden (7 1361 Aug. 28). 
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darumb allen unsirn und des reichs lieben getruwen lantfeuten und amptluten in Elsaz und 
auf dem Reine, daz sie die obgenante marggravinne süllen von unsir und des reichs wege bei 
dem tzol zü Selingen schirmen und getruwelich behalten ir lebetage, als vorgeschriben ist. Mit 
urkunt ditz briefes versiegelt mit unserm keiserlichen maiestat ingesiegel. 

Geben zü Nuremberg noch Crists geburte dusent druhundert und eyn und sechtzig jare an 
sant Lucien tage, unsir reiche in dem sechtzenden und des keisertums in dem sebenden jare. 


Nürnberg, 1361 Dez. 13. 


776. Karl gewährt Burggraf Friedrich [V.] von Nürnberg und dessen Erben das Recht, 
in seinen Stádten (a) Neustadt [an der Aisch] und [Langen-]Zenn Pfennige oder Heller zu 
schlagen, wie sie in Nürnberg, Lauf [an der Pegnitz] und anderen Städten um Nürnberg 
üblich sind, jedoch mit einem deutlich sichtbaren Unterschied im Gepráge und nicht an 
beiden Orten gleichzeitig. Er stattet die neuen Münzstätten mit den gleichen Rechten und 
Freiheiten aus, wie sie diejenigen in Nürnberg und Lauf haben, übertrágt Friedrich dort 
die alleinige Verfügungs- und Strafgewalt und gebietet allgemein, die Münzen als gültige 
Währung anzuerkennen.! 


A: Bayerisches StA Bamberg ,, Brandenburg-Bayreuth U 426“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per domi- 
num .. imperatorem / Johannes Eysteten(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 
Regest: RI 8 Nr. 3792 (mit Druck). 


(b) Dasselbe für Bayreuth (Beyerreut) und Kulmbach (Kulmna). 


A: Bayerisches StA Bamberg ,, Brandenburg-Bayreuth U 427“; MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per domi- 
num .. imperatorem / Johannes Eystetensis; auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 

Regest: RI 6 Nr. 3791 (mit Druck). 

Text folgt (a). 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen czeiten merer des reichs und kunig zu 
Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit diesem briefe allen den, die in sehen oder horen 
lesen, daz wir angesehen haben die steten getrewen dienst und ere, die uns und dem reich der 
edle Friderich burggraff zu Nüremberg, unser lieber sweher und getrewer, offt nutzlichen und 
unverdrozzenlichen erboten und getan hat und furbaz tun wil und mag in kunftigen czeiten, 
und haben im die gnade getan von unsern sunderlichen gnaden mit keiserlicher macht und 
mit rechter wizzen und tun ouch mit diesem briefe, daz er, seine erben und nachkumen in iren 
steten zu der Newenstat oder zu Czenne gute pfennige oder Haller slahen und muntzen mu- 
gen lazzen eweclichen nach dem korn und nach der aufczal, als man pfenninge und Haller zu 
Nuremberg, zu Lauffen oder in andern steten sleht in den landen umb Nuremberg gelegen, als 
wir die vormals fursten und herren gegeben haben, und mit dem gepregge, als man in derselben 
stat einer zu gepregen pfligt pfenninge und Haller, doch mit einem merklichen underscheid ires 


776. 1) Mit Urkunde von 1361 Jan. 21 hatte der Kaiser noch Friedrichs Onkel, dem 1361 April 4 ohne 
männliche Erben verstorbenen Burggrafen Albrecht, das Münzrecht für Langenzenn gewährt und dabei auf 
Friedrichs Münzrecht in Kulmbach verwiesen (oben S. 420 Nr. 472). Zu allen drei Urkunden vgl. Lehmann, 
Burggrafen von Nürnberg S. 33 f. 
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czeichens, do mit dieselbe muntze von den egenanten muntzen wol erkant muge werden. Und 
wer daz sache, daz dieselbe muntze nach einer der egenanten stet muntze und gepregge ge- 
slagen wurde und dieselbe stat hernach solicher muntze und gepregge abginge, so gunnen wir 
demselben burggrafen, seinen erben und nachkumen, daz sie dennoch ire muntz in demselben 
gepregge halden und slahen mugen. 

Und ob in allen den egenanten steten die muntze abgingen, dorumb sol die vorgenante 
muntze nicht abgen noch derniderligen, sunder fur sich iren gank allewege haben in dem lauff, 
gepregge, auftzal und korn, als wir in die geben haben und als vor begriffen ist, doch in sulcher 
bescheidenheit: Wenn man zu der Newenstat pfenninge oder Haller muntzet, daz man die weil 
zu Czenne nicht muntzen sulle, und wenn man zu Czenne muntzet, daz man zu der Newenstat 
ouch nicht muntzen sulle. Und geben derselben muntz muntzmeistern und muntzern und allen 
den, die die muntze von iren wegen arbeiten, alle die recht, freiheit und gnade, die ander mun- 
tzemeister? und muntzer zu Nuremberg, zu Lauff und in andern steten haben und in dheine^ 
weis? gebrauchen, und daz derselbe graff Friderich und sein erben sulche pfenninge und Haller 
slahen und preggen lazzen mugen, wenn sie wollen, under irem czeichen und ouch mit sulchem 
auftzal und korn, als dovor begriffen ist. Ouch haben wir dem egenanten burggrafen Frideriche, 
unserm sweher, die gnade getan mit keiserlicher macht und mit rechter wizzen, daz er, sein er- 
ben und nachkomen von unser und des reichs wegen die egenante muntze besetzen und entset- 
zen und ouch die versuchen und bestellen sullen und mugen und ouch alle die, die doran valsch 
oder unrecht teten, strafen und buzzen, und sol ouch niemant anders doruber dheinen gewalt 
oder recht haben. Des gebieten wir allen unsern und des heiligen reichs fursten geistlichen und 
wertlichen, grafen, freihen, herren, steten, rittern, knechten, gemeinscheften der lande, stete 
und dorffer und gemeinlich und besundern allen unsern und des reichs getrewen undertanen, 
daz sie die obgenante muntz an pfenningen und an Hallern nemen sullen zu gemeiner werunge 
und on alle widerrede, als lieb in sei allen und ir ieclichem besundern, unser und des reichs 
ungnad zu* vermeiden“ und sulche pen, als in umb sulche ungehorsam von uns und dem reich 
angesetzet wirdet. Mit urkund dicz briefes versigelt mit unserm keiserlichen maiestat insigel. 

Der geben ist zu Nuremberg nach Cristus geburt dreutzenhundert jar dornach in dem ein 
und sechtzigistem jare an santh Lucien tag der heiligen juncfrowen, unserer reiche in dem 
sechczenden und des keisertums in dem sybenden jare. 


Nürnberg, 1361 Dez. 13. 

777. Karl gebietet seinem Landrichter zu Rottweil, Graf Rudolf [I.] von Sulz, die Stadt 

Schaffhausen, die er aus der Acht entlassen habe,! ebenfalls von der Acht zu befreien und 
keinem wegen dieser Acht Rechtshilfe gegen Schaffhausen zu leisten. 


A: StA Kanton Schaffhausen „Urkunden 1/879"; Reste des rückseitig zum Verschluß aufgedrückten SS; Inti- 
tulatio mittig über dem Text: Karl von gotes genaden Romischer keyser zu allen / zeiten merer des reichs und 
kunig ze Beheim; auf der Rückseite senkrecht Adresse: Dem edelen Rudolff graven von Sulcz, lantrichter / 


zu Rotwil, unserm lieben getrewen, darunter vom Empfänger: Der pot hat gegeben czwen guldein umb brive 
(14. Jh.). 


776. a) muntze meister A. b-b) dheineweis A. c-c) zuvermeiden A. 


777. 1) Urkunde Karls IV. von 1361 Aug. 28 (oben S. 638 Nr. 705). 
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Druck: Rechtsquellen Kanton Schaffhausen 1/1 S. 142 Nr. 88g. 
Regest: Urkundenregister Kanton Schaffhausen 1 S. 110 Nr. 879. — URH 8 S. 186 Nr. 257 (mit weiteren 
Hinweisen). 


Merseburg, 1361 Dez. 14. 


778. Erzbischof Dietrich von Magdeburg schließt mit den Brüdern Friedrich [III.], 
Balthasar und Wilhelm [I.], Markgrafen von Meißen, ein lebenslanges Beistandsbündnis 
gegen jedermann, ausgenommen Kaiser Karl [IV.], das Heilige Rómische Reich, den Kó- 
nig von Bóhmen und alle, mit denen bereits Bündnisse bestehen oder die mit dem Kaiser 
verbündet sind.! 


A: Sächsisches HStA Dresden „10001, Ältere Urkunden, Nr. 3664“; S des Ausstellers an Pressel. 
Druck: Lindner, Karl IV. und Mitteldeutschland S. 145 Nr. 5. 
Regest: Leisering, Regesten Hauptstaatsarchiv Dresden S. 262 Nr. 520. 


Avignon, 1361 Dez. 14. 


779. Papst Innozenz [VI.] beauftragt den Bischof [Johann] von Leitomischl, nach 
einer Eignungsprüfung dem Regensburger [Dom-]Kanoniker Konrad von Megenberg (de 
Montepuellarum),! zeitweilig Gesandter Kaiser Karls [IV.] an der Kurie, ein freigeworde- 
nes Kanonikat mit Pfründe an der Passauer [Dom-]Kirche zu übertragen, ungeachtet der 
Tatsache, daß Konrad neben seinem Regensburger Kanonikat auch die Pfarrei Straßkir- 
chen in der Regensburger Diözese innehat und ihm am selben Tag die gleichfalls vakante 
Regensburger [Dom-]Propste?? übertragen worden ist. 


B: Archivio Segreto Vaticano (Vatikan) „Reg. Avin. 147, fol. 445v" (päpstliches Sekretregister 14. Jh.). 
Druck: Acta Pataviensia Austriaca 2 S. 552 Nr. 492? 
Regest: MVB 2 S. 509 Nr. 1263. 


Nürnberg, 1361 Dez. 17. 


780. Karl bestätigt den Grafen Eberhard [II.] und Ulrich [IV.] von Württemberg alle 
Urkunden über ihre Rechte und Freiheiten sowie die Grafschaft Württemberg mit allen 
Reichslehen, jedoch ausgenommen [Hohen-]Staufen und Achalm sowie einige Klóster, die 
zur Landvogtei Schwaben gehóren; ebenso ausgenommen sind ihre bóhmischen Lehen 


778. 1) Gegenurkunde der drei Markgrafen vom selben Tag im LHASA, MD Magdeburg „Rep. U 1, VIII 
Nr. 10“ (Regest: RBM 7 S. 645 Nr. 1066). — Vgl. Fajt / Lindner, Dietrich von Portitz S. 174, sowie das Bündnis 
zwischen dem Magdeburger Erzbischof Peter und den drei Markgrafen von 1374 Mai 23 (Druck: Lindner, 
ebd. S. 141 Nr. 4). 

719. 1) Zu ihm vgl. jetzt HRG 3 (?2016) Sp. 106 f. mit älterer Literatur. 2) In der Durchsetzung des 
Anspruchs auf die Dompropstei blieb Konrad allerdings erfolglos; vgl. W. J. Courtenay, Conrad von Megen- 
berg as Nuntius and his Quest for Benefices, in: Konrad von Megenberg (1309-1374) und sein Werk, hg. 
von C. Märtl / G. Drossbach / M. Kintzinger (2006) S. 7-24, hier S. 21 f., auch mit Bezug auf die vorliegende 
Urkunde. 3) Vgl. auch Acta Pataviensia Austriaca 2 S. 553 Nr. 493. 
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Beilstein und Neuenbürg, jeweils Burg und Stadt, [Groß-]Bottwar und Lichtenberg; Straf- 
androhung 1 000 Mark Gold.! 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 676"; angekündigtes MS fehlt, Presseleinschnitt vorhanden; auf dem Bug rechts: 
Per dominum imperatorem / cancellar(ius); unter dem Bug rechts: Corr(ec)ta per Johannem / decanum 
Glogovien(sem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Petrus Wratislaviensis, darunter: Als kaiser Karl der her- 
schaft all ir brief und herschefft / bestátigt hat? (15. Jh.). 

Regest: RI 8 Nr. 3793. — Württembergische Regesten 1 S. 28 Nr. 640 (erwähnt). 


Nürnberg, 1361 Dez. 17. 


781. Karl bestimmt aus kóniglich-bóhmischer Machtvollkommenheit für die Grafen 
Eberhard [II.] und Ulrich [IV.] von Württemberg, ihre Erben und Nachkommen in Bezug 
auf Burg und Stadt Beilstein und Neuenbürg sowie die Burgen Lichtenberg und [Groß-] 
Bottwar, die sie sämtlich von der böhmischen Krone zu Lehen genommen haben,! den 
Gerichtsstand vor dem König von Böhmen, überträgt den Grafen die alleinige Gerichts- 
gewalt über die zu diesen Burgen gehörigen Leute, ausgenommen bei handhafter Tat, und 
hebt dem widersprechende Gerichtsakte auf; Strafandrohung 100 Mark Gold.? 


A: HStA Stuttgart „H 51 U 675"; angekündigtes MS fehlt, Presseleinschnitt vorhanden; auf dem Bug rechts: 
Per dominum imperatorem / cancellar(ius); unter dem Bug rechts: Cor(recta) per Johannem / decanum 
Glogovien(sem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Petrus Wratislavien(sis). 

Regest: RI 8 Nr. 7067. — Württembergische Regesten 1 S. 173 Nr. 4770. — Battenberg, Gerichtsstandsprivile- 
gien S. 375 Nr. 692. — Schuler, Regesten Grafen Württemberg S. 249 Nr. 787. 


Nürnberg, 1361 Dez. 18. 


782. Karl schreibt [dem Dogen von Venedig Lorenzo Celsi], daß er nach Beratung 
zweier Briefe des Adressaten in dessen Streitsache mit Burkhard Münch aus Basel mit 
seinem Rat zu dem Schluß gekommen sei, Burkhard vorzuladen und nach dessen Anhörung 
eine endgültige Entscheidung zu treffen, über die er den Adressaten unterrichten wolle.! 


B: AS Venezia (Venedig) „Libri commemoriali 6, fol. 122r Nr. 275“ (Empfüngerregister, 14. Jh.); Überschrift: 
Exemplum litterarum domini imperatoris Romanorum reversalium litteris dominacionis super? facto? nobilis 
viri Burgha[r]di de Basilea. 

Druck: Winkelmann, Acta imperii inedita 2 S. 564 Nr. 880 (nach anderer Überlieferung). 

Regest: RI 8 Nr. 6228. — Predelli, Libri commemoriali 2 S. 327 Nr. 283. — URH 8 S. 190 Nr. 262. 
Buchstabenverluste in B durch Falte sind in eckigen Klammern ergánzt. 


780. a) folgt gestrichenes und ouch kung Wenczlaw A. 
782. a-a) superfacto B. 


780. 1) Wörtliche Wiederholung der Urkunde von 1361 Dez. 10 (oben S. 694 Nr. 768). 

781. 1) Vgl. Karls Urkunde von 1361 Dez. 3 (oben S. 686 Nr. 762). 2) Im wesentlichen wórtliche 
Wiederholung der Urkunde von 1361 Dez. 10 (oben S. 698 Nr. 771), wobei der Bezug auf Karls kaiserliche 
Macht hier durch mit kunglicher macht von Behem volkomenheit bzw. mit egenanter kunglicher mechte vol- 
komenheit ersetzt wurde, „kaiserlich“ entsprechend durch „königlich“. 

782. 1) Zum Fortgang der Angelegenheit vgl. Karls Urkunde von Luxemburg, 1363 Jan. 10 (Regest: RI 8 
Nr. 6237 mit Druck; URH 8 S. 233 Nr. 317). 
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Karolus quartus divina favente clemencia 
Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex. 

Fidelis dilecte: Intellectis litteris tuis, quas super materia dubiorum, que sunt inter te ab una 
et nobilem B[u]rghardum Monachi de Basilea, fidelem nostrum, parte ab alia, nostre serenitati 
duplicata vic[e] direxeras, et earum tenoribus in consilio nostro rite discussis in hoc deliberacio 
sacri consi[lii] nostri resedit finaliter, quod vocato ad nostri presenciam dicto Burghardo et eius 
responsione super [ta]libus sufficienter audita te postmodum debeamus, sicut eciam volumus, 
de hiis, que tunc de[li]berata et diffinita fuerint, distincius edocere. 

Datum Nuremberg die XVIII? mensis decembris, reg[n]orum nostrorum anno sextodecimo, 
imperii vero septimo. 


Nürnberg, 1361 Dez. 19. 


783. Karl nimmt die Brüder Niccolo [II.], Ugo und Alberto, Söhne des verstorbenen 
Markgrafen Obizzo [III.] d’Este, sowie Obizzo [IV.], Sohn des verstorbenen Markgrafen 
Aldobrandino [III.] d’Este, in seinen und des Reiches Schutz, bestätigt ihnen in Person ih- 
res legitimierten Stellvertreters Dondaccio Malvicini da Fontana aus Piacenza den Besitz 
von Rovigo mit Umland und allem Zubehör, von Arqua, Polesine und anderen genannten 
Gütern und belehnt sie mit Lendinara, Gericht und Gebiet von Argenta beiderseits des Po, 
mit Comacchio und weiteren Besitzungen, Strafandrohung 100 Pfund Gold.! 


A: AS Modena „Archivio segreto Estense, casa e stato, cassetta 15 Nr. 22“; Monogramm; angekündigtes MS 
fehlt, Löcher für SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum imperatorem / cancellarius; unter dem 
Bug rechts: Corr(ec)ta per Johannem / decanum Glogovien(sem); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes 
Tribovien(sis). 

Teildruck: Summa cancellariae S. 69 Nr. 98. 

Regest: RI 8 Nr. 3796 (mit Druck). — Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 200 Nr. 3358. 


&In nomine sancte et individue trinitatis$ feliciter amen. $Karolus quartus divina favente cle- 
mentia Romanorum imperator semper augustus? et Boemie rex. {Ad perpetuam rei memoriam.£ 
Quamvis de innate cesaree benignitatis clementia universorum fidelium nostrorum comodis et 
profectibus dignamur intendere et ipsorum sedulo procurare quietem, ut grata felicitate gau- 
deant sub grato regimine principis gratiosi, singularius tamen illorum profectus et honores 
diligimus, qui constantibus diuturnis obsequiis beneficia nostre clementie sollertiori studio 
meruerunt. Hinc est, quod habito respectu ad constantis fidei puritatem et preclara meritorum 
obsequia, quibus nobiles Nicolaus, Hugo et Albertus fratres, filii quondam Obiczonis mar- 
chionis Estensis, ac nobilis Obiczo, filius quondam Aldrowandini marchionis Estensis, nostri 
et sacri imperii dilecti fideles, nostre celsitudini placuerunt actenus et tanto magis in futurum 
complacere debebunt, quanto se amplioribus gratiarum beneficiis a nostra celsitudine senserint 
prosecutos, animo deliberato, sano principum et fidelium nostrorum accedente consilio et ex 
certa nostra scientia ipsos et eorum quemlibet cum omnibus bonis suis mobilibus et inmobi- 


783. 1) Die Urkunde wiederholt über weite Partien wórtlich die Vorurkunde Karls IV. von Mantua, 1354 
Nov. 16 für die Sóhne des 1352 Márz 20 verstorbenen Obizzo III. (Regest: RI 8 Nr. 1945 mit Druck; MGH 
Const. 11 S. 166 Anm. 5), die ihrerseits eine Urkunde König Ludwigs IV. von 1324 Okt. 21 (Druck: MGH 
Const. 5 S. 836 Nr. 1007) aufnimmt und erweitert. 


710 URKUNDEN KAISER KARLS Dezember 1361. Nr. 783. 


libus et se moventibus in nostram et sacri imperii tuicionem, proteccionem et defensionem 
recepimus et presentibus recipimus singularem dantes et concedentes ipsis et eorum cuilibet, 
heredibus et successoribus eorum legittimis necnon nobili Dondacio de Malvicinis de Fon- 
tana de civitate Placencie, ipsorum ambassiatori et procuratori ad infrascripta specialiter et 
legittime constituto, recipienti nomine et vice ipsorum et eorum cuiuslibet Rodigium et totum 
comitatum Rodigii cum omnibus adiacentiis et pertinentiis suis in integrum, Arquadam, que 
vocatur Arquada de Salto, et totum eius Policinum cum omnibus adiacentiis et pertinentiis suis 
in integrum, villam, que dicitur Frata, et villam, que dicitur Costa, cum omnibus adiacentiis et 
pertinentiis suis in integrum, Venesinum cum omnibus adiacentiis et pertinentiis suis in inte- 
grum, villam, que dicitur Abbacia de Vangadicia, cum omnibus adiacentiis et pertinentiis suis 
in integrum, et cum castellis sive castris, que quondam nobiles Reynaldus et dictus Obiczo ac 
Nicolaus fratres tenuerunt et possiderunt in pertinentiis dicte terre Abbacie de Vangadicia seu 
iuxta ipsam terram Abbacie ab utraque parte Aticis et fluminis Veteris, totum flumen Vetus, 
quod hodie in wlgari nominatur Flumentelo, cum ripis, usu et iure riparum ab utraque parte 
ipsius fluminis Veteris, quod discurrit a flumine Aticis usque ad confinia Veneciarum, et gene- 
raliter quecumque tenuerunt et possiderunt vel quasi prefati Reynaldus, Obiczo et Nicolaus in 
locis predictis et eorum pertinentiis et in diocesi Adriensi et adiacentiis ac pertinentiis suis in 
integrum, tam in terris, aquis, fluminibus, vallibus, palludibus, villis, castris, fortaliciis, iuribus 
et iurisdictionibus quam aliis quibuscumque. 

Investimus quoque presentibus prefatos Nicolaum, Hugonem, Albertum et Obiczonem pro 
se et suis heredibus tam masculis quam feminis? et predictum Dondacium procuratorem ipso- 
rum eorum vice et nomine recipientem de hiis feodis et iuribus, que inferius propriis nominibus 
duximus exprimenda, ipsisque eadem de novo ex certa sciencia imperpetuum iure nobilis feodi 
ad usum regium concedimus et eciam confirmamus, videlicet Lendenariam cum eius curte et 
districtu et fortaliciis, adiacenciis et pertinenciis suis in integrum, et generaliter de omnibus 
aliis et singulis rebus, bonis et iuribus, que prefati Reynaldus, Obiczo et Nicolaus tenuerunt et 
iure feodi tenere se recognoverunt et que eciam ipsi seu eorum predecessores soliti sunt habere 
et tenere in feodum iure feodi a clare memorie divis imperatoribus et regibus Romanorum 
nostris predecessoribus temporibus retroactis in diocesi Adriensi et aliis quibuscumque locis, 
tam in terris, aquis, fluminibus, vallibus, palludibus, pascuis, villis, castris, fortaliciis, iuribus 
et iurisdictionibus quam aliis quibuscumque, predictos? Nicolaum, Hugonem, Albertum et 
Obiczonem ac prefatum ipsorum procuratorem, administratorem et actorem procuratorio sive 
administratorio nomine et vice ipsorum investimus? ipsisque eadem de novo ex certa sciencia 
concedimus imperpetuum et eciam confirmamus. Eis eciam, quibus supra nominibus, in nobile 
feodum et iure feodi concedimus per presentes iurisdictionem, honorem et merum ac mixtum 
imperium terre Argente tociusque eius territorii et districtus, quod et que ad nos et sacrum Ro- 
manum imperium pertinet et pertinent, dictamque terram Argente et eius districtum ac omnia 
alia iura, iurisdictiones, honores et feoda, regalia, vectigalia nova et antiqua in dicta terra Ar- 
gente eiusque territorio et districtu, que et qui ad nos et sacrum Romanum imperium pertinere 
noscuntur et pertinere possunt quomodolibet in futurum. 

Concedimus insuper eis per presentes iure feodi nobilis imperpetuum per nos nostrosque 
successores terram Sancti Alberti et castrum cum omni suo districtu et cum tota riperia, que 
dinominatur riperia Fili, cum villis suis super dicta riperia constitutis et ceteris omnibus adia- 


783. a) so A; vgl. aber Stotz, Handbuch 4 S. 157 $ VIII 78.3. b-b) so A. 
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cenciis et pertinenciis suis et confinibus supradicte terre Argente usque ad mare ab utroque 
latere Padi cum ipso flumine Padi, cum aliis fluminibus, canalibus, vallibus, palludibus, aquis, 
piscacionibus et venacionibus, silvis, nemoribus, terris cultis et incultis, portu et passu Primarii 
et omnibus aliis portubus quibuscumque sitis et positis super dictis locis et pertinentiis locorum 
et villarum supradictarum ab utroque latere Padi intra mare Comacli et territorium Argente. 
Concedimus eciam de nostra imperiali munificencia prefatis Nicolao, Hugoni, Alberto et Obi- 
czoni et eorum heredibus et successoribus necnon eorum procuratori antedicto per nos nostros- 
que successores imperpetuum iure nobilis feodi dictum Comaclum sive terram Comacli, valles, 
terram cultam et incultam, nemora et buscos, venaciones et silvas, piscaciones et aquas salsas 
et dulces dicte terre et civitatis Comacli, eiusdem diocesis sive territorii cum omnibus aliis et 
singulis connexis et dependentibus ab eadem, cum omni honore, cum iurisdiccione, districtu et 
dominatu ac mero et mixto imperio et baylia. Concedimus insuper imperpetuum nostro et suc- 
cessorum nostrorum nomine ipsis et eorum heredibus et successoribus ac procuratori ipsorum, 
nominibus quibus supra, omnia alia iura, iurisdictiones, honores, titulos, fasces et dignitates, 
fodra, regalia, vectigalia, pedagia, theolonea et mudas in dictis locis, territorio et districtu 
suisque omnibus pertinenciis, que ad nos et sacrum Romanum imperium de iure pertinent et 
pertinere noscuntur, cum omnibus aliis et singulis, quibuscumque nominibus censeantur. 

Et omnia alia et singula, que supradicta sunt, tam iure donacionis quam iure feodi collata 
et concessa ac eciam confirmata ipsis et eorum cuilibet ac prefato ipsorum procuratori reci- 
pienti vice et nomine ipsorum concedimus, conferimus et confirmamus ex certa scientia cum 
iurisdictione plenissima, cum omni honore, dignitate, districtu et dominatu et cum omnibus 
publicis faccionibus et perangariis et cum iure mercati, pedagiis, theoloneis tam in terra quam 
in aqua, cum potestate animadvertendi in facinorosos et quamcumque iurisdictionis speciem 
exercendi et cum pratis, silvis, pascuis, saltibus, venacionibus, piscacionibus, molendinis, terris 
cultis et incultis, novalibus, aquis, aquemolibus, salicetis, aquarum decursibus, palludibus et 
cum omnibus, que ad integram iurisdictionem pertinent et pertinere videntur, ad habendum, 
tenendum et possidendum et quasi possidendum, et quicquid eis et cuilibet eorum in predictis 
salvo iure fidelitatis debite et° de eo, quod eis? deinceps perpetuo placuerit faciendum, cum 
omnibus et singulis, que infra predicta loca et confines continentur, vel alii si qui forent, cum 
licencia habendi et apprehendendi sua auctoritate tenutam seu possessionem vel quasi rerum et 
iurium predictorum. Confirmamus insuper ex certa sciencia predictis Nicolao, Hugoni, Alberto 
et Obiczoni ipsorumque heredibus et successoribus necnon eorum procuratori antedicto recipi- 
enti, nomine quo supra, omnes et singulas concessiones, largiciones, donaciones, libertates et 
munificencias quaslibet tam progenitoribus ipsorum quam ipsis a divis Rudolffo? Romanorum 
rege ac Fredirico secundo Romanorum imperatore? ac aliis Romanorum imperatoribus et re- 
gibus nostris predecessoribus factas seu concessas ipsasque omnes et singulas ratas et gratas 
habentes auctoritate imperatoria ex certa nostra sciencia confirmamus. 

Et si appareret, quod dicti Nicolaus, Hugo, Albertus et Obiczo et prefatus Dondacius pro- 
curator ipsorum vel aliquis ex eis non essent capaces dictarum concessionum propter aliquod 
obstaculum, volumus, quod cessante tali obstaculo vel impedimento iuris vel facti predicte 


c—c) so (nach et quicquid eis) A. d-d) siqui A. 


2) Privilegienbestätigungen König Rudolfs für Obizzo II. d'Este von 1281 Aug. 24 und 1285 Nov. 1 (Regest: 
RI 6/1 Nr. 1377 f. und Nr. 1946 f.). 3) Privilegien von 1213 Febr. für die Halbbrüder Aldobrandino I. und 
Azzo VII. d’Este sowie von 1221 März für Azzo VII. (Druck: MGH DD F II. Nr. 189 und Nr. 809). 
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concessiones et omnia et singula supradicta perpetui roboris obtineant firmitatem et predictis 
Nicolao, Hugoni, Alberto et Obiczoni sint et intelligantur ipso iure esse quesita perinde, ac si 
nullum obstaculum affuisset, ita quod intervallo medii temporis eciam nullum eis preiudicium 
generetur. Et super premissis omnibus et singulis prefatus Dondacius de Malvicinis procurator 
et nuncius specialis predictorum Nicolai, Hugonis, Alberti et Obiczonis in nostre maiestatis 
presencia personaliter constitutus nomine procuratorio et in animas ipsorum nobis prestitit 
homagii, fidelitatis, obediencie et subieccionis debite solitum sacramentum, prout in publico 
instrumento desuper confecto plenius continetur. Per has concessiones et investituras et expres- 
se in hoc privilegio et specialiter declarata nolumus, quod prefatis Nicolao, Hugoni, Alberto et 
Obiczoni in aliquibus iuribus ipsorum, que predecessores eorum vel aliqui ex predecessoribus 
eorum habuerunt a predecessoribus nostris Romanorum imperatoribus et regibus retroactis 
temporibus, sub quacumque forma et tenore verborum aliquod preiudicium generetur, sed 
omnia eorum iura et totum in eis remaneant semper salva. Nulli ergo omnino hominum liceat 
hanc paginam nostre maiestatis infringere vel ei quovis ausu temerario contraire. Si? quis? 
autem hoc attemptare presumpserit, indignacionem nostram cesaream ac penam centum li- 
brarum auri optimi componendarum, quarum medietas dictis nostris vicariis suisque heredibus, 
reliqua vero medietas fisco nostro imperiali veniat applicanda, se noverit graviter incursurum; 
decernentes auctoritate cesarea et ex certa nostra sciencia irritum et inane, quicquid contra 
premissa et eorum quodlibet a quoquam quavis auctoritate contigerit attemptari, nostris et sacri 
imperii et aliorum quorumlibet iuribus in omnibus semper salvis. 

$Signum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.$ 

Testes huius rei sunt: venerabiles Arnestus sancte Pragensis ecclesie archiepiscopus, Johan- 
nes Olomucensis, Johannes Argentinensis et Paulus Frisingensis ecclesiarum episcopi, illustres 
Rupertus senior comes palatinus Reni, sacri imperii archidapifer et dux Bavarie, Rydakkarus 
Brunswicensis et Henricus Legnicensis duces, spectabiles Fridiricus burgravius Nurembergen- 
sis, Johannes et Ulricus lantgravii Luttembergenses, Burghardus burgravius Magdeburgensis, 
magister curie nostre imperialis, et nobiles Sbynco de Hasemburg, supremus camere nostre 
magister, Thymo de Coldicz, magister camere nostre, et Rudolffus de Wartha et alii quamplu- 
res nostri et imperii sacri principes, nobiles et fideles. Presentium sub imperialis nostre maie- 
statis sigillo testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg, anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indictione 
quartadecima, XIIII kalendas ianuarii, regnorum nostrorum anno sextodecimo, imperii vero 
septimo. 


Nürnberg, 1361 Dez. 19. 


784. Karl überträgt den Brüdern Niccolo [II.], Ugo und Alberto, Söhnen des verstor- 
benen Markgrafen Obizzo [III.] d’Este, sowie Obizzo [IV.], Sohn des verstorbenen Mark- 


e-e) Siquis A. f) noste A. 
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grafen Aldobrandino [III.] d'Este, das Reichsvikariat über die Stadt Modena und deren 
Territorium sowie in Frignano und Montese; Strafandrohung 100 Pfund Gold.! 


A: AS Modena ,, Archivio segreto Estense, casa e stato, cassetta 15 Nr. 20"; Monogramm; angekündigte GB 
fehlt, Löcher für SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum cancellarium / Miliczius; auf der Rückseite: 
R(egistratu)m Johannes Saxo. 

Regest: RI 8 Nr. 3797 (mit Druck). — Koch / Wille, Regesten Pfalzgrafen Rhein 1 S. 200 Nr. 3356. 


£In nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen. $Karolus quartus divina favente cle- 
mentia Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex. $Ad perpetuam rei memoriam.? 
Notum? facimus? tenore presentium universis, quod nos de legalitatis et circumspeccionis in- 
dustria nobilium Nicolai, Hugonis et Alberti fratrum, filiorum quondam Obiczonis marchionis 
Estensis, ac nobilis Obiczonis, filii quondam Aldrowandini marchionis Estensis, nostrorum et 
sacri imperii fidelium dilectorum, plurimum confidentes, attendentes eciam grata fidelitatis et 
obsequiorum servicia, quibus favorem nostre celsitudinis cesaree promerentur, ipsis vicariatum 
civitatis nostre imperialis Mutine ac territorii et diocesis ipsius et specialiter in iurisdicione 
ac imperio, que separatim ab eadem civitate, videlicet in Fregnano et Montesio, dinoscimur 
obtinere, concedimus graciose. Ipsosque et eorum quemlibet vicarios nostros et sacri Romani 
imperii in hiis omnibus constituimus et preficimus generales concedentes eisdem vicariis no- 
stris et eorum cuilibet plenam, meram et omnimodam temporalem et gladii potestatem ac iuris- 
dicionem necnon merum, absolutum et mixtum imperium vice et auctoritate nostra et eiusdem 
imperii in civitate, territorio, dyocesi et locis predictis necnon in rebus quibuslibet et personis 
eorum, cuiuscumque status, dignitatis, preeminencie vel condicionis existant, exercendi? per se 
vel alios officiales suos et ministros ad hoc deputatos seu eciam deputandos et animadvertendi 
in facinorosam animam et cohercionem eciam quantumcumque modicam sive magnam, ut sint 
omnino quoad' universa et singula, et quecumque dici seu appellari possunt et sunt meri, mixti 
et absoluti imperii ac iurisdicionis specialiter et generaliter baylie, penarum, correccionis et 
mulcte, cohercionis, causarum et negociorum et gladii potestatis, tamquam iudices ordinarii 
a nostra imperiali celsitudine velud sibi iurisdicione latissima adherente reputati et dicti et 
nominati esse de cetero censeantur et ut eciam apud eos et eorum quemlibet et coram eis sicut 
nostris vicariis generalibus et iudicibus ordinariis iurisdicione huiusmodi tam voluntaria quam 
contenciosa iudicia ubique in locis predictis et eciam extra territorium dicte civitatis Mutine, 
de rebus dumtaxat contractis vel quasi contractis seu de maleficiis, criminibus et delictis vel 
quasi conmissis et perpetratis inter subditos et incolas predictorum locorum vel non subditos et 
incolas, sed in predictis locis et territoriis perpetratis, eciam per iudices ab ipsis constitutos et 
datos valeant exercere, ita quod omnino habeant simpliciter et de? plano? et cum cause cogni- 
cione iudicis dandi licenciam semel et sepius ac eciam removendi eundem. 

Quodque possint et valeant dare et datos declarare tutores et curatores nedum personis, sed 
eciam rebus et bonis, possessionem bonorum concedere et in ipsam mittere ex quacumque cau- 


784. a-a) Notumfacimus A. b) so A. C) quo ad A. d-d) deplano A. 


784. 1) Vgl. die Übertragung desselben Reichsvikariats an Aldobrandino III. d’Este von Mantua, 1354 
Nov. 16 (Regest: RI 8 Nr. 1946 mit Druck; MGH Const. 11 S. 166 Nr. 296), deren Formular mit dem der 
vorliegenden Urkunde im wesentlichen übereinstimmt. 
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sa quantumcumque maxima sive magna, causas eciam quascumque capitales, criminales vel ci- 
viles maximas, magnas vel minimas, eciam si bonorum omnium seu partis aut status cuiuslibet 
seu libertatis vel servitutis personarum sentenciam et cognicionem requirant, ipsis et ipsorum 
cuilibet conmittimus et ipsarum cognicionem et decisionem, delegacionem et subdelegacionem 
concedimus pleno iure, fugitivorum inquisicionem et insecucionem ac punicionem, laquea- 
cionem furum, suspensionem, membrorum detruncacionem, bullacionem in facie, fustium et 
ictus percussionem, patrie proprie temporaliter et perpetuo ac fori interdiccionem, ad bestias 
et culeum dampnacionem, ignis incremacionem et tocius corporis et partis debilitacionem et 
quamlibet aliam vite condempnacionem vel adempcionem, relegacionem quamlibet tempora- 
lem vel perpetuam extra territoria supradicta, limitum tuicionem, bonorum publicacionem, of- 
ficialium constitucionem et omnium criminum ordinariorum et extraordinariorum, publicorum 
et privatorum, enormium et facilium cognicionem et decisionem. Eiusdemque decisionis et co- 
gnicionis conmissionem, in integrum restitucionem, abolicionem quamlibet in iudicio et extra 
exercendi et disponendi plenariam habeant et liberam facultatem, quodque ad ipsos et eorum 
quemlibet vel iudices deputatos aut deputandos ab eis appellacio libellorum et supplicacionum 
porreccio, relacio, consultacio et earum cognicio et decisio ac devolucio directi vel utilis domi- 
nii, iuris servitutis vel quasi declaracio seu decretacio per decretum secundum vel sentenciam 
emanantem et connexorum ac dependentium ab imperio et iurisdicione predicta expedicio 
et vectigalium tam solitorum quam novorum, theolonei, mutarum, gabellarum, daciorum et 
aliorum onerum tam realium quam personalium ac mixtorum, angariarum, perangariarum et 
censuum imposicio, feriarum et nundinarum indiccio, consuetudinum et iurium municipalium 
stabilicio, beneficiorum collacio et insuper rebellium, qui sunt vel fuerint tam imperii quam 
urbium imperialium et presertim civitatis, territorii et locorum predictorum, insecucio et puni- 
cio et bonorum suorum publicacio et confiscacio, que in dictorum vicariorum cedent privatum 
patrimonium seu erarium, omnimode debeant pertinere. Quique vicarii et ipsorum quilibet in 
premissis et eorum quolibet et generaliter in omnibus et singulis, que nostre serenitati cesaree 
ex lege, iure et constitucione seu edicto quocumque competere dinoscuntur, occasione dominii, 
iurisdicionis et imperii predictorum se tenebuntur utiliter exercere, ut sint tamquam subrogati a 
nobis et fungantur omnino vice, potestate et nomine surrogantis. Nulli ergo omnino hominum 
liceat hanc paginam nostre magestatis infringere vel ei quovis ausu temerario contraire. Si* 
quis? autem hoc attemptare presumpserit, indignacionem nostram cesaream et penam centum 
librarum auri optimi componendarum, quarum medietas dictis nostris vicariis suisque heredi- 
bus, reliqua vero medietas fisco nostro imperiali veniat applicanda, se noverit graviter incursu- 
rum; decernentes nichilominus irritum et inane, quidquid contra premissa vel eorum aliquod a 
quoquam quavis auctoritate contingerit attemptari. 

Signum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris in- 
victissimi et gloriosissimi Boemie regis.Z 

Testes huius rei sunt: venerabiles Arnestus sancte Pragensis ecclesie archiepiscopus, Joha- 
nes Olomucensis, Johannes Argentinensis, Paulus Frisingensis ecclesiarum episcopi, illustres 
Rupertus senior comes palatinus Reni, sacri imperii archidapifer et dux Bavarie, Redackarus 
Brunswicensis et Henricus Lignicensis duces, spectabiles Fridericus burgravius Nurembergen- 
sis, Johannes et Ulricus lantgravii Luttembergenses, Burghardus burgravius Magdeburgensis, 


e—e) Siquis A. 
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magister curie nostre imperialis, et nobiles Sbynco de Hasemburg, supremus camere nostre 
magister, Thymo de Coldicz, magister camere nostre, et Rudolffus de Wartha et alii quamplu- 
res nostri et imperii sacri principes, nobiles et fideles. Presentium sub bulla aurea typario im- 
perialis nostre maiestatis impressa testimonio litterarum. 

Datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo sexagesimoprimo, indiccione 
quartadecima, XIIII kalendas ianuarii, regnorum nostrorum anno sextodecimo, imperii vero 
septimo. 

Egof Johannes dei gratia Luthomuslensis episcopus, sacre imperialis aule cancellarius, vice 
reverendi in Christo patris domini Gerlaci Moguntini archiepiscopi, sacri imperii per Germa- 


niam archicancellarii, recognovi. 


Nürnberg, 1361 Dez. 21. 


785. Karl erlaubt Ludwig von Blankenberg, das Gehölz hinter Hammerstein,! das er 
als Reichslehen besitzt, dem Edlen Johann Provis von Andernach für 450 Schildgulden zu 
verpfänden. 


A: LHA Koblenz „54 B Nr. 158"; Reste des rückseitig aufgedrückten SS unter Rest der Papierdecke; unter 
dem Text rechts: Per dominum imperatorem / Henr(icus) de Wesalia. 

Regest: RI 8 Nr. 3798 (mit Druck). - Hammerstein-Gesmold, Urkunden Hammerstein S. 255 Nr. 479 (zu 1362 
Dez. 20). 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser ze allen czeiten merer des reichs und kunig ze 
Beheim bekennen und tün künt offenlich mit diesem briefe allen den, die yn sehen odir horen 
lesen, daz wir unsern gnedigen willen und gehengniz dar zü geben han, daz unsir liebe getruwe 
Ludewig von Blankemberg dem edilen Johan Provis von Andernach, unserm lieben getruwen, 
seinen püsch hinder Hamerstein gelegen, der von uns und? dem reich? ze^ lehen^ rüret, zu 
pfande verseczet hat vor funfthalb hundirt schiltgülden? und daz er denselben püsch mit als vil 
geldes wieder losen moge. 

Geben zu Nuremberg an dem nechsten dinstage vor wynachten, unsir reiche in dem sech- 
czenden und des keisertums in dem sybenden jare. 


f-f) Rekognition von anderer Hand A. 
785. a-a) auf Rasur A. b—b) zelehen A. C) schilt gülden A. 


785. 1) Bei Rockenfeld gelegen, wie aus der Verpfündungsurkunde Ludwigs von 1362 März 28 hervorgeht 
(Druck: Hammerstein-Gesmold, ebd. S. 252 Nr. 476). 
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Nürnberg, 1361 Dez. 23. 


786. Karl erklärt, daß Bischof Lupold von Bamberg sowie Dekan und Kapitel der 
Bamberger [Dom-]Kirche nach dem Verkauf des Dorfes Erlangen an ihn ihre Rechte an 
dem dortigen Wald unverändert behalten sollen, während er selbst und seine Erben dort 
keine weiteren Rechte beanspruchen werden, als den Erlangern und ihren Gütern zustehe.! 


A: Bayerisches StA Bamberg „Bamberger U 3143“; beschädigtes MS an Pressel; auf dem Bug rechts: Per 
dominum .. imperatorem / Johannes Eysteten(sis); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo, darunter 
von anderer Hand: Littera imperatoris Karoli super foresta / nemoris in Erlangen dicti Meyle (14. Jh.). 
Druck: F. Lammers, Geschichte der Stadt Erlangen (?1843) S. 183 Nr. 7. - RBM 7 S. 648 Nr. 1076. 

Regest: RI 8 Nr. 3799. 


786. 1) Vgl. dazu die Verkaufsurkunde Bischof Lupolds und des Bamberger Domkapitels von 1361 Dez. 26 
(Druck: RBM 7 S. 650 Nr. 1079; Regest: RI 8 Reichssachen Nr. 359) sowie die Quittungen Lupolds über 1 225 
und des Kapitels über 1 000 Pfund Heller von 1361 Dez. 24 (Druck: RBM 7 S. 649 Nr. 1077 f.). — Zur Sache 
vgl. Grotefend, Erwerbungspolitik S. 39; Sturm, Nordgau S. 189. 


10 


Nachträge zu Constitutiones 13,1 


Nachträge zum ‚Verzeichnis der zitierten Literatur‘ S. XVII ff. 


Hack, Achim Thomas: Geburtsanzeigen der Königinnen und Kaiserinnen des Spätmittel- 
alters, in: Archiv für Diplomatik 62 (2016) S. 185—226. 

Handbuch der bayerischen Geschichte 2: Das alte Bayern. Der Territorialstaat vom Aus- 
gang des 12. Jahrhunderts bis zum Ausgang des 16. Jahrhunderts, begründet von 
Max Spindler, hg. von Andreas Kraus. München 1988. 
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von 1221 bis 1398 (Germania Sacra NF 46). Berlin — New York 2006. 


Leisering, Eckardt: Die Wettiner und ihre Herrschaftsgebiete 1349-1382: Landesherr- 
schaft zwischen Vormundschaft, gemeinschaftlicher Herrschaft und Teilung (Veröf- 
fentlichungen des Sáchsischen Staatsarchivs A 8). Halle a. d. Saale 2006. 

Lichnowsky, Eduard Maria Fürst von: Geschichte des Hauses Habsburg 6: Von Herzog 
Friedrichs Wahl zum römischen König bis zu König Ladislaus Tod. Wien 1842. 


Rando, Daniela / Decker, Wolfgang: Lo Studium di Pavia nel secondo Trecento: una 
rivisitazione, in: L'università in tempo di crisi. Revisioni e novità dei saperi e delle 
istituzioni nel Trecento, da Bologna all'Europa, hg. von Berardo Pio / Riccardo 
Parmeggiani. Bologna 2016, S. 135-158. 

Ruppert, Philipp: Geschichte des Hauses und der Herrschaft Geroldseck (Geschichte der 
Mortenau 1). Achern 1882. 

Rutgers, Carel Arnold: Jan van Arkel, Bisschop van Utrecht. Groningen 1970. 


Schwemmer, Wilhelm: Die ehemalige Herrschaft Breitenstein-Königstein (Schriftenreihe 
der Altnürnberger Landschaft 13). Nürnberg ?1965. 


Van den Brand, Rien / Manders, Theo: Vesting 't Genneperhuys in eeuwenlange vrijheids- 
strijd meer dan 1000 jaar historie van de Gennepse regio in het centrum van inter- 
nationale machthebbers met notities over de heren van Gennep, de stad Gennep en 
het stedelijk Kasteel Lonesteyn. Haps 2002. 


Addenda et Corrigenda 


Nr. 11 S. 6,31 lies: Vodérádky. 

Nr. 12 S. 6,26 lies: Bellunensis. 

Nr. 17 S. 15,8 lies: bede teil (bedeteil A). 
Nr. 19 S. 19,40 lies: sacre (sacri B). 


Nr. 


Nachträge 


. 20 S. 20,26 lies: Vicecomitem. 

. 34 S. 34,8 lies: procul mota (proculmota B1, B2). 

. 105 S. 93,38 f. lies: Bargone, Tabiano Castello, Costamezzana, Miassum. 

. 105 S. 95,23 lies: universis. 

. 119 S. 110,2 streiche: von. 

. 121 S. 112,4 lies: nostr (nostre B). 

. 136 S. 127,29 lies: Steinelpach statt Stemelpach. 

. 159 S. 144,19 lies: ingenomen. 

. 159 S. 144,23 lies: ynnemen. 

. 171 S. 156,7: Da Juli 11 als Epochentag der rómischen Regentenjahre anzusehen ist 


(vgl. Zimmermann, Datierungsformel S. 21—23), hátte bereits in dieser Urkunde eine 
Unterscheidung der rómischen und bóhmischen Regentenjahre erfolgen müssen. 
173 hinter S. 157,11: Nachträglich konnte noch eine zweite Ausfertigung ermittelt 
werden: StadtA Nürnberg „Al 1360 Juli 13"; angekündigtes MS fehlt, Löcher für 
SF vorhanden; auf dem Bug rechts: Per dominum .. imperatorem / Nicolaus de 

Chrems(ir); auf der Rückseite: R(egistratu)m Johannes Saxo. 


. 177 S. 160,31 Anm. d lies: so (statt Yegenote) A. 

. 187 S. M66, L6.118$3.$..503. 

. 197 S. 176,17 lies: spectabilis. 

. 201 S. 181,17 lies: promissionibus. 

. 227 S. 202,11 lies: empfelhen. 

. 238 S. 212,33 lies: ad invicem (adinvicem AI, A2). 

. 241 S. 221,35 lies: verschieden. 

. 241 S. 223,18 lies: getrewn. 

. 255 S. 234,23 lies: Amtleute. 

. 260 S. 242,40 lies: octobris. 

. 281 S. 257,26 lies: divina. 

. 304 S. 260,15 lies: van sulchen. 

. 317 S. 290,8 lies: fry heymgericht (fryheymgericht A). 

. 317 S. 290,14 lies: fry heimgerede (fryheimgerede A). 

. 317 S. 290,22 lies: frey heimgerede (freyheimgerede A). 
. 361 S. 324,25 lies: empfelhen. 

. 367 S. 328,13,17,31 ersetze: StadtA Lübeck durch Archiv der Hansestadt Lübeck; in 


Anm. 1 ist am Ende zu ergänzen: Die Quittung für 1362 stellte Rudolf 1362 Sept. 3 
aus (A: Archiv der Hansestadt Lübeck ,, Reichssteuer Nr. 117‘). 


. 374 S. 337,8 lies: Borso [V.] von Riesenburg. 
. 373 8.337,30. Ties: lediclichen. 

. 376 S. 336,32 lies: und (statt vnd). 

. 387 S. 348,29 lies: hinder. 

. 392 S. 354,10 lies: divina. 

. 409 S. 468,22 lies: regine illustris, nostre. 

. 420 S. 382,22 lies: Ostreich. 

. 431 S. 390,5 lies: Treueides. 

. 462 S. 413,17 lies: Meidb(er)g. 
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RBM 7 Nr. 638 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 637 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


230 
237 
386 


232 
224 


244 


234 
247 


246 
249 
248 
250 
291 
149 
252 
258 
255 


254 
265 
259 


262 
263 
266 
267 
268 
260 


264 
275 


269 
272 


271 
270 
277 
256 
278 
2/79 


725 


726 


51v 
51v 
»lv 
51v 
32T 
Sr 
52r 
52r 
52r-v 
52v 
52v 
52v-53r 
Ist 
53r-v 
53v 
53v 
53v 
53v 
53v 
53V 
54r 
54r 
54r 
54v 
54v 
54v—55r 
55r 
55r 
55v 
55v 
55v 
55v 
55v 
55v 
56r 
56r 
56r 
56r 
56r 
56r 
56v 
56v 
56v 
56v 
56v 


INHALTSÜBERSICHT ZUM DRESDENER REGISTERBAND 


3335 
7026 
3336 
3251 
3339 
3340 
3333 
3334 
3341 
3343 
3346 
3342 
3344 
3337 
3347-3349 
33591 
3350 
3360 
3361 
3338 
3364 
3353 
0352 
3362 
3365 u. 3366 
3371 
3372 
3379 
3374 
3375 
3376 
3413 
3381 
3977 
3328 
3378 
3383 
3382 
3384 
3385 
3386 
3381 
3388 
3380 
3345 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 658 
RBM 7 Nr. 659 


MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 642 


MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 660 
RBM 7 Nr. 661 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 664 
RBM 7 Nr. 665 
RBM 7 Nr. 667 
RBM 7 Nr. 657 


MGH Const. 13 Nr. 


290 
284 
285 
282 
294 
DOS 
291 
287 
295 
297 
300 
292 
298 
289 
306 
302 
305 
318 
308 
288 
323 
303 
304 
319 
325 
329 
333 
339 
29 
395 
334 


337 


336 


341 
358 


299 


56v 


SIE 
7n 
ar 
SIT 
SIT 
RYAN 
57v 
57v 
3v 
57v 
57v 
58r 


58r 
58r 
58r 
58r 
58v 
58v 


58v 
58v 
58v 


59v 
59v 
60r 


60r 


60r 
60r-v 
60v 
60v 
6lr 
6lr 
6lr 
6lr 
6lr 
61v 
61v 
61v 
61v 


INHALTSÜBERSICHT ZUM DRESDENER REGISTERBAND 


297 


298 
299 
300 
301 
302 
303 
304 
305 
306 
307 
308 
309 


310 
SU 
312 
313 
314 
315 


316 
317 
318 


319 
320 
321 


322 


323 
324 
979 
326 
320 
328 
329 
330 
331 
232. 
233 
334 
235 


3389 


3392 
3995 
3390 
3394 
3401 
3897 
3403 
3396 
3398 
3409 
3404 
3332 


RBM 7 Nr. 671 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 674 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 675 
RBM 7 Nr. 645 


MGH Const. 13 Nr. 


127 


344 
350 
354 
348 
355 
356 
357 


353 


352 (f) 
365 


286 


RBM 7 Nr. 681 Anm. b 


MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 679 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


Anm. 2 

RBM 7 Nr. 678 
RBM 7 Nr. 683 
RBM 7 Nr. 687 


MGH Const. 13 Nr. 


MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 688 


MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 689 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 681 
RBM 7 Nr. 680 


RBM 7 Nr. 700 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


369 


368 
364 
367 


372 


312 


379 


374 
375 
362 
361 
301 


386 
376 
378 
377 
380 


728 


61v 
61v 
61v 
62r 
62r 
62r 
62r 
62r 
62r 


62v—63r 
63r 


63r 
63v 
63v 
63v 
63v 
64r 
64r 
64r 


64r 
64v 
64v 
64v 
64v 


64v 
65r 


65r 
65r 
65r 
65r 
65v 
65v 


65v 
65v 


65v 
65v 
66r 
66r 


INHALTSÜBERSICHT ZUM DRESDENER REGISTERBAND 


336 
2327 
338 
339 
340 
341 
342 
343 
344 


345 
346 


347 
348 
349 
350 
331 
332 
353 
354 


555 
356 
957 
358 
3259 


360 
361 


362 
363 
364 
365 
366 
367 


368 
369 


370 
35/1 
372 
373 


3427 
3438 
3439 
3435 
3436 
3437 
3442 
3446 
3448 


2966 
3449 


3447 
3453 
3454 
3455 
3391 
3459 
3450 
3451 


3452 
3458 
3469 
3445 
3456 


3457 
3467 


3464 
3461 
3462 
3468 
3470 
3471 


3484 
3476 u. 3477 


3494 
3472 
3480 
3482 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 701 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 703 


MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 708 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 12 Nr. 


RBM 7 Nr. 709 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 713 
RBM 7 Nr. 710 
RBM 7 Nr. 711 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 712 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 720 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 716 
RBM 7 Nr. 721 
RBM 7 Nr. 725 
RBM 7 Nr. 726 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


mit Anm. 2 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


319 
389 
390 


387 
388 


394 


397 
507 


396 
3998 
404 
400 
401 
349 


398 
399 
405 
425 
395 


402 
403 


410 
408 
407 


427 
423 
431 


436 
426 
414 
419 


66r 
66r 
66r 
66r 
66v 
66v 
66v 
66v 
66v 
67r 
67r 
67r 
67r 
67r 
67r 
67v 


67v 
67v 
67v 
67v 
67v 
68r 
68r 
68r 
68r 
68v 
68v 


68v 
69r 
69r 
69r 
69r 
69r 
69v 
69v 
69v 
69v 
69v 
69v 
69v 
69v—70r 


70r 
70r 


INHALTSÜBERSICHT ZUM DRESDENER REGISTERBAND 


374 
38 
376 
a 
378 
379 
380 
381 
382 
383 
384 
385 
386 
387 
388 
389 


390 
2391 
209 
393 
394 
395 
396 
397 
398 
399 
400 


401 
402 
403 
404 
405 
406 
407 
408 
409 
410 
411 
412 
413 
414 


415 
416 


3483 
3490 
3463 
3595 
3474 
3489 
3493 
349] 
3492 
3485 
3475 
3502 Anm. 
3495 
3496 
3500 
3504 


3501 
3502 
3499 
3507 
3550 
3441 
3508 
35h 
3497 
3473 
3514 


3498 
3503 
3516 
3515 
3219 
32512 
3513 
3517 
3518 
3523 
32221 
3465 
3524 
3325 


3526 
2527 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 717 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 749 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 786 
RBM 7 Nr. 702 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 746 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


MGH Const. 13 N 
MGH Const. 13 N 
MGH Const. 13 N 
MGH Const. 13 N 
RBM 7 Nr. 756 
RBM 7 Nr. 757 





MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 759 
RBM 7 Nr. 718 


MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 763 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


420 
418 


540 
429 
435 
438 
439 
440 
422 
430 


437 
441 
446 


448 
447 
445 
444 
452 


433 
458 
442 
428 


459 
443 
449 
461 
462 
464 
455 
456 


467 


468 


469 
472 
471 


229 


730 


70r 


70r 


70v 
70v 
70v 
ir 
TR 


Fir 
71r 
DI 
Fir 
MEN 
71v 
71v 


71v—72t 


72 
72r 
T2 
Far 
72v 
72V 
72v 
72v—T3r 


TÀt 
TOT 
rar 
WAT 


73r 
St 
7ÓE 
T3t 
73v 


73v 
73v 


74r 
74Ar 


INHALTSÜBERSICHT ZUM DRESDENER REGISTERBAND 


417 


418 


419 
420 
421 
422 
423 


424 
425 
426 


3329= 3038 


39505 3039 


2313 
3536 
3333 
3555 
3552 


3531 
3534 
3541 
3488 
3542 
7042 
7043 


3559 


7029 
7030 
3547 
3598 
3538 
3548 
355] 
3352 


3555-3556 
355 

3544 u. 3545 
3540 


3560 
3558 
3564 
3587 
3563 


3528 
3537 


3574 
3575 


RBM 7 Nr. 765 

MGH Const. 13 Nr. 
RBM 7 Nr. 766 

MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 11 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
RBM 7 Nr. 773 

MGH Const. 13 Nr. 
RBM 7 Nr. 767 

MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


474 


473 
589 (a) 
482 
480 
478 


481 


479 
488 
366 
489 


RBM 7 Nr. 781 Anm. 1 


RBM 7 Nr. 781 
MGH Const. 13 Nr. 
RBM 7 Nr. 780 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
RBM 7 Nr. 789 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
RBM 7 Nr. 782 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
RBM 7 Nr. 796 
MGH Const. 13 Nr. 
RBM 7 Nr. 795 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
RBM 7 Nr. 777 
MGH Const. 13 Nr. 
RBM 7 Nr. 817 
RBM 7 Nr. 818 


49] 


490 
342 
343 
495 
545 
485 
496 
498 


499 
503 
502 
493 


487 
506 
501 
531 


5H 
470 


484 


"Ar 
74r 


74r 
74r 
74v 
74v 
74v 
74v-75r 
FL 
T5t 
75r-v 
395v 
76r 
"76r 
76v 
76v 


"76v 


76v 


76v 
In 
AUT 
TYV 


TTw 
78r 
78r 
78r 
78r 
78r 
78r 
78r 
78v 
78v 
78v 
78v-79r 
IH 
79r 
79r 
79r 


79v 


INHALTSÜBERSICHT ZUM DRESDENER REGISTERBAND 


448 
449 


450 
451 
452 
453 
454 
455 
456 
457 
458 
459 
460 
461 
462 
463 


464 


465 


466 
467 
468 
469 


470 
471 
472 
473 
474 
475 
476 
477 
478 
479 
480 
481 
482 
483 
484 
485 


486 


3572 
3579. 3580 


3594 
3585 
3588 
3577 
3596 
55953 
3589 
3576 
3578 
358T'u. 3582 
3549 
3399 
3600 
3573 


3614 


3601 


3584 
3583 
3590 
5591 


23297 

3605 

3608 

3606 

3607 

3609 

3622 

3623 
3610 = 6218 
3611-3613 
3618 

3617 

3546 

3626 
3635-3638 
3639 


3627 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


mit Anm. 2 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 824 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 





Anm. | 
RBM 7 Nr. 834 


MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 831 


MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 822 





MGH Const. 13. Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 825 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 838 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


RBM 7 Nr. 842 


MGH Const. 13 Nr. 
MGH Const. 13 Nr. 


222 
526 


539 
829 


524 
542 
536 
532 
523 
525 
527 
497 
544 
547 
537 


597 


546 


528 
533 


534 
535 
2551 
556 
352 
333 
ss 
565 
570 
560 
561 


563 
492 
568 
2375 


578 
569 


191 


132 


79v 
79v 
79v—80r 
80r 
80r 
80v 
80v 
80v 
80v 
80v 
8lr 
8lr 
8lr 
8lr 
8lr 
8lv 
8lv 
8lv 
81v 
81v 
81v 
82r 
82r 
82v 


82v 
82v 
82v 
82v 
83v 
83v 
83V 
84r—v 


INHALTSÜBERSICHT ZUM DRESDENER REGISTERBAND 


487 
488 
489 
490 
49] 
492 
493 
494 
495 
496 
497 
498 
499 
500 
501 
502 
503 
504 
505 
505 
506 
507 
508 
509 


510 
511 
512 
513 
514 
215 
516 


3632 
3641 
3625 
3624 
3642 
3651 
3628 
3658 
3659 
3359 
3644—3646 
3643 
3660 
3647 
3648 
3661 
3674 
3675 
3358 
3630 
3672 
3662 
3673 
2864 


3663 
3664 
3629 
3665 
3295 
3714 
3718 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
I3 NE 
13 Nr. 
13 Nt. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 


RBM 7 Nr. 862 


MGH Const. 


Anm. 1 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


13 Nr, 


13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 
13 Nr. 


RBM 7 Nr. 952 


MGH Const. 


13 Nr. 


584 
585 
574 
573 
586 
593 
572 
596 (a) 
596 (b) 
320 
591 
592 
602 
589 
590 
603 
614 
616 
310 
571 
611 
597 


541 


600 
604 
566 
601 
245 


680 


vgl. MGH Const. 13 S. VIII 


In den Anmerkungen zusätzlich erwähnte Urkunden Karls IV. 


Datum 
1346 Nov. 26 


1347 Aug. 22 
1347 Sept. 15 
1347 Okt. 17 
1347 Okt. 24 
1347 Okt. 31 
1347 Okt. 31 
1347 Nov. 16 
1347 Nov. 21 
1347 Nov. 23 
1347 Nov. 24 
1347 Nov. 25 
1347 Nov. 25 
1347 Dez. 20 


1348 Jan. 19 


1348 Jan. 27 
1348 Jan. 29 
1348 Jan. 29 
1348 Jan. 30 
1348 April 9 
1348 Mai 26 
1348 Mai 26 
1348 Juli 30 
1348 Juli 31 
1348 Sept. 9 
1348 Okt. 31 


1349 Jan. 21 
1349 Febr. 8 
1349 März 14 
1349 März 29 
1349 April 9 
1349 Mai 26 
1349 Juni 3 
1349 Juni 7 
1349 Aug. 11 
1349 Sept. 10 


1) Angegeben werden vorzugsweise MGH Const. und RI 8, andere Werke nur dort, wo beide entfallen. 


Druck / Regest! 


MGH Const. 8 S. 195 Nr. 


MVB 1 S. 529 Nr. 908 
RBMSS. 114 Nr. 210 


MGH Const. 8 S. 
MGH Const. 8 S. 
MGH Const. 8 S. 
MGH Const. 8 S. 


RI 8 Nr. 428 


MGH Const. 8 S. 
MGH Const. 8 S. 
MGH Const. 8 S. 
MGH Const. 8 S. 


RI 8 Nr. 6488 


MGH Const. 8 S. 


MGH Const. 8 S. 


RI 8 Nr. 6510 


MGH Const. 8 S. 
MGH Const. 8 S. 


RI 8 Nr. 591 


MGH Const. 8 S. 
MGH Const. 8 S. 
MGH Const. 8 S. 
MGH Const. 8 S. 
MGH Const. 8 S. 
MGH Const. 8 S. 
MGH Const. 8 S. 


MGH Const. 9 S. 
MGH Const. 9 S. 


283 Nr. 
334 Nr. 
346 Nr. 
347 Nr. 


406 Nr. 
401 Nr. 
398 Nr. 
410 Nr. 


478 Nr. 


ST SSNEI 


5223 NE. 
322NtE 


562 Nr. 
599 Nr. 
599 Nr. 
635 Nr. 
632. Nr: 
647 Nr. 
678 Nr. 


hl 


268 
279 
290 
202 


357 
231 
348 
363 


442 


491 


501 
502 


2355 
992 
508 
622 
618 
642 
673 


90 Nr. 135 


1,35 .Nr, 


MVB2S. 224 Nr. 564 


MGH Const. 9 S. 
MGH Const. 8 S. 
MGH Const. 9 S. 
MGH Const. 9 S. 
MGH Const. 9 S. 
MGH Const. 9 S. 
MGH Const. 9 S. 


152 INE; 
562ff. Nr. 555—567 


156 


195 


46 Nr. 64 


264 Nr. 


352 


S4 INE 6 


389 Nr. 
434 Nr. 


493 
556 


Referenz 
Nr. 599 Anm. 


Nr. 226 Anm. 
Nr. 651 Anm. 
Nr. 706 Anm. 
Nr. 506 Anm. 
Nr. 5 Anm. 1 

Nr. 5 Anm. 1 

Nr. 250 Anm. 
Nr. 722 Anm. 
Nr. 85 Anm. 1 
Nr. 142 Anm. 
Nr. 402 Anm. 
Nr. 617 Anm. 
Nr. 267 Anm. 








Nr. 302 Anm. 
Nr. 323 Anm. 
Nr. 602 Anm. 
Nr. 350 Anm. 
Nr. 165 Anm. 
Nr. 365 Anm. 
Nr. 503 Anm. 
Nr. 414 Anm. 
Nr. 414 Anm. 
Nr. 137 Anm. 
Nr. 688 Anm. 
Nr. 402 Anm. 
Nr. 700 Anm. 


Nr. 572 Anm. 
Nr. 217 Anm. 
Nr. 202 Anm. 
Nr. 526 Anm. 
Nr. 503 Anm. 
Nr. 322 Anm. 
Nr. 744 Anm. 
Nr. 322 Anm. 
Nr. 217 Anm. 
Nr. 404 Anm. 


2 


l 
l 
2 
l 
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—-— N2————-——.àD»n-—bDb—-—6—tf2 
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734 IN DEN ANMERKUNGEN ZUSÄTZLICH ERWÄHNTE URKUNDEN 


1349 Sept. 16 
1349 Nov. 16 


1350 April 12 
1350 April 21 
1350 Mai 29 
1350 Mai 29 
1350 Juni 16 


1351 Jan. 6 
1351 März 2 
1351 April 17 
1351 April 17 
1351 Mai 1 
1351 Nov. 24 


1352 Febr. 3 
1352 April 3 
1352 Mai 17 
1352 Okt. 5 
1362 OKt-.5 


1353 Jan. 26 
1353 Mai 5 

1353 Juli 29 

1353 Sept. 8 
1353 Sept. 21 
1353 O2 
1353 OKt/29 


1353 ORUSZ9 
1353 ORTS29 
1353 Okt. 29 
1353 OE?» 


1353 ORQ99 
1353.08029 
1353 Dez. 4 
1353 Dez. 4 
1353 Dez 


1353 Dez] 3 
13239 Dez S 
1353 Dez? 5 
1333. Dez] 


MGH Const. 9 S. 449 Nr. 578 
MGH Const. 9 S. 481 Nr. 616 


MGH Const. 10 S. 63 Nr. 78 
MGH Const. 10 S. 69 Nr. 85 
MGH Const. 10 S. 112 Nr. 146 
MGH Const. 10 S. 114 Nr. 147 
URH 6 S. 174 Nr. 286 


MGH Const. 10 S. 183 Nr. 


RI 8 Nr. 1356 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


10 S. 
10 S. 
10 S. 


RI 8 Nr. 1434 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


MGH Const. 
MGH Const. 


10 S. 
10 S. 
10 S. 
10 S. 
108. 


10 S. 
10 S. 


RI 8 Nr. 1572 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


10 S. 
10 S. 
10 S. 
10 S. 


RBM 5 S. 747 Nr. 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


10 S. 
10 S. 
10 S. 
108. 


RBM 5 S. 747 Nr. 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


10 S. 
10 S. 
10 S. 
10 S. 
10 S. 


10 S. 
TOSS. 
10 S. 
10 S. 


199 Nr. 
201 Nr. 
209 Nr. 


270 Nr. 
303 Nr. 
315*NE 
354 Nr. 
S35 NE: 


381 Nr. 
393 Nr. 


443 Nr. 
450 Nr. 
490 Nr. 
503 Nr. 


1669 


503 Nr. 
504 Nr. 
504 Nr. 
505 Nr. 


1671 


505 Nr. 
505 Nr. 
542 Nr. 
543 Nr. 
55] Nr. 


554 Nr. 
555 Nr. 
566 Nr. 
586 Nr. 


245 


269 
270 
280 


372 
395 
418 
464 
465 


499 
524 


596 
603 
648 
661 


662 
663 
665 
666 


667 
668 
720 
727 
797 


742 
743 
750 
778 


. 252 Anm. 
. 669 Anm. 
.513 Anm. 
. 513 Anm. 
. 173 Anm. 


. 482 Anm. 
. 649 Anm. 
. 584 Anm. 
. 584 Anm. 
. 683 Anm. 
. 756 Anm. 


. 482 Anm. 
. 666 Anm. 
. 651 Anm. 
. 482 Anm. 
. 482 Anm. 


. 304 Anm. 
. 562 Anm. 
. 749 Anm. 
. 224 Anm. 
. 503 Anm. 
. 276 Anm. 
. 281 Anm. 
. 520 Anm. 
. 281 Anm. 
. 281 Anm. 
. 281 Anm. 
. 281 Anm. 
. 520 Anm. 
. 281 Anm. 
. 281 Anm. 
. 453 Anm. 
. 453 Anm. 
. 74 Anm. 2 
. 474 Anm. 
. 673 Anm. 
. 601 Anm. 
. 348 Anm. 
. 555 Anm. 


. 604 Anm. 1 
. 594 Anm. 1 


— —— — -— — DD DD WW m — a DD m 
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IN DEN ANMERKUNGEN ZUSÄTZLICH ERWÄHNTE URKUNDEN 


1354 Jan. 3 
1354 Jan. 3 
1354 Jan. 3 
1354 Febr. 14 
1354 Febr. 20 
1354 März 13 
1354 März 13 
1354 April 8 
1354 April 22 
1354 Mai 8 
1354 Juli 8 
1354 Sept. 28 
1354 Nov. 16 
1354 Nov. 16 


1355 Febr; 11 
1355 April 5 
1355 Mai 3 
1355 Mai 9 
1355 Mai 10 
1355 Mai 10 
1355 Mai 10 
1355 Mai 15 
1355 Mai 26 
1355 Juni 12 
1355 Juni 14 
1355 Juli 10 
13559uh.21 


1355 Aug. 1 
1355 Okt. 6 
1355 Nov. 18 
1355 Dez. 2 
1355 Dez. 3 


1355 Dez. 3 


1355 Dez. 6 
1555 Dez 


1355». Dez 
13551Dez: 
1355 Dez. 
1355:Dez; 


D oO OO -J 


MGH Const. 11 S. 11 Nr. 8 
MGH Const. 11 S. 11 Nr. 9 
RI 8 Nr. 6736 = 7492 

MGH Const. 11 S. 47 Nr. 68 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


bos. 
Ios: 
E18: 


50 Nr. 75 
62 Nr. 96 
65 Nr. 97 


URH 6 S. 321 Nr. 536 


MGH Const. 
MGH Const. 


DIS: 
Ims 


MGH Const. 11 S. 


MGH Const. 
RI 8 Nr. 1945 
MGH Const. 


MGH Const. 
MGH Const. 
RI 8 Nr. 2097 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


11,8; 


bI. 


11S. 
MS: 


IDs 
11 S. 
ELS 


MGH Const. 11 S. 


MGH Const. 
MGH Const. 


11$. 
HS 


88 Nr. 144 
99HNT 152 
1232N 0:212 
156;Nr: 271 


166 Nr. 296 


1955 N€:361 
208 Nr. 390 


234 Nr. 415 
237 Nr. 421 
237 Nr. 422 
238 Nr. 423 
241 Nr. 427 
248 Nr. 436 


RI 8 Nr. 2154 (zu Juni 11) 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


1175: 
1138: 
Hs 


MGH Const. 11 S. 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


MGH Const. 


MGH Const. 
MGH Const. 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


H3S: 
ILS. 
11 S. 
15S; 


ll. 


IS: 
11 S. 


Diss: 
1155. 
118. 
11,8: 


252 Nr. 445 
257 Nr. 455b 
261 Nr. 467 


281 Nr. 497 
312 Nr. 539 
3153 NT14552 
326 Nr. 574 
323 NISOJO 


330 Nr. 580 


335 Nr. 589a 
336 Nr. 593 


337 Nr. 594 
338 Nr. 596 
339.Nrz.:597 
359 Nr. 638 





. 607 Anm. 
. 605 Anm. 
. 606 Anm. 
. 195 Anm. 


. 664 Anm. 
. 664 Anm. 
. 722 Anm. 
. 300 Anm. 
. 706 Anm. 
. 48 Anm. 3 
. 94 Anm. 2 
. 783 Anm. 1 
. 784 Anm. 1 


. 610 Anm. 
. 281 Anm. 
. 131 Anm. 
; 17 52À Dm; 
. 485 Anm. 
. 33 Anm. | 
. 33 Anm. 1 
. 136 Anm. 2 
. 524 Anm. | 
. 638 Anm. ] 
. 98 Anm. 1 

. 506 Anm. 1 
.81 Anm. 1 

. 564 Anm. 6 
.85 Anm. | 

. 217 Anm. 1 
. 383 Anm. 2 
.29 Anm. 1 
. 30 Anm. 1 
234 Anmel 
.27 Anm. 1 
. 30 Anm. 1 
. 480 Anm. 
. 224 Anm. 
. 674 Anm. 
. 478 Anm. 
7217 nm; 
. 479 Anm. 
. 707 Anm. 
. 748 Anm. 


195 Anm. 
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736 | IN DEN ANMERKUNGEN ZUSÄTZLICH ERWÄHNTE URKUNDEN 


1356 Jan. 5 
1356 Jan. 5 
1356 Jan. 6 
1356 Jan. 1 
1356 Jan. 1 


1356 Jan. 29 
1356 Febr. 5 
1356 März 10 
1356 April 15 
1356 Juli 20 
1356 Aug. 19 
1356 Dez. 16 
1356 Dez#19 
1356 Dez. 25 


1356 Dez. 28 


Goldene Bulle 
C. 2 
c. 16 


c; 20 


1357 Jan. 6 
1357 Jan. 6 
1357 Jan. 6 
1357 Jan. 19 

1357 Febr. 14 
1357 Febr. 24 


1357 Febr27 
1357 März 2 
1357 März 4 
1357 Mai 7 
1357 Mai 18 
1357 Mai 18 
1357 Mai 18 


1357 Mai 26 
1357 Juni 2 

1357 Juni 10 
1357 Juni 12 
1357 Juni 30 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


MGH Const. 


11$. 
118% 
RES. 
11 S. 
21.8. 


18. 


RI 8 Nr. 2430 


RI 8 Nr. 6173 
RI 8 Nr. 2441 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


MGH Const. 


MGH Const. 


MGH Const. 


MGH Const. 


MGH Const. 
MGH Const. 


HS. 
ILS. 
KL: 
11:8. 
IIS. 


KB. 


11-8: 


14S. 


BIS: 


poss: 
ToS 


RI 8 Nr. 3655 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


128. 
>. 
TOS. 


125. 
IMS. 
1205. 
Toss. 
Do 
128. 
12:8. 


128. 
128. 
12 S. 
12 S. 
12 8. 


375 Nr 
375 Nr 
382 Nr 
405 Nr 
413 Nr 


420 Nr 


441 Nr 
448 Nr 
484 Nr 
485 Nr 
496 Nr 


514 Nr 


582 


602 


610 


3Nr.4 


4 Nr. 5 


22 Nr. 


55 Nr. 


72 Nr. 


IIND 


74 Nr. 
82 Nr. 


FINE: 


130 Nr 
130 Nr 
130 Nr 


134 Nr 
136 Nr 
144 Nr 
147 Nr 
151 Nr 


S921 
. 673 
. 678 
ure 
MA 


. 740 


MB. 
IB 
. 867 
ORAT 
. 888 


913 


17 
42 
56 


NT 

58 

63 

94 

. 105a 
. 105b 
4036 


142 
476 
129 
133 
. 196 


. 111 Anm. 
. 598 Anm. 
. 598 Anm. 
. 598 Anm. 
. 528 Anm. 
. 283 Anm. 
. 321 Anm. 
. 669 Anm. 
. 476 Anm. 
. 332 Anm. 
. 159 Anm. 
. 269 Anm. 
. 269 Anm. 
. 269 Anm. 
. 482 Anm. 
. 562 Anm. 
. 159 Anm. 
. 548 Anm. 
. 443 Anm. 
. 153 Anm. 


. 599 Anm. 2 
,2217. Anna 
. 94 Anm. 2 
. 634 Anm. 
. 385 Anm. 
. 470 Anm. 
. 524 Anm. 
. 525 Anm. 
. 34 Anm. 4 
. 638 Anm. 1 
. 176 Anm. 2 
. 123 Anm. 3 
. 310 Anm. 1 
. 84 Anm. 1 

. 302 Anm. 2 
.323 Anm. 1 
. 103 Anm. 2 


eh je je RÀ  jeuh 


. 710 Anm. 3 
.69 Anm. 1 

. 746 Anm. 1 
. 646 Anm. 2 
. 709 Anm. 3 


DV h2bl2—— Rl2bl2—bl20—————— l2 WwN 


IN DEN ANMERKUNGEN ZUSÄTZLICH ERWÄHNTE URKUNDEN 


1357 Juli 5 
1357 Juli 6 
1357 Juli 26 
1357 Aug. 8 
1357 Aug. 15 


1357 Aug. 17 


1357 Sept. 8 
1357 Okt. 18 
1357 Okt;27 
1357 Dez. 4 


1358 Jan. 10 
1358 Jan. 18 
1358 Jan. 19 
1358 Jan. 19 
1358 März 1 
1358 März 8 
1358 April 4 
1358 Mai 1 

1358 Mai 5 

1358 Mai 5 

1358 Juni 1 

1358 Juni 2 

1358 Juni 26 
1358 Juni 28 
1358 Juni 29 
1358 Juni 30 
1358 Juni 30 
1358 Juli 17 
1358 Juli 23 
1358 Aug. 6 
1358 Aug. 7 


1358 Aug. 12 
1358 Aug. 12 
1358 Aug. 20 


1358 Aug. 25 
1358 Aug. 29 
1358 Sept. 14 
1358 Okt. 1 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
RI 8 Nr. 2683 
MGH Const. 


MGH Const. 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


12:5. 
12. s: 
128. 


[12 35. 


1255. 


IS: 
128. 
128. 
12:8; 


po. 
1245: 
DS: 
1235. 
12 S. 
125. 
125. 
12 S. 
128. 
12 $5. 
123; 
12 8: 
12.8. 
1255. 
1255. 
12 >: 
lx 
12«5. 
12,8. 
19,5: 
129. 


23. 
12 S. 
1233. 


125: 
12:5. 
12.5. 
12.5. 


1533Nt. 
155 Nr. 
159 NT; 


166 Nr. 


174 Nr. 


183 Nr. 
205 Nr. 
205 Nr. 
215 Nr. 


2224 NE 
226 Nr. 
228 Nr. 
230 Nr. 
241 Nr. 
248 Nr. 
29595. INE. 
264 Nr. 
273 Nr. 
276 Nr. 
291 Nr. 
293 Nr. 
300 Nr. 
303 Nr. 
305 Nr. 
310 Nr. 
S5 NE. 
317 Nr. 
321 NT. 
324 Nr. 
227 INE: 


334 Nr. 
225. NT: 
339 Nr. 


343 Nr. 
343 Nr. 
ALINE 
360 Nr. 


141 
142 
145 


155 


156 


165 
185 
189 
292 


214 
220 
223 
226 
240 
244 
255 
266 
DIIS 
276 
290 
292 
301 
304 
307e 
343 
318 
322b 
328b 
333 
335 


339 
340 
346 


348b 
350 
355 
361 


. 153 Anm. 
. 447 Anm. 
.421 Anm. 
. 643 Anm. 
. 524 Anm. 
; 527 Anm: 
. 532 Anm. 
. 615 Anm. 
. 65] Anm. 
. 643 Anm. 
. $13 Anm. 
. 177 Anm. 
. 550 Anm. 


—-—-)—-—-—g]—-—u-—-tto b: 


. 131 Anm. 2 
. 204 Anm. 2 
.508 Anm. | 
.91 Anm. 1 

. 497 Anm. 4 
. 679 Anm. ] 
. 674 Anm. 3 
. 330 Anm. 6 
. 110 Anm. 4 
.538 Anm. 1 
. 66 Anm. 3 

. 168 Anm. 2 
. 24 Anm. 1 
. 474 Anm. 
. 250 Anm. 
. 178 Anm. 
. 177 Anm. 
. 708 Anm. 
. 452 Anm. 
. l9 Anm. 1 
.37 Anm. 4 
. 106 Anm. 1 
. 665 Anm. 3 
. 293 Anm. 2 
. 447 Anm. 2 
.4 Anm. | 
.31 Anm. 2 
.126 Anm. 1 
92 Aum,2 
. 599 Anm. 2 
. 119 Anm. 2 


———b—--— 
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738 
1358 Okt. 12 
1358 Okt] 


1358 Okt. 25 
1358 (oder 1359) Nov. 2 
1358 Nov. 8 


1558 Deas 
1358. Dez: 25 


1559. Janqy?» 


1359 Jan. 2 
1359 Jan. 5 
1359 Jan. 29 
1359 Febr. 10 
1359 Febr. 14 
1359 Febr. 14 


1359 März 31 
1359 April 3 
1359 April 8 
1359 April 11 
1359 April 26 
1359 Mai 5 
1359 Mai 5 


1359 Mai 18 
1359 Juni 1 


1359 Juni 1 
1359 Juni 3 
1359 Juni 7 
1359 Juni 10 
1359 Juni 16 
1359 Juni 19 


1359 Juni 23 
1359 Juli - Dez. 
1359 Jul 2 
1359 Juli 20 


RI 8 Nr. 2850 


RI 8 Nr. 2851 


MGH Const. 12 S. 375 Nr. 


RI 8 Nr. 2864 


MGH Const. 12 S. 381 Nr. 


MGH Const. 12 S. 389 Nr. 


RBM 7 S. 57 Nr. 71 


MGH Const. 12 S. 396 Nr. 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


12.8: 
2,8: 
12,8: 
12 S. 
IAS: 
28. 


DS: 
128: 
TOSS: 
128. 
1238: 
1238: 
1245: 


397 Nr. 
399 Nr. 
413 Nr. 
418 Nr. 
42] Nr. 
422 Nr. 


432 Nr. 
442 Nr. 
450 Nr. 
455 Nr. 
467 Nr. 
470 Nr. 


473 Nr 


MVB 2 S. 372 Nr. 938 
AS Genova ,,Notai antichi, 1531, 
notaio Giovanni Cibo Rollero, 

doc. 19 maggio 1522* 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


12588 
238: 
128: 
12 S. 
1233: 
162 


12 S. 
1228: 
1228: 
129% 


482 Nr. 
488 Nr. 
493 Nr. 
502 Nr. 
504 Nr. 
505 Nr. 


Su TNEI 
509 Nr. 
518 Nr. 
52297NÉ. 


3M 


382 


392 


401 


402 
405 
423d 
429 
432 
433 


442 
447 
456a—b 
461 
478 
482 

. 483b 


493 
499 
507 
516 
19 
521 


524 
327 
224 
534 


. 470 Anm. 
. 479 Anm. 
. 684 Anm. 
. 686 Anm. 
. 449 Anm. 
. 163 Anm. 
. 310 Anm. 
. 222, Anm. 
Nr. 
. 430 Anm. 
. 25] Anm. 


IN DEN ANMERKUNGEN ZUSÄTZLICH ERWÄHNTE URKUNDEN 


. 466 Anm. 1 
. 601 Anm. 1 
. 466 Anm. 1 
. 601 Anm. 1 
SITIADBST 
,97T Anm. 1 
. 429 Anm. 1 
. 708 Anm. 3 
. 142 Anm. 2 
129b Anm» 


. 350 Anm. 1 
.3253 Anm"2 
. 488 Anm. 1 
.85 Anm. 1 

. 464 Anm. 1 
. 452 Anm. 1 
. 19 Anm. 1 
. 46 Anm. 1 

. 46 Anm. 2 
.312’Anm.2 
.25 Anm. 1 

. 348 Anm. 4 
. 300 Anm. 1 
. 216 Anm. 1 
. 74 Anm. 1 
. 735 Anm. 
. 330 Anm. 
. 330 Anm. 
. 494 Anm. 
. 106 Anm. 


— — Qo U9 — 


15] Anm. 


IN DEN ANMERKUNGEN ZUSÄTZLICH ERWÄHNTE URKUNDEN 


1359 Juli 24 


1359 Aug. 15 
1359 Sepi23 
1359 Okt. 9 


1559 Oke#9 


1359 Okt. 26 
1359 Nov. 4 
1359 Nov. 6 


1359 Nov. 7 
1359 Nov. 10 


1359 Nov. 10 


1359 Nov. 13 
1359 Dez. 6 


1359 Dez. 20 
1359 Deza2] 
1359 Dez422 
1359 Dez29 


1360 Jan. 14 
1360 Jan. 27 
1360 Febr. 15 
1360 Febr. 27 


1360 Márz 3 
1360 März 16 


1360 März 29 
1360 Juni 4 
1360 Juni 4 
1360 Juni 7 
1360 Juni 7 
1360 Juni 7 
1360 Juni 7 
1360 Juni 8 
1360 Juni 13 


MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 
MGH Const. 


MGH Const. 
MGH Const. 


AS Mantova „Archivio Gonzaga 


12 S. 


12 S. 
12:8; 
12:9: 


12:8: 
12 S. 
12 S. 
12:2. 


12 S. 
DS: 


524 Nr. 


530 Nr. 
536 Nr. 
548 Nr. 


548 Nr. 
554 Nr. 
554 Nr. 
556 Nr. 


557 Nr. 
560 Nr. 


D IV busta 295, perg. 29° 
MGH Const. 12 S. 565 Nr. 585 


MGH Const. 12 S. 568 Nr. 591a-b 


537 


545 
553 
563 


564 
271 
573 
D 


577 
>19 


MGH Const. 12 S. 570 Nr. 594 


MGH Const. 12 S. 576 Nr. 594a 


MGH Const. 12 S. 570 Nr. 595 
Jansen, Regesten Erzbischófe 
Kóln 6 S. 358 Nr. 1277 


MVB 2 S. 409 Nr. 1026 
MVB 2 S. 411 Nr. 1033 
RI 8 Nr. 3066 


Kalbfuss, Urkunden Oberitaliens 


S. 87 Nr. 85 


RI 8 Nr. 3088 


Kalbfuss, Urkunden Oberitaliens 


S. 65 und S. 87 Nr. 83 
RI 8 Nr. 3098 


RI 8 Nr. 3135 


RI 8 Nr. 3140 
RI 8 Nr. 3144 


RI 8 Nr. 3145 


RI 8 Nr. 3146 
RI 8 Nr. 3147 


RI 8 Nr. 3161 
RI 8 Nr. 3175 


.52 Anm. 1 

. 615 Anm. 4 
. 721 Anm. 1 
. 12 Anm. 1 

. 70 Anm. 1 

. 301 Anm. 1 
. 70 Anm. 1 
. 689 Anm. 
. 177 Anm. 
. 447 Anm. 
.534 Anm. 
. 536 Anm. 
.25 Anm. 1 
. 72 Anm. 1 
. 230 Anm. 1 
. 536 Anm. 1 


OÓ— hh --— 


‚33 Anm. 
.45 Anm. 1 
. 50 Anm. 2 
. 61 Anm. 2 
. 542 Anm. 2 
.35 Anm. 1 
. 60 Anm. 1 
. 362 Anm. | 
. 348 Anm. 3 


. 494 Anm. 1 
.40 Anm. 1 
. 34 Anm. 3 
.37a Anm. ] 


. 62 Anm. 3 
. 37a Anm. | 


. 73 Anm. 1 
. 11 Anm. 2 
. 330 Anm. 7 
15 Anznl 
75 Anm 
. 75 Anm 
. 75 Anm. 3 
. 330 Anm. 3 
. 450 Anm. | 


739 


740 IN DEN ANMERKUNGEN ZUSÄTZLICH ERWÄHNTE URKUNDEN 


1360 Juni 20 
1360 Juli 19 
1360 Juli 22 
1360 Sept. 2 


1360 Sept. 2 


1360 Sept. 5 
1360 Sept. 19 
1360 Okt. 9 
1360 Okt. 17 
1360 Okt. 19 


1360 Okt. 20-22 


1360 Nov. 4 
1360 Nov. 4 
1360 Nov. 11 


1360 Nov. 19 
1360 Dez. 1 

1360 Dez. 10 
1360'Dez712 
1360 Dez. 13 
1360 Dez. 13 
1360 Dez. 13 


1361 


1361 Janı31 
1361 März 5 
1361 März 10 
1361 März 11 
1361 April 14 
1361 April 17 
1361 April 18 
1361 April 23 
1361 Juli 
1361 Juli 9 


RI 8 Nr. 3188 
RI 8 Nr. 3235 
RI 8 Nr. 3244 


Ruser, Oberdeutsche Städtebünde 2 
S. 1054 Nr. 1088 


Ruser, Oberdeutsche Stádtebünde 2 
S. 1056 Nr. 1089 


RI 8 Nr. 3290 
RI 8 Nr. 3310 
RI 8 Nr. 3355 


Gautier / Lesort, Ville de Cambrai S. 16 


RI 8 Nr. 3383 
RI 8 Nr. 3386 
RI 8 Nr. 3400 
RI 8 Nr. 3403 


RI 8 Nr. 3408a 


MVB 2 S. 464 Nr. 1157 


RI 8 Nr. 3441 
RI 8 Nr. 3463 
RI 8 Nr. 3466 
RI 8 Nr. 3470 
RI 8 Nr. 3477 


RI 8 Nr. 3502 Anm. 


Clavadetscher, Chartularium 
Sangallense 7 S. 581 Nr. 4777 


RI 8 Nr. 7042 
RI 8 Nr. 3573 
RI 8 Nr. 3580 
RI 8 Nr. 3584 
RI 8 Nr. 3633 
RIS Nr. 3652 
RI 8 Nr. 3653 
RI 8 Nr. 3681 
RI 8 Nr. 6223 
RI 8 Nr. 7057 


. 133 Anm. 
. 183 Anm. 
. 204 Anm. 
. 227 Anm. 
239 NEN 
. 238 Anm. 
. 239 Anm. 
. 24] Anm. 
. 242 Anm. 
. 243 Anm. 
. 411 Anm. 
2227 20001. 
. 235 Anm. 
. 341 Anm. 
. 386 Anm. 
. 262 Anm. 
. 303 Anm. 
. 292 Anm. 
. 341 Anm. 
. 330 Anm. 
. 298 Anm. 
. 365 Anm. 
. 411 Anm. 
. 412 Anm. 
. 494 Anm. 
. 433 Anm. 
. 540 Anm. 
. 330 Anm. 
. 427 Anm. 
. 431 Anm. 
. 445 Anm. 


. 496 Anm. 


. 491 Anm. 
.537 Anm. 
. 526 Anm. 
.528 Anm. 
. 434 Anm. 
. 392 Anm. 
. 587 Anm. 
. 509 Anm. 
. 673 Anm. 
. 673 Anm. 
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IN DEN ANMERKUNGEN ZUSÄTZLICH ERWÄHNTE URKUNDEN 


1362 Jan. 1 
1362 Jan. 4 
1362 Jan. 12 
1362 Jan. 22 
1362 Febr. 27 
1362 März 16 
1362 März 21 
1362 März 27 
1362 April 3 
1362 April 6 
1362 Sept. 28 
1362 Dez. 23 


1363 Jan. 10 
1363 Jan. 18 
1363 März 13 


1363 März 13 
1363 März 18 
1363 Juni 19 
1363 Juni 19 
1363 Juni 25 


1363 Juni 25 


1364 Febr. 25 
1364 Juli 10 

1364 Nov. 30 
1364 Dez. 27 


1365 Febr. 22 
1365 April 10 
1365 Juli 11 

1365 Dez. 24 


1366 April 23 
1366 Sept. 17 


1366 Dez. 4 


1367 Febr. 14 
1367 April 28 


RI 8 Nr. 3800 

RI 8 Nr. 3803 

RI 8 Nr. 3808 

RI 8 Nr. 7072 

RI 8 Nr. 3834 

URH 8 S. 208 Nr. 287 

RI 8 Nr. 3844 

StA Ludwigsburg ,,PL 9/2 U 257* 
RI 8 Nr. 3837 

RI 8 Nr. 7085 

RI 8 Nr. 3746 

Kraus, Regesten Reichsstadt 
Aachen 3 S. 288 Nr. 440 


RI 8 Nr. 6237 
RI 8 Nr. 6240 
RI 8 Nr. 3930 


RES NE 3931 
RI 8 Nr. 3939 
URH 8 S. 277 Nr. 378 
DIRISSS1278 Nt.*379 
RI 8 Nr. 3963 


RI 8 Nr. 6244 


RI 8 Nr. 4014 
RI 8 Nr. 4064 
URH 8 S. 333 Nr. 451 
RI 8 Nr. 4102 


RI 8 Nr. 4134 
RI 8 Nr. 7150 
RI 8 Nr. 4192 
RI 8 Nr. 4232 


RI 8 Nr. 4302 

Fischer, Frankensteinische 
Lehenurkunden S. 23 Nr. 24 
Bayerisches HStA München 
„Grafschaft Tirol Urkunden 185“ 


RI 8 Nr. 4496 
RI 8 Nr. 4520 


. 466 Anm. 
. 466 Anm. 
. 749 Anm. 
. 178 Anm. 
. 455 Anm. 
. 154 Anm. 
. 154 Anm. 
. 758 Anm. 
. 24 Anm. 2 
. 342 Anm. 
. 748 Anm. 
.573 Anm. 


. 782 Anm. 
. 555 Anm. 
. 304 Anm. 
. 695 Anm. 
. 695 Anm. 
. 330 Anm. 
. 750 Anm. 
. 750 Anm. 
. 648 Anm. 
. 697 Anm. 
. 648 Anm. 
. 697 Anm. 


. 665 Anm. 
. 672 Anm. 1 
. 750 Anm. 

. 11 Anm. 1 


. 168 Anm. 
. 482 Anm. 
. 708 Anm. 
. 653 Anm. 


.478 Anm. 


. 468 Anm. 
. 427 Anm. 
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2123 Anm. 3 
. 569 Anm. 
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742 IN DEN ANMERKUNGEN ZUSÄTZLICH ERWÄHNTE URKUNDEN 


1367 Mai 31 
1367 Okt. 31 
1367 Nov. 16 


1369 März 31 
1369 April 8 


1370 März 3 


132, OECSEHI 
1373 Nov. 5 
1376 Juli 22 


1377 Nov. 18 


RI 8 Nr. 4527 

RI 8 Nr. 4562 = 7248 

Rader, Kaiser Karl IV. und der mittlere 
Elbe-Saale-Raum S. 312 Nr. 2 


RI 8 Nr. 4733 
Mommsen, Italienische Analekten 


S^ 197 ANEN339 


Lindner, Karl IV. und 
Mitteldeutschland S. 161 Nr. 14 


RI 8 Nr. 5287 
RI 8 Nr. 5289 


RI 8 Nr. 5657 


RI 8 Nr. 5831a 


. 330 Anm. 
. 167 Anm. 
. 168 Anm. 


. 454 Anm. 
. 454 Anm. 


. 538 Anm. 


. 294 Anm. 
. 294 Anm. 
. 168 Anm. 


. 710 Anm. 


mÓO 


Verzeichnis der Archivorte 


Aachen, Stadtarchiv 
ARA UrE AM 52° 


Amberg, Bayerisches Staatsarchiv 
„Kloster Waldsassen 98, fol. 212r-213v* 
„Oberpfalz Urkunden 26/2“ 
„Oberpfalz Urkunden 258“ 
„Oberpfalz Urkunden 259“ 
„Oberpfalz Urkunden 541“ 
„Oberpfalz Urkunden 578“ 
„Schönthal Urkunden 204“ 
„Waldsassen Urkunden 1454/X/23* 


Arnhem (Arnheim), Gelders Archief 
„Archief Huis Keppel, Inv.-Nr. 814“ 
„Archief Huis Keppel, Inv.-Nr. 815“ 


Augsburg, Bayerisches Staatsarchiv 
„Adel: Kónigsegg-Rothenfels 10a, fol. 118r-v“ 
„Fürststift Kempten Urkunden 95“ 
„Fürststift Kempten Urkunden 96“ 
„Fürststift Kempten Urkunden 97“ 
„Fürststift Kempten Urkunden 98“ 
„Fürststift Kempten Urkunden 99°“ 
„Fürststift Kempten Urkunden 100“ 
„Kloster Kaisheim Urkunden 736/1* 
Kloster Kaisheim Urkunden 2873* 
,Reichsstadt Augsburg Urkunden 131* 
„Reichsstadt Augsburg Urkunden 132“ 
„Reichsstadt Augsburg Urkunden 133“ 
„Reichsstadt Dinkelsbühl Urkunden 41“ 
„Reichsstadt Kempten Urkunden 31“ 
„Reichsstadt Kempten Urkunden 34“ 
„Reichsstadt Kempten Urkunden 35° 
„Reichsstadt Kempten Urkunden 36“ 
„Reichsstadt Memmingen Urkunden 50“ 
„Reichsstadt Nördlingen Urkunden 14“ 
„Reichsstadt Nördlingen Urkunden 15“ 
„Reichsstadt Nördlingen Urkunden 16“ 
„Reichsstadt Nördlingen Urkunden 17“ 


. 648 


. 675 
. 352 (d) 
. 488 
. 526 
. 724 
. 761 
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Augsburg, Stadtarchiv 


,1360/IX/11* 

„1360/XV/4“ 

„Reichsstadt Schätze 105/IA Nr. 32“ 
„Reichsstadt Schätze 105/IA Nr. 33“ 
„Reichsstadt Schätze 105/IA Nr. 34“ 
„Reichsstadt Schätze 105/IA Nr. 35“ 
„Reichsstadt Schätze 105/IA Nr. 36“ 
„Reichsstadt Schätze 105/IA Nr. 44“ 
„Reichsstadt Schätze 105/IA Nr. 73“ 


Bad Kreuznach, Stadtarchiv 


„StAKH U 4“ 


Bamberg, Bayerisches Staatsarchiv 


„Bamberger U 3097a* 

„Bamberger U 3143“ 

„Bamberger U 3273“ 

„Brandenburg-Bayreuth U 400“ 
„Brandenburg-Bayreuth U 409° 
„Brandenburg-Bayreuth U 425“ 
„Brandenburg-Bayreuth U 426“ 
„Brandenburg-Bayreuth U 427“ 

„Kloster Langheim, Urkunden 1360 XI 5 (a)* 
„Kloster Langheim, Urkunden 1360 XI 5 (b)* 
„Kloster Langheim, Urkunden 1360 XI 27“ 
„Markgräflich Bayreuthisches Gemeinbuch Nr. 1, 
Rep. 21, fol. 37r-38r* 

„Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, 
Geheimes Hausarchiv Plassenburg Nr. 7975“ 


Basel, Staatsarchiv des Kantons Basel-Stadt 


„Städtische Urkunde Nr. 334“ 


Berlin, Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz 


„VII. HA, Haussachen der Landesherren Nr. 3“ 
„VI. HA, Nichtmärkische Urkunden, 
Jülichsche Lande Nr. 1“ 

„VII. HA, Teile der Mark, Lausitz Nr. 47“ 

„X. HA, Rep. 16 Kleine Erwerbungen Nr. 146, 
fol. 47r-48r* 


. 248 
.352 (e) 
. 346 (b) 
. 346 (d) 
Sal 
. 346 (c) 
. 346 (a) 
q 713 
. 143 


319 


. 362 
. 786 
. 362 
22714 
. 654 
. 760 
. 776 (a) 
. 776 (b) 
. 361 
. 361 
. 385 


. 384 


. 661, 662 


. 648 


. 740 


3581 
1229 


430 
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Berlin, Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz 
„Ms. Germ. fol. 850, fol. 107r* 
„Ms. Germ. fol. 850, fol. 118r* 


Bern, Staatsarchiv des Kantons Bern 
,EA von Hallwyl, Urkunden, 1360 Dez. 26* 


Biberach, Stadtarchiv 
„Spitalarchiv U 134“ 


Birstein, Fürst von Isenburgisches Archiv 
„Nr. 829“ 


Bodman, Gräflich von Bodmansches Archiv 
„BAB U 838“ 
„BAB U 839“ 


Bologna, Collegio di Spagna 
„Archivio Albornoziano VI, 371(8), fol. 75-76“ 


Brno (Brünn), Moravsky zemsky archiv v Brn& 
„A 1 Stavovské listiny Nr. 28° 
„A 1 Stavovské listiny Nr. 29° 
„A 1 Stavovské listiny Nr. 32“ 
,Augustiniáni v Brné Nr. 33“ 


Nr. 


745 


. 612 
S218 


. 458 


283 (b) 


. 94 


. 368 
.617 


. 630 (b) 


2238 
[236 
. 409 
.457 


Bruxelles / Brussel (Brüssel), Archives Génerales du Royaume / Algemeen Rijksarchief 


„Chartes de Brabant Nr. 1868“ 


Büdingen, Fürst von Isenburgisches Archiv 
„Nr.,827° 
„N55117297 


Cambrai, Archives municipales 
„AA 14“ 


Chur, Bischöfliches Archiv 
„BAC, 013.0383 = Urkunde Nr. 383° 
„BAC, 013.0385 = Urkunde Nr. 385“ 
„BAC, 013.0387 = Urkunde Nr. 387“ 
„BAC, 013.0388 = Urkunde Nr. 388“ 


Città del Vaticano (Vatikan), Archivio Segreto Vaticano 


„Reg. Avin. 147, fol. 228r* 


Nr. 


289 


. 86 
. 612 


1292 


. 430 
. 648 
. 686 
. 685 


. 754 
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„Reg. Avin. 147, fol. 445v* 
„Reg. Suppl. 34, fol. 49r* 
„Reg. Suppl. 34, fol. 162v“ 
„Reg. Vat. 240, fol. 12r“ 
„Reg. Vat. 240, fol. 57v“ 


Coburg, Bayerisches Staatsarchiv 
„IAKENNPE 783 


Colmar, Archives municipales 
„AA 4 Nr. 4“ 
SANACDICNTES2S 
BB 6 Nr. 1* 
SCCESTENTOMNS 


Darmstadt, Hessisches Staatsarchiv 
„A l1 Nr. 73/20* 
„A 2 Nr. 255/643* 
„A 3 Friedberg 1361 April 5* 
„A 3 Nr. 111/162“ 
A 3 Nr: 411/163* 
„A 3 Nr. 111/164“ 
,B 2 Nr. 483* 
„B 3 Nr. 89* 
„B 5 Nr. 480* 
GIsASNE MIO MOD 235 
,C 1 A Nr. 39, fol. 32v-33r* 
,C 1 AÀ Nr. 52, fol. 24v-27v“ 
,C 1 A Nr. 86, fol. 201r-v“ 
„Erl2.NT 1933101377 INEOd6* 
„EB 12Nr: 193878 001. Ne. 18° 
,E 12 Nr. 193/3, fol. 7v-8r Nr. 19“ 
„BEIDEN 93/49toli Jor 
„Erbach Rep. 112* 


Deventer, Stadsarchief en Athenaeumbibliotheek (SAB) 
„Mittelalterliches Archiv Inv.-Nr. 112-4, Chl. Nr. 30* 


Dinkelsbühl, Stadtarchiv 
„Privilegienbuch I, fol. 24v“ 


Dortmund, Stadtarchiv 
„Bestand 1 Nr. 425* = „Rotes Buch, p. 5b“ 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


2339 
507. 
. 704 
. 40 
. 80 


470 


. 699 
. 301 (b) 
. 698 
. 706 


(254 
. 498 
:062 
. 643 
. 744 
. 744 
. 234 
.:290 
. 620 
„746 
. 610 
#18 

095 
2291 
. 743 
. 745 
Ns) 
. 554 


580 


453 


ai 
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Dresden, Sächsisches Hauptstaatsarchiv 





„10001, Ältere Urkunden, Nr. 3648“ Nr. 700 
„10001, Ältere Urkunden, Nr. 3649“ Nr. 709 
„10001, Ältere Urkunden, Nr. 3650“ Nr. 710 
„10001, Ältere Urkunden, Nr. 3664“ Nr. 778 
„Copial 1314b, fol. 3r* INE. T2213 
„Copial 1314b, fol. 3v* Nr. 14, 18 
„Copial 1314b, fol. 5v-6v* Nr. 19 
„Copial 1314b, fol. 6v“ INE 20:22... 23 
„Copial 1314b, fol. 6v-7r“ Nr. 21 
„Copial 1314b, fol. 8v* Nr. 38 
„Copial 1314b, fol. 9r* INA 

„Copial 1314b, fol. 9v“ Nr. 37 (a) 
„Copial 1314b, fol. 10r“ Nr. 37 (b), 44 
„Copial 1314b, fol. 10v“ Nr 31882 
„Copial 1314b, fol. 11r“ Nr. 39 
„Copial 1314b, fol. 11r und 11v* Nr. 34 
„Copial 1314b, fol. 11v* Nr. 42, 43 
„Copial 1314b, fol. 12r“ Nr. 46 
„Copial 1314b, fol. 12r-v* Nr. 48 
„Copial 1314b, fol. 12v“ Nr. 47, 49, 50 
„Copial 1314b, fol. 13r“ Nr 31 
„Copial 1314b, fol. 13 r-v* Nr. 61 
„Copial 1314b, fol. 13v“ Nr. 41, 54, 56 
„Copial 1314b, fol. 13v-14r* Nri 57 
„Copial 1314b, fol. 14r* Nr. 33,36 
„Copial 1314b, fol. 14v* Nr. 55, 63, 64 
„Copial 1314b, fol. 15r* Nr. 70 
„Copial 1314b, fol. 15v“ NE& 71:773 
„Copial 1314b, fol. 16r* Nr. 74 
„Copial 1314b, fol. 17r“ Nr. 82, 83 
„Copial 1314b, fol. 17v“ Nr. 85, 88, 90 
„Copial 1314b, fol. 19r“ Nr. 93 (b), 94, 96 
„Copial 1314b, fol. 19v“ Nr. 97, 100 
„Copial 1314b, fol. 20r“ Nr. 24 
„Copial 1314b, fol. 21r“ Nr. 87, 119, 102 (a) 
„Copial 1314b, fol. 21v“ Nr. 102 (b-c), 108, 109 
„Copial 1314b, fol. 22r“ Nr. 99 
„Copial 1314b, fol. 22r-v“ Nr. 101 
„Copial 1314b, fol. 23v“ Nr. 58 
„Copial 1314b, fol. 24r-v* Nr. 110 
„Copial 1314b, fol. 25r“ INS BELL 
„Copial 1314b, fol. 25r-v* ING-143 
„Copial 1314b, fol. 25v* Ne 121 
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„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 


„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 


„Copial 1314b, fol. 
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26r* 
26r-v" 
26v* 


26v und 28r* 


281° 
28v* 
28v-29r* 
30r* 
30r-v* 
30v* 
30v-31r“ 
31v” 
JT" 
32v 
33r" 
33r-v* 
33v-34r* 
34r“ 
34v* 
34v-35r* 
Sor 
33y^ 
361 
36v* 
36v-37r“ 
37r. 
i.d: 
381“ 
38v* 
39r“ 
39v“ 
40r* 
40v“ 


4lr“ 
42r* 
42v* 
42v-A43r* 
43r* 
43v* 
44r“ 
44v“ 


45r“ 


Nr 
Nr 
Nr 
Nr 


Nr 
Nr 


Nr 
Nr 


Nr 
19 
Nr 


Nr 


‚214,115 
‚116 

IBS AI 

. 106 

+05 

: 6,1207 

7S 

1120 

22 

. 124, 128 
132 

. 130 
126,122, 

. 98: SII 

| 125/029 

. 146 

436 

. 142 

. 135, 143 

. 148 

. 145, 180 

: 115 105020164 
. 154, 155, 165, 166 
. 160, 161, 164 
. 163 
11571598462 
IS 
1252; 06840491. 172 
P1237 06702498 
1-258, 0075: 985215 


. 93 (a), 144, 179, 183 


1193: 85]6 08826185 
. 186, 187 Anm. 1, 
1, 192 

. 176, 188, 189 

. 190, 201 

202 

. 197 

. 193 

. 200, 204, 205 

. 208 

1 2031206212; 214; 


216 


Nr 


. 223, 224 


„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 


„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 


„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
„Copial 1314b, fol. 
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45v“ 
45v-46r“ 
46r“ 
46v* 
4Tr“ 
47v* 
47v—A48r* 
48r 
48v-49r“ 
49r-v* 
49v“ 
50r* 
S0" 
Sir. 
Se 


827 
52r-52v“ 
IN 
52v-53r“ 
Sa 
S53r-v* 
Jay 


SAr* 
54v“ 
54v—55r* 
is joi 
sy“ 
Sor" 
56v* 
5314 
DIVE 
58r* 
58v* 
59y* 
60r* 
60r-v* 
60v* 
olm 
61v* 
021 
0325 
63v* 


Nr 
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. 225, 647 
:220 

1228, 2230, 231 
. 227, 232, 244 
. 234, 246, 247 
. 149, 248-251 


292 


1254,025552258, 265 


12959 
4202 


. 263, 266—268 


. 260, 264 


. 260—272, 275 


250,219 


2298,1279/282. 284, 
285,290 
Nr: 287,291, 295, 294 


| 295 
t 2071000 
1:292 
t298 
289 


1288,53021305;.5306, 
308, 318 


. 303, 304, 323 


1319,325 
329 
339,339 


195 539. 394,337 


. 336, 341, 358 


. 299, 344 


. 348, 350, 354-356 
; 352. (£), 353, 357, 365 


. 286, 368, 369 


. 364, 367 Anm. 2, 372 


| 319 
303-3115 
. 362 
239015371 
. 386 


. 376—380, 389, 390 
. 387, 388, 394, 397 


22993:5906 


. 349, 400, 401, 404 


750 VERZEICHNIS DER ARCHIVORTE 


„Copial 1314b, fol. 64r“ Nr. 398, 399 
„Copial 1314b, fol. 64v“ Nr. 395, 402, 403, 405, 
425 


„Copial 1314b, fol. 65r* 
„Copial 1314b, fol. 65v* 


Nr. 407, 408, 410 

Nr. 423, 426, 427, 431, 
436 

Nr. 414, 418—420, 540 
Nr. 429, 435, 438—440 
Nr. 422, 430, 437, 441, 
446 

Nr. 444, 445, 447, 448, 
452 

Nr. 433, 442, 458 

Nr. 428, 443, 459 

Nr. 449, 455, 461, 462, 


„Copial 1314b, fol. 66r* 
„Copial 1314b, fol. 66v“ 
„Copial 1314b, fol. 67r 


„Copial 1314b, fol. 67v* 
„Copial 1314b, fol. 68r* 


„Copial 1314b, fol. 68v“ 
„Copial 1314b, fol. 69r* 


464 

„Copial 1314b, fol. 69v“ Nr. 456, 467, 468 

„Copial 1314b, fol. 69v—70r* Nr. 469 

„Copial 1314b, fol. 70r“ Nr. 471-474 

„Copial 1314b, fol. 70v“ Nr. 480, 482 

„Copial 1314b, fol. 71r“ Nr. 366, 478, 479, 481, 
488 

„Copial 1314b, fol. 71v* Nr. 489, 491 


„Copial 1314b, fol. 71v—72r* Nr. 490 
„Copial 1314b, fol. 72r“ Nr. 342, 343, 495, 545 
„Copial 1314b, fol. 72v“ Nr. 485, 496, 498 


„Copial 1314b, fol. 72v-73r“ Nr. 499 

„Copial 1314b, fol. 73r* Nr. 487, 493, 501—503, 
506, 531 

„Copial 1314b, fol. 73v* Nr. 470, 484, 511 

„Copial 1314b, fol. 74r“ Nr. 522,0526)529539 

„Copial 1314b, fol. 74v“ Nr. 524, 542 

„Copial 1314b, fol. 74v-75r“ Nr. 536 

„Copial 1314b, fol. 75r“ 1NfL.523:532 

„Copial 1314b, fol. 75r-v* Nr. 525 

„Copial 1314b, fol. 75v“ Nr. 527 

„Copial 1314b, fol. 76r* Nr. 497, 544 

„Copial 1314b, fol. 76v“ Nr. 537 Anm. 1, 546, 
547,557 

„Copial 1314b, fol. 77r“ Nr. 53528,0533 

„Copial 1314b, fol. 77v“ Nr; 334,535 

„Copial 1314b, fol. 78r“ Nr. 551-553, 556, 559, 
565, 570 

„Copial 1314b, fol. 78v* Nr. 560, 561 
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„Copial 1314b, fol. 78v-79r“ 
„Copial 1314b, fol. 79r“ 
„Copial 1314b, fol. 79v“ 
„Copial 1314b, fol. 79v-80r“ 
„Copial 1314b, fol. 80r“ 
„Copial 1314b, fol. 80v* 
„Copial 1314b, fol. 81r“ 
„Copial 1314b, fol. 81v“ 


„Copial 1314b, fol. 82r“ 
„Copial 1314b, fol. 82v“ 


„Copial 1314b, fol. 83v* 


X91 


1563 
44924568,575, 578 
. 569, 584, 585 

. 574 

157355806 
527031514593, 596 
589-592, 602 
23108571%603,.611, 


614, 616 


Nr. 
Nr. 


897 
566, 571 Anm. 1, 


600, 601, 604 


Nr. 


245, 680 


Düsseldorf, Landesarchiv Nordrhein-Westfalen, Abteilung Rheinland 


„Jülich-Berg II 2658, fol. 263v Nr. 323* 
„Kleve-Mark, Urk. 425* 

„Kurköln, Urk. 661“ 

„Kurköln, Urk. 674“ 

„Moers, Urk. 26“ 


Eichstätt, Stadtarchiv 
„Urkunden 1360 XI 4“ 


Eppingen, Stadtarchiv 
„ER. UISDE 


Esslingen, Stadtarchiv 
„Reichsstadt Urk. 2416c“ 


Firenze (Florenz), Archivio di Stato 
„Libri de’ capitoli Nr. 16, fol. 86v“ 
„Libri de’ capitoli Nr. 16, fol. 86v-87r“ 
„Riformagioni Atti Pubblici, 1360. 17 Agosto“ 
„Riformagioni Atti Pubblici, 1361. 18 Aprile“ 
„Riformagioni Atti Pubblici, 1361. 28 Agosto“ 
„Riformagioni Atti Pubblici,1361. 4 Novembre“ 
„Riformagioni Atti Pubblici, 1361. ... Novembre“ 


Frankfurt / Main, Institut für Stadtgeschichte 
„Frankenstein-Urkunden Nr. 23“ 
„Hausurkunden, Dokumente des Saalhofes 1755, p. 41“ 
„Hausurkunden, Saalhof 1361 April 18“ 
„Hausurkunden, Saalhof 1361 Nov. 11“ 


Nr. 
. $81 
126 

1359 
5547 


624 


. 360 


. 247 


J18Ti(e) 


.451 
. 454 
19 
. 638 
#107 
. 748 
. 747 


. 569 
. 466 
. 601 
7 
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„Holzhausen-Archiv: Zum Jungen Urkunden 57, S. 23° Nr. 
„Kaiserliches Hofgericht Nr. 1“ Nr. 
„Kaiserschreiben Nr. 58* Nr. 
„Kaiserschreiben Nr. 59“ Nr. 
„Kaiserschreiben Nr. 60“ Nr. 
„Kaiserschreiben Nr. 61“ Nr. 
„Kaiserschreiben Nr. 62“ Nr. 
„Kaiserschreiben Nr. 64“ Nr. 
„Kaiserschreiben Nr. 65“ Nr. 
„Kaiserschreiben Nr. 66“ Nr. 
„Kaiserschreiben Nr. 67“ Nr. 
„Kaiserschreiben Nr. 75“ Nr. 
„Katharinenkloster Nr. 10“ Nr. 
„Kopialbuch 1 Nr. 104“ Nr. 
„Kopialbuch des Katharinenstifts, fol. 897“ Nr. 
„Kopialbücher 4 (alt: II), fol. 24r Nr. 63“ Nr. 
„Privilegien Nr. 117“ Nr. 
„Privilegien Nr. 117a“ Nr. 
„Privilegien Nr. 118“ Nr. 
„Privilegien Nr. 119“ Nr. 
„Privilegien Nr. 120° Nr. 
„Privilegien Nr. 121° Nr. 
„Privilegien Nr. 122“ Nr. 
„Privilegien Nr. 124“ Nr. 
„Privilegien Nr. 125“ Nr. 
„Privilegien Nr. 126“ Nr. 
„Privilegien Nr. A127 Nr. 
„Reichssachen I Nr. 34“ Nr. 
„Reichssachen Urkunden Nr. 100“ Nr. 


Frauenfeld, Staatsarchiv des Kantons Thurgau 


„Augustiner-Chorherrenstift Kreuzlingen 7'32'11* Nr. 


Freiburg i. Br., Freiherrlich Gayling von Altheim’sches Gesamtarchiv 
„Bestand Fleckenstein-Archiv, Urkunde A 78, 


Kopialbuch A, fol. 51v* Nr. 


Freiburg i. Br., Stadtarchiv 


SAL IE ION Nr. 


Gießen, Universitätsbibliothek 


„Hs. 500, p. 1561-1564“ Nr. 


743 
ig 
62 
133 
156 (b) 
406 
500 
541 
548 
549 
351 
95 
615 
644 
280 
330 
46 
46 
61 
170 
171 
303 
312 
324 
332 
400 
509 
45 
694 


350 


404 


Td 


315 
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Goslar, Stadtarchiv 
„Urkunden, Stadt Goslar Nr. 309“ 
„Urkunden, Unser Lieben Frauen Brüderschaft Nr. 1“ 


Göttingen, Stadtarchiv 
„Urkunde Nr. 1057?“ 


Greifswald, Landesarchiv 
„Rep. 1 Kartäuserkloster Gottesgnade vor Stettin 
(Rep. 40 I 23b), fol. 12v-14v“ 
„Rep. 2 Ducalia Nr. 117“ 


Grenoble, Archives départementales de l'Isére 
„ads 


Haguenau (Hagenau), Archives municipales 
„AA T05 NR" 
„AA 234 Nr. 1“ 
JCCO NE 35 
BUCIOUNESÓN 
„BE 24 Nr. 13“ 


Hannover, Niedersáchsisches Hauptstaatsarchiv 
„Hildesheim Or. Des. 3 Grauhof Nr. 180* 
ohne Signatur (Kriegsverlust) 


Harburg, Fürstlich Oettingen-Spielberg'sches Archiv 
„FÖAÖ HA IIL17.3* 
„FÖAÖ HA IV.6.3“ 
„FÖAÖ HA IV.6.6“ 


Harburg, Fürstlich Oettingen-Wallersteinsches Archiv 
„Urkunden I 5214a“ 
„Urkunden I 5214b“ 
„Urkunden I 5215“ 


Heidelberg, Universitätsbibliothek 
„Heidelberger Urk. Nr. 241“ 
„Heidelberger Hs. 432 Nr. 738° 
„Heidelberger Hs. 495, p. 297“ 


Innsbruck, Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum 
„Historische Sammlung U 72“ 


Nr. 


Nr. 


49539 
I 


715 


. 34 
502 


678 


. 663 
. 69 

. 689 

. 738 (b) 
135 


. 76 
. 78 


. 246 
. 264 
1252 


059 
739 
. 758 


. 99 
. 313 Anm. 1 
.313 Anm. 1 


436 


753 
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Karlsruhe, Generallandesarchiv 
535 187225 
„67/279, fol. 30r-V“ 
„67/280, fol. 153r* 
„oH283:folsAlr: 
„67/805, fol. 76r-v* 
„67/805, fol. 76v“ 
„67/805, fol. 77r—79r* 
„67/805, fol. 79v-80r* 
„67/806, fol. 89v-90r“ 
„D3247 
„D325% 
„D326% 
413933225 
Iu328S 
1319291 
„D3305 
33 ls 
134258 
DIS335 
„D-33338: 
„D 334“ 
„D 334a* 
Ditis 


Kempten, Stadtarchiv 
„RU 1360 Aug. 23* 


Klagenfurt, Kärntner Landesarchiv 
„Allgemeine Urkundenreihe C 522, 1360 Dezember 13“ 


Koblenz, Landeshauptarchiv 
„lA Nr. 2812“ 
„LA Nr. 6026“ 
„LA Nr. 6047“ 
„4 Nr. 81“ 
„4 B Nr. 158“ 


Köln, Historisches Archiv der Stadt Köln 
„Domstift, Urk. 2/1194“ 
„Domstift, Urk. 2/1195“ 

„HUA 2/2307“ 
„HUA 2/2324: 


Nr. 


Nr. 


. 586 
2521 
:22 
a2 
3510 
. 243, 411 
. 412 
.477 
333 
3:154, 
„168 
169 
. 188 
„189 
dO 
TALS 
. 613 
. 618 
619 
; 025 
. 658 
3055 
32 


223 


431 
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Kraköw (Krakau), Muzeum Narodowe we Krakowie, 
Biblioteka Ksiazat Czartoryskich 
„Perg. 158 vol. IIV/&“ 


Leipzig, Universitátsbibliothek 
„Ms 0115, fol. 34v-35v“ 


Leutkirch, Stadtarchiv 
„A 10, Urk. 454b* 


Lübeck, Archiv der Hansestadt Lübeck 
Caesarea Nr. 96“ 
Caesarea Nr. 96a* 
„Reichssteuer Nr. 112“ 
„Reichssteuer Nr. 113“ 
„Reichssteuer Nr. 116“ 


Ludwigsburg, Staatsarchiv 
PI49/2:0:254* 


Lüneburg, Stadtarchiv 
,UA 1360 Juli 25* 


Nr. 


Nr. 


123 


356 


.352 (c) 


. 588 
. 679 
. 367 (a) 
. 367 (b) 
9 


98 


199 


Magdeburg, Landeshauptarchiv Sachsen-Anhalt, Standort Magdeburg 


„Rep. Cop. 6, fol. 58v“ 
RepsUNMPNE: 97% 
sepe Iul VaNE 2S 
Reps UMDVENTSO 
„Rep. U 1 IV Nr. 4* 


Mainz, Stadtarchiv 
„Urk. 1360 Sept:5" 
SUrk:d36lcApril 18* 
„Urk. 1361 April 18“ 
„Urk. 1361 April 18“ 
„Urk. 1361 April 19“ 


Mantova (Mantua), Archivio di Stato 
„Archivio Gonzaga D IV busta 295, perg. 33" 
Archivio Gonzaga D IV busta 295, perg. 35“ 
„Archivio Gonzaga D IV busta 295, perg. 37“ 
Archivio Gonzaga D IV busta 295, perg. 39“ 


. 739 (d) 
:307 

. 739 (a) 
. 739 (b) 
. 739 (c) 


2297 
. 605 
. 606 
. 607 
. 608 


599 
.534 

.527 (b) 
. 527 (a) 


755 
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Marburg, Hessisches Staatsarchiv 
„Best. 1 Nr. 13, fol. 7v-81* 
„Hanauer Urkunden, Auswärtige Beziehungen 
1360 Okt. 9“ 
„Katzenelnbogener Kopiar 835, Nr. 385“ 
„Kloster Helmarshausen 1360 Okt. 11“ 
„Stadt Hersfeld 1361 April 13“ 
„Stift Fulda 1360 Juli 24“ 
„Stift Fulda 1361 April 16“ 
„Stift Fulda 1361 April 18°“ 
„Stift Fulda 1361 April 26“ 
SUIK.54 NERS3H 


Marienthal, Kloster 
„Klosterarchiv“ 
„Klosterarchiv Nr. 56“ 


Milano (Mailand), Archivio di Stato 
„Diplomi e dispacci sovrani, Cass. 2°“ 
„Libri statutorum (Fondo Panigarola) 2, p. 176-179 
(alt: fol. 91r-92v)* 


Milano (Mailand), Biblioteca Ambrosiana 
,G 172 Im£; Tolnl 9% 


Modena, Archivio di Stato 
Archivio segreto Estense, casa e stato, cassetta 15 
NI 
Archivio segreto Estense, casa e stato, cassetta 15 
N205 
„Archivio segreto Estense, casa e stato, cassetta 15 
iN I228 


Modena, Archivio storico communale 


Privilegia Nobilitatis, Concessionum, Exemptionum, 


Ras. I-16, fol. 7v-8v* 


Montmorot, Archives départementales du Jura 
n2 Hol oc 
2H:1no388 
„2H piece scellée 159* 
„2H piéeejseeliéeMW 61” 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


#320 


. 316 
290 
. 326 
LOVE 
A195 
. 587 
. 601 
631 
320 


. 651 
“631 


104 


38 


2:20 


. 630 (a) 
. 784 


3483 


664 


nha 
SD 
qus 
38005 
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München, Bayerisches Hauptstaatsarchiv 


„Bayern Urkunden 631“ Nr. 520 
„Grafschaft Sponheim, Lehenhof Urkunden 384“ N22317 
„Grafschaft Sponheim Urkunden 446“ Nr. 172 
„Grafschaft Sponheim Urkunden 448“ NT. 233 
„Grafschaft Sponheim Urkunden 459“ Nr. 667 
„Grafschaft Sponheim Urkunden 460“ Nr. 668 
„Grafschaft Tirol Urkunden 166“ Nr. 478 
„Hochstift Freising Urkunden 282“ Nr. 81 
„Hochstift Freising Urkunden 283/T* Nr. 564 (a) 
„Hochstift Freising Urkunden 283/II* Nr. 564 (a) 
„Hochstift Freising Urkunden 284“ Nr. 564 (b) 
„Hochstift Freising Urkunden 285/T* Nr. 564 (c) 
„Hochstift Freising Urkunden 285/IT* Nr. 564 (c) 
,Hochstift Regensburg Urkunden 456* iNt2753 
„Kurbayern Urkunden 12065“ INE: 733 
„Kurpfalz Urkunden 256“ INEST 
„Kurpfalz Urkunden 310* Nr. 684 
„Landgrafschaft Leuchtenberg Urkunden 59/1“ Nr. 358 
„Landgrafschaft Leuchtenberg Urkunden 60“ Nr. 530 
„Landgrafschaft Leuchtenberg Urkunden 61“ Nr. 558 
„Landgrafschaft Leuchtenberg Urkunden 62“ Nr. 652 
„Pfalz-Neuburg Urkunden, Auswärtige Staaten 2523“ Nr. 730 
„Pfalz-Neuburg Urkunden, Beziehungen zu Stiftern 1053* Nr. 595 
„Pfalz-Neuburg Urkunden, Lehen 1237“ Nr. 372 
„Pfalz-Neuburg Urkunden, Lehen 1238“ Nr. 373 
„Pfalz-Neuburg Urkunden, Varia Neoburgica 1180“ Nr. 150 
„Pfalz-Zweibrücken Urkunden 149“ Nr. 659 
„Reichsstadt Regensburg Urkunden 1258“ Nr. 446 
„Reichsstadt Regensburg Urkunden 1261“ Nr. 465 
„Reichsstadt Regensburg Urkunden 1272“ Nr. 506 


Geheimes Hausarchiv 
„37/1/73-1 (Mannheimer Urkunden, Oberamt Germersheim 73-1)" ^ Nr. 669 
„37/1/73-2 (Mannheimer Urkunden, Oberamt Germersheim 73-2)“ — Nr. 670 
„37/1/73-3 (Mannheimer Urkunden, Oberamt Germersheim 73-3)“ — Nr. 671 


37/1/74 (Mannheimer Urkunden, Oberamt Germersheim 74)“ Nr. 741 
38/4/18 (Mannheimer Urkunden, Oberamt Lautern 18)“ Nr. 230 
38/4/19 (Mannheimer Urkunden, Oberamt Lautern 19)“ Nr. 72 

38/4/20 (Mannheimer Urkunden, Oberamt Lautern 20)“ Nr. 328 
,38/4/22a (Mannheimer Urkunden, Oberamt Lautern 22a)" Nr. 550 
„41/1/64 (Mannheimer Urkunden, Baden C 64)“ Nr. 319 
„41/1/65 (Mannheimer Urkunden, Baden C 65)“ Nr. 263 


„Hausurkunden 313* Nr. 734 
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Münster, Landesarchiv Nordrhein-Westfalen, Abteilung Westfalen 


„Herzogtum Westfalen, Landesarchiv Nr. 45“ 


KU 23" 
,JNSO 1157; p. 222° 


Mulhouse (Mülhausen), Archives municipales 
„Piece isolée Nr. 155* 
„Piece isolée Nr. 160* 


Nelahozeves Castle, The Lobkowicz Library and Archives 


VI Fb 5, p. 524“ 
VI Fb 5, p. 524-526" 


Neuenstein, Hohenlohe-Zentralarchiv 
„Gem. Hausarchiv VII/30* 
„Gem. Hausarchiv VII/31* 


Neuwied, Fürstlich Wiedisches Archiv 
,92-2-4 Nr. 40* 


Nórdlingen, Stadtarchiv 
„Missiven 1352 ff., fol. 1* 
»heg2295 U!6852* 

„Reg; 300 U 2971* 


Nürnberg, Bayerisches Staatsarchiv 
„Fürstentum Ansbach U 664“ 
„Fürstentum Ansbach U 1962“ 
„Fürstentum Ansbach U 1963“ 
„Fürstentum Ansbach U 2141“ 
„Fürstentum Ansbach U 2146“ 
„Herrschaftliche Bücher Nr. 1, fol. 44r-45r* 
„Rep. 2b Reichsstadt Nürnberg, Losungsamt, 
7-farbiges Alphabet, Urk. Nr. 1984“ 
„Rep. 52b Reichsstadt Nürnberg, Amts- und 
Standbücher 41, fol. 66v* 
„RU Nürnberg 1035* 
„RU Nürnberg 1040“ 
„RU Nürnberg 1041“ 
„RU Nürnberg 1044“ 
„RU Nürnberg 1045“ 
„RU Nürnberg 1056“ 
„RU Nürnberg 1061“ 
„RU Nürnberg 1070* 


Nr. 370 
Nr. 576 
Nr. 612 


Nr. 301 (a) 
Nr. 660 


Nr. 220 
Nr. 221 


Nr. 108 
Nr. 109 


NT.7309323 


Nr:173 
Nr. 447 
Nr. 481 
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„RU Nürnberg 1072“ 
„RU Nürnberg 1075“ 
„RU Nürnberg 1086“ 
„RU Nürnberg 1090“ 
„RU Nürnberg 1095“ 
„RU Rothenburg 436“ 
„RU Rothenburg 443° 
„RU Rothenburg 449“ 
„RU Weißenburg 37“ 
„RU Weißenburg 38°“ 
„RU Weißenburg 39° 
„RU Windsheim 23“ 
„RU Windsheim 24“ 
„RU Windsheim 25“ 
„RU Windsheim 26“ 
„RU Windsheim 27“ 


Paris, Bibliothéque nationale de France 
„Ms. fr. 4848, fol. 106r-v* 


Parma, Archivio di Stato 
„Pallavicini 1, busta 305 fasc. 4“ 
„Pallavicini 1, busta 305 fasc. 5* 


Pavia, Archivio Municipale del Museo Civico 
„Ms. A II 38, Registro di lettere ducali per gli 
anni 1496-1499, c. 27r-v* 
„Ms. A III 26, fol. 57r-v* 


Potsdam, Brandenburgisches Landeshauptsarchiv 
„Rep. 37 Hohennauen Nr. 683, fol. 225r 


Praha (Prag), Archiv hlavního mésta Prahy 
„Rkp2993,p.17° 


Praha (Prag), Archiv PraZského hradu 
„AMK 281-XII-24* 
,KMK I 26 Nr. 260“ 


Praha (Prag), Národní archiv 
LAC RINE- 749* 
„ACKNr: 716* 

SACK Nr. 717° 
SACK Nr. 782" 


Nr. 


360 


. 105 
;.105 


3067 
307, 


30 


714 


28 
muy 
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„ACK Nr. 740“ 
sACK.Nr. A: 
sACKENr. 742% 
„ACK Nr. 743“ 
„ACK Nr. 744“ 
„ACK Nr. 748“ 
SACK Nr3755° 
SACKINI2256f 
„ACK Nr. 796“ 
„ACKINEITITE 
„ACK Nr. 798“ 
„ACK Nr. 800“ 
„ACK Nr. 80% 
„ACK Nr. 802“ 
SAGKINLI803: 
„ACK Nr. 805“ 
„ACK.Nr. 809° 
„AZK RB sv. Jifi Nr. 255“ 
,KV& Nr. 221“ 
„SM P 106 B/50* 


Ravensburg, Stadtarchiv 
1535 
1543 


Rostock, Stadtarchiv 
„U 1 p 1360 Juli 4“ 


Rudolstadt, Thüringisches Staatsarchiv 
„A.C.Nr. 120“ 
SAC NE 12° 
s C NIAI22" 
„Sondershäuser Urk. Reg. Nr. 792“ 


St. Gallen, Stadtarchiv 
Lr 206 
Lr. V. 21b* 


St. Gallen, Stiftsarchiv 
sBda3s59.D. 335 
XP LAPIS 


Schaffhausen, Staatsarchiv des Kantons Schaffhausen 
„Urkunden 1/857* 


Nr. 


1238 
. 242 
. 241 
. 241 
. 281 
a 
391 
7392 
683 
. 656 
657 
. 677 
. 682 
. 682 
"691 
auo 
94 
. 58 

. 649 
30 


. 269 
. 352 (a) 


147 


. 342 
.49] 
. 490 
1322 


. 456 
M 


229 
. 496 


4x12 
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„Urkunden 1/874“ 
„Urkunden 1/879* 


Schleswig, Landesarchiv Schleswig-Holstein 


„Urk. Abt. 1 Nr. 125“ 
„Urk. Abt. 1 Nr. 126“ 
Ur 1Abt5 DNr.3127* 
UrkSAbE210 Nr. 115* 
„Urk. Abt. 210 Nr. 118“ 
„Urk. Abt. 210 Nr. 119“ 


Schwäbisch Hall, Stadtarchiv 
»ilAUISS 
E14 0.262 


Schweinfurt, Stadtarchiv 
„aral)- 


Schwerin, Landeshauptarchiv 


„1.1-13, Verträge mit außerdeutschen Staaten, 


Dänemark, Nr. 26“ 


,1.1-12, Verträge mit dem Reich, deutschen Territorien, 
Städten und (Ritter-)Orden, Brandenburg-Preußen Nr. 69* 


S HISISUNIEEZ V" 


Schwyz, Staatsarchiv des Kantons Schwyz 
SUIKJ IUS 
,Urks 17725 


Siena, Biblioteca Comunale degli Intronati 
„Ms. B.VI.19, fol. 156v-158v“ 


Soest, Stadtarchiv 
„A 3147“ 


Solms-Braunfels, Fürstliches Archiv 
„Schublade 10 Nr. 70-75“ 
„Schublade 20 Nr. 20,3“ 


Solothurn, Bürgerarchiv 
SINEFS30 
NEA TC 


+ 705 
ETE 


; 189 
. 140 
. 141 
21 
. 646 
2109 


. 452 
: 7280 


. 636 


: 20 


5092 


CAM 


2:56] 
45S" Anm. 2 


4,632 


DS 


. 610 
. 610 


. 429 
. 708 


761 
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Speyer, Stadtarchiv 
„BR29R, fO 15r 
Ii 828 
III 121 U (Hospitalurkunden) Nr. 37“ 


Stein am Rhein, Stadtarchiv 
wot 


Strasbourg (Straßburg), Archives de la Ville 
„AA T7 Nr. 35* 
„AA T7 Nr. 36* 
JAAUTRNIE 37“ 
„AA 77 Nr. 38* 
„AA 77 Nr. 39* 
„AA 77 Nr. 40° 
„AA 77 Nr. 41“ 
„AA 77 Nr. 42“ 
„AA 77 Nr. 43°“ 
„AA 77 Nr. 44“ 
„AA 77 Nr. 45“ 
„AA 78 Nr. 7“ 
„AA 78 Nr. 8“ 
„AA 78 Nr. 9“ 
„AA 78 Nr. 10“ 
„AA 1404 Nr. 33° 
„AST Hist. eccl. II 46“ 
„CH SIE 
„CH 1617% 
„CH1623° 
sSerie HP MONET 
„serie IV Nr. 1/2“ 


Strasbourg (Straßburg), Archives départementales du Bas-Rhin 


299] Sg 

„BARR 8 E 21/101* 
,E 4384/1* 

ZG P233" 


Stuttgart, Hauptstaatsarchiv 
„A 539 U 14“ 
„B 123 I Grafschaft Montfort-Tettnang“ 
„H 14 Bd. 4 I, fol. 9v-10r* 
,,H 14 Bd. 4 I, fol. 10v“ 
SHE ST/U*630* 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
(235 


5313 
„313 
1291 


. 420 


158 
uy 
. 184 
. 156 (a) 
. 209 
. 307 
. 363 
32 
514 
.516 
. 767 
. 174 
. 243 
.510 
. 697 
2 
. 304 
. 100 
. 648 
. 676 
. 508 
. 693 


BUS 
382 
234 


2253 
. 224 
2639 
aA 
. 84 
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„H 51 U 631* Nr. 187 (a) 
„H 51 U 632* Nr. 187 (b) 
„H 51 U 633“ Nr. 190 
„H 51 U 634“ Nr. 227 
„H 51 U 635“ Nr. 256 
„H 51 U 636“ Nr. 257 
„H 51 U 637“ Nr. 259 
,H 51 U 638“ Nr. 260 
„H 51 U 639“ Nr. 258 
„H 51 U 640“ Nr. 261 
„H 51 U 641“ Nr. 273 
„H 51 U 642“ Nr. 340 
„H 51 U 643“ Nr. 345 
„H 51 U 644“ Nr. 349 
„H 51 U 645“ Nr. 352 (b) 
„H 51 U 646“ Nr. 353 
„H 51 U 647“ Nr. 393 
„H 51 U 648“ Nr. 482 
„H 51 U 649“ Nr. 485 
„H 51 U 650“ Nr. 486 
„H 51 U 651“ Nr. 544 
„H51 U65%* Nr. 672 
„H 51 U 653“ Nr. 673 
„H 51 U 654“ Nr. 681 
„H 51 U 655“ Nr. 703 
„H 51 U 655a“ Nr. 703 
„H 51 U 656“ Nr. 722 
„H 51 U 657“ Nr. 723 
„H 51 U 658“ Nr. 725 
„H 51 U 659“ Nr. 726 
„H 51 U 660“ Nr. 727 
„H 51 U 661“ Nr. 735 
„H 51 U 662“ Nr. 762 
„H 51 U 662a“ Nr. 762 
„H 51 U 663“ Nr. 763 (b) 
„H 51 U 664“ Nr. 763 (a) 
„H 51 U 665“ Nr. 765 
„H 51 U 666“ Nr. 764 
„H 51 U 667“ Nr. 766 
„H 51 U 668“ Nr. 774 
„H 51 U 669“ Nr. 771 
„H 51 U 670“ Nr. 770 
„HSNRU 6745 Nr. 772 


»EES.RU.0923 Nr. 768 
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1516738 
;H’51-U0738 
pH OPU ODE 
SEP SP L^6768 
H1 U 12908 
5H 522 W.1978 


Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek 
„Cod. hist. 2° 646, Nr. 1“ 


Sulzbach-Rosenberg, Stadtarchiv 
045° 


Torino (Turin), Archivio di Stato 


„Casa Reale, Lettere principi forestieri, mazzo 1 fsc. 


„Diplomi imperiali, mazzo 6 fsc. 9/1“ 
„Diplomi imperiali, mazzo 6 fsc. 9/2“ 
„Diplomi imperiali, mazzo 6 fsc. 10° 
Milanese, Città e ducato, mazzo 1 fsc. 10“ 


Trebon (Wittingau), Stätni oblastni archiv 
„Velkostatek Sedlec u Kutné Hory, listiny nr. 64“ 


Turckheim (Türkheim), Archives municipales 
„AA 19 Nr. 1“ 


Überlingen, Stadtarchiv 
„Abt. 82, K 7 L 9 Nr. 2280“ 


AE 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Ullstadt, Familienarchiv der Freiherren von und zu Franckenstein 


5 VES 25s 9 


Ulm, Stadtarchiv 
„A Urk. 1361 Jan. 3“ 
„Repertorium 2 von 1692, Bd. 2, fol. 893v* 
Repertorium 2 von 1692, Bd. 3, fol. 1428v“ 


Utrecht, Het Utrechts Archief 


„Archief van de Bisschoppen van Utrecht Inv.-Nr. 53, 


fol. 30v-31r“ 


Venezia (Venedig), Archivio di Stato 
„Libri commemoriali 6, fol. 97v Nr. 215“ 
„Libri commemoriali 6, fol. 105r Nr. 232“ 


7173 
769 
784 
. 780 
.639 
. 700 


763 (a) 


ey 


. 504 
. 642 
. 642 
. 645 
. 648 


131 


. 738 (a) 


619 


. 296 


. 464 
. 352 Anm. 2,627 
. 609 


. 580 


. 450 
. 543 
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„Libri commemoriali 6, fol. 105v Nr. 233° 
„Libri commemoriali 6, fol. 106v Nr. 238“ 
„Libri commemoriali 6, fol. 121v Nr. 272“ 
„Libri commemoriali 6, fol. 122r Nr. 275* 
„Miscellanea di atti diplomatici e privati b. 18 
Nr. 609 bis* 


Verona, Archivio di Stato 
„Bevilacqua B. 47 Nr. 10“ 


Weil der Stadt, Stadtarchiv 
„U 1. 1360 Juli 4* 


Weißenburg, Stadtarchiv 
„U 1360 Januar 8/I“ 
„U 1360 Januar 8/II* 
„U 1360 Januar 8/III“ 


Wendlingen am Neckar, Archiv der Freiherren Thumb von Neuburg in 


Schloß Unterboihingen 
LINDIIOSS 


Wetzlar, Historisches Archiv der Stadt Wetzlar 
„1361 Febr. 28* 
„1361 April 24“ 


Wien, Deutschordens-Zentralarchiv 
„1360 Dez. I3* 


Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv 
„AUR 1360 Mai 21“ 
„AUR 1360 Mai 21“ 
„AUR 1360 Mai 21“ 
„AUR 1360 Juni 15“ 
„AUR 1360 Juni 23“ 
„AUR 1360 Juli 24“ 
„AUR 1360 Juli 25“ 
„AUR 1360 Aug. 16“ 
„AUR 1360 Sept. 5“ 
„AUR 1360 Sept. 5“ 
„AUR 1360 Sept. 5“ 
„AUR 1360 Sept. 5° 
„AUR 1360 Sept. 5“ 
„AUR 1360 Sept. 5“ 


Nr. 
Nn 
SET 
782 


Nr. 


222 
640 


729 


. 666 


. 149 


701 


318 
5623 


. 428 


. 90 

ET 

12 

. 128 
. 134 
193 
"po 
:2M 6 
4255 
3236 
2227 
. 238 
4299 
. 240 


765 
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AUR 1360 Sept. 5°“ Nr. 242 
„AUR 1360 Dez. 12“ Nr. 409 
AUR:1360 Dezut3* Nr. 414 
AUR 1360 Dez. 13* Nr. 415 
AJAUR1360/ Dez 13* Nr. 416 
AUR 1360 Dez. 13“ Nr. 417 
„AUR 1360 Dez 13° Nr. 419 
AUR 1360 Dez. 14“ Nr. 434 
AUR 1360 Dez. 17“ Nr. 438 
„AUR 1360 Dez. 17“ Nr. 439 
„AUR 1360 Dez. 17“ Nr. 440 
„AUR 1361 Jan. 22“ Nr. 475 
„AUR 1361 April 14“ Nr. 579 
„AUR 1361 Mai 31“ Nr. 650 
„AUR 1361 Juni 14“ Nr. 655 
„AUR 1361 Aug. 1“ Nr. 682 
„AUR 1361 Aug. 2“ Nr. 683 
„AUR 1361 Aug. 3“ Nr. 687 
AUR 1361 Aug. 3“ Nr. 688 
„AUR 1361 Aug. 4“ Nr. 690 
„AUR 1361 Sept. 15“ Nr. 718 
„AUR 1361 Okt. 6“ Nr. 728 
„AUR 1361 Okt. 26“ Nr. 742 
„Familienurkunden Nr. 166 A“ Nr. 421 
„Familienurkunden Nr. 169“ Nr. 719 
„RRK, fol. 24r-v“ Nr. 665 
„RRK, fol. 70r-v“ Nr. 585 
„RR Maximilian II. Bd. 18, fol. 466r-v“ Nr. 76 

„RR Maximilian II. Bd. 18, fol. 466v-468v* Nr. 78 


Wiesbaden, Hessisches Hauptstaatsarchiv 


„3002, XIII 2,1, fol. 189r-v“ Nr. 168 
„3002, XIII 2,1, fol. 189v-190r* Nr. 169 
,,Abt. 22 Nr. 437 (Protocollum Tripartitum I), 

fol. 37v-38r* Nr. 321 
„Abt. 22 Nr. 437 (Protocollum Tripartitum I), fol. 38r“ Nr. 283 (a-b) 
„Abt. 22 Nr. 1016* Nr. 554 
SAbt:27 NInlio* Nr. 288 
„Abt. 86 Nr. 94 b* NI352 

„Abt. 170 Nr. 560* Nr. 181 


Wroclaw (Breslau), Archiwum Archidiecezjalne we Wroctawiu 
,Koegler 2, Pos. 1“ Nr. 36 
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Wroclaw (Breslau), Archiwum Panstwowe we Wroclawiu 
„Dokumenty miasta Wroclawia Nr. 359“ 


Würzburg, Bayerisches Staatsarchiv 
„Mainzer Urkunden 1353* 
„Mainzer Urkunden 1354“ 
„Mainzer Urkunden 1358“ 
„Mainzer Urkunden 1359“ 
„Mainzer Urkunden 1377“ 
„Mainzer Urkunden 2919“ 
„Mainzer Urkunden 2927“ 
„Mainzer Urkunden 3134“ 
„Mainzer Urkunden 4297“ 
„Mainzer Urkunden 5606a“ 
„Mainzer Urkunden Weltl. Schrank L 42/6“ 
„Reichsstadt Schweinfurt Urkunden 4“ 
„Reichsstadt Schweinfurt Urkunden 5“ 
„Reichsstadt Schweinfurt Urkunden 6“ 
„Würzburger Urkunden 4748“ 


Zittau, Christian-Weise-Bibliothek 
„Ms. A 88, fol. 9r-10v* 


2» 


. 476 


767 
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Namenregister 


Aufgenommen sind alle Namensformen einschließlich der verschriebenen aus dem textkritischen Apparat, 
nicht aber Heiligennamen aus Datierungen, Ordens- und Kirchenpatrozinien. Heilige, Kaiser(innen) und 
Könige (Königinnen) stehen hervorgehoben an der Spitze. Ansonsten folgt die Sortierung aller Orte und 
Personen den deutschen Ortsnamen; bei ausländischen Orten folgt in Klammern der heutige Name. Bei der 
geographischen Zuordnung deutscher Orte wurde auf die Zugehörigkeit zum selben (Bundes-)Land geachtet. 
Indirekte Nennungen von Orten und Personen stehen in Klammern. Bei der Einordnung ins Alphabet sind 
übergeschriebene Vokale mitberücksichtigt, ostmitteleuropäische Sonderzeichen sind beim Grundbuchstaben 


zu finden, also beispielsweise C bei C. 


Abkürzungen: 

B. — Burg 

BW — Baden-Württemberg 

Gem. — Gemeinde 

MV — Mecklenburg-Vorpommern 
n. — nórdlich von 

nó. — nordóstlich von 

NRW — Nordrhein-Westfalen 

nw. — nordwestlich von 

Ö. = östlich von 


OT — Ortsteil 


A 


Aachen, St. (NRW). Aquensis, Aquisgranis, Auche. 
24,35. 283,7. 295,29,40. 313,35. 417,23. 471,44. 
508,40. 557,7,31,33,34. 582,2. 598,42. 

— Haus der Chorherren vom Heiligen Grabe. 662,9. 
— Stift Sankt Marien. sancta Maria (Aquensis). 
283,9. 295,28,31. — Propst: Wilhelm von Wied. 
Aalen, St. (BW). Alen, Alun, Aulen. 201,19. 202,22,25. 
D0250229228:31122250/337 :1951529...352,3,24, 56. 

3542495235522/351615:37.682,27. 

Aarberg, St. nw. Bern, Schweiz. Grafschaft. Arbel. 
403,32. — Graf: Peter. 

Aargau, Kanton w. Zürich, Schweiz. Ergaw, Ergow. 
380,32. 381,19. 628,6. 

Abbacia s. Abbazia. 

de Abbatibus s. Lucas. 

Abbazia della Vangadizza, Territorialabtei in Badia 
Polesine w. Rovigo, Italien. Abbacia de Vangadi- 
cia. 710,10,12,13. 

Achalm, B. (R.) bei Reutlingen (BW). Achalm. 
237,24. 242,2. 351,27,34. 352,1,4. 354,22,31,33. 
355 1.694,37. 695,19..707,27. 

Adam genannt der Flame, Bailli des Bischofs von 
Cambrai. Adam dictus Flemmingus. 264,15,34. 
Adelberg, Gem. nw. Góppingen (BW). Prámonstra- 

tenserkloster. 318,38. 

Adelheid. Adelhaid, Adelheid, Adelheyd, Adelheit, 

Adelheyt, Adilheid, Adylheydis, Alheidis. 


R. — Ruine 

RP = Rheinland-Pfalz 

$ — siehe 

Sachsen-A. = Sachsen-Anhalt 
SH = Schleswig-Holstein 
sö. = südöstlich von 

St. = Stadt 

Si. = südlich von 

SW. = südwestlich von 

W. — westlich von 


— Markgráfin von Baden, genannt die Weckerin. 
704,21,29,(35). — Ehemann: Rudolf V. 

— Äbtissin des Benediktinerinnenklosters Bergen. 
257,28. 284,26. 

— von Dannstadt, Nonne des Benediktinerinnenklo- 
sters Schönfeld. 272,10. 

— (von Winsen) von Linden. 555,37. — Ehemann: 
Dietrich I. 

— (von Breitenlandenberg) von Stoffeln. 349,29. 
350,20. — Vater: Hermann. — Ehemann: Benzo. — 
Tochter: Adelheid. — Sohn: Hermann. 

— von Stoffeln. 349,26. 350,19,27,31. — Vater: Ben- 
zo. — Mutter: Adelheid. — Bruder: Hermann. 

— Weinschróter, Bürgerin in Nürnberg. 414,17. — 
Ehemann: Sebald. 

Adelheim s. Altdorf bei Nürnberg. 

Adelmannsfelden, Gem. nw. Aalen (BW). Adelsfami- 
lie (Adelmann von Adelmannsfelden). Adelmans- 
velden. — Friedrich. 

Ademar (de Monteil) Bischof von Metz. 679,3. 

Ader s. Brandenburg, Oder. 

Adilheid, Adylheydis s. Adelheid. 

Adolf. Adolf, Adolffus, Adolph, Adolphus. 

— (von Nassau) Römischer König. 238,32,36. 

— VII. Graf von Holstein-Plón. 128,6,15,25. 

— (von der Mark) Bischof von Münster. 165,8. 

— I. Graf von Nassau-Wiesbaden-Idstein. 270,7. 
283,40. 284,3,6,9,12,18. 289,(31?). 306,3. 417,38. 


does 


439,26,36. 493,16,22,23. 507,33. 547,27. — Ehe- 
frau: Margarete. — Tochter: Agnes. 

— Pfalzgraf bei Rhein. 160,34. 161,3. 

Adomant von Waldenburg. 200,31. 

Adria, St. ö. Rovigo, Italien. Bistum (seit 1986 Adria- 
Rovigo). Adriensis. 710,17,29. 

Aegidius. Egidius, Gylikynns. 

— de Curte, Rentmeister der Grafschaft Looz. 
392.219 20 2 

— IV. von Rodenmacher u. Chassepierre. 120,38. 
21.1: 

— (Gil Alvarez Carrillo de Albornoz) Kardinalbi- 
schof von Sabina, päpstlicher Legat von Italien. 
71,18,28. 492,28. 563.(17). 58135583. (0132). 

— Bischof von Vicenza. 71,20,36. 193,19,22,29. 
194,3,(15),00),(39). 195, (1)*371.59. 581.33. 
583,132) 5.2.33. 897 

Ageley, Aglay s. Aquileia. 

Agnes. Agnes, Nese. 

— (von Falkenstein-Münzenberg) von Falkenstein. 
546,19,28,31. — Ehemann: Philipp. 

— Forstmeister von Gelnhausen. 82,32. — Ehemann: 
Friedrich. — Sohn: Johann (Hans). 

— Gräfin von Nassau-Wiesbaden-Idstein. 284,7. — 
Vater: Adolf I. — Mutter: Margarete. 

— Scheffein, Bürgerin in Nürnberg. 157,16,18,27, 
31,38. — Ehemann: Gottfried (Götz). 

— (von Ósterreich) Herzogin von Schweidnitz-Jau- 
er. 429,39. — Ehemann: Bolko I. 

— (von Montfort-Feldkirch) Gräfin von Werden- 
berg-Heiligenberg. 255,16. — Ehemann: Al- 
brecht IV. — Vater: Hugo VI. (VIL). — Mutter: 
Berta. — Schwester: Anna. 

— Minterstein, Bürgerin in Nürnberg. 421,(28),38. — 
Ehemann: Ulrich. 

Ahaus, St. (NRW). Herrschaft. 164,39. 

Ainkurn, Bürgerfamilie in Nórdlingen. Ainkürn. — 
Johann (Hans). 

Aitrang, Gem. sw. Kaufbeuren (Bayern). Etrang. 
424,12. 

Alamania s. Deutsche Lande. 

Albe s. Herrenalb, Schwaben. 

Albeck, B. u. OT von Langenau nö. Ulm (BW). 
Grafschaft (Werdenberg-Albeck). 545,21. — Graf: 
Heinrich IV. 

Albenga, St. sw. Savona, Italien. Bistum. Albinga- 
nensis. 159,16. 

Albenreuth, heute Altalbenreuth (Mytina), OT von 
Hainspach (Lipova) sö. Eger (Cheb), Tschechien 
u. Neualbenreuth, Gem. só. Hof (Bayern). 1,2. — 
Heinrich Pressather. 

Albert, Alberto, Albrecht. Alber, Albertus, Albrech, 
Albrecht. 
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I. (von Habsburg) Römischer König. 73,24,36. 
238,38. 239,26. 240,40. 241,17,21. 374,9. 441,9, 
13,14. 442,5. 500,37. 620,36. 621,6,12. 622,11. 
von Altingen. 275,21,23,36. 

I. Herzog von Bayern. 7,33. 13,22. 276,9. 499,367. 
von Klingenberg. 169,9,33. 170,33. 

von Klingenberg. 169,22,35,37. 170,28,30. 
538,41. 539,4. — Ehefrau: Margarete. — Töchter: 
Susa, Ursula. 

I. von Kónigsegg. 413,35. 

(Alberto) d'Este, Reichsvikar in Modena. 709,32. 
710,20,31. 711,631 32722392 113 20. 

Göler von Ravensburg. 280,41. 

Dekan von Gurk. 669,2. 

von Hakeborn. 27,19,30. 

von Heng. 346,6. 

von Leuchtemberg. 68,31. 

II. Graf von Löwenstein. 167,23,24. 348,16,24. 
Notar am weltlichen Gericht in Mainz. 281,31. 

I. (IL) Herzog von Mecklenburg-Schwerin. 
133,21. 187,15, 19,2 2330410. 

II. (II) Herzog von Mecklenburg-Schwerin. 
187,1. 

XI. Nothaft von Thierstein. 575,9,(19). 

XII. Nothaft von Thierstein. 575,(10),(19). 

(von Hohenzollern) Burggraf von Nürnberg. 
1,14: $L13. 4,17. 5,21 013,25:959: 401 000.35: 
125,13,17,36::01268/15;19,2 191712 7,6/25185:2 6. 
137,15. 157,18. 160,1. 179,6. 252,24. 330,(10),16. 
342,34. 343,19,(23),34. 368,13,14. 391,5. 395,31. 
420,34. 421,3,22. 449,15. 496,21,25,35. 497,9. 
588,18. 589,40. 590,5,13,41. 591,11,13. 705,37. — 
Ehefrau: Sophia. — Tochter: Margarete. 

Bürger in Nürnberg, Kleriker in Bamberg. 365,17. 
II. (von Habsburg) Herzog von Ósterreich, Steier- 
mark u. Kärnten. 78,(22). 79,33. 382,40. 383,14. 
453,(22). 463,(12). 624,34. 625,5. 628,4. 

II. (von Habsburg) Herzog von Österreich, Steier- 
mark u. Kärnten. 77,(22). 78,(15). 79,15,18,24,37. 
80,1,4,9,28. 81,18. 177,(21),(22),(37). 201,(37). 
210,2,(27).. 211,0), 212,2608 12 1,518 
219,(28). 220,(16). 2,2, 7, 23278369 
379,(31). 380,27. 381,22,(26). 382,18,(22). 383,(8). 
396,26.:.397:15.^ 398/351 422,43*. 515,265). 
592,14. 593,(4),(16). 623,(7),(11),20. 627,(22). 
628,3. 629,19. 647,30. 648,8. 

von Puchheim, Truchseß Herzog Rudolfs IV. von 
Österreich. 189,10. 223,18,19. 

von Pünzendorf. 325,20,28,29. 

von Rechberg. 427,33. 

Herzog von Sachsen-Wittenberg. 643,37. 

I. Schenk von Limpurg. 201,38. 202,(15). 306,15, 
1522,25:936,(35). 
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— (von Sternberg) Bischof von Schwerin. 7,32. 13,20. 
73,10. 218,38,43. 240,23. 242,33. 258,35. 217,6. 
289(901 335.38. 336,31. 342,30. 359,17,35. 
499,33. 504,2. 507,27. 513,7. 514,22. 517,40. 
3102708 SODINS4IEI95 55119575749 571,2. 
584,37. 601,2. 604,18. 614,20. 618,29. 622,25. 

— Herzog von Strehlitz. 56,29,30. — Tochter: Elisa- 
beth von Kujavien. 

— von (Alten-) Thann. 346,6. 

— 1. (d. À) Graf von Werdenberg-Heiligenberg. 
240291042 ST17255 11,3% 256,83. 

— II. (d. J.) Graf von Werdenberg-Heiligenberg. 
240,287. 2427377. 255, 121537. 

— IV. Graf von Werdenberg-Heiligenberg. 255,(17). 

— Il. (von Hohenlohe-Uffenheim) Bischof von Würz- 
burg. 137,12. 159,36. 161,(7). 167,27. 289,(29). 
430,14. 499,30. 507,25. 547,20. 567,35. 686,40. 

de Albertinis von Prato, Adelsfamilie. de Albertinis 
de Prato. 468,36. — Fentius Albertini, Franciscus, 
Johanna, Nicolaus, Nicolaus Kardinalbischof von 
Ostia u. Velletri. 

(Sanctus) Albertus s. Sant Alberto. 

Albinganensis s. Albenga. 

Albrecht s. Albert. 

Albus s. Johann Weiß von Luxemburg. 

Alde marke s. Brandenburg. 

Aldenstaid, Aldenstat s. Altenstadt. 

Aldobrandino. Aldrawandinus, Aldrowandinus. 

— I d'Este, Markgraf. 711,43. 

— III. d'Este, Markgraf, Reichsvikar in Modena. 
56129.2709.33: 719, 11,39. 

Alemania s. Deutsche Lande. 

Alen s. Aalen. 

Alexander. Alexander, Allexander. 

— IV. Papst. 279,41. 410,12,21. 631,38. 632,4. 

— Bakkalaureus u. Rektor an der Universität in 
Prag. 486,23. 

Alfons (X. König von Kastilien u. León), Rómischer 
König. 500,36. 

Alheidis s. Adelheid. 

Alidorff s. Aulendorf. 

Allexander s. Alexander. 

Almania s. Deutsche Lande. 

Alpago, Alpagum s. Chies d' Alpago. 

Alpen, Gebirge. 639,(20). 

Alpirsbach, St. nw. Villingen-Schwenningen (BW). 
Benediktinerkloster. Alperspach, Alpirspach. 
555,4. 572,40. 573,18. 

Alsacia s. Elsaß. 

Alspach, Klarissenkloster bei Kaysersberg nw. Col- 
mar, Frankreich. 190,33. 

Altalbenreuth s. Albenreuth. 
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Alt-Aspermont, B. (R.) bei Trimmis n. Chur, Schweiz. 
Adelsfamilie. Aspermunt. — Eberhard IV. 

Alt-Brünn s. Brünn. 

Altdorf bei Nürnberg, St. sö. Nürnberg (Bayern). 
Altdorf, Altdorff, Altorff. 125,18,40. 126,2,22. 
127,7. 496,28,36. 497,1,13,14. 590,41. 591,7. 

— Adelheim, OT. Otelhaym, Otelheym. 125,27. 127,16. 

— Grünsberg, B. u. OT. Grünsperg. 125,38. 127,28. 

— Hegnenberg, OT. Hegenberge. 125,27. 127,16. 

— Prethalmühle, OT. Pregtal. 125,28. 127,18. 

— Pühlheim, OT. Pühelheim, Puhelheim. 125,27. 
127,16; 

— Oberrieden, OT. Obern Rydern. 125,20. 127,9. 

— Oberwellitzleithen, OT. Öbern Wilandesleiten, 
Óbern Wylandesleiten. 125,27. 127,17. 

— Rasch, OT. Rasche. 125,20. 126,2. 127,10,29. 

— Raschbach, OT. Raspach. 125,26. 127,16. 

— Unterrieden, OT. Nidern Rydern. 125,20. 127,9. 

— Unterwellitzleithen, OT. Nidern Wylandesleiten, 
Nydern Wylandesleiten. 125,28. 127,17. 

Altenmontfort s. Montfort. 

Altenstadt, St. nö. Frankfurt am Main (Hessen). Al- 
denstaid, Aldenstat. 11,18. 12,3,18. 

— Höchst an der Nidder, OT. Hoest, Hoiest. 11,19. 
1273719. 

— Oppelshausen, OT. Opoldiszhusen, Oppoltszhu- 
sen, Oppoltzhusen. 11,18. 12,3,19. 

Altenthann s. Schwarzenbruck. 

Altentreptow, St. n. Neubrandenburg (MV). Trepetaw 
Antiqua. 33,27. 

Altheim, OT von Dietersheim w. Erlangen (Bayern). 
Altheim. 345,21. 

Altingen, OT von Ammerbuch nw. Tübingen (BW). 
Adelsfamilie. Altinger. 275,37. — Albert. 

Altleiningen s. Leiningen. 

Altmark s. Brandenburg. 

Altmomfort, Alt-Montfort s. Montfort. 

Altorff s. Altdorf bei Nürnberg. 

Alttabor (Sezimovo Usti), St. sü. Tabor, Tschechien. 
Adelsfamilie (Usk). Auzk, Usk. — Ulrich. 

Alun s. Aalen. 

Amadeus. Amadeus, Amedeus. 

— III. Graf von Genf. 104,3. 582,(19). 

— VI. Graf von Savoyen. 101,19. 102,(31). 103,4, 
(9),(17). 104,2. 106,2. 107,10. 447,3. 576,7, 
(18),22. 578,36. 633,41. 

Amberg, St. ö. Nürnberg (Bayern). Amberg. 15,7. 
49,19,30. 50,2, 5. 

— Währung (Heller). 49,19,31. 50,1,5. 

(Sanctus) Ambrosius s. Ponte Sant Ambrogio. 

Ambrosolus, Bürger in Mailand. Ambrosolus. 396,5. 

Amedeus s. Amadeus. 

Amertal s. Ammerthal. 
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Amicino Bozzoli, Rechtsgelehrter aus Pavia, latera- 
nensischer Pfalzgraf. Amicino. 36,22,25,27. 

Amilia genannt von Paris. Amilia. 190,18. 

Amman, Bürgerfamilie in Feldkirch. — Johann 
(Hans), Ulrich. 

Ammerthal, Gem. w. Amberg (Bayern). Adelsfamilie. 
Amertal. — Reimar. 

Ammerzweiler (Ammerzwiller), Gem. sw. Mülhausen 
(Mulhouse), Frankreich. Ammerswiler. 235,3,9. 

Ampla Ianua s. (van der) Wider Dur(e). 

Andelaw, Andelo, Andelow s. Andlau. 

Andernach, St. w. Neuwied (RP). 535,36,42. — Jo- 
hann Provis. 

Andlau, Gem. sw. Straßburg (Strasbourg), Frank- 
reich. Andelaw, Andelo, Andelow. 530,20,32,33. 

— Adelsfamilie. — Heinrich, Peter, Rudolf. 

Andreas (Andrea). Andrea, Andreas. s. auch Busseto, 
Sankt Andreas. 

— von Arberg, Johanniter u. Notar Kaiser Karls IV. 
403,7. 

— von Dubá, oberster Landrichter in Böhmen. 
301, (112)34: 

— (Andrea) Molza, Adliger in Modena, Graf von 
Castel Leone. 597,19. 598,6,15,23,32. 599,24. 
600,14. 

— (Andrea) Princivallo, Bürger in Mailand. Princi- 
vallo. 396,4. 

— (Andrea) degli Zandegiuli, Bürger in Parma. 
482,8. 485,7. 

(sant) Andres s. Sankt Andreas. 

Andrianus Raulis, Adliger in Sarzana. Andrianus. 
97,36; 193,21: 

Angelus de Gracia, Arzt u. Magister in Modena, late- 
ranensischer Pfalzgraf. Angelus. 672,9,10,14,35. 
673,6,11,21,24,35,37,39. 

Angerbach (Tyrov), B. (R.) sw. Kladno, Tschechien. 
60,7. 

Angicourt, Gem. sw. Compiegne, Frankreich. Angi- 
curia. — Johannes. 

Anglia s. England. 

Anna. Anna, Anne. 

— (von Schweidnitz) Rómische Kónigin u. Kaiserin, 
Kónigin von Bóhmen. 120,(8). 177,7. 368,20,21. 
429,41. 454,17. 456,22,29. 463,33. 525,29. 535,4. 
564,5. 587,(27),32,42. 590,28. 638,36. — Ehe- 
mann: Kaiser Karl IV. — Sohn: Kónig Wenzel. — 
Tochter: Elisabeth von Luxemburg-Bóhmen. 

— (von der Pfalz) Römische Königin, Königin von 
Böhmen. 668,38. — Ehemann: Kaiser Karl IV. 

— Besserer, Bürgerin in Kaysersberg. 82,9. — Vater: 
Konrad. 

— (Meier von Windegg) von Bodman. 329,38. — Va- 
ter: Hartmann. — Ehemann: Johann. 
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— Fleck von Schmiechen. 656,29,30. 

— Frickenhofer. 403,23,24,28. 404,1. — Ehemann: 
Friedrich. 

— (von Neuenburg-Nidau) Gráfin von Habsburg- 
Kyburg. 393,34. — Bruder: Rudolf IV. — Ehe- 
mann: Hartmann Ill. — Schwester: Verena von 
Thierstein. 

— (von Magdeburg, Retz u. Hardegg) Gräfin von 
Hals. 321,17. — Vater: Burkhard X. — Ehemann: 
Leopold. 

— von Limburg, Bürgerin in Colmar. 83,38. — Vater: 
Kuno. 

— von Montfort-Feldkirch. 255,19. — Vater: 
Hugo VI. (VIL). — Mutter: Berta. — Schwester: 
Agnes von Werdenberg-Heiligenberg. 

— Burggráfin von Nürnberg. 590,(5). — Vater: Al- 
brecht. — Mutter: Sophie. 

— (Nichte des Breslauer Dompropstes Peter). 
118,13. — Vater: Nikolaus. 

Ansbach, St. (Bayern). Onelspach, Onolspach. 
473,31. — Vikar: Friedrich von Ansbach. 

Antiquus s. Altentreptow, Stepenitz. 

Antonius (Antonio). Anthonius. 

— (Antonio) Lupi, Markgraf von Soragna. 572,22. 

— de Monetariis, Münzer. 400,15. 

— Morgenstern, Notar am kaiserlichen Kammerge- 
richt. 114,40. 

Apostolischer Stuhl s. Römische Kirche. 

Aquensis s. Aachen. 

Aquileia, St. sü. Udine, Italien. Ageley, Aglay, Aqui- 
legiensis. 647,27. 

— Patriarchat bzw.  Erzstift. 365,18. 623,43. 
624,30,33,40. 647,(29),32. — Patriarchen: Lud- 
wig, Nikolaus. — kaiserliche Vikare: Gottfried, 
Michael. — Vogt: Meinhard von (Ober-)Bayern. 

Aquisgranis s. Aachen. 

Araonus Spinola, Bürger in Genua. Araonus Spinula, 
Araonus de Spinule. 96,18,21. 97,4. 

Arbel s. Aarberg. 

Arberg s. Andreas. 

Arberg, Gem. sü. Ansbach (Bayern). 403,31. 

Arecium s. Arezzo. 

Arelatensis s. Burgund. 

Arenfels, B. in Bad Hönningen nw. Neuwied (RP). 
Adelsfamilie (Isenburg-Arenfels). — Gerlach II. 
Arezzo, St., Italien. Arecium. 475,35. 505,37. 506,4. 

— Franciscus Andree. 

(Untere) Argen, Zufluß zum Bodensee bei Herfatz, 
OT von Wangen im Allgäu (BW). Hervartzargon. 
251,28. 

Argenta, St. u. Gebiet sö. Ferrara, Italien. Argenta. 
610,36-38. 711,1,5. 

— Filo, OT. Filum. 710,43. 
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Argentinensis s. Straßburg. 

Arla s. Arlen. 

Arle s. Burgund. 

Arlen, OT von Rielasingen-Worblingen sü. Singen 
(Hohentwiel) (BW). Arla. 382,15. 

Arne- s. Ernst. 

Arnold. Arnold, Arnolt. 

— Hake, Drost von Arnsberg. Haken. 331,28. 

— Bischof von Pomesanien. 200,(39). 580,(19). 

— von Rummen. 508,37. 

— von Seckendorf. 59,24,25. 

(Klein-)Arnsberg (Petit Arnsbourg), B. (R.) bei Ober- 
steinbach w. Weißenburg (Wissembourg), Frank- 
reich. 282,9. 

Arnsberg, B. u. St. (NRW). Grafschaft. Arnsberg, 
Arnsperg. — Grafen: Gottfried IV., Johann. — 
Drost: Arnold Hake. 

Arnstadt, St. sw. Erfurt (Thüringen). Herrschaft. 
Arnsteten. — Herren: Günther XXV. u. Hein- 
rich XII. Grafen von Schwarzburg. 

Arqua Polesine, Gem. sw. Rovigo, Italien. Arquada 
(de Salto). 710,6,7. 

Aticis s. Etsch. 

Artico Porcia. Arthiconus. 110,10. 

Arzemburg, Asemborg s. Hasenburg. 

Aspermunt s. A/t-Aspermont. 

Asti, St. u. Gebiet w. Turin (Torino), Italien. Ast. 
13:1 

Auche s. Aachen. 

Auerbach, OT von Karlsbad sö. Karlsruhe (BW). 
2713,36. 

Auerbach in der Oberpfalz, St. sü. Bayreuth (Bay- 
ern). Awrbach. 461,29. 462,1. 

Auerberg, B. (R., heute Schloß Auerbach) in Bens- 
heim (Hessen). 272,40. 

Auf den Eggen, Gebiet bei Kreuzlingen, Schweiz. 
Reichsvogtei. Uff der Eggen. 169,12. 170,18,32. 
1y1* 

Auf der Lauter s. Wolfstein. 

Aufenau, OT von Wächtersbach nö. Frankfurt am 
Main (Hessen). Ufenaw. — Dietrich Mulich. 

Augsburg, St. (Bayern). Augspurg, Augusta, Augu- 
stensis, Augustinensis, Ausburg, Auspurck, Aus- 
purch, Auspurg. 54,18. 129,33. 130,5,6,12,19. 
150/27:229722.312,18531356,7. 317/9:319,6,9, 14. 
326,29. 386,2. 424,15,37.425,3,10,13,15,16,19,22. 
426,6,13,16,20,25. 431,27,37. 432,3. 467,27. 
578,23. 645,3. 674,33. — Bürger: Johann Rappot. 

— Bistum. 54,20. 424,(10),35. 611,13. 621,4,29,33. 
683,6. 684,6. — Bischófe: Hartmann, Markwart, 
Walter. 

— Juden. 424,37. 425,3,9,14,16,17,19,22. 

— Währung (Heller). 389,29. 
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Augustinerorden. ordo sancti Augustini, sant Augu- 
stin(u)s orden. 305,9. 341,34. 621,32. 

— Augustinerchorherren. 69,8. 70,26. 365,(23). — 
Augustinerchorherrenstifte: Kreuzlingen, Goslar, 
Nieder-Ingelheim, Steinheim, Truttenhausen. — 
Augustinerchorfrauenstift: Wülzburg. 

— Augustinereremiten. eynsidel sant Augustins or- 
den, orden der ainsidel sand Augustini, ordo 
(fratrum) heremitarum sancti Augustini. 84,27. 
280,6. 410,20,28,39,40. 552,7. 631,36. 632,2,9. 
680,21. — Augustinereremitenklöster: Bres- 
lau, Karlstadt, Mährisch Kromau, Schwäbisch 
Gmünd. — Augustinereremit: Petrus de Bardis. 

Aulen s. Aalen. 

Aulendorf, B. u. Gem. n. Ravensburg (BW). Alidorff, 
Olydorff. 243,31. 244,1,9. 413,22,37. 

— Hailgenhoff. 243,32. 

Aurachtal, Gem. w. Erlangen (Bayern). Aurach, 
Awrach. 345,8,20. 

— Münchaurach, OT. Benediktinerkloster. Au- 
rach Monachorum, Awerach, Awrach, Muchawe- 
rach, Munchawerach, Munchawrach. 344,7,8,10, 
12,13,30. 345,30. 

Aurilianensis s. Orleans. 

Ausburg s. Augsburg. 

Ausonlicus s. Heinrich Australis. 

Ausp- s. Augsburg. 

Australis s. Heinrich. 

Austria s. Österreich. 

Auxerre, St., Frankreich. Grafschaft. Authisiodoren- 
sis, Autisiodorensis. — Graf: Johann IH. 

Auzk s. Alttabor. 

Avignon, St, Frankreich. Sitz der päpstlichen Ku- 
rie. Avinion, Aviniona. 42,22. 71,16. 423,5,10. 
449,11. 450,37. 453,9. 585,4. 638,30. 679,1. 
707,13: 

Awerach, Awrach s. Aurachtal. 

Awrbach s. Auerbach in der Oberpfalz. 

Azemburg s. Hasenburg. 

Azolius de Laripa. Azolius. 97,1. 

Azzo VII. d'Este, Markgraf. 711,44. 


B 


Babaria s. Bayern. 

Babe-, Babimberg s. Bamberg. 

Bakk s. Nicolaus. 

Bacharach, St. nw. Bingen am Rhein (RP). Bacha- 
rach, Bacherach, Bachrach. 156,15,26. 274,12. 

— Sta(h)lberg, B. (R.) in Steeg, OT. 274,33. — Burg- 
graf: Werner II. Knebel von Katzenelnbogen. 

Bachenau, Bachenheim s. Gundelsheim. 

Bad s. Berneck, Karlshafen, Kreuznach, Friedrichs- 
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hall, Herrenalb, Hersfeld, Homburg vor der 
Höhe, Laasphe, Mergentheim, Muskau, Urach, 
Wimpfen, Windsheim. 

Baden, Markgrafschaft. Baden. — Markgrafen: Ru- 
dolf V., Rudolf VI. — Markgräfin: Adelheid. 

Baden-Baden, St. sw. Karlsruhe (BW). 

— (Alt-)Eberstein, B. (R.) in Ebersteinburg, OT. 
Grafschaft. Eberstein. — Grafen: Poppo Il., Wil- 
helm I. 

— Lichtenthal, Zisterzienserinnenkloster. Lichtental. 
524,26. 

Bärnau, St. nö. Weiden in der Oberpfalz (Bayern). 
Bernaw. 57,27. 

Baggiovara s. Modena. 

Bagilaeburgensis s. Magdeburg. 

Bayer von Boppard, Adelsfamilie. Bavarus de Po- 
bardia, Beyer von Bopart. — Dietrich Bischof von 
Worms, Elisabeth, Heinrich, Simon. 

Bayern, Land u. Herzogtum. Babaria, Bayern, Bairn, 
Bavaria, Beyern, Beihern, Beyhern, Beyren, 
Beyrn. 120,8. 352,9. 355,7. 462,5. — Herzóge: 
Albrecht L., Friedrich, Kaiser Ludwig IV., Lud- 
wig V., Meinhard, Stephan II. — (Titular-) Herzó- 
ge: Ludwig VI. u. Otto V. von Brandenburg, Ru- 
dolf II., Ruprecht I. u. Ruprecht II. bei Rhein. — 
Herzoginnen: Margarete, Mathilde. — Viztum: 
Konrad von Freyberg. 

Baiersdorf, St. n. Erlangen (Bayern). Beyerstorff. 
345,24. 

Baindt, Gem. nö. Ravensburg (BW). Zisterzienserin- 
nenkloster. 315,29. 

Bayreuth, St. (Bayern). Beyerreut, Beyrreut. 497,7. 
705,19. 

— Währung (Heller, Pfennig). 705,19. 

Bairn s. Bayern. 

Balduin (von Luxemburg) Erzbischof von Trier. 
363,41. 535,39. 542,37. 

Ballio s. Bolko. 

Balthasar, Markgraf von Meißen, Landgraf von Thü- 
ringen. Balthasar, Balthazar, Balthezar. 2,(37). 
28,26,(92),(85)9. 29, 1 E930G3) 3200,35. 
507,31. 525,24,(38). 547,25. 636,27. 707,6. 

Bamberg, St. (Bayern). Babemberg, Babembergen- 
sis, Babenberg, Babimberg, Bamberg, Bamber- 
gensis, Bobenberg. 68,6. 324,18. 649,23,26. 

— Bistum. 67,15,27,43. 68,1,8,12,14. 161,34. 
179,19. 257,15. 344,30. 365,17. 684,36. 716,3,11. 
— Bischof: Leopold (Lupold von Bebenburg). — 
Domscholaster: Eberhard von Hohenberg. 

— Michelsberg, Benediktinerkloster. Munchperg. 
649,22. 

— Ziegelhütte (abgegangen) in Gaustadt, OT. Czie- 
gelhütten, Cziegelhutten. 649,22, 26. 
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Bamblionus s. Bartolomeo Baviglio. 

Banzenweiler s. Feuchtwangen. 

de Bardis (de' Bardi), Adelsfamilie in Florenz. de 
Bardis. — Petrus, Sozzo. 

Bargone, Bargonum s. Salsomaggiore Terme. 

Barnabas Jacobucci, Bürger in Cortona. Barnabas 
Jacobuccii. 193,21. 

Barnabo, Barnabos s. Bernabo. 

Barnim. Barnym. 

— II. (d. À.) Herzog von Pommern-Stettin. 30,37. 
31,22,28).. 33,20,(32),37... 344 7,(21):-1499136. 
630,9. 

— IV. Herzog von Pommern-Wolgast. 187,7. 

Barnobos s. Bernabo. 

Barr, Gem. sw. Straßburg (Strasbourg), Frankreich. 
Barre. 342,9. 

Bartholomeus (Bartolomeo). Bartholameus, Bartho- 
lomaeus, Bartholomeus. 

— (Bartolomeo) Baviglio, Bürger in Mailand. Bam- 
blionus, Bavilionus 198,5,13. 644,16. 

— de Capitibus Vacce, Jurist aus Padua. de Capiti- 
bus Vacce, de Capitibus Vacco. 110,11,15. 

— Kaplan Kaiser Karls IV., Vikar der Marienkapelle 
in Nürnberg. 531,23,26. 

— Raulis, Adliger in Sarzana. 97,36. 

— Bischof von Samland. 200,(39). 580,(19). 

Bartolt s. Berthold. 

Basel, St., Schweiz. Basel, Basil, Basilea, Basiliensis, 
Basillea, Basl. 197,30. 198,3. 247,37. 422,11. 
453,36. 574,29. 582,10. 644,16,22. 708,28. 709,4. 
— Adelsfamilie: Münch, genannt von Landskron. 

— Bistum. 253,26. 422,(14). 453,38. — Bischof: Jo- 
hann II. — Dompropst: Thüring. 

— Währung (Pfennig). Basler pfenning. 235,2. 639,36. 

Baunach, St. n. Bamberg (Bayern). Paunach. 
649,22,25. 

Bautzen, St. u. Land ö. Dresden (Sachsen). Budessi- 
nensis, Budissin. 27,5,16,27. 63,12,17,29. 586,2. 
675,40. 

Bavaria s. Bayern. 

Bavarus s. Bayer von Boppard. 

Bavilionus s. Bartolomeo Baviglio. 

Bebenburg, B. (R.) in Rot am See nö. Schwäbisch 
Hall (BW). Bebenburg. 332,25,39. 333,3,13,19. 

— Adelsfamilie. — Engelhard, Leopold (Lupold) Bi- 
schof von Bamberg. 

Bebenhausen, OT von Tübingen (BW). Zisterzienser- 
kloster. 318,35. 

Beggerow, Gem. nw. Neubrandenburg (MV). 630,8. 

Beh- s. Bóhmen. 

Beyer s. Bayer von Boppard. 

Beyern s. Bayern. 

Beyerreut s. Bayreuth. 
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Beyerstorff s. Baiersdorf. 

Beihern, Beyhern s. Bayern. 

Beilstein, B. (Hohenbeilstein) u. St. sö. Heilbronn 
(BW). Beylstein, Bilstein, Bylstein. 686,13,21. 
695,23.697,25. 699, 11..701,(7). 708;1;11. 

Beyren, Beyrn s. Bayern. 

Beyrreut s. Bayreuth. 

Béla IV. Kónig von Ungarn. Wela. 376,7. 

Bellinati, Bürgerfamilie in Lucca. Bellinati. — Johann 
(Giovanni), Guido. 

Belluno, St. u. Gebiet n. Venedig (Venezia), Italien. 
Bellinensis, Bellunensis, Bellunum. 8,40. 9,3,33. 
10,228. TE T: 76,56,40. 79,42. 195,20. 196,627. 
197,4,9. — Reichsvikar: Franciscus (Francesco) 
da Carrara. 

— Bistum (Belluno-Feltre). 8,14,26. 10,25. — Bi- 
schof: Jakob. 

Beltramolo s. Ludwig (Lodovico). 

Benczewilre s. Konrad. 

Benediktinerorden. ordo beati / sancti Benedic- 
ti, sand Benedicten orden. 48,35. 52,30. 99,34. 
102,38. 104,5. 106,4. 107,12. 108,15. 109,18. 
241,16,28. 257,29. 272,8. 344,30. 573,18. 659,16. 
674,14. — Benediktinerklöster: Alpirsbach, Kemp- 
ten, Condat, Ellwangen, Fulda, Gengenbach, 
Michelsberg, Münchaurach, Murbach, Peters- 
hausen, Reichenau, Sankt Gallen, Sankt Peter auf 
dem Schwarzwald, Stein am Rhein, Weingarten, 
Weißenburg, Wülzburg, Zwiefalten. — Benedikti- 
nerinnenklóster: Bergen, Himmelau, Prag, Remi- 
remont, Schónfeld, Steinheim (an der Murr). 

Benesch. Beneschius, Benessius. 

— von Wartenberg, genannt von Wessel, Herr von 
Hoch-Wessely. 101,3. 500,7. 681,21. 

— Krabice von Weitmühl, Chronist. 645,34. 

Bennenberg s. Rennenberg. 

Benzo von Stoffeln. Pencz, Pencze, Pentze. 339,28. 
240.11:23.2349,.252.358 3552,18, 24.26,20.35.. — 
Ehefrauen: Adelheid, Katharina. 

Benzweiler, Gem. nw. Bingen am Rhein (RP). 620,32. 

Beordus de Ubertinis (Biondo Ubertini), lateranensi- 
scher Pfalzgraf. Beordus. 479,26. 

Berar s. Humbert Berrard. 

Berchte s. Berta. 

Berg, Grafschaft (ab 1380 Herzogtum). Mons. — 
Graf: Wilhelm I. 

Bergamo, St., Italien. Pergamum. 122,10. 

Bergen, OT von Neuburg an der Donau (Bayern). 
Benediktinerinnenkloster. Pergen. 257,29. 258,3. 
284,26. — Abtissin: Adelheid. 

( Mittel-) Bergheim, Gem. sw. Straßburg (Strasbourg), 
Frankreich. Bergheim. 342,9. 
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Bern, St, Schweiz. Betn, Bern, Berne. 408,42. 
409,13. 494,13,20,29,38. 

Bernabo Visconti, Reichsvikar in Mailand. Barnabo, 
Barnabos, Barnobos, Bernabas, Bernabos. 16,28. 
17,21. 71,19,30. 121,14,18,38. 122,16. 226,42. 
473,34. 492,20,29,33. 561,31. 562,1. 563,16,18,22. 
581,(29),(30),36,37,41,44,46. 582,6,(14),15,20, 
33,35,37,39-41. 583,1,23,28. 584,5,10,16. 633, 
29,37,38,40. 634,1,17,24,30,31. 

Bernardus s. Bernhard. 

Bernaw s. Bárnau. 

(Bad) Berneck, B. (R.) u. St. nó. Bayreuth (Bayern). 
Adelsfamilie. Bernek. — Ortlin. 

Bernhard (Bernardo). Bernardus, Bernhard, Bern- 
hardt, Bernhardus, Bernhart. 

— (Wernt) II. von Breitenstein. 482,34. 657,26. 

— von Dohna. 35,20,(37). 

— I Graf von Regenstein. 69,(12). 

— I. von Schönburg-Crimmitschau. 629,34. 630,4. 

— II. von Werle. 630,11. 

— (Bernardo) Zamoreo. 36,35. 

Bernstein (Pelczyce), St. sö. Stettin (Szczecin), Polen. 
Bernstein. 33,31. 

Berrardi s. Humbert Berrard. 

Berta (von Kirchberg) Gräfin von Montfort-Feld- 
kirch. Berchte. 255,33. — Vater: Wilhelm. — Ehe- 
mann: Hugo VI. (VIL). — Töchter: Agnes von 
Werdenberg-Heiligenberg, Anna. 

Berthold. Bartolt, Bertold, Bertoldinus, Bertoldus, 
Bertolt, Perchtold, Pertold, Pertoldus, Pertolt. 

— d. J. von Büren. 331,32. 

— III. von Königsegg. 243,30?. 

— IV. von Kónigsegg. 243,307,32,36. 244,7?,(9?), 
102,122. 413,207,22?,24?,26?. 

— VI. von Kónigsegg. 243,36. 244,7?,(9?),10?,12?. 
413,202,22?,24?,26?. 

— (von Hohenzollern) Bischof von Eichstátt. 322,40. 
323,(12),(16). 356,40. 499,33. 504,2. 558,38. 
590,18. 664,25. 675,17. 683,33. 686,40. 

— IV. Góler von Ravensburg. 280,40. 281,5,11,17. 

— VII. Graf von Henneberg-Schleusingen. 567,30. 

— von Hohenegg. 423,40. 

— II. (Tutz) Abt des Zisterzienserklosters Salem. 
246,18,37. 

— von Stoffeln. 338,31,32. — Ehefrau: Elisabeth. 

— von Thaleischweiler. 270,23,29. 

— Tucher, Bürger in Nürnberg. 421,37. 

— Voit von Wendelstein. 185,6,14. 186,2,13. 

Bertram. Bertramus. 

— Bruman. 132,17. 

— (Bertrand de la Tour d'Auvergne) Bischof von 
Toul u. Le-Puy-en-Velay. 679,35. 
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Besancon, St., Frankreich. Erzbistum. 679,(3). — Erz- 
bischof: Johann. 

Beska, vielleicht Westetz (Vestec), Gem. sü. Prag 
(Praha), Tschechien. 7,1. 

Bessen, vielleicht Unter-Brezan (Dolní Brezany), 
Gem. sü. Prag (Praha), Tschechien. 6,31. 

Besserer, Bürgerfamilie in Kaysersberg. Besser, 
Bezzerer. — Anna, Konrad, Konrad, Johannes, 
Nikolaus. 

Betphlariensis s. Wetzlar. 

der Betterlinger s. Walter. 

Bettlern (Zebrák), B. (R.) u. St. sw. Beraun (Beroun), 
Tschechien. Petlern. 120,9,17. 

Betzenstein, B. u. St. sw. Pegnitz (Bayern). Betzen- 
stein. 252,27. 

Beumünd s. Boemund. 

Beunbach, Bach bei Wöllstadt n. Friedberg (Hessen). 
STI 

Bevilacqua, B. u. Gem. só. Verona, Italien. Herr- 
schaft. Bivilaqua. 605,16,39. — Herr: Francesco. 

— Bürgerfamilie in Verona. — Francesco, Gugliel- 
mo. 

Bezzerer s. Besserer. 

Biachino Porcia. Byachinus. 110,10,14. 

Biberach an der Rif, St. sw. Ulm (BW). Byber- 
ach, Bybrach, Bieberach, Byeberach. 249,30,32. 
259,73; 260,5 029 $41.17. 

Bickenbach, Gem. sü. Darmstadt (Hessen). Adels- 
familie. Pickembach. — Philipp. — Heinrich von 
Fleckenstein, genannt von Bickenbach. 

Bieberach, Byeberach s. Biberach an der Rif. 

Bielriet s. Schwäbisch Hall. 

Bierbaum am Kleebühel, OT von Kónigsbrunn am 
Wagram ó. Krems an der Donau, Ósterreich. 
Pyrbaum. — Gerung. 

Bierdenscheid s. Bredenscheid(-Stüter). 

(Maria) Bildhausen, OT von Münnerstadt nó. Bad 
Kissingen (Bayern). Zisterzienserkloster. 418,39. 

Billigheim, OT von Billigheim-Ingenheim sü. Landau 
in der Pfalz (RP). Bullencheim, Bullenkeym. 
668,7,19. 

Bilried s. Schwäbisch Hall. 

Bilstein, Bylstein s. Beilstein. 

Binczicz s. Mlecitz. 

Binningen s. Hilzingen. 

Bismark, Gem. w. Stendal (Sachsen-A.). Adelsfamilie 
(Bismarck). — Nikolaus. 

— Poritz, OT. Pordicz. Adelsfamilie (Portitz). — Diet- 
rich Bischof von Minden, Dietrich. 

Bissingen s. Konrad Bissinger. 

Biudwicz s. Budweis. 

Bivilaqua s. Bevilacqua. 

Blach s. Blata. 


Namenregister 


Blafusz s. Blaufuß. 

Blankenberg, B. u. OT von Hennef (Sieg) (NRW). 
Adelsfamilie. Blankemberg. — Ludwig. 

Blata (Zamosti-Blata), Gem. nw. Jungbunzlau (Mla- 
da Boleslav), Tschechien. Blach. 52,15. 

Blaufuß, thüringisch-hessische Adelsfamilie. Bla- 
fusz. — Friedrich (Fritz), Heinrich (Heinz). 

Blesperg s. Plößbereg. 

Blieningen s. Plieningen. 

Blomenek s. B/umegg. 

Blotzheim, Gem. só. Mülhausen (Mulhouse), Frank- 
reich. — Johann Bischof von Gurk. 

Blumberg, B. (Alt-Blumberg, R.) u. Gem. sü. Villin- 
gen-Schwenningen (BW). Adelsfamilie. Blumen- 
berg. — Diethelm, Heinrich. 

Blumegg, B. (abgegangen) u. OT von Stühlingen nó. 
Waldshut-Tiengen (BW). Adelsfamilie (Blumen- 
egg). Blomenek, Blumenek. — Heinrich. 

Blumenberg (Florimont), Gem. só. Belfort, Frank- 
reich. Adelsfamilie. Blümenberch, Pluemenberg. 
— Konrad, Rudolf. 

Blumenberg s. Blumberg. 

Blumenek, Blumenegg s. Blumegg. 

Blümenberch s. Blumenbereg. 

Bobenberg s. Bamberg. 

Bocardus s. Burkhard. 

Boccanegra, Adelsfamilie in Genua. Bukkanigra, 
Buccanigra. — Simon. 

Bockenheim s. Frankfurt am Main. 

Bocholt, St. (NRW). Bocholt. — Johann Vrygeman. 

Bodem s. Bodman. 

Bodensee (Bayern, BW), Ósterreich, Schweiz. Boten- 
sehe. 172,(10). 174,19. 

Bodman, OT von Bodman-Ludwigshafen nw. Kon- 
stanz (BW). Bodem, Bodomon. 552,38. 

— Adelsfamilie. — Anna, Johann d. Ä., Johann d. J. 

Böhmen, Land u. Königreich. Behaim, Behaimb, 
Beham, Beheim, Beheym, Beheimb, Beheimisch, 
Beheimsch, Behein, Behem, Behemisch, Beh- 
misch, Böheim, Böheimb, Böheimb, Boemia, 
Boemicus, Boheim, Bohem, Bohemia, Pehaym, 
Pehemisch, Poheimisch. 1,4,15. 2,23,27. 3,22. 
4,37... 23/1,9,12.- 24/13: 26:20:24 212 T2882. 
31,22,28. 43,25. 44,30. 45,18. 52,2,8,14. 53,6. 
56,27. 57,19,20,22,25,31,34,35-37. 58,1. 60,5,9. 
63,28. 66,26,28. 67,22,23,25,31,35. 68,4,15-17, 
20,25,27,29,39..69,1:78,616.:89)33 113,9 3017255. 
118;7;:11;252..119,8:02120/1700127,30. 216028 
181/18,19»9182,9./:200:44150912/29, 311) 2997 
12,29-32. 214,8,10,38,39. 216,35. 218,5,17. 
220,17,A8.- 2211617192 140,41 225,9, 
31,36. 223,9-12. 225,22,40. 228,3,14,16. 245,15, 
30,31: 251,35::251,80,31:92582, 1428342331, 
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294,32. 307,34. 334,20,21,25,26,29,30,33,34. 
2950 87:00225:30:3 5190236, 18:225 9941 7,813. 
351,220:31,392/424H 352,8,9/11,15719,23;,33;734. 
353525319,301:5354,15,26,27,43. 355,6:9, 12/1520, 
30,32/33,39102356,4/5:13;35.- 93672628530. 
368,24—28,39,40. 369,25. 378,3,4,32. 379,32. 
383,37,38. 384,12. 392,39. 412,4,26,30,38. 
417,33. 421,30. 429,34. 431,30,39. 434,34,36. 
435,1,5,11,12,14,15,22-24,36,38,42. 436,2,3, 
9,13. 437,8. 454,3,(14),19. 455,31,35. 456,1,4,5, 
7,37. 461,28,39. 462,3,7. 476,31. 477,12,23. 
478,22. 486,24. 514,32. 516,19,20. 578,22. 
584,22,40. 591,33,39,40. 596,4,11. 630,2. 636,27. 
637, 17,215 :657,28,30,31,33,3620658,28.0/661710. 
680,21,25. 681,2,4,10,14. 682,37,40,42. 686,24, 
28/92, :168751,2,4:8,9,13316)19,22, 25,2913 3527. 
688,2,3,6,11. 689,11,15,18,23. 695,25-27,30. 
696,41. 697,19,21,28,29,33,40. 698,1,14,17,20, 
21,40. 699,12-16,18,19,30. 700,11. 701,4,6,11, 
23,24. 707,8,28. 708,9,13,37. Durchgängig im 
Titel Kaiser Karls IV. — Kónige: Kaiser Karl IV., 
Johann, Ottokar Il. Premysl, Kaiser Sigmund, 
Wenzel Rómischer König. — Königinnen: Anna 
Römische Königin u. Kaiserin, Anna Römische 
Königin, Jutta. — Amtsträger: Andreas von Duba, 
Burkhard II. von Magdeburg, Cenek von Leipa, 
Dietrich Bischof von Minden, Hasko von Zwere- 
titz, Johann (Jesko) von Wartenberg, Paul von 
Jenzenstein, Russo von Littitz, Sbinko Hase von 
Hasenburg, Thimo von Colditz, Wanko von War- 
tenberg. 

— Böhmerwald (Sumava). (Behemischer) wald. 
189:008)59952,(9).4355,6:0455,21,26.- 661,010). 
687,(30). 

— Krone Böhmen. 23,6. 31,22,28. 43,27. 51,27. 
87.20,31352266,26)28. 67,23.068,27,3107786. 
200105922116, 1102221172» 228, 1647245730. 
250 0102258 TIE 33421,26/32. 1336:18,26. 
351868132:7352,1535,34: 354,27... 355,9/30/32,35. 
359,38. 367,29,30. 368,24,26,28. 421,35. 422,34. 
429,34,40. 435,12,15,22,42. | 436,3,9,13,40. 
455,37. 456,5,7. 462,3. 482,35. 491,27. 514,33. 
578,22. 596,34. 630,2,4. 657,34. 658,28. 686,13, 
24:29841688/576:13....689/18,23:« 695,26,27. 
697,13,19,2123,29,33. 698,1,14,21.699,13,15,18. 
701,11,24. 708,12. s. auch Oberpfalz. 

— Deutschordensballei Bóhmen u. Máhren. — Land- 
komtur: Rudolf von Homburg. 

— Währung (Groschen). Pehemischir grozze, Pohei- 
mischer grozze. 45,26. 437,10. 

Böhmisch Aicha (Cesky Dub), St. si. Reichenberg 
(Liberec), Tschechien. 488,36. 

Bóhmisch-Leipa (Ceská Lípa), St. sw. Reichenberg 
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(Liberec), Tschechien. Adelsfamilie. Leipen, Lipa, 
Lypa. — Cenek, Heinrich (Hinko). 

Boemia, Boemicus s. Böhmen. 

Boemund Il. (von Saarbrücken) Erzbischof von Trier. 
Beumünd, Boemund, Boemundus, Woymund. 
49,(36). 71,31. 115,39. 141,37. 207,(29). 220,43. 
284,39. 854,41. '376,17.°393,9;26. 515,(39) 
535,39. 536,15. 632,39. — als Erzkanzler für die 
frankoromanischen Reichsgebiete. 4,14. 376,19. 
366:7.:37.1912. 

Bösig (Bezdez), B. u. Gem. nw. Jungbunzlau (Mlada 
Boleslav), Tschechien. 161,32. 

Bohe- s. Böhmen. 

Bohuslaw III. von Schwanberg. Bohuslaus. 137,18. 

Bolanden, Gem. w. Worms (RP). Haus der Chorher- 
ren vom Heiligen Grabe. Bolanden. 662,9. 

Bolko (Boleslaw). Ballio, Bolbo, Bolcke, Bolke, 
Bolcho, Bolkio, Bolco, Bolko, Bolkonus, Bollio. 

— I. (H.) Herzog von Falkenberg, Hofrichter Kai- 
sen Karls" TV. v/jode 18,:240:35,5. 383041523: 
69,28.91,19.93,26. 95,38. 97,19: 100,38. 112,37. 
1H53- 119.277 13082) 132:18::159, 3774. 
218,38,44. 219,5. 300,36. 364,(12). 368,9,11. 
499,37. 

— Il. (III.) Herzog von Falkenberg. 618,30. 

— IV. Herzog von Liegnitz. 504,3. 

— (Boleslaw) III. Herzog von Masowien u. Plock. 
181,30. 

— III. Herzog von Münsterberg. 499,37. 

— III. (d. J.) Herzog von Oppeln. 53,35. 56,28. 
652 30079120089/6291/183593,253 95,372. 94518. 
100,39. 115,14. 307,(26). 419,36. 442,33. 470,24. 
474,37. 499,39. 504,4. 545,10. 558,41. 590,21. 
622,26. 675,18. 

— IL. Herzog von Schweidnitz-Jauer. 7,33. 13,22. 
59:352069 283170,34.* 73112. 89,6. :91,:18:-93/24: 
9537097418. 100382333;36.| 336:291:342;31. 
429,32,38,41. 491,37. 499,37. 577,3. 584,38. 
590,21. 596,29. 622,26. — Ehefrau: Agnes. 

Bologna, St. u. Gebiet, Italien. Bononia, Bononiensis. 
226,42. 492,19. 562,3,14,26. 582,36. 583,6,18. 
600,20. 604,8. 633,30. 

— Universität. 503,5. 

Bolramus s. Walram. 

Bomingen s. Hilzingen. 

Bonifatius (Bonifacio). Bonifacius, Bonifatius. 

— (Bonifacio) de Lengueglia. 159,18. 

— (Bonifacio) Lupi, Markgraf von Soragna. 
III 

— (Geldwechsler). 105,4. 

Bonn, St. (NRW). Bunnensis. 535,39,42. 

— Stift Sankt Cassius u. Florentius. sanctus Cassius. 
— Kanoniker: Johann von Xanten. 
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Bononia, Bononiensis s. Bologna. 

Bonus Johannes s. Buongiovanni Bosco. 

Bopart s. Boppard. 

Bopfingen, St. ö. Aalen (BW). Bopfinge, Bopfingen, 
Boppfingen, Boppinfngen, Buffinge, Roppfingen. 
198,23. 199,11. 200,6. 319,26,28. 684,8,12,16. 

Boppard, St. sü. Koblenz (RP). Bopart, Pobardia. 
31,40. 32,10,15,39. — Adelsfamilie: Bayer von 
Boppard. 

Boppfingen, Boppinfngen s. Bopfingen. 

Borken, St. (NRW). Borcken, Borken. 
16519315. 

— Freienberg (Paveyenbrink), Gerichtsstátte. Frey- 
emberg. 165,9,13. 

Borkenstein s. Parkstein. 

Borchardus s. Burkhard. 

Borgen s. Mya. 

Borgo San Donnino (heute Fidenza), St., Italien. 
Burgus Sancti Donini. 122,13. 

Borso V. von Riesenburg. Borse, Borsso, Borzo. 
112,41. 336,35. 337,8: 500,8: 575,12::5590.23; 

Boschetto, Boschum s. Busseto. 

Bosco s. Buongiovanni. 

(Sanctus) Bosetus, Bossetum s. Busseto. 

Botbawer, Botbower s. Großbottwar. 

Botensehe s. Bodensee. 

Botensteiner s. Pottenstein. 

Botho IV. von Ileburg, Herr von Muskau. 514,32. 

Bozen (Bolzano), St., Italien. 251,35. 

Bozzoli, nordital. Adelsfamilie. de Bozulis. — Amici- 
no, Honofrius, Johannes (Giovanni), Ubertinus. 
Brabant, Herzogtum. Brabancia, Brabant, Brabantia. 
214,14,16. 510,26,32. — Herzog: Wenzel von Lu- 

xemburg. — Herzogin: Johanna. 

Brait- s. Breit-. 

Brandenburg, Markgrafschaft. Brandaeburgensis, 
Brandburg, Brandeburgensis, Brandemburg, 
Brandemburgensis, Brandenburg, Branden- 
burgensis: 26,19; 27513/15,:25/3809028:31 2933: 
30,11,23. 31,18,26. 481,22. — Markgrafen: Lud- 
wig V., Ludwig VI., Otto V. — (Titular-) Markgraf: 
Meinhard von Bayern. — (Titular-) Markgráfin: 


164,40. 


Margarete von Bayern. 

— Altmark, Gebiet. Alde marke. 30,24. 

— Neumark, Gebiet (heute in Polen). Land uber der 
Ader. 30,24. 

— Uckermark, Gebiet. Ukker. 30,24. 

Brandenfels, B. (R.) in Herleshausen sü. Eschwege 
(Hessen). Brandenfels. 564,11. 

Brauneck, B. (R.) bei Niedersteinach, OT von Creg- 
lingen ó. Bad Mergentheim (BW). Adelsfamilie 
(Hohenlohe-Brauneck). Bruneck. — Gottfried IV., 
Gottfried (Götz). 
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Braunschweig, St. (Niedersachsen). Braunswicen- 
sis, Brimicensis, Brinstricensis, Brünswiczensis, 
Brunsvicensis, Brunswik, Brunswicensis, Bruns- 
wig. 179,24. 

— Herzogtum B.-Góttingen. 481,23?. 

— Herzogtum B.-Grubenhagen. 481,23?. — Herzog: 
Riddag. 

— Herzogtum B.-Lüneburg. 481,23. — Herzóge: 
Heinrich Bischof von Hildesheim, Wilhelm II. 

— Herzogtum B.-Wolfenbüttel. 481,23?. — Herzog: 
Magnus I. 

Bredenscheid(-Stüter), OT von Hattingen só. Essen 
(NRW). Bierdenscheid, Bredenseyd. — Johann. 

Bregensis s. Brieg. 

Bregnanum s. Brignano Gera d Adda. 

Breidemberg s. Ludwig. 

Breisgau, Landschaft zwischen Oberrhein u. 
Schwarzwald (BW). Landgrafschaft (Niederbreis- 
gau). Briskov, Briskow. 190,36. 191,10. 676,36. 
— Landgraf: Egino III. 

Breitenbach, OT von Schlüchtern, St. sw. Fulda 
(Hessen). Adelsfamilie. — Siegfried von Breiten- 
bach zu Gelnhausen. 

Breitenbach, B. (abgegangen) in Hausbreitenbach, 
OT von Brehna sw. Eisenach (Thüringen). Brey- 
tinbach. 564,11. 

Breitenlandenberg, B. (R.) só. Winterthur, Schweiz. 
Adelsfamilie. Braitenlandenberg, Braiten Landen- 
berg, Praytenlandenberg, Prayten Landenberg. 
— Adelheid von Stoffeln, Hermann. 

Breitenstein s. Königstein. 

Breytinbach s. Breitenbach. 

Bremen, St. u. Erzbistum. 619,35. — Domkanoniker: 
Paul Hake. 

Brescia, St., Italien. Brixiensis. 121,36. 122,9. 

Breslau (Wroclaw), St., Polen. Bresslaw, Wratis- 
laviensis, Wratizslaviensis. 16,40. 46,37,38. 
51,24,26. 74,35. 118,39. 129,38. 285,40. 315,36. 
318,43. 406,34. 415,37. 417,23. 432,38. 605,41. 
680,25,27,28,37,39. — Bürger: Jakob Reinfrid, 
Johann Stillo. 

— Augustinereremitenkloster. 680,23,39,41. 

— Bistum. 181,41. 182,10. 439,31. — Bischof: Precz- 
laus. — Domkanoniker: Laurentius. — Domdekan: 
Dietrich von Klattau. — Dompropst: Peter. 

— Herzogtum. 51,25. 491,27. 

— Währung. 51,25,26. 

Bretheim s. Brettheim. 

Brétigny, B. (abgegangen) in Sours só. Chartres, 
Frankreich. 25,41. 423,31. 

Brettheim, OT von Rot am See sw. Rothenburg ob der 
Tauber (Bayern). Bretheim, Pretheim. 649,23,27. 
650,23. 
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Breusch (Bruche), linker Nebenfluß der Ill sw. Straß- 
burg (Strasbourg), Frankreich. Brusche, Prusche. 
523,25,26,40. 

Brichsen s. Brixen. 

Brieg (Brzeg), St. só. Breslau (Wroclaw), Polen. Her- 
zogtum. Bregensis, Brigensis. — Herzóge: Bolko 
(Boleslaus) III., Heinrich VII. (VIII), Ludwig I. 

Brignano Gera d'Adda, Gem. sü. Bergamo, Italien. 
Bregnanum. 122,11. 

Brilon, St. ö. Arnsberg (NRW). Brylon. 331,35,39. 
332,36. 

Brimicensis, Brinstricensis s. Braunschweig. 

Briskov, Briskow s. Breisgau. 

Brixen (Bressanone), St. nó. Bozen (Bolzano), Itali- 
en. Bistum. Brichsen, Brixen. — Vogt: Meinhard 
von (Ober-)Bayern. 

Brixiensis s. Brescia. 

Brochardus s. Burkhard. 

Brodetz (Brodce), OT von Tejnitz an der Sazawa 
(Tynec nad Sázavou) sü. Prag (Praha), Tschechi- 
en. Brodecz. 6,31. 

Broum (Broumy), Gem. sw. Kladno, Tschechien. 
60,8. 

Bruck s. Erlangen. 

Bruck s. Ludolf von der Brüggen. 

Bruckis s. Brüx. 

(von der) Brüggen s. Ludolf. 

Brühl, Brül s. Katzweiler. 

Brüne s. Nürnberg. 

Brünn (Brno), St, Tschechien. Brunne. 33,42. 
73.182023: 74,11, 12. 75710:76/17 8420,377,35. 

— Alt-Brünn (Staré Brno), OT. 33,43. 

— Marien-Saal, Zisterzienserinnenkloster. 33,42, 
43. 

Brünswiczensis s. Braunschweig. 

Brüx (Most), St., Tschechien. Bruckis, Pontensis. 
234,6,34,36. 311,25. 

Brüzzel s. Frankfurt am Main. 

Brugnato, St. u. Gebiet nw. La Spezia, Italien. 
Burnyagensis. 136,32. 137,6. 138,6,17. 139,6. — 
Reichsvikar: Petrus de Luna. 

Brul s. Katzweiler. 

Bruman s. Bertram. 

Brune s. Nürnberg. 

Brunecke s. Brauneck. 

Brunn s. Nürnberg. 

Brunne s. Brünn. 

Bruns- s. Braunschweig. 

Brusche s. Breusch. 

Buccanigra, Bukkanigra s. Boccanegra. 

Buchegg, B. u. Gem. sw. Solothurn, Schweiz. Buch- 
ecke. 

— Grafschaft. 247,36. — Graf: Hugo II. 
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— Herrschaft. — Herren: Burkhard I. u. Burkhard Il. 
Senn von Münsingen. — Herrin: Johanna. 

Bücheim s. Puchheim. 

Buchhorn (heute Friedrichshafen), St. am Bodensee 
(BW). Buchorn. 249,31,33. 548,29. 

Buchsweiler (Bouxwiller), Gem. w. Hagenau (Ha- 
guenau), Frankreich. Buswilre. — Burkhard. 

Buchwald, Buchwalt s. Frankfurt am Main. 

Bukowan (Bukovany), Gem. sü. Prag (Praha), Tsche- 
chien. Bukowyn. 6,31. 

Budessinensis s. Bautzen. 

Budingen s. Büdingen. 

Budissin s. Bautzen. 

Budweis (Ceské Budejovice), St., Tschechien. Biud- 
wicz, Buduvicensis, Budweis, Budwicensis, Bud- 
wicon, Budwicz, Budwiczensis, Budwitz, Bud- 
witzensis, Pudweis. 522,37. 592,27. 593,20,40. 
594,3,5. 595,15. 624,37. — Johann. 

Büdingen, St. nó. Frankfurt am Main (Hessen). 
Adelsfamilie (Isenburg-Büdingen). Budingen, 
Bütingen. 275,2. — Heinrich I. (II.) von Isenburg. 

— Büdinger Wald. 75,24,37. 82,14,36. — Forstmei- 
ster: Dietrich Mulich von Aufenau, Friedrich u. 
Johann Forstmeister von Gelnhausen. 

— Wolferborn, OT. Wolfrateburn. 535,7. 

Bünde s. in der Bünd. 

Bürchard s. Burkhard. 

Büren, St. u. Gebiet sö. Paderborn (NRW). Adelsfa- 
milie. Buren. — Berthold. 

Bütingen s. Büdingen. 

Buffinge s. Bopfingen. 

Bullenkeym, Bullencheim s. Billigheim. 

Bunnensis s. Bonn. 

Büchhem s. Puchheim. 

Buongiovanni. Bonus Johannes. 

— Bosco, Bürger in Mailand u. lateranensischer 
Pfalzgraf. Busche. 36,18,36. 

— de Faxolinis, Ritter in Vercelli. 39,17. 

Burkhard. Bocardus, Borchardus, Brochardus, 
Bürchard, Burkard, Burcardus, Burkardus, Bur- 
kart, Burchardus, Burchart, Burgardus, Burgart, 
Burgkard, Burgkardus, Burgchardus, Burghardus, 
Burghart, Burglinus, Purchardus, Purchart. 

— von Buchsweiler. 162,25. 163,4,10,12. 

— d. A. von Ellerbach. 539,1. 

— d.J. von Ellerbach. 539,1. 

— von Ellerbach, genannt Ital. Ital (de) Elrbach, Ital 
von Elrbach. 223,20,21. 

— von Ellerbach, genannt der Lange. der Lange. 
58392; 

— von Ellerbach, genannt 
326,.27,32. 

— II. Burggraf von Magdeburg, Graf von Retz, Hof- 


von Pfaffenhofen. 
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meister Kaiser Karls IV., kaiserlicher Landvogt im 
Elsaß. 6,35. 7,34. 13,24,(38). 20,1. 22,21. 24,38. 
25,4. 61,39. 62,19,30,38. 69,29. 81,(30). 84,(9). 
85,(7),(10). 87,(9). 89,2. 91,20. 93,26. 95,39. 97,20. 
100,39.112,393 LES, (13) 1455, 152:019:28:1152 49). 
137,15...142, (23): 145 (35) 1461 (12900052)(6). 
153,(19):.154,(31).155:(9 (13):358:(10)4159,58. 
161,(24)..:162;(25y.. 9165, (2000166240090 23: (8). 
175,(36).-179,5: 180, (7) 183,(5) (25) 184, (19): 
186,(28). 188,(5). 189,(22),(31). 191,(2). 203,2). 
218,40,44. 219,6. 231,(16), (19). 234,(25). 240,25. 
242,34. 243,(T), (28). 244,(24), (27). 248,(17), (20). 
254,(12):.256,(18). 258,3 72826500. D) 89027008 
275,020))-278,9::281(2)-282;(1 1 (18). 288,4) 
289,(322)« 0291,(9)(12). 2296,(17)9130 E010). 
302,(3),(10). 303,(4). 304,(18). 306,3. 307,(6). 
308,(25). 317,(10),(14). 318,(4),(6). 319,(5),(25). 
320,055, 3241:9):4926,(16)8 32; 110) 139 09). 
332,004) QT). 5835,38:0336,32:8 337, 8250042202. 
343,(11). 346,(25),29. 347,(14). 356,43. 359,30. 
368:11,13251385:0)2-39 14. 139572 108998:(30). 
400,(36). 401,(18),(23). 403,(20). 406,(7),(10). 
413,(17). 415,(7),(10),(18). 419,36. 420,(10). 
421,(33). 424,(33). 425,(2),(35),(37). 426,(38). 
431,(19),(21). 432,(17),(19). 433,(12),(15). 445, 
(10). 449,(18),(22). 454,(32). 457,(12). 459,(15). 
460,(6). 462,(23). 470,24. 474,38. 488,(8). 
491,(12).1:500:1:. ,304,5.2:528.283)4 7532, (16): 
539,(19). 545,11. 548,(5),(20),34. 549,(10). 
558,41,.:575,12::577,5::584/39 50585, (019 420) 
590,21. 594,(8),(26). 595,(23). 601,4. 604,20. 
609,(32). 612,(3),(4). 614,25. 615,(10). 618,30. 
622,27. 635,(4),10,(30). 639,(14). 646,(20). 
664,27?,(37). 665,(2),11. 686,41?. 712,27. 714,42. 

— (Burglinus) III. Burggraf von Magdeburg, Graf 
von Retz u. Hardegg. 20,2. 22,22. 38,31. 41,26. 
69,30. 73,13. 91,217.93.21..95,404397.219 01-1. 
112,39. 115,15. 119,28. 137,17. 240,26. 242,34. 
258,38. 289,(327) 442,34. 500,2. 664,272. 
686,417. 

— X. Burggraf von Magdeburg, Graf von Retz u. 
Hardegg. 321,17. — Tochter: Anna von Hals. 

— Münch, genannt von Landskron, Ritter in Ba- 
sel.- -197,31;39.5198; 3:41, 12:19)20:0$388740. 
574,29,30,33...575,1, 0639319524 0641315)2353. 
644,16,18,20,22. 708,28. 709,4,6. 

— Murnhart, Ritter. 487,6. 

— IL Senn von Münsingen, Herr von Buchegg. 
247,17,23,37. — Ehefrau: Johanna. 

— IL. Senn von Münsingen, Herr von Buchegg. 
247,37,38,40. 

— Sporer von Eptingen. 528,36. 529,8,12,30. 530,7. 
639,35. 
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— Stecke, Freigraf im Vest Recklinghausen. 
282,21,24. 

— Sturmfeder von | Oppenweiler. 139,37,39. 
140,3,5,13,23. 


Burchensis s. Burg. 

Buren s. Büren. 

Burg (bei Magdeburg), Gem. nó. Magdeburg (Sach- 
sen-A.). Burchensis. 666,11. 

Burgardus, Burgart s. Burkhard. 

Burgau, St. ó. Neu-Ulm (Bayern). Markgrafschaft. 
Purgow. 378,36. — Markgrafen: Herzóge von 
Österreich. 

Burgk-, Burgchardus s. Burkhard. 

Burgebrach, Gem. sw. Bamberg (Bayern). 
Ebrach, Purk Ebrach. 649,22,26. 

Burgendun s. Burgund. 

Burgermeister, Bürgerfamilie in Esslingen am 
Neckar. Burgermeister, Burgermeistir. — Eber- 
hard d. Ä., Eberhard d. J., Markwart. 

Burgfarrnbach s. Fürth. 

Burghardus, Burghart s. Burkhard. 

Burgheim, Gem. sw. Strafburg (Strasbourg), Frank- 
reich. Burgheim inferior, Burgheim superior. 
342,9. 

Burglinus s. Burkhard. 

Burgstall, OT von Burgstetten nö. Stuttgart (BW.). 
Burgstal. 15,23,31. 16,1. 

mu Gem. sö. Nürnberg (Bayern). 

Grub, OT. Grübe. 126,2. 127,29. 

— Mimberg, OT. Nidern / Nydern, Obern / Öbern 
Mundperg. 126,6. 127,33. 

— Pattenhofen, OT. Pettenhofen. 126,2. 127,29. 

— Peunting, OT. Peunttingen. 126,1. 127,28. 

— Schwarzenbach, OT. Swerczbach. 126,1. 127,28. 

— Steinbach, OT. Steinelpach. 126,1. 127,29. 

Burgund. Burgendun, Burgunden, Burgundi. 25,39. 
80,32,39. 380,32. 381,19. 628,6. 

— Königreich. kunigreiche zü Arle, regnum Are- 
latense. 575,31,34. 576,10,15,19. — Erzkanzler: 
Boemund Il. Erzbischof von Trier. 

— Herzogtum. Burgundia. — Herzog: Philipp I. 

Burgus Sancti Donini s. Borgo San Donnino. 

Burnyagensis s. Brugnato. 

Busche s. Buongiovanni Bosco. 

Buschman s. Rudolf. 

Busko von Welhartitz, Kammermeister Kaiser 
Karls IV. Busco, Busko, Buzko. 20,5. 22,23. 
33,38. 73:15:91,224. 93,30:96/8:5:9724: 40152! 
112,41. 409,(29?),(32?). 

Busseto, B. u. Gem. só. Piacenza, Italien. Bossetum, 
Bussetum. 90,30,31. 92,30,31. 

— Sant Andrea, OT. Sanctus Andreas. 92,37. 

— Boschetto, OT. Boschum. 92,38. 
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— Frescarolo, OT. Frascarolum, Fraschariolum. 
90,35. 92,34. 

— Rascarolum, Raschariolum. 90,34. 92,34. 

— Roncole, OT. Ronchore, Ronchorie. 90,32. 92,32. 

— Samboseto, OT. Sanctus Bosetus. 95,3. 

— Semoriva, OT. Somorina. 92,36. 

— Spigarolo, OT. Spigarolum. 92,35. 

— Strada Fossa, Straße mit Gehöften. Lafossa, La 
Fossa. 92,37. 

Buswilre s. Buchsweiler. 

Buttlar, Gem. sw. Eisenach (Thüringen). Adels- 
familie. Butler. — Iring, Otto, Simon, Sintram, 
Volknand. 

Buzko s. Busko. 
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Kaaden (Kadan), St. sw. Komotau (Chomutov), 
Tschechien. 301,33. 

Kabelwicz, Kabelwitz s. Kavelwisch. 

Cabilo s. Chalon-sur-Saöne. 

Cabrius s. Gabrio Zamoreo. 

Kaczen-, Caczenelenbogen s. Katzenelnbogen. 

Kaczwilre s. Katzweiler. 

Cadolzburg, B. u. Gem. w. Nürnberg (Bayern). Ka- 
doltspurg. 421,8. 

— Währung (Heller, Pfennig). 421,8. 

Kärnten, Herzogtum. Kärden, Kärndten, Carinthia, 
Karinthia, Kérnden, Kerden, Kérden, Kerenten, 
Kerndein, Kernden, Kérnden, Kernten, Kernthen. 
77,24. 79,19,21,39. 213,10,14,32,34. 216,39. 
217,11%378,34380,30. 383,19: 384,19: 592716. 
628,5. 652,1. 653,5. 655,14. 656,8. — Herzöge: 
Albrecht IL, Albrecht III., Friedrich III., Leo- 
pold III., Otto IV. u. Rudolf IV. von Österreich. 
— Herzogin: Katharina von Ósterreich. 

Caesar, Gaius Julius. 371,36. 374,13,38. 

Caio, OT von Stellanello sw. Albenga, Italien. Cali- 
um, Talium. 159,16,25. 

Kaysersberg, Gem. nw. Colmar, Frankreich. Kei- 
serberg, Keyserperg, Keysersberg, Keisersperg, 
Keysersperg. 82,10. 190,33. 234,28. 528,33. 
529,4,31,33. 650,36. — Bürger: Hesman Stamler. 
— Bürgerfamilie: Besserer. 

Kaiserslautern, B. u. St. (RP). Keiserslutern, Lu- 
tern, Luthirn, Lutram. 65,29,34. 205,2,6. 300,4. 
488,5,11,35. 

— Burglehen. 148,32. 

— Prämonstratenserkloster. 300,11. — Propst: Sieg- 
fried. 

Kaiserswerth, OT von Düsseldorf (NRW). Werdensis. 
51,33. — Kanoniker: Hermann Dach von Reck- 
linghausen. 


783 


Kaisheim, Gem. n. Donauwörth (Bayern). Zisterzi- 
enserkloster. Kayshaim, Kaysheim, Keysheim. 
53,30. 54,20,23,26,30,33,34,36. 55,1. 

Calais, St., Frankreich. 25,41. 423,31. 

Caldrinus s. Colditz. 

Calium s. Caio. 

Kalmar, St., Schweden. 128,28. 

Kalr s. Karl. 

Kaltenneuses s. Emskirchen. 

Camaiore, Gem. nw. Lucca, Italien. Camaior. 271,10. 
— Vikar: Guido Passuti. 

Cambrai, St., Frankreich. Cameracensis. 264,12,20. 
268,8,12. 269,10. 276,17,41,42. 277,18. — Bürger: 
Heinrich Lespessier, Jakob Lefuseler, Locardus 
Mackel, Wilhelm de Noyers. 

— Bistum. 264,14. 268,17. — Bischof: Peter. 

Camencz s. Kamenz. 

Camenensis s. Kammin. 

Kamenz, St. nó. Dresden (Sachsen). Camencz. 
2216,28; 

Cameracensis s. Cambrai. 

Kammin (Cammin, Kamien Pomorski), St. n. Stettin 
(Szczecin), Polen. Bistum. Camenensis. 33,24. 

Campidonensis s. Kempten. 

Campussolis s. Sonnefeld. 

Kamsto s. Kraft. 

Canalis s. Modena. 

Cancellarius s. Ricciardo de' Cancellieri. 

Kannk s. Johann. 

Capitaneus s. Tebaldo de’ Capitanei. 

de Capitibus Vacce s. Bartholomeus. 

Kar s. Karl. 

Caravaggio, Gem. ö. Mailand (Milano), Italien. Ca- 
ravazium. 122,11. 

Karel s. Karl. 

Carignan s. Yvois. 

Carinthia, Karinthia s. Kärnten. 

Karl. Kalr, Kar, Karel, Carl, Karl, Karol, Carolus, 
Karolus, Karulus, Korolus. 

— der Große, fränkischer König u. Kaiser, Heiliger. 
279,4. 

— IV. Römischer König u. Kaiser, König von Bóh- 
men. — als Markgraf von Mähren. 181,30. 200,17. 
— als Erzmundschenk des Reiches. 516,(20),(21). 
— Ehefrauen: Anna Römische Königin u. Kaiserin, 
Anna Römische Königin. — Töchter: Katharina von 
Österreich, Elisabeth von Luxemburg-Böhmen. 

— Herzog der Normandie, Dauphin von Vienne 
(spáter Kónig Karl V. von Frankreich). Delphinus 
Wyennensis. 132,18,24. 447,(9). 

(Bad) Karlshafen, St. n. Kassel (Hessen). 

— Krukenberg, Berg (mit B. (R.) Krukenburg) bei 
Helmarshausen, OT. Cruchemberge. 297,21,23. 
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— Helmarshausen, OT. Heldewardeshusen. 297,21. 

Karlstadt s. Prag. 

Karlstein (Karlstejn), B. u. Gem. sw. Prag (Praha), 
Tschechien. Karlstein. 50,36. 58,3. 60,4. 120,8. 
161,33. 230,34. 388,5. 535,41. 550,44. 577,35. 
595,34. 596,1,8,32. 597,42. 607,14. 608,1,32. 
609,23. 610,14,31. — Friedrich Stromer. 

Karlswald, B. (nicht lokalisierbar). Karlswald. 
225,40. 352,6,11,26,30. 355,3,8,24,27. 

Carniola s. Krain. 

Karol, Carolus, Karolus s. Karl. 

Carpensis s. Kerpen. 

da Carrara, Adelsfamilie in Padua. de Carraria. — 
Franciscus. 

Kartäuserorden. Carthuser (ordn), (ordo) Carthusien- 
sis, Carthusir. 33,24. 541,5,16,30,36. 542,15,26. 
543,16,30. 544,21. — Kartäuserkloster: Grabow, 
Mainz. 

Karulus s. Karl. 

Casa Selvatica, OT von Berceto sw. Parma, Italien. 
Domus Salvaticorum. 90,24. 92,24. 

Kasimir. Cazimirus, Kazimirus, Kazimyrus, Kazy- 
mirus, Kazimutus, Kazminus, Kazmyr, Kazmirus, 
Kazmyrus. 

— III. Kónig von Polen. 181,11,32. 182,7. 210,8. 
215,2. 630,12. 

— II. (IV.) Herzog von Pommern-Stettin. 13,22. 
20,1. 22,21::70,34. 73,29:19120::93,261195/39; 
97,19; 100,39. 112,38:115.14; 419.27 0019 LEUR! 
159,38. 161,(3). 179,4. 499,37. irrig als Herzog 
von Teschen. 73,12. 

Casola, OT von Tizzano Val Parma sw. Parma, Itali- 
en. Casula, Caxula. 90,24,25. 92,27. 

Kassel, St. (Hessen). 506,40. 

Cassio, OT von Terenzo sw. Parma, Italien. Cassium. 
90,25. 92,25. 

Castel Leone, B. (abgegangen) bei Castelfranco 
Emilia sö. Modena, Italien. Grafschaft. Castrum- 
leonis. 597,19,22,34. 598,17,21. — Graf: Andreas 
(Andrea) Molza. 

Castellina s. Soragna. 

Castellio s. Chátillon. 

Castrumleonis s. Castel Leone. 

Casula s. Casola. 

Katczenelbogen s. Katzenelnbogen. 

Katharina. Katharine, Katherin, Katherina, Katheri- 
ne, Kathrein, Kathrine, Katrine. 

— (von Wasigenstein) von Fleckenstein. 88,36. — 
Ehemann: Heinrich. 

— Gräfin von Görz. 648,9. — Vater: Meinhard VI. 

— von Jenzenstein. 113,6. — Vater: Paul. 

— (von Luxemburg) Herzogin von Ósterreich, Steier- 
mark u. Kärnten. 221,25,28. 383,(5),11,22,32,42. 
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384,13. 385,5. — Vater: Kaiser Karl IV. — Brüder: 
Kaiser Sigmund, Wenzel Römischer König. — Ehe- 
mann: Rudolf IV. 

— von Stoffeln. 339,28. 340,13,15. — Ehemann: 
Benzo. 

— von Wasigenstein s. Katharina von Fleckenstein. 

Katzenelnbogen, B. u. St. ö. Koblenz (RP). Graf- 
schaft. Kaczenelembogen, Caczenelenbogen, 
Kaczenelenbogen, Kaczenelmbogen, Kaczeneln- 
bogen, Katczenelbogen, Katzenelinbeg, Katzen- 
elnbogen. — Grafen: Eberhard V., Johann IL., 
Wilhelm II. — Adelsfamilie: Knebel von Katzeneln- 
bogen. — Elisabeth von Erbach. 

Katzental, OT von Billigheim n. Heilbronn (BW). 
Katzzental. 139,37,38. 140,9. 

Katzweiler, Gem. nw. Kaiserslautern (RP). Kaczwil- 
re, Katzwilr, Katzwilre. 64,32. 65,10. 204,11,23. 
299,26. 

— Brühl, Wiese. Brül, Brul. 64,32. 65,8,10,23,45. 
204,11,20,23,36. 205,17. 299,26,31. 

Katzzental s. Katzental. 

Kaub, B. u. St. só. Koblenz (RP). Burggrafschaft. 
Kube. 65,1. 

Caudry, Gem. sw. Cambrai, Frankreich. Caudri. 
264,16,35. — Adam. 

Kaufbeuren, St. (Bayern). Kaufburen. 249,31,33. 

Cauwerczin s. Kawertschen. 

Kavelwisch, Hof (abgegangen) bei Stolzenhagen 
(Stolczyn), OT von Stettin (Szczecin), Polen. Ka- 
belwicz, Kabelwitz, Kawelwitz. 33,26,30. 

Kawertschen. Cauwerczin, Kawerczin, Kawerschem, 
Kawerschin, Kawirschin. — Ósterreich, Oppen- 
heim, Schlettstadt. 

Caxula s. Casola. 

Cazimirus, Kaz- s. Kasimir. 

Kérnden s. Kärnten. 

Kebelnberg, Keblenberg s. Kübelberg. 

(sancta) Cecilia s. Pfullingen. 

Keiser-, Keyser- s. Kaysersberg, Kaiserslautern. 

Keysheim s. Kaisheim. 

Cella s. Noceto. 

Celle s. Schutterzell. 

Celsy s. Laurentius (Lorenzo) Celsi. 

Celule s. Noceto. 

Kempten (Allgäu), B. (R.) u. St. (Bayern). Cam- 
pidonensis, Kempten. 199,2,28,34,37. 200,1. 
248,26,39. 386,2. 560,5,27,31. 561,3. 566,29. 
611,38. 612, 25,27337 613; 322001 BI9:20 OB 3E 
614,8. 615,15. 

— Benediktinerkloster. 199,33. 248,40. 560,5,30. 
561,4. 566,27. 611,38,39. — Abt: Heinrich. 

Cenék von Leipa, oberster bóhmischer Marschall u. 
Kämmerer. Czenk, Czenco, Czenko. 7,35. 20,2. 
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20/38:069,30..73:13:- 145,17. 300,38. 301,(15?). 
357,3. 368,14,15. 

Ceneda, OT von Vittorio Veneto n. Treviso, Italien. 
Czeneta. 110,11,14. — Dycianus. 

Kenzingen, St. n. Freiburg im Breisgau (BW). 
450,31,39. 

Keppel, B. in Bronckhorst ö. Arnheim (Arnhem), Nie- 
derlande. Keppel. 520,26,43. 521,32. 

Kér-, Kerden, Kerenten, Kern- s. Kärnten. 

Kerpen, St. w. Kóln (NRW). Propstei. Carpensis. 
278,23,30. — providierter Propst: Heinrich (Gau- 
er) von (Ober-)Wesel. 

Kettwig, OT von Essen (NRW). — Eberhard (Ever- 
ard). 

Ceva, B. (R.) u. Gem. w. Genua (Genova), Italien. 
Ceva. 17,1. 

Chayn s. Chyné. 

Challant s. Chátillon. 

Chalon-sur-Saóne, St. sü. Dijon, Frankreich. Adels- 
familie (Chalon-Arlay). Cabilo. — Johann Il. 

Chassepierre, Gem. w. Arel (Arlon), Belgien. Adels- 
familie. — Aegidius IV. von Rodenmacher u. 
Chassepierre. 

Chátillon, Gem. w. Aosta, Italien. Adelsfamilie 
(Challant). Castellio. 578,40. — Wilhelm. 

Chies d'Alpago, B. (abgegangen) u. Gem. ö. Belluno, 
Italien. Alpagum. 10,28. 11,2. 

Chyné, Gem. w. Prag (Praha), Tschechien. Chayn. 
— Ritter: Frana. 

Chissé s. Rudolf Bischof von Grenoble. 

Chmelstow s. Groß Chmelischen. 

Chorherren vom Heiligen Grabe. orden des Heiligen 
Grabs zü Jerusalem. 662,8. — Chorherrenstifte: 
Denkendorf, Speyer. — Kirchen: Kirchheimbo- 
landen, Esslingen, Güglingen. — Hàuser: Aachen, 
Bolanden, Wimmertingen. — Spital: Worms. 

Chrain, Chrayn s. Krain. 

Chre- s. Kre-. 

Christen. Christianus, Christifideles, Cristen, Cristen- 
glaubige, Cristenheit. 2,11,16. 16,34. 25,28,34. 
188,23. 241,24. 305,5,10. 345,5. 372,24. 453,12. 
492,22,25. 550,9. 634,7,8,12. 

Christine von Sachsenhausen. Christine, Cristine. 
273,11,21,28. — Ehemann: Rudolf. 

Christoph. 

— II. König von Dänemark. 128,34. 

— Herzog von Lolland. 133,20. 186,34. 

Chroniss s. Kremsier. 

Khunigstain s. Kónigstein. 

Chuno s. Kuno. 

Chünradus, Chünrat s. Konrad. 

Chur, St, Schweiz. Bistum. Kür, Kür, Cur, Kur, 
Curiensis, Curinensis. 177,19,35. 389,25,27. 
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394,27,36. 395,11,14. 626,13,20. — Bischof: Pe- 
ter. 

— Währung (Heller). 389,26,29,31. 

Churrätien, Land, Schweiz. Churwalhen. 120,22. 

Kyburg, B. u. Gem. sü. Winterthur, Schweiz. Graf- 
schaft (Habsburg-Kyburg). Kiburch, Kiburg, 
Kyburg. 378,36. 422,31. — Graf: Hartmann II. 
— Gráfin: Anna. 

Cioli s. Franciscus. 

Kirkel, B. (R.) sw. Homburg (Saarland). Adelsfami- 
lie. Kyrkel. — Gertrud von Wachenheim, Gottfried. 

(Iller-)Kirchberg, Gem. sü. Ulm (BW). Grafschaft. 
Kirchperg. — Graf: Wilhelm. — Berta von Mont- 
fort-Feldkirch. 

Kirchheim am Ries, Gem. à. Aalen (BW). Zisterzien- 
serinnenkloster. Kyrcheim. 683,6,29. 684,5. 

Kirchheimbolanden, St. w. Worms (RP). Kirche 
der Chorherren vom Heiligen Grabe. Kirchein. 
662,10. 

(sanctus) Ciricus, Cyricus s. Saint-Cergue. 

Kirwiese, Kirwisen s. Nórdlingen. 

Cisterciensis, Cysterciensis s. Zisterzienserorden. 

Kittlitz s. Lóbau. 

Clabelauch s. Knoblauch, Frankfurt am Main. 

Klarissenorden. ordo sancte Clare. 190,33. 239,20,28. 
— Klarissenklóster: Alspach, Pfullingen. 

Klattau (Klatovy), St. sü. Pilsen (Plzen), Tschechi- 
en. Adelsfamilie. Glatovia, Lithovia. — Dietrich, 
Johann. 

Claudius, Abt des Benediktinerklosters Condat, Hei- 
liger. Claudius. 100,6. 105,17. 107,21. 

Klaus s. Nicolaus. 

Klausen (Chiusaforte), B. (abgegangen) u. Gem. n. 
Udine, Italien. Clusa. 625,7. 

Claws s. Nicolaus. 

Klein-Aujezd (‘ Ujezdec), Gem. sw. Kladno, Tschechi- 
en. 60,8. 

Clemens. Clemens. 

— V. Papst. 448,16,37. 464,36. 

— VI. Papst. 181,39. 200,37. 

Kleve, B. u. St. (NRW). Cleve. 518,37. 519,3. 

— Grafschaft. 518,37. 

Clingemberg s. Klingenberg, Heilbronn. 

Klingen, OT von Heuchelheim-Klingen só. Landau in 
der Pfalz (RP). Clyngen. 668,20. 

Klingenberg, B. (abgegangen) bei Homburg ö. 
Kreuzlingen, Schweiz. Adelsfamilie. Clingemberg. 
— Albrecht, Albrecht, Heinrich, Margarete, Susa, 
Ulrich, Ursula. 

Klingenberg s. Heilbronn. 

Kloster Skalitz (Klásterní Skalice), Gem. w. Kolin 
(Kolín), Tschechien. Zisterzienserkloster. Skalitz. 
1182151193 
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Klüpfel, Bürgerfamilie in Speyer. Cluppel. — Hart- 
mann, Heinrich, Mechthild. 

Clusa s. Klausen. 

Knebel von Katzenelnbogen, Adelsfamilie. Knebel, 
Gnebil de Kaczenelnbogen. — Werner. 

Knoblauch, Bürgerfamilie in Frankfurt am Main. 
Clabelauch, Knobelauch. — Gertrud (Trude), Ja- 
kob. 

Koblenz, St. (RP). 144,37. 276,39. 535,36,42. 

— Stift Sankt Florin. 278,40. — Kanoniker: Heinrich 
(Gauer) von (Ober-)Wesel, Rudolf (Rule) von 
Friedberg. 

Köln, St. (NRW). Colen, Kolle, Colne, Kolne, Co- 
lonia, Coloniensis. 191,32,33,37. 192,13,16,24. 
484,7. 490,41. 496,32. 535,42. 557,37. 582,5. 

— Erzbistum. 2778,24. 282,24. 313,29,33,37. 314,7,9. 
321,39,40. 511,17,18,29,32. 512,41. 514,2. — Erz- 
bischof: Wilhelm. — Domkanoniker: Florenz u. 
Gottfried von Wevelinghoven. 

— Sankt Andreas, Chorherrenstift. 398,21. 511,32. — 
Kanoniker: Hermann Dach von Recklinghausen, 
Wilhelm van der Wider Dur(e). 

— Währung. 128,7,26,28. 

PORE Gem. sü. Aalen (BW). 

Herwartstein, B. (R.). Herwartstain, Herwartstein. 
620,19,35. 621,7,29,30. 

— Seegartenhof, Hof. Segerten. 622,13. 

— Springen, Ort (abgegangen). Springen. 620,19, 
36,38. 621,29,31. 622,10. 

— Zisterzienserkloster. Kungsprunnen, Kunigsbrun- 
nen, Fons Regis. 611,7,12. 621,4,(19). 622,7,9. 
Königsegg, B. (R.) u. OT von Guggenhausen nw. 
Ravensburg (BW). Adelsfamilie. Kungseck, Ku- 
nigeseck, Kunigsek, Kunigseck. — Berthold IIT., 
Berthold IV., Berthold VI. Eberhard, Ulrich, 

Ursula von Stadion. 

Königstein, Gem. nw. Amberg (Bayern). Khunigstain. 
658,9. 

— Adelsfamilie. 657,39. — Bernhard (Wernt) IL, 
Konrad I., Heinrich III., Hermann Il. 

— Breitenstein, B. (R.) u. OT. Praittenstain. 482,33. 
657,29,30. 658,2. 

Königstein (Sächsische Schweiz), B. u. St. só. Dres- 
den (Sachsen). 649,37. 

Königswalde (Swierki), Gem. só. 
(Walbrzych), Polen. 35,23. 

Könitz, B. u. OT von Unterwellenborn ö. Saalfeld / 
Saale. Küntze, Kuntze. 435,2,30,38. 437,5. 

Kórenpurg s. Nürnberg. 

Kohlberg, Gem. nó. Reutlingen (BW). Colnberg, Hin- 
dern Kolberg, Mitteln Kolberg. 242, 1. 

Colaltum s. Collalto. 

Kolberg s. Kohlberg. 


Waldenburg 
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Colditz, B. u. St. sö. Leipzig (Sachsen). Adelsfamilie. 
Caldrinus, Coldicz, Koldicz, Kolditz, Coldiz, Kol- 
ticz. — Thimo VIII. 

Colen s. Köln. 

Kolin (Kolin), St., Tschechien. Colonia. 71,8. 360,10. 
— Peter. 

Collalto, B. u. OT von Susegana n. Treviso, Italien. 
Adelsfamilie. Colaltum. — Scenella V. 

Kolle s. Köln. 

Colmar, St. sü. Straßburg (Strasbourg), Frankreich. 
Colmar Kolmar»7 62,1.83:174 2773702783. 
329,8,33.21 3302.61, 7.322 563551208. 
636,2,19. 639,18,23,34. — Bürgerfamilie: von 
Limburg. 

— Währung. mark silber Kolmarisches gewichtes, 
mark silber Colmarsches brandes und gewichtes, 
marg silbers Colmarisches gewichtes. 234,31. 
329,30. 639,22. 

Kolmatsch, thüringisch-hessische Adelsfamilie. Kol- 
matsch. — Johann (Hans). 

Colnberg s. Kohlberg. 

Colne, Kolne s. Köln. 

Colon- s. Köln, Kolin. 

Kolticz s. Colditz. 

Comacchio, St. u. Gebiet sö. Ferrara, Italien. Coma- 
clum. 711,5,8,10. 

Concze s. Konrad. 

Condat (Saint-Oyend-de-Joux, Saint-Claude), Bene- 
diktinerkloster in Saint-Claude sö. Chalon-sur- 
Saóne, Frankreich. sanctus Eugendus Jurensis. 
99,34. .100,12:0101;2529102/3753104)5 90105:8] 
106,4. 107,12. 108,11,15. 109,18. — Äbte: Claudi- 
us, Étienne, Eugendus, Wilhelm. 

Conegliano, St. n. Treviso, Italien. Coniglanum. 
110,26. 

Konrad. Chünradus, Chünrat, Concze, Conrad, Con- 
radt, Conradus, Conrat, Cunadus, Cunrad, Kun- 
radt, Cunrat, Cuntze, Cünrat. s. auch Kuno. 

— II. Rómischer Kónig. 497,30. 

— III. Römischer König. 357,24?,40. 358,42. 

— IV. Rómischer König. 89,37. 357,247,39. 358,47. 

— Benczewilre. 620,6. 

— Besserer, Bürger in Kaysersberg. 82,(1),10. — 
Tochter: Anna. 

— Besserer, Bürger in Kaysersberg. 82,2,9. 

— Bissinger, Hofgerichtsschreiber Karls IV., Schult- 
heiß in Schwäbisch Gmünd. 301,(20),31. 358,35. 
399 BAT. 857.15. 

— von Blumenberg. 223,22. 

— I. von Breitenstein. 657,26. 

— Ernsperger, Bürger in Sulzbach(-Rosenberg). 
14,31,35,37. 15,4,(9). 

— von Flavinne. 264,18,35. 
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— von Freyberg, Viztum in (Ober-)Bayern. 313,1. 

— IH. (IV.) Graf von Freiburg. 394,33. — Mutter: 
Verena. 

— von Geisenheim, Notar u. Gesandter Kai- 
Seba karisalE343::052)26»5655 73,2555 75; VT. 
83,3. 182,19. 183,5,25. 184,19. 186,28. 188,5. 
189.31: 190,15,28...191,2...192,2: 203/25 208,16. 
228,26,28,231,5: 239,4,8:246,5385 5, 1925218. 
256,18. 264,2,5. 268,3. 270,20. 271,30. 273,4. 
274,5,28. 276,7. 281,2. 286,24. 288,4. 297,10. 
300,8. 302,4,10. 303,4. 304,30. 308,16. 316,15. 
317,11,14. 322,2. 439,23. 443,7,11. 444,27. 
449,18,22. 451,2,39. 452,3. 489,14. 490,12. 
491,12. 612,4. 615,10. 620,4. 626,10. 627,4. 
628,25. 630,27. 632,22. 635,4,30. 636,30. 637,9. 
647,10. 

— Groß, Bürger in Nürnberg. 184,21. 203,5. 

— von Hagenau, Kanoniker in Haslach u. Surburg. 
2539. 

— Heyden, Bürger in Nürnberg. 531,32. 

— von Homburg. 13,29. 35,6. 230,21,31. 622,29. 

— von Hürnheim. 663,13. 

— Huntfuzz, Bürger in Ulm. 415,4. 

— in der Bünd, Bürger u. Reichsvogt in Konstanz. 
15118,2327, 36. 

— Leder. 256,22. 309,1. 

— Leutwein, Bürger in Heilbronn. 131,3. 

— V. von Lindenhorst, Graf von Dortmund. 70,(8). 

— von Magdeburg, Notar Kaiser Karls IV. 401,2. 
408,31. 409,32. 411,9,13. 413,17. 414,10. 
440,12,16. 487,2. 496,19. 525,20. 526,24. 528,28. 
567,9. 568,5. 569,2. 570,4. 584,30. 594,9,26. 
595,23. 617,20. 643,9. 

— von Mainz, Kleriker. 111,26. 

— von Mainz, Sohn des Vorigen. 111,26. 

— von Megenberg, Gesandter Kaiser Karls IV., 
Domkanoniker in Regensburg u. Passau, Pfarrer 
in Straßkirchen. 707,15,18,34. 

— I. Herzog von Oels. 7,33. 13,23. 240,24. 242,33. 

— von Pottenstein, Bürger in Nürnberg. 399,25,33. 

— von Preytensteyn, Kaplan Kaiser Karls IV., Domi- 

nikanermónch in Nürnberg. 482,17. 

II. Graf von Raabs. 346,4. 

II. von Schlüsselberg. 67,16. 252,38. — Tochter: 

Sophie von Zollern-Schalksburg. 

— von Seinsheim. 173,9,13. 

Stadtschreiber in Speyer. 450,33. 

— Speyser s. Cosmas, Heinrich. 

— Voit von Wendelstein. 185,6,14. 186,2,13. 

— Waldstromer, Bürger in Nürnberg. 184,22. 

von Weidenberg. 1,3,(5). 67,33. 

VI. von Weinsberg. 158,21. 289,(33). 

— Amman von Weißenburg in Bayern. 674,22. 
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— Weit, Bürger in Nürnberg, Prag u. Wien. Voeyth, 
Weytt. 404,29,35,39. 405,4. 484,35. 485,3. 

— IV. Graf von Wernigerode. 69,(12). 

Conradi s. Thomas. 

Konstanz, St. (BW). Constancia, Constanciensis, Con- 
stantiensis, Costencz, Kostencz, Kostnicz, Kost- 
nitz, Costoneez.. 131,32. .132,10,20. -151,18,20. 
169,30. 7230,30; 249,30,32. 254/20,21. :387,25. 
408,39. 419,13. 446,33. 447,8. 454,27. 488,21. 
494,27. 548,28. 637,5. 638,34. — Bürger: Cosmas 
u. Heinrich Speyser, Peter Unterschopf. — Vögte: 
Konrad, Johann u. Ulrich in der Bünd. 

— Bistum. 239,20. 241,16,28. 246,18. 440,8. 548,26. 
553,(23),30,36. 554,4. 558,2,12,14. 560,6. 620,38. 
621,23. — Bischof: Heinrich II. 

— Petershausen, OT. Benediktinerkloster. 315,28. 

— Wahrung (Pfennig). Kostniczer pfennunge, marck 
silbers Kostenczer gewichtz, pfenning Kostniczer 
czeichen. 243,31. 244,1. 350,19. 413,36. 

Corbavien (Krbava), Gebiet só. Zengg (Senj), Kroa- 
tien. Bistum. Corbaniensis, Corbaviensis, Coreba- 
viensis, Coribaviensis, Corobaviensis, Crobavien- 
sis. — Bischófe: Maurus, Petrus. 

Korenpurg, Kornburg s. Nürnberg. 

Coribaviensis, Corobaviensis s. Corbavien. 

Korolus s. Karl. 

Cortona, St. sü. Arezzo, Italien. Cortona, Cortonium. 
193,21. 475,36. — Bürger: Barnabas Jacobucci. 

Cosmas (Gosmann) Speyser (Spiser, Spyser), Bürger 
in Konstanz. Cosmas Speiser/Speyser. 131,31,36. 
132.10,20.133,4,7,12,16.:387,25. 447,8,11:15,23. 
488,21. 

Costa di Rovigo, Gem. sw. Rovigo, Italien. Costa. 
710,8. 

Costamezana, Costamezzana s. Noceto. 

Costeletz s. Wüst-Kosteletz. 

Costemezane s. Noceto. 

Costen-, Kosten-, Kostn-, Coston- s. Konstanz. 

Kozlan (Kozlany), St. sw. Kladno, Tschechien. 60,7. 

Kraft. Kamsto, Craffto, Craft, Crafto, Krafto. 

— von Hohenfels. 331,27. 

— II. von Hohenlohe-Weikersheim. 650,33. 

— III. von Hohenlohe-Weikersheim. 91,22. 93,29. 
96,2. 97,22. 98,28. 99,2. 101,2. 500,6. 650,21,35,37. 

Kraichgau, Landschaft im Nordwesten von BW. 
Kraichgewe. 245,2. 

Crailsheim, St. (BW). Kreuwelsheim. 650,23. 

Krain, Landschaft in Slowenien. Herrschaft. Car- 
niola, Chrain, Chrayn, Krain, Krayn. 79,22. 
213,15,33,34. 216,39,40. 217,11. 378,35. 380,31. 
592,16. 628,5. — Herren: Herzóge von Ósterreich. 

Kramer, Bürgerfamilie in Sulzbach(-Rosenberg). 
Cramer. — Heinrich. 
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Krampe (Krepa), rechter Nebenfluß der Oder(mün- 
dung). Krampe. 34,7. 

Kranich, pfälzische Adelsfamilie. Kranich. 146,19. 

Kranichfeld, B. u. St. sö. Erfurt (Thüringen). Adelsfa- 
milie. — Lukardis von Plauen. 

Krawarn (Kravare ve Slezsku), B. u. St. ö. Troppau 
(Opava), Tschechien. Adelsfamilie. Krawar, Cra- 
warn. — Dirslaw. 

Crawtzenach s. (Bad) Kreuznach. 

Krefeld, St. (NRW). Creinvelt. 514,2. 

Crema, St., Italien. Crema. 122,12. 

Cremona, St., Italien. Cremona. 122,10. 

Krems an der Donau, St., Ósterreich. Chrems, Chre- 
na. 366,7,31. 383,28. 384,10. — Pfarrer u. Dekan: 
Gerung von Bierbaum. 

— Stein an der Donau, OT. Stain. 383,29. 

Kremsier (Kromeriz), St. sü. Olmütz (Olomouc), 
Tschechien. Chremser, Chremsir, Chremzir, 
Chroniss, Cremsir, Crhremsir. — Johannes Mili- 
cius, Nikolaus. 

Krenkingen, Krenginge, Krengingen s. (Waldshut)- 
Tiengen. 

Kreuwelsheim s. Crailsheim. 

Kreuzenstein, B. in Leobendorf n. Wien, Österreich. 
Greyczenstain, Greiczenstein. 383,20,27,34. 384,15. 

Kreuzlingen, St. am Bodensee, Schweiz. Augustiner- 
chorherrenstift Sankt Ulrich. 315,28. 

(Bad) Kreuznach, St. (RP). Crawtzenach, Crucze- 
nach, Crüczenach. 461,5,11,15. 

- Grafschaft (Sponheim-Kreuznach). — Graf: Wal- 
ram. 

Crhremsir s. Kremsier. 

Crimmitschau, St. nw. Zwickau (Sachsen). Adelsfa- 
milie (Schónburg-Crimmitschau). — Bernhard I., 
Hermann VI. 

Crist- s. Christ-. 

Crobaviensis s. Corbavien. 

Krukenberg, Cruchemberge s. (Bad) Karlshafen. 

Cruczenach, Crüczenach s. (Bad) Kreuznach. 

Crüftel, Ort (abgegangen) bei Butzbach sü. Gießen 
(Hessen). Cruftel, Cruftele. 11,19. 12,3,19. 

Krusican (Krusicany), OT von Tejnitz an der Sazawa 
(Tynec nad Sázavou) sü. Prag (Praha), Tschechi- 
en. Oleschan. 7,1,2. 

Kubas s. Jakob Kubas. 

Kube s. Kaub. 

Kuchenmeister s. Küchenmeister von Nordenberg. 

Kübelberg, B. u. OT von Schónenberg-Kübelberg w. 
Kaiserslautern (RP). Kebelnberg, Keblenberg. 
64,31. 65,7,10,45. 204,10,20,22. 205,17. 299,26. 

Küchenmeister von Nordenberg, genannt von Biel- 
riet, Adelsfamilie. Kuchenmeister von Nortem- 
berg. — Leopold (Lupold). 
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Küncze s. Könitz. 

Künigundt s. Kunigunde. 

Kür s. Chur. 

Kujavien, Land u. Herzogtum. — Herzogin: Elisabeth. 

Kulmbach, St. (Bayern). Kulmna. 421,1,4. 705,19,38. 

— Währung (Heller, Pfennig). 421,1. 705,19,38. 

Cunadi s. Nikolaus. 

Cunadus s. Konrad. 

Cune s. Kuno. 

Kungs-, Kuniges-, Kunigs- s. Kónigs-. 

Kunigunde. Künigundt. 

— (von Leuchtenberg) Gráfin von Weimar-Orla- 
münde, Ábtissin des Zisterzienserinnenklosters 
Himmelthron. 428,30. — Ehemann: Otto VII. (VI.). 

— von Wien. 52,16. — Ehemann: Heinrich. 

Kuno. Chuno, Cune, Cunnemannus, Cuno, Kuno, 
Küne. s. auch Konrad. 

— (von Gundelfingen) Abt des Benediktinerklosters 
Ellwangen. 357,22,34. 

— von Falkenstein, Koadjutor des Trierer Erzbi- 
schofs u. Domkanoniker in Mainz. 160,3. 258,39. 
289,(33?). 536,16. 

— von Limburg, Bürger in Colmar. 83,17,22,25,29, 
32,38. — Tochter: Anna. 

— von Stoffeln, genannt Truchseß. dictus Thrussez- 
zen. 486,16. 

— Mönch des Benediktinerklosters 
674,21. 

Cunr-, Kunradt, Cuntze s. Konrad. 

Kuntze s. Köniitz. 

Kunzendorf s. Neurode. 

Küne s. Kuno. 

Cünrat s. Konrad. 

Kür, Cur, Kur s. Chur. 

Kurie s. Avignon, Rom. 

Curiensis, Curinensis s. Chur. 

de Curte s. Aegidius. 

Czambellulus, Bürger in Mailand. Czambellulus. 396,4. 

Czenk, Czenco, Czenko s. Cenék. 

Czeneta s. Ceneda. 

Czenne s. Langenzenn. 

Cziegelhütten, Cziegelhutten s. Bamberg. 

Cznoym s. Znaim. 

Czobing s. Zofingen. 

Czollr s. (Hohen-)Zollern. 

Czurch s. Zürich. 


Wülzburg. 
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Dänemark, Königreich. 187,38. — Könige: Chri- 
stoph II., Erik, Waldemar IV. 

Damiano degli Zandegiuli, Hauptmann in Parma. 
Damianus. 482,8. 485,7. 
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Dankrazheim s. Dangolsheim. 

Daneoth, Geldwechsler. Daneoth. 105,5,6,18. 

Dangolsheim, Gem. w. Straßburg (Strasbourg), 
Frankreich. Dankrazheim. — Johann. 

Dannstadt(-Schauernheim), Gem. nw. Speyer (RP). 
Dannenstat. — Adelheid. 

Danubius s. Donau, Donaustauf. 

Dauphin s. Karl Herzog der Normandie. 

Decke s. Teck. 

Degenhard von 
656,28,32. 657,2. 

Delphinus s. Karl Herzog der Normandie. 

Delphynus s. Johannes (Giovanni) Dolfin. 

Denkendorf, Gem. sü. Esslingen am Neckar (BW). 
Stift der Chorherren vom Heiligen Grabe. Den- 
kendorff. 661,36,39. 662,7,19,24. — als Hauptsitz 
des Ordens in deutschen Landen. 662, 10,25. 

Dennheritz, Gem. n. Zwickau (Sachsen). 629,35. 

Dernice, B. (R.) u. Gem. sö. Alessandria, Italien. 
Darnixium. 96,29. 97,5. 

Dettingen an der Erms, Gem. nö. Reutlingen (BW). 
Dettingen. 242,1. 

Deutsch-Gabel (Jablonne v Podjestedi), St. w. Rei- 
chenberg (Liberec), Tschechien. 584,23. 

Deutsche Lande. Alamania, Alemania, Almania, 
Deütsche lande, Deutsche lande, Dewtsche lande, 
Dutsche lande, Germania, Teutsche lande, Tüt- 
sche lande. 182,24. 213,8,12,31,32.. 221,18,20. 
226,21. 279,38. 369,21,30. 403,8. 410,20. 423,18. 
444,35. 454,35. 563,6,8. 584,11,12. 591,40. 
631,39. 632,2. 703,10. — Erzkanzler: Gerlach 
Erzbischof von Mainz. 

— Juden. 703,10,12,18,36,40. 

— Recht. Deutsches recht, ius 
52,19,23. 686,32. 

— Sprache. Dewcze, Teutonicum, Teutsch, Teutu- 
nicum, vulgare Theutonichum, (vulgare, wlga- 
re) Theutonicum, Tutsch. 85,11. 132,10. 198,14. 
212,4; 216,4. 219,25. 220,18. 34411. 379,22. 
488,27. 612,7. 

Deutscher Orden, Deutschherren. Deutscher orden, 
Dutscher orden, hospitalis sancte Marie ordo 
fratrum Theutonicorum. 52,32. 388,12. 430,9. 
550,10. — Deutschordensballeien: Bóhmen, Fran- 
ken, Mähren. — Deutschordenshaus: (Bad) Mer- 
gentheim. — Landkomture: Philipp von Bicken- 
bach, Rudolf von Homburg. 

Dybisschen s. Duba. 

Dyck, B. in Jüchen sö. Mönchengladbach (NRW). 
Adelsfamilie (von der Dicka). von der Dicka. — 
Walter. 

Dycianus, Adliger u. Jurist aus Ceneda. Dycianus. 
110,11,14. 


Gundelfingen. Degenhardus. 


Theotunicum. 
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Diderich, Dyderich s. Dietrich. 

Diebach, Gem. sü. Rothenburg ob der Tauber (Bay- 
ern). Diepach. 650,23. 

— Unteroestheim, OT. Nidern Ostheim. 649,23,27. 

Diebold Murnhart. Thibald. 487,5. 

Diederich s. Dietrich. 

Diepach s. Diebach. 

Diepersdorf s. Leinburg. 

Diessenhofen, Gem. ö. Schaffhausen, Schweiz. — 
Heinrich. 

Dieterich s. Dietrich. 

Dietersdorf, Dyeterstorff s. Schónsee. 

Diethelm von Blumberg. Diethelm. 446,21,32. 

Dietrich, Dietz. Diderich, Dyderich, Diederich, Die- 
terich, Dietherich, Dietrich, Dyetrich, Ditherich, 
Ditreich, Ditrich, Dytrich, Dytricus, Ditterich, 
Ditz, Teodricus, Theodericus, Theodoricus, 
Theodorinus, Theodorus, Theodricus. 

— von Klattau, Notar Kaiser Karls IV. u. Domdekan 
in Breslau. 439,11,31,32,35. 

— von Gudensberg. 669,21,33. 670,31,34. 671,2. 

— V. Graf von Honstein. 294,11,(16),(28),(34),(42). 
295,(3),(10). 

— Il. von Linden, Herr von Hemmen. 555,37. — Ehe- 
frau: Adelheid. 

— I. Graf von Looz. 508,29,31,34. 509,3,6. 

— (von Portitz) Erzbischof von Magdeburg, Bischof 
von Minden, Propst an Sankt Peter u. Paul in 
Wyschehrad. 1,(8),19. 7,32. 13,20. 19,39. 22,19. 
35,4,(16),(27), (29). 38,29. 41,24. 42,25,38. 44,(8). 
51,(30),(34). 52,3,(10),33,35,38. 53,4. 58,(11). 
59,(12). 63,(12). 68,41. 70,33. 71,34. 84,25). 
SIHIDNEHAIKEIN 93:23:95, 36e97;17. 
100/36. 1236 11377. 3115:12.- 316,014). 
Dg C 8118972 4060:29). * 189,617). 
200.1 3).7218:58,43. 219,2:3.*225,(28)43935,37. 
336,30. 337,7,(25). 341,(11). 342,30. 356,40. 
358,(29). 359,30. 360,(15). 363,39,42. 369,38,39. 
387,13. 389,(1),(4). 391,4. 395,30. 403,33. 
422,32. 434,(24). 436,(29). 485,(20),(23). 486,22. 
499,32. 504,1. 507,26. 545,8. 547,19. 551,19. 
559,(10)560,(12),@3).574,7.573,11.577,2. 
584,37. 590,18. 601,2. 604,17. 610,(20). 611,(5). 
618,27,39. 622,23. 628,(24). 631,(6),32. 637,(9). 
639,(2). 647,(10). 649,(12),39. 650,(28). 651,(8). 
652,(15). 654,(31). 661,(29). 663,(6),34. 666,12, 
36,39. 667,(29),38. 707,5. als oberster Kanzler 
oder Verweser des Königreichs Böhmen. 89,20,33. 
118,22. 359,19,21. 363,(19). 368,7,8. 369,18,(24). 
370,(3). 403,5. 422,(21),34,37. 456,(39). 

— V.(VI.) Graf von Moers. 512,(6),22. 513,(23),32. 

— (Dietz) Mulich von Aufenau, Forstmeister im Bü- 
dinger Wald. 75,23,32. 82,31. 
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— von Portitz, Herr von Worlik u. Hauenstein, Burg- 
graf von Wyschehrad. 68,25,38. 69,33. 

— von Schónburg. 500,8. 

— II. Graf von Solms-Burgsolms. 417,21,37. 

— von Wildenstein. 359,28,37. 402,26. 

— (Bayer von Boppard) Bischof von Worms. 69,27. 
100,34. 112,36. 115,12. 159,37 216, (5): 1798] 
230,26,34. 258,36. 270,6. 289,(30) 442,32. 
443,16. 470,21. 474,37. 499,33. 507,27. 513,7. 
514,22. .517,40..519 235 521] 4. 547,2] 9550820. 
558,39. 

— (Theodoricus) Maler am Hof Kaiser Karls IV. 
388,37. 

Dillendorf, B. (abgegangen) u. OT von Bonndorf im 
Schwarzwald nó. Waldshut-Tiengen (BW). Tillen- 
dorff. 439,2. 

Dilsberg, B. u. OT von Neckargemünd ö. Heidelberg 
(BW). Dillisberge. 617,13. 

Dinkelsbühl, St. n. Nórdlingen (Bayern). Dinckelspü- 
hel, Dinkelspohel, Dynkelspühel, Dynkelspuhel. 
176,5,7,9,22,27. 319,26,29. 407,3. — Amman: 
Ulrich von Höchstädt. 

Dypergsdorf, Dypersdorf s. Leinburg. 

Dirslaw von Krawarn. Dirislaus, Dyrslaw. 218,40,45. 

Dirtmund, Dirtmünd s. Dortmund. 

Ditherich s. Dietrich. 

Dytirstorff s. Schönsee. 

Ditr-, Dytr-, Ditterich s. Dietrich. 

Ditwin, Türsteher Karls IV. Ditwinus. 44,39. 

Ditz s. Dietrich. 

Dórpmundia s. Dortmund. 

Dohna, B. u. St. só. Dresden (Sachsen). Burggraf- 
schaft. — Bernhard, Heinrich, Jeroslaus (Jesch- 
ko), Otto, Wenzel. 

Dolánky, Gem. só. Jungbunzlau (Mladá Boleslav), 
Tschechien. 118,24. 

Dolfin s. Johannes (Giovanni) Dolfin. 

Dollnstein, B. u. Gem. nw. Ingolstadt (Bayern). Toln- 
stein. 334,10. 

Dominikanerorden. predicatores, prediger orden. 
232,32,36. 482,17. 675,37. — Dominikaner: Kon- 
rad von Preytensteyn, Heinrich Titularbischof von 
Thermopylae. — Dominikanerkloster: Nürnberg. — 
Dominikanerinnenklóster: Esslingen am Neckar. 

Domus Salvaticorum s. Casa Selvatica. 

Donau, Fluß. Danubius. 678,22. 

Donaustauf, B. u. Gem. ö. Regensburg (Bayern). 
Thumbstauff super Danubio. 678,22,31. 

Donauwörth, St. n. Augsburg (Bayern). Swebsem- 
werde, Werd. 54,18. 249,30,33. 

Dondaccio Malvicini da Fontana, Adliger in Piacen- 
za. Dondacius de Malvicinis de Fontana. 710,3,21. 
711,38. 712,4. 
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Doornick s. Elisabeth von Linden. 

Dorheim s. Friedberg. 

Dornhard, Dornhart s. (Bad) Wimpfen. 

Dornhennebach s. Wendelstein. 

Dorothea, Heilige. 680,42. 

Dortan, Gem. nó. Bourg-en-Bresse, Frankreich. 
Adelsfamilie. Dortent, Dortincum, Tortinkum. 
108,41. — Humbert Berrard, Rainald. 

Dortmund, St. (NRW). Dirtmund, Dirtmünd, Dórp- 
mundia, Dortmunde, Tremonia, Tremoniensis. 
69,35. 70,2,9,11,16,21. 195,33. 693, 2,27. 5 Bür- 
ger: Johann von Bredenscheid. 

— Freigrafschaft. 69,35. — Freigraf: Johann Vryge- 
man von Bocholt. 

— Grafschaft. 69,35. — Graf: Konrad V. von Lin- 
denhorst. 

— Lindenhorst, OT. Adelsfamilie. — Konrad V. 

Doubravcice, Gem. ö. Prag (Praha), Tschechien. 
118,24. 

Drude, Drüde s. Gertrud. 

Dubá (Stará Dubá), B. (R.) bei Zlenice n. Benesov, 
Tschechien. Adelsfamilie. Dybissche. — Andreas. 

Dürrenhembach s. Wendelstein. 

Dunnevelt s. Schlüsselfeld. 

Dunstelkingen, OT von Dischingen ö. Heidenheim an 
der Brenz (BW). Tünschelking, Tumschelkingen, 
Tünschelking. 684,8,12,17. 

Durenkeid s. Durinkart. 

Durenkeyn s. Türkheim. 

Durinkart von Penzenhofen. Durenkeid. 346,6. 

Duringheim s. Türkheim. 

Dutsch- s. Deutsch-. 

Duttenberg s. (Bad) Friedrichshall. 
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Eberbach (Zisterzienserkloster) s. Eltville am Rhein. 

Eberbach, St. ö. Heidelberg (BW). Eberbach, Ebir- 
bach. 594,7,11,12,36. 

Eberhard, Everard. Eberhardus, Eberhart, Ebirhar- 
dus, Ebirhart, Ebrhardus, Everhardus, Everhart, 
Ewirhart. 

— IV. von Alt-Aspermont. 182,25,(28),31. 

- Burgermeister d. Ä., Bürger in Esslingen am 
Neckar. 161,38. 162,4,7,11. 

— Burgermeister d. J., Bürgermeister in Esslingen 
am Neckar. 161,41. 162,1,9. 

- VK. Graf von Katzenelnbogen. 292,12,23,35. 
507,34. 547,28. 551,24. 

— (Everard) von Kettwig. 511,36. 

— IH. von Kónigsegg. 244,5. — Tochter: Ursula von 
Stadion. 

— V. von Königsegg. 413,34. 
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— I. von Eppstein. 152,14,19,27,(32),34,35,39, 
(42):153,5,20,27,32,37; .154,3,10,24,37:4270, 10. 
289,(33). 489,21,(23). 507,37. 547,32. 548,12. 

— von Hohenberg, Domscholaster in Bamberg. 
179,18. 

— Kantor in Mainz. 544,7. 

(von Brandis) Abt des Benediktinerklosters Rei- 

chenau. 371,39. 

VIII. Schenk von Erbach. 489,20. — Ehefrau: 

Elisabeth. 

— Il. von Sulzberg, Ritter. 256,5. 553,31. 

Voit von Wendelstein. 185,7,14. 186,3,13. 

— Abt des Benediktinerklosters Weißenburg. 282,7. 

— Graf von Wertheim. 500,5. 

— II. Graf von Württemberg, Landvogt in Nieder- 

135,14. 141,(28),33,(37). 142,(39). 
158, (7)/0160:1,367 1615(6)(9) 17581:-1972,5. 
189,(12),(24). 193,(3). 201,27,(33), (40), (44). 
202,07,(14),(01)24).... 210,39) 225,(38). 
22628). .5234:(8)5. 235,80. |.:236,(1,(85,024), 
(28),(29). 237,12,(16),(28),(38). 238,17. 240,25. 
242/3515306. (195021) 36);:5309,23:(98 (39). 
3105)(6)10515,9:5318,3355n327,(17),(23),36,37. 
385.399336,33.:342,33. 351,374837.1.262169). 
406,(31),(33). 431,(4). 433,39. 459,(27). 
485,31,(40). 500,2. 507,32. 540,11,32. 547,26. 
551,24. 567,37. 574,10. 614,28. 637,25. 638,(2). 
653,25,28,35,39. 654,9,15. 683,35. 686,20,38. 
687,22,27,29,35,39. 689,3,9,10. 690,12,14,21,25, 
33142580:691,19,27,29/30:36,42.21 692; (3414. 
694,21,29. 695,15,21,(33),(37). 696,17,21,26, 
28/31-697/23,32.:698/18::699,9,(21),(23),25,(38). 
700,(8),35,38,39. 701,5,8,13,(14),17,20,25. 702,6, 
1738. 1703:3,(8)20(27),35,39.- 704:(3)8). 
707,25. 708,10. — Ehefrau: Elisabeth. — Tochter: 
Sophie von Lothringen. 

— (von Stein) Abt des Benediktinerklosters Zwiefal- 
ten. 241,28. 

Ebermannstadt, St. só. Bamberg (Bayern). Eberman- 
stat, Ebirmanstat. 67,17. 252,27. 

Eberstein s. Baden-Baden. 

Ebir- s. Eber-. 

Ebrach s. Burgebrach. 

Ebrhardus s. Eberhard. 

Eckhard Schenk von Reicheneck. 422,4. — Ehefrau: 
Margarete. 

Eduard. 

— III. König von England. 1,36. 2,(2),(13). 25,(19), 
(31),38,40. 42,26. 131,34. 393,32. 423,7. 

— Herzog von Geldern. 276,(10?),38. 

Egen s. Egino. 

Egenburch, Egenburg s. Eggenburg. 

Egeno s. Egino. 


schwaben. 
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Egenolf von Stützheim. Egenolff. 445,14,20. 

Eger (Cheb), St., Tschechien. Egra. 157,38. 575,5. 

— Egerland (Chebsko), bayerisch-bóhmische Grenz- 
region. Egerland, terra Egrensis. 352,6. 355,3. 
455,35. — Pfleger: Russo von Littitz. 

Eggen s. Auf den Eggen. 

Eggenburg, B. u. St. nó. Krems an der Donau, 
Ósterreich. Egenburch, Egenburg. 383,20,26,34. 
384,10,15. 

Egidius, Egidius s. Aegidius. 

Egino III. Graf von Freiburg, Landgraf im Nieder- 
breisgau. Egen, Egeno. 190,36. 191,7,13. 507,35. 
676,40. 677,2. 

Egra, Egrensis s. Eger. 

Ehenheim s. Oberehnheim. 

Eychen s. Walter. 

Eichsfeld, Landschaft sii. des Harzes. Eysfelt. 286,28. 

Eichstätt, St. (Bayern). Eynsteten, Eistetensis, Eystet, 
Eystetensis, Estesensis. 323,1,3,12,16. — Johann 
(Zufraß). 

— Bistum. 43,36. 257,29. 284,27. 674,14. 684,36. — 
Bischof: Berthold. 

Eilenburg, B. u. St. nö. Leipzig (Sachsen). Adelsfa- 
milie (Ileburg). — Botho IV., Heilwig von Kitt- 
litz. 

Eilsas s. Elsaß. 

Einbeck, St. (Niedersachsen). Eymbecke, Einbecke. 
179,24. 533,17,25. — Bürger: Ludolf von der 
Brüggen. 

Eynsteten s. Eichstätt. 

Eysemburg s. /senburg. 

Eisesheim s. Untereisesheim. 

Eysfelt s. Eichsfeld. 

Eistetensis, Eyst- s. Eichstätt. 

Eyswilr s. Thaleischweiler(-Fróschen). 

Eywimperg s. Schónsee. 

Elbogen (Loket), St. sw. Karlsbad (Karlovy Vary), 
Tschechien. 575,7. 

Elisabeth (Lise). Elisabeth, Elizabeth, Elsabeth, Elsa- 
betht, Elsbet, Elzbet, Elzebet, Elzebeth, Elzebiete, 
Lyse. 

— (von Bosnien) Kónigin von Ungarn. 227,22. — 
Ehemann: Ludwig. 

— (von Polen) Königin von Ungarn. 227,22. — Sohn: 
Ludwig. 

— (Lise von Lósnich) Bayer von Boppard. 32,30,34. 
— Ehemann: Heinrich VI. 

— von Katzenelnbogen s. Elisabeth von Erbach. 

— (von Strehlitz) Herzogin von Kujavien. 56,30. — 
Vater: Albrecht. 

— (von Katzenelnbogen) von Erbach. 489,21. — Ehe- 
mann: Eberhard VIII. Schenk von Erbach. 

— von Hauenstein s. Elisabeth von Stoffeln. 
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— (von Leuchtenberg) Gráfin von Henneberg- 
Schleusingen. 567,17,34. — Ehemann: Johann I. 

— (von Schauenburg) von Hirschhorn. 332,38. 
693,25. — Ehemann: Engelhard I. von Hirschhorn. 
— Bruder: Walter. 

— (von Doornick) von Linden. 555,(32). — Ehemann: 
Stephan. 

— von Luxemburg-Bóhmen. 617,4. — Vater: Kaiser 
Karl IV. — Mutter: Kaiserin Anna. — Brüder: Kai- 
ser Sigmund, Kónig Wenzel. 

— (von Neuenburg) Gráfin von Neuenburg-Nidau. 
394,34. — Ehemann: Rudolf IV. — Schwester: Ve- 
rena von Freiburg. 

— (von Henneberg) Burggráfin von Nürnberg. 
589,(39). — Ehemann: Johann II. — Sohn: Fried- 
rich V. 

— (von Meifen) Burggráfin von Nürnberg. 589,(39). 
— Ehemann: Friedrich V. — Tochter: Elisabeth. 

— Burggráfin von Nürnberg. 587,27. 588,4,25,27,29, 
35,37. 638,23. — Vater: Friedrich V. — Mutter: 
Elisabeth. 

— (von Namur) Pfalzgráfin bei Rhein. 291,17. 
524,39. — Ehemann: Ruprecht I. 

— (von Hauenstein) von Stoffeln. 338,1. 339,1,2. — 
Ehemann: Berthold. — Sohn: Ludwig. 

— (von Hirschhorn) Sturmfeder von Oppenweiler. 
140,13,19,21,25. — Vater: Engelhard I. 

— (von Henneberg) Gráfin von Württemberg. 
567,38. — Vater: Heinrich VIII. von Henneberg. 
— Ehemann: Eberhard II. — Tochter: Sophie von 
Lothringen. 

Ellerbach, OT von Holzheim só. Dillingen an der 
Donau (Bayern). Adelsfamilie. Elrbach, Elrebach, 
Erlebach. — Burkhard d. Ä., Burkhard d. J., Burk- 
hard Ital, Burkhard der Lange, Burkhard von 
Ellerbach genannt von Pfaffenhofen. 

Ellwangen (Jagst), St. sö. Schwäbisch Hall (BW). Be- 
nediktinerkloster. Elwangen. 357,26,28,29,33,35. 
358,2,18. — Abt: Kuno. 

Elrbach, Elrebach s. Ellerbach. 

Elsabeth, Elsabetht s. Elisabeth. 

Elsaf (Alsace), Land u. Landvogtei (Ober- u. Nieder- 
elsaß). Alsacia, Eilsas, Elsasz, Elsaz, (Obir und 
Nieder/Nyder) Elsazz. 61,39. 62,2,21,24,36,37. 
79,2914 84164 0120,13/22:099158, 6.991802 7. 
183,14,36. 184,9. 208,31. 209,2,27. 210,4. 
214,11,13; 224,3,6,13/14/,225,61.235;7::267,21. 
272; 5 211,23:4280:5 5842,21 98343:223 3374. 7. 
377,26:5:378,31.5380,31;:885,9/3720452,35)38. 
453,17,33,35,37. 463,9. 494,26,31. 530,5. 539,36. 
593,14,18. 595,27. 616,8. 628,6. 705,1. — Land- 
grafen: Ludwig VIII. u. Ludwig X. von Oettingen. 
— Landvogt: Burkhard Il. von Magdeburg. — Un- 
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terlandvögte: Friedrich III. von Teck, Stislaw von 
Weitmühl. 

— Sundgau, Landschaft im Oberelsaß. Suntkaw. 
380,31. 385,37. 628,6. 

Elsbete s. Elisabeth. 

Eltville am Rhein, St. w. Wiesbaden (Hessen). 293,39. 

— Eberbach, OT. Zisterzienserkloster. Eberbach, 
Erbach. 260,4. 293,8. 490,24,38. 

Elwangen s. Ellwangen. 

Elzebet, Elzebeth, Elzebiete s. Elisabeth. 

Emicho V. (VI.) Graf von Leiningen. Emicho. 
391,12,13. 668,18,25. 

Emphelingen s. /mpflingen. 

Emskirchen, Gem. w. Erlangen (Bayern). Emskyr- 
chen. 345,25. 

— Kaltenneuses, OT. Newsesz. 345,21. 

— Rennhofen, OT. Rinhofen. 345,26. 

Engars s. Engern. 

Engelbert. Engelbertus, Engilbertus. 

— (von der Mark) Bischof von Lüttich. 508,(16),23, 
(27),(35), (41). 509,(4). 510,4,(8),21,(27), (30). 

— III. Graf von der Mark. 507,34. 547,27. 

Engelhard. Engelhardus, Engelhart, Engilhart, Engl- 
hardus, Englhart. 

— von Bebenburg, Reichsministeriale. 
37,(39). 333,8,14,17. 

— I. von Hirschhorn. 140,13. 244,27,33. 245,7. 
270,10) 289,33::332/08),38. 333 L2, 18.5343, T. 
348,(9),20,22,28. 349,(5),8. 462,18,34. 607,7,32. 
608,11,24,36. 609,18. 610,8. 646,31,40. 693,34. — 
Ehefrau: Elisabeth. — Tochter: Elisabeth. 

— II. (d. J.) von Hirschhorn. 462,36. 606,40. 
609,34,38. 610,2. 646,27,(32). 

— von (Alten-)Thann. 126,6. 127,34. 

Engelsch s. Engern, England. 

Engelschel, Engelscher s. England. 

Engeltail, Engelthal s. Ingelheim am Rhein. 

Engern, Gebiet an der Weser. Titularherzogtum 
(s. Westfalen). Engars, Engelsch. 297,24,28. 
314,9. 

Engil- s. Engel-. 

England, Kónigreich. Anglia, Engelsch. 25,40. 
393,31,32. — König: Eduard II. 

— Währung (Englischer, Sterling). Engelschel, En- 
gelscher. 287,40. 288,13,15,20,24. — (Nobel). 
Nobulus. 131,38. 132,22. 

Englh- s. Engelhard. 

Entixonis s. Tentionis. 

Enziswil, Enziswiler s. Johann. 

Eppenstein s. Eppstein. 

Eppingen, St. w. Heilbronn (BW). Eppingen. 228,35. 
229,3,6. 

Eppstein, B. (R.) u. St. w. Frankfurt am Main 
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(Hessen). Adelsfamilie. Eppenstein, Eppinstein. — 
Eberhard I., Gottfried VI. 

Eptingen, Gem. sö. Basel, Schweiz. Eptingen. — 
Adelsfamilie: Sporer von Eptingen. 

Erbach, St. sö. Darmstadt (Hessen). Adelsfamilie 
(Schenken von Erbach). — Eberhard VIIL, Eli- 
sabeth. 

Erbach s. Eltville am Rhein. 

Erbipolensis s. Würzburg. 

Erdmannsdorf, OT von Augustusburg ö. Chemnitz 
(Sachsen). Adelsfamilie (Erdmannsdorff). Ert- 
marstorff. — Werner. 

Erforde s. Herford. 

Ergaw s. Aargau. 

Ergersheim, Gem. w. Straßburg (Strasbourg), Frank- 
reich. Ergersheim. 445,18,34. 

Ergow s. Aargau. 

Erich. 

— (Mit-)König von Dänemark. 128,15,18. 

— II. Herzog von Sachsen-Lauenburg. 133,21. 
186,34. 187,19,21,37,38. 579,28,32,39. 637,35,36. 
642,7,17,41,43. — Tochter: Jutta. 

Erlach, Ort (abgegangen) bei Gelchsheim sü. Würz- 
burg (Bayern). 650,22. 

Erlach s. Erlau (Eger). 

Erlangen, St. (Bayern). Erlangen. 716,3,5,8. 

— Bruck, OT. Pruk. 649,21,24. 

— Meilwald. Meyle. 716,8. 

Erlau (Eger), B. u. St. (Ungarn). Bistum. Erlach. — 
Dompropst: Wilhelm. 

Erlebach s. Ellerbach, Erlenbach. 

Erlenbach bei Kandel, Gem. sii. Landau in der Pfalz 
(RP). Erlebach. 668,20. 

Ermland (Warmia), Land sü. des Frischen Haffs, 
Polen. Bistum. — Kanoniker: Laurentius. 

Ernhofen s. Leinburg. 

Ernsperger s. Konrad Ernsperger. 

Ernst. Arnesius, Arnest, Arnestus, Ernestus, Ernst. 

— II. Graf von Hohenburg. 346,4. 

—- (von Babenberg) Markgraf von Österreich. 
374,19. 

— (von Pardubitz) Erzbischof von Prag. 7,31. 13,18. 
30,351.35 2195900 34269 .2 112E70:395071,88,5173,9. 
12:358 52 D«118,32:9248,28,29, 37. 240,22. 
242,31. 448,13. 486,21. 499,30. 503,34. 507,24. 
513,4. 514,19. 517,37. 519,24. 521,4. 547,18. 
$51. 18. SI45.257 7,405 :584,368590,1 72060151. 
604,17. 614,17. 618,27. 622,23. 712,23. 714,38. 

Ertmarstorff s. Erdmannsdorf. 

Esch, OT von Waldems nw. Frankfurt am Main (Hes- 
sen). Escz. 493,19. 

Eschenau, OT von Eckental ö. Erlangen (Bayern). 
Adelsfamilie. Eschnawe. — Otnand. 
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Escz s. Esch. 

Eslarn, Gem. só. Weiden in der Oberpfalz (Bayern). 
Eselarn. 455,24. 

— Rutlus, Flurstück. 455,24. 

Eslingen, Esselingen s. Esslingen am Neckar. 

Essingen. Gem. sw. Aalen (BW). Essingen. 682,17, 
21,36.1683,13: 

— Lauterburg, B. (R.) u. OT. Lauterburg, Leuterburg, 
Lüterburg, Luterburg. 202,26. 225,23. 228,4,9. 
250,33.0:1351,29...352,2,10,24,36. 35424;34. 
355,8,22,35. 616,38. 631,30. 682,37. 

— Marienkapelle. 682,35. 683,(13). 

— Quirinuskirche. 682,35. 683,(13). 

Esslingen am Neckar, St. sw. Stuttgart (BW). Es- 
lingen, Esselingen, Esslinga, Esslingen, Eszlin- 
gen, Ezlingen, Ezzeling, Ezzelingen, Ezzling, 
Ezzlinga, Ezzlingen. 162,2. 168,12. 201,35. 
205,21.7206, 11.207, 13.2081; 209,37; 210, 35. 
2111,35. 215,14. 219,17,24;: 223,293224,19. 
229216 15(20135. 228,19$232:56, 37210233221 
256.17. 3315, 7,9 I3. .318,39:9/:94734. 0885138: 
453,16. 485,28,30. 592,23,25. 637,26. 638,6,7. 
661,34,35. 662,10. — Bürgerfamilie: Burgermei- 
ster. 

— Berkheim, OT. 661,35. 

— Heiligkreuz (Sirnau), Dominikanerinnenkloster. 
232,37. 

— Weiler, Dominikanerinnenkloster in Weil, OT. 
Wiler. 232,32,40. 

Este, B. u. St. sw. Padua (Padova), Italien. Adelsfa- 
milie. Estensis. — Markgrafen: Alberto, Aldobran- 
dino I., Aldobrandino III., Azzo VII., Niccolo I., 
Niccolö IL, Obizzo II., Obizzo III., Obizzo IV., 
Rinaldo II., Ugo. 

Estesensis s. Eichstätt. 

Eszlingen s. Esslingen am Neckar. 

Étienne L, Abt des Benediktinerkloster Condat. 
106,(10),41. 

Etrang s. Aitrang. 

Etsch (Adige), Fluß, Italien. Aticis. 710,13,15. 

— Flumentelo, flumen Vetus, Flußarm. 710,13,14,15. 

Eugendus (Oyend), Abt des Benediktinerklosters 
Condat, Heiliger. Eugendus. 100,6. 101,27. 
105,17..1072. 

Eulenberg s. Schónsee. 

Estenrich s. Österreich. 

Ev- s. Eberhard. 

Ez- s. Esslingen am Neckar. 


F 


Fabri s. Geraldus. 
Fagagna, Gem. nw. Udine, Italien. 647,27. 
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Falkenberg, St. w. Oppeln (Opole), Polen. Herzog- 
tum. Falkcebergensis, Falkemberg, Falkember- 
gensis, Falkenberg, Falkenbergensis, Falkenbur- 
gensis, Falchmbergensis, Valkenbergensis. — Her- 
zöge: Bolko I., Wenzel. 

Falkenburg s. Valkenburg. 

Falkenburgensis s. Falkenberg, Valkenburg. 

Falkenstein, B. (R.) u. OT von Winnweiler n. Kai- 
serslautern (RP). Adelsfamilie. Falkenstein, Fal- 
kensteyn, Valkensteyn. 457,34. — Agnes, Kuno, 
Johann I., Philipp d. A. 

Falchmbergensis s. Falkenberg. 

Falsterbo s. Skanór med Falsterbo. 

de Fantin, de Fantyn s. Martin. 

Fara Gera d'Adda, Gem. sw. Bergamo, ltalien. 
Glaraabdue. 122,12. 

Farporte s. Frankfurt am Main. 

de Faxolinis, Adelsfamilie in Vercelli. de Faxolinis. — 
Buongiovanni, Peter. 

Federicus s. Friedrich. 

Fedingen s. Feudingen. 

Fegersheim, Gem. sw. Strapburg (Strasbourg), 
Frankreich. — Reinbold. 

Feist von Regensburg s. Heinrich. 

Feldkirch, St., Ósterreich. Veltkirchen. 560,1. — Bür- 
gerfamilie: Amman. 

— Grafschaft (Montfort-Feldkirch). — Grafen: Hu- 
go VI. (VII), Hugo IX., Rudolf IV., Rudolf V., 
Ulrich III. — Gräfinnen: Agnes von Werdenberg- 
Heiligenberg, Anna, Berta. 

Feldner Forsst s. Velden. 

Feltre, St. n. Venedig (Venezia), Italien. Feltrensis, 
Feltrum, Ffeltrensis, Ffeltrum, Veltrensis. 8,40. 
9,3,33. 10,2. 76,36,40. 79,42. 195,20. 196,6,27. 
197,4,9. — Reichsvikar: Franciscus (Francesco) 
da Carrara. 

— Bistum s. Belluno-Feltre. 

Fentius Albertini de Albertinis von Prato, latera- 
nensischer Pfalzgraf. Fencius, Fenczius, Fen- 
tzius (Albertini), Fenzius. 464,26,31,35,(38). 
465,4,6. 466,(5),9,18,20,22. 468,30. 471,24,34. 
474,(10),18,41. 475,(12),20,23,26. 476,42. 477,7. 
478,16. —479,(17)21,27,32,/39.— 1480/22737; 
640,14,15,16,22. — Ehefrau: Johanna. 

Ferrara, St. u. Gebiet, Italien. Ferraria, Ferrariensis. 
600,20. 603,21. 604,7. 

Feucht, Gem. só. Nürnberg (Bayern). Feucht. 59,38. 
125,21. 1 27244: 

— Gauchsmühle, OT. Gauchsmüle. 125,22. 127,11. 

— Moosbach, OT. Mospach. 125,22. 127,12. 

Feuchtwangen, St. sw. Ansbach (Bayern). Feucht- 
wang, Feuchwangen. 134,6,14,21,29. 

— Banzenweiler, OT. Pantzenweiler. 649,23,27. 
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— Mosbach, OT. Moßbach. 407,6. 

Feudingen, OT von Bad Laasphe nö. Siegen (NRW). 
Fedingen. Adelsfamilie. — Johann (Hennekin). 

Ffe- s. Feltre. 

Ffr- s. Fr-. 

Fidenza s. Borgo San Donnino. 

Fye s. Sophia. 

Fieschi s. Luca. 

Filum s. Argenta. 

Flandern, Grafschaft. Flemmingus. — Adam. 

Flavinne, Ort (abgegangen) nö. Cambrai, Frank- 
reich. Flavynnes. — Konrad. 

Fleck von Schmiechen, Adelsfamilie. 656,38. — Anna. 

Fleckenstein, B. (R.) bei Lembach n. Hagenau (Ha- 
guenau), Frankreich. Adelsfamilie. Fleckenstein, 
Flekkenstein. 166,37. — Katharina, Heinrich d. Á., 
Heinrich d. J. genannt von Bickenbach, Hein- 
rich d. J. genannt von Hunsingen. 

Flein, Gem. sü. Heilbronn (BW). Fline. 139,37. 140,10. 

Flemmingus s. Adam, Flandern. 

Fline s. Flein. 

Flinsteten. 125,38. 127,27. 

Florenz (Firenze), St, Italien. Florencia, Floren- 
cie, Florencz, Florentia, Florentina, Florentinus, 
Florentz, Florenz. 84,27. 152,40. 193,26,39. 
194,8. 405,16. 407,25. 466,8,15,17,25,28. 475,35. 
476,42. 477,31. 478,14. 479,20,36,41. 571,39,41. 
572,17,27. 640,19. 672,19. 673,16,23. — Augusti- 
nereremitenmónch: Petrus de Bardis. 

— Währung (Florentiner Gulden). cuneus Floren- 
tinus, Florene, Florenus (aureus) guldein von 
Florencz/Florenz, gulden Florenczer gewicht, 
gulden/guldin von Florencie(n)/Florencz/Flo- 
téntzid;1513:14013.:4/18:0524,3:059 20^. BR 
1512511882246 1471180211 2251. 
194,7,11,14,16,23,39. 198,19. 205,40. 283,28. 
284,13. 288,18. 299,22,29,33. 302,5,7,21. 361,25. 
399,27. 422,5. 457,24. 465,2,17,21,25. 476,29,31. 
477,12,14,18,19,24,27,33. — 478,21,24,25,33. 
479,24,26,28,33,36. 480,7. 488,3,12. 572,6,16— 
18,24,25,27. 601,37. 619,23,24,26,29. 640,14,27— 
29,34—36. 641,2,5,8. 668,22,27. 672,10,18,20. 
673,15,18,21,24,37. s. auch ducatus. 

Florenz von Wevelinghoven, Domkanoniker in Köln, 
ab 1364 Bischof von Münster, ab 1378 Bischof 
von Utrecht. 511,30. 

Flumentelo s. Etsch. 

Fogt, Foyt s. Voit. 

Fons Regis s. Kónigsbronn. 

de Fontana s. Dondaccio. 

Formigine, Gem. sw. Modena, Italien. 603,44. 

Forstmeister von Gelnhausen, Bürgerfamilie in 
Gelnhausen. — Agnes, Friedrich, Johann. 
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Fosio, Foxium s. Solignano. 
Frambach, Framb- s. Ludolf Frambach. 
Frana von Chyne, Ritter. 50,25. 
Franck- s. Frankfurt am Main. 


Franken, Land. Franken, Frankonia. 120,13. 
359,5,11. 403,31. 650,36. 

— Deutschordensballei. 430,33. — Landkomtur: 
Philipp von Bickenbach. 


Frankenf- s. Frankfurt am Main. 

Francesco s. Franciscus. 

Frankfurt am Main, St. (Hessen). Ffranckenfuert, 
Ffrankenfürt, Franckenfort, Franckenfürt, Fran- 
ckenfurt, Frankenford, Frankenfordensis, Fran- 
kenfordia, Frankenfort, Frankenfrodia, Franken- 
fürd (uf dem Moyn), Frankenfürt, Frankenfürd, 
Frankenfurd, Frankenfurt, Frankinfordensis, 
Frankinfurdensis. 12,41. 46,6,18,23,35. 47,8,10. 
48,23. 49. (561. 50,13. 55,13,16, 18. 56,7,15,33,36. 
Va pod 2722120. 13... 141.19 23. 115255. 
154,21,26. 155,14,19,25,36. 156,2. 158,30. 160,32. 
193.25 9246.7. 2249/2131. 219,5. 7.10.1235, 
285.12 17.25555,36.42, 286,7... 287, 11,19. 
29 11.252290. 13. 302.33. 303.9.15. 1621,25. 
304 .15.39.308.19.33. 316. 10.12 16,32. 361,23,38. 
365.2224: 416,6, 7,312.417,35. 427,6,10,12,15, 
17,37. 444,28,37,38. 451,21,23,26,40. 457,35. 
461,8. 482,22,23. 483,6. 487,12,14,22,27,36. 
504,23,39,41. 505,32. 527,5,9. 533,36. 538,6,8, 
16.22/25542.10. 21,235#546,25.. 547,6: ,550,7,13. 
554,13,33,37. 578,7,14. 619,14,17,20. 631,9,34. 
646,10. 647,15,20. 677,28,30,31,37. 678,8. — Bür- 
gerfamilien: Knoblauch, Frosch, von Hohenhaus, 
zum Paradies. — Bürger u. Schóffe: Heinrich im 
Saale. — Bürgermeister: Johann von Hohenhaus. 
— Schultheiß: Ulrich III. von Hanau. 

— Bockenheim, OT. 487,34. 

— Brüssel, Gebäude. Brüzzel. 678,2. 

— Buchwald. Buchwald, Buchwalt. 55,12. 56,15. 

— Katharinenkloster. 550,(10). 

— Knoblauch, Gehöft. Clabelauch. 677,33. s. auch 
Knoblauch. 

— Fahrtor, ehemaliges Stadttor. Farporte. 678,2. 

— Gern, Flurstück. 56,14. 

— Ginnheim, OT. 687,34. 

— Heilig-Kreuz-Spital. 550,(11). 

— Höchst, OT. Hoest. 302,8. 546,42. 

= Juden, 154,22. 2795,33. 304,15. 
504,23,25,40. 

— Marbach, Flurstück zwischen Bockenheim u. 
Ginnheim, OT. 487,14,33. 

— Markbach, Bach bei Bockenheim u. Ginnheim, 
OT. 487,33. 


365,24. 
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— Neue Róthen, Flurstück n. Bornheim, OT. nuwen 
Roddechin. 56,14. 

=# Oberrad, OT. Rode. 361,22,27,37. 

— Reichsforst. 49,7. 55,12. 56,14. 542,10,20. 

— Saal(hof). säl, sal. 416,6. 537,36. 538,16. 677,34. 
678,3,7,15. s. auch Heinrich im Saale. 

— Sachsenhausen, OT. Sassenhusen. 272,40. 
273,14,15. — Christine, Rudolf. s. auch Urberg. 

— Währung (Heller). Frankenfurder werung. 361,24. 

Frankfurt an der Oder, St. (Brandenburg). 29,13. 

Francia s. Frankreich. 

Frankin- s. Frankfurt am Main. 

Franciscus (Francesco). Ffranciscus, Ffrantiscus, 
Francischus, Franciscus, Francziscus. 

— de Albertinis von Prato, lateranensischer Pfalz- 
graf. 464,22,(38),40. 465,5,15,21,27. 466,(5),19, 
23,33. 468,13,18,41. 471,9,25,27,29,36. 472,6. 
474,(10),17. 475,(12),22,26. 476,7,30,34. 477,4. 
478,19. 479,(17),36,37. 480,1,11,36,37,40. 640,14, 
15,25,36,39. 641,4,8. — Mutter: Johanna. 

— Andree, lateranensischer Pfalzgraf aus Arezzo. 
505,37. 506,4. 

— (Francesco) Bevilacqua, Bürger in Verona, Herr 
von Bevilacqua. 604,39. 605,10. 

— (Francesco) da Carrara, Reichsvikar in Bel- 
luno, Feltre u. Padua. 76,40. 195,15,33,38. 
196,26, 30:39; 197. 1. 561,23. 

— (Francesco) Cioli. 572,7. 

— (Francesco) Pateri, Bürger in Parma, lateranen- 
sischer Pfalzgraf. 36,16,36. 

— (Francesco) Petrarca, Dichter u. Gelehrter. 
374,39. 

— (Francesco) Rinuccini, Adliger in Florenz. 193,20. 

— de Sarraca. 579,4. 

Frankonia s. Franken. 

Frankreich, Königreich. Ffrancia, Francia. 25,40. 
132,39. 268,42. 393,32. 423,18. 488,19. 489,4. — 
König: Johann II. 

Francziscus, Franz s. Franciscus. 

Franziskanerorden. — Franziskanerklöster: Prag 
(Altstadt), Straßburg. 

Frascarolum, Fraschariolum s. Busseto. 

Fratta Polesine, Gem. sw. Rovigo, Italien. Frata. 
710,8. 

Fred- s. Friedrich. 

Fregnanum s. Frignano. 

Freyberg s. Gutenzell(-Hürbel). 

Freiburg im Breisgau, St. (BW). Freiburg, Fribürg, 
Friburg, Friburg (in Briskow). 190,37. 191,11. 
676,36. 677,10,14. 

— Grafschaft. 191,9,12,13,14. 659,36. — Grafen: 
Konrad III. (IV.), Egino III. — Gräfin: Verena. 
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— Juden. 190,37. 191,11. 

— Opfingen, OT. 549,31. 

— Währung (Mark). mark Freiburger gewichtes. 
446,2. 

Freyemberg, Freienberg s. Borken. 

Freising, St. n. München (Bayern). Bistum. Fri- 
sigensis, Frisingen, Frisingensis, Trisigensis. 
72,19,28,39. 497,31. 498,23,25,33. 499,4,13. 
534,12. — Bischof: Paul. 

Frescarolo s. Busseto. 

Friaul, Landschaft in Oberitalien. 647,37. 

Fribürg, Friburg s. Freiburg im Breisgau. 

Frickenhofen, B. (abgegangen) u. OT von Neumarkt 
in der Oberpfalz (Bayern). Adelsfamilie (Fricken- 
hofer). — Anna, Friedrich. 

Fricz, Friczonus s. Friedrich. 

Frid- s. Fried-. 

Friburg (in Briskow) s. Freiburg in Breisgau. 

Friedberg, B. u. St. n. Frankfurt am Main (Hessen). 
Ffriedeberg, Fridberg, Frideberg, Friedberg, Frie- 
deberg, Friedebergk, Friedenberg. 12,41. 46,6. 
48,23. 49,(36). 50,14. 296,13. 304,16. 444,28. 
457,35. 490,5,9/317 554.11,15.- 57115, 17:34. 
670,1,2,3,7. — Rudolf (Rule). 

— Burggrafschaft. 496,8. 669,32. 670,5. 

— Dorheim, OT. 670,2. 

— Hehfinfurt, Flurstück. 670,5. 

— Juden. 304,15. 

— Markwiesen. 670,2. 

— Morinberg. 670,5. 

— Ossenheim, OT. 670,3. 

Friedland (Frydlant), St. n. Reichenberg (Liberec), 
Tschechien. 584,41. 

Friedrich (Fritz). Federicus, Fredericus, Frediricus, 
Fredricus, Fricz, Friczonus, Friderich, Fryderich, 
Fridericus, Fridiricus, Fridreich, Frydreich, Frid- 
rich, Fridricus, Friedericus, Fritz. 

— I Römischer König u. Kaiser. 70,28. 73,22. 99,36. 
344,31,38,40. 346,8. 371,43. 374,21,42. 498,2. 
618,2,13. 

— IL Rómischer Kónig u. Kaiser. 89,37. 281,7. 
371,16,42::573,42.. 373,315409617, 336183339. 
711,35. 

— (der Schóne) Rómischer Kónig. 175,14. 178,1. 

— Adelmann von Adelmannsfelden. 552,5,34. 

— von Ansbach, Vikar in Ansbach. 473,31. 

— Herzog von Bayern. 499,36. 

— (Fritz) Blaufuß. 564,7. 

— Frickenhofer. 403,23. — Ehefrau: Anna. 

— Forstmeister von Gelnhausen, Forstmeister im 
Büdinger Wald. 75,25. 82,15,33,36. — Ehefrau: 
Agnes. 

— (Fritz) Groß, Bürger in Schlettstadt. 83,21,24. 


von Heideck. 135,30,36,38. 136,38. 333,36. 
334,4,9,27,381::335,4/9:19/3410.0330]1 7,251375 
337,10,(14),35. 357,4. 368,23,24. 500,6. 

I. Graf von Hohenburg. 346,4. 

VII. Graf von Leiningen. 306,4. 507,35. 547,27. 
551,24. 

II. Markgraf von Meißen, Landgraf von Thürin- 
gen. 200,33. 636,38. 

III. Markgraf von Meißen, Landgraf von Thürin- 
gen. 2,(37). 28,26,(32),(35),40. 29,(1),(36). 30,32. 
200,35. 499,35. 507,31. 525,23,(38),40. 547,25. 
564,2. 636,27. 707,5. 

Mengos, Arzt in Nürnberg. Meingas, Meyngas, 
Meynges. 399,(26),(30),(35). 400,(4). 

V. (von Hohenzollern) Burggraf von Nürnberg. 
114. 3;L13. 417.23,287 Bam 34U 57 25224, 
330,(10),16. 342,34. 343,19,(23). 356,43. 420,38. 
421,3,5. 449,15. 500,1. 587,(28),37,38. 588,4,18, 
21,26,30,37,40. 589,1,30,36,39,42. 590,2,4,6, 
10,14. 591,7. 618,31. 638,22,37. 664,27. 675,19. 
684,33. 685,7. 686,41. 705,27,36,38. 706,14,16. 
712,26. 714,41. — Mutter: Elisabeth (von Henne- 
berg). — Ehefrau: Elisabeth (von Meißen). — Toch- 
ter: Elisabeth. 

II. (von Babenberg) Herzog von Österreich. 
373325 

I. (von Habsburg) Herzog von Ósterreich u. Stei- 
ermark. 241,30. 

III. (von Habsburg) Herzog von Österreich, Stei- 
ermark u. Kärnten. 77,(22). 78,(15). 79,15, 
18,24,37. 80,1,4,9,28. 81,18. 177,(21),(23),(37). 
20137)? 7210/2 OT (5y (S) 2 DOT T0 
217,(55(8)7219,028).220(16) 722112257123. 
378,(30). 737931). 9380/2 T S38 E2267). 
382,18,(22). 383/(8). 384,29?9396,26. 397,15. 
398,3. 422,12 5153,(26),(28). 739138: °592,14. 
593,(4),(16). 623,(7),(11),20. 627,(22). 628,3,(4). 
629,19. 647,29. 648,7. 

(Fritz) Raspe, Bürger in (Bad) Windsheim. 
307,7,10. 

I. (von Hohenzollern) Bischof von Regensburg. 
13,20. 504,2. 558,38. 678,(25). 

von Runkel. 507,38. 547,31. 

Schatz, Bürger in Nürnberg. 414,22. 

von Schönburg. 500,8. 575,12. 

VII. von Schönburg-Hassenstein. 200,8,34. 
Stromer, Notar Kaiser Karls IV. auf dem Karl- 
stein. 43,31. 

III. Herzog von Teck, Unterlandvogt im Elsaß 
u. in Schwaben. 177,21,(26). 199,30,40. 201,37. 
202,(15). 309,27. 318,6) 383,.30367326,02):26, 
31,34. 614,29. 615,18. 628,31. 

von Weidenberg. 1,3,(5). 
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Friedrichshafen s. Buchhorn. 

(Bad) Friedrichshall, St. n. Heilbronn (BW). 

— Duttenberg, B. u. OT. Tutemburg. 140,8. 

— Jagstfeld, OT. Jagsvelt. 140,9. 

— Untergriesheim, OT. Nyeder Griezheim. 140,8. 

Frignano, Gebiet in der Emilia-Romagna, Italien. 
Fregnanum. 713,15. 

Fris- s. Freising. 

Fritz s. Friedrich. 

Fromhold (von Vifhusen), Erzbischof von Riga. Vro- 
moldus. 114,12. 

Frosch, Bürgerfamilie in Frankfurt am Main. Frosch. 
308,34. — Johann, Wicker. 

Fünfkirchen (Pécs), St, Ungarn. Bistum. Fumfkyr- 
chen. — Bischof: Wilhelm Dompropst von Erlau. 

Fürstenberg, OT von Eisenhüttenstadt (Branden- 
burg). 481,37. 

Fürstenberg s. Heinrich. 

Fürth, St. (Bayern). 

— Burgfarrnbach, OT. Varembach. 649,21,24. 

— Vach, OT. Vah. 649,21,24. 

Füttersee, OT von Geiselwind sw. Bamberg (Bay- 
ern). Futerse. 345,23. 

Fulco Lupi, Markgraf von Soragna. Fulko. 572,22. 

Fulda, St. (Hessen). Benediktinerkloster. Fulde, Ful- 
densis. 535,7. — Abt: Heinrich. 

Fumfkyrchen s. Fünfkirchen. 

Furstemberg s. Heinrich Fürstenberg von Waldeck. 

Fußach, B. (abgegangen) u. Gem. sw. Bregenz, Óster- 
reich. Fuzzach. 255,27. 

Futerse s. Füttersee. 

Fuzzach s. Fußach. 


G 


Gabrio Zamoreo, Jurist aus Parma, lateranensischer 
Pfalzgraf. Cabrius. 36,15,34. 

Galeazzo II. Visconti, Reichsvikar in Mailand. Galeaz. 
16:23. 11/2212 02 7136/41:420,26,30,32, 34,35,37, 
21552421238:1122,16: 

(Sant) Gallen s. Sankt Gallen. 

Gallia, Welhische lande, Bezeichnung der franko- 
romanischen Reichsgebiete. — Erzkanzler: Boe- 
mund II. Erzbischof von Trier. 

Gardasee (Lago di Garda), Italien. lacus Garde. 
122,9. 

Garlenda, Gem. sw. Savona, Italien. Garlenda, Gar- 
londa. 159,13,16,25. — Bürger: Thomas Serra. 

Gatfrid s. Gottfried. 

Gau-Algesheim, St. ó. Bingen (RP). 546,42. 

Gauchsmühle, Gauchsmüle s. Feucht. 

Gaugreben, westfälisch-waldecksche Adelsfamilie. 
Gogreben. — Heinrich (Heinemann). 
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Gau-Odernheim, B. u. St. só. Bad Kreuznach (RP). 
Odernheim, Odirnheim. 145,21,30,34. 206,37,39. 
207,4. 682,4. 

Gebennensis s. Genf. 

Gebhard Il. Landgraf von Leuchtenberg. Gebhart. 
346,5. 

Gebler, Strafe über das Zittauer Gebirge. 584,24. 

Gedrud s. Gertrud. 

Gegenbacensis s. Gengenbach. 

Geyer s. Johann. 

Geil-, Geyl- s. Gelnhausen. 

Geisenheim, St. ö. Rüdesheim am Rhein (Hessen). 
Geysenheim, Ghenseinheim, Gisenheim, Gysen- 
heim, Gysingheim, Gisinheim, Gisynheim, Gy- 
sinheim, Gysinheym, Gysinhein. — Konrad. 

Geisenried, OT von Marktoberdorf sü. Kaufbeuren 
(Bayern). Geizzriede. 424,12. 

Geispolsheim, St. sw. Straßburg (Straßbourg), Frank- 
reich. Geyspolitzheim. 487,6. 

— Niedermühle, Mühle (abgegangen). Nyedernmul, 
Nyedern Mul. 487,6. 

Geizzriede s. Geisenried. 

Geldern, St. (NRW). Herzogtum. Gelria. — Herzöge: 
Eduard, Rainald III. — Herzogin: Mechthild. 

Gelnhausen, St. ö. Hanau (Hessen). Geilenhusen, 
Geilnhusen. 12,42. 46,6. 48,24,33,34,36,40. 
49,(36). 50,14. 193,2,5. 296,13. 304,16. 444,28. 
457,35. 548,12,17. 554,13. — Bürgerfamilie: 
Forstmeister von Gelnhausen. — Johann, Siegfried 
von Breitenbach zu Gelnhausen. 

— Burglehen. — Johann (Hans) Forstmeister. 75,39. 
82,13. 

— Himmelau, Benediktinerinnenkloster. 48,35. 

— Juden. 304,15. 

Gelria s. Geldern. 

Gemerszhem s. Germersheim. 

(fabrica sancti) Geminiani s. Modena. 

Gemünden, Gem. ö. Westerburg (RP). Stift Sankt Se- 
verus. sanctus Severus in Gemonden. 263,3,8,10. 

Gemund, Gemunde s. Schwäbisch Gmünd. 

Genep s. Gennep. 

Genf, St., Schweiz. Grafschaft. Gebennensis, Giben- 
nensis. — Graf: Amadeus II. 

Gengenbach, St. sö. Offenburg (BW). Benediktiner- 
kloster. Gegenbacensis. — Abt: Lamprecht. 

Gennep, Gem. sü. Nimwegen (Nijmegen), Niederlan- 
de. Genep. 519,(3). 

— Adelsfamilie. 518,37. — Johann, Wilhelm Erzbi- 
schof von Köln. 

— Genneperhuys, B. (R.) zwischen Niers u. Maas 
bei Gennep. Immehagen, Immenhagen. 518,38. 
51929; 

Genua (Genova), St. u. Gebiet, Italien. Janua, Janu- 
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ensisH96,214 136,27,313783% B7220334 
139,5,12,18. 166,29. 548,8. — Bürger: Araonus 
Spinola, Petrus de Luna. — Reichsvikar u. Ritter: 
Simone Boccanegra. 

— Luccoli, OT. Luchulum. 96,21. — Araonus Spi- 
nola. 

Georg. Georgius, Georius. 

— Dompropst von Gurk. 669,2. 

— de Laripa. 97,1. 

— von Wildenstein, Abt des Benediktinerklosters 
Sankt Gallen. 203,16. 413,34. 440,8,14,34. 

Gera, St. (Thüringen). Adelsfamilie (Vógte von 
Gera). Gera. — Heinrich V. 

Gera d'Adda, Gebiet ö. der Adda, Italien. Glaraab- 
due. 122,12. 

Geraldus Fabri, pápstlicher Kanzleimitarbeiter. Ge- 
raldus Fabri. 448,2. 

Gerhard. Gerhardus, Gerhart. 

— I. (von Schwarzburg-Schwarzburg) Bischof von 
Naumburg. 260,18,40. 261,8. 499,33. 

— Sabolini, Bürger in Lucca. 22,34. 

— (von Ehrenberg) Bischof von Speyer. 159,36. 
258,35. 270,4,28. 289,(30). 305,23. 462,16, 
(22),36:9499,32:550 7,27, 5513262251422: 5740. 
519,26. 521,7. 547,21. 607,(24),28,40. 683,33. 
686,40. 

— Graf von Urach. 346,3. 

Gerinsheim s. Gernsheim. 

Gerlach. Gerlach, Gerlachus, Gerlacus, Gerlag, 
Gherlacus, Girlacus. 

— von Hohenlohe-Uffenheim. 357,3. 507,37. 

— II. von Isenburg-Arenfels. 507,38. 547,31. 551,26. 

— IH. von Isenburg-Limburg. 507,36. 547,30. 551,25. 

— (von Nassau) Erzbischof von Mainz. 2,2. 25,37. 
49,(36). 71,(32). 139,36,41. 207,(30). 283,40. 
284,39. 286,(26). 289,(29). 298,40. 302,5,(11). 
354,39. 393,4,25. 457,33. 483,29,36. 489,22. 
515,(39). 533,37. 546,41. 549,38. 550,13. 557,39. 
581,(29). 632,38. 682,42. — als Erzkanzler für die 
Deutschen Lande. 2,5. 101,10. 115,24. 258,31. 
270,2..286,32. 287,14,25,29.. 29740533» 2981 
302,17,29. 305,33. 438,6. 499,26. 507,22. 513,3. 
514,18. 517,36. 519,23,36. 521,3. 547,16. 601,11. 
604,26. 615,1. 715,9. 

— L (d. Ä.) Graf von Nassau-Wiesbaden-Idstein. 
417,387. 439,36. 440,3. 

— 1. Graf von Nassau-Wiesbaden-Idstein. 417,382. 
439,26. 

German s. Sankt Germanshof. 

Germania s. Deutsche Lande. 

Germersheim, B. (R.) u. St. sü. Speyer (RP). Gemersz- 
hem, Germersheim, Germerszheym. 305,8,18,25. 
608,11,23,37. 609,10,16,21,34. 610,5. 
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— Servitenkloster. 305,9. 

Germsheim s. Gernsheim. 

Gern s. Frankfurt am Main. 

Gernsheim, St. sw. Darmstadt (Hessen). Gerinsheim, 
Germsheim, Gernisheim, Gernsheim, Gernsheym, 
Gyrnsheym. 148,6. 154,3,4,7. 158,22. 283,28. 
284,4,13,16. 298,15,23,30. 302,25,31. 632,36. 

(Alt-, Hohen-)Geroldseck, B. (R.) in Schónberg, 
OT von Seelbach sö. Lahr / Schwarzwald (BW.). 
Adelsfamilie (Geroldseck-Lahr). 416,34. 

Gertenvilr, Gertevillre s. Gertweiler. 

Gertrud, Trude. Drude, Drüde, Gedrud, Gesele, 
Trude, Trüde. 

— (Trude) Knoblauch, Bürgerin in Frankfurt am 
Main. 416,6. 537,33. 538,7,13,23,26. 678,6,7,13. 
— Ehemann: Jakob. 

— genannt Gezele (von Düdelsheim) von (Bellers- 
heim-)Rockenberg. Gesele. 48,5. — Ehemann: 
Johann. 

— (von Kirkel) von Wachenheim. 148,31. 149,4. — 
Vater: Gottfried von Kirkel. — Ehemann: Johann. 

Gertweiler (Gertwiller), Gem. sw. Straßburg (Stras- 
bourg), Frankreich. Gertenvilr, Gertevillre. 342,9. 

Gerung von Bierbaum, Kaplan Kaiser Karls IV., 
Pfarrer u. Dekan in Krems an der Donau, Pfarrer 
in Wartberg. Gerungus. 366,7,29. 

Gesau, OT von Glauchau n. Zwickau (Sachsen). 
630,1. 

Gesele s. Gertrud. 

Geuder s. Heinrich Geuder. 

Gewyn Leder. Gewyn. 309,1. 

Ghenseinheim s. Geisenheim. 

Gherlacus s. Gerlach. 

Gian Galeazzo Visconti, Reichsvikar in Mailand. 
Johannes Galeaz. 16,24. 17,42. 21,1,5. 

Gibennensis s. Genf. 

Gylikynns s. Aegidius. 

Ginnheim s. Frankfurt am Main. 

Ginsberg (Ginsburg), B. (R.) in Grund, OT von Hil- 
chenbach nö. Siegen (NRW). Ginzenberg. 493,20. 

Giovanni s. Johann. 

Girlacus s. Gerlach. 

Gyrnsheym s. Gernsheim. 

Gis-, Gys- s. Geisenheim. 

Glaraabdue s. Fara Gera d'Adda, Gera d'Adda. 

Glarus, St. u. Kanton, Schweiz. 628,6. 

Glatenbach s. Glattbach. 

Glatovia s. Klattau. 

Glattbach, Gem. n. Aschaffenburg (Bayern). Glaten- 
bach. 345,28. 

Glogau (Glogów), St. só. Grünberg (Zielona Góra), 
Polen. Glogovia, Glogoviensis, Glogowensis. 
429,33,40. 430,3. 491,26,30,37. 
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— Dekanat. — Dekan: Johannes. 

— Herzogtum. — Herzog: Heinrich V. 

Gnebil s. Knebel von Katzenelnbogen. 

Gnesen (Gniezno), St., Polen. Erzbistum. Gneznen- 
sis. 182,10,40. 

Gobilo Gobilonis von Oberlahnstein. Gobilo Gobi- 
lonis. 489,17. 

Gockeswiler s. Goxweiler. 

Gocz- s. Gótzin, Gottfried (Götz). 

Godramstein, Godramsteyn s. Landau in der Pfalz. 

Góler von Ravensburg, Adelsfamilie. — Albrecht, 
Berthold IV. 

Görlitz / Zgorzelec, St. u. Land ö. Dresden (Sach- 
sen), teils in Polen. Gorlicz, Gorliczensis, Gorlitz. 
27,5,16,27. 63,12,17,29. 584,40. 586,2. 

— Herzogtum. — Herzog: Johann. 

Górz (Gorizia / Nova Gorica), St. sö. Udine, Italien, 
teils in Slowenien. Grafschaft. Görcz, Gorcz. — 
Graf: Meinhard VI. — (Titular-)Graf: Meinhard 
von (Ober-)Bayern. — Gráfin: Katharina. 

Göttingen, St. (Niedersachsen). Gothingen, Gotin- 
gensis, Gottingen, Gottingessch. 533,10,11,18. 
646,4. — Bürger: Hermann Stote, Werner Rode. 
s. auch Braunschweig. 

— Währung (Pfennig). schilling pfenning Gottin- 
gesscher werung, solidus denarius Gotingensis. 
2560712987221 

Götz s. Gottfried. 

Götzin von Wössingen. Goczen. 256,20. — Sohn: 
Rudolf. 

Gogreben s. Gaugreben. 

Goldgrund, Goltgrunde s. Hamm am Rhein. 

Gorcz s. Görz. 

Gorencz, vielleicht Krhanice, Gem. sü. Prag (Praha), 
Tschechien. 7,2. 

Gorl- s. Görlitz. 

Goslar, St. (Niedersachsen). Goslar, Goslariensis, 
Gosselaria. 69,9,13. 70,26. 71,9. 179,24. 437,37. 
438,1. 481,21,36,39,40. 643,12,27,36. 645,27. — 
Bürger: Hartmann Zabel. 

— Augustinerchorherrenstift Sankt Georg (Grauhof) 
in Hahndorf, OT. 69,8. 70,26. 

— Stift Sankt Simon u. Juda. 437,34,37. 438,2. — 
Propst: Rudolf Sulgin. — Scholaster u. Kanoniker: 
Hartmann Zabel. 

— Unser Lieben Frauen, Bruderschaft. 71,9. 

Gossau, St. w. Sankt Gallen, Schweiz. Gozzaw. 
413,21,33,36. 

Gosselaria s. Goslar. 

Goswin (von Hóchstadt) Graf von Stahleck. Gosz- 
wein. 345,7. 

Gotfrid, Gotfridus s. Gottfried. 

Gotingensis s. Göttingen. 


799 


Gottfried (Götz). Gatfrid, Gocz, Gocze, Goczo, Got- 
frid, Gotfridus, Gotz, Gotze, Gotzo. 

— kaiserlicher Vikar in Aquileia, Bürger in Nürn- 
berg. 365,17. 

— IV. Graf von Arnsberg, Marschall von Westfalen. 
313,25. 330,31. 331,(9),(12),(20),28. 512,40. 

— von Kirkel. 148,21. — Tochter: Gertrud von Wa- 
chenheim. 

— VI. von Eppstein. 152,34. 

— I. von Heinsberg. 508,32. — Ehefrau: Mathilde. 

— III. von Heinsberg. 508,33,34. 

— II. von Hohenlohe. 500,6. 632,31?. 633,4. 

— (Götz) von Hohenlohe-Brauneck. 500,6. 632,317. 
633,47. 

— II. von Hohenlohe-Weikersheim. 650,33. 

— IV. von Hünenberg. 411,18. 

— Kustos in Mainz. 544,7. 

— IN. (von Raabs) Burggraf von Nürnberg. 344,(7). 
345,6,36. 346,4. 

— von Öhusen, Ohusen. 165,2,6. 

— (von Weißeneck) Bischof von Passau. 371,39. 

— (Götz) Scheffein, Bürger in Nürnberg. 157,38. — 
Ehefrau: Agnes. 

— Steinhauser, Bürger in Sulzbach(-Rosenberg). 
Steinhuser, Steynhuser, Stheinhuser. 188,11,18. 
399,3,5,(9). 

— von Stockheim, Reichsministeriale, stellvertre- 
tender Landvogt der Wetterau. 47,21,30,36. 
48,2,6,7,13,26,30. 361,19,30,36. 487,36. 

— (Götz) Sturm, Bürger in Straßburg. 523,1,4,8. 

— von Wevelinghoven, Domkanoniker in Köln. 
511;15,20,30. 

— (Gótz) zum Jungen, Bürger in Mainz. 64,29. 
65,4,8.22/32:204,8,17,21,35.205,5: 299,2 1528; 

Gottingessch s. Göttingen. 

Gotz, Gotze, Gotzo s. Gottfried (Götz). 

(sant) Gowar, (sant) Goware s. Sankt Goar. 

Goxweiler (Goxwiller), Gem. sw. Straßburg (Stras- 
bourg), Frankreich. Gockeswiler. 342,9. 

Gozzaw s. Gossau. 

Grabow s. Stettin. 

de Gracia, Adelsfamilie in Modena. Gracia. — Ange- 
lus, Johannes, Nicolaus, Veneticus. 

Gracionopolitanus s. Grenoble. 

Grafenwóhr, St. nw. Weiden in der Oberpfalz (Bay- 
ern). Gravenwerd, Gravenwird. 586,24,33,36. 
587,2: 

Grafschaft, OT von Schmallenberg só. Arnsberg 
(NRW). Adelsfamilie. Grafschaft, Graschaft. — 
Johann II. 

Granckal. 109,20,32. 

Grand-Chaux, Gem. sw. Besancon, Frankreich. 
109,39. 
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Grans s. Johann. 

Graschaft s. Grafschaft. 

Gravenwerd, Gravenwird s. Grafenwöhr. 

(quarterium) Grecorum s. Soragna. 

Grede s. Margarete. 

Gregor XI. Papst. 271,35. 

Greyczenstain, Greiczenstein s. Kreuzenstein. 

Greifenstein, B. u. OT von Heiligenstadt in Oberfran- 
ken ö. Bamberg (Bayern). Grifenstein, Griffen- 
stein. 67,17. 252,28. 

Grenoble, St., Frankreich. Bistum. Gracionopolita- 
nus. 617,33. 618,11,15. — Bischof: Rudolf. 

Grenzau, B. (R.) u. OT von Höhr-Grenzhausen nö. 
Koblenz (RP). Adelsfamilie (Isenburg-Grenzau). 
Grensow. — Philipp I. 

Grete s. Margarete. 

Griezheim s. (Bad) Friedrichshall, Gundelsheim. 

Grifenstein, Griffenstein s. Greifenstein. 

Grindtlach s. Nürnberg. 

Gromenaw, vielleicht Krymlov, OT von Oleska só. 
Prag (Praha), Tschechien. 7,1. 

Gross-Morin, Gem. ö. Beraun (Beroun), Tschechien. 
Morsia. 388,3. 

von Grostein s. Nikolaus. 

Grof, Bürgerfamilie in Nürnberg. Grozzen. 202,39. 
— Konrad, Heinrich, Leopold. 

Großbottwar, St. nö. Ludwigsburg (BW). Botba- 
wer, Botbower. 686,21. 695,23. 697,26. 699,11. 
701,(7). 708,1,11. 

Groß Chmelischen (Velká Chmelistná), Gem. sw. 
Kladno, Tschechien. Chmelstow. 60,7. 

Groß-Winternheim s. Ingelheim am Rhein. 

Grozz s. Friedrich (Fritz) Groß. 

Grozzen s. Groß. 

Grub, Grübe s. Burgthann. 

(Groß) Gründlach s. Nürnberg. 

Grünsberg, Grünsperg s. Altdorf bei Nürnberg. 

Grundtlach s. Nürnberg. 

Gspannberg s. Wetzelberg. 

Guben / Gubin, St. n. Cottbus (Brandenburg), teils in 
Polen. — Johann. 

Gudensberg s. Dietrich. 

Güglingen, St. sw. Heilbronn (BW). Kirche der Chor- 
herren vom Heiligen Grabe. Güglingen. 662,10. 

Günther. Güntherus, Gunther, Guntherus. 

— XXV. Graf von Schwarzburg-Blankenburg, Herr 
zu Arnstadt u. Sondershausen. 160,2. 179,6. 
289,(32?). 294,10,(16),(28), (34), (41). 295,(3),(9). 
310,(19),27,30,34,(38). 311,15. 419,37. 434,37. 
435,8. 436,12,(40). 437,3. 442,34. 500,3. 

- XXVI. Graf von Schwarzburg-Leutenberg. 
2,22 29N).233320 23803 

Guglielmo s. Wilhelm. 
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Guido. Guido, Gwido. 

Bellinati, Bürger in Lucca. 163,25. 

Lupi, Markgraf von Soragna. 572,22,37,38. 

— Bürger in Mailand. 396,5. 

— Passuti, Bürger in Lucca u. Vikar in Camaiore. 
271,9,34,38. 

Guil-, Gulielmus s. Wilhelm. 

(Hohen-)Gundelfingen, B. u. OT von Münsingen sö. 
Reutlingen (BW). Adelsfamilie. Gundelfingen, 
Gunderfingen. 656,37. — Kuno Abt von Ellwan- 
gen, Degenhard, Swigger. 

Gundelsheim, St. n. Heilbronn (BW). 

— Bachenau, OT. Bachenheim. 140,9. 

— Obergriesheim, OT. Obir Griezheim. 140,8. 

Gunderfingen s. Gundelfingen. 

Gunther, Guntherus s. Günther. 

Gurk, Gem. n. Klagenfurt am Wörthersee, Öster- 
reich. Gurk, Gurcensis. 390,22,25,40,41. 669,1. 

— Bistum. 669,2,6. — Bischof: Johann. — Domdekan: 
Albrecht. — Dompropst: Georg. 

Gutemburg, Gutenburg s. (Waldshut)-Tiengen. 

Gutenzell(-Hürbel), Gem. nó. Biberach an der Rif 
(BW). 

— Freyberg, B. (abgegangen) u. OT. Adelsfamilie. 
— Konrad. 

— Zisterzienserinnenkloster. 315,29. 

Gwido s. Guido. 
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Habsburg, B. u. Gem. nö. Aarau, Schweiz. Graf- 
schaft. Habisburg, Habspurch, Habspurg. 378,36. 
422,31. s. auch Albrecht I. Rómischer Kónig, Jut- 
ta von Bóhmen, Mathilde von Bayern, Ósterreich, 
Rudolf Rómischer Kónig. 

— H.-Kyburg. — Graf: Hartmann III. — Gráfin: Anna. 

— H.-Laufenburg. — Grafen: Johann I., Johann II., 
Rudolf IV. 

Hackenborn s. Hakeborn. 

Hake s. Paul. 

Hakeborn, OT von Bórde-Hakel ö. Halberstadt 
(Sachsen-A.). Adelsfamilie. Hackenborn. — Al- 
brecht. 

Hacembur s. Hasenburg. 

Haken s. Arnold Hake. 

Hachberg (auch Hochburg), B. (R.) bei Emmendingen 
n. Freiburg im Breisgau (BW). Markgrafschaft 
(Baden-Hachberg). — Markgraf: Heinrich IV. 

Hakon VI. (Magnusson), Kónig von Norwegen. 
128,5,14,24,(32). 

Hadamar, St. n. Limburg an der Lahn (Hessen). 
Grafschaft (Nassau-Hadamar). Hadmar. — Graf: 
Johann. 
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Hagenau (Haguenau), B. (abgegangen) u. St., Frank- 
reich. Hagenaw, Hagenoya, Hagenow, Hagnow. 
24,29,34. 62,1. 85,15,26,40. 162,29,31. 163,5. 
16637540 257:,960:947, 15:18,23,2129:1 886,2. 
461,39. 596,23. 616,7. 628,29,40. 665,1. — Kon- 
rad. 

— Heiliger Forst, Reichswald bei Hagenau. Heiliger 
vorst. 163,1. 

— Schurried, Flurstück. Schuwernt. 163,1. 
— Stocke, Sumpfwiese. 162,32. 

Hagenbach, St. só. Landau in der Pfalz (RP). Ha- 
genbuch, Hagenbüch, Hambuch. 144,14. 183,35. 
594,28. 595,2,10,11. 

Hagenbüchach, Gem. sw. Erlangen (Bayern). Ha- 
genbuche. 345,20. 

Hageno-, Hagnow s. Hagenau. 

Haydec-, Haydek, Haidecke s. Heideck. 

Haidelpach s. Leinburg. 

Hayden s. Heyden. 

Hailbrunne, Hailgbrunne s. Heilbronn. 

Hailgenhoff s. Aulendorf. 

Hailig-, Hailp- s. Heilbronn. 

Hailsp- s. Heilsbronn. 

Haimendorf, OT von Róthenbach an der Pegnitz, St. 
nö. Nürnberg (Bayern). Heimmendorf, Heym- 
mendorf. 125,25,37. 127,14,26. 

Haynaw s. Hanau. 

Hainr-, Hayreiche s. Heinrich. 

Halberstadt, St. (Sachsen-A.). Bistum. 481,22. — Bi- 
schof: Ludwig. 

Halle- s. Schwäbisch Hall. 

de Hallis s. Heinrich. 

Hals, Halse s. Passau. 

Hameln, St. (Niedersachsen). 179,25. 

Hamerstein s. Hammerstein. 

Hamm am Rhein, Gem. nö. Worms (RP). Hammen. 
146,17. 

— Hammer Aue. 

— Goldgrund. Goltgrunde. 146,19. 

— Yswazzer. 146,18. 

— Salmengrund (heute auf dem Ibersheimer 
Wört). Salmen grunde. 146,18. 

— Schrewe. 146,19. 

— Zuslag. 146,18. 

Hammerstein, B. (R.) u. Gem. nw. Neuwied (RP). 
Hamerstein. 715,23. 

— Adelsfamilie. — Ludwig V. (VI.). — Jakob. 

Hanau, St. (Hessen). Adelsfamilie. Haynaw, Hanau- 
we, Hanaw, Hanow, Hanowe, Hanow. 457,34. 
— Ulrich II. 

— Steinheim am Main, B. u. OT. Steinheim, Stein- 
heym, Steynheim. 152,18,21,33. 153,31,34. 
154,15. 489,38. 
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Hanko, Haneman, Hanman, Hanneman s. Johann. 

Hannover, St. (Niedersachsen). 179,24. 

Hano- s. Hanau. 

Hans s. Johann. 

Hansbach s. Hunspach. 

Hardeck, B. só. Hof (Bayern). 1,3. 

Hardegg, St. n. Wien, Ósterreich. Grafschaft. Har- 
dekk. — Grafen: Burkhard III. (Burglinus), Burk- 
hard X. u. Johann I. (von Mohul) von Magde- 
burg. — Gráfinnen: Anna von Hals, Helene von 
Magdeburg. 

Hartmann. Hartman, Hartmannus. 

— (von Dillingen) Bischof von Augsburg. 674,29. 

— Klüpfel, Bürger in Speyer. 272,4,20. — Schwester: 
Mechthild. 

— II. von Habsburg-Kyburg. 393,34. — Ehefrau: 
Anna. 

— von Lautenbach. 2/15,6. 

— Meier von Windegg. 117,29,31. 329,29,31,37. — 
Tochter: Anna von Bodman. 

— Walpote, Ritter. 416,19. 

— Zabel, Bürger in Goslar, Scholaster u. Kanoniker 
an Sankt Simon u. Juda. Tzabel. 437,37. 438,6,15. 

Hasko von Zweretitz, Herr von Lämberg, kaiser- 
licher Kammermeister Kaiser Karls IV. Haske, 
Haschco, Hascho, Hasco, Hasko, Rasco. 20,4. 
20123:38,32.41,27. 53,37. 09,32. 115,16. 119,30, 
219,8,10. 357,5. 409,(29?),(32?). 419,38. 470,26. 
475,1. 504,6. 545,13. 558,43. 577,6. 584,26. 

Haselacensis s. Haslach. 

Hasenburg (Házmburk), B. (R.) sw. Leitmeritz 
(Litoméfice), Tschechien. Adelsfamilie. Arzem- 
burg, Asemborg, Azemburg, Hacembur, Hasem- 
borg, Hasemburg, Hasempurg, Hasenburg, 
Hazembur, Hazemburg, Hazenburg, Hazzemburg, 
Hazzenburg. — Sbinko, Wilhelm. 

(Ober-, Nieder-)Haslach, Gem. w. Straßburg (Stras- 
bourg), Frankreich. Haselacensis. 259,10. 

Hassenstein (Hasistejn), B. bei Platz (Místo) w. 
Komotau (Chomutov), Tschechien. Adelsfamilie 
(Schönburg-Hassenstein). — Friedrich VII. 

Hassia s. Hessen. 

Hauenstein, B. (R.) u OT von Laufenburg sw. Walds- 
hut-Tiengen (BW). Adelsfamilie. Houwenstein. 
— Elisabeth von Stoffeln. 

Hauenstein (Zámek Horní Hrad), B. sw. Karlsbad 
(Karlovy Vary), Tschechien. Herrschaft. 68,26. — 
Dietrich von Portitz. 

Hausdorf (Jugow), Gem. sö. Waldenburg 
(Walbrzych), Polen. Hugisdorf. 35,22. 

Havelden s. Hochfelden. 

Haze s. Sbinko. 

Haze-, Hazze- s. Hasenburg. 
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Hedwig von Nachod. 118,12. — Vater: Heinrich. 

Hegenberge s. Altdorf bei Nürnberg. 

Hegenis s. Ulrich Hegnein. 

Heggbach, OT von Maselheim nö. Biberach an der 
Riß (BW). Zisterzienserinnenkloster. 315,30. 

Hegnein, Hegneyn s. Ulrich. 

Hegnenberg s. Altdorf bei Nürnberg. 

Heideck, B. (R.) u. St. sü. Nürnberg (Bayern). Hay- 
dek, Haydeck, Haidecke, Haydecke, Heydeck, 
Heidecke, Heidekke, Heydecke. 334,1,14,23,29. 
333,3. 33612,21726. 

— Adelsfamilie. 334,22. 335,19. 336,39. — Friedrich. 

Heidelberg, B. (R.) u. St. (BW). Heidelberg, Heldel- 
berg. — Ruprecht I. Pfalzgraf bei Rhein. 

Heidelpach s. Leinburg. 

Heyden s. Konrad. 

Heidenreich Wolf von Lüdinghausen. Heydenrich. 
33124. 

Heidingsfeld s. Würzburg. 

Heilbronn, St. (BW). Hailbrunne, Hailgbrunn, Hai- 
ligbrunn, Hailigbrunnen, Hailprun, Hailprunn, 
Heilbrunne, Heiligbrunn, Heilprunn, Heyl- 
prunn. 131,2,28,29. 168,31. 228,39,42. 256,25. 
308.30: 3093 312 TI 37 T UL15 17202555 
348,7,18,23. 430,40. 431,2. 692,33,37. 693,4,5. — 
Bürgerfamilie: Leutwein. 

— Klingenberg, B. u. OT. Clingemberg, Klingen- 
berg. 312,12,36. 431,3. — Reinboto. 

— Juden. 692,39. 

Heiligkreuz s. Esslingen am Neckar. 

Heiligenberg, B. u. Gem. w. Ravensburg (BW). Hei- 
ligenberg, Heiligenberge. 

—- Grafschaft (Werdenberg-Heiligenberg). — Gra- 
fen: Albrecht I., Albrecht IL, Albrecht IV. — Grä- 
fin: Agnes. 

— Ramsberg, B. in Hattenweiler, OT. Ramsberg. 
538,40. 539,3. 

Heiligen Grabs s. Chorherren vom Heiligen Grabe. 

Heiligenstein, Gem. sw. Strafburg (Strasbourg), 
Frankreich. Heiligenstein. 342,9. 

Heiliger Forst s. Hagenau. 

Heilprunn, Heylprunn s. Heilbronn. 

Heilsbronn, St. ö. Ansbach (Bayern). Zisterzienser- 
kloster. Hailsprun, Hailsprunn. 362,18,26,31. 
Heilwig (von Ileburg) von Kittlitz. 514,34. — Ehe- 

mann: Heinrich. 

Heimishofen s. Hemishofen. 

Heimmendorf, Heymmendorf s. Haimendorf. 

Heinrich (Heinemann, Heinz, Hinko). Hainreich, 
Hainrich, Hainricus, Hayreich, Heinche, Heincz, 
Heynemanne, Heinreich, Heinrich, Heinricus, 
Heintz, Heinz, Hencze, Henlin, Henrich, Henri- 


chus, Henricus, Hentz, Hinko, Hinricus. s. auch 
Heidenreich, Johann von Mähren. 

IV. Römischer König u. Kaiser. 371,11,36. 
374,16,41. 

V. Römischer König u. Kaiser. 70,27,36. 554,39. 
373,1939. 

VII. Römischer König u. Kaiser. 17,37. 20,36. 
$3,31,42." 100, 541. 1213139159 10 9078 F- 
232,36. 233,1. 238/3239 3743:6 (8) 9:536/37. 
441,10,32,33. 442,12. 448,3,18,19,25,37. 
449,3,5,33. 464,28,37. 474,20,25. 479,22. 490,39. 
500,37.'322,26. 562,11. 501,50..582.45. 

(VII) Römischer König. 113,34,37. 114,14. 
373/43.7376, 133: 

von Andlau. 530,30. 531,(1). 

Australis, Notar Kaiser Karls IV. 1,8. 26,10. 28,14. 
29.18.30,2. 331072 529715 7 JO > 19905455 2000: 
63,11. 74,18. 84,9. 85,7,10. 87,9. 89,9,16,23. 
98,32.. 99.7. 111,247°116,.14, 117.003204 
129,9.11. 150,32. 7132.9 42 134.725. 1357201 
140,2,35. T4915, 18. 150.17. 1517 21... 17210 
161,24. 165,23. 16912. 13. 170.18 22.710 22 
173,8. ,175,2,6. 11785. 180.7 1 2210020107 
261,21. 294,4. 296,25. 306,14. 307,6. 308,25. 
310,16,18. 31128..5125 2323327 3733.10 
326,16,26. 327,10. 329,16,20. 360,4. 361,13,15. 
385,2. 387,13,23. 389,13,16. 390,9,12. 394,25,29. 
396,15,19. 397,8,34. 398,18. 400,36. 401,18,23. 
424,33. 425,2,35,37. 426,38. 427,31. 429,28. 
430,29. 431,19,21. 432,17,19. 433,13,15. 434,24. 
436,30. 440,25,28. 444,31. 446,10. 447,3. 454,32. 
455,12. 467,7,9,36. 482,6. 

VI. Bayer von Boppard. 31,40. 32,8,13,14,17,26— 
28,30,35. 35,6. 416,(7). — Ehefrau: Elisabeth. 
(Heinz) Blaufuß. 564,7. 

von Blumberg. 446,21. 

von Blumenegg. 438,35. 439,1. 445,32. 

III. von Breitenstein. 657,27. 

VII. (VIII) Herzog von Brieg. 499,38. 681,19. 683,35. 
Abt des Benediktinerklosters Kempten. 560,(5), 
29,32. 561,(8). 566,27. 611,41. 

von Kittlitz, Herr von Muskau. 514,34,37. 515,37. 
— Ehefrau: Heilwig. 

von Klingenberg. 169,33,35. 

Klüpfel, Bürger in Speyer. 272,5. — Tochter: 
Mechthild. 

III. (von Brandis) Bischof von Konstanz. 71,34. 
240,23. 242,32. 548,26,29. 549,1. 553,15. 
Kramer, Bürger in Sulzbach(-Rosenberg). 
188,8,23. 3992. 

(Truchseß) von Diessenhofen, Chronist. 160,35. 
379,41. 
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von Dohna. 35,20,(37). 

Feist von Regensburg, Bürger in Prag. 52,33. 
53/5. 

d. Ä. von Fleckenstein, Bürger in Straßburg. 
166,3,36. 365,4. 

d. J. von Fleckenstein, genannt von Bickenbach. 
88,9,19,23,25,(35),36. — Ehefrau: Katharina. 

d. J. von Fleckenstein, genannt von Hunsingen. 
166,3,35,38. 364,34. 365,1. 

Fürstenberg von Waldeck. 505,26. 

VII. (von Kranlucken) Abt des Benediktiner- 
klosters Fulda, Erzkanzler der Kaiserin Anna. 
49,(36). 176,40. 177,3,6. 525,28,35,(38). 526,3,8. 
535,4. 547,22. 563,(38). 564,4. 

(Heinemann) Gaugreben. 331,27. 

V. Vogt von Gera. 310,(19),25,32. 

Geuder, Bürger in Nürnberg. 421,38. 

V. Herzog von Glogau. 13,23. 499,38. 

Groß, Schultheiß u. Bürger in Nürnberg. 184,21. 
203,4. 421,36. 

IV. Markgraf von Hachberg. 450,39. 

de Hallis, Priester. 140,34,36. 

VIII. Graf von Henneberg-Schleusingen. 567,38. 
— Tochter: Elisabeth von Württemberg. 

II. Landgraf von Hessen. 49,(36). 525,(24),(38). 
547,26. 

III. (von Braunschweig) Bischof von Hildesheim. 
69,(10). 437,(33). 

(Heinz) Hochstetten. 326,11. 

VI. Graf von Honstein. 294,11,(16),(28),(34),(42). 
295,(3),(10). 

VII. Grafvon Honstein. 294,11,(16),(28),(34),(42). 
295,(3),(10). 

(Henlin) im Saale, Bürger u. Schöffe in Frankfurt 
am Main. 487,36. 677,30. 678,12. 

I. (II) von Isenburg-Büdingen. 548,13. 

I. Herzog von Jauer. 27,23. 

II. (Bancz) Bischof von Lebus. 30,36. 470,21. 
49934550429 33;64 514,21. /517,397519,26: 
521,6.:558,39.. 574, 70571,2. 

(Hinko) von Leipa. 137,18. 

Lespessier, Bürger in Cambrai. 264,12,21. 

VII. Herzog von Liegnitz. 19,41. 22,21. 91,20. 
9326 9339.297,20) 1.112;38.:179;4: - 240,24. 
242,33. 289,(31?). 306,2. 419,36. 442,33. 664,26. 
675,18. 712,26. 714,41. 

I. (III) Herzog von Mecklenburg-Schwerin. 
133,22: 18751. 

Meyer von Nördlingen. 415,4. 

IV. Grafvon Montfort-Tettnang. 160,3. 173,30,34. 
174,8,18,34. 179,7. 199,6,26. 200,4. 240,26. 
242.36. '357,19500,2. 507,35. 547,29..615,19. 
(Hinko) von Nachod. 118,12. — Tochter: Hedwig. 


I. Graf von Nassau-Beilstein. 164,10,15,18. 

II. von Neuhaus. 20,4. 91,24. 93,30. 96,3. 97,23. 
101,3. 115,18. 219,9,11. 455,18. — Ehefrau: Mar- 
garete. 

Oedenberger. 43,25. 

VIII. von Pappenheim, (Erb-)Marschall Kaiser 
Karls IV. 487,(2). 675,36. 

VIII. (d. J.) Vogt von Plauen. 23,4,7,11. 596,2,9. 
— Ehefrau: Lukardis. 

Pressather von Albenreuth. Pretzzatner. 364,17. 
Prunn, Mundschenk Herzog Rudolfs IV. von 
Ósterreich. Prunner. 223,23. 

genannt Quek, Bürger in Prag. 50,26. 

von Ravensburg. 280,33. 

von Reifferscheid. 500,19. 

II. von Reifferscheid. 500,19. 

V. Herzog von Sagan. 504,4. 577,4. 584,39. 
Schatz, Notar Kaiser Karls IV. Thesauri, Thezauri. 
3,4,6,16,18,27,30. 4,9. 5,10,13,18,20. 6,12. 43,31. 
44:5:5581123959/1254119:155*,58149,23:27,32; 
582,4,9,12,18. 

XII. Graf von Schwarzburg-Blankenburg, Herr 
zu Arnstadt u. Sondershausen. 160,2. 179,6. 
289,(32?). 294,10,(16),(28), (34), (41). 295,(3),(9). 
310,(19),27,30,34,(38). 311,15. 368,14,15. 391,5. 
419,37. 434,37. 435,8. 436,11,(40). 437,3. 442,35. 
500,3. 

XIV. Graf von Schwarzburg. 500,3. 

von Schwenningen. 532,18,23,26,30,32. 

Speyser, Bürger in Konstanz. 131,32. 

II. Graf von Sponheim-Tannenfels. 265,22,32,38. 
270,9. 289,(32?). 

von Strünkede, Drost im Vest Recklinghausen. 
512,6,22,40. 

von Sulzberg, Ritter. 256,5. 553,31. 

Taube von Selbach, Chronist. 557,32. 
Titularbischof von Thermopylae, Dominikaner. 
675417. 

von (Sachsenhausen-)Urberg. 272,40. 273,14. 

VI. Graf von Waldeck. 330,30. 331,26. 332,12. 
IV. Graf von Werdenberg-Albeck. 545,19. 
(Gauer) von (Ober-)Wesel, Kanoniker an Sankt 
Florin in Koblenz, Notar Kaiser Karls IV. 1,21. 
22-32029414/3 1:351370824,8:15:985,354099,21. 
101:143002/29/83. 1108:35739. 10437105,33,39. 
108/102:.145,32: .262/28:9/266,29 15:0:278,23,40; 
282:11, 18. 283,27,31.. 286,13, 15:289j6. 290,6,84 
292,2,6. 298,14. 299,11. 332,24,27. 336,9,12. 
483:224500.078510:2525,17233049229533,7. 
552,27..554,15,36. 559,11. 704,20. 715,16. 

von Wien. 52,15. — Ehefrau: Kunigunde. 

von Wildenstein. 1,16. 45,16,26,30,32,35,41,42. 
359,27,37. 366,(12). 402,25. 421,39. 
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— von Wildenstein. 359,28,37. 402,26. 

— Wollensleger, Ritter. 272,11,14,17. 

— von Ziegelheim, | Hofküchenmeister 
Karls IV. 301,23?,36. 

— (Heinz) I. zum Jungen, Bürger in Mainz u. Schult- 
heiß in Oppenheim. 64,28,34,37. 65,4,8,19,22,32, 
37,(39). 145,17,27. 146,14,25,30. 147,8,(17). 
148,8,29. 204,7,13,17,21,32,35,41. 205,4,(11),40. 
206,3... 207,975 1220, 20)99231 (30) 78278. (4). 
274,(5). 283,(31). 286,(13),(15). 298,15,20,28, 
33,39. 299,19,28,38..302,26:303,34:304/15361,3, 
(13),(15). 488,3. 523,(17). 533,(7). 540,(25),(26). 
541,29. 669,26,35. 670,26. 681,35. — Tochter: 
Margarete. 

— (Heinz) II. zum Jungen, Bürger in Mainz. 64,29. 
65,4,8,22,32. 204,8,18,21,35. 205,5. 299,21,28. 

— Registrator Kaiser Karls IV. 74,18. 

— Notar u. Kaplan Burggraf Albrechts von Nürn- 
berg. 496,29. 

Heinsberg, St. n. Aachen (NRW). Herrschaft. Heyns- 
berg. 508,17,43. — Gottfried L, Gottfried III., 
Johann I., Mathilde. 

Heintz, Heinz s. Heinrich. 

Heldelberg s. Heidelberg. 

Heldewardeshusen s. (Bad) Karlshafen. 

Helene (von Sachsen-Wittenberg) Burggráfin von 
Magdeburg, Gráfin von Hardegg u. Retz. 6,29,35. 
7,38. — Vater: Rudolf I. — Ehemann: Johann I. — 
Brüder: Rudolf II., Wenzel. 

Helfenstein, B. (R.) in Geislingen an der Steige 
sö. Göppingen (BW). Grafschaft. Helfenstein, 
Helfensteyn, Helffenstein, Helffensteyn. 645,4. 
— Grafen: Ulrich III, Ulrich V., Ulrich VI., Ul- 
rich VII. 

Helle- s. Schwábisch Hall. 

Helmarshausen s. (Bad) Karlshafen. 

Helmstedt, St. ö. Braunschweig (Niedersachsen). 
179,25. 

Helsingborg, St, Schweden. 128,4,13,23. 186,32. 
187,18. 

Hemishofen, Gem. ö. Schaffhausen, Schweiz. Heimis- 
hofen. 382,15. 

Hemmen, OT von Overbetuwe sw. Arnheim (Arn- 
hem), Niederlande. Herrschaft. Hemmen. — Her- 
ren: Dietrich II. u. Stephan von Linden. 

Hemmenswant s. Schwand. 

Hencze s. Heinrich. 

(Postbauer-)Heng, Gem. nw. Neumarkt in der Ober- 
pfalz (Bayern). Henge. — Albrecht. 

Henlin s. Heinrich. 

Henne s. Johann. 

Henneberg, B. (R.) u. Gem. sü. Meiningen (Thürin- 
gen). Grafschaft (Henneberg-Schleusingen). Hyn- 


Kaiser 
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nemberg. — Grafen: Berthold VII., Heinrich VILL, 
Johann I. — Gráfinnen: Elisabeth, Elisabeth von 
Nürnberg, Elisabeth von Württemberg, Sophia 
von Nürnberg. 

Hennekin, Hennekein s. Johann. 

Henr-, Hentz s. Heinrich. 

Herbipolensis s. Würzburg. 

Herford, St. (NRW). Erforde, Herfordia. 643,13,27,38. 

— Frauenstift. — Äbtissin: Hildegunde. 

Herlin s. Johann. 

Hermann. Herman, Hermannus. 

— von Breitenlandenberg. 349,29. 350,20. — Toch- 
ter: Adelheid von Stoffeln. 

— Il. von Breitenstein. 482,34. 657,26. 

— Dach von Recklinghausen, Kanoniker an Sankt 
Suitbertus in Kaiserswerth u. an Sankt An- 
dreas in Köln, Notar des Kölner Erzbischofs. 
511,17,2021832. 

— Abt des Benediktinerklosters Münchaurach. 
345,15. 

— Magister u. Rektor an der Universität in Prag. 
486,22. 

— von Rennenberg. 507,38. 547,32. 

— (von Stahleck) Pfalzgraf bei Rhein. 345,7,37. 

— VI. von Schónburg-Crimmitschau. 629,34. 630,3. 

— von Stein (am Kocher). 346,6. 

— von Stoffeln. 349,26. 350,18,26,30. — Mutter: 
Adelheid. — Schwester: Adelheid. 

— Stote, Bürger in Göttingen. Scoten, Stote. 533,11. 
646,4. 

— II. von Sulzberg. 256,5. 553,32. 

— II. von Teck-Oberndorf. 555,2. 

— Graf von Velburg. 346,5. 

— von Weidenberg. 1,3,(5). 

Hermuthausen, OT von Ingelfingen n. Schwäbisch 
Hall (BW). Herwighusen. 650,24. 

Heroldsberg, Gem. nó. Nürnberg (Bayern). Herolts- 
perg, Holtsperg. 496,28. 497,1,13. 591,8. 

(Bad) Herrenalb, St. si. Karlsruhe (BW). Zisterzi- 
enserkloster. Albe. 275,37. 540,9. 

Hersbruck, St. ö. Nürnberg (Bayern). Hersbruck, 
Herszbruck. 257,14,20,36. 284,28,31. 461,29. 
462,1. 

(Bad) Hersfeld, St. 
506,27,40. 507,4. 

Hervartzargon s. (Untere) Argen. 

Herwartstain, Herwartstein s. Königsbronn. 

Herwighusen s. Hermuthausen. 

Hesman Stamler (Stammler), Bürger in Kaysersberg. 
Hesman Stamler. 234,28. 235,10. 

Hessen, Landgrafschaft. Hassia. 457,34. — Landgra- 
fen: Heinrich II., Otto d. J. — Otto Erzbischof von 
Magdeburg. 


(Hessen). Hersfeldensis. 
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Heßinfurt s. Friedberg. 
Heubach, St. ö. Schwäbisch Gmünd (BW). Heu- 
b3c#7202,267223,221,228,3;10.,250,33.°331,29. 


2521904362 9354/25/85. 35922,35.8615;37. 
682,37. 

— Rosenstein, B. (R.). Rosenstein, Rosinstein. 
2027269225773, 4228,49, 00260,8391. 885.1729. 


352,2,10,24,36. 354,24,34. 355,8,22,35. 616,38. 
631,30. 682,37. 

Heuchling s. Lauf an der Pegnitz. 

Hewen s. Hohenhewen. 

Hewnenberg s. Hünenberg. 

Hewrauz s. Rudolf von Schónau. 

Hyrshorn s. Hirschhorn. 

Hildegunde (von Oetgenbach / Ütgenbach), Äbtissin 
des Frauenstifts Herford. 643,39. 

Hildesheim, St. (Niedersachsen). Bistum. Hildes- 
emensis. 69,9. 70,26. 438,1. 481,22. — Bischof: 
Heinrich IH. 

Hildigehant s. Richard. 

Hilzingen, Gem. w. Radolfzell am Bodensee (BW). 

— Binningen, OT u. See. Bomingen, seh zu Bomin- 
gen. 340,14. 341,2. 

— Hohenstoffeln, B. (R.) w. Radolfzell am Bodensee 
(BW). Adelsfamilie (Stoffeln). Stoffel, Stoffeln. 
338,27. 349,39. — Adelheid, Adelheid, Benzo, 
Berthold, Katharina, Kuno, Elisabeth, Johann 
(Hans), Johann (Hans) Pilger, Hermann, Ludwig, 
Walter. 

— Hinterhohenstoffeln, B. (R.). Stoffel die hinder- 
burg. 339,14. 

— Weiterdingen, OT. Widerdingen, Witerdingen, 
Wyterdingen. 338,33. 339,29. 340,29. 341,1. 
349,27,34. 350,22. 

Himelpforten s. Würzburg. 

Himmelau s. Gelnhausen. 

Himmelspforten s. Würzburg. 

Himmelthron s. Nürnberg (Groß Gründlach). 

Hinko s. Heinrich. 

Hindern Kolberg s. Kohlberg. 

Hynnemberg s. Henneberg. 

Hinricus s. Heinrich. 

Hinterhohenstoffeln s. Hilzingen. 

Hirschhorn (Neckar), B. u. St. só. Bensheim (Hes- 
sen). Adelsfamilie. Hyrshorn, Hirczhorn, Hyrcz- 
horn, Hirshorn, Hyrshorn, Hirszhorn, Hirtzhorn, 
Hirtzhorne, Hirzhorn, Hirzzhorn, Hirzzhornen. 
646,40. — Elisabeth, Elisabeth Sturmfeder von 
Oppenweiler, Engelhard I., Engelhard IL, Jo- 
hann III. 

Hirschstein (Herstejn), Berg u. B. (Stary Herstejn, 
R.) in Münchsdorf (Mnichov u PobéZovic) nw. 
Taus (Domazlice), Tschechien. Hyrzstein. 455,28. 
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Hlawatsch von Hohenbruck. 337,9. 

Hochfelden, Gem. sw. Hagenau (Haguenau), Frank- 
reich. Havelden. — Johann. 

Hochstetten s. Heinrich. 

Hoch-Wessely (Vysoke Veseli), St. nw. Kóniggrátz 
(Hradec Králové), Tschechien. Herrschaft. Ves- 
sal, Vessel, Wessel. — Herren: Benesch u. Johann 
(Jesko) von Wartenberg. 

Hóchst s. Frankfurt am Main. 

Höchst an der Nidder s. Altenstadt. 

Höchstädt an der Donau, St. nw. Augsburg (Bayern). 
Adelsfamilie. Hóchsteten. — Ulrich. 

Hoemberg s. Schómberg. 

Hoemburg s. Hohenburg, Homburg. 

Hoen- s. Hohen-. 

Hoest s. Altenstadt, Frankfurt am Main. 

Hogerius s. Hoyer. 

Hohemberg s. Hohenberg. 

Hohenbeilstein s. Beilstein. 

Hohenberg s. Schómberg. 

Hohenberg an der Eger, B. u. St. sw. Hof (Bayern). 
Adelsfamilie. Hohemberg. — Eberhard. 

Hohenbruck (Trebechovice pod Orebem), St. ö. 
Königgrätz (Hradec Králové), Tschechien. Adels- 
familie. — Hlawatsch. 

Hohenburg, Gem. sü. Amberg (Bayern). Grafschaft. 
Hohenburg. — Grafen: Ernst II., Friedrich I. 

Hohenburg, B. (R.) n. Hagenau (Haguenau), Frank- 
reich. Adelsfamilie (Puller von Hohenburg). 
Hoemburg, Hohenburg. 

Hohenklingen s. Stein am Rhein. 

Hohenegg, B. (R.) in Grünenbach sw. Kempten 
(Allgdu) (Bayern). Adelsfamilie. Hohenek. — 
Berthold, Peter. 

Hohenfels, B. (R.) in Allendorf, OT von Dautphetal 
nö. Marburg (Hessen). Adelsfamilie. — Kraft. 

von Hohenhaus, Bürgerfamilie in Frankfurt am 
Main. — Johann. 

Hohenhewen, B. (R.) u. Berg in Engen nw. Singen 
(Hohentwiel) (BW). Adelsfamilie (Hewen). He- 
wen. — Peter. 

Hohenlohe, B. (abgegangen) in Hohlach, OT von 
Simmershofen sö. Würzburg (Bayern). Adelsfami- 
lie. Hoenloch, Hohenloch, Holzenloch, Hoonloch, 
Hotzenloch. 

— H.-Brauneck. — Gottfried (Götz), Gottfried III.?, 
Ulrich II. 

— H.-Uffenheim. — Albert (Albrecht) II. Bischof von 
Würzburg, Gerlach, Gottfried III.?, Ludwig. 

— H.-Weikersheim. — Kraft IL, Kraft IIL, Gott- 
fried IL, Gottfried III.? 

Hohenrechberg, Hohenrechperg, Hohen Rechperg 
s. Schwäbisch Gmünd. 
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Hohenstaufen, B. (R.) nö. Göppingen (BW). Hoen- 
stauff, Hohenstauff, Stauffen. 237,24. 351,27,35. 
352,1,4. 354,22,31,33. 355,1. 694,37. 695,18. 
70727. 

Hohenstein, B. u. OT von Kirchensittenbach no. 
Nürnberg (Bayern). Hoenstein, Hohenstein. 
257,14,36. 284,28. 461,29. 462,1. 

Hohenstein s. Hohenstein, Honstein. 

Hohenstoffeln s. Hilzingen. 

Hohndorf, Gem. nó. Zwickau (Sachsen). 629,35. 

Hoyer von Landstein. Hogerius, Hoierius, Hoygerius, 
Ogerius. 20,4. 38,32. 41,27. 357,6. 500,31. 

Hoiest s. Altenstadt. 

Hollenbach, OT von Mufingen nö. Heilbronn (BW). 
Holembach. 99,4,5. 

Holstein, Grafschaft (Holstein-Plón). 187,8. — Graf: 
Adolf VII. 

Holtsperg s. Heroldsberg. 

Holzenloch s. Hohenlohe. 

Homberg, B. (R.) bei Wittnau só. Basel, Schweiz. 
Grafschaft (Frohburg-Homberg). Honberg. — 
Graf: Werner Il. 

Homburg, B. (R.) in Stahringen, OT von Radolfzell 
am Bodensee (BW). Adelsfamilie. Hoemburg, 
Hoenberg, Hohemburch, Hohemburg, Hohen- 
burg, Homberg, Homburg, Honberg, Honburg. 
— Konrad, Rudolf. 

(Bad) Homburg vor der Hóhe, St. (Hessen). 489,38. 

de Homodeis s. Signorolo Omodei. 

Honb- s. Homb-. 

Honngen s. Hungen. 

Honofrius Bozzoli, lateranensischer Pfalzgraf. 36,29. 

Honsbach s. Hunspach. 

Honstein, B. (R.) bei Neustadt / Harz n. Nordhau- 
sen (Thüringen). Grafschaft. Hohenstein. 481,24. 
548,16. — Grafen: Dietrich V., Heinrich VI., Hein- 
rich VII., Ulrich II. 

Hoonloch s. Hohenlohe. 

Horningen (heute Oberherrlingen), B. in Herrlingen, 
OT von Blaustein w. Ulm (BW). Adelsfamilie. 
Horningen. — Ulrich. 

Hotzenloch s. Hohenlohe. 

Hoüngen s. Hungen. 

Houwenstein s. Hauenstein. 

Hünenberg, B. (R.) u. Gem. w. Zug, Schweiz. Adels- 
familie. Hewnenberg. — Gottfried. 

Hürnheim, OT von Ederheim sw. Nördlingen (Bay- 
ern). Adelsfamilie. Hürnhem. — Konrad. 

Hürus s. Rudolf von Schönau. 

Hugisdorf s. Hausdorf. 

Hugo (Ugo). Hug, Hugo. 

— I. Graf von Buchegg. 247,38. — Schwester: Jo- 
hanna von Münsingen, Herrin von Buchegg. 
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— (Ugo) d'Este, Markgraf, Reichsvikar in Modena. 
709,32:710,20,31: 7116/3538: 71222:5,9 7 IN 

— VI.(VII.) Graf von Montfort-Feldkirch. 255,16,23. 
— Ehefrau: Berta. — Tóchter: Agnes von Werden- 
berg-Heiligenberg, Anna. 

— IX. Graf von Montfort-Feldkirch. 120,20. 

— Sturm, Bürger in Straßburg. 523,2. 

— Thumb von Neuburg. 637,2. 

Humbert. Humber, Humbertus. 

— Berrard von Dortan, franz. Adliger. Berar, Ber- 
rardi. 108,18,42. 

— IV. von Thoire-Villars, franz. Adliger. 106,11,41. 

Hungaria s. Ungarn. 

Hungen, St. sö. Gießen (Hessen). Honngen, Hoün- 
gen. 545,37. 546,21,34. 

Hunsingen s. Heinrich von Fleckenstein genannt von 
Hunsingen. 

Hunspach, Gem. nó. Hagenau (Haguenau), Frank- 
reich. Hansbach, Honsbach. 527,26. 528,11. 

Huntfuzz s. Konrad. 

Hurnhem s. Hürnheim. 

Hurus s. Rudolf von Schónau. 
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Ianua s. (van der) Wider Dur(e). 

Iarossius s. Jarachius. 

Ijssel (IJssel), Fluß, Niederlande. Ysela. 517,16. 

Ileburg s. Eilenburg. 

Ill, linker Nebenfluß des Rheins bei Straßburg (Stras- 
bourg), Frankreich. 523,39. 

Ilshofen, St. nö. Schwäbisch Hall (BW). Ulshofen. 
650,24. 

Imendorff, Imensdorff, Immendorf s. Immenstadt im 
Allgáu. 

Immehagen, Immenhagen s. Gennep. 

Immenstadt im Allgäu, St. sw. Kempten (Allgäu) 
(Bayern). — Imendorff, Imensdorff. 173,34,35. 
174,12,16,19. 

Impflingen, Gem. sü. Landau in der Pfalz (RP). Em- 
phelingen. 668,21. 

in der Bünd, Bürgerfamilie in Konstanz. in der Bün- 
de. — Konrad, Johann, Ulrich. 

Yne s. Yvois. 

Inferior s. Burgheim. 

Ingelczan s. /ngolsheim. 

Ingelheim am Rhein, St. w. Mainz (RP). Ingelheim, 
Ingelnheim, Ingelthin, Inglnheim. 145,21,34. 
206,37,39. 207,4. 682,4. 

- Grof-Winternheim, OT. Winterheim, Wynter- 
heim. 145,21,30,34. 

— Nieder-Ingelheim (heute Ingelheim-Mitte), OT u. 
Kaiserpfalz. 145,30. 279,3. 285,18. 365,23. 
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— Sankt Wenzel u. Karl, Augustinerchorherren- 
stift. 279,(3),36. 285,(18). 365,(23). — Propst: 
Moritz. 

— Ober-Ingelheim (heute Ingelheim-Süd), OT. 
145,30. 

— Engelthal, Zisterzienserinnenkloster. Engel- 
tail. 11,34. 12,18,37. 

Ingelzan s. Ingolsheim. 

Ingesingen s. Insingen. 

Inglnheim s. Ingelheim. 

Ingolsheim, Gem. nó. Hagenau (Haguenau), Frank- 
reich. Ingelczan, Ingelzan. 527,26. 528,11. 

Inligiensis s. Liegnitz. 

Innenheim, Gem. sw. Straßburg (Strasbourg), Frank- 
reich. Innenheim. 445,18. 

Innozenz. Innocentius. 

— VI. Papst. 1,35. 42,23. 71,17,31. 181,40. 203,(15). 
226,41. 278,38. 359,33. 423,6,21,32,33. 447,42. 
448,2,6. 450,(8). 452,34. 453, (7). 456,30. 458,(34). 
492,38. 511,32. 561,36. 581,34. 585,5,30. 587,39. 
592,37. 633,36. 638,(12). 666,35. 678,31. 679,2. 
680,38. 707,14. 

Insingen, Gem. w. Ansbach (Bayern). Ingesingen. 
165,30. 

Insula s. /sole. 

Insulensis s. Pomesanien. 

Iphofen, St. só. Würzburg (Bayern). Yphofen. 345,29. 

— Nenzenheim, OT. Nensenheim. 345,29. 

Iring von Buttlar. Iring. 564,8. 

Irrenfried von Seckendorf, Marschall Burgraf Al- 
brechts von Nürnberg. 496,27. 

Ysela s. Jjssel. 

Isenburg, B. (R.) u. Gem. n. Koblenz (RP). Adelsfami- 

lie. Eysemburg, Ysemburg, Isenburg, Ysenburg. 

1.-Arenfels. — Gerlach I. 

1.-Büdingen. — Heinrich I. (1I.). 

— 1.-Grenzau. — Philipp I. 

— L-Limburg. — Gerlach Ill. 

Ysinheim, Ysinsheim s. Untereisesheim. 

Isole, OT von Villanova d'Albenga w. Albenga, Itali- 
en. Insula. 159,16,26. 

Yswazzer s. Hamm am Rhein. 

Ital s. Burkhard von Ellerbach. 

Italia, Ytalia, Italien, Ytalien. Reichsitalien. 430,8. 
473,13. 477,17,25,28. 478,23,26. 492,27. 581,40. 
634,21. 640,29. — Erzkanzler: Wilhelm Erzbischof 
von Kóln. — Legat: Aegidius Bischof von Sabina. 

Iudei s. Juden. 

Iuliacensis s. Jülich. 

Iuvavia s. Salzburg. 

Yvois (heute Carignan), Gem. só. Charleville-Me- 
ziéres, Frankreich. Yne. 501,17. 
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Jakob, Jacobus. Jacob, Jacobus. 

— Knoblauch, Bürger in Frankfurt am Main. 361,38. 
416,6,29. 538,8,17. 678,4,7. — Ehefrau: Gertrud 
(Trude). 

— Kubas. 52,17. 

— (Goblin / Göbel von Brünn) Bischof von Feltre u. 
Belluno, Kaplan Kaiser Karls IV. 7,20,25. 9,29. 
10,24,38. 13,21. 

— von Hammerstein, Bürger in Sinzig. 296,35. 
2907122: 

— de Laripa. 97,1. 

— Lefuseler, Bürger in Cambrai. 264,11,21. 

— Reinfrid, Bürger in Breslau. Reymfridus. 680,27. 

— de Rudolfo, Einwohner von  Peuscheldorf. 
574,29,31. 

— Sabolini, Bürger in Lucca. 22,34. 

Jacobinus de Monetariis, Münzer. Jacobinus. 400,15. 

Jagstfeld, Jagsvelt s. (Bad) Friedrichshall. 

Janowitz (Vrchotovy Janovice), Gem. n. Tabor (Ta- 
bor), Tschechien. Adelsfamilie. Janowicz, Jeno- 
witz. — Peter (Pesko). 

Jans s. Johann. 

Janua, Januensis s. Genua. 

Jarachius von Pogarell. larossius. 118,12. 

Jauer (Jawor), St. sü. Liegnitz (Legnica), Polen. 
Jaurensis, Jawer, Jawerensis, Jawr, Jawrensis. — 
Peter. 

— Herzogtum. — Herzog: Heinrich I. s. auch Schweid- 
nitz. 

Jenowitz s. Janowitz. 

Jeroslaus (Jeschko) von Dohna. 35,19,(37). 

Jerusalem, St., Israel. Jerusalem. 662,8. 

Jeske, Jesco, Jesko, Joannes s. Johann. 

Job von Stadion. Joppe. 243,38. 244,5,7. — Ehefrau: 
Ursula. 

Jodok (Jobst, Jost) von Rosenberg. Jodocus. 53,37. 
119,29. 500,7. 

Johann, Johannes (Giovanni, Hanemann, Hanko, 
Hans, Henne, Hennekin, Henning, Jesko). Han- 
ko, Haneman, Hanman, Hanneman, Hans, Jans, 
Jeske, Jesco, Jesko, Joannes, Johan, Johanes, Jo- 
hann, Johanne, Johannes, Johanns, Johans. s. auch 
Buongiovanni, Gian Galeazzo. 

— (der Blinde) König von Böhmen. 27,22. 181,28,31. 
200,19. 448,40. — Söhne: Kaiser Karl IV., Johann 
Heinrich von Mähren, Nicolaus Patriarch von 
Aquileia, Wenzel von Luxemburg. 

— II. König von Frankreich. 2,(2),(13). 25,(19), (31). 
42,26,27.132,(19),23,(30). 423,7. 447, (9), (11), (18). 

— (Hans) Ainkurn, Bürger in Nördlingen u. Gold- 
schmied Kaiser Karls IV. 308,2,5. 
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(Hans) Amman, Bürger in Feldkirch. 560,1. 
(Jean) d’ Angicourt, päpstlicher Kanzleimitarbei- 
1er, 95,0. 

Graf von Arnsberg. 507,34. 547,27. 

III. Graf von Auxerre. 104,2. 105,1. 

II. (Senn von Münsingen) Bischof von Basel. 
247,40. 422,14. 

Bellinati, Bürger in Lucca. 163,25. 

III. (von Vienne) Erzbischof von Besancon, Bi- 
schof von Metz. 679,3. 

Besserer, Bürger in Kaysersberg. 82,2,9. 

(Hans) d. Ä. von Bodman. 553,4. 

(Hans) d. J. von Bodman. 117,39. 329,20,26. — 
Ehefrau: Anna. 

(Giovanni) Bozzoli, lateranensischer Pfalzgraf. 
36,28. 

von Bredenscheid, Bürger in Dortmund, Sekretär 
Kónig Ludwigs von Ungarn. 195,32,34,39,40. 
196,22. 

von Budweis, Registrator Kaiser Karls IV. 53,9. 
117,12..19029,219832220141 2033120621 
208,16. 241,2. 245,21. 248,17. 257,20. 264,3. 
273,4. 1271,28 278/2:0283,272284.30:728625. 
288,4. 290,7. 291,10. 294,5. 298,14. 299,12. 
314,36. 351,13..354,2:,361;135:362;10:5/367545. 
378,17,20. 379,18. 394,26. 488,9. 490,12. 495,9. 
5012. 505:659506:1310515:142. 5249280052414. 
530,19:5.535,28/31:/00540,23.0 548,334552328. 
$53,35::554/2:556,12218560/13. 564,25 9956V.9. 
568,6.:$30,53 16915192, 601/19...605 200612, 6; 
615,11. 668,6. 

Kamerik. 365,27. 

II. Graf von Katzenelnbogen. 524,38. 

II. von Chalon-Arlay. 104,3. 

von Klattau. 439,32. 

Colin. 161,17. 

(Hans) von Kolmatsch. 564,7. 

von Krenkingen, Reichsministeriale. 338,5,9,12. 
438,35,36. 439,7. 445,31,37. 446,13,32. 

von Dangolsheim. 84,12. 

(Giovanni) Dolfin, Doge von Venedig. Delphynus. 
198,2. 404,14. 484,34. 574,(16). 644,17. 

(Zufraß) von Eichstätt, Notar Kaiser Karls IV. 
13,38.-14,:25:451579160,22:874,26::27216.:109,7. 
81,9..82,5,17,19,.83:44.01952, 5200065, 2:9167116. 
168,6,10,14,38. 177,2. 179,16. 198,31,34. 199,21. 
201,1721::225,28; 2273134. 229116,4230/2,19. 
234,25. :235,20,22:..237, 7:243, 128.1244:24/27. 
245,20,24. 248,17,20. 249,10,12. 251,6. 254,13. 
256,91./260/1550262, 16027553 225,200827728: 
278,2. 291,9,12.- 296,17; 304,18..314,36:. 315,2. 
318,4,6/.319,5:25. 320,53 229222233; 
323,29,33. 325,11. 328,14,18,39. 330,10. 337,25. 


Namenregister 


343,11. 346,24. 347,14. 357,16,18. 358,15,29. 
362,10,12. 364,12,25. 366,16. 369,15. 388,7. 
389,2,4. 394,2. 415,7,10,18. 417,4. 420,6,10. 
421,33. 457,12. 460,32. 462,23. 485,20,23. 
486,14. 487,18. 586,22. 591,2. 631,6. 639,14. 
646,20. 649,12. 650,28. 651,8. 652,15. 654,31. 
661,29. 663,6. 668,5. 670,10. 676,29. 679,10. 
684,26. 685,17. 688,25,33. 690,4. 691,11. 692,27. 
705:1721.7167. 

von Enziswil (Enziswiler), Bürger u. Untervogt in 
Sankt Gallen. 409,24,27,40. 

I. von Falkenstein. 160,3. 289,(33?). 507,36. 
547,30. 551,26. 

(Hennekin) von Feudingen. 491,16. 

(Hans) Forstmeister von Gelnhausen, Burgmann, 
Forstmeister im Büdinger Wald. 75,39. 82,13,32. 
— Mutter: Agnes. 

Frosch, Bürger in Frankfurt in Main. 308,18. 
Geyer, Bürger in Wetzlar. 291,1. 

von Gelnhausen, Registrator Kaiser Karls IV. 
22,38...33,412 87,41. (96,41. 5132,43: 1139732, 
246,39. 259,33. 296,38. 328,25. 387,35. 468,38. 
482,26. 489,28. 506,16. 546,3. 549,34. 581,43. 
601,39. 643,44. 682,24. 

von Gennep. 518,28. 

von Gennep. 518,27,32. 

Dekan in Glogau u. Notar Kaiser Karls IV. 
549,(22),23. 581,20,24,28. 582,1,4. 591,2. 
594,9,26. 632,23. 633,23. 635,30. 636,31. 637,33. 
638,4. 640,13. 642,6,11. 643,10. 648,21. 651,8. 
658,32. 660,5. 663,(24). 665,(24),(28). 666,(3). 
670,10,13. 672,(8). 674,(4). 675,(32). 682,16,20. 
686,10. 688,26. 690,5. 691,11. 692,27. 697,11. 
699,1. 700,28. 701,39. 702,33. 704,20. 708,4,17. 
709,21. 

Herzog von Görlitz. 514,41. 

de Gracia, Adliger in Modena. 601,23. 

II. von Grafschaft. 190,1,3. 

(Hans) Grans. 641,16,33. 

von Guben, Chronist. 422,32. 423,1. 

Il. (Ribi von Lenzburg / von Platzheim), Bi- 
schof von Gurk, Kanzler Herzog Rudolfs IV. von 
Ósterreich. 71,36. 223,16,17. 390,21,38. 394,39. 
395,30. 499,34. 507,27. 547,21. 551,21. 622,25. 
669,2. 

I. Graf von Habsburg-Laufenburg. 174,27. 175,3. 
II. Graf von Habsburg-Laufenburg. 178,19. 

I. von Heinsberg. 508,34. 

I. Graf von Henneberg-Schleusingen. 567,34, 
36,38. — Ehefrau: Elisabeth. 

Herlin, Bürger in Straßburg. 523,26. 

III. von Hirschhorn. 608,37. 

(Hans) von Hochfelden, Bürger in Straßburg. 84,15. 
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von Hohenhaus, Bürgermeister in Frankfurt am 
Main. 487,36. 

in der Bünd, Bürger u. Reichsvogt in Konstanz. 
151,36. 

Lasberger, Hofmarschall Herzog Rudolfs IV. von 
Österreich. 223,24. 

von Lautenbach. 274,30. 275,7. 

(Hans) von Leinstetten. 416,18. 

(von Neumarkt) Bischof von Leitomischl, Kanzler 
KaisersKarls al. (30). 7312 13:18:34 19,39. 
20,(18). 22,19. 23,(27). 25,(17). 26,(9). 28,(14). 
29,(18). 30,(2),35. 31,(8),(12). 35,3. 38,28. 39,(8), 
(9),(40). 41,23. 42,38. 52,18,(26). 53,(9),(12),33. 
72,(6),(40). 73,10,(26). 74,(5). 76,(10). 77,(16). 
79,(1). 81,(8). 90,2). 91,17. 93,23. 95,36. 96,(17). 
97,17. 100,40..101,9:112,35. 115,23. 116,(21),(30). 
115$(16)29,33..119,(2).179,2. 180, (13)..181,(7). 
182, (2), (19). 190,(15). 193,(18). 200,(26). 211,(12). 
215,(31),(32). 218,29,37,43. 228,(26),(28). 229,(15). 
230.02) 123 L(16)(19),..232 (21)... 238,7 C11). 
239,(4)(8) 240,22. 24L (2). 242,32. 245,(20). 
246,(5),(15). 247,(13). 250,(20). 253,(14),(16). 
256491. 256.019), 2258,34, 259.07)... 260,15). 
264,(2)1 266,.(21).15268 (3) 5270.51 - 271,05). 
214.028). 278,021). 2794(15,(29). 280,0). 
281,(29). 284,(30). 285,(10). 286,(24). 295,(23). 
297,(10). 300,(8). 301,(11). 304,(30). 306,(14). 
308,(16). 309,(17). 310,(16),(18). 328, (4). 356,40. 
365:015)0567 031 (14). 368,6 7. '377,(12),(15). 
378,(5),(17),(20). 379,(18),(20). 381,(8), (11). 
382,(5). 386,(21). 387,(23). 388,(18). 389,(13),(16). 
390,(9),(12). 391,3,(29). 394,(25),(29). 395,29. 
396,(2),(14),(19). 397,(8),(33). 398,(18). 399,(22). 
400,(12). 401,(2). 410,(7). 411,(9),(13),(36). 416, (10). 
418,(12),(14). 426,(36). 451,30. 463,(25),(27). 
464,(21). 466,(4). 467,(7),(9). 468,(7),(10),(15). 
470,20. 471,(8). 472,(20). 473,(4),(29). 474,(9),36. 
475,(11). 476,(28),(33). 479,(16). 480,(23),(39). 
482,(6),(15). 483,(5). 486,21,(27). 488,(9),(26). 
489,(14). 492,(14). 496,(19). 499,31. 501,(2),(4). 
502,(6),(9). 503,34. 504,(17). 505,(5),(8). 
506,(2),(12),(15). 507,24. 508,(15). 510,(2),(7). 
SER 13,512, $13,422). 1514,19; 1517337. 
515.(36)908519:24/353 2520.(8%.19521,4,124). 
524,(14),(17). 525,(20). 526,(24). 534,(7),(29). 
535,(27),(30). 537,(29). 540,(6),(23). 542,(9). 
543,(8). 544,(10). 545,8. 547,18. 548,(33). 
549,(22). 551,18. 553,(22),(35). 554,(2),(18),(27). 
3120358310363 05 364:25).573,(0). 
3524:5 55711,1131 0.579100 25581419,2327,31: 
582,4,9,12,18. 584,37. 590,17. 601,10. 604,25. 
607,(23). 609,(8). 614,18,42. 617,(20). 618,28. 
622,24. 627,(14). 628,(12). 629,(10). 633,(23). 
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640,(12). 649,(13). 658,(31). 660,(5). 663,(24). 
664,24. 665,(23),(28). 666,(2). 668,(5). 669,(15). 
670,(10),(13),(23). 672,(7). 674,(4). 675,16,(32). 
677,(25). 679,(10). 680,(10). 681,18. 682,(15),(20). 
683,32. 684,(11)(15). 686,(12),39. 694,(9). 
696,(11)7.697,(11).5.698,(37).1701,39) 702,83). 
704,(20). 707,(14). 708,(4),(17). 709,(20). 713,(4). 
715,8. 

I. Landgraf von Leuchtenberg, Hauptmann des 
Rothenburger Landfriedens. 13,26. 67,33. 112,40. 
157,16; 460,2... 321,20, 342,34. 357,2: 366,16. 
368,14,16. 417,7,31. 455,19. 456,(2). 470,25. 
473,12,16,34. 492,26,30,39. 500,5. 581,39. 
585,2(11).,586,20:5587,2,6,9,36..590.22 1622.28. 
648,29. 649,19,37. 650,6. 664,28. 675,20. 686,42. 
712,27. 714,42. — Schwester: Margarete von 
Neuhaus. 

(Hans) Leutwein, Bürger in Heilbronn. 131,29. 

I. Graf von Ligny-en-Barrois. 263,39. 
(Hanemann) von Limburg, Bürger in Colmar. 
83,17,26,29. 84,1. 

I. Herzog von Lothringen. 501,11. 683,34. 
701,15,(22). — Ehefrau: Sophie. 

von Lützingen. 296,27,377?. 

Lust, Registrator Kaiser Karls IV., Bürger in 
Nürnberg. 410,11. 497,22,24,34. 498,5,7. 
(Johann Heinrich von Luxemburg) Markgraf 
von Mähren. 29,10,14. 73,12. 77,19. 78,20,35. 
2142435)139 72122723. 052) 2120)(1)39. 
216,16,(27),(29). 219,27,2835. 22032,353,38. 
221,40,41.7222,6,10, 23,9),11) 3323,22383). 


3530 7-.35549/31) 16356 3. (11); 9976,24,37. 
338.(18).27:« 37928,3371 38538" 138418) 23, 
3923248. .505:0729:" 57721. 591,35.37/39. 


592,7,(22). 593,38. 623,19. 627,26. — Vater: Kó- 
nig Johann von Bóhmen. 

I. (von Mohul) Burggraf von Magdeburg, Graf 
von Retz u. Hardegg. 6,28,33. 7,6,38. 13,27. 20,2. 
22,224.30:38 938 :91.-41,26;,53,36.:69,50:.170, 35. 
223132912 1:998:27095,40,.79 52 1: 101, D.) M2; 39. 
115,16. 119,28. 137,17. 240,26. 242,34. 289,327. 
419,38. 442,34. 470,24. 474,39. 500,2. 504,5. 
545.1155538/42 15755. 1585,26. .664,27. 675.19. — 
Ehefrau: Helene. 

von Mainz. 111,26. 

providierter Kanoniker an Sankt Johannes, an 
Sankt Maria ad Gradus u. an Sankt Peter vor den 
Mauern in Mainz. 281,31. 

I. (IV.) Herzog von Mecklenburg-Stargard. 187,6. 
Milicius (Jan Milíó z Kromerize, Militsch von 
Kremsier), Registrator Kaiser Karls IV. Mili- 
cius, Miliczius, Militzius, Milizzius, Miluzus, 
Milluzinus, Mliczius. 2,1. 3,4,6,16,18,28,30. 
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25,18. 26/10::28,15.:39,8,39:45,9:5 E93 1558: 2. 
59:25 602223264, 2, 182392, 2205: 787922: 
81,9,10. 87,7. 92,2. 94,4. 98,32. 99,8. 102,29. 
103,365105,35: 117, 11 ESOFT 34 ZI TA2R4, 
149,15..7754,31#155,901773,2)990, 28% 201118. 
210,9,19.217,11,310216.37222732922916, 
238,7. 257,19. 328,4. 359,23. 396,2,15. 397,8,34. 
399,22. 400,12. 418,2. 445,10. 452,27. 459,15. 
460,7. 461,272. 473,4. 480,23. 492,14. 515,13. 
540,23. 542,9. 543,8. 544,10. 549,10. 561,21. 
564,253 79 2710585 1002180591928 318459913. 
601,19. 605,2. 606,28. 607,23. 608,9. 609,8,33. 
616,2. 639,2. 664,37. 665,3. 677,25. 713,4. 

II. (Palaiologos) Markgraf von Montferrat. 16,27. 
17,(3),(24), (27). 20,25. 166,40. 548,7. 
(SchultheiB) Abt des Benediktinerklosters Mur- 
bach. 452,36. 

Graf von Nassau-Hadamar. 124,41. 125,11,22, 
3155 12634 TAL TO 17.19 230127 Mt 2 
30,31,34. 496,35. 504,42. 591,12. 

I. Graf von Nassau-Weilburg, Herr zu Merenberg. 
270,7. 289,327. 306,3. 417,38. 457,32. 504,47. 
204533554 12. 

II. Graf von Neuenburg-Valangin. 391,12,14. 

Il. (von Hohenzollern) Burggraf von Nürnberg. 
343,34. 420,34. 421,3. 588,18. — Ehefrau: Elisa- 
beth (von Henneberg). 

von Ochsenstein. 87,41. 

von Ochsenstein, Bürger u. Archidiakon in Straß- 
burg. 282,6,9. 450,12. 

(von Habsburg, genannt Parricida) Herzog von 
Ósterreich u. Steiermark. 374,9. 

VII. (Volek) Bischof von Olmütz. 52,38. 

VIII. (Ocko von Vlasim) Bischof von Olmütz. 
7,(19),32. 9,(24). 10,(14). 13,19. 14,(24). 19,39. 
22,19,.30,26:235,44:738,28:,41,231..53, 33.569,27. 
20,335 73/9:39112:36). 6115 111 8:32 3510 £01 3). 
135,09 )9137512: 159,36. 165(4)8169.(11)(15). 
170, (V7,(21)55179,3:.218,37.42. 121912.1240:22. 
242,.31::258,34.- 270,5. 289,(30)/316;32::342;30. 
356,39. 359,(23). 368,5,6. 391,3. 395,29. 437,(30). 
499/32. 5504115.,1507/25.. 0519155.05 44/20/05 187;38. 
519,25. 521,55 1545,82 :547] 1910551; 1990574..6. 
575,11. 577,2. 584,36: 590:18.:614,201.618,28. 
622,25. 712,23. 714,38. 

(Hoet) Bischof von Osnabrück. 512,6,20. 

VII. von Padberg, Marschall von Westfa- 
len (bis 1357), Freigraf. 313,21,24,26,28,30. 
314,14,16,18,20,25. 321,39. 322,3,12,19. 

von  Pappenheim, (Erb-)Marschall Kaiser 
Karls IV. 683,37. 

(Hans) von Penzig. 514,38,40. 
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Pfaffenlapp, Bürger in Strafiburg. Paffenlap. 
523,23,29. 

Provis von Andernach. 115,22. 

von Prusnitz, Korrektor u. Notar Kaiser Karls IV. 
1;30.* 25, 17; :322/33:54011822502,6010:508,35. 
572,3. 584,31. 586,23. 597,12. 601,18. 605,2. 
612,5. 615,10. 626,11. 627,4,15. 628,12. 629,10. 
675,5; 

(Hans) der Püslinger. 349,27. 

II. (Hans) Puller von Hohenburg. 528,9,13,15, 
1821. 

Rappot, Bürger in Augsburg. 424,14,16,19. 

von (Bellersheim-)Rockenberg. 48,5. — Ehefrau: 
Gertrud (Gesele). 

(Jesko) von Rosenberg. 7,35. 20,3. 22,23. 53,37. 
219,911. 258,39. 336,34, 343/17 357,6. 419,38. 
681,20. 

Saxo, genannt Müle, Registrator Kaiser Karls IV. 
Müle. 85,8. 98,33. 99,8. 102,30. 103,36. 105,36. 
1254. 126,35. 7129.9 1534 200135 221475 
149,16. 151,8. 154,32, 155,10. 156,15. 1S 10. 
164,3. 168.6.10.14 169,12. 1701822175 337 
192,2..208 10. 210.10 20. 21101 153.212 213% 
215,232,.33.27].32:225 20:220 17 2S ID 
235,20..231, 1. 238 8,2239 4. 704425 12S TOP 
252,18. 253,14. 254,13. 279,16,29. 285,10. 292,3. 
296,173.294/,11.,302.4.,303,4.:510. 16: 216,3. 
315,114.3184...321,10..322,2,34..,323.29.34. 
328,14,18. 329,17. 332,24. 334,1. 336,10. 341,11. 
348,6. 357,16. 367,14. 3471292378643 19,2]. 
381,8. 382,6. 389,2,13. 390,10. 401,19. 402,17. 
410,8. 411,9. 418,12. 420,6. 424,3,33. 425,35. 
426,36. 427,29. 430,16. 431,19. 432,17. 433,13. 
434,24. 436,30. 440,13,25. 443,8. 449,18. 455,12. 
457,12. 459,15. 460,7,32. 461,27. 463,25. 467,7. 
468,8,16. 473,5. 476,29. 480,23. 485,20. 492,14. 
508:1565102,,512,3:731323 25209752824 
532;17.:4537.30:.1542,9.,543;8» 544:10::553,22. 
3552,219.559111519 $6912:185/5130,33 59982 
579,28. 581,20,24,28. 582,1,5,10,13,19. 586,23. 
591,3,28,31. 593,3,27. 594,10,27. 606,28. 608,10. 
617,21:620,17.:626,11£. 627,5: 628/13,253629, 1]. 
632,23." 635,31.06636,31.06329,4638/ 105260392 
640,13. 642,9,12. 643,10. 644,29. 648,22. 649,13. 
651,9. 652,16. 653,19. 654,20. 660,6. 661,29. 
663,24. 664,37. 665,3,24,28. 666,3. 670,11. 672,8. 
674,4. 676,29. 679,11. 682,16,21. 684,11,16,24. 
685,17. 691,12. 692,28. 697,12. 701,40. 702,34. 
704,21.7059 521 924957 116.7. 

von (Ober-)Scháffolsheim. 445,16, 19. 

Schmauser, Bürger in Prag. Smausser, de Smau- 
ser. 404,13,23,28,30. 
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Il. Graf von  Schwarzburg-Wachsenburg. 
2:22,029):13,26. 29,38. 30,(33). 500,3. 

IV. Graf von Solms-Burgsolms. 547,28. 

IIl. Graf von Sponheim-Starkenburg. 462,35. 
547,28?. 607,2,3,11,(24),30,(36). 609,35. 610,5. 
IV. (d. J.) Graf von Sponheim-Starkenburg. 
156,(18),23,29. 290,16,19,39. 547,28?. 

Stillo, Bürger in Breslau. 680,27. 

(Hans) von Stoffeln. 340,26. 

(Hans Pilger) von Stoffeln. Pilgere. 340,27. 

Il. (von Lichtenberg) Bischof von Strafburg. 
24,35. 158,5,11,32. 189,6. 201,34. 242,31. 253,20. 
419,35. 423,20. 442,32. 448,13. 452,36. 470,20. 
474,36. 499,3]. 507,26. 513,6. 514,21. 517,39. 
519,262521,6.2530,30..547,20:7551,20. 558,38. 
574,6. 712,24. 714,39. 

Sturm, Bürger in Straßburg. 522,27. 

(Hans) von Sulzberg. 256,6. 553,32. 

von Tengen. 13,29. 

I. Herzog von Troppau (Opava). 218,39,44. 


225015/6.102538,375.82894(319)1- 342731. 356,42. 
368,10,12. 
Leutpriester in Trübau,  Registrator Kaiser 


Karls IV. 549,23. 616,2. 646,20. 670,14. 686,12. 
690,5. 696,11. 699,1. 700,29. 709,21. 

Twinger, Bürger in Straßburg. 197,25. 

Ulrici, Registrator Kaiser Karls IV. Ulrici. 388,19. 
406,8. 409,30. 415,7. 

(von Arkel) Bischof von Utrecht. 517,12. 
(Giovanni) de Varedeo, Bürger in Mailand. 
36,33,38. 

von Vienne, Herr von Roulans. 109,20,22,31. 
(Giovanni) da Vinci. 572,8. 

Voit von Wendelstein. 185,6,14. 186,3,13. 
Vrygeman von Bocholt, Freigraf in Dortmund. 
69,36. 70,10,13,17. 

von Wachenheim, Ritter. 148,31,38. 149,6. — Ehe- 
frau: Gertrud. 

(Hans) von Waldenburg. 200,9,34. 

(Jesko) von Wartenberg, genannt von Wessel, Herr 
von Hoch-Wessely, Burggraf von Prag. 53,36. 
6931007312659399123093,297 96,2:497,23. 
101,3. 119,29. 218,40,45. 219,8. 500,7. 590,22. 
681,20. 

Weiß von Luxemburg. Albus dictus Weis de Lu- 
cemburg. 44,12,15,18,20,26,30,38. 119,9,16,35. 
(Jesko) von Welhartitz, Hofmarschall Kaiser 
Karls IV. 300,36. 301,(15?). 

I. von Westerburg. 263,7,(15). 

d. J. von Wickersheim. 445,13,20. 

(Hanko, Hans) Wüstehube. 35,24,37. 

von Xanten, genannt von Volk, Kanoniker an Sankt 
Cassius u. Florentius in Bonn. 511,18,20,35,37. 
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— (Johannes Francisci) Zati, Bürger in Florenz. 
193,20. 

— (Henne) zum Jungen, Bürger in Mainz. 
147,10,15,(17),18,22,37. 148,5,9,17. 288,10,24. 

— (von Blieningen / Plieningen) Abt des Benedikti- 
nerklosters Zwiefalten. 240,(35). 

— Hoftrompeter Karls IV. 261,26. 

— Registrator Kaiser Karls IV. 1,21. 13,38. 14,25. 
20,18. 31,8. 42,5. 46,28. 47,2. 49,19. 51,31. 55,22. 
38.13.59.19279,18:. 82/17587,70455/39 

— Sohn Rudolfs II. Pfalzgraf bei 
57,22,25,28,32,36. 60,5,8,36. 

Johanna. Johanna. 

— de Albertinis von Prato. 475,26. 476,7. — Söhne: 
Franciscus, Nicolaus. — Ehemann: Fentius. 

— Herzogin von Brabant. 116,3. 

— (von Buchegg) von Münsingen, Herrin von 
Buchegg. 247,39. — Ehemann: Burkhard I. Senn 
von Münsingen. — Bruder: Hugo Il. 

— (von Looz) von Oreye. 508,38. — Ehemann: Wil- 
helm. — Bruder: Ludwig IV. 

— (von Jülich) Gräfin von Wied. 295,39. — Vater: 
Wilhelm. — Ehemann: Wilhelm. 

Johanniterorden. — Johanniterordenshaus: Prag 
(Kleinseite). — Johanniter: Andreas von Arberg. 

Jordanus de Monetariis, Münzer. Jordanus. 400,15. 

Jost s. Jodok. 

Juden. [Iudei Judei, Juden. 58,19,23,27,29,34. 
153358711613: 1542221188,255 4 9 LE? 
237310 27032830415; 307,13/16:1 320,25:27; 
363:16/23,97,291. 7365,24. 1369,38:372,24,25. 
27113,21,2.8. 318,3,62397,9,20,227398,8.403,9. 
424,37. 425,3,9,14,16,17,19,22. 504,23,25,40. 
531,33,39. 596,10,11,14. 645,36. 692,39. 703,10, 
12,13,18,36,40. — Augsburg, Deutsche Lande, 
Frankfurt am Main, Freiburg im Breisgau, Fried- 
berg, Gelnhausen, Heilbronn, Nürnberg, Öster- 
reich, Plauen, Straßburg, Trier, Weil der Stadt, 
Wetterau, Wetzlar, (Bad) Windsheim, Württem- 
berg. 

Jülich, St. nw. Aachen (NRW). Herzogtum (bis 1356 
Markgrafschaft). Tuliacensis, Juliacensis. 278,36. 
— Herzog: Wilhelm I. (V.). — Johanna von Wied. 

Jüterbog, St. sii. Potsdam (Brandenburg). Jutterbok. 
665,26. 

Juliacensis s. Jülich. 

Julius Caesar s. Caesar. 

Jungen s. zum Jungen. 

(Hohen-)Jungingen, B. u. Gem. sü. Tübingen (BW). 
Adelsfamilie. Jungingen. — Wolfgang. 

Jüngen s. zum Jungen. 

Jura, Gebirge u. Wald, Frankreich u. Schweiz. Juren- 
cis, Jurensis, Juris. 103,2. 106,7,15. 107,16. 


Rhein. 
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Jutta. 

— (von Habsburg) Königin von Böhmen. 638,37. — 
Vater: König Rudolf. 

— von Sachsen-Lauenburg. 187,21. — Vater: Erich. 

Jutterbok s. Jüterbog. 


K siehe C 
L 


Laa an der Thaya, B. u. St. n. Wien, Ósterreich. Laa. 
383,19 25,33. 38400! 

(Bad) Laasphe, St. nó. Siegen (NRW). 417,34. 457,38. 

Lämberg (Lemberk), B. w. Reichenberg (Liberec), 
Tschechien. Herrschaft. Leonberg. — Herr: Hasko 
von Zweretitz. 

Lafenholz s. Nürnberg. 

Lafossa, La Fossa s. Busseto. 

Lahr / Schwarzwald, St. (BW). 416,34. — Adelsfamili- 
en: Geroldseck-Lahr, Walpote. 

Lambardia s. Lombardei. 

Lambsbuch, Bürgerfamilie in Speyer. Lamsbuch. — 
Merklin. 

Lamparter s. Lombardei. 

Lampertheim, Gem. n. Strafburg (Strasbourg), 
Frankreich. — Wolfhard, Wolflin. 

Lamprecht (von Brunn), Abt des Benediktinerklosters 
Gengenbach. Lamperthus. 158,33. 189,5. 371,40. 

Lamsbuch s. Lambsbuch. 

Landau in der Pfalz, St. (RP). Landow. 270,26,38. 

— Godramstein, OT. Godramstein, Godramsteyn. 
668, 7,20. 

Landescrone s. Landskron. 

Landow s. Landau in der Pfalz. 

Landsberg, B. (R.) sw. Strafburg (Strasbourg), 
Frankreich. Adelsfamilie. 341,38. 

Landskron, B. in Leymen sü. Mülhausen (Mulhouse), 
Frankreich. Landescrone. — Adelsfamilie: Münch, 
genannt von Landskron. 

Landstein (Landstejn), B. (R.) u. OT von Altstadt 
(Staré Mésto pod Landstejnem) sw. Datschitz 
(Dacice), Tschechien. Adelsfamilie. Landstein, 
Landsteyn. — Hoyer, Leutold (Lutold). 

der Lange s. Burkhard von Ellerbach. 

Langenzenn, St. w. Nürnberg (Bayern). Czenne, Zen- 
ne. 421,8. 705,31,37. 706,10. 

— Währung (Heller, Pfennig). 421,8. 705,31,37. 
706,10. 

(Kloster)langheim, OT von Lichtenfels n. Bamberg 
(Bayern). Zisterzienserkloster. Langheim. 323,37. 
324,9,16,34.. 325,12, 18; 21223463135, 
418,38. 

Lanstein s. Oberlahnstein. 
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Lanziarotus, Bürger in Mailand. Lanziarothus. 396,5. 

de Laripa, nordital. Adelsfamilie. de Laripa. — Azoli- 
us, Georg, Jacob, Thomas. 

Lasberg, Gem. nó. Linz, Ósterreich. Adelsfamilie 
(Lasberger). Lasperger, Lozpergarius. — Johann. 

Latein, Sprache. Latein, Latine, Latinisch, Latinus, 
Lattin. 212,3,4. 215,33. 216,3. 219,25. 344,11,13. 
612,8. 

Lateranense palacium, Lateranensis, Lateranpalast, 
Laterenensis s. Rom. 

Lati-, Lattin s. Latein. 

Lauban (Luban), St. nw. Hirschberg (Jelenia Góra), 
Polen. Luban. 27,16,28. 63,12,17,29. 

(Alt-) Laubenberg, B. (R.) bei Grünenbach sw. 
Kempten (Allgäu). Adelsfamilie. 173,35. 

Lauda s. Lodi. 

Laufamholz s. Nürnberg. 

Lauf an der Pegnitz, St. nó. Nürnberg (Bayern). Lauf, 
Lauff, Lauffen, Loffen, Louff, Lóffen. 43,26,29. 
50,1,2. 308,32. 312,15. 400,26. 401,12. 402,7. 
403,1. 496,4. 497,15. 556,30. 557,15. 659,31. 
660,25. 661,19. 662,33. 663,17. 664,30. 665,15. 
705,335106,13. 

— Heuchling, OT. 421,29. 

— Johanneskirche. 43,29. 

— QOedenberg, OT. 43,35. 

— in dem Reisch, Flurstück. 43,26. 

- Währung (Heller, Pfennig). 50,1,2. 705,32. 
706,13. 

Laufenburg, B. (R.) u. Gem. nö. Aarau, Schweiz. 
Grafschaft (Habsburg-Laufenburg). — Grafen: 
Johann I., Johann II., Rudolf IV. 

Laufenselden, OT von Heidenrod nw. Wiesba- 
den (Hessen). Laufenselden, Lauffenselden. 
292,16,19,23,36. 

Lauff s. Lauf an der Pegnitz. 

Lauffenselden s. Laufenselden. 

Laurentius (Lorenz, Lorenzo). Laurencius, Lauren- 
tius. 

— Domkanoniker in Breslau u. im Bistum Ermland, 
Kaplan Kaiser Karls IV. 200,17. 580,21. 

— (Lorenzo) Celsi, Doge von Venedig. Celsi, Celsy. 
197,38. 198,8. 574,35. 644,15. 656,23. 708,(22). 

— (Lorenz) von Werle. 630,11. 

Lausitz (heute Niederlausitz), Land u. Markgraf- 
schaft. Lüsitz, Lusacia, Lusicz, Lusitz. 26,19. 
27,15,39. 28,28,32,35. 29,2,35::30,11,23. = Mark- 
grafen: Ludwig VI., Otto V. 

Lautenbach, OT von Oedheim nö. Heilbronn (BW). 
Lutembach. — Hartmann, Johann. 

Lauterburg (Lauterbourg), Gem. nó. Hagenau (Ha- 
guenau), Frankreich. Luterburg. 65, 1. 

Lauterburg s. Essingen. 
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Leale Tarlati von Pietramala. Leale. 407,32,38. 
408, (9). 

Lebus, St. n. Frankfurt an der Oder (Brandenburg). 
Bistum. Lubicensis, Lubucensis, Lubuczensis, Lu- 
bus, Ludovicensis. — Bischof: Heinrich II. — Dom- 
scholaster: Peter. 

Leder, Ledir s. Konrad u. Gewyn Leder. 

Ledo Sannerii s. Lons-le-Saulnier. 

Le Flamand. 263,37. s. auch Adam. 

Lefuseler s. Jakob. 

Legnicensis s. Liegnitz. 

Leinburg, Gem. à. Nürnberg (Bayern). Leinpürg, 
Leinpurg. 125,38. 127,27. 

— Diepersdorf, OT. Dypergsdorf, Dypersdorf. 
126,37 1275026. 

— Ernhofen, OT. Ernhofen. 125,26. 127,15. 

— Oberhaidelbach, OT. Obern Haidelpach, Obern 
Heidelpach, Öbern Haidelpach. 125,25,37. 
127,14,27. 

— Obermühle, Mühle (abgegangen) bei Leinburg. 
Obern müle, Öbernmüle, Óbern müle. 125,24. 
127,14. 

— Rösmühle, Mühle (abgegangen) bei Leinburg. 
Rehesmüle. 125,24. 127,13. 

— Unterhaidelbach, OT. Nidern Haidelpach, Nydern 
Haidelpach. 125,25. 127,14. 

— Weifenbrunn, OT. Weizzenbrüne. 125,26. 127,15. 

— Winn, OT. Wynden. 125,26. 127,15. 

(Alt-)Leiningen, B. u. Gem. sw. Worms (RP). Graf- 
schaft. Liningen, Lyningen, Lynungen. — Grafen: 
Emicho V. (VI.), Friedrich VII. 

Leinstetten, B. (abgegangen) u. OT von Dornhan nö. 
Rottweil (BW). Adelsfamilie. Lynsteten. — Johann 
(Hans). 

Leipen s. Bóhmisch-Leipa. 

Leitomischl (Litomysl), St. sw. Pardubitz (Pardu- 
bice), Tschechien. Bistum. Leuthmischel, Leuth- 
muschel, Leuthomuschel, Leuttmuschlensis, Lu- 
choviensis, Lüthomüschlensis, Lutherusbensis, 
Luthomicensis, Luthomischl, Luthomislensis, 
Luthomisslensis, Luthomuschel, Luthomuschlen- 
sis, Luthomusclensis, Luthomuslensis, Luthomus- 
selinsis, Luthomusslensis, Lutomuslensis. — Bi- 
schof: Johann. 

Lendinara, Gem. w. Rovigo, Italien. Lendenaria. 
710,24. 

de Lengueglia, nordital. Adelsfamilie. Linguilia. — 
Bonifatius, Manuel. 

Lenzburg, St. ö. Aarau, Schweiz. — Johann Bischof 

- von Gurk. 

Leodiensis s. Lüttich. 

León, St., Spanien. Bistum. 679,34. — Elekt: Peter. 

Leonberg s. Lämbereg. 
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Leopold (Leupold, Lupold). Leupold, Leupoldus, 
Leupolt, Leupoltus, Leuppolt, Lupold, Lupoldus, 
Lupolt. 

— III. (Lupold von Bebenburg) Bischof von Bam- 
berg. 61,13, 18, Q7), Ty. 168, 004)15137, 12, 
161,(4),(11),(13),(34). 252,23. 332,37. 422,26. 
499,31]4507,25:5513,5. -514;20.- 517,38:.519,25. 
525587262:1 119; 

— Küchenmeister von Nordenberg, genannt von 
Bielriet, Hofküchenmeister Kaiser Karls IV. 
13232.18,25,32,37-39) 205253.91522;. :93;28. 
96,1. 97,21. 112,40. 129,12,19,21,39. 165,24,27. 
301,(23?),35,37. 306,5. 330,34. 343,18,(23), (25). 
505,24. 614,30. 683,37. 

— Grof, kaiserlicher Amtmann u. Bürger in Nürn- 
berg. 184,21. 203,4. 403,8. 

— Graf von Hals. 321,(12),16,36. — Ehefrau: Anna. 
— Mutter: Margarethe von Neuhaus. 

— II. (von Habsburg) Herzog von Österreich. 
771,22) 78,(15). 79,16,18,24,37. 80,1,4,9,28. 
BIALS. 210795(2:1)4239(097 120137: 2310227. 
ZUM) 212260288 21759 (8)3 12191(28). 
220:16)5221/12/13. .877,23:89778,(30)::379 (3 D 
380,27. 381,22,(26). 382,19,(22). 383,(8). 396,26. 
397,15. 398,4. 422,13. 515,(26),(28). 592,14. 
599 (A) (T6998 623107) 01 1)/20:06274(22)28628, 3. 
629,19. 647,30. 648,8,10,36. 

Le-Puy-en-Velay, St., Frankreich. Bistum. 679,35. — 
Bischof: Bertrand. 

Lepus s. Sbinko Hase. 

Lespessier s. Heinrich. 

Leuchtemberg s. Albrecht, Leuchtenberg. 

Leuchtenberg, B. (R.) sö. Weiden in der Oberpfalz 
(Bayern). Landgrafschaft. Leuchtemberg, Leuch- 
tenbergensis, Leutemberg, Leutembergensis, 
Leuthembergensis, Liutembergensis, Luckenben, 
Luckenberc, Luczemburg, Lüchtembergensis, 
Lüthembergensis, Lutemberg, Lutembergensis, 
Luternberg, Luthembergensis, Luttembergensis. 
455,34. 456,2. — Landgrafen: Gebhard IL, Jo- 
hann I., Ulrich II. — Kunigunde von Weimar-Or- 
lamünde, Elisabeth von Henneberg-Schleusingen, 
Margarete von Neuhaus. 

— Währung. 417,32. 

Leup- s. Leopold. 

Leutkirch im Allgäu, St. ö. Ravensburg (BW). Luter- 
kirchen. 249,30,32. 317,1. 

Leutemberg, Leutembergensis s. Leuchtenberg. 

Leutenberg, St. sö. Saalfeld / Saale (Thüringen). 
436,39. 

Leuterburg s. Essingen. 

Leuthembergensis s. Leuchtenberg. 

Leuthm-, Leuthom- s. Leitomischl. 
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Leutold, Lutold. Leutolt, Lupoldus, Lutholdus, Lu- 
toldus. 

— von Krenkingen, 
337,(26),28. 438,36. 

— von Landstein. 20,4. 500,8. 

Leuttmuschlensis s. Leitomischl. 

Leutwein, Bürgerfamilie in Heilbronn. Lewtiwein. — 
Konrad, Johann (Hans), Leutwein Nachst. 

Leutwein Nachst, Bürger in Heilbronn. 131,1. 

Lewenstein s. Löwenstein. 

Lewtiwein s. Leutwein. 

Libelscheid s. Liebenscheid. 

Lichtenberg, B. (R.) u. Gem. nw. Hagenau (Hague- 
nau), Frankreich. Adelsfamilie. Lichtemberg, Lich- 
tenberg, Liehtenberg, Lietenberg. 24,35. 209,8. 
452,37. — Johann Bischof von Straßburg, Simon. 

Lichtenberg, B. u. OT von Fischbachtal só. Darm- 
stadt (Hessen). Liechtenberg. 265,23,29,33. 

Lichtenberg, B. in Oberstenfeld sö. Heilbronn 
(BW). Lichtemberg, Lichtenberg, Liechtemberg. 
686,13,22. 695,24. 697,26. 699,11. 701,(7). 
7081, Ul: 

Lichtenthal s. Baden-Baden. 

Lyksweiler. 243,32. 

Liebenscheid, Gem. nó. Montabaur (RP). Libel- 
scheid, Liebelscheid. 164,11,12,19. 

Liebsperg s. Lifberg. 

Liechtemberg, Liechtenberg s. Lichtenberg. 

Liegnitz (Legnica) St. ö. Breslau (Wroclaw), Polen. 
Herzogtum. Inligiensis, Legnicensis, Lygenicz, 
Lignicensis, Lignicz, Ligniczensis, Lignitz, Lig- 
nitzensis, Lignizensis, Liguzensis, Lyngnicensis. 
— Herzöge: Bolko IV., Heinrich VIL, Ludwig I., 
Ruprecht I., Wenzel I. 

Liehtenberg, Lietenberg s. Lichtenberg. 

Lygenicz, Ligni- s. Liegnitz. 

Ligny-en-Barrois, Gem. w. Nancy, Frankreich. Graf- 
schaft. 263,38. — Graf: Johann I. 

Ligny-en-Cambrésis, Gem. sw. Cambrai, Frank- 
reich. Adelsfamilie. Lyneigium. 263,38. 264,18. 

Liguzensis s. Liegnitz. 

Limbach, OT von Pommersfelden sü. Bamberg (Bay- 
ern). Limpach. 345,23. 

Limburg, Herzogtum. Lymburg, Limburgensis, 
Limburgia, Lymburgia Lymburgya, Lympurg. 
214,14,15. 510,26,32. — Herzog: Wenzel von 
Luxemburg. 

Limburg an der Lahn, B. u. St. (Hessen). Adelsfa- 
milie (Isenburg-Limburg). Limburg, Lympurg, 
Linpürg. — Gerlach IIl. 

von Limburg, Bürgerfamilie in Colmar. Lymburg. — 
Anna, Kuno, Johann (Hanemann), Rudolf. 

Limpach s. Limbach. 


Dompropst zu Straßburg. 
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Limpurg s. Schwäbisch Hall. 

Lympurg s. Limburg, Limburg an der Lahn, Schwä- 
bisch Hall. 

Lindau (Bodensee), St. (Bayern). Lyndow. 174,17. 
249,31,33. 548,28. 626,35. 627,1,35. 637,5. 

— Frauenstift. 315,29. 

von Linden. Adelsfamilie. — Adelheid, Dietrich II., 
Elisabeth, Stephan. 

Lindenfels, St. ö. Bensheim (Hessen). Lindenfels. 
265,27,40. 266,2. 

Lindenhorst s. Dortmund. 

Lyndow s. Lindau. 

Lyneigium s. Ligny. 

Lyngnicensis s. Liegnitz. 

de Linguilia s. de Lengueglia. 

Liningen, Lyningen s. Leiningen. 

Linpürg s. Limburg an der Lahn. 

Lynsteten s. Leinstetten. 

Lynungen s. Leiningen. 

Linz, St., Ósterreich. 125,40. 628,38. 

Lyon, St, Frankreich. Bistum. Lugdunensis. 99,34. 
102,38. 103,20. 104,6. 106,4. 107,13. 108,(15),19. 
109,18. — Erzbischof: Wilhelm (Guillaume). 

Lipa, Lypa s. Bóhmisch-Leipa. 

Lisberg s. Lifberg. 

Lise, Lyse s. Elisabeth. 

Lifberg, B. u. OT von Ortenberg nö. Frankfurt am 
Main (Hessen). Adelsfamilie. Liebsperg, Lisberg. 
— Metze, Reicholf. 

Litauen, Großfürstentum. 388,14. 

Lithovia s. Klattau. 

Littitz s. Pilsen. 

Liutembergensis s. Leuchtenberg. 

Lobaw s. Lóbau. 

Locardus Mackel, Bürger in Cambrai. 264,11,21. 

Lodi, St., Italien. Lauda. 122,13. 

Lodo- s. Ludwig. 

Lóbau, St. w. Górlitz (Sachsen). Lobaw, Lóbaw, Lu- 
baw. 27,16,28. 63,12,17,29. 

- Kittlitz, OT. Adelsfamilie. — Heilwig, Heinrich. 

Lótzbeuren, Gem. nö. Trier (RP). Lucembure, Lurcz- 
buren. 290,7,15. 

Lówenstein, B. (R.) u. St. só. Heilbronn (BW). 
Grafschaft. Lewenstein. 167,24. — Grafen: Al- 
brecht II., Rudolf. 

Loffen s. Lauf an der Pegnitz. 

Lombardei, Landschaft in Oberitalien. Lambardia, 
Lamparter, Lombardia, Lombardicalis. 30,18. 
83,20. 476,2. 477,17. 478,23,26. 640,29. 

Lomello, Gem. w. Pavia, Italien. Grafschaft. Lomel- 
lum. 18,7. 

Lons-le-Saulnier, St. ö. Chalon-sur-Saóne, Frank- 
reich. Ledo Sannerii. 105,5. 
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Looz (Borgloon), St. nw. Lüttich (Liege), Belgien. 
Grafschaft. Lossensis. 392,2. 508,17,24,32,36,39. 
— Grafen: Dietrich I., Ludwig IV. — Rentmeister: 
Aegidius de Curte. — Mathilde von Heinsberg. 

Lorch, OT von Enns sö. Linz, Österreich. angebli- 
ches Bistum. Luriacensis. 374,18. 

Lorenz, Lorenzo s. Laurentius. 

Lossensis s. Looz. 

Lothringen, Herzogtum. Lothoringia, Lothringia, Lü- 
tringen, Lutringen. 501,12. — Herzog: Johann I. 
— Herzogin: Sophie. 

Lóffen s. Lauf an der Pegnitz. 

Lozpergarius s. Lasberg. 

Luban s. Lauban. 

Lubaw s. Lóbau. 

Lubek, Lubeck s. Lübeck. 

Lubicensis s. Lebus, Lübeck. 

Lubu- s. Lebus. 

Luca Fieschi, Kardinal. 464,36. 

Lucanensis s. Lucca. 

Lukardis (von Kranichfeld) von Plauen. 23,5,8,11. — 
Ehemann: Heinrich VIII. 

Lucas de Abbatibus, ital. Adliger u. lateranensischer 
Pfalzgraf. Lucas de Abbatibus. 111,35. 112,2. 
Lucca, St. u. Gebiet, Italien. Luca, Lucanensis. 22,34. 
163,26. 271,9,11,37,38. 407,38,39. 475,35. — Bür- 
ger: Guido Passuti. — Bürgerfamilien: Bellinati, 

Sabolini. 

Luckenben, Luckenberc s. Leuchtenberg. 

Luccoli s. Genua. 

Lucembure s. Lótzbeuren. 

Lucemburg, Lucemburg- s. Luxemburg. 

Lucern s. Luzern. 

Luchoviensis s. Leitomischl. 

Luchulum s. Genua. 

Lucia von Potzen. Lucia de Potzen. 251,8. 

Luczelnburgensis s. Luxemburg. 

Luczemburg s. Leuchtenberg, Luxemburg. 

Luczemburgensis, Luczilnburgensis s. Luxemburg. 

Luczingen s. Lützingen. 

Ludeke s. Ludolf. 

Ludew- s. Ludwig. 

Ludolf. Ludolf. 

— von der Brüggen, Bürger in Einbeck. 533,17,26. 

— (Ludeke) Frambach, Freigraf zu Soest. 
679,18,19,26,37. 

Ludovicensis s. Lebus. 

Ludwig (Lodovico). Lodovichus, Lodowicus, Lude- 
wicus, Ludewig, Ludovicus, Ludowicus, Lud- 
ricus, Ludrinus, Ludvicus, Ludweig, Ludwik, 
Ludwicus, Ludwig. 

— IV. (der Bayer) Römischer König u. Kaiser, Her- 
zog von Bayern. de Babaria, de Bavaria. 3,34. 


27,(36). 78,38. 79,34,36. 85,39. 87,40. 89,36. 
161,38. 169,34,38. 200,31. 231,36. 239,38. 256,31. 
265,39.0022,890218,3191298,36: 327,34: 363,34. 
396,16,24,31. 410,43. 413,32. 423,36. 445,34. 
449,34. 524,36. 537,37. 538,40. 540,29. 567,32. 
570,42. 594,37. 650,33. 661,38. 692,37. 709,40. 
(von Anjou) König von Ungarn. 46,(9). 71,29. 
76/15,30/33,37,39, (4D): 77,20: 78/15 (22)438,40. 
180318: 7181911732,33404 9341729 32352,196522; 
21095°215,12.:%226,2),42: 49222729342). 
562,(5),(8),(15),(18),(24). 582,(38),(42). 583,(6), 
(10),(15). 592,39. — Ehefrau: Elisabeth (von Bos- 
nien). — Mutter: Elisabeth (von Polen). 

(Lodovico della Torre) Patriarch von Aquileia. 
413,(11),31. 624,39. 647,28,37. 

V. (d. Ä. der Brandenburger) Herzog von Bayern, 
(Titular-)Pfalzgraf bei Rhein, Markgraf von Bran- 
denburg, Graf von Tirol. 27,40. 215,7,8. 312,26. 
507:3055T73:105$514,259518,1:25519/:30:5520 10. 
547,24. 647,16. 660,(14),38. — Ehefrau: Marga- 
rete. — Sohn: Meinhard. 

(Lodovico) Beltramolo, Bürger in Mailand. 
Beltramolo. 396,4. 

von Blankenberg. 715,22,30. 

VI. (der Rómer) Markgraf von Brandenburg, 
Markgraf der Lausitz, (Titular-)Herzog von Bay- 
ern, (Titular-)Pfalzgraf bei Rhein. Römer, Ro- 
manus, Romer. 26,11. 27,40,41. 29,9,(14),34. 
30,12115262987 14870334, 1233931328 
515,(40). 566,11. 630,9. 682,41. — als Erzkämme- 
rer des Reiches. 26,16. 28,23,31,(34),(37). 35,1. 
470,22. 499,29. 503,33. 507,30. 513,9. 514,24. 
510542. 519,29: 521,946 545,9: 547/231 551;23. 
558,39. 576,42. 667,3. 

von Breidemberg. 190,2. 

I. Herzog von Brieg. 499,38. 

(von Meißen) Bischof von Halberstadt. 2,(37). 
28,27,(32), (35). 29,(1). 30,(33). 69,(10). 666,40. 
V. (VL) Burggraf von Hammerstein. 296,35,37. 
297,22. 

I. Herzog von Liegnitz. 13,23. 577,4. 

IV. Graf von Looz. 508,31,38. — Schwestern: Jo- 
hanna von Oreye, Mathilde von Heinsberg. 

Graf von Neuenburg. 507,35. 547,29. 

VIII. (d. Ä.) Graf von Oettingen, Landgraf im 
Niederelsaß, Landvogt in Augsburg, Landrichter 
in Nördlingen. 137,16?. 160,22. 179,6?. 202,29. 
208,(11),28,(34),38. 209,(27),(29). 225,21. 228,4. 
229267 230,8. 2312322323432402794 24286: 
245,17. 334,97. 335,40. 342,33. 351,30. 354,25. 
357,2. 386,(39). 407,4,9,(11). 470,25. 474,39. 
504,6. 545,12. 558,42. 574,10?. 615,37. 616,12. 
631,30. 682,37. 683,367. 685,21. 
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— X. (d. J.) Graf von Oettingen, Landgraf im 
Niederelsaß. 137,16?. 160,2?. 179,6?. 202,30. 
208,(11),28,(34),38. 209,(27),(29). 225,21. 228,4. 
229,263: 230,9: 231123... 123213. 240274124236, 
245,17. 334,92. 335,40. 342,33. 351,30. 354,25. 
357,2. 386,(39). 407,5,9,(11). 470,26. 474,39. 
504,6. 545,12. 558,42. 574,10?. 601,4. 604,20. 
614,27. 615,37. 616,12. 631,31. 682,38. 683,36?. 

— (Lodovico) Tarlati von Pietramala. 407,32,39. 
408, (9). 

— von Stoffeln. 338,35. 339,3,12. — Mutter: Elisa- 
beth. 

Ludwigsdorf (Ludwikowice Klodzkie), Gem. só. Wal- 
denburg (Walbrzych), Polen. 35,23. 


Lübeck, St. (SH). Lubek, Lubeck, Lubeczen- 
sis, Lubicensis, Lübek. 116,18,26. 187,37. 
328,22,2429,31,3528. $26:80:29192 9052 291.0. 


533,15. 619,13,19,29. 630,14. 644,26. 645,39. 

— Bistum. 619,27. — Domkanoniker: Paul Hake. 

Lüchtembergensis s. Leuchtenberg. 

Lüdinghausen, St. sw. Münster (NRW). — Adelsfami- 
lie: Wolf von Lüdinghausen. 

Lüneburg, St. (Niedersachsen). 179,24. s. auch 
Braunschweig. 

Lüterburg s. Essingen. 

Lüthembergensis s. Leuchtenberg. 

Lüthomüschlensis s. Leitomischl. 

Lütringen s. Lothringen. 

Lüttich (Liége), St, Belgien. Bistum. Leodiensis. 
508,26,43. 509,1,7,8,20,21,28. — Bischof: Engel- 
bert. 

Lützingen, entweder Oberlützingen (heute Lützin- 
gen), OT von Burgbrohl nw. Neuwied (RP) oder 
Niederlützingen (heute Lützing), OT von Brohl- 
Lützing nw. Neuwied (RP). Luczingen, Lutzynch. 
296,34. — Johann. 

Lugdunensis s. Lyon. 

Luylre s. Weißenburg. 

de Luna s. Peter (Petrus) de Luna. 

Luni (Mare), OT von Ortonovo ö. La Spezia, Italien. 
Bistum. Lunensis. 97,37. 98,16,21. 

Lupi, Markgrafen von Soragna. de Lupis. — Antonio, 
Bonifacio, Fulco, Guido, Raimondino, Simone. 

Lupo- s. Leopold, Leutold. 

Lurczburen s. Lótzbeuren. 

Luriacensis s. Lorch. 

Lusacia, Lusi- s. Lausitz. 

Lust s. Johannes Lust. 

Lutembach s. Lautenbach. 

Lutembe- s. Leuchtenberg. 

Luterburg s. Essingen, Lauterburg. 

Luterkirchen s. Leutkirch im Allgäu. 

Lutern s. Kaiserslautern, Wolfstein. 
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Luternberg, Luthembergensis s. Leuchtenberg. 

Lutherusbensis s. Leitomischl. 

Luthirn s. Kaiserslautern. 

Lutholdus s. Leutold. 

Luthom- s. Leitomischl. 

Luthren s. Kaiserslautern. 

Luticz s. Pilsen. 

Lutold, Lutoldus s. Leutold. 

Lutomuslensis s. Leitomischl. 

Lutram s. Kaiserslautern. 

Lutringen s. Lothringen. 

Luttembergensis s. Leuchtenberg. 

Lutzilnburgensis s. Luxemburg. 

Lutzynch s. Lützingen. 

Lutzingen, Gem. sii. Nördlingen (Bayern). 296,34. 

Luxemburg (Luxembourg), St., Luxemburg. Lucem- 
burg, Lucemburgensis, Lucemburgum, Luczeln- 
burgensis, Luczemburg, Luczemburgensis, Lu- 
czilnburgensis, Lutzilnburgensis. 181,39. 708,39. 
— Johannes Weiß. 

— Herzogtum (bis 1356 Grafschaft). 214,13,15. 
263,39. 464,37. 510,25,31. — Herzog: Wenzel. — 
Katharina von Ósterreich, Elisabeth. 

Luzern, St., Schweiz. Lucern. 408,41. 494,38. 
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Maas (Meuse), Fluß, Frankreich, Belgien u. Nieder- 
lande. Mosa. 501,19. 518,39. 519,2,8. 

Maastricht, St., Niederlande. 534,40. 

Mackel s. Locardus. 

Maegdburgensis s. Magdeburg. 

Mähren, Markgrafschaft. Mérhern, Mérhen, Mer- 
hern, Merhérn, Mérhern, Mernhern, Moravia. 
78,16. 213,6,9,29,31. 216,36. 218,6,17. 220,17,19. 
221/16:12783. 122211/8:822861/2 2:9 0012499509: 
378,32. 431,30,39. 591,39. — Markgrafen: Kaiser 
Karl IV., Johann. 

— Deutschordensballei Böhmen u. Mähren. — Land- 
komtur: Rudolf von Homburg. 

Mährisch Kromau (Moravsky Krumlov), St. sw. 
Brünn (Brno), Tschechien. Augustinereremiten- 
kloster. 680,39. 

Magdaburgensis s. Magdeburg. 

Magdalena, Äbtissin des Benediktinerinnenklosters 
Zur Barmherzigkeit Gottes in Prag. 52,30. 53,13. 

Magdeburg, St. (Sachsen-A.). Bagilaeburgensis, 
Maegdburgensis, Magdaburgensis, Magdebür- 
gensis, Magdeburgensis, Maydburg, Maidburgen- 
sis, Megdeburg, Meidberg, Meydberg, Meidburg, 
Meydburg, Meideberg, Meideburg, Meydeburg. 
666,5. — Konrad. 

- Burggrafschaft. 288,38. — Burggrafen: Burk- 
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hard IL, Burkhard III., Burkhard X., Johann I. 
— Burggráfin: Helene. — Anna von Hals. 

— Erzbistum. 481,22. 618,40. 649,40. 664,4. 
666,13,36,39. 667,5,12,29,37,38. — Erzbischófe: 
Dietrich, Otto, Peter. 

Magnus. 

— IL (Eriksson) König von Schweden. 128,5,14, 
24,(32). 187,(10). 

— I. Herzog von Braunschweig-Wolfenbüttel. 
69,(11). 

— I Herzog von Mecklenburg-Schwerin. 187,2,21. 

Magun- s. Mainz. 

Maidburgensis, Maydburg s. Magdeburg. 

Mailand (Milano), St., Italien. Medialanensis, Me- 
diolanensis, Mediolanum, Mediolanus. 16,24. 
17,42,44. 20,27. 36,16,33,36—38. 121,40. 198,5. 
396,5. 492,21. 644,17. — Adelsfamilie: Viscon- 
ti. — Bürger: Ambrosolus, Andreas (Andrea) 
Princivallo, Bartolomeo Baviglio, Buongiovanni 
Bosco, Czambellulus, Giovanni de Varedeo, Gui- 
do, Lanziarotus, Ludwig (Lodovico) Beltramolo, 
Philipponus, Picardonus de Vasallis, Stephan 
(Stefanolo) Porri, Wilhelm. — Ritter: Signorolo 
Omodei. 

Main, rechter Nebenfluß des Rhein. Meim, Meun, 
Móun, Mówn, Moganus, Moyn. 154,22). 
155.22) 527,5:5542,20. :543,9,23,28. 677,38: 
678,2,3. 

Mainz, St. (RP). Maguncia, Maguntinensis, Magunti- 
nus, Meincz, Meintz, Mencz, Mencze, Mentz, Men- 
tze, Mentzer, Moguncia, Moguntia, Moguntina, 
Moguntinensis. 51,15. 67,41. 145,19,31. 147,10. 
1485,53906,7,23,32:37,38:2207,3:8226;35:. 227,17. 
257,2125911,12,34:260,91 261 1 (3Y 262;11;(12). 
263/04:265.1/266,8;:267,26. 270,12,32: 27119. 
2294252033228 9294519:98275414,30« 277,21. 
298:12412)3222731,31:7280,28, 38: 281,21,32. 
282,3,4,28. 283,19. 284,22,24. 286,3,6. 287,32. 
288,10,14,16,28. 289,24,35. 290,27. 291,3,31. 
292,26,38,40. 293,21,39,41. 294,14,19,35,38. 
2952812372 296,9711,(21). 2985299, 1,2135. 
300,23. 304,39. 306,7. 313,33. 422,26. 484,7. 
490/38:41/9525/223$27,5,800537,35.. 540,35. 
541,6,16. 542,15,26,36. 543,16,30,41. 544,21,36. 
611,31. 619,14,18,20. 699,23,34. 670,27,29,37. 
682,3. — Bürgerfamilie: zum Jungen. — Notar: 
Albrecht. — Konrad, Johann, Michael, Wolfram. 

— Erzbistum. 11,34. 48,5. 50,15. 139,39. 287,27,30. 
293,01:297,19,22,34. 1208,21: 802,22,29. 3315. 
420,8,18. 490,25. 544,7. — Erzbischófe: Gerlach, 
Peter. — Kustos: Gottfried. — Kantor: Eberhard. 

— Sankt Johann, Kollegiatstift. sanctus Johannes. 
281,34. — providierter Kanoniker: Johann. 
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— Sankt Maria ad Gradus (Liebfrauenkirche), Kol- 
legiatstift (abgegangen). sancta Maria ad gradus. 
282,1. — providierter Kanoniker: Johann. 

— Sankt Michael, Kartäuserkloster (abgegangen) 
auf dem Michaelsberg. mons sancti Michaelis, 
sant Michels berg. 540,(40). 541,5,16,(31),(36). 
542,15,(26). 543,16,(30). 544,21. 

— Sankt Peter vor den Mauern, Kollegiatstift. sanc- 
tus Petrus extra muros. 281,33. — providierter 
Kanoniker: Johann. 

— Sankt Stephan, Kollegiatstift. sanctus Stepha- 
nus Moguntinensis, sanctus Stheffanus. 257,2. 
420,7,15. 550,7. — Scholaster: Wicker Frosch. 

— Sankt Viktor. Stift. sanctus Victor. 450,20. — Ka- 
noniker: Reinboto. 

Mayr s. Meier von Windegg. 

Mairhoff s. Meierhof. 

Maisprach, Gem. ó. Basel, Schweiz. Meisprach. 
381,917 

Malmö, St., Schweden. 133,19. 

de Malvicinis s. Dondaccio. 

Mandtfort s. Montfort. 

Manesse s. Rüdiger. 

Manfredino Pallavicini, Markgraf. 89,36. 

Mantua (Mantova), St. u. Gebiet, Italien. Mantuanen- 
sis. 600,20. 709,38. 713,39. 

Manuel de Lengueglia. Manuelis. 159,4,14,16,18,22, 
23,24,29. 

Marbach s. Frankfurt am Main. 

Mark, B. in Hamm (NRW). Grafschaft. Marka. — 
Grafen: Engelbert IIL, Engelbert Bischof von 
Lüttich. 

Mark s. Brandenburg, Friedberg, Mórler Mark, Un- 
tereisesheim. 

Marka s. Mark. 

Marckwart s. Markwart. 

March, Markh s. Windische Mark. 

Marcha s. Treviso. 

Marchia s. Windische Mark. 

Marco Tarlati von Pietramala. Marcus. 407,32,39. 
408, (9). 

Markusplatz s. Venedig. 

Markwart (Marquard, Merklin). Marckwart, Mar- 
quard, Marquardus, Merkelinus, Merchlin. 

— (von Randeck) Bischof von Augsburg, Rat Kai- 
ser Karls IV. 71,(17). 356,39. 389,29,41. 391,3. 
395,30. 424,9. 499,34. 507,26. 513,6. 514,21. 
517,39. 519,26. 521,6. 547,20. 551,20. 

— Burgermeister, Bürger in Esslingen am Neckar. 
161,(38). 

— (Merklin) Lambsbuch, Bürger in Speyer. 272,4. 

— (Merklin), Hofgesinde des kaiserlichen Kanzlers 
Johann von Leitomischl. 456,34. 
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Mare s. Meerane. 

Margarete (Grete). Grede, Grete, Margareta, Marga- 
retha, Margarethe. 

— (von Tirol) Herzogin von Bayern, (Titular-) 
Markgräfin von Brandenburg. 215,9. — Ehemann: 
Ludwig V. — Sohn: Meinhard. 

— von Klingenberg. 538,41. — Ehemann: Albrecht. 

— von Jenzenstein. 454,16. — Ehemann: Paul. 

— von Leuchtenberg s. von Neuhaus. 

— (von Hohenzollern) Gráfin von Nassau-Wiesba- 
den-Idstein. 493,18,20. — Ehemann: Adolf I. 

— (von Leuchtenberg) von Neuhaus. 321,36. — Ehe- 
mann: Heinrich II. — Brüder: Johann I., Ulrich Il. 
— Sohn: Leopold von Hals. 

— Burggráfin von Nürnberg. 590,(5). 591,13,14. — 
Vater: Albrecht. — Mutter: Sophie. 

— Schenk von Reicheneck. 422,4. — Ehemann: Eck- 
hard. 

— (Grete) zum Jungen, Bürgerin in Mainz. 65,37. 
205,9. — Vater: Heinz I. 

Margenslos s. Rockenberg. 

Maria. Maria, Marien, Mya. 

— Heilige. 8,8.: 72,(25)...157,(24):2279,4. 224411: 
428,35. 498,32. 531,18. 550,(24). 559,16. s. auch 
Deutscher Orden, Soragna. 

— Mya de Borgen, Nonne des Benediktinerinnenklo- 
sters Schönfeld. 272,9. 

Marich s. Windische Mark. 

Marien-Saal s. Brünn. 

Marienschloß s. Rockenberg. 

Marienthal s. Ostritz. 

Marquard, Marqu- s. Markwart. 

Martin. Martinus. 

— (Bischof von Tours) Heiliger. 8,9. 

— de Fantin, Adliger in Verona. de Fantyn. 656,31. 

Masojed (Masojedy), Gem. à. Prag (Praha), Tsche- 
chien. 118,24. 

Masowien, Herzogtum. Mazovia. 181,15,35. — Her- 
zóge: Bolko (Boleslaw) III., Wenzel. 

Mater s. Moder. 

Mathilde. 

—- (von Habsburg) Herzogin von Bayern. 638,38. — 
Vater: Kónig Rudolf. 

— (von Looz) von Heinsberg. 508,32. — Ehemann: 
Gottfried I. — Bruder: Ludwig IV. 

Matteo Visconti, Reichsvikar in Mailand. Matheus. 
121,30,39. 

Maulbronn, St. ö. Karlsruhe (BW). Zisterzienserklo- 
Tena 95 

Maurus, Bischof von Corbavien. Maurus. 13,21. 
19,40. 22,20. 38,29. 41,24. 53,34. 69,28. 70,33. 
91;18.:393524293/3 5:9 7720037: 
115,12. 118,337 2717933: 


Mazovia s. Masowien. 

Mecklenburg, Herzogtum. 

— M.-Schwerin. — Herzöge: Albrecht I. (IL), Al- 
brecht II. (III.), Heinrich I. (III.), Magnus I. 

— M.-Stargard. — Herzog: Johann 1. (IV.). 

Mechthild. Mechtildis. 

— von Klüpfel. 272,5,6,11,13,15,17,20,21. — Vater: 
Heinrich. — Bruder: Hartmann. 

— Herzogin von Geldern. 520,42. 

Mecze s. Metze. 

Medebach, St. nö. Schmallenberg (NRW). Miede- 
bach..331,42. 332;3:6: 

Medi- s. Mailand. 

Meerane, St. n. Zwickau (Sachsen). Mare. 629,35. 
630,1. 

— Seiferitz, OT. 629,35. 

Megdeburg s. Magdeburg. 

Megenberg s. Konrad. 

Meid-, Meyd- s. Magdeburg. 

Meierhof, OT von Floß nó. Weiden in der Oberpfalz 
(Bayern). Mairhoff. 364,18. 

Meier von Windegg, Adelsfamilie. Mayr von Wyn- 
dekke, Meyr von Windekke. — Anna von Bodman, 
Hartmann. 

Meyer s. Heinrich Meyer. 

Meyle s. Erlangen. 

Meim s. Main. 

Meincz s. Mainz. 

Meingas, Meyngas, Meynges s. Friedrich Mengos. 

Meinhard. Meinhard, Meinhardus, Meinhart, Meyn- 
hart, Meynlinus, Menhart. 

— Herzog von (Ober-)Bayern, (Titular-) Mark- 
graf von Brandenburg, Graf von Tirol. 215,10. 
660,7,11,35. 661,2,4. — Vater: Ludwig V. — Mut- 
ter: Margarete. 

— VI. Graf von Górz. 648,8,9,10,12. — Tochter: 
Katharina. 

— Rokzaner, Bürger in Prag. 118,8. 

Meintz s. Mainz. 

Meyr s. Meier von Windegg. 

Meisen s. Meißen. 

Meisprach s. Maisprach. 

Meifen, St. (Sachsen). Markgrafschaft. Meisen, 
Meissen, Meizzen, Misnensis, Missen, Missenen- 
sis, Myssenensis, Missnensis, Miszenensis. 29,36. 
481,23. 563,38. — Markgrafen: Balthasar, Fried- 
rich II., Friedrich III., Wilhelm I. — Elisabeth von 
Nürnberg. — Werner. 

Memmingen, St. (Bayern). Memmygen, Memmin- 
gen, Memmyngen. 249,30,33. 317,5. 613,21,22. 

Mencz, Mencze s. Mainz. 

Mene von Ochsenstein. Mene. 87,18,42. — Vater: 
Otto IV. 
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Mengos s. Friedrich. 

Menhart s. Meinhart. 

Mentz, Mentz- s. Mainz. 

Merkelinus, Merchlin s. Markwart. 

Merenberg, B. (R.) u. Gem. w. Wetzlar (Hessen). 
Herrschaft. — Herr: Johann I. Graf von Nassau. 

(Bad) Mergentheim, St. (BW). 430,10. 650,22. 

— Deutschordenshaus. 430,9. — Komtur: Philipp von 
Bickenbach. 

Mérh-, Merhern, Mernhern s. Mähren. 

Merseburg, St. sü. Halle an der Saale (Sachsen-A.). 
707,4. 

Merzweiler (Mertzwiller), Gem. nw. Hagenau (Ha- 
guenau), Frankreich. Mirczwilre, Mirtzwilre. 
163,2. — Sigmund. 

— Schusselhube. 163,2. 

Metz, St., Frankreich. 74,32. 90,43. 101,39. 278,33. 
283,38. 295,38. 534,36. 598,43. 

— Bistum. 679,3. — Bischófe: Ademar, Johann. 

Metze von Lißberg. Mecze. 534,(30). 535,2. — Sohn: 
Reicholf. 

Meun s. Main. 

Mya s. Maria. 

Miassum. 95,2. 

Michael. Michael. 

— kaiserlicher Vikar in Aquileia. 365,19. 

— von Mainz. 111,26. 

Michelsberg s. Bamberg. 

Midensis s. Minden. 

Miedebach s. Medebach. 

Mil- s. Johannes Milicius. 

Mimberg s. Burgthann. 

Minden, St. (NRW). Bistum. Midensis, Mynde, Min- 
den, Mynden, Mindensis, Myndensis, Minnen, 
Miradensis. — Bischof: Dietrich. 

Miniatus s. San Miniato. 

Minnen, Miradensis s. Minden. 

Mirczwilre, Mirtzwilre s. Merzweiler. 

Mis-, Mys- s. Meißen. 

Mittelbergheim s. Bergheim. 

Mitteln Kolberg s. Kohlberg. 

Mlecitz (Mlecice), Gem. nö. Pilsen (Plzen), Tschechi- 
en. Binczicz. 60,8. 

Mliczius s. Johannes Milicius. 

Modena, St. u. Gebiet, Italien. Mutina, Muty- 
na, Mutinensis. 597,19. 600,11,20. 601,23. 
603,19,22,24,41. 604,2,7. 672,10,14. 673,6,12. 
713,14,30. — Reichsvikare: Alberto, Aldobran- 
dino III., Niccolö II., Obizzo IV. u. Ugo d’Este. 
— Adelsfamilien: de Gracia, Molza. 

— Baggiovara, OT. 604,37. 

— Canalis, Fluß. 603,21. 

— Erzbistum (seit 1820 Modena-Nonantola). 713,14. 
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— San Geminiano, Domkirche. fabrica sancti Gemi- 
niani. 604,1,38. 

Moder, linker Nebenfluf des Rhein bei Hagenau 
(Haguenau), Frankreich. Mater. 162,32. 

Mörler Mark, Gebiet nw. Friedberg. 670,1. 

Moers, St. (NRW). Grafschaft. Moerse. — Graf: 
Dietrich. 

Mórsberg (Cháteau de Morimont), B. (R.) in Ober- 
larg sü. Mülhausen (Mulhouse), Frankreich. 
Morsberg, Morsperg. — Werner (Wernlin). 

Móun, Mówn, Moganus s. Main. 

Mogun- s. Mainz. 

Moyn s. Main. 

de la Molcia s. Molza. 

Moldau (Vltava), Fluß, Tschechien. 645,34. 

Molza, Adelsfamilie in Modena, Italien. de la Molcia. 
— Andreas (Andrea). 

Monáchum s. München. 

Monachus s. Münch. 

Mondtfort s. Montfort. 

de Monetariis s. Antonius, Jacobinus, Jordanus. 

Monfort, Monphort s. Montfort. 

Monstirbergensis s. Münsterberg. 

de Monte s. Berg. 

de Montepuellarum s. Konrad von Megenberg. 

Montese, Gem. sü. Modena, Italien. Montesium. 
13,13: 

Montferrat, Markgrafschaft. Monsferratus. — Mark- 
graf: Johann Il. (Palaiologos). 

(Alt-) Montfort, B. (R.) in Weiler sö. Bregenz, 
Österreich. Altenmontfort, Altmomfort, Mandt- 
fort, Mondtfort, Monfort, Monphort, Montfort. 
658:27/331 

— Grafschaft M.-Bregenz. — Graf: Wilhelm II. 

— Grafschaft M.-Feldkirch. — Grafen: Hugo IV. 
(VII.), Hugo IX., Rudolf IV., Rudolf V., Ulrich II. 
— Gráfinnen: Anna, Berta. — Agnes von Werden- 
berg-Heiligenberg. 

— Grafschaft M.-Tettnang. 174,12,34. — Graf: Hein- 
rich IV. 

Montis- s. Mont-. 

Montpellier, St, Frankreich. Mons Pessulanus, 
Monspessulanus, Mons Pexulanus. 488,19. 489,5. 

— Universitát. 503,5. 

Moosbach s. Feucht. 

Moravia s. Mähren. 

Morbach s. Murbach. 

Morgenslos s. Rockenberg. 

Morinberge s. Friedberg. 

Moritz, Propst des Augustinerchorherrenstifts Sankt 
Wenzel u. Karl in Nieder-Ingelheim, Kaplan 
Kaiser Karls IV. 279,2. 341,(25). 365,25. 414,(9). 

Morsberg s. Mórsberg. 
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Morsia s. Gross-Morin. 

Morsperg s. Mórsberg. 

Mosa s. Maas. 

Mosbach s. Feuchtwangen. 

Mospach s. Feucht. 

Moßbach s. Feuchtwangen. 

Muchawerach s. Aurachtal. 

Mühlenwasser s. Frankfurt am Main. 

Müle, Müle s. Johannes Saxo. 

Mülhausen (Mulhouse), St., Frankreich. Mulhusen. 
2T123/37.-385,9 PPT4 0595100 

Müllheim, St. sw. Freiburg (BW). Adels- u. Bürgerfa- 
milie in Straßburg (Mülnheim). — Walter. 

Münch, genannt von Landskron, Adelsfamilie in 
Basel. Monachus de Basilea, Munich von Landes- 
crone. — Burkhard. 

Münchaurach s. Aurachtal. 

München, St. (Bayern). Monáchum. 189,15. 

Münsingen, Gem. só. Bern, Schweiz. — Adelsfamilie: 





Senn von Münsingen. 

Münster, St. (NRW). Bistum. Munster. — Bischófe: 
Adolf, Florenz von Wevelinghoven. 

Münster (Munster), St. w. Colmar, Frankreich. Mun- 
ster. 528 33.200 1.232 35. 

Münsterberg (Ziebice), St. nw. Neiße (Nysa), Polen. 
Herzogtum. Monstirbergensis, Münsterbergensis. 
— Herzog: Bolko III. 

Münstermaifeld, St. sw. Koblenz (RP). Stift Sankt 
Martin u. Sankt Severi. 278,41. 

(Nyedern) Mul s. Geispolsheim. 

Mulhusen s. Mülhausen. 

Mulich s. Dietrich. 

Munchperg s. Bamberg. 

Muncha- s. Aurachtal. 

Mundperg s. Burgthann. 

Munich s. Münch. 

Munster s. Münster. 

Mülinwaszer s. Frankfurt am Main. 

Murbach, Gem. sw. Colmar, Frankreich. Benedikti- 
nerkloster. Morbach. 453,38. — Abt: Johann. 

Murnhart, Adelsfamilie in Straßburg. Murnhart. 
487,3. — Burkhard, Diebold. 

(Bad) Muskau, B. u. St. nw. Górlitz (Sachsen). Herr- 
schaft. 514,33,39. 515,36. — Herren: Botho IV. 
von Ileburg, Heinrich von Kittlitz. 

Mut- s. Modena. 


N 
Nachod (Náchod), St. nó. Königgrätz (Hradec 


Králové), Tschechien. Adelsfamilie. — Hedwig, 
Heinrich. 
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Nachst s. Leutwein. 

Namur, St., Belgien. Grafschaft. — Gráfin: Elisabeth 
bei Rhein. 

Nassau, B. (R.) u. St. só. Koblenz (RP). Grafschaft. 
Nassauwe, Nassaw, Nassow, Nassow, Nassowe, 
Nassw. 

— N.-Beilstein. — Graf: Heinrich I. 

— N.-Hadamar. — Graf: Johann. 

— N.-Sonnenberg. — Graf: Ruprecht VII. 

— N.-Weilburg. — Graf: Johann I. 

— N.-Wiesbaden-Idstein. — Grafen: Adolf I., Gerlach 
Erzbischof von Mainz, Gerlach I., Gerlach II. — 
Gráfinnen: Agnes, Margarete. 

Naumburg, St. (Sachsen-A.). Bistum. Nuremberg, Nu- 
wemburg, Nuwemburgensis, Nwemburg, Nwen- 
burg. 260,16,26,40. 261,9. — Bischof: Gerhard I. 

Neczstal s. Nürnberg. 

Neideck, B. (R.) in Streitburg, OT von Wiesenttal só. 
Bamberg (Bayern). Neidek, Nidek. 67,16. 252,26. 

Neyrsteyn s. Nierstein. 

Nensenheim, Nenzenheim s. Iphofen. 

Nero, rómischer Kaiser. 371,37. 374,13,38. 

Nerreth s. Wendelstein. 

Nersteyn s. Nierstein. 

Nese s. Agnes. 

(zum) Nesselbach, Nessenbach s. Straßburg. 

Netzstall s. Nürnberg. 

Neualbenreuth s. Albenreuth. 

Neuburg, B. (R.) in Koblach n. Feldkirch, Ósterreich. 
— Adelsfamilie: Thumb von Neuburg. 

Neuenbürg, B. u. St. sw. Pforzheim (BW). Neuwen- 
burg, Newemburg, Nüwburg. 686,13,21. 695,24. 
697,26. 699,11. 701,(7). 708,1,11. 

Neuenburg (Neuchátel), B., St. u. Kanton, Schweiz. 
Grafschaft. ^ Novumcastrum, | Nuemburg. 
394,5,12,33. — Grafen: Johann IL, Ludwig, Ru- 
dolf IV. — Anna von Habsburg-Kyburg, Verena 
von Freiburg. s. auch Nidau, Valangin. 

Neuern (Nyrsko), St. si. Klattau (Klatovy), Tsche- 
chien. 577,35. 

Neue Róthen s. Frankfurt am Main. 

Neuhaus (Jindfichüv Hradec), B. u. St. nó. Budweis 
(Ceské Budejovice), Tschechien. Adelsfamilie. 
Newenhaus, Newnhaus, Novadomus, Nuwen- 
haus. — Heinrich II., Margarete, Ulrich IV. 

Neuhausen s. Worms. 

Neuhausen an der Erms, OT von Metzingen nó. Reut- 
lingen (BW). Nuenhusen. 242,1. 

Neumark s. Brandenburg. 

Neurode (Nowa Ruda), St. só. Waldenburg (Wal- 
brzych), Polen. 35,21. 

— Kunzendorf (Drogoslaw), OT. 35,23. 
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Neustadt an der Aisch, St. (Bayern). Newenstat. 
705,31. 706,9,10. 

— Währung (Heller, Pfennig). 705,31. 706,9,10. 

Neuwenburg s. Neuenbürg. 

Neuwolfstein s. Wolfstein. 

Newemburg s. Neuenbürg. 

Newenhaus, Newnhaus s. Neuhaus. 

Newenreut s. Wendelstein. 

Newenstat s. Neustadt an der Aisch. 

Newsesz s. Emskirchen. 

Nicolaus, Nikolaus (Klaus, Niccolo, Nicolosius). 
Claws, Niccholosus, Niclas, Nicolaus, Nycolaus, 
Nicoloxius. 

— (Bischof von Myra) Heiliger. 342,5,43. 

— de Albertinis von Prato, lateranensischer 
Pfalzgraf. 464,21,39,(38),41. 465,5,15,21,27. 
466,(5),19,23,32. 468,11,23. 469,39. 471,9,25,27, 
29,36. 472,6. 474,(10)17. 475,(12),22,26. 
476,7,29,34. 477,4. 478,19. 479,(17). 480,1,11,25, 
36,37,40. 640,26,37,39. — Mutter: Johanna. 

— (von Luxemburg) Patriarch von Aquileia. 624,32. 
— Vater: König Johann von Böhmen. 

— Bakk. 132,18. 

— Besserer, Bürger in Kaysersberg. 82,2,9. 

— von Bismarck. 666,40. 

— von Kremsier, Notar Kaiser Karls IV., Domkano- 
niker u. Scholaster in Prag. 7,6. 53,9,12. 81,30. 
8425. 113; 13..118,29.. 120,34...125,4,6... 126,38. 
12722 1028.9,1153236131313.2:156;26.:,137,29. 
138,32. 140,2. 142,24. 145,15. 146,12. 152,6. 
1532195.154:31:4155;9,13:4156,14,17.;157,10,12, 
166.22217536-180 30.1193;18: 200,13: 232,27. 
234,1250253,14.164:259,74:27915,29. 280,2. 
281,29. 285,10. 295,23. 333,35. 341,11,26,36. 
348,6,9. 360,9,15. 363,10. .365,15,27. 366,5. 
381,8,11. 382,5. 386,21. 391,29. 403,20. 410,7. 
411,36. 418,2. 428,24. 429,28. 437,30. 440,25,28. 
451,17. 454,22. 461,27?. 463,25,27. 464,21. 
466,4. 468,7,10,15. 471,9. 472,20. 473,29. 474,9. 
475,11. 476,28. 479,16. 482,15. 502,6,9. 511,13. 
512. 56:51922315518/361:520,88:52124.. 534,29. 
548/506558:22135198554215563,35- 513,6. 575,29. 
578,35. 640,12. 644,29. 648,21. — als Kanzler der 
Kaiserin Anna. 587,26,41. 

— Cunadi. 52,16. 

— (Niccolo) I. d’Este, Markgraf. 710,12,16,26. 

— (Niccolö) II. d’Este, Markgraf, Reichsvikar in Mo- 
dena. 10932. 710/20,31* 7116,31,38. 712,2,5,9. 
713,10. 

— de Gracia, Arzt u. Magister in Modena. 672,9,14. 
673,6,11. 

— von Grostein, Bürger in Straßburg. 197,24. 
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— (de Albertinis von Prato) Kardinalbischof von 
Ostia u. Velletri. 464,27. 471,38. 474,19. 479,21. 

— (Nicolosius) Raulis, Adliger in Sarzana. 97,36. 
193,20. 

— (Klaus) von Rumersheim. 445,13,20. 

— von Sumrach. 262,18. 

— IL Herzog von Troppau. 91,19. 93,25. 95,38. 
97,18. 100,38. 289,(31?). 499,38. — Sohn: Jo- 
hann I. 

— Voit von Wendelstein. 185,6,14. 186,2,13. 

— Wurmser, Maler am Hof Kaiser Karls IV. u. Bür- 
ger in Straßburg. 388,2,35. 

— Zeschliger. 52,17. 

— (Bruder des Breslauer Dompropstes Peter). 
118,14. — Tochter: Anna. 

Nidau, B. u. Gem. nw. Bern, Schweiz. Grafschaft 
(Neuenburg-Nidau). Nidaw, Nydaw, Nydow, Nie- 
dau. — Graf: Rudolf IV. — Gráfin: Elisabeth. — Anna 
von Habsburg-Kyburg, Verena von Thierstein. 

Nidda, rechter Nebenfluß des Main. 55,32. 

Nidek s. Neideck. 

Nyderhugsberg s. Niederhausbergen. 

Nydern Elsazz s. Elsaß. 

Nidern Haidelpach, Nydern Haidelpach s. Leinburg. 

Nidern Mundperg, Nydern Mundperg s. Burgthann. 

Nidern Ostheim s. Diebach. 

Nidern Rydern s. Altdorf bei Nürnberg. 

Nidern Wylandesleiten, Nydern Wylandesleiten s. 

Altdorf bei Nürnberg. 

Nydirn Swaben s. Schwaben. 

Nydow, Niedau s. Nidau. 

Niederbreisgau s. Breisgau. 





Niederburgheim s. Burgheim. 

Nieder Elsazz s. Elsaß. 

Nyeder Griezheim s. (Bad) Friedrichshall. 

Niederhausbergen, Gem. nw. Strafburg (Stras- 
bourg), Frankreich. Nyderhugsberg. 401,7. 

Nieder-Ingelheim s. Ingelheim am Rhein. 

Niedermühle, Nyedernmul, Nyedern Mul s. Geis- 
polsheim. 

Nyedern Ysinheim s. Untereisesheim. 

Niederntore, Niedern tore s. (Bad) Wimpfen. 

Niederschwaben s. Schwaben. 

Niers, rechter Nebenfluf der Maas. 518,39. 

Nierstein, Gem. sü. Mainz (RP). Neyrstein, Neyr- 
steyn, Nersteyn, Nyerstein. 145,20,30,34. 
147,11,18. 

— Schwabsburg, B. (R.) u. OT. Swabsburg. 145,34. 

Nimburg (Nymburk), St. nó. Prag (Praha), Tschechi- 
en. 454,18. 

Noceto, Gem. à. Parma, Italien. 

— Cella, OT. Celule. 95,1. 
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— Costamezzana, OT. Costamezana, Costemezane. 
94,35,36,37. 

Nördlingen, St. (Bayern). Nördlingen, Nörlingen, 
Nordelingen, Nordlinge, Nordlingen, Nur- 
delingen. 3323,27, 64,18,39, 2173114230, 5. 
231,25,31;37,40.,523235,71 1235,3040245.16:22. 
308,157. 323,81. 328:26...386,2,24,38.00432124. 
433,20,26,30. 434,1,6,8. 467,9,15,26,34,35. 
651,41. 652,21,23,35. 685,24,38. — Heinrich Mey- 
er von N. — Bürgerfamilie: Ainkurn. — Landrich- 
ter: Ludwig VIII. Graf von Oettingen. 

— Kirwiese, Wiese. Kirwisen. 652,23. 

Nórten(-Hardenberg), Gem. n. Góttingen (Nieder- 
sachsen). Norten, Northein, Nurten, Nurthen. 
286,26,27. 287,6,8,15,21. 

de Noyers s. Wilhelm. 

Nordelingen s. Nórdlingen. 

Nordenberg, B. (R.) u. OT von Windelsbach nó. Ro- 
thenburg ob der Tauber (Bayern). Nortemberg, 
Nortemburg, Nortenberg, Nortinberg, Notinberg, 
Notremberg, Nottemberg. — Adelsfamilie: Kü- 
chenmeister von Nordenberg. 

Nordl- s. Nórdlingen. 

Noriberga s. Nürnberg. 

Normandie, Herzogtum. Normandia, Normannia. — 
Herzog: Karl. 

Nort- s. Nórten(-Hardenberg), Nordenberg. 

Norwegen, Königreich. — König: Hakon VI. 

Nothaft von Thierstein, Adelsfamilie. Nothaft. — Al- 
brecht XI., Albrecht XII. 

Notinberg, Notremberg, Nottemberg s. Nordenberg. 

de Novadomo s. Neuhaus. 

Novumcastrum s. Neuenburg. 

Nüernberg s. Nürnberg. 

Nuemburg s. Neuenburg. 

Nuenhusen s. Neuhausen an der Erms. 

Nürnberg, St. (Bayern). Noriberga, Nüernberg, 
Nüremberg, Nürembergensis, Nürenberg, Nüren- 
berg, Nürmberg, Nürmberg, Nürnberch, Nürn- 
berg, Nürnberg, Nürrenberg, Nüremberg, Nüren- 
berch, Nürenberg, Nürnberg, Nuramburg, Nurem- 
berch, Nuremberg, Nutmberg, Nurembergensis, 
Nuremborg, Nuremburg, Nurenberg, Nurenberga, 
Nurenbergk, Nurenbergensis, Nurimberg, Nurin- 
berg, Nurmberg, Nurmbergensis, Nurnberg, 
Nurnbergk, Nurnbergensis, Nuwenburg. 2,39. 
3,35,37,38. 4,22. 5,11,26,31,39,40. 23,34,36. 
26,37. 28,39. 29,11,29,33.30, 14,27% 222133. 
43,36. 45,29. 49,31. 50,4. 58,19,27,30,33,36. 
39,18,19,2326,30, 38.1.7413 23. 20,1% 
121,3. 124,31. 126,29. 128,1. 129,25,36. 130,24. 
131,8,18. 713328: 411343274 35.1825126,13 
137,20,(22). 138,25). 139363814028, 14111, 


142,16. 143,5,(8). 144,(1). 146,4,34. 147,(1). 
148,19,(22). 150,8,35. 151,31. 153,9. 154,17,20. 
1566887 1157,17,29,39^ 15:14. 24..01605, 
(D,2436.) 161/101, 13132 3a ST 
163,17,27. 164,27. 165,16,34. 166,1. 167,7,35. 
169,3. 170,8. 171,7. 18450099174. 221325 
176,29. 177,14. 179,10,21. 180,29. 181,21. 
182,13,36. 183,16. 184,11,22,27. 185,21. 186,18. 
188,7. 190,9,20. 191,19,34,35. 192,35. 193,1. 
194,32. 195,4. 196,9. 197,18. 199,37. 203,5. 
230,31,32. 231,38. 267,39. 270,39. 274,35. 
279,42. 300,(39). 301,30,37. 303,37. 306,28. 
307,19,35. 308,11,32. 309,6. 310,10,39. 311,3,(6), 
22,24..312,134813.5531428.,315. 2407 389 
317225..31828..319. 17:35. 32001) 05) 132027. 
322,24. 323,18. 324,17,36. 326,6,9. 327,3,29. 
328,838. 329.10. 330.1.20.333.22, 33613373. 
(6,(17). 339,5,(6),(19). 340,(4),(18). 341,5. 
343,3,28. 3467,17. 347,5,31. 348,32. 349,16. 
350,6,35. 353,32. 354,44. 357,9. 358,820. 
359,15,16,26. 360,7,(18). 362,1,35. 363,41. 
364,6,(7). 365,9,17,20,21. 366,10,25. 369,1,(6). 
370.(10,(18.31.33. 11332 1377432485928 
379,8,41. 380,12,34. 381,31. 382,27. 384,34. 
385,21. 386,13. 387,6,(9),27. 388,(1),11,27,32. 
390,1. 391,8,10. 392,30,31. 394,18,36,41. 395,34. 
396,8,34. 397,24. 398,12,22. 399,3,13,26. 
400,5,34. 402,22,39. 403,4,8. 404,4. 405,7. 
406, 1,19,34. 407,7,14. 408,21. 409,22,23. 410,11. 
415128 412 5:8 1328303 03 2804 3210). 
414,1,16,22,29. 415,1. 416,1,4,21,33. 417,11,16, 
18,20. 419,41. 420,21. 421,9,10,21,25,27,28,36. 
422,3,28. 423,39,40. 424,24,37. 425,25,39. 
426,28. 427,21,38. 428,15,38. 429,20. 430,5,7. 
431,12,33,39,41. 432,8. 433,1. 434,12. 436,19. 
437,19. 438,21,(23). 439,9. 440,5,7,29. 441,8,23, 
27,30,41. 442,4,10,21,37. 443,37. 444,25,26. 
445,22. 446,4,20. 447,26. 449,36. 450,24,29. 
451,40. 452,6. 453,25. 454,5,6,11,13,25. 455,33. 
456,9,(38). 457,3. 458,17. 459,5,7,33. 460,23. 
461,17. 462,12,15. 463,15,17,28,33,35. 464,5,10. 
465,34. 466,38. 467,28. 470,29. 472,15,(16),33. 
473,23,(25). 475,3,(4). 478,1,(3). 479,(9). 480,38. 
481,18,20. 482,(1),18,19,21. 484,17,35. 485,10. 
486,7,18,20. 487,10,11,21. 488,1,16. 489,8, 
(10),19. 491,4,23,25. 493,7,29. 495,3. 496,1. 
500,11,21. 501,31. 504,9,(11). 505,18,28. 506,6. 
507,41. 509,33. 511,4,22. 513,13. 514,28,31. 
516,26. 518,4. 519,33. 521,13. 522,14. 523,10. 
524,3... 525,10,3540526;15. :527,15,33050822. 
529,16,(18). 531,5,19,31. 532,3,9,35. 533,30. 
534,21. /535,18/401 536,29; 532212 53898 
539,12,38. 540,15. 541,40. 542,31. 544,1. 
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545,16,(18). 547,34. 548,10,11,25. 549,13. 

551,29. 552,22,40. 553,11,14,29. 554,10. 555,14. 

56,42537,37.5539,3,16,28,35:563,13,26.:564;17. 

365,8745613920572.40.,574/13578,23. 58525: 

586,37. 608,38. 611,38. 612,43. 622,2. 631,37. 

633,41. 640,41. 641,29. 645,1. 647,24. 649,1, 

16.252 6550,11,16,(19),35,55,652,6311 653410. 

654,11,14. 655,19. 656,13. 657,6,32. 658,22,25. 

665,33. 666,30. 668,34. 669,28,30. 671,5,33. 

672,25.39..673.21,36...674,4051615,23.. 616,20) 

677,16. 678,19,21. 679,29. 681,24. 682,6,41. 

684,1,4. 685,9,32,38. 688,14. 689,32. 690,36. 

692,17. 693,9,30. 695,40. 697,1. 698,25. 700,14. 

701,5025:02,215 704/11. 7055,33. 706:13,28,31. 

207.25 :308,82/09,93 112:32510715:5,26:716,1. — 

Arzt: Friedrich Mengos. — Bürger: Albert, Bert- 

hold Tucher, Konrad Heyden, Konrad von Potten- 

stein, Konrad Waldstromer, Konrad Weit, Gott- 
fried, Heinrich Geuder, Johannes Lust, Ulrich 
von Pottenstein. — Bürgerfamilien: Groß, Oeden- 
berger, Schatz, Stromer, Weinschröter, Winter- 
stein. — kaiserlicher Amtmann: Leopold Groß. — 

Schultheiß: Heinrich Groß. 

— Brunn, B. (R.) u. OT. Brüne, Brune. 125,24. 
127,13. 

— Burg. 414,26. 

— Burggrafschaft. 3,35. 45,19. 59,25. — Burggrafen: 
Albrecht, Friedrich V., Gottfried III., Johann II. 
— Burggráfinnen: Elisabeth, Elisabeth (von Hen- 
neberg), Elisabeth (von Meifjen), Margarete, So- 
phia. 

— burggräfliches 
325,20,32. 449,19. 

— Kornburg, OT. Körenpurg, Korenpurg. 126,5. 
12782 

— Dominikanerkloster. — Konrad von Preytensteyn. 

— Frauenkirche. 157,17. 531,19,29,40. 559,26. — Vi- 
kar: Bartholomäus. 

— (Grof) Gründlach, OT. Grindtlach, Grundtlach. 
428,32,36. 

— Himmelthron, | Zisterzienserinnenkloster. 
428,30,36. 429,13. — Äbtissin: Kunigunde von 
Weimar-Orlamünde. 

— Juden. 58,19,23,27,29,34. 531,33,39. 

— Landvogtei. 3,11. 3,24. 6,1. 

— Laufamholz, OT. Lafenholz. 125,29. 127,18. 

— Netzstall, OT. Neczstal. 125,23. 127,13. 

— Reichsforst. 59,23,33. 

— Salzmarkt. salzmarkt. 531,32. 

— Währung (Heller, Pfennig). Nurnberger weh- 
rung. 49,31. 417,11,16. 421,9,21. 657,32. 705,33. 
706,13. 

Nüwburg s. Neuenbürg. 


Landgericht. | 136,4,6,9. 
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Nuramburg s. Nürnberg. 

Nurdelingen s. Nördlingen. 

Nurem- s. Naumburg, Nürnberg. 

Nuren-, Nuri-, Nurm-, Nurn- s. Nürnberg. 
Nurten, Nurthen s. Nórten(-Hardenberg). 
Nuwem- s. Naumburg. 

Nuwenburg s. Nürnberg. 

Nuwenhaus s. Neuhaus. 

Nuwenreute s. Wendelstein. 

Nuwenw-, Nuwen W- s. Wolfstein. 
Nwemburg, Nwenburg s. Naumburg. 
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Oberburgheim s. Burgheim. 

Oberehnheim (Obernai), St. sw. Straßburg (Stras- 
bourg), Frankreich. (Superior) Ehenheim. 342,22. 
450,11. 

Obergriesheim s. Gundelsheim. 

Oberhausbergen, St. nw. Straßburg (Strasbourg), 
Frankreich. Obernhugsberg. 401,7. 

Oberhaidelbach s. Leinburg. 

Ober-Ingelheim s. Ingelheim am Rhein. 

Oberlahnstein, B. u. OT von Lahnstein sü. Koblenz 
(RP). Superior Lanstein. — Gobilo Gobilonis. 

Obermühle s. Leinburg. 

Oberndorf am Neckar, St. nö. Villingen-Schwennin- 
gen (BW). Herzogtum (Teck-Oberndorf). Obern- 
dorff. — Hermann II. 

Obern Haidelpach, Obern Heidelpach s. Leinburg. 

Obernhugsberg s. Oberhausbergen. 

Obern müle s. Leinburg. 

Obern Mundperg s. Burgthann. 

Obern Rydern s. Altdorf bei Nürnberg. 

Obern Swaben s. Schwaben. 

Oberpfalz, Land der Krone Bóhmen. 257,36. 

Oberrad s. Frankfurt am Main. 

Oberreichenbach, Gem. w. Erlangen (Bayern). 
Rychbach. 345,26. 

Oberrieden s. Altdorf bei Nürnberg. 

Oberscháffolsheim s. Scháffolsheim. 

Oberschwaben s. Schwaben. 

Oberto de Pallavicini, Markgraf. Ubertus. 90,3,13, 
21,40% 91.1,5/10,40. .92.12,18:19,21,22-— 933,7. 
94,15,25. 95,14,15,20. 97,2,3. 

Oberwellitzleithen s. Altdorf bei Nürnberg. 

Oberwesel, St. nw. Bingen am Rhein (RP). Wesa- 
lia, Wesalis, Wesel, Wesil. 535,29,36,38,41,42. 
536,6,8,11,12,17,22. — Heinrich (Gauer) von 
(Ober-) Wesel. 

Obiczo s. Obizzo. 

Obir Elsazz s. Elsaf. 

Obir Griezheim s. Gundelsheim. 
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Obirn Swaben s. Schwaben. 

Obizzo. Obiczo. 

— II. d’Este, Markgraf. 711,42. 

— III. d'Este, Markgraf. 709,32,39. 710,11,16,26. 
713,10. 

— IV. d’Este, Markgraf, Reichsvikar in Modena. 
709,33... 710,20,32.. 7719567321938 20 042/20 35807 
73,1. 

Ochsenstein (Chateau d’Ochsenstein), B. w. Straß- 
burg (Strasbourg), Frankreich. Adelsfamilie. 
Ochsenstein, Ochsensteyn, Ossenstein. 452,37. — 
Johann, Johann, Mene, Otto IV., Otto VI., Rudolf. 

Oder, Fluß. Ader. 30,24. s. auch Brandenburg. 

Odericus de Vinko. 13,29. 

Odernheim, Odirnheim s. Gau-Odernheim. 

Odratzheim, Gem. w. Straßburg (Strasbourg), Frank- 
reich. Oderoczheim. 445,18. 

Öbern Haidelpach, Öbernmüle, Öbern müle s. Lein- 
burg. 

Öbern Mundperg s. Burgthann. 

Óbern Wilandesleiten, Öbern Wylandesleiten s. Alt- 
dorf bei Nürnberg. 

Oedenberg s. Lauf an der Pegnitz. 

Oedenberger, Bürgerfamilie in Nürnberg. 43,36. — 
Heinrich. 

Öhringen, St. nö. Heilbronn (BW). Örengaw, Ören- 
gen. 98,28. 650,22. 

Öhusen s. Gottfried. 

Oels (Olesnica), St. n. Breslau (Wroclaw), Polen. 
Herzogtum. Olsnicensis. — Herzog: Konrad I. 
Österreich, Markgrafschaft (bis 1156) u. Herzog- 
tum. Austria, Estenrich, Östereich, Ósterich, 
Oesterreich, Ósterreich, Ósterrich, Östirreich, 
Ostereich, Osterich, Osterreich, Osterrich, Ostir- 
reich, Ostreich. 77,24. 78,36. 79,4,19,21,39. 
81,10. 120,21;::52129520:14/32, 3351 216,38:39) 
217,10. 218,33... 3371510513/18:19:22024:/:95527. 
372,5,9,14,18,29,30,34. 373,7,15,19,33. 374,1,4, 
6,8,19,21,272 .375/53/6/7;14315)20/0 40 7/2 8032. 
376,2. 377,35. 378,3,34. 380,30. 383,19. 384,19. 
463,11...498,3...515,15.» 592,16:0628,54.652, 
653,5. 655,14. 656,8. 669,3. — Herzóge: Al- 
brecht IL, Albrecht IIL, Friedrich IL, Fried- 
rich III., Johann, Leopold III., Otto IV., Rudolf IV. 
— Herzogin: Katharina. — Markgraf: Ernst. — 

Agnes von Schweidnitz-Jauer. 

— Kawertschen. 372,26. 

— Juden. 372,24,25.377,27,28. 378,3,6. 397,9,20,22. 
398,8. 

Östringen, St. sü. Heidelberg (BW). 
450,19. — Kanoniker: Reinboto. 

Oettingen, St. ö. Nördlingen (Bayern). Grafschaft. 
Ötingen, Otinga, Otingen, Otingensis, Ottinga, 


Ostrengen. 
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Ottingen. 54,21,24,25,28,31,32,35,36. 55,3,5. 
231,37. 406,37. 683,15. — Grafen: Ludwig VIII, 
Ludwig X. 

Offenau, Gem. nw. Heilbronn (BW). Offenheim. 140,8. 

Offenburg, St. (BW). Offemburg. 522,36. 523,7. 

Offingen, OT von Uttenweiler nw. Biberach an der 
Riß (BW). 549,30. 

Offingen, Gem. nó. Günzburg (Bayern). 549,30. 

Ogerius s. Hoyer. 

Ohusen s. Gottfried. 

Oleschan s. Krusican. 

Olydorff s. Aulendorf. 

Olmütz (Olomouc), St. nö. Brünn (Brno), Tschechien. 
Bistum. Olmucensis, Olmuciensis, Olmuntz, Olo- 
micensis, Olomucensis, Olomucz, Olomuczensis, 
Olomuncensis, Olomuncz, Olomuntz, Olomuten- 
sis, Olonnensis, Olumocensis, Orlamüns. — Bi- 
schöfe: Johann VII., Johann VIII. 

Olsnicensis s. Oels. 

Olumocensis s. Olmütz. 

Omodei s. Signorolo Omodei. 

Onelspach, Onolspach s. Ansbach. 

Opaliensis s. Oppeln. 

Opalirensis, Opav-, Opawiensis s. Troppau. 

Opfingen s. Freiburg im Breisgau. 

Opol s. Oppein. 

Opoldiszhusen s. Altenstadt. 

Oppav- s. Troppau. 

Oppeln (Opole), St. só. Breslau (Wroclaw), Polen. 
Herzogtum. Opaliensis, Opol, Opoliensis, Oppuli- 
ensis, Opuliensis. — Herzöge: Bolko III., Heinrich. 

Oppelshausen s. Altenstadt. 

Oppenheim, B. (R.) u. St. só. Mainz (RP). Oppenheim, 
Oppenheym, Oppenheimb, Oppenhemensis, Op- 
pinheim, Oppinheym. 51,16. 145,20,29,31,34. 
154,2,4,7. 158,22. 206,7,23,37,38. 207,4. 226,37. 
256,29. 267,21. 293,41. 294,14,19. 295,1,4,8. 
299,21. 304,3,6,10. 457,24. 458,3,8. 525,2. 
669,23,34. 670,27,29. 682,3,4. — Schultheiß: 
Heinrich (Heinz) I. zum Jungen. 

— Kawertschen. 304,3,5. 

Oppenweiler, Gem. nó. Stuttgart (BW). — Adelsfami- 
lie: Sturmfeder von Oppenweiler. 

Oppoltszhusen, Oppoltzhusen s. Altenstadt. 

Oppuliensis, Opuliensis s. Oppeln. 

Orczge, Orczige s. Ürzig. 

Orden u. religióse Gemeinschaften s. Augustiner, Be- 
nediktiner, Kartäuser, Chorherren vom Heiligen 
Grabe, Klarissen, Deutscher Orden, Dominika- 
ner, Franziskaner, Johanniter, Prämonstratenser, 
Serviten, Wilhelmiten, Zisterzienser. 

Oreye, Gem. nw. Lüttich (Liege), Belgien. Adelsfami- 
lie. — Johanna, Wilhelm. 
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Orlamünde, St. sw. Kahla (Thüringen). Grafschaft 
(Weimar-Orlamünde). Orlamundt. — Graf: 
Otto VII. (VI.). - Gräfin: Kunigunde. 

Orlamüns s. Olmütz. 

Orleans, St., Frankreich. Universität. Aurilianensis. 
505.5. 

Ortenburg, B. (R.) in Baldramsdorf nw. Villach, 
Ósterreich. Grafschaft. Ortemburg, Ottemburg. — 
Graf: Otto IV. 

Ortlin von Berneck. Ortlin. 252,32. 253,1. 

Ortolf (von Weißeneck), Erzbischof von Salzburg. 
71,(32)) 

Orzinuovi, Gem. sw. Brescia, Italien. 121,36. 

Orzivecchi, Gem. sw. Brescia, Italien. 121,36. 

Osnabrück, St. (Niedersachsen). Bistum. Osnabur- 
gensis, Ossnaburgensis. — Bischof: Johann. 

Ossenheim s. Friedberg. 

Ossenstein s. Ochsenstein. 

Ossnaburgensis s. Osnabrück. 

Oster- s. Ósterreich. 

(Niedern) Ostheim s. Diebach. 

Ostia, St., Italien. Bistum (Ostia-Velletri). Ostiensis. 
— Kardinalbischófe: Nicolaus, Petrus. 

Ostirreich, Ostreich s. Ósterreich. 

Ostrengen s. Óstringen. 

Ostritz, St. sü. Górlitz (Sachsen). 

— Marienthal, OT. Zisterzienserinnenkloster. Mona- 
sterium vallis sancte Marie. 586,6. 

— Seifersdorf, Ort (abgegangen) bei Ostritz. Syfri- 
desdorff. 586,6. 

Ostwald s. (Ill-)Wickersheim. 

Otelhaym, Otelheym s. Altdorf bei Nürnberg. 

Otin- s. Oettingen. 

Otnand von Eschenau. Otnand. 346,5. 

Ottemburg s. Ortenburg. 

Ottin- s. Oettingen. 

Otto. Otte, Otto. 

— III. Rómischer König u. Kaiser. 498,22. 

— I Bischof von Bamberg. 345,9,27. 

— V.(der Faule), Markgraf von Brandenburg, Mark- 
graf der Lausitz, (Titular-)Herzog von Bayern, 
(Titular-)Pfalzgraf bei Rhein. 26,18. 27,4,38,39. 
28,25,35(37).. 29,10;(14): 30;,(3). 31,9: 187,(6). 
499,35. 590,20. 601,3. 604,19. 664,25. 675,17. 
683,34. 686,40. — als Erzkämmerer des Reiches. 
2593309492129/31.:31/17,25. 331: 614,21. 

— von Buttlar. 564,8. 

— von Dohna. 35,20,(37). 

— d. J. Landgraf von Hessen. 507,32. 525,(24),(38). 

— (von Hessen) Erzbischof von Magdeburg. 422,32. 
666,35. 

— IV. von Ochsenstein. 87,39. — Tochter: Mene. 
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— VI. von Ochsenstein. 87,14,27,31,41. 
93,28. 96,1. 97,22. 101,3. 401,4. 

— IV. (von Habsburg, der Fróhliche) Herzog von 
Österreich, Steiermark u. Kärnten. 79,34. 

— IV. Graf von Ortenburg. 500,4. 

— Magister u. Rektor an der Universitát in Prag. 
486,22. 

— Il. Graf von Waldeck. 330,30. 331,26. 332,12. 

— VII. (VI.) von Weimar-Orlamünde. 428,33. — Ehe- 
frau: Kunigunde. 

Ottokar II. Premysl, König von Böhmen. 376,7. 

Oxford, St., England. Universität. Oxoniensis. 503,5. 


91:22: 
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Pack, Ort (abgegangen) nö. Bad Düben (Sachsen). 
Adelsfamilie. Pack. — Ulrich. 

Padberg, B. (abgegangen) u. OT von Marsberg si. 
Paderborn (NRW). Padberg, Padeberg. 313,28. 
314,15. 321,40. 322,3,13. 

— Adelsfamilie. — Johann. 

Padua (Padova), St. Padua, Padwa. 
110,11,15. 195,32. — Reichsvikar: Franciscus 
(Francesco) da Carrara. — Jurist: Bartholomeus 


Italien. 


de Capitibus Vacce. 

Padus s. Po. 

Paffenlap s. Johann Pfaffenlapp. 

Pairis, OT von Urbeis (Orbey) nw. Colmar, Frank- 
reich. Zisterzienserkloster. Parys. 190,32. 253,26. 

Palavicinus s. Pallavicini. 

Palgern, Ort (abgegangen) bei Altdorf bei Nürnberg 
(Bayern). Palgern. 125,26. 127,15. 

Pallavicini (Pallavicino), nordital. Adelsfamilie. 
Palavicinus, Pallavicinus. 90,14,22. 91,6,9,(40). 
94,17. 95,5. — Oberto, Manfredino. 

(quarterium) Pallavicinorum s. Soragna. 

Panaro, rechter Nebenfluß des Po. Panarius. 600,11. 

Pantzenweiler s. Feuchtwangen. 

Papia, Papiensis s. Pavia. 

Pappenheim, B. (R.) u. St. nw. Ingolstadt (Bayern). 
Adelsfamilie. Pappenheim. — Heinrich VIII, Jo- 
hann. 

Papst s. Römische Kirche. 

Paradys s. zum Paradies. 

Parkstein, B. (R.) u. Gem. nw. Weiden in der Ober- 
pfalz (Bayern). Borkenstein, Parkstein. 225,40. 
351: 14;.352,6.10,25,30. 354,2. 355,5,8,23,27. 

Pardise s. zum Paradies. 

Paris, St., Frankreich. Parisiensis. 132,27. 190,(32). 
410,38. 

— Universität. 503,5. 

Paris s. Amilia, Wilhelm. 
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Parys s. Pairis. 

Parma, St. u. Gebiet, Italien. Parma, Parmensis. 
36,15,16,35,36. 122,13. 482,8,9. — Bürger: Fran- 
cesco Pateri. — Bürgerfamilien: Zamoreo, Zan- 
degiuli. 

(Garmisch-)Partenkirchen, Gem. (Bayern). Parten- 
kirchen. 534,12,15. 

Passau, St. (Bayern). 

— Bistum. 366,31. 707,17. — Bischof: Gottfried. — 
Domkanoniker: Konrad von Megenberg. 

— Hals, B. (R.) u. OT. Grafschaft. Halse. — Graf: 
Leopold. — Gráfin: Anna. 

Passuti s. Guido. 

Pateri, de Pateriis s. Franciscus. 

Pattenhofen s. Burgthann. 

Paul, Paulus. Paulus. 

— Heiliger. 449,9. s. auch Römische Kirche. 

— (von Jägerndorf) Bischof von Freising. 
12,18,(27,(39). 73,21,32,443). 74,7. 470,21. 
474,36. 498,21. 499,6,10,(22). 504,1. 507,27. 
513,3.:514,2171817,3827319,232521.67 3348. 
547,20. 558,38. 574,7. 664,25. 683,33. 686,40. 
712,24. 714,39. 

— Hake, Domkanoniker in Lübeck, Prag u. Bremen, 
Kaplan Kaiser Karls IV. 526,38. 619,12,35. 

— von Jenzenstein, Bürger in Prag, böhmischer 
Kammernotar. de Praga. 44,24. 66,18,23,24,28. 
113,5. 119,15. 454,15. — Ehefrau: Margarete. — 
Tochter: Katharina. 

— de Offingen. 549,12. 

Paunach s. Baunach. 

Pavia, B., St. u. Gebiet sii. Mailand (Milano), Italien. 
Papia, Papiensis, Ticinensis. 16,25,28. 17,4,24,29. 
18,6,8. 20,23,27.36,23.,502,26,30,33. 503,10) 

— Bistum. 503,11. 

— Universität. 502,5,8. 503,18,28. 

Pecerad (Pecerady), OT von Tejnitz an der Sazawa 
(Tynec nad Sazavou) sü. Prag (Praha), Tschechi- 
en. Posserad. 6,30. 

Pedro s. Peter. 

Pegnitz, Fluß (Bayern). Pegenicz, Pegnicz. 67,21. 
68,2,3,6,13,16. 

Pegnitz, B. (R.) u. St. sü. Bayreuth (Bayern). 67,40. 

Peh- s. Bóhmen. 

Penc-, Pentze s. Benzo. 

Penzig (Piensk), St. n. Görlitz / Zgorzelec (Polen). 
Adelsfamilie. — Johann. 

Per- s. Ber-. 

Peter, Petrus (Pedro, Peschlinus, Pesko, Petrinus, 
Pierre, Pietro). Peschlinus, Peske, Pesco, Peter, 
Petir, Petrinus, Petrus. 

— Apostel u. Heiliger. 8,9. 345,8. 449,9. s. auch 
Rómische Kirche. 
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— Graf von Aarberg. 579,12. 

— von Andlau. 530,30. 531,(1). 

— de Bardis (Pietro de' Bardi), Kaplan Kaiser 
Karls IV., Augustinereremitenmónch in Florenz. 
84,27. 

— Dompropst von Breslau, Registrator Kaiser 
Karls IV. 118,10,13. 708,5,18. — Mutter: Petrussa. 

— IV. (Pierre d' André) Bischof von Cambrai. 
264,13. 267,36,(39)  268,10,(16). 269,(8). 
276,(42). 

— (Gelyto, Jelito) Bischof von Chur, Erzbischof von 
Magdeburg. 177,19,26,37. 389,23,(30),34,(40). 
394,(30),36,(40). 395,9. 442,32. 499,34. 582,(13). 
626,(13),18,34. 627,(6). 707,31. 

— von Kolin, Bürger in Prag. 52,3,10,36. 116,10,11. 
26257. 

— Bischof von Corbavien. 159,37. 504,3. 577,3. 
584,38. 

— (Petrinus) de Faxolinis, Ritter in Vercelli, late- 
ranensischer Pfalzgraf. 21,23. 22,4,14. 39,9, 17. 

— von Hewen. 446,21,33. 

— von Hohenegg. 424,12,14,19. 

— (Pesko) von Janowitz, Hofmeister der Kaiserin 
Anna. 368,19,20. 

— von Jauer, Notar Kaiser Karls IV. 307,26,37. 
388,18. 398,30. 402,17,19. 406,8,10. 409,30. 
416,16. 422,8. 424,2,5. 430,16,18. 438,27. 445,28. 
554,28. 610,20. 611,5. 637,33. 638,4. 658,31. 

— Domscholaster in Lebus, Registrator Kaiser 
Karls IV. 572,4. 673,5. 

— (Pierre-Raymond de la Barriére, Pedro de Bar- 
reira) Elekt von León, Bischof von Toul. 679,34. 

— de Luna, lateranensischer Pfalzgraf, Reichsvi- 
kar in Brugnato, Bürger in Genua. 136,26,31. 
137,30,39,41. 138,4,13. 139,5,11,18. 

— Erzbischof von Magdeburg s. Peter Bischof von 
Chur. 

— (von Aspelt) Erzbischof von Mainz. 544,6. 

— (Pierre Bertrand de Colombier) Kardinalbischof 
von Ostia u. Velletri. 112,8. 479,35. 640,33,40. 
672:21:385623)19 

— von Rosenberg. 20,3. 22,23. 500,7. 

— von Sternberg. 359,17. 

— Stromer, Bürger in Nürnberg. 187,40. 188,7,22. 
399,2. 421,38. 

— (Pietro) Tarlati von Pietramala. 407,32. 408,(9). 

— Unterschopf, Bürger in Konstanz. Underschoppf, 
Under Schoppf. 454,27. 638,34. 639,(3). 

— (Peschlinus), Kümmerer. 234,12. 

(sand) Peter s. Sankt Peter auf dem Schwarzwald. 

Petershausen s. Konstanz. 

Petir s. Peter. 

Petlern s. Bettlern. 
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de Petramala s. Pietramala. 

Petrinus s. Peter. 

(mons) Petrinus s. Prag. 

Petrus s. Peter. 

Petrussa. 118,13. — Sohn: Peter Dompropst von 
Breslau. 

Pettenhofen s. Burgthann. 

der Petterlinger s. Walter der Betterlinger. 

Peunting, Peunttingen s. Burgthann. 

Peuscheldorf (Venzone), Gem. n. Udine, Italien. Peu- 
scheldorf, Vonzanum. 574,29. 625,8. — Jacobus 
de Rudolfo. 

(Mons) Pexulanus s. Montpellier. 

Pezmuslaus s. Przemysl. 

Pfaffenhofen an der Roth, Gem. só. Ulm (Bayern). 
Pfaffinhoven. — Burkhard von Ellerbach. 

Pfaffenlap, Pfaffenlapp s. Johann. 

Pfirt (Ferrette), B. (R.) u. Gem. sii. Mülhausen (Mul- 
house), Frankreich. Grafschaft. Phirt. 378,36. 
422,13,31. — Herren: Herzóge von Ósterreich. 

Pforzheim, St. (BW). Herrschaft. Pforczheim, Pforz- 
heym, Phortzheim. 460,8,19. — Herr: Rudolf VI. 
Markgraf von Baden. 

Pfullendorf, St. sw. Biberach an der Riß (BW). Pful- 
lendorff, Phullendorff. 149,25. 150,5,19,21,29,32. 
249,31,33. 

Pfullingen, St. sü. Reutlingen (BW). Pfullingen. 
239,20,28. 242,1. 

— Sankt Cäcilien, Klarissenkloster. Sancta Cecilia. 
239,20,(28). 240,17. 

von der phalzen s. Rhein. 

Philipp. Philippus, Philips, Phiplippus. 

— von Bickenbach, Komtur des Deutschsordens- 
hauses in (Bad) Mergentheim, Landkomtur der 
Deutschordensballei Franken. 430,8. 

— I. (von Rouvres) Herzog u. Graf von Burgund. 
101,19. 104,2. 109,16. 

— II. (der Kühne) Herzog von Burgund. 132,23. 

— VI. (d. À.) von Falkenstein. 546,20,21. — Ehefrau: 


Agnes. 
— I. von Isenburg-Grenzau. 46,33. 49,34. 
289,16,17,18. 483,32. 484,2,3,6,13. 507,38. 


>47:31.851526; 

Philipponus, Bürger in Mailand. Philipponus. 396,5. 

Philippsburg s. Udenheim. 

Phiplippus s. Philipp. 

Phirt s. Pfirt. 

Phortzheim s. Pforzheim. 

Piacenza, St., Italien. Placencia. 710,4. — Dondaccio 
Malvicini da Fontana. 

Picardonus de Vasallis, Bürger in Mailand u. late- 
ranensischer Pfalzgraf. Picardonus de Vasallis. 
36,17,37: 
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Pickembach s. Bickenbach. 

Picerubo s. Przemysl. 

Pieroczola Tarlati von Pietramala. 407,39. 

Pierre s. Peter. 

Pietramala, OT von Firenzuola nö. Florenz (Firen- 
ze), Italien. Adelsfamilie (Tarlati von Pietramala). 
Petramala. 405,21. — Leale, Ludwig (Lodovico), 
Marco, Peter (Pietro), Pieroczola. 

Pietrasanta, St. nw. Lucca, Italien. 84,32. 571,39. 

Pietro s. Peter. 

Pilger, Pilgere s. Johann (Hans Pilger) von Stoffeln. 

Pilgrim Streun (Strein) (von Schwarzenau), Hofmei- 
ster Herzog Rudolfs IV. von Österreich. Pilgreim 
der Strewn, Pilgrimus Strevno. 223,19,20. 

Pilsen (Plzen), St., Tschechien. Pilzna. 120,9. 

— Littitz (Litice), OT. Adelsfamilie. Luticz. — Russo. 

Pyrbaum s. Bierbaum am Kleebühel. 

Pirketh, Flurstück bei Pirk sü. Weiden in der Ober- 
pfalz (Bayern). Pirketh. 403,26,34. 

Pisa, St, Italien. Pisanus. 31,40. 121,38. 
430,37. 464,34. 475,33. 546,41. 

Pistoia, St., Italien. Pistoriensis, Pistorium. 131,14, 17. 
465,1,14,22,29. 475,35. — Ritter: Ricciardo. 

Pizofredum, Pizzofreddo s. Solignano. 

Placencia s. Piacenza. 

Plattzensis s. Plock. 

Platzheim s. Blotzheim. 

Plauen, B. u. St. sw. Zwickau (Sachsen). 23,6,11. 
596,3,10,34. 

— Adelsfamilie (Vögte von Plauen). — Heinrich VII. 
(d. J.), Lukardis. 

— Juden. 596,10,11,14. 

Pleystein, St. ö. Weiden in der Oberpfalz (Bayern). 
417,33. 

— Währung. 417,33. 

Plernberg s. Sulzbach(-Rosenberg). 

Plieningen, B. (abgegangen) u. OT von Stuttgart 
(BW). Adelsfamilie (Blieningen). — Johann. 

Plock (Plock), St., Polen. Herzogtum. Plattzensis, 
Ploczensis, Plottzensis. 181,14,15,32,34,35. — 
Herzóge: Boleslaw III. von Masowien und Plock, 
Wenzel. 

Plößberg, B. u. Gem. nö. Weiden in der Oberpfalz 
(Bayern). Blesperg. 57,18,21,27,29. 

Plottzensis s. Plock. 

Pluemenberg s. Blumenbereg. 

Po, Fluß, Italien. Padus. 711,2,5. 

Pobardia s. Boppard. 

Podelus (Podelusy), Gem. sü. Prag (Praha), Tsche- 
chien. Podyus. 7,1. 

Poheimisch s. Böhmen. 

Poitiers, St., Frankreich. 393,31. 

Königreich. Polan, Polender, 


158,35. 


Polen, Polonia. 
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181,13,34. 213,6,10,30/8 102217, 19249 1920/397 
591,39. 596,24,28. — König: Kasimir III. — Elisa- 
beth von Ungarn. 

Polesine (Rovigo), Gebiet in Venetien, Italien. Poli- 
cinum. 710,7. 

Polesine Parmense, Gem. ö. Piacenza, Italien. Pole- 
sinum Sancti Viti. 95,8. 

— Vidalenzo, OT. Vidalencium. 90,33. 92,33. 

Policinum s. Polesine (Rovigo). 

Polonia s. Polen. 

de Pomeriis s. Sagramors de Pommiers. 

Pomesanien (Pomezania), Land ö. von Nogat u. 
Weichsel, Polen. Bistum. Insulensis. — Bischof: 
Arnold. 

Pommern, Land u. Herzogtum. 

— P.-Stettin. 31,9. 187,4. — Herzöge: Barnim IIl., 
Kasimir II. (IV.). 

— P.-Wolgast. — Herzog: Barnim IV. 

Poncin, B. u. Gem. sö. Bourg-en-Bresse, Frankreich. 
Ponciacum. 106,18. 

Pontensis s. Brüx. 

Ponte Sant’Ambrogio, OT von San Cesario sul Pa- 
naro sö. Modena, Italien. Pons Sancti Ambrosii. 
600,10. 

Pont-Saint-Esprit, Gem. n. Avignon, Frankreich. 
423,10. 

Poppo Il. Graf von Eberstein. 417,21,37. 

Porcia, Gem. w. Portenau (Pordenone), Italien. 
Adelsfamilie. de Porcziliis, de Portziliis. — Artico, 
Biachino. 

Pordicz s. Bismark. 

Poro, Porri s. Stephan. 

Portenau (Pordenone), St. w. Udine, Italien. 
Herrschaft. Portenaw, Portenow,  Portnaw, 
Portnow, Portunaonis, Portusnaonis. 79,22. 
213,11,16,33, 3. 2164041021717. 797835: 
380,31. 592,17. 628,6. — Herren: Herzöge von 
Österreich. 

Portitz s. Bismark. 

Portnaw s. Portenau. 

Portomaggiore, Gem. sw. Ferrara, Italien. portus et 
passus Primarii. 711,3. 

Portu- s. Portenau. 

de Portziliis s. Porcia. 

Posserad s. Pecerad. 

Pottenstein, St. sw. Bayreuth (Bayern). Botensteiner. 
— Konrad, Ulrich. 

Potzen (Prácov), OT von Priethal (Pridoli) sw. Bud- 
weis (Ceské Budéjovice), Tschechien. 251,35. 

Potzen s. Lucia. 

Prachatitz (Prachatice), St. w. Budweis (Ceske 
Budéjovice), Tschechien. Prachetitz. 321,22. 

Prämonstratenserorden. ordin von Premonsterey. 
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300,11. — Prämonstratenserklöster: Adelberg, 
Kaiserslautern, Rot an der Rot, Weißenau. 

Prag (Praha). St., Tschechien. Prag, Praga, Prage, 
Pragensis. 1,1,13,18. 2,19,21,34. 3,9,21. 4,34. 
6,5226/22«.414 9717 1076. 1 27,003: 3209] AREA 
15,12. 16,7. 20,8. 2,11: 22,2623, 1/3324119,38. 
25,9: 26,1,27. 28,7. 29,35880423 13273278 
33,39. 35,9,11,18,34,35.:36,27,29::38,35:141,30. 
42,20,35. 43,23,24. 44,29,34. 45,27. 46,3,5,17,33. 
47,(7),(14),33,38. 48,(32). 49,(4),39. 50,8,11,21. 
51,:22,233 5271/3713/20731/0 38587 1925405039, 
55,7,10,53.- 56,24.26:959, 1, 60,1.060224029 38. 
63,3. 64,10,39. 66,3,(6),36. 68,22,24,38. 69,8,33. 
70,22,25. 80,38. 84,29. 86,36,39. 87,35. 88,(1). 
89.1. 9126::93,33- 96,6/56:1:97526:89526 20 
99,1,41. 101,7. 102,19. 103,26. 104,26. 105,26. 
1071,(3) 109/26, 2H1/18,28113,3:4,3 80 DIEM 
116,8-10,17,25. 117,1,2,14. 118,3,6,8,20,38. 
119,7. 1137,(35).5139,337 71478834 15233841. 
152,39:4159432161,351183,333 19134219237. 
271,372027 7/37: «2:79:30: 233892 3008758 
3013334536. 315,29.0321,2241325/88..0363742; 
388,37,39. 389,40. 391,34. 398,34. 402,35,40. 
403,36. 404,23,29,39. 416,27. 417,23,31. 418,39. 
424,38. 427,34,36. 441,44. 446,34. 448,14. 
454,15. 464,39. 466,41. 468,36. 474,41. 476,43. 
479,40,41. 481,30. 482,23. 483,40. 496,31. 
531,39. 537/33. :530,43.7537, 321 2 31528 3.41. 
572,51741.7577,9:14:578:258 579/122 38 3718: 
581,46. 584,19,21. 585,36. 586,13. 587,12,34,35. 
590,25,30. 591,17. 597,41. 601,8,37. 604,23,40. 
606,19. 610,35. 611,22,32. 612,44. 614,36. 615,27. 
616,18. 618,35. 619,37. 620,8. 622,32. 624,10. 
625,13,39.:626;3,30/33.3627,28/3135. OS AL 
629,1,30,337630,20.7.631,167.632137 633, 8,40. 
634,35. 635,22. 636,23,26. 637,1,15,24. 638,31. 
639,30. 641,12,14,37. 642,36. 644,11,14,25. 
645,8. 646,13. 647,1. 661,34. 673,39. 674,42. 
675,40. — Bürger: Konrad Weit, Heinrich Feist 
von Regensburg, Heinrich genannt Quek, Johann 
Schmauser, Paul von Jenzenstein, Peter von Ko- 
lin. — Bürgerfamilie: Rokzaner. 

— Altstadt. maior civitas (Pragensis). 44,16. 50,23. 
52,4,32. 116,(12). 262,7. 467,37. 636,37. 645,9. 
— Bürgerfamilie: von Lampertheim. — Protonotar: 
Werner von Meißen. 

— Sankt Benedikt, Kirche des Deutschen Ordens. 


o2 T 
— Sankt Jakob, Franziskanerkloster. 76,(38). 
636,28. 
— Burg. 645,33. — Burggraf: Johann (Jesko) von 
Wartenberg. 


— Karlstadt (Neustadt), OT. 117,3,7. 680,39. 
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— Augustinereremitenkloster. 680,39. 

— Kleinseite. 117,3. 119,10. 645,33. 

— Johanniterordenshaus Sankt Maria unter der 
Kette. 119,10,34. 
— Judithbrücke. 119,10,35. 

— Erzbistum. 118,21. 182,40. 619,35,38. — Erz- 
bischof: Ernst. — Domkanoniker: Paul Hake. 
— Domkanoniker u. Scholaster: Nikolaus von 
Kremsier. 

— Petiíín | (Laurentiusberg). 
645,11,33. 

— Universitát. 486,23. — Rektoren: Alexander, Her- 
mann, Otto. 

— Währung (Pfennig). grossus (denarius) Pragen- 
sis, grozze pfenninge (phenning) Prager munz- 
ze, grozze pfenninge Pragischer muncze, grozze 
Prager müncz (und werung), grozze Prager pfen- 
ninge, Prager müncz. 2,24. 44,16. 45,26. 51,26. 
52,7,21. 60,10. 67,24. 89,4, 13/19..113,6. 116, 10. 
117,(8). 203,6. 234,6,34. 262,4. 311,25. 321,19. 
359.18/29:5:43360, 107 383;13,21/31,36...02;37. 
454,16. 553,7. 589,28. 

— Wyschehrad (Vysehrad), B.  Wyscherad, 
Wisschehrad, Wisscherad, Wissegrad, Wysse- 
grad, Wissegradensis, Wyssegradensis. 69,33. 

— Stift Sankt Peter u. Paul. 42,24. — Dekan: Wil- 
helm. — Propst: Bischof Dietrich von Minden. 

— Zur Barmherzigkeit Gottes / Zum Heiligen Geist, 
Benediktinerinnenkloster. monasterium de Mise- 
ricordia dei. 52,31,(37). 53,13. — Abtissin: Mag- 
dalena. 

Praytenlandenberg, Prayten Landenberg s. Breiten- 
landenberg. 

Praittenstain s. Königstein. 

Prato, St. nw. Florenz (Firenze), Italien. Pratum. 
466,11. 475,35. — Adelsfamilie: de Albertinis von 
Prato. 

(Ober-, Nieder-, Deutsch-)Prausnitz (Brusnice), 
Gem. sw. Trautenau (Trutnov), Tschechien. Pru- 
siensis, Prusnicz, Prusnitz, Prusniz, Prüsnicz, 
Prüsnitz, Spürsingen. — Johann von Prusnitz. 

Preczlaus (von Pogarell), Bischof von Breslau, Hof- 
kanzler Kaiser Karls IV. Preczlaw, Pretzlaus. 
13,29. 118,7,11,(16),34. 590,18. 680,(25),40. 

Pregtal s. A/tdorf bei Nürnberg. 

Preitenstein (Preitenstejn), B. (R.) in Netschetin 
(Nectiny) nw. Pilsen (Plzen). 482,36. 

Preytensteyn s. Konrad. 

Premonsterey s. Prämonstratenserorden. 

Prethalmühle s. Altdorf bei Nürnberg. 

Pretheim s. Brettheim. 

Pretzlaus s. Preczlaus. 

Pretzzatner s. Heinrich Pressather. 


mons  Petrinus. 
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Primarius s. Portomaggiore. 

Primislaus s. Przemysl. 

Princivallo s. Andreas (Andrea). 

Procuratey s. Venedig. 

Provis s. Johann. 

Pruk s. Erlangen. 

Prunn, Prunner s. Heinrich. 

Prusche s. Breusch. 

Prusiensis, Prusn-, Prüsn- s. Prausnitz. 

Przemysl I. Herzog von Teschen, Hofrichter Kai- 
ser Karls IV. Pezmuslaus, Picerubo, Primis- 
laus, Przemko, Przemisl, Przemuslaus, Prziem- 
ko, Przimke, Przimko, Przimisil, Przimislaus, 
Przimyslaus, Przymyslaus, Przymslaus. 7,33. 
99/2506929.570,34..73,29..91,19. 93,25:595/38. 
97:19: 100,38. 112:28: 135,14. 119,274 258,37. 
270,7. 289,(31). 301,(14). 306,2. 342,31. 356,42. 
368,10,11. 470,23. 499,39. 504,4. 577,4. 584,39. 
590,21. 

Puchheim, B. u. OT von Attnang-Puchheim sw. Wels, 
Ósterreich. Adelsfamilie. Bücheim, Büchhem, 
Puchhaim. — Albrecht. 

Pudweis s. Budweis. 

Pühelheim, Pühlheim s. Altdorf bei Nürnberg. 

Pünzendorf, OT von Scheßlitz nó. Bamberg (Bayern). 
Punczendorff. 325,20,33. — Albrecht. 

Pürk Ebrach s. Burgebrach. 

Puhelheim s. A/tdorf bei Nürnberg. 

Puller von Hohenburg, Adelsfamilie. Puller, Puller 
von Hoemburg, Puller von Hohenburg. — Jo- 
hann II., Sophia, Wirich I. 

Punczendorff s. Pünzendorf. 

Purk Ebrach s. Burgebrach. 

Purchardus, Purchart s. Burkhard. 

Purgow s. Burgau. 


Quek s. Heinrich. 
Quedlinburg, St. (Sachsen-A.). Quedlinburk, Quid- 
lingborgia. 643,12,27. 


R 


Raabs (an der Thaya), B. u. St. n. Krems an der Do- 
nau, Ósterreich. Grafschaft. Ragthosz. — Grafen: 
Konrad II., Gottfried III. von Nürnberg. 

Rabeneck s. Waischenfeld. 

Rabenstein, B. in Ahorntal sw. Bayreuth (Bayern). 
Rabenstein. 252,27. 

Rabenstein, B. in Chemnitz (Sachsen). 200,32. 

Rabodo Graf von Abenberg. Robbodo. 346,3. 

Radolphus s. Rudolf. 
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Ragthosz s. Raabs (an der Thaya). 

Raimondino Lupi, Markgraf von Soragna, Rat Kaiser 
Karls IV. Raymundinus. 572,8,12,19,24,28,37. 
672,40. 

Raimondo Tolomei, Ritter in Siena, Senator in Rom, 
lateranensischer Pfalzgraf. Raimundus de To- 
lomeiis. 564,29,38. 

Rainald (Rinaldo). Reynaldus, Renouz. 

— von Dortan. 108,18,42. 109,3. 

— (Rinaldo) II. d'Este, Markgraf. 710,11,16,26. 

— III. Herzog von Geldern. 2716,107,38. 

Ramsberg s. Heiligenberg. 

Ramstein, B. (R.) in Bretzwil sü. Basel (Schweiz). 
Adelsfamilie. Ramstein, Ramsteyn. — Rudolf, Thü- 
ring. 

Rapote, Rappot s. Johann Rappot. 

Rascarolum s. Busseto. 

Rasch s. Altdorf bei Nürnberg. 

Raschariolum s. Busseto. 

Raschbach, Rasche s. Altdorf bei Nürnberg. 

Rasco s. Hasko. 

Raspach s. Altdorf bei Nürnberg. 

Ratisponensis s. Regensburg. 

Raubersried s. Wendelstein. 

Raulis, Adelsfamilie in Sarzana. Raulis. — Andrianus, 
Bartholomeus, Nicolaus (Nicolosius). 

Ravarano, B. u. OT von Calestano sw. Parma, Itali- 
en. Ravaranum, Raveranum. 90,22,23. 92,23. 
Ravensburg, St. nó. Konstanz (BW). Ravenspurg. 

249,15,27,30,32. 317,20:548,28:61322: 

— Weifenau, OT. Prämonstratenserkloster. 315,29. 

Ravensburg, B. in Sulzfeld sw. Heilbronn (BW). 
Ravenspurg. 280,41. — Adelsfamilie: Góler von 
Ravensburg. — Heinrich. 

Rebesreut s. Wendelstein. 

Recklinghausen, St. (NRW). Rekelinchusen, Recli- 
chusen. 511,33. — Hermann Dach. 

— Vest, Gerichtsbezirk. Veste. 282,23,33. 512,41. 
— Drost: Heinrich von Strünkede. — Freigrafen: 
Burkhard Stecke, Richard Hildigehant. 

Rechberg, Rechperg s. Schwäbisch Gmünd. 

Reclichusen s. Recklinghausen. 

Recz, Reczz s. Retz. 

Reda- s. Riddag. 

Redolfus, Redulphus s. Rudolf. 

Regensburg, St. (Bayern). Ratisponensis, Regens- 
burg, Regenspurg, Regns. 72,42. 401,24,30. 
402,3. 415,19,25,28. 449,13,23,35. 456,34. 
498,41. — Heinrich Feist. 

— Bistum. 678,23. 707,18,19,20. — Bischof: Fried- 
rich. — Domkanoniker u. providierter Dompropst: 
Konrad von Megenberg. 

Regenstein, B. (R.) in Blankenburg sw. Halberstadt 
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(Sachsen-A.). Grafschaft. 481,24. — Graf: Bern- 
hard I. 

Regns s. Regensburg. 

Rehesmüle s. Leinburg. 

Rehperg s. Schwäbisch Gmünd. 

Reichartshausen, Gem. ö. Heidelberg (BW). Richatz- 
husen. 140,9. 

Reichenau, Insel im Bodensee (BW). Benediktiner- 
kloster. — Abt: Eberhard. 

Reicheneck, B. (R.) u. OT von Happurg ö. Nürnberg 
(Bayern). 422,5. 

— Adelsfamilie (Schenken von Reicheneck). — Eck- 
hard, Margarete. 

Reichenstein, B. (R.) sö. Weiden in der Oberpfalz 
(Bayern). Reichenstein. 417,33. 455,13,29,36. 
456,6. 

— Währung. 417,33. 

Reicholf von Lißberg. Reicholf. 534,(30). 535,2. — 
Mutter: Metze. 

Reifferscheid, B. (R.) u. OT von Hellenthal sw. Eus- 
kirchen (NRW). Adelsfamilie. Ryferscheit. — Hein- 
rich, Heinrich II. 

Reimar von Ammerthal, Bürger in Sulzbach(-Rosen- 
berg). Reymar. 188,7,22. 399,1. 

Reims, St., Frankreich. 25,38. 

Reymbotus s. Reinboto. 

Reymfridus s. Jakob Reinfrid. 

Rein, Reyn s. Rhein. 

Reynaldus s. Rainald. 

Reynandus s. Reinhard. 

Reinbold von Fegersheim, Bürger in Straßburg. 
166,7. 

Reinboto. Reymbotus, Reinboto, Reinbotonus, Rem- 
bote. 

— von Klingenberg. 431,6. 

— (Eberhardi de Castro), Kanoniker in Mainz, 
Óstringen, Speyer und Worms, Magister, Leibarzt 
Kaiser Karls IV. 450,10. 

— Süße, Jurist u. Bürger in Straßburg. Süsze. 272,2. 

Reinfrid s. Jakob. 

Reinhard Il. von Westerburg. Reynandus. 263,7,(15). 

in dem Reisch s. Lauf an der Pegniitz. 

Rembote s. Reinboto. 

Remiremont, Gem. sü. Epinal, Frankreich. Bene- 
diktinerinnenkloster. Rümelsperg, Rumelsberg. 
501,15. 

Rennenberg, B. (R.) in Linz am Rhein nw. Neuwied 
(RP). Adelsfamilie. Bennenberg, Rennenberg. — 
Hermann. 

Rennhofen s. Emskirchen. 

Renouz s. Rainald. 

Renus s. Rhein. 

Resemburg s. Riesenburg. 
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Retz, St. nw. Hollabrunn, Österreich. Grafschaft. 
Recz, Reczz, Retz. — Grafen: Burkhard Il., Burk- 
hard III. (Burglinus), Burkhard X. u. Johann I. 
von Magdeburg. — Gráfinnen: Anna von Hals, 
Helene von Magdeburg. 

Reuthausen s. Winkelhaid. 

Reutlingen, St. sii. Stuttgart (BW). Reutlingen, Rüt- 
lingen, Rutlingen. 168,26. 229,8,30. 230,13,23,25. 
232,15. 234,1,4. 235,13. 236,34. 237,34. 238,26. 
239,35. 240,31. 242,39. 243,20. 244,17. 245,11,14. 
246,9,36. 247,5. 248,11. 249,1,24,33. 250,11,27. 
251b 105252/6.0253)4t 254/0772: 256,3:316,27. 
318,34. 

Rhein, Fluf. Rein, Reyn, Renus, Rhenus, Rin, 
Rynı 24; 551114;16/17:5:32:10,115 15, 39..51,15. 
146,17,18. 184,6. 254,21. 267,21. 274,11. 280,7. 
287,42. 291,20,26. 294,42. 298,22,38. 349,11. 
361,1,2. 457,23,26,30,41. 483,33. 484,7,9. 490,41. 
501,18. 524,32,37. 525:2::336,6,8::543,9.22,28. 
607,4. 608,21. 632,35. 636,3,10. 705,2. 

— Pfalzgrafschaft bei Rhein. von der phalzen. 
265,37. 274,33. 290,15. 371,2. 462,4. — Pfalz- 
grafen: Adolf, Hermann, Rudolf IL, Ruprecht 
Römischer König, Ruprecht L, Ruprecht II. — 
Pfalzgräfin: Elisabeth. — (Titular-)Pfalzgrafen: 
Ludwig VI., Otto V. — Anna Römische Königin. 

— Währung (Gulden). 88,36. 

Rheineck, Gem. nö. Sankt Gallen, Schweiz. Rinegge. 
553,31. 558,14. 

Rhenus s. Rhein. 

Rhone, Fluß, Frankreich u. Schweiz. 423,10. 

Ricciardo de' Cancellieri, Ritter aus Pistoia. Ricciar- 
dus de Cancellarii. 131,14,16. 

Richard Hildigehant, Freigraf im Vest Recklinghau- 
sen. Richardus. 282,21,24. 

Richatzhusen s. Reichartshausen. 

Rychbach s. Oberreichenbach. 

Richthausen s. Winkelhaid. 

Riddag, Herzog von Braunschweig-Grubenhagen. 
Redackarus, Redacker, Redacher, Redacherus, 
Ridakarius, Ridakarus, Rydakarus, Ridackarus, 
Rydackarus, Rydakkarus, Ridackerius, Ridacke- 
rus, Rydakerus, Ridacherus, Ridagarus, Ryda- 
gerus, Ridarius, Rudakarus. 7,33. 13,22. 19,41. 
22:20330,87438,30/41,253553,35...116;11::270,6. 
306,2. 336,30. 342,32. 356,42. 470,23. 474,38. 
504,3. 545,10. 547,25. 551,23. 558,40. 574,9. 
577,3. 584,38. 601,2. 604,18. 614,23. 618,29. 
622,26. 664,26. 675,18. 683,35. 686,41. 712,25. 
714,40. 

(Nidern, Obern) Rydern s. A/tdorf bei Nürnberg. 

Riesenburg (Ryzmburk), B. (R.) w. Teplitz (Tepli- 
ce), Tschechien. Adelsfamilie. Resemburg, Ry- 
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semborg, Risemburg, Rysemburg, Risenburg. — 
Borso V., Slavko V. 

Ryferscheit s. Reifferscheid. 

Riga, St, Lettland. Erzbistum. Riga, Rygensis. 
113,41. 114,8,23,30. — Erzbischof: Fromhold. 

Rin, Ryn s. Rhein. 

Rinaldo s. Rainald. 

Rinegge s. Rheineck. 

Rinhofen s. Emskirchen. 

Rinuccini, Adelsfamilie in Florenz. de Rinucciis. — 
Francesco, Simone. 

Rise-, Ryse- s. Riesenburg. 

Rivolta d'Adda, Gem. ö. Mailand (Milano), Italien. 
Ripalta. 122,11. 

Robbodo s. Rabodo. 

Robert (von Anjou), König von Sizilien (Neapel). 
Robertus. 448,27. 

Robesreut s. Wendelstein. 

Rockenberg, Gem. sü. Gießen (Hessen). Rockenberk, 
Rokkenberk. 48,4. 

— Adelsfamilie (Bellersheim-Rockenberg). — Ger- 
trud, Johann. 

— Marienschlof, Zisterzienserinnenkloster in 
Oppershofen, OT. Margenslos, Morgenslos. 
48,4,8,14. — Vogt: Gottfried von Stockheim. 

Rockenfeld, Ort (abgegangen) in Feldkirchen, OT 
von Neuwied (RP). 715,30. 

Rokzaner, Bürgerfamilie in Prag. Rokyzanerius. — 
Meinhard, Ulrich. 

Roddechin, Rode s. Frankfurt am Main. 

Rode s. Werner. 

Rodenmacher (Rodemack), B. u. Gem. nö. Dieden- 
hofen (Thionville), Frankreich. Adelsfamilie. Ro- 
demag. — Aegidius IV. 

Rodez, Gem. nö. Albi, Frankreich. Ruthena. 488,20. 
489,4. 

Rodigium s. Rovigo. 

Rodoloff, Rodolphe s. Rudolf. 

Römische Kirche, Römisches Reich s. Rom. 

Rósmühle s. Leinburg. 

Rótembach, Röthenbach s. Wendelstein. 

Rohrbach (Pfalz), Gem. sü. Landau in der Pfalz (RP). 
Rorbach. 668,20. 

Rolens s. Roulans. 

Rom (Roma), St., Italien. Rómer, Rómichss, Rómis, 
Rómisch, Rómsch, Rom, Roma, Romanus, Rome, 
Romer, Romisch, Romsch, Romusch, Rómsch. 
158,34, 257738; ^ 388, 137389 4430,8:50439,12: 
471,32,33. 564,38. 583,17,19. 591,33. 639,20. — 
Senator: Raimondo Tolomei. — s. auch Ludwig VI. 
von Brandenburg. 

— Lateranpalast. Lateranense palacium, Lateranen- 
se palatium. 37,15,18. 39,33,37. 469,4. 602,9,13. 
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— Pfalzgrafen: Amicino Bozzoli, Angelus de Gra- 
cia, Beordus de Ubertinis, Buongiovanni Bosco, 
Fentius Albertini de Albertinis, Francesco Pateri, 
Franciscus de Albertinis, Franciscus Andree, Ga- 
brio Zamoreo, Honofrius Bozzoli, Johann (Gio- 
vanni) Bozzoli, Lucas de Abbatibus, Nicolaus de 
Albertinis, Petrus de Faxolinis, Petrus de Luna, 
Picardonus de Vasallis, Raimondo Tolomei, Si- 
gnorolo Omodei, Stephan (Stefanolo) Porri, Te- 
baldo de' Capitanei, Ubertinus Bozzoli, Veneticus 
de Gracia. 

— Rómische Kirche, Apostolischer Stuhl, Kurie. 
sancta mater ecclesia, (sancta) Romana ecclesia, 
stul von Rome, stul zu Rome, stül zu Rome. 18,23. 
71,(38). 122,22. 410,21. 447,38. 448,6,27,32,39. 
492,20,29. 541,10. 562,25,27. 632,4. 633,32. — 
Pápste: Alexander IV., Clemens V., Clemens VI., 
Gregor XL, Innozenz VI. — päpstliche Kanzlei- 
mitarbeiter: Geraldus Fabri, Johannes (Jean) 
d’Angicourt. — päpstliche Legaten: Aegidius Kar- 
dinalbischof von Sabina, Wilhelm Dekan von 
Wyschehrad. 

— (Heiliges) Römisches Reich. — Kaiser u. Könige: 
Adolf, Albrecht I., Alfons, Karl IV., Konrad II., 
Konrad III, Konrad IV., Friedrich IL, Fried- 
rich IL, Friedrich (der Schöne), Heinrich IV., 
Heinrich V., Heinrich VIL, Heinrich (VII.), Lud- 
wig IV., Otto IIL, Rudolf, Sigmund, Wenzel. 
— Kaiserin: Anna (von Schweidnitz). — Königin: 
Anna (von der Pfalz). — Erzkämmerer: Ludwig VI. 
von Brandenburg. — Erzkanzler: Boemund Erzbi- 
schof von Trier, Gerlach Erzbischof von Mainz, 
Wilhelm Erzbischof von Kóln. — Erzmarschall: 
Rudolf I. von Sachsen-Wittenberg. — Erzmund- 
schenk: Kaiser Karl IV. — Erztruchsef: Rup- 
recht I. (d. À.) bei Rhein. 

Ronckel, Ronkel s. Runkel. 

Ronchore, Ronchorie, Roncole s. Busseto. 

Ropertus s. Ruprecht. 

Roppach, ehemaliger Bach bei Hallstein n. Bamberg 
(Bayern). Rotpach. 324,18. 

Roppfingen s. Bopfingen. 

Rorbach s. Rohrbach. 

Rosenberg (Rozmberk nad Vltavou), B. u. Gem. 
sw. Kaplitz (Kaplice), Tschechien. Adelsfamilie. 
Rosemberg, Rosenberg. — Jodok, Johann (Jesko), 
Peter, Ulrich. 

Rosenstein s. Heubach. 

Rosheim, St. sw. Straßburg (Strasbourg), Frankreich. 
Rosheim. 445,19. 539,22,24,28. 549,32. 

Rosinstein s. Heubach. 

Rot an der Rot, Gem. sö. Biberach an der Riff (BW). 
Prämonstratenserkloster. 315,29. 
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Rotemberg s. Rothenberg. 

Rotemburg s. Rothenburg ob der Tauber. 

Roten s. Rode. 

Rotenburg s. Rothenburg ob der Tauber. 

Rotenstein s. Rothenstein. 

Rothenberg, B. bei Schnaittach nó. Nürnberg (Bay- 
ern). Rotemberg, Rottenberg. 1,16. 45,8,17,38. 
421,29. 

Rothenburg ob der Tauber, St. w. Nürnberg (Bay- 
ern). Rotemburg, Rotenburg. 4,22. 5,31. 14,9. 
16,36,38. 37,42. 96,38. 129,16,37. 324,17. 330,13. 
343,16. 417,9. 598,44. 601,40. 648,25. 649,28,35. 

— Landvogtei. 3,11,24. 6,1. 

— Währung (Heller, Pfennig). 417,9. 

Rothenfels, B. bei Immenstadt im Allgäu sw. Kempten 
(Allgäu). Herrschaft. 173,36. 

Rothenstein, B. (abgegangen) bei Burggrub, OT von 
Heiligenstadt in Oberfranken ö. Bamberg (Bay- 
ern). Rotenstein. 252,27. 

Rotpach s. Roppach. 

Rottweil, St. (BW). Rottweil, Rotweil, Rotwil. 168,8. 
318,34. 320,10,35. 625,26. 628,9. 638,32. 651,22. 
652,25. 656,1. — Land- u. Hofrichter: Graf Ru- 
dolf I. von Sulz. 

Roulans, Gem. nö. Besangon, Frankreich. Herr- 
schaft. Rolens. — Herr: Johann von Vienne. 

Rovigo, St. u. Gebiet, Italien. Rodigium. 710,5,6. 

Rucksteig, Weg zwischen Weienried u. Hohenweiler 
nó. Bregenz, Ósterreich. Ruckesteige. 174,19. 

Rucz- s. Rudolf. 

Rudakarus s. Riddag. 

Rudiger s. Rüdiger. 

Rudigersprunn s. (Bad) Windsheim. 

Rudolf. Buschman, Radolphus, Redolfus, Redulphus, 
Rodoloff, Ruczeman, Ruczemann, Ruczman, Ru- 
dolf, Rudolff, Rudolffus, Rudolfus, Rudolph, 
Rudolphus, Rudulphus, Rüdolf, Ruodolf, Rüdolf, 
Rüdolff, Rüdolffus, Rüdolfus, Ruschman. 

— (von Habsburg) Römischer König. 73,21,40. 
169,24. 170,34. 238,31,35. 374,1,33. 376,4,33. 
490,39. .498,1::0:522,26.105582, 38120638135. 
674,5,15,19,42. 711,34,42. — Töchter: Jutta von 
Bóhmen, Mathilde von Bayern. 

— von Andlau. 530,29. 531,(1). 

— V. (d. Ä.) Markgraf von Baden, genannt der We- 
cker. 142,25,32,(40). 143,15,(22),(28). 144,11,17, 
22,28. 183,30,38,39. 704,40. — Ehefrau: Adelheid, 
genannt die Weckerin. 

— VI. (d. J.) Markgraf von Baden, Herr zu Pforz- 
heim. 142,25,32,(40). 143,16,(22),(28). 144,17. 
183,39. 460,8,16. 704,28,30,(36). 

— von Blumenberg. 223,22. 

— (Rule) von Friedberg, Propst an Sankt Marien 
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in Wetzlar, Kanoniker an Sankt Florin in Ko- 
blenz, Notar Kaiser Karls IV. 7,20. 9,24. 10,15. 
1155,524312:35951520. 31,8,12; 3378995,35 942,7 
47,5. 49,18,22. 50,18. 55,22,24. 56,10,15,23,36. 
5/0:2:15261132264,22. 66,14. 67,959152,14:74,5; 
158:199162,25.; 163,23.*164,3,5. 166,10. 173,29. 
200.26. 203,30. -204/2.-205,30,32. 206,21,25. 
208,9,19. 316,2,5,11. 347,38. 476,33. 486,27. 
487,13. 488,26. 489,2. 491,30. 493,14. 494,5. 
495,8,12. 496,6,11. 501,2,4. 504,17. 505,5,8,24. 
506,2/12/15: 508,15::510,2,7...524,14,17.. 527,23. 
528274582164. 834,72 (535: 8/3 15 4.537,2,29. 
538,2,37. 539,19. 540,6. 546,2. 556,16,20,27. 
5601323, SIR, TEL 572,2, 
577,21:578,2. 581,38. 620,17: 673,4. 

(Rodolphe de Chissé), Bischof von Grenoble. 
617,31,(32),39. 618,(9),(15),(19). 

IV. Graf von Habsburg-Laufenburg. 175,6,12,19. 
178,17. 

III. Graf von Hohenberg. 250,7,23,32. 610,23,34. 
von Homburg, Landkomtur des deutschen Or- 
dens in Böhmen u. Mähren, Unterlandvogt in 
Schwaben, kaiserlicher Amtmann in Deutschen 
Landen. 117,23. 150,16. 151,6,10. 198,(31),(34). 
19920). :329:(16),(19):::359,8...369,26. 370,2. 
394,(2). 430,(29). 444,18,21,35. 447,(2). 454,35. 
611,40. 625,25. 637,4. 

von Limburg, Bürger in Colmar. 83,17,26,29. 
84,1. 

Graf von Lówenstein, Domkanoniker in Würz- 
burg. 167,20,25,31. 168,(38). 

IV. Graf von Montfort-Feldkirch. 120,19. 242,37. 
25542:21:27,:29137: 658,26,20,35. 

V. Graf von Montfort-Feldkirch. 120,20. 

IV. Graf von Neuenburg-Nidau. 393,30,34. 
394,4,34. 488,17,21,23. 507,36. 547,29. 551,25. 
— Ehefrau: Elisabeth. — Schwestern: Anna von 
Habsburg-Kyburg, Verena von Thierstein. 

von Ochsenstein. 87,42. 

IV. (von Habsburg) Herzog von Ósterreich, Steier- 
mark u. Kärnten. 71,36,38. 77,21,38. 78,(5),10,39. 
920383715:1224,5724:80,14/21 2595581, 141,16. 
120/19: 14132:9161(5)1177,20021),(23),(37). 
189,(11). 201,29,(37),40. 202,(17). 210,2,26,38. 
211,2,(8),33,34,39,40. 212,(3),24,25. 214,9,(11). 
21504,5/38/3910:2116,18,20,26,28.. 217,8, (28). 
218,7,23. 219,27,36. 220,(15),16,26,39,40. 223,41. 
224305):10035/36::225, 1: 5226,23..« 366,29,32. 
200.11619)0728:91,33:4371/3,5;33,39::376, (16). 
20,38. 377,21,24. 378,2,29,39,41. 379,6,30,39,41. 
380,26,28. 381,21,(26),38,40. 382,18,(22). 
393.4) 9/231: 384,18: 385/99 :38643,(5),29. 
390,38. 391,2. 392,34. 394,38. 395,28. 396,25. 


397,14. 398,2. 422,12,30. 450,30,39. 452,39. 
453,(15),41. 458,35. 462,38. 463,(2),6. 485,2. 
515,24,25,(30),31. 516,(8),(12). 585,5,10,(30). 
591,36,37,38..—592, 12,22. 593268)3.23,34. 
623,(7),(11),20. 624,39. 625,4. 627,21. 628,2, (4). 
629,16. 641,29. 647,29,31. 648,7,9,33,35. — Ehe- 
frau: Katharina. 

von Ramstein. 537,6,(9),(14). 

II. Pfalzgraf bei Rhein, (Titular-)Herzog von 
Bayern. 57,23. 60,6. 594,36. 668,7,17. — Tochter: 
Anna Römische Königin. 

(Il. von Praunheim) von Sachsenhausen. 
154,258272397273,918,283504,21,22,27,39. 
505,12,15,32. — Ehefrau: Christine. 

I. Herzog von Sachsen-Wittenberg. 6,35. 363,40. 
— Tochter: Helene von Magdeburg. 

IL Herzog von Sachsen-Wittenberg. 116,19,27. 
160,35. 161,(3). 187,7. 199,36. 284,40. 289,(31). 
323:29),(33)7.:325, (1195 326,(26)09828,30,35; 
346,16,(24). 353,42. 354,42. 393,15,28. 481,43. 
515,(40). 557,40. 566,19. 575,10. 579,29. 619,36. 
637,16,(20),35. 642,8,(9),42. 644,27,36. 682,42. 
— als Erzmarschall des Reiches. 69,26. 70,32. 
73,11: 91.16.9322: 95,351397516:1100,57^. 132734. 
135.13:5137, 110157,19:5159,35:0 119,16:240/21. 
242120/2258,3311270/4.1306,1. 4329:1..1355, 55. 
336,28.:342,29. 367,24,25: 391,1: 395,27. 499,28. 
503,32. 507,29. 513,8. 514,23. 517,41. 519,28. 
5214825547,23:59551,22..0874,9:8576,41- 5579,53; 
580,10. 590,19. 622,22. 642,18,31. 643,24. 644,7. 
— Schwester: Helene von Magdeburg. 

III. Herzog von Sachsen-Wittenberg. 137,36. 

von Schónau genannt Hürus. Hewrauz, Hurus. 
029121. 

von Staufeneck. 15,22,25,29,36. 16,1. 

Sulgin, Propst an Sankt Simon u. Juda in Goslar. 
Sulgin. 438,10. 

I. Graf von Sulz, Land- u. Hofrichter in Rottweil. 
320,6,8,36. 454,26,36. 638,32. 676,40. 706,32,37. 
IV. von (der) Wart, Rat Kaiser Karls IV. 101,1. 
179,7. 427,(31) 446,(10) 537,5,8,13,14,16. 
622283675241 683,98. 712,29.715,2; 

von Wössingen. 256,20,23. 308,35. — Mutter: 
Gótzin. 

Notar Kaiser Karls IV. (wahrscheinlich Rudolf 
von Friedberg). 24,28. 42,5. 46,12,28. 47,2. 53,22. 
$41183:60, 14.062, 11: 207,222:208,16:..316,25,29. 
217,329483,5:556/124566, 17. 


de Rudolfo s. Jakob. 

Rudolph, Rudolphus s. Rudolf. 

Rudolstadt, St. (Thüringen). Rudolfstat. 435,8. 437,7. 
Rudulphus s. Rudolf. 

Rüdiger (VII. Manegg) Manesse von Zürich, Bür- 
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germeister in Zürich u. Vogt von Sankt Gallen. 
Rudiger. 35,13,33. 409,24,27. 

Rüdisbronn s. (Bad) Windsheim. 

Rüdolf s. Rudolf. 

Rümelsperg s. Remiremont. 

Rüprecht s. Ruprecht. 

Rütlingen s. Reutlingen. 

Rüzze s. Russo. 

Rumelsberg s. Remiremont. 

Rumersheim, OT von Berstett nw. Straßburg (Stras- 
bourg), Frankreich. Adelsfamilie. Rumelheim. 
— Nikolaus (Klaus). 

Rummen, OT von Geetbets w. Hasselt, Belgien. Herr- 
schaft. — Arnold, Wilhelm von Oreye. 

Runkel, B. u. St. nö. Limburg an der Lahn (Hessen). 
Adelsfamilie. Ronckel, Ronkel, Runkel. — Fried- 
rich. 

Ruodolf, Rüd- s. Rudolf. 

Rüp-, Rupertus s. Ruprecht. 

Rupprechtsreuth, OT von Mantel w. Weiden in der 
Oberpfalz (Bayern). Ruprechtsrut. 403,25. 

Ruprecht. Ropertus, Rüprecht, Rüprecht, Rüpreht, 
Rupertus, Ruprecht, Rupretht, Wlpertus. 

— (III. bei Rhein) Rómischer König. 617,5,8. 

— I. Herzog von Liegnitz. 19,41. 22,21. 137,14. 
179,4. 240,24. 242,33. 289,(31?). 306,2. 442,33. 

- VIL Graf von Nassau-Sonnenberg. 270,8. 
289,(327 2906,31 

- I. (d. À.) Pfalzgraf bei Rhein, (Titular-)Her- 
zog von Bayern. 49,28. 126,40. 141,12. 142,39. 
160,(33),34. 161,(2),(12). 166,38. 199,36. 231,41. 
245,36. 257,37. 265,38. 280,41. 284,40. 288,37. 
289,(30)...290,38. .354,38:4993,12;,27::.459;16. 
461,29,40. 462,6. 483,29,36,38. 488,35. 515,(40). 
524,38. 540,39. 566,15. 594,6,36,39. 609,8. 
616,(29). 632,39. 678,33. — als Erztruchseß des 
Reiches. 142,12. 159,34. 258,33. 270,3. 290,13. 
291,18. 305,16,35. 459,23. 461,34. 488,2,5,10. 
499227. 307,:28.0513/8..514,23:2517/41.0519,28. 
521,8...536,3: 547225755 13241:0524,8:9594,33; 
595,9. 606,32. 608,15. 609,12. 616,33. 617,6,7. 
625,28. 668,22,26. 712,25. 714,40. — Ehefrau: 
Elisabeth. 

— IL (d. J.) Pfalzgraf bei Rhein, (Titular-)Herzog 
von Bayern. 160,33. 161,(3) 257,37. 258,36. 
288,37. 289,(30). 356,41. 419,35. 524,39. 536,4. 
608,18,20,28. 609,9,15,35. 610,4. 616,(29),34. 
617,4,5,7,9. 

— III. Pfalzgraf bei Rhein s. Ruprecht Römischer 
Kónig 

Ruprechtsau, Ruprechtsaw s. Straßburg. 

Ruprechtsrut s. Rupprechtsreuth. 

Ruschman s. Rudolf. 
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Russo von Littitz, bóhmischer Kümmerer, Pfleger des 


Egerlandes. Rüzze. 455,18,34. 
Ruthena s. Rodez. 
Rutlingen s. Reutlingen. 
Rutlus s. Eslarn. 


S 


Saal s. Frankfurt am Main, Heinrich im Saale. 

Saalfeld / Saale, St. (Thüringen). Salvelt. 435,2,30,38. 
437,4. 

Sabaudia s. Savoyen. 

Sabina, Landschaft in Mittelitalien. Bistum. Sabinen- 
sis. — Kardinalbischof: Aegidius. 

Sabolini, Bürgerfamilie in Lucca. Sabolini. — Ger- 
hardus, Jacobus. 

Sachsen, Land. Sachsen, Sachssen, Sansonia, Sasen, 
Sassen, Saxonia, Saxoniensis. 286,28. 643,41. 

— S-Lauenburg. Herzogtum. — Herzog: Erich II. — 
Herzogin: Jutta. 

— S-Wittenberg. Herzogtum. 481,35. 643,41. — Her- 
zóge: Albrecht, Rudolf I., Rudolf II. — Helene von 
Magdeburg. 

Sachsenhausen s. Frankfurt am Main. 

Sacramors s. Sagramors. 

Sagan (Zagan), St. sw. Grünberg (Zielona Góra), 
Polen. Herzogtum. Saganensis, Saginensis. — Her- 
zog: Heinrich V. 

Sagramors de (Sagremor di) Pommiers, Ritter im 
Dienste der Visconti. Sacramors de Pomeriis, 
Sagremors (de Pomeriis). 101,4. 562,1,3. 581,41. 
582,34,36,40. 

Sayn, B. (R.) in Bendorf n. Koblenz (RP). Grafschaft. 
Seyn, Seyne. — Graf: Salentin. 

Saint-Cergue, Berg im Jura u. Gem. sw. Lausanne, 
Schweiz. Mons sancti Cyrici, sanctus Ciricus. 
105,36. 106,13. 

Saint-Claude, Saint-Oyend-de-Joux s. Condat. 

Salatinus s. Salentin. 

Sale s. Heinrich im Saale. 

Salem, Gem. nó. Konstanz (BW). Zisterzienserklo- 
ster. Salem, Salmanswilre. 246,18. 315,28. 316,6. 
620,38. 621,23. — Abt: Berthold. 

Salentin Graf von Sayn. Salatinus, Salitinus, Selutin. 
417,375 491,15,174547,30255 1/251 

Salland, Land, Niederlande. Salland. 517,16. 

Salmanswilre s. Salem. 

Salmengrund, Salmen grunde s. Hamm am Rhein. 

Salsomaggiore Terme, St. à. Parma. Italien. 

— Bargone, B. u. OT. Bargonum. 94,26. 

— Tabiano Castello, B. u. OT. Tablanum. 94,30. 

Salto s. Arquà Polesine. 

Salvatica s. Casa Selvatica. 
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Salvelt s. Saalfeld / Saale. 

Salzburg, St., Österreich. Erzbistum. Tuvavia. 374,18. 
— Erzbischof: Ortolf. 

Sambiensis s. Samland. 

Samboseto s. Busseto. 

Samftemberg s. (Ober-, Nieder-)Senftenberg. 

Samland, Land n. des Frischen Haffs u. sü. des 
Kurischen Haffs, Polen. Bistum. Sambiensis. — 
Bischof: Bartholomäus. 

Sancta Cecilia s. Pfullingen. 

Sancta Maria de Soranea s. Soragna. 

Sankt Andreas, B. u. OT von Cham w. Zug, Schweiz. 
Santandres, sant Andres. 411,10,22,25. 

Sankt Gallen, St., Schweiz. Sant Gallen. 35,12,34. 
409, 14,25,28,40. 440,34. 494,27. 548,28. 637,6. — 
Vogt: Rüdiger Manesse von Zürich. — Untervogt: 
Johann von Enziswil. 

— Benediktinerkloster. 203,16. 440,8. — Abt: Georg 
von Wildenstein. 

Sankt Germanshof, OT von Bobenthal sw. Landau in 
der Pfalz. (RP). Sante German. 88,15. 

Sankt Goar, St. só. Koblenz (RP). sant Gowar, sant 
Goware. 23,37. 24,4,9,15. 

Sankt Nikolausstaden s. Straßburg. 

Sankt Peter, Gem. à. Freiburg im Breisgau (BW). 
Benediktinerkloster Sankt Peter auf dem Schwarz- 
wald. sand Peter. 659,15,24. 

Sankt Ulrich s. Kreuzlingen. 

Sanctus Albertus s. Sant Alberto. 

Sanctus Ambrosius s. Ponte Sant Ambrogio. 

Sanctus Andreas, Sanctus Bosetus s. Busseto. 

Sanctus Ciricus, sanctus Cyricus s. Saint-Cergue. 

Sanctus Eugendus Jurensis s. Condat. 

Sanctus Miniatus, Sanctusminiatus s. San Miniato. 

Sanctus Vitus s. Polesine Parmense. 

Sandau (Elbe), St. nó. Stendal (Sachsen-A.). Sandow. 
666,1. 

San Martino di Venezze, Gem. nö. Rovigo, Italien. 
Venesinum. 710,9. 

San Miniato, St. ö. Pisa, Italien. Sanctus Miniatus, 
Sanctusminiatus. 475,35. 

Sannerii s. Lons-le-Saulnier. 

Sansonia s. Sachsen. 

Sant’Alberto, OT von Ravenna, Italien. Sanctus Al- 
bertus. 710,42. 

Sant’Ambrogio s. Ponte Sant’Ambrogio. 

Sant 'Andrea s. Busseto. 

Santandres, sant Andres s. Sankt Andreas. 

Sante German s. Sankt Germanshof. 

Sant Gallen s. Sankt Gallen. 

Sant Gowar, sant Goware s. Sankt Goar. 

Saracchi, OT von San Martino Alfieri sw. Asti, Ita- 
lien. 578,40. 
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Saraczana, Sarcana s. Sarzana. 

Sarow s. Sorau. 

Sarraca s. Franciscus. 

Sarzana, St. u. Gebiet à. La Spezia, Italien. Sara- 
czana, Sarcana, Sersana. 97,37. 98,6. 193,21. — 
Adelsfamilie: Raulis. 

Sasen, Sassen s. Sachsen. 

Sassenhusen s. Frankfurt am Main. 

Savoyen, Grafschaft an Genfer See u. Rhone, Schweiz 
u. Frankreich. Sabaudia, Saubaudia, Subaudia. 
576,6,23. 579,8. — Graf: Amadeus VI. 

Sawensheim s. Seinsheim. 

Saxo s. Johannes Saxo. 

Saxonia, Saxoniensis s. Sachsen. 

Sbinko der Hase von Hasenburg, Kammermeister 
Kaiser Karls IV. Sbynke, Sbinco (Lepus / Lepo- 
ris) Sbynco, Sbinko (Lepus) Sbynko (Lepus), 
Sbyrico, Spingo Lepus, Swink Haze, Swinco, 
Swinko, Swiniko Leporis. 13,27. 30,39. 35,5. 
38319 4026:553/37.:69/35159 70,35) 739415499124. 
93.20/196,35 97;:24::101/2:119,41Y 11516: 119,29. 
137,17. 179,8. 219,7,9. 234,5,9. 240,28. 311,23,29. 
342,35. 357,4. 368,17,18. 409,(297),(32?). 470,26. 
475,1. 504,6. 545,12. 558,43. 577,6. 584,30. 
585,26. 601,5. 604,21. 614,30. 618,32. 622,29. 
675,20.:681,19. 712,28. 715, l: 

Scaiabalzanum, Flurstück sw. Modena, Italien. 
603,29. 

della Scala (Scaliger), Adelsfamilie in Verona. de 
Scala. — Wilhelm. 

Skalitz s. Kloster Skalitz. 

Skanór med Falsterbo, St. sw. Malmó, Schweden. 

— Falsterbo, OT. 128,26. 

— Skanór, OT. 128,26. 

Scenella V. von Collalto, Graf von Treviso. Schenel- 
135:49,(27)0010,17,(234,26,28,35. 111,4. 

(Ober-)Scháffolsheim (Oberschaeffolsheim), Gem. 
w. Straßburg (Strasbourg), Frankreich. Adelsfa- 
milie. 445,35. Schaftelczheim. — Johann. 

Schafferad, Schafferat s. Werner Schaffrath. 

Schaffhausen, St. n. Winterthur, Schweiz. Schofhu- 
sen. 454,27,29. 548,28. 638,33. 706,33,34. 

— Währung. marck silber Schofhuser gewichtes. 
341,2. 

Schaftelczheim s. (Ober-)Schäffolsheim. 

Schatz, Bürgerfamilie in Nürnberg. — Friedrich, 
Heinrich. 

Schauenburg, B. in Gaisbach, OT von Oberkirch nó. 
Offenburg (BW). Adelsfamilie. — Elisabeth von 
Hirschhorn, Walter. 

Scheffein, Bürgerfamilie in Nürnberg u. Eger. — 
Agnes, Götz. 

Schenella s. Scenella. 
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Schirnsdorf, OT von Mühlhausen sw. Bamberg (Bay- 
ern). Schirmerstorff. 345,23. 

Schlesien, Land. Slesia, Slesie, Sletia, Slezia. 591,39. 
— Herzogtümer: Breslau, Brieg, Falkenberg, 
Glogau, Jauer, Liegnitz, Münsterberg, Oels, Op- 
peln, Sagan, Schweidnitz(-Jauer), Strehlitz, Te- 
schen, Troppau. 

Schleswig, St. (SH). Herzogtum. — Herzog: Walde- 
mar V. 

Schlettstadt (Sélestat), St. sü. Straßburg (Stras- 
bourg), Frankreich. Sleczstat, Slestat, Sliczstat. 
62,1. 83,20,21. 530,2. 616,8. 639,36. — Bürger: 
Friedrich Groß. 

— Kawertschen. 83,20,23,25,30. 

Schlüsselberg, B. (abgegangen) sw. Bayreuth (Bay- 
ern). Adelsfamilie. Sluzzelberg. — Konrad II., 
Sophie von Zollern-Schalksburg. 

Schlüsselfeld, St. só. Bamberg (Bayern). Sluzzelvelt. 
67/9322 

— Thüngfeld, OT. Dunnevelt, Tunvelt. 67,18. 252,27. 

Schmiechen, OT von Schelklingen w. Ulm (BW). 
Schmyehen. — Adelsfamilie: Fleck von Schmie- 
chen. 

Schnelldorf, Gem. sü. Rothenburg ob der Tauber 
(Bayern). Snellendorff. 649,23,27. 

Schömberg, St. sw. Balingen (BW). Schönberg. 
610,25,28. 

— Hohenberg (Oberhohenberg), B. (R.) in Schór- 
zingen, OT. Grafschaft. Hoemberg, Hohenberg. 
— Graf: Rudolf III. 

Schönau (Schenau), Gem. nö. Colmar, Frankreich. 
Adelsfamilie. Schönaw, Schönnaw. — Rudolf von 
Schönau genannt Hürus. 

Schönberg s. Schömberg. 

Schönburg, B. u. Gem. ö. Naumburg (Sachsen-A.). 
Adelsfamilie. Schomburg, Schonburg, Schonn- 
burg. — Dietrich, Friedrich. 

— S-Crimmitschau. — Bernhard IL, Hermann VI. 

— S.-Hassenstein. — Friedrich VII. 

Schónfeld, Benediktinerinnenkloster in Bad Dürkheim 
w. Mannheim (RP). Schonenveld. 272,8. — Non- 
nen: Adelheid von Dannstadt, Mya de Borgen. 

Schónsee, St. só. Weiden in der Oberpfalz (Bayern). 
417,33. 

— Dietersdorf, OT.  Dyeterstorff, Dytirstorff. 
455,23,26. 

— Eulenberg, OT u. Berg. Eywimperg. 455,23. 

— Währung. 417,33. 

Schofhusen, Schofhuser s. Schaffhausen. 

Schom-, Schon- s. Schön-. 

Schorndorf, St. ö. Stuttgart (BW). Schorendorff, 
Schorndorff. 200,7,16. 201,40. 202,32. 203,11,13. 
204,44. 225,36. 236,41. 238,34. 
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Schrewe s. Hamm am Rhein. 

Schurried s. Hagenau. 

Schusselhube s. Merzweiler. 

Schutterzell, OT von Neuried w. Offenburg (BW). 
Celle. 416,18,34. 

Schuweriit s. Hagenau. 

Schwaben, Land u. Landvogtei. Schwaben, Swaben, 
Swauben, Swebesch, Swevia, Swoben. 54,17. 
79,29: 120,13,22.21412891.60,3617239414.22, 
29,38,43....199,397 2202 119420415: 210 
214,12,13. 224,2,5,19,14225,6: 23531923529 
256,1...280,7.318,14,16/2542... 819,12;13,30. 
351,26..7354,21,30,03545,9,.119362 193747. 
377,25. 378,37. 380,31. 385,37. 406,36. 432,26. 
433,40. 453,17,33. 459,27. 463,8. 485,34. 
494,26,31. 548,27,30. 555,12. 593,4,14,18. 
613,21,23,30,33:.625,39.1628,6:1637,6965212,25. 
653,6. 655,15,16. 656,9,10. 684,35. 694,39. 
695,19. 702,17. 707,28. — Unterlandvógte: Her- 
zog Friedrich III. von Teck, Rudolf von Homburg. 

— Niederschwaben, Landvogtei. Nydirn Swaben. 
158,31. 171,30. 237,(24). 358,36. 406,33. 694,37. 
— Landvógte: Eberhard IL, Ulrich III. u. Ul- 
rich IV. von Württemberg. 

— Oberschwaben, Landvogtei. (Obern / Obirn) 
Swaben. 158,31. 171,30. 315,30,31,35. 318,41. 
626,12,25. — Landvógte: Ulrich V. u. Ulrich VI. 
von Helfenstein. 

— Schwübische Alb, Landschaft. Albe (in Swaben). 
235,31,918,120369/5 

Schwabsburg s. Nierstein. 

Schwäbische Alb s. Schwaben. 

Schwäbisch Gmünd, St. ö. Stuttgart (BW). Gemund, 
Gemunde;. 168/32:.318,35:.358,35::88 le 
Schultheiß: Konrad Bissinger. 

— Augustinereremitenkloster. 552,34. 

— Rechberg, B. (Hohenrechberg, R.) u. OT. Adels- 
familie. Hohenrechperg, (Hohen) Rechperg, Reh- 
perg. — Albrecht, Wilhelm. 

Schwäbisch Hall, St. à. Heilbronn (BW). Halle. 
140,39. 168,17. 243,12. 318,36. 406,13. 650,21. 
663,10. 

— Bielriet, B. (R.) in Wolpertsdorf, OT. Adelsfamilie. 
(Küchenmeister von Nordenberg, genannt von 
Bielriet). Bilried. 

- Limpurg, B. (R.). Adelsfamilie (Schenken von 
Limpurg). Lymburg, Lympurg. — Albrecht I. 

— Währung (Heller). Hallensis, Haller, Hallermüntz, 
Hallermuncze, Haller muncze, Heller, Hellermun- 
cze, Heller muncze, Hellermüncze, Heller mün- 
cze. 3,34. 42,13,17,33. 49,19,31. 50,1,5. 125,15,16, 
21,23. 127,11,13..129,(17)..140,11,1625...148,6; 
11;12,14,15; 152,25,26...154,4,5.0155,2 1330031. 
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15921,:22910168;8, 12/18;,27,31,32/1 18577,8158. 
186,8, 202/20:7225,23,- 228,6. 1229,23. 230,6; 
2012426039. 232,5,5,13.  245/16,18,2LE 
251,27,28. 293,40. 315,9,11,12,18. 318,34,36,38. 
326,33. 327,18,23. 338,34. 361,24,31. 364,18. 
387,1,16. 389,26,28,29,31,32. 402,24,27,28,30. 
406,15. 417,10. 421,9,12,22,31,39. 424,13. 
427,35,41. 428,7,10,13. 467,34,35. 485,30,31, 
33,39. 559,33. 616,38. 627,36. 649,33. 650,1—5. 
653532::5696/36:1«€705,31,32/35:. 7706, 9414,24, 
716,13. 

Schwaig bei Nürnberg, Gem. nö. Nürnberg (Bayern). 
Sweige. 125,29. 127,18. 

Schwanberg (Svamberk), B. (R.) bei Kokaschitz 
(Kokasice) nw. Pilsen (Plzen), Tschechien. Adels- 
familie. Swannenberg. — Bohuslaw I. 

Schwand, OT von Schwanstetten sü. Nürnberg (Bay- 
ern). Hemmenswant. 125,22. 127,12. 

Schwarzach, rechter Nebenfluß der Rednitz. Swartz- 
ach. 414,19. 

Schwarzburg, B. (R.) u. Gem. w. Saalfeld/Saa- 
le (Thüringen). Grafschaft. Swarczburg, Swar- 
czenberg, Swarczpurg, Swartzburch, Swartzburg, 
Swartzpurg. 311,12. 434,26. 436,32,39. 548,16. 
— Grafen: Gerhard Bischof von Naumburg, Gün- 
ther XXV., Günter XXVI., Heinrich XIL, Jo- 
hann Il. 

Schwarzenbach s. Burgthann. 

Schwarzenbruck, Gem. só. Nürnberg (Bayern). 
Swarczenbrük. 125,21. 127,10. 

— Altenthann, OT. Adelsfamilie (Thann). Tanne, 
Tiema. — Albrecht, Engelhard. 

Schwarzensee, See sü. Wangen im Allgáu. Swartzen 
$ee.1251,28. 

Schwarzwald, Gebirge. Swarczwald. 628,7. 659,16. 

Swauben s. Schwaben. 

Schweden, Königreich. 187,11. — König: Magnus II. 

Schwedt / Oder, St. (Brandenburg). Sweyt. 34,4. 

Schweidnitz (Swidnica), St. sw. Breslau (Wroclaw), 
Polen. Herzogtum (Schweidnitz-Jauer). Sindi- 
censis, Stridnicensis, Svidnicensis, Sweidnicz, 
Sweydnicz, Swidenicz, Swidicensis, Swidinicen- 
sis, Swidnicensis, Swydnicensis, Swidnicz, Swid- 
niczensis, Swidnitz. 429,39. — Herzog: Bolko II. 
— Herzogin: Agnes. — Anna von Bóhmen. 

Schweigen(-Rechtenbach), Gem. sw. Landau in der 
Pfalz (RP). Sweigen. 88,15. 

Schweinfurt, St. (Bayern). Sweinfurd, Sweinfurt. 
567,15,30,36,40. 568,13,21,25,30. 569,8,12,23, 
27315570419; 18,30/38:571, 10/14/23. 

Schwenningen (Donau), Gem. nö. Dillingen an der 
Donau (Bayern). Adelsfamilie. Schwennigen, 
Swenningen. — Heinrich. 
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Schwerin, St. (MV). Servecenensis, Sverinensis, 
Svierinensis, Swerin, Sweryn, Swerinensis, Swe- 
rynensis, Zwerinensis. 

— Bistum. 619,38. — Bischof: Albrecht. 

— Herzogtum (Mecklenburg-Schwerin). — Herzóge: 
Albrecht I. (IL), Albrecht II. (III.), Heinrich I. 
(II.), Magnus 1. 

Schwyz, Gem. u. Kanton, Schweiz. Sweicz, 
Sweitz, Swicz, Switz. 408,40. 409,3,16,(20). 
494,13,21,29,39. 495,16,25,29,30. s. auch Wald- 
städte. 

(Marchia) Sclavonica s. Windische Mark. 

Scoltenna, linker Nebenfluß des Panaro. Scultena. 
600,11. 

Scoten s. Hermann Stote. 

Scultena s. Scoltenna. 

Sdislaw, Sdizlaus s. Stislaw. 

Sebald Weinschróter, Maler u. Bürger in Nürnberg. 
Sebolt Weinschróter. 414,16,24. — Ehefrau: Adel- 
heid. 

Seckendorf, B. u. OT von Cadolzburg w. Fürth 
(Bayern). Adelsfamilie. Sekkendorf, Sekendorf, 
Sekendorff. — Arnold, Irrenfried. 

Seefeld(-Kadolz), B. u. Gem. nw. Wien, Ósterreich. 
Seveld, Sevelt. 79,40. 80,13. 81,1,17,24. 

Segerten s. Königsbronn. 

Segnoralus s. Signorolo. 

Seiferitz s. Meerane. 

Seyn, Seyne s. Sayn. 

Seinsheim, Gem. sü. Kitzingen (Bayern). Adelsfami- 
lie. Sawensheim. — Konrad. 

Seiwedl (Zavidov), Gem. sw. Kladno, Tschechien. 
60,7. 

Selingen s. Söllingen. 

Selse s. Selz. 

Selutin s. Salentin. 

Selz (Seltz), St. à. Hagenau (Haguenau), Frank- 
reich. Selse, Selz, Selzs, Selzz. 143,21,27,30. 
144,14,16,27. 180,31,32. 183,8,28,35,38. 184,3,8. 
525,3. 641,27. 

Semoriva s. Busseto. 

Senae, Senensis s. Siena. 

(Ober-, Nieder-)Senftenberg, B. (abgegangen) u. OT 
von Buttenheim só. Bamberg (Bayern). Samftem- 
berg, Senftemberg. 67,16. 252,27. 

Senn von Münsingen, Adelsfamilie. Senn. 247,36. — 
Burkhard 1., Burkhard IL, Johann Bischof von 
Basel. 

Serra s. Thomas. 

Sersana s. Sarzana. 

Servecenensis s. Schwerin. 

Servitenorden. Servi beate Marie. 305,9. — Serviten- 
kloster: Germersheim. 
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Seveld, Sevelt s. Seefeld(-Kadolz). 

Severus (Bischof von Ravenna), Heiliger. Severus. 
263,12. s. auch Gemünden. 

Sicilia s. Sizilien. 

Siegfried. Sifred, Syfrid, Syfridus. 

— von Breitenbach zu Gelnhausen. 48,33,35,40. 

— Propst des Prämonstratenserklosters Kaiserslau- 
tern. 300,3. 

— Il. Graf von Wittgenstein. 417,26. 

— Zöllner, Bürger in Speyer. 272,4. 

- zum Paradies, Bürger in Frankfurt an Main. 
246, 7,347. 279,7/10/32::285,12:17,27,31:5444,38, 
451,22,25,34,40. 452,1. 538,6. 

Siena, St. u. Gebiet, Italien. Senae, Senensis. 119,32. 
475,36. 564,29. — Ritter: Raimondo Tolomei. 

Sifred, Syfrid s. Siegfried. 

Syfridesdorff s. Ostritz. 

Syfridus s. Siegfried. 

Sigmund. Sigelman, Sigilman, Symon. 

- Rómischer König u. Kaiser, König von Ungarn, 
Kroatien u. Bóhmen, Markgraf von Brandenburg. 
279,36. — Vater: Kaiser Karl IV. — Schwestern: 
Katharina von Ósterreich, Elisabeth von Luxem- 
burg-Bóhmen. 


— (Simon) Ill. von Thierstein-Farnsburg. 381,16, 
29,38. 393,35. — Ehefrau: Verena. 

Signorolo Omodei, Ritter in Mailand u. latera- 
nensischer Pfalzgraf. Segnoralus de Homodeis. 
36,18,37. 

Simmringen, OT von Igersheim nó. Bad Mergentheim 
(BW). Sümeringen. 650,22. 

Simon (Simone). Simon, Symon. 52,17. s. auch 
Sigmund. 

— Bayer von Boppard. 32,8. 

— (Simone) Boccanegra, Reichsvikar u. Ritter in 
Genua. 136,36. 166,28,33. 167,4. 548,8. 

— von Buttlar. 564,8. 

— von Lichtenberg. 208,11,32. 209,4,14,19,23,25, 
28,30. 507,37. 547,31. 

— (Simone) Lupi, Markgraf von Soragna. 572,22. 

— (Simone) Rinuccini, Adliger in Florenz. 193,20. 

— von Trier, jüdischer Arzt. 115,32,38. 116,1,(3). 

Sindicensis s. Schweidnitz. 

Sintram von Buttlar. Syntram. 564,8. 

Sinzig, St. nó. Bad Neuenahr-Ahrweiler (RP). 296,35. 
— Bürger: Jacob von Hammerstein. 

Sitaviensis, Sittaw s. Zittau. 

(canalis) Situle, ehemaliger Kanal vom Fluß Secchia 
Richtung Modena, Italien. 603,30. 

Sizilien, Königreich. Sicilia. — König: Robert von 
Anjou. 

Slavko V. von Riesenburg. Slawko. 500,8. 
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(Marchia) Slavonica s. Windische Mark. 

Slawko s. Slavko. 

Sle- s. Schle-. 

Sliczstat s. Schlettstadt. 

Slu- s. Schlü-. 

Smauser, Smausser s. Johann Schmauser. 

Smil von Sternberg. Smyolo. 681,21. 

Snellendorff s. Schnelldorf. 

Snoym, Snoyma s. Znaim. 

Soarza, OT von Villanova sull'Arda ó. Piacenza, 
Italien. Soarcia. 90,32. 92,32. 

Söderköping, St. só. Norrköping, Schweden. 128,28. 

Sóllingen, OT von Rheinmünster w. Baden-Baden 
(BW). Selingen. 704,22,31. 705,3. 

Soest, St. ö. Dortmund (NRW). Susatz. 697,20,22, 
3738. 

- Freigrafschaft. 697,20,22,40. — Freigraf: Ludolf 
Frambach. 

— Währung. 697,38. 

Solara, OT von Bomporto nó. Modena, Italien. So- 
laria. 603,19. 

Solezbach s. Sulzbach. 

Solignano, Gem. sw. Parma, Italien. Solignanum, 
Solingnanum. 90,26,27. 92,25,26. 

— Fosio, OT. Foxium. 90,29. 92,29. 

— Pizzofreddo, OT. Pizofredum. 90,27. 92,27. 

Solms, B. u. St. sw. Wetzlar (Hessen). Grafschaft 
(Solms-Burgsolms). Solms. — Grafen: Dietrich II., 
Johann IV. 

Solothurn, St. u. Kanton, Schweiz. Solotefn, Solotron. 
388,28,39. 409,13. 494,27. 641,15,26,30,33,35. 

Soltzbach s. Sulzbach. 

Sommerach, Gem. nö. Würzburg (Bayern). 262,35. 

Somorina s. Busseto. 

Soncino, St. nö. Crema, Italien. Sonzinum. 122,13. 

Sonders (Sondrio), St. n. Bergamo, Italien. Sondrio. 
36,16,35. — Ritter: Tebaldo de' Capitanei. 

Sondershausen, St. n. Erfurt (Thüringen). Herrschaft. 
Sundershowsen. — Herren: Günther XXV. u. Hein- 
rich XII. Grafen von Schwarzburg. 

Sondrio s. Sonders. 

Sonnefeld, Gem. só. Coburg (Bayern). Zisterzi- 
enserinnenkloster. Campussolis, Sunnenvelt. 
418,14,27. 419,21. 

Sonzinum s. Soncino. 

Sophia, Sophie. Fye, Sophie. 

- (von Württemberg) Herzogin von Lothringen. 
696,(28). 701,(10). — Vater: Eberhard II. — Mut- 
ter: Elisabeth. — Ehemann: Johann. 

- (von Henneberg-Schleusingen) Burggräfin von 
Nürnberg. 497,2,11. 589,(40). 590,42. — Ehe- 
mann: Albrecht. — Tochter: Margarete. 

— Puller von Hohenburg. 527,28. — Ehemann: Wirich. 
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— (von Schlüsselberg) Gräfin von Zollern-Schalk- 
sburg. 252,19,25,31,35,38.. 253,1. — Vater: Kon- 
rad II. 

Soragna, Gem. nw. Parma, Italien. Soranea. 95,7. 

— Castellina, OT. castrum vetus de Sancta Maria de 
Soranea. 95,5. 

— Markgrafschaft. — Markgrafenfamilie: Lupi. 

— quarterium Grecorum, ehemaliger OT. 95,6. 

— quarterium Pallavicinorum, ehemaliger OT. 95,6. 

Sorau (Zary), St. u. Gebiet, Polen. Herrschaft. Sa- 
row. 27,19. — Herr: Ulrich von Pack. 

Sozzo de' Bardi, Generalvikar Kaiser Karls IV. u. 
Herr in Vernio. 84,32. 

Spanheim, Spanhem s. Sponheim. 

Speyer, St. (RP). Speir, Speir, Speyr, Spier, Spyr, Spi- 
re, Spirensis, Spyrensis, Spirer. 141,10. 242,10. 
266,30,33,35. 272,5. 278,41. 286,7. 294,35,38. 
295,2. 364,36. 406,36. 450,33. 467,32. 540,32. 
— Bürgerfamilien: Klüpfel, Lambsbuch, Zöllner. — 
Stadtschreiber: Konrad. 

— Bistum. 270,38. 272,9. 305,9. 450,19. 462,(18). 
524,26. — Bischof: Gerhard. — Domkanoniker: 
Reinboto. 

— Sankt Georg, Spital. nuwe spital bij sant Georien. 
266,30. 

— Speyergau, Gebiet um Speyer. Landvogtei. Spir- 
gew. 267,21. 

— Stift der Chorherren vom Heiligen Grabe. 662,8. 

Speiser, Speyser s. Cosmas. 

Spier s. Speyer. 

Spigarolo, Spigarolum s. Busseto. 

Spingo s. Sbinko. 

Spinola, Spinole, Spinula s. Araonus. 

Spir-, Spyr- s. Speyer. 

Sponheim, B. (R.) u. Gem. w. Bad Kreuznach (RP). 
Spanheim, Spanhem, Sponheim. — Winand. 

— Grafschaft S.-Kreuznach. — Graf: Walram. 

— Grafschaft S.-Starkenburg. — Grafen: Johann II., 
Johann IV. 

— Grafschaft S.-Tannenfels. — Graf: Heinrich II. 

Sporer von Eptingen, Adelsfamilie. Sporer von Eptin- 
gen. — Burkhard. 

Spremberg, B. u. St. sü. Cottbus (Brandenburg). 
Herrschaft. Spremberg. 2,25,28,30,37. 29,37. 
30,3 

Springen s. Königsbronn. 

Spürsingen s. Prausnitz. 

Stadelhof, Stadelhove s. Ulm. 

(Ober-)Stadion, Gem. nw. Biberach an der Rif (BW). 
Adelsfamilie. Stadgen. — Job, Ursula. 

Sta(h)lberg s. Bacharach. 

Stain s. Stein am Rhein, Krems an der Donau. 

Stamler s. Hesman. 
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Stanislaus, Heiliger. 680,42. 

Stargard, Gem. sö. Stettin (Szeczin), Polen. Her- 
zogtum (Mecklenburg-Stargard). — Herzog: Jo- 
hann lI. (IV.). 

Statinensis s. Stettin. 

Staufeneck, B. (R.) ö. Göppingen (BW). Adelsfamilie. 
Steiffeneke, Steiffineke. — Rudolf. 

Stauffen s. Hohenstaufen. 

Stecke s. Burkhard. 

Stefanolo s. Stephan. 

Steiermark, Herzogtum. Steyerr, Steir, Steyr, Steyrn, 
Styer, Styr, Stir, Styr, Stiria, Styria. 77,24. 
79,19,21,39. 213,10,14,32,34. 216,38,39. 217,11. 
373,20,33. 374,6. 378,34. 380,30. 383,19. 384,19. 
592,16. 628,5. 652,1. 653,5. 655,14. 656,8. — Her- 
zöge: Albrecht IL, Albrecht III, Friedrich Il., 
Johann, Leopold III., Otto IV. u. Rudolf IV. von 
Österreich. — Herzogin: Katharina von Öster- 
reich. 

Steiffeneke, Steiffineke s. Staufeneck. 

Stein, B. (R.) in Biblis-Nordheim w. Bensheim (Hes- 
s5em»23Lbt 

Stein, B. (abgegangen) in Ranis ö. Saalfeld / Saale 
(Thüringen). Steyn. 435,3,31,39. 437,5. 

Stein am Kocher, OT von Neuenstadt am Kocher nö. 
Heilbronn (BW). Velsz. — Hermann. 

Stein am Rhein, Gem. só. Schaffhausen, Schweiz. 
Stain. 382,7,15. — Vógte: Herzóge von Ósterreich, 
Ulrich u. Walter von Hohenklingen. 

— Hohenklingen, B. Adelsfamilie (Hohenklingen- 
Brandis). Hohenklingen. — Ulrich, Walter. 

— Benediktinerkloster Sankt Georgen. 382,7,15. 

Stein an der Donau s. Krems an der Donau. 

Steinbach, Steinelpach s. Burgthann. 

Steinhauser s. Gottfried Steinhauser. 

Steinheim (am Albuch), Gem. w. Heidenheim an der 
Brenz (BW). Augustinerchorherrenstift (abgegan- 
gen). Steinhein. 621,32. 

Steinheim, Steinheym, Steynheim, Steinheim am 
Main s. Hanau. 

Steinheim an der Murr, St. nö. Ludwigsburg (BW). 
Benediktinerinnenkloster. 318,38. 

Steinhein s. Steinheim (am Albuch). 

Steinhuser, Steynhuser s. Gottfried Steinhauser. 

Steinweiler, Gem. sü. Landau in der Pfalz (RP). 
Steynwilre. 668,20. 

Steir, Steyr, Steyrn s. Steiermark. 

Stepenitz (Stepnica), St. n. Stettin (Szczecin), Polen. 
Stepenitz Antiqua. 34,7. 

Stephan (Stefanolo). Stephanolus, Stephanus. s. auch 
Étienne, Mainz (Sankt Stephan). 

— IL Herzog von Bayern, (Titular-)Pfalzgraf bei 
Rhein. 312,30. 499,36?. 507,31. 547,24. 
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— III. Herzog von Bayern, (Titular-)Pfalzgraf bei 
Rhein. 312,30. 499,36. 

— von Linden, Herr zu Hemmen. 555,(31). — Ehe- 
frau: Elisabeth. 

— (Stefanolo) Porri, Bürger in Mailand u. latera- 
nensischer Pfalzgraf. Poro. 36,17,36. 

Sterling s. England. 

Sternberg (Cesky Sternberk), B. u. Gem. ö. Bene- 
schau (Benesov) u. Sternberg (Sternberk), Gem. 
n. Olmütz (Olomouc), Tschechien. Adelsfamilie. 
Sternberg. — Albrecht Bischof von Schwerin, 
Peter, Smil. 

Stettin (Szczecin), St., Polen. Statinensis, Stetein, Ste- 
tenensis, Stetyn, Stetinensis, Stetynensis, Stettine, 
Stettinensis. 33,24. 

— Grabow (Grabowo), OT. Grabow. 33,24,26. 

— Kartäuserkloster Gottesgnade (abgegangen). 
monasterium Dei Gratia. 33,23. 34,18. 

— Herzogtum (Pommern-Stettin). 31,9. 187,4. — 
Herzöge: Barnim III., Kasimir III. (IV.). s. auch 
Pommern. 

— Währung. daenarius Stetinensis. 33,31. 

Stheinhuser s. Gottfried Steinhauser. 

Styer, Styr s. Steiermark. 

Stillo, Styllonus s. Johann. 

Stir-, Styr- s. Steiermark. 

Stislaw von Weitmühl, Unterlandvogt im Elsaß. 
Sdislaw, Sdizlaus. 16,39. 17,7,17,22,26. 166,5,38. 
452,37. 616,6. 

Stocke s. Hagenau. 

Stockheim, OT von Glauburg nö. Frankfurt am Main 
(Hessen). Adelsfamilie. Stocheim, Stokheim. — 
Gottfried. 

Stoffel, Stoffeln s. Hilzingen. 

Stote s. Hermann. 

Strada Fossa s. Busseto. 

Strahlenfels, B. (abgegangen) u. OT von Simmels- 
dorf nó. Nürnberg (Bayern). Strolinvels. 359,28. 
402,37. — Heinrich von Wildenstein. 

Straßburg (Strasbourg), St., Frankreich. Argentinen- 
sis, Strasburg, Straßburg, Straszburg, Strazburg, 
Strazpurg, Strazzburg. 24,35. 25,6. 50,22,32. 
84,16. 141,(4). 158,30. 160,(8),32. 166,2,4,11. 
18623,2901 89:204 920133540272. 22328: 
326,10,11,18. 388,35. 391,11,19. 450,30. 451,4. 
452,28,37. 456,18. 458,29,39. 486,35. 522,27. 
523,1,23,25,39. 8312 E43. 3021, 2803327. 
693,19. 703,13,33,38. — Adelsfamilie: Murnhart. 
— Bürgerfamilien: Mülnheim, Sturm. — Bürger: 
Heinrich von Fleckenstein d. À., Johann Herlin, 
Johann von Hochfelden, Johann von Ochsenstein, 
Johann Pfaffenlapp, Johann Twinger, Nikolaus 
von Grostein, Nikolaus Wurmser, Reinboto Süße. 
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— Bistum. 259,10. 341,34. 342,21. 453,38. 522,37. 
— Bischof: Johann II. — Archidiakon: Johann von 
Ochsenstein. — Dompropst: Leutold von Krenkin- 
gen. — Domkanoniker: Walter von Schauenburg. 

— Franziskanerkloster (Barfüßerkloster). 76,38. 

— Juden. 703,13. 

— (zum) Nesselbach, Herberge. Nesselbach, Nes- 
senbach. 523,26. 

— Ruprechtsau (Robertsau), 
401,8. 

— Sankt Nikolausstaden (Quai St-Nicolas), Straße. 
523,39,40. 

— Zu den Knópfen, Hof. Zu dem knopffen, Zu den 
knoffen. 523,26. 

Straßkirchen, Gem. sö. Straubing (Bayern). 707,18. 
— Pfarrer: Konrad von Megenberg. 

Straszburg, Straz- s. Straßburg. 

(Groß) Strehlitz (Strzelce Opolskie), St. sö. Oppeln 
(Opole), Polen. 56,28. 

— Herzogtum (Strehlitz). 56,30. — Herzog: Albrecht. 
— Elisabeth von Kujavien. 

Streitberg, B. (R.) u. OT von Wiesenttal só. Bamberg. 
Stritberg, Stritperg. 67,17. 252,28. 

Strevno, Strewn s. Pilgrim Streun. 

Strewt. 338,32. 

Stridnicensis s. Schweidhnitz. 

Stritberg, Stritperg s. Streitberg. 

Strocatio s. Zweretitz. 

Strolinvels s. Strahlenfels. 

Stromer, Bürgerfamilie in Nürnberg. 157,38. Stro- 
mair, Stromeier. — Agnes Scheffein, Friedrich, 
Peter, Ulman, Ulrich. 

Strünkede, B. in Baukau, OT von Herne (NRW). 
Adelsfamilie. Strunckede, Strunkde. — Heinrich. 
Stüber Zent, Gerichtsbezirk um Reichartshausen ö. 

Heidelberg (BW). Stuber zent. 245,2. 

Stützheim (Stutzheim-Offenheim), Gem. nw. Straf- 
burg (Strasbourg), Frankreich. Adelsfamilie. 
Stutzheim. — Egenolf. 

Sturgrans s. Ulrich. 

Sturm, Bürgerfamilie in Strafiburg. Sturm. — Gott- 
fried (Gótz), Hugo, Johann, Werner, Werner 
(Wernlin). 

Sturmfeder von Oppenweiler, Adelsfamilie. 139,40. — 
Burkhard, Elisabeth. 

Stutzheim s. Stützheim. 

Subaudia s. Savoyen. 

Sümeringen s. Simmringen. 

Süsze s. Reinboto Süße. 

Suircetuz s. Zweretitz. 

Sulez s. Sulz am Neckar. 

Sulezbach, Sulczpach s. Sulzbach. 

Sulgin s. Rudolf. 


OT. Ruprechtsaw. 
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Sulz am Neckar, St. sw. Tübingen (BW). Grafschaft. 
Sulcz. 320,35. — Graf: Rudolf I. 

Sulzbach(-Rosenberg), St. u. Herrschaft à. Nürn- 
berg (Bayern). Solczbach, Soltzbach, Sulcz- 
bach, Sulczpach, Sultzbach. 2,38. 14,31. 15,1. 
29,37. 59,40. 67,22,36. 68,3. 74,37. 82,34. 
116,36. 119,38. 120,10. 137,41. 144,37. 152,36. 
186,22. 188,8,11,27. 189,19,25.. 213,7,11,30,31. 
221,18,19. 346,38. 399,2,3,6,39. 418,39. 462,2. 
559,36. 560,4. 561,11. 567,1,26. 568,32. 569,36. 
571,26,38. 572,40. 591,40. 678,24. — Dietrich 
von Wildenstein. — Bürger: Konrad Ernsperger, 
Gottfried Steinhauser. — Landschreiber: Withego. 

— Plernberg, Erzberg bei Sulzbach(-Rosenberg). 
14,32..15,2. 

Sulzberg, B. (R.) bei Untereggen nó. Sankt Gallen, 
Schweiz. Adelsfamilie. 256,32. 553,38. — Eber- 
hard II., Heinrich, Hermann III., Johann, Walter. 

Sumrach s. Nicolaus. 

Sundershowsen s. Sondershausen. 

Sundgau s. Elsaß. 

Sunnenvelt s. Sonnefeld. 

Suntkaw s. Elsaß. 

Superior s. Burgheim, Oberehnheim, Oberlahnstein. 
Surburg (Surbourg), Gem. nó. Hagenau (Haguenau), 
Frankreich. Surburgensis. 259,10. 
Susa von Klingenberg. Susa, Suse. 

170,1,28,36. — Vater: Albrecht. 

Susatz s. Soest. 

Svereticz s. Zweretitz. 

Sverinensis s. Schwerin. 

Svidnicensis s. Schweidhnitz. 

Svierinensis s. Schwerin. 

Swaben s. Schwaben. 

Swabsburg s. Nierstein. 

Swannenberg s. Schwanberg. 

Swarcz-, Swartz- s. Schwarz-. 

Swebesch s. Schwaben. 

Swebsemwerde s. Donauwörth. 

Sweder I. von Voorst u. Keppel. Swederus. 520,9,18, 
41742:521,25,3133,39..522,4,5. 

Sweicz s. Schwyz. 

Sweidnicz, Sweydnicz s. Schweidhnitz. 

Sweige s. Schwaig bei Nürnberg. 

Sweigen s. Schweigen(-Rechtenbach). 

Sweinfurd, Sweinfurt s. Schweinfurt. 

Sweyt s. Schwedt / Oder. 

Sweitz s. Schwyz. 

Swenningen s. Schwenningen (Donau). 

Swerczbach s. Burgthann. 

Swereticz, Sweretitz s. Zweretitz. 

Sweri-, Swery- s. Schwerin. 

Swevia s. Schwaben. 


169,16,21. 


Swiker s. Swigger. 

Swicz s. Schwyz. 

Swid-, Swydnicensis s. Schweidhnitz. 
Swigger. Swiker. 

— von Gundelfingen. 336,35. 

— Thumb von Neuburg. 637,2. 
Swin- s. Sbinko. 

Swivelton s. Zwiefalten. 

Switz s. Schwyz. 

Swoben s. Schwaben. 
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Tabiano Castello, Tablanum s. Salsomaggiore Ter- 
me. 

Tachau (Tachov), St. w. Pilsen (Plzen), Tschechien. 
343,34. 

Tal s. Thal. 

Talium s. Caio. 

Tangermünde, St. só. Stendal (Sachsen-A.). Tanger- 
münden. 667,31. 

Tanhußen s. Tannhausen. 

Tanne s. Schwarzenbruck. 

Tannhausen, Gem. nö. Aalen (BW). Tanhußen. 407,6. 

Tapfheim, Gem. sw. Donauwórth (Bayern). Tapfhain. 
592,27 

Tarlati s. Pietramala. 

Taus (Domazlice), St. sw. Pilsen (Plzen), Tschechien. 
639,37. 

Tebaldo de’ Capitanei, Ritter, lateranensischer 
Pfalzgraf. Thebaldus Capitaneus. 36,15,35. 

Teck, B. in Owen sü. Kirchheim unter Teck (BW). 
Herzogtum. Decke, Tek, Teck, Tekg, Tegk, Tegg. 
— Herzog: Friedrich III. s. auch Oberndorf. 

Tellina s. Veltlin. 

Tengen, B. u. St. w. Singen (Hohentwiel) (BW). 
Adelsfamilie. Tengen. — Johann. 

(pratum) Tentionis, Flurstück sw. Modena, Italien. 
pratum dicti Entixonis. 603,23,42. 

Teodricus s. Dietrich. 

Terdona s. Tortona. 

Termopolensis s. Thermopylae. 

Tervisium s. Treviso. 

Teschen (Cesky Tesin / Cieszyn), St. ö. Ostrau 
(Ostrava), Tschechien, teils in Polen. Herzogtum. 
Teschin, Teschinensis, Tesschin, Tesschinensis, 
Theschinensis, Thessinensis, Thestinensis. — Her- 
zöge: Kasimir von Pommern-Stettin (irrig), Prze- 
mysl I. 

Tetenach s. Tettnang. 

Tettau, OT von Schönberg n. Zwickau (Sachsen). 
629,35. 

Tettnang, St. nö. Friedrichshafen (BW). Grafschaft 
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(Montfort-Tettnang). Tetenach, Thenenach. — 
Graf: Heinrich IV. 

Teutonicum, Teutsche lande, Teutunicum s. Deut- 
sche Lande. 

Thal, Gem. nö. Sankt Gallen, Schweiz. Reichskeln- 
hof. Tal. 256,6,31. 553,30,36,38. 554,4. 557,41. 
558,1,14. 

Thaleischweiler(-Fröschen), Gem. n. Pirmasens 
(RP). Eyswilr. Adelsfamilie. — Berthold. 

Thann, St. nó. Mülhausen (Mulhouse), Frankreich. 
177,18. 

Thebaldus s. Tebaldo. 

Thenenach s. Tettnang. 

Theod- s. Dietrich. 

Theotunicus s. Deutsche Lande. 

Thermopylae, Gem. só. Lamia, Griechenland. Titu- 
larbistum. Termopolensis. 675,37. — Titularbi- 
schof: Heinrich. 

Thesauri s. Heinrich Schatz. 

Theschinensis, Thessinensis, Thestinensis s. Teschen. 

Theut- s. Deutsche Lande, Deutscher Orden. 

Thezauri s. Heinrich Schatz. 

Thibald s. Diebolad. 

Thierstein, B. u. Gem. sii. Hof (Bayern). — Adelsfami- 
lie: Nothaft von Thierstein. 

(Alt-)Thierstein (Alt-Tierstein), B. (R.) in Gipf-Ober- 
frick n. Aarau, Schweiz. Grafschaft (Thierstein- 
Farnsburg). Tyrstein. — Graf: Sigmund (Si- 
mon) III. — Gráfin: Verena. 

Thimo VIII. von Colditz, Kammermeister Kaiser 
Karls IV. Thyme, Thimen, Thimo, Thymo, Tymo. 
13,28. 71,25. 240,28. 258,39. 270,10. 301, (12). 
306,4. 336,34. 337,9. 342,35. 346,30. 357,5. 
359,3]. 368,18,19. 388,(7). 409,29?,32?. 470,26. 
475,1. 500,6. 504,7. 545,13. 557,11,17. 558,43. 
577,6. 585,26. 618,32. 622,29. 630,(27). 636,30. 
412,294712:2. 

Thoire-Villars, franz. Adelsfamilie. de Vilariis, 
de Willars, de Willars et de Thoyri. 105,37. 
106,14,15,19. — Humbert IV. 

Tholeya s. Toul. 

Tholosa s. Toulouse. 

Thomas. Thomas. 

— Conradi, öffentlicher Notar. 328,6. 

— de Laripa. 96,32. 97,2. 

— Serra, Bürger in Garlenda. Serra. 159,13,21,22,24. 

Thoringe s. Thüring. 

Thornos, Thornoze s. Tours. 

Thron, Zisterzienserinnenkloster bei Wehrheim n. 
Bad Homburg (Hessen). 50,14. 

Thrussezzen s. Kuno von Stoffen. 

Thüngfeld s. Schlüsselfeld. 
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Thüring von Ramstein, Dompropst von Basel. Tho- 
ring. 537,6,(9),(14). 

Thumb von Neuburg, Adelsfamilie. Tummen. — 
Hugo, Swigger. 

Thumbstauff super Danubio s. Donaustauf. 

Thurgau, Kanton ö. Zürich, Schweiz. Turgew. 
380,32. 385,37. 628,6. 

Ticinensis s. Pavia. 

Tiefengreben, Flurstück bei Pirk sü. Weiden in der 
Oberpfalz (Bayern). Tiffengrewen. 403,25,34. 

Tiema s. Schwarzenbruck. 

(Waldshut-)Tiengen, St. (BW). Tungen. 337,29. 

— Krenkingen, B. u. OT. Adelsfamilie. Krenkingen, 
Krenginge, Krengingen. — Johann, Leutold. 

— Gutenburg, B. (R.) in Aichen, OT. Gutemburg. 
337,29. 438,36. 439,7. 445,37. 446,1. 

Tyerna s. Tyrnau. 

Tierstein s. (Alt-)Thierstein. 

Tiffengrewen s. Tiefengreben. 

Tillendorff s. Dillendorf. 

Tymo s. Thimo. 

Tyrnau (Trnava), St, Slowakei. Tyerna, Tirnavia, 
Tyrnavia. 77,7,29. 78,24. 195,30. 

Tirol, Grafschaft. Tyrol. 80,31. 173,34. — Grafen: 
Meinhard von (Ober-)Bayern, Ludwig V. von 
Bayern. — Margarete von Brandenburg. 

Tyrstein s. (Alt-)Thierstein. 

Toirnais s. Tours. 

Tole-, Tollensis s. Toul. 

Tolnstein s. Dollnstein. 

Tolomei s. Raimondo. 

Torn- s. Tours. 

Tortinkum s. Dortan. 

Tortona, St. ó. Alessandria, Italien. Terdona. 96,31. 
97,8,10. 

Toul, St. w. Nancy, Frankreich. Tholeya, Toleia, 
Tolensis, Tollensis. 501,15. 

— Bistum. 501,16. 679,34. — Bischófe: Bertrand, 
Peter Elekt von León. 

Toulouse, St., Frankreich. Tholosa. 488,20. 489,4. 

Tours, St., Frankreich. Währung (Turnosen). Thor- 
nos, (alde / groze) Thornoz, (grosz) Toirnais, 
Tornais, Tornesz, (grozze) Tornois, Tornoys, Tor- 
nos, Tornosz, Türnoz, Türnos, Turnóys, Turnois, 
Turnoys, (grozze) Turnos, Turnoz, Turonensis. 
24,4,9,10,14,17. 31,40. 32,9,11,15,19,20,26— 
29,32,33.51,15,18.143,21,23,29. 144,16,19,23,30. 
152,24,25. 156,25,30. 183,27,38. 184,5,8. 274,12. 
283,28. 284,4,13,15,16. 291,20. 294,13,17,22,25. 
295,3,5: '298,21;30,38:7302,6,24,27.307349, 1 
440,2. 457,23,26. 458,7,11. 462,17. 483,33. 
484,7,11. 519,9,11. 607,4,6,8,11,25,30,31,33,36. 
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608:1012.23,25/29,37; 
610,5—7,9,11. 632,34. 

Traiectensis s. Utrecht. 

Tremonia, Tremoniensis s. Dortmund. 

Trepetaw Antiqua s. Altentreptow. 

Treverensis, Treveris s. Trier. 

Treviglio, St. ö. Mailand (Milano), Italien. Trivilium. 
122, 11, 

Treviso, St., Italien. Tervisium, Trevisanus. 110,26. 

— Grafschaft. — Graf: Scenella V. von Collalto. 

— Trevisaner Mark. Landschaft. Marcha Trevisana. 
476,2. 

Triboviensis s. Trübau. 

Trient (Trento), St., Italien. Bistum. Trent. — Vogt: 
Meinhard von (Ober-)Bayern. 

Trier, St. (RP). Treverensis, Treveris, Trier, Tryer, 
Tryr-1 70.39 

— Erzbistum. 263,3. 300,11. 535,38. 536,17. — Erz- 
bischöfe: Balduin, Boemund. — Koadjutor: Kuno 
von Falkenstein. 

— Juden. — Simon. 

Trisigensis s. Freising. 


609,9,16-18,21,33,35. 


Trivilium s. Treviglio. 

Troppau (Opava), B. u. St. nw. Ostrau (Ostrava), 
Tschechien. Herzogtum. Opalirensis, Opavia, 
Opaviensis, Opawiensis, Oppavensis, Oppavien- 
sis, Troppaw, Troppow. — Herzöge: Johann 1., 
Nikolaus I. 

Trude s. Gertrud. 

Trübau, entweder Böhmisch Trübau (Ceská TFebova) 
sö. Pardubitz (Pardubice) oder Mährisch Trü- 
bau (Moravska Trebová) nw. Olmütz (Olomouc), 
Tschechien. Triboviensis. — Johann. 

Trüde s. Gertrud. 

Truttenhausen, Augustinerchorherrenstift bei Heili- 
genstein sw. Straßburg (Strasbourg), Frankreich. 
Truhtenhusen, Trutenhusen. 341,34. 342,43. 

Tucher s. Berthold. 

Tünschelking s. Dunstelkingen. 

Türkheim (Turckheim), St. w. Colmar, Frankreich. 
Durenkeyn, Duringheim. 529,31. 665,7. 

Türnoz s. Tours. 

Tummen s. Thumb von Neuburg. 

Tumschelkingen s. Dunstelkingen. 

Tungen s. (Waldshut-)Tiengen. 

Tünschelking s. Dunstelkingen. 

Tunvelt s. Schlüsselfela. 

Türnos s. Tours. 

Tütsche lande s. Deutsche Lande. 

Turgaw s. Thurgau. 

Turn- s. Tours, Vierthürn. 

Turonensis s. Tours. 
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Tuszien, Landschaft in Mittelitalien. Tuscia, Tussia. 
476,1. 477,17. 478,23,26. 640,29. 

Tutemburg s. (Bad) Friedrichshall. 

Tutsch s. Deutsche Lande. 

Tutz s. Berthold Abt von Salem. 

Twente, Land, Niederlande. Twenthia. 517,15. 

Twinger s. Johann. 

Tzabel s. Hartmann Zabel. 

Tzurich s. Zürich. 


U 


Uberlingen s. Überlingen. 

de Ubertinis, toskanische Adelsfamilie. de Ubertinis. 
— Beordus. 

Ubertinus Bozzoli, lateranensischer Pfalzgraf. 36,29. 

Ubertus s. Obertus. 

Ubormariensis s. Worms. 

Ukker, Uckermark s. Brandenburg. 

Udenheim (heute Philippsburg), St. n. Karlsruhe 
(BW). Udenheim, Udenheym, Udenhem. 291,23. 
349,13,32. 462,17. 607,6,25,31. 609,34. 610,6. 

Überlingen, St. am Bodensee (BW). Uberlingen. 
230,21,30,32. 548,29. 

Ürzig, Gem. nö. Trier (RP). Orczge, Orczige. 290,7,15. 

Ufenaw s. Aufenau. 

Uff der Eggen s. Auf den Eggen. 

Uff der Luterin, Uff der Lutern s. Wolfstein. 

Uffenheim, St. só. Würzburg (Bayern). Adelsfamilie 
(Hohenlohe-Uffenheim). — Albert (Albrecht) Bi- 
schof von Würzburg, Gerlach. 

Uffried, Gebiet ö. Hagenau (Haguenau), Frankreich. 
166,37. 

Ugiaticha s. Viatica. 

Ugo s. Hugo. 

Uleich s. Ulrich. 

Ulm, St. (BW). Ulm, Ulma, Ulmensis. 54,18. 74,13,36. 
752.149394150272199,34 249,30,32.1315,3 7. 
317:12,15: 327,35../418,2...427,330.428,4,58. 
538,42. 559,32. 613,21. 651,14,18,20,32. 654,36. 
655,7,40. — Bürger: Konrad Huntfuzz. 

— Stadelhof, heute in der Altstadt. Stadelhove. 
415,2. 651,14,18,40. 

Ulman Stromer, Bürger in Nürnberg. Ulman. 187,40. 
399,2: 

Ulmensis s. Ulm. 

Ulrich. Uleich, Ulreich, Ulrich, Ulricus. 

— Amman, Bürger in Feldkirch. 560,1. 

— von Klingenberg. 169,9,33. 

— II. von Königsegg. 243,32. 244,(9). 413,32. 

— III. von Hanau, Landvogt in der Wetterau, Schult- 
heiß in Frankfurt am Main. 46,8. 47,36. 49,5,35. 
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50,12. 55,11,14-16,19,35. 56,17,34,(35). 160,4. 
179,7. 270,10. 285,34,41. 286,10. 289,15,19,(27). 
292,(2),(6). 296,12. 304,14,19. 361,40. 402,29,39. 
416,5,(30). 451,40. 507,37. 533,36. 534,37. 
535,15. 542,23. 547,30. 548,14. 554,15. 646,9. 
677,38. 

— Hegnein (Hegner), Bürger in Sulzbach(-Rosen- 
berg). Hegenis, Hegneyn. 187,40. 188,(12). 399,6. 

— IIl. Graf von Helfenstein. 621,7,34. 622,12. 

— V. (d. J.) Graf von Helfenstein-Blaubeuren, Land- 
vogt in Oberschwaben. 53,36?. 240,27. 242,35. 
249,19. 259,36. 293,2,6. 315,(31),@7). 318 (41). 
500,4?. 507,33. 574,10?. 611,11,33. 645,29,30. 

- VI. (d. À.) Graf von Helfenstein-Wiesensteig, 
Landvogt in Oberschwaben. 51,7,12. 53,36). 
240,27. 242,35. 249,19,(31),36. 259,19,36. 260,2. 
293,2,6...309(18),21. 315,82,82, 318 (4.1. 
335,39. 336,33. 357,1. 358,17. 415, 3.7 500 47. 
507,33. 574,10?. 611,11. 637,3. 645,2,30. 651,40. 
683,36. 686,42. 

— VII. (d. J.) Graf von Helfenstein-Blaubeuren. 
645,2,28. 

— von Höchstädt, Amman in Dinkelsbühl, Mund- 
schenk u. Hofgesinde Kaiser Karls IV. 176,4. 

— von Hohenklingen-Brandis. 382,13,(24),36. 

— II. Graf von Honstein. 294,11,(16),(28), (34), (42). 
295,(3),(10). 

— von Horningen. 13,29. 

— in der Bünd, Bürger u. Reichsvogt in Konstanz. 
151,19,34. 

— IL. Landgraf von Leuchtenberg. 13,26. 137,16. 
321,20. 342,34. 357,2. 417,7. 455,19,(34). 470,25. 
500,5. 586,29. 587,1,6,9. 649,19. 650,6. 664,28. 
675,20. 686,42. 712,27. 714,42. — Schwester: 
Margarete von Neuhaus. 

— III. Graf von Montfort-Feldkirch. 120,20. 242,37. 

— IV. (d. Ä.) von Neuhaus. 20,4. 336,34. 

— IV. von Pack zu Sorau. 27,18,30,43. 

— von Pottenstein, Bürger in Nürnberg. 399,25,32. 

— Rokzaner, Bürger in Prag. 482,23. 

— von Rosenberg. 7,35. 20,3. 22,23. 53,37. 500,7. 

— Stromer (am Zotenberg), Bürger in Nürnberg. 
184,22. 421,37. 

— Sturgrans. Sturgrans. 364,15. 

— von Usk. 258,39. 

— Voit von Wendelstein. 185,6,14. 186,2,13. 

— von Waldau. 403,22,24,28. 

— MWinterstein, Bürger in Nürnberg. 421,28,38. — 
Ehefrau: Agnes. 

— III. Graf von Württemberg, Landvogt in Nieder- 
schwaben. 309,(30). 540,29. 661,39. 

— IV. Graf von Württemberg, Landvogt in Nieder- 
schwaben. 135,14. 141,(28),33,(38). 142,(39). 
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158,(8). 171,(31). 172, (3). 189,(12),(24). 193,(3). 
201,27,(33),(40),(44). 202,(7)(14),(21), (24). 
210,39 225,69). 22628) 9234,(8)90235,. 9 
236,(1),(8),(24),(28),(29). | 237,12,(16),(28), 
(32),(38). 238,17. 240,25. 2242354 306(19Y. 
(21),(36). 309,24,(38),(39). 310,(5),(6). 315,10. 
318,33. 327.(1D,.@3)3632,535 19739289 
406,(31),(33). 431,(4). 433,39. 459,(27). 
485,31,(40). 500,2. 540,12,32. 622,28. 637,25. 
638,(2). 683,35. 686,20,39. 687,23,27,30,36,39. 
689,3,9. 690,12,15,21,25,34. 691,19,27,29,30,36. 
692,1.31,1527694, 2,28; 7695.15.21:(335837 
696,21,24,35. 697,23,32. 698,18. 699,9,(21),(23), 
25,(38). 700,(8). 701,6,20. 703,4,(8),20,(27),35,39. 
704,(3),(8). 707,25. 708,10. 

— d.J. Graf von Württemberg. 689,9. 696,26. 701,8. 

— Untermundschenk Kaiser Karls IV. (wahrschein- 
lich Ulrich von Hóchstádt). 301,(22),34. 

Ulrici s. Johannes Ulrici. 

Ulshofen s. Ilshofen. 

Underschoppf, Under Schoppf s. Peter Unterschopf. 

Underwalden s. Unterwalden. 

Ungarn, Kónigreich. Hungaria, Ungaria, Ungern, 
Ungirn. 181,13,34. 374,24. — Kónige: Béla IV., 
Ludwig, Kaiser Sigmund. — Königinnen: Elisa- 
beth, Elisabeth. 

Unser Lieben Frauen s. Goslar. 

Untereisesheim, Gem. nó. Neckarsulm (BW). Nye- 
dern Ysinheim. 275,5. 

— Mark Eisesheim, Gebiet um Untereisesheim u. 
Obereisesheim, OT von Neckarsulm (BW). Ysins- 
heimer marke. 275,4. 

Untergriesheim s. (Bad) Friedrichshall. 

Unterhaidelbach s. Leinburg. 

Unteroestheim s. Diebach. 

Unterrieden s. Altdorf bei Nürnberg. 

Unterschopf s. Peter. 

Unterwalden, Kantone Nidwalden u. Obwalden, 
Schweiz. Underwalden. 408,40. 409,3,16,(20). 
494,14,21,29,39. 495,14,38. s. auch Waldstädte. 

Unterwellitzleithen s. Altdorf bei Nürnberg. 

(Bad) Urach, B. (Hohenurach, R.) u. St. ö. Reutlin- 
gen (BW). Grafschaft. Urach. — Graf: Gerhard. 

(Sachsenhausen-) Urberg, Adelsfamilie. — Heinrich. 

Urcee, Gebiet um Orzivecchi u. Orzinuovi sw. Bre- 
scia, Italien. 122,9. 

Uri, Kanton, Schweiz. Ure. 408,40. 409,3,16,(20). 
494,13,20,29,39. 495,14,38. s. auch Waldstädte. 

Ursula. Ursele, Ursula, Ursule. 

— von Klingenberg. 169,16,22. 170,1,28,36. — Va- 
ter: Albrecht. 

— (von Königsegg) von Stadion. 243,38. 244,5. — 
Vater: Eberhard. — Ehemann: Job. 


Namenregister 


Usk s. Alttabor. 

Uschenow s. Züschen. 

Utrecht, St., Niederlande. Bistum. Traiectensis, Ut- 
recht. 517,13,16,43. — Bischof: Florenz von We- 
velinghoven. 

Uzes, Gem. w. Avignon, Frankreich. Bistum. 423,11. 


V 


Vacce, Vacco s. Bartholomeus. 

Vah s. Fürth. 

Valangin, B. u. Gem. nw. Neuenburg (Neuchátel), 
Schweiz. Grafschaft (Neuenburg-Valangin). — 
Graf: Johann II. 

Valcamonica (Val Camonica), Tal in der Provinz 
Brescia, Italien. Vallis Camonica. 122,9. 

Valkenbergensis s. Falkenberg. 

Valkenburg, B. (R.) u. St. ö. Maastricht, Niederlande. 
Grafschaft. Falkenburg. — Graf: Wilhelm 1. (V.) 
Herzog von Jülich. 

Valdarno, Gebiet am Fluß Arno, Italien. Valdarno. 
475,34. 

Vallis Camonica s. Valcamonica. 

Vallis Tellina s. Veltlin. 

Vangadicia s. Abbazia della Vangadizza. 

Vantenbergh s. Wartenberg. 

Vaprio d'Adda, Gem. sw. Bergamo, Italien. Vapri- 
Ut09122217 

de Varedeo s. Johann. 

Varembach s. Fürth. 

Vartemberg, Vartenbergh s. Wartenberg. 

de Vasallis s. Picardonus. 

Velburg, B. (R.) u. Gem. só. Neumarkt in der Ober- 
pfalz (Bayern). Grafschaft. Vohburg. — Graf: 
Hermann. 

Velkel s. Volkmar. 

Velden, St. nó. Nürnberg (Bayern). (Veldensteiner) 
Forst. Feldner forsst, Veldenerforst. 67,21,42. 
658,4. 

Velletri, St. sw. Rom (Roma), Italien. Bistum (Ostia- 
Velletri). Veletrensis. — Kardinalbischófe: Nico- 
laus, Petrus. 

Velsz s. Stein am Kocher. 

Veltkirchen s. Feldkirch. 

Veltlin (Valtellina), Tal n. Bergamo, Italien. Vallis 
Tellina. 36,16,35. 

Veltrensis s. Feltre. 

Venaissin, Gebiet um Avignon, Frankreich. Graf- 
schaft. 423,12. 

Venedig (Venezia), St. u. Gebiet, Italien. Venecie. 
110,26. 137,35. 198,4,9. 404,14. 574,30,32,35. 
710,15. — Dogen: Johannes (Giovanni) Dolfin, 
Laurentius (Lorenzo) Celsi. 
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— Markusplatz. 656,40. 

— Procuratie Vecchie, Baubehórde. Procuratey. 
656,30,39. 

Venesinum s. San Martino di Venezze. 

Veneticus de Gracia, Adliger in Modena, lateranen- 
sischer Pfalzgraf, Arzt Kaiser Karls IV. Veneti- 
cus. 601,20,23. 603,16,18. 604,3. 

Venzeslaus s. Wenzel. 

Venzone s. Peuscheldorf. 

Vercelli, St., Italien. Vercelensis, Vercellensis. 21,24. 
39,17. — Adelsfamilie: de Faxolinis. 

Verena. 

— (von Neuenburg) Gráfin von Freiburg. 394,33. — 
Sohn: Konrad III. (IV.). — Schwester: Elisabeth 
von Neuenburg-Nidau. 

— (von Neuenburg-Nidau) Gráfin von Thierstein. 
393,35. — Ehemann: Sigmund lll. — Bruder: 
Rudolf IV. — Schwester: Anna von Habsburg- 
Kyburg. 

Vernio, St. n. Florenz (Firenze), Italien. Herrschaft. 
84,33. — Herr: Sozzo de' Bardi. 

Verona, St. u. Gebiet, Italien. Verona, Veronensis, 
Vona. 605,10,16,18. 606,8,9. 656,31. — Adelsfa- 
milie: della Scala. — Adliger: Martinus de Fantin. 
— Bürgerfamilie: Bevilacqua. 

Vessal, Vessel s. Hoch-Wessely. 

Vest, Veste s. Recklinghausen. 

Vetus s. Etsch. 

Viatica, Gebiet bei Parma, Italien. Ugiaticha, Viati- 
cha. 90,28. 92,28. 

Vicecomites, de Vicecomitibus s. Visconti. 

Vicenza, St., Italien. Bistum. Vincentinus. — Bischof: 
Aegidius. 

Vidalencium, Vidalenzo s. Polesine Parmense. 

Viellmus, Vielmus s. Wilhelm. 

Vienne, St. sü. Lyon, Frankreich. Herrschaft (Dau- 
phiné). Vienna, Wyennensis. — Dauphin: Karl von 
der Normandie. — Johann. 

Vierthürn, Ort (abgegangen) sü. Weißenburg (Wis- 
sembourg), Frankreich. Vier Turne. 88,16. 

de Vilariis s. Thoire-Villars. 

Vilharticz s. Welhartitz. 

Vilhelmus s. Wilhelm. 

Villenbach, Gem. nw. Augsburg (Bayern). 312,18,20. 
Villmar, B. (R.) u. Gem. à. Limburg an der Lahn 
(Hessen). Vylmar. 48,41. 49,7,34. 55,14. 484,4. 

Viltlinus s. Wilhelm. 

Vincentinus s. Vicenza. 

Vinceslaus s. Wenzel. 

Vinci, Gem. w. Florenz (Firenze), Italien. Vincium. — 
Johann (Giovanni). 

Vinko s. Odericus. 

Viridis Visconti. 648,36. 
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Visconti, Adelsfamilie in Mailand. Vicecomites, de 
Vicecomitibus. — Bernabo, Galeazzo IL, Gian 
Galeazzo, Viridis. 

Vliarticz s. Welhartitz. 

Voderadky s. Woderadek. 

Voeytho s. Konrad Weit. 

Voerst s. Voorst. 

Vogt-Sumrach s. Voitsumra. 

Vohburg s. Velburg. 

Voit von Wendelstein, Adelsfamilie. Fogt von Wen- 
delsteyn, Foyt von Wendelstein. — Berthold, Kon- 
rad, Eberhard, Johann, Nikolaus, Ulrich. 

Voitsumra, OT von Weißenstadt nö. Bayreuth (Bay- 
ern). 262,36. 

Volkel s. Volkmar. 

Volkenande s. Volknand. 

Volkmar, Bürger in Hagenau. Velkel, Volkel. 
163,5,10,12. 

Volknand von Buttlar. Volkenande. 564,8. 

Volczo von Worms, Registrator Kaiser Karls IV. 
Volczo. 611,6. 

Volek s. Johann VII. Bischof von Olmütz. 

Volpersdorf (Wolibórz), Gem. só. Waldenburg 
(Walbrzych), Polen. 35,22. 

Volterra, St. sö. Livorno, Italien. Volterra. 475,35. 

Vona s. Verona. 

Vonzanum s. Peuscheldorf. 

Voorst, Gem. ö. Apeldoorn, Niederlande. Adelsfami- 
lie. Voerst. — Sweder I., Walter (Wolter) IV. 

Vormacensis, Vormaciensis s. Worms. 

Vrygeman s. Johann. 

Vromoldus s. Fromhold. 


W 


Wachenheim, B. u. Gem. w. Worms (RP). Adelsfami- 
lie. Wachtenheim. — Getrud, Johann. 

Währung s. Amberg, Augsburg, Bayreuth, Basel, 
Böhmen, Breslau, Cadolzburg, Chur, Köln, Col- 
mar, Konstanz, Kulmbach, England, Florenz, 
Frankfurt am Main, Freiburg im Breisgau, Göt- 
fingen, Langenzenn, Lauf an der Pegnitz, Leuch- 
tenberg, Neustadt an der Aisch, Nürnberg, Pley- 
stein, Prag, Reichenstein, Rhein, Rothenburg ob 
der Tauber, Schaffhausen, Schönsee, Schwäbisch 
Hall, Soest, Stettin, Tours, Wien. 

Waischenfeld, B. (R.) u. St. sw. Bayreuth (Bayern). 
Weiszenfelt, Wisschenfelt. 67,16. 252,26. 

— Rabeneck, B. u. OT. Rabeneck. 252,28. 

Walbram s. Walram. 

Waldau, B. u. OT von Vohenstrauß ö. Weiden in 
der Oberpfalz (Bayern). Adelsfamilie. Waldaw. 
403,35. — Ulrich. 
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Waldeck, B. u. St. sw. Kassel (Hessen). Grafschaft. 
Waldeck. 331,3,8. — Grafen: Heinrich VI., Otto II. 
— Heinrich Fürstenberg. 

Waldemar. 

— IV. (Atterdag) König von Dänemark. 128,(32). 
133,20. 186,33. 187,3,36. 630,12. 

— VF. Herzog von Schleswig. 187,3,8. 

Waldenburg, B. u. St. nw. Chemnitz (Sachsen). 
200,32. 

— Adelsfamilie. — Adomant, Johann (Hans). 

Walditz (Wlodowice), Gem. sö. Waldenburg 
(Walbrzych), Polen. 35,22. 

Waldsassen, St. sö. Hof (Bayern). Zisterzienserklo- 
ster. Waltsassen. 1,2. 341,6,12. 575,9. 

Waldstädte, Sammelbezeichnung für Schwyz, Unter- 
walden u. Uri. Waltstett. 409,20. 

Waldstromer, Bürgerfamilie in Nürnberg. Waltstro- 
meyger. — Konrad. 

Walpot(e), Adelsfamilie aus Lahr. 
416,34,35. — Hartmann. 

Walram Graf von Sponheim-Kreuznach. Bolramus, 
Walbram, Walram, Walramus. 207,23,28. 231,1. 
258,38. 270,9. 289,32?. 461,2,11,14. 

Walter (Wolter). Walther, Waltherus. 

— Il. (von Hochschlitz) Bischof von Augsburg. 
424,35. 

— der Betterlinger, der Petterlinger. 340,29. 350,22. 

— von der Dicka. 530,27,40. 531,(1). 

— von den Eychen. 392,4. 

— von Hohenklingen-Brandis. 382,13,(24),36. 

— von Mülnheim, Bürger in Straßburg. 197,24. 

- von Schauenburg, Domkanoniker in Straßburg. 
693,24,27. — Schwester: Elisabeth von Hirsch- 
horn. 

— von Stoffeln. 230,30. 338,29. 339,12,26,29. 

— von Sulzberg, Ritter. 256,5. 553,3]. 

— (Wolter) IV. von Voorst. 520,42. 

Walts- s. Walds-. 

Wanko von Wartenberg, oberster bóhmischer Mund- 
schenk. Wanko. 53,36. 115,18. 301,(21),32. 

Wangen im Allgäu, St. ö. Ravensburg (BW). Wangen. 
249,30,32. 2312425233: 

Warmaciensis s. Worms. 

Wart, B. bei Neftenbach nw. Winterthur, Schweiz. 
Adelsfamilie. Warta, Warte, Wartha, Warthe. — 
Rudolf IV. 

Wartberg, OT von Straning-Grafenberg nó. Krems 
an der Donau, Ósterreich. 366,30. — Pfarrer: 
Gerung von Bierbaum. 

Wartenberg (am Rollberg) (Stra2 pod Ralskem), 
B. (R.) u. St. à. Bóhmisch-Leipa (Ceská Lípa), 
Tschechien. Adelsfamilie. Vantenbergh, Vartem- 
berg, Vartenbergh, Wartemberg, Wartenberg, 


Walpolte. 
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Warthemberg. — Benesch genannt Wessel, Johann 
(Jesko) genannt Wessel, Wanko. 

Wartha, Warthe s. Wart. 

Wasigenstein, B. (R.) bei Obersteinbach n. Hagenau 
(Haguenau), Frankreich. Adelsfamilie. — Kathari- 
na von Fleckenstein. 

Wecker s. Rudolf V. von Baden. 

Weckerin, Weckerinn s. Adelheid von Baden. 

Weczynsperg s. Wetzelberg. 

Weda s. Wied. 

Weder-, Wedr- s. Wetterau. 

Weikersheim, St. ö. Bad Mergentheim (BW). Wyt- 
gersheim. 99,3. 

— Adelsfamilie 
Kraft III. 

Weida s. Weiden in der Oberpfalz. 

Weidelbrunn, Ort (abgegangen) w. Weifenburg 
(Wissembourg), Frankreich. Widelburne. 88,16. 
Weidenberg, Gem. ö. Bayreuth (Bayern). Adelsfami- 

lie. Wydemberg. — Konrad, Friedrich, Hermann. 

Weiden in der Oberpfalz, St. (Bayern). Weida, 
Weiden, Weyden, Widen. 225,40. 352,7,26,31. 
355,4,24,28. 

Weigand, Kaplan Herzog Ludwigs V. (d. Ä.) von 
Bayern. Weigantz. 647,16. 

Weil der Stadt, St. w. Stuttgart (BW). Weil. 135,10,13. 
168,32. 256,4. 275,26,27. 320,20,23. 

— Juden. 320,25,27. 

Weiler s. Esslingen am Neckar, Weißenburg. 

Weingarten, St. n. Ravensburg (BW). Benediktiner- 
kloster. 315,28. 

Weinsberg, B. (R.) u. St. ö. Heilbronn (BW). Weins- 
perck, Weinsperg, Wynsperg. 431,3. 

— Adelsfamilie. — Konrad VI. 

Weinschróter, Nürnberger Bürgerfamilie. Wein- 
schróter. — Adelheid, Sebald. 

Weinsperck, Weinsperg s. Weinsberg. 

Weis s. Johann Weiß von Luxemburg. 

Weisemburg s. Weißenburg. 

Weisenburk s. Weißenburg in Bayern. 

Weyssemburg s. Weißenburg in Bayern. 

Weif s. Johann Weif von Luxemburg. 

Weißenau s. Ravensburg. 

Weißenbach, OT von Neunkirchen am Sand nó. 
Nürnberg (Bayern). 421,30. 

Weißenbrunn s. Leinburg. 

Weißenburg (Wissembourg), St. n. Hagenau (Ha- 
guenau), Frankreich. Weisemburg, Weyzzem- 
burg, Weyzzenburg, Wyezzemburg, Wissem- 
burg, Wissenburg, Wytzzemburg, Wizzemburg, 
Wizzenburg. 62,1. 88,12,16,21,24,26. 180,22. 
72122135! 


(Hohenlohe-Weikersheim). | — 
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— Benediktinerkloster. 282,7. 595,3,7. — Abt: Eber- 
hard. 

— Weiler, OT. Luylre, Wylre. 88,15. 

Weißenburg in Bayern, St. (Bayern). Wei- 
senburk, Weyssemburg, Weizzemburch, 
Weizzemburg, Wiszemburg. 2,35,39. 3,10,22. 
4,10,16,39. 5,10,27,35,38. 6,18,20,21,24. 59,22. 
472,222,36,37. 674,22,26,40. — Amman: Konrad. 

— Wülzburg, B. u. OT. Benediktinerkloster. Wilcz- 
burch, Wilczburg. 472,37. 674,14,21,26,31. 
676,2,5. — Mónch: Kuno. 

— Spital, ehemaliges Augustinerinnenkloster. 
472,37. 

Weiszenfelt s. Waischenfeld. 

Weißenstein, B. (R.) in Pullenreuth à. Bayreuth (Bay- 
ern). 575,19. 

Weißwasser (Bela pod Bezdézem), St. nw. Jungbunz- 
lau (Mlada Boleslav), Tschechien. 584,41. 

Weit s. Konrad. 

Weytenmul s. Weitmühl. 

Weiterdingen s. Hilzingen. 

Weitmühl (Veitmile), B. (R.) bei Staré Smrkovice nw. 
Königgrätz (Hradec Kralove), Tschechien. Adels- 
familie. Weytenmul. — Benesch, Stislaw. 

Weytt s. Konrad Weit. 

Weizzem- s. Weißenburg in Bayern. 

Weyzzemburg s. Weißenburg. 

Weizzenbrüne s. Leinburg. 

Weyzzenburg s. Weißenburg. 

Wela s. Béla. 

Welenheim s. Wellheim. 

Welhartitz (Velhartice), Gem. sü. Pilsen (Plzen), 
Tschechien. Adelsfamilie. Vilharticz, Vliarticz, 
Wilharticz, Wilhartitz. — Busko, Johann (Jesko). 

Welhische lande s. Gallia. 

Welisch (Velis u Jicína), B. u. Gem. ö. Jungbunz- 
lau (Mlada Boleslav), Tschechien. Herrschaft. 
89,5. — Herren: Benesch u. Johann (Jesko) von 
Wartenberg. 

Wellheim, B. (R.) u. Gem. nw. Ingolstadt (Bayern). 
Welenheim. 334,10. 

Wemertingen s. Wimmertingen. 

Wenc- s. Wenzel. 

Wendelstein, Gem. sö. Nürnberg (Bayern). Wendel- 
stein, Wendelsteyn, Wentzelstain. 185,10. 186,6. 
414,19. — Adelsfamilie: Voit von Wendelstein. 


— Dürrenhembach, OT. Dornhennebach. 185,10. 
186,7. 

— Nerreth, OT. Newenreut, Nuwenreute. 185,10. 
186,7. 


— Raubersried, OT. Rebesreut, Robesreut. 185,11. 
186,7. 
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— Röthenbach bei Sankt Wolfgang, OT. Rötembach. 
414,19. 

Wenzel. Venzeslaus, Vinceslaus, Wenceslaus, Wen- 
cezlaus, Wenczeslaus, Wenczla, Wenczlaw, 
Wenczlawen, Wentzeslaus, Wentzla, Wenzeslaus. 

— (von Böhmen) Heiliger. 279,4. 559,17. 680,24,42. 

— Römischer König. 135,27. 452,33,34. 456,(25), 
29,42. 463,34. 557,30,35. 587,27. 588,4,25,27,32. 
623,19. 627,25. 638,22. 654,20. — Vater: Kaiser 
Karl IV. — Mutter: Kaiserin Anna. — Schwestern: 
Katharina von Österreich, Elisabeth von Luxem- 
burg-Böhmen. 

— Sohn Kaiser Karls IV. (T 1351). 623,43. 

— von Dohna. 35,20,(37). 

— Herzog von Falkenberg. 91,19. 93,25. 95,38. 97,19. 

-„l..Herzog vonLiegnitz, 13,23. 1941. | 22,20. 
30,37. 35,4. 38,30. 41,25. 470,23. 474,37. 499,38. 
558,41. 577,4. 584,39. 614,24. 618,30. 622,26. 

- Herzog von Luxemburg, Brabant u. Limburg. 
207,30. 264,9. 276,9. 508,37. 510,(3),(8),19. — 
Vater: Kónig Johann von Bóhmen. 

— Herzog von Masowien u. Plock. 181,28,30. 

— Herzog von Sachsen-Wittenberg. 137,36. 160,35. 
161,(3). 637,(17). — Schwester: Helene von Mag- 
deburg. 

Werd s. Donauwörth. 

Werdeck, B. (R.) in Rot (Roth) am See nw. Crailsheim 
(BW). 422,28. 

Werdenberg, B. u. St. (heute zu Grabs) sö. Sankt 
Gallen, Schweiz. Grafschaft. Werdenberg, Wer- 
temberg 

— W.-Albeck. — Graf: Heinrich IV. 

- W.-Heiligenberg. — Grafen: Albrecht IL, Al- 
brecht II., Albrecht IV. — Gräfin: Agnes. 

Werdensis s. Kaiserswerth. 

Werle, B. (abgegangen) u. OT von Kassow sü. Ro- 
stock (MV). Adelsfamilie. — Bernhard II., Lauren- 
tius (Lorenz). 

Werner, Wernhard, Wernlin. Wernher, Wernherus, 
Wernlin, Werlinus. 

— II. Knebelvon Katzenelnbogen, BurggrafinSta(h)l- 
berg. 35,6. 274,8,16,33. 

— von Erdmannsdorff. 444,19,21. 

— II. Graf von Frohburg-Homberg. 174,27. 175,4. 
178,2. 

- von Meifen, Magister u. Protonotar in der Alt- 
stadt Prag. 467,36,37. 616,2. 

— (Wernlin) von Mörsberg. 384,41. 385,5,(12),(15). 
3952931. 

— Rode, Bürger in Göttingen. 533,18,26. 

— Schaffrath. Schafferad, Schafferat. 146,20. 

— Sturm, Bürger in Straßburg. 522,27. 

- (Wernlin) Sturm, Bürger in Straßburg. 523,2,5. 
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Wernigerode, B. u. St. sw. Halberstadt (Sachsen-A.). 
Grafschaft. 481,24. — Graf: Konrad IV. 

Wernlin, Wernlinus s. Werner. 

Wernt s. Bernhard. 

Wertach, linker Nebenfluß des Lech. Wertach. 
174,19. 

Wertemberg s. Werdenberg. 

Wertheim, St. (BW). Wertheim. 304,12,13,39. 

— Grafschaft. — Graf: Eberhard. 

Wesal-, Wesel, Wesil s. Oberwesel. 

Wesingen s. Wössingen. 

Wessel s. Hoch-Wessely. 

Westerburg, B. u. St. nó. Koblenz (RP). Westerburg. 
263,3. 

— Adelsfamilie. — Johann I., Reinhard II. 

Westernach, OT von Kupferzell nö. Heilbronn (BW). 
650,24. 

Westfalen, Land u. Herzogtum. Westfalia, West- 
felsch, Westphalen, Westphalia. 297,24,29. 
313,22,27,34,38. 314,9. 512,19. 517,16..— Her- 
zog: Wilhelm Erzbischof von Köln. — Marschäille: 
Gottfried IV. von Arnsberg, Johann VII. von 
Padberg. 

Wetfl- s. Wetzlar. 

Wettelsheim, OT von Treuchtlingen sw. Weißenburg 
in Bayern. Wettelsheim. 676,3. 

Wetterau, Land u. Landvogtei in Hessen. Weder- 
aubia, Wederebe, Wedreb, Wedreibe, Wedrei- 
bia. 46,7,32. 47,36. 48,4,25,41. 49,34,36. 50,13. 
294,42. 298,37. 302,7,18,25. 304,15. 361,40. 
417,39. 444,28. 457,19. 483,31. 504,24. — Land- 
vogt: Ulrich III. von Hanau. — stellvertretender 
Landvogt: Gottfried von Stockheim. 

— Juden. 304,15. 

Wetzelberg (heute Gspannberg), OT von Berg bei 
Neumarkt in der Oberpfalz só. Nürnberg (Bay- 
ern). Weczynsperg. 125,21. 127,10. 

Wetzlar, St. (Hessen). Betphlariensis, Wetflar, Wet- 
flaria, Wetflariensis, Wetfler, Wetzflariensis, 
Wetzflarn. 12,42. 46,6. 48,23. 49,(36). 50,14. 
164,23. 291,1. 296,13. 304,16. 417,24,34. 444,28. 
457,18,32,37. 458,11,15. 556,17,24,28. — Bürger: 
Johann Geyer. 

— Juden. 304,15. 

- Stift Sankt Marien. 278,40. — Propst: Rudolf 
(Rule) von Friedberg. — Kanoniker: Heinrich 
(Gauer) von (Ober-)Wesel. 

Wevelinghoven, B. (abgegangen) u. OT von Gre- 
venbroich (NRW). Adelsfamilie. Wevelkoven. 
511,29. — Florenz, Gottfried. 

Wicker Frosch, Bürger in Frankfurt am Main, Scho- 
laster am Stift Sankt Stephan zu Mainz. Wykerus 
251,2. 420/,15,37:549,374550,/7,09.26:2]5 55 81 
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(Ill-) Wickersheim (heute Ostwald), Gem. sw. Straf- 
burg (Strasbourg), Frankreich. Adelsfamilie. 
Wickersheim. — Johann. 

Wykerus s. Wicker. 

Wiczmasmül s. Witzmannsmühle. 

Wyda, Widde, Wyde s. Wied. 

Widelburne s. Weidelbrunn. 

Wydemberg s. Weidenberg. 

Widen s. Weiden in der Oberpfalz. 

Widerdingen s. Hilzingen. 

(van der) Wider Dur(e), Familie in Köln. de Ampla 
Ianua. — Wilhelm. 

(Alt-) Wied, B. (R.) u. OT von Neuwied (RP). Graf- 
schaft. Weda, Wyda, Widde, Wyde. — Grafen: 
Wilhelm I., Wilhelm. — Gráfin: Johanna. 

Wien, St. Ósterreich. 120,18. 151,36. 382,39. 404,39. 
— Kunigunde, Heinrich. — Bürger: Konrad Weit. 

— Währung. Wienner (phenning). 383,26,27,28,29, 
30,35. 

Wyennensis s. Vienne. 

Wiesbaden, St. (Hessen). Wysebaden. 440,2. 

— Grafschaft (Nassau-Wiesbaden-Idstein). s. Nas- 
sau. 

Wyezzemburg s. Weissenburg. 

Wilandesleiten, Wylandesleiten s. A/tdorf bei Nürn- 
berg. 

Wilko, Hoftrompeter Karls IV. Wilko. 261,26. 

Wilcz- s. Weißenburg in Bayern. 

Wildenstein, B. bei Leibertingen ö. Villingen-Schwen- 
ningen (BW). Adelsfamilie. — Georg. 

Wildenstein, B. (R.), Berg u. OT von Simmelsdorf nó. 
Nürnberg (Bayern). Wildenstein. 366,20. 

Wildenstein, B. u. OT von Dietfurt an der Altmühl n. 
Ingolstadt (Bayern). Adelsfamilie. Wildenstein, 
Wildinstein. 402,37. — Dietrich, Heinrich, Hein- 
rich. 

Wiler s. Esslingen am Neckar. 

Wilhalm s. Wilhelm. 

Wilhar- s. Welhartitz. 

Wilhelm (Guglielmo, Guillaume). Guilelmus, Guil- 
helmus, Guilielmus, Guillelmus, Gulielmus, 
Viellmus, Vielmus, Vilhelmus, Viltlinus, Wil- 
halm, Wilhelm, Wilhelmus, Wylhelmus. 

— II. Graf (ab 1380 Wilhelm I. Herzog) von Berg. 
3075333 

— (Guglielmo) Bevilacqua, Bürger in Verona. 
605,10. 

— II. Graf von Katzenelnbogen. 23,35,37. 24,6. 
265,37. 270,9. 289,(32?). 500,4. 

— von Challant. 579,4. 

— Graf von Kirchberg. 242,36. 255,30,33. — Toch- 
ter: Berta von Montfort-Feldkirch. 

— (von Gennep) Erzbischof von Köln, Herzog von 
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Westfalen. 1,34. 25,18. 49,(36). 176,38. 191,(36). 
220,41. 284,39. 289,(29). 313,21. 322, (5). 354,40. 
376,36. 392,1,32,37. 508,(16),22,42. 510,(3),12. 
521,40. 566,25. 632,39. — als Erzkanzler für 
Reichsitalien. 25,22. 258,32. 305,34. 314,5,(14). 
3224155499 26.507,23. 512,17:513,36..5 19139). 
518,25. 520,22. 521,30. 547,17. 555,24. 566, (31). 

— (Guillaume de Beauregard), Abt des Benedik- 
tinerkloster Condat. 99,33,37. 100,19. 101,25. 
102/37...104:5,(37).^405,2, (39)..—106,3. :107,12. 
108,(10),14. 109,17. 

— I Graf von Eberstein. 595,6. 

— (von Koppenbach) Dompropst von Erlau, Ge- 
span der Hofkapelle u. Kanzler König Ludwigs 
von Ungarn, Bischof von Fünfkirchen (Pecs). 
180,8,17,23,26,33. 183,34. 

— von Hasenburg. 601,6. 681,20. 

- 1. (V. Herzog (bis 1356 Markgraf) von Jü- 
lich, Graf von Valkenburg. 276,10. 278,31,36,37. 
295,30,35,39. 296,(5). — Tochter: Johanna von 
Wied. 

— II. (Guillaume de Thurey) Erzbischof von Lyon. 
108,13. 

— IL Herzog von 
69,(11). 

— Bürger in Mailand. 396,5. 

— I. Markgraf von Meißen, Landgraf von Thürin- 
gen. 2,(37). 13,24. 28,27,(32),(35). 29,(1),(36). 
30,(32). 137,14. 200,35. 499,36. 507,31. 547,25. 
590,20. 601,3. 604,19. 614,24. 636,28. 664,26. 
683,34. 707,6. 

— III. Graf von Montfort-Bregenz. 500,2. 

— de Noyers, Bürger in Cambrai. 264,11,21. 

— von Oreye, Herr von Rummen. 508,39. — Ehefrau: 


(Braunschweig-)Lüneburg. 


Johanna. 

— genannt von Paris. 190,17. 

— von Rechberg. 91,23. 93,29. 96,2. 97,22. 249,37. 
357,4. 427,33,40. 428,6,9. 

— (Guglielmo) della Scala. 137,18. 

— (van der) Wider Dur(e), Kanoniker an Sankt An- 
dreas in Köln. 398,20. 

— I. Graf von Wied. 283,9. 289,(33?). 295,28,38. 
547,29?. — Ehefrau: Johanna. 

— Graf von Wied, Propst an Sankt Marien in Aa- 
chen. 283,8. 295,28,40. 547,29?. 

— (von Lestkov) Dekan in Wyschehrad, pápstlicher 
Legat. 71,35. 423,20. 448,14. 

Wilhelmitenorden. 410,37,40. 

de Willars s. Thoire-Villars. 

Wylre s. Weißenburg. 

Wimmertingen, Gem. sü. Hasselt, Belgien. Haus der 
Chorherren vom Heiligen Grabe. Wemertingen. 
662,9. 
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(Bad) Wimpfen, B. (R.) u. St. n. Heilbronn (BW). 
Wimpfen, Wympfen, Wimphen. 140,10. 168,32. 
274/35:275,2, 35431232 

— Dornhard, Flurstück. Dornhart. 275,4. 

— Unteres Tor, Stadttor. Niederntor, Niedern tor. 
213. 

— Wimpfen im Tal, OT. in dem tale zu Wympfen. 
275,6. 

Winand von Sponheim. Winand, Wynand. 147,11,14. 

Winkelhaid, Gem. sö. Nürnberg (Bayern). Wynkel- 
hàide.:125,23. 127,12; 

— Richthausen, OT. Reuthausen. 125,23. 127,12. 

Wynczheim s. (Bad) Windsheim. 

Windegg, B. (R.) in Schänis sw. Sankt Gallen, 
Schweiz. Adelsfamilie (Meier von Windegg) Win- 
dekke, Wyndekke. 

Wynden s. Leinburg. 

Windes-, Wyndesheim s. (Bad) Windsheim. 

Windische Mark, Land, Slowenien. Herrschaft. Mar- 
chia Sclavonica, Marchia Slavonica, Wyndische 
March / Markh / Marich, Windische Marich, 
Wyndysche Marich. 79,22. 213,10,15,33,34. 
216,39,40. 217,12. 378,35. 380,31. 592,17. 628,6. 
— Herren: Herzóge von Ósterreich. 

(Bad) Windsheim, St. w. Nürnberg (Bayern). Wyncz- 
heim, Windesheim, Windesheym, Wyndesheim, 
Winscheim, Wynsheim, Wintzheim. 2,35. 3,10,23. 
4,10,16,39. 5,10,27,36,38. 16,4. 43,8,11,14,19,21. 
59,22. 307,7,10,13,16. — Bürger: Friedrich (Fritz) 
Raspe. 

— Juden. 307,13,16. 

— Rüdisbronn, OT. Rudigersprunn. 345,22. 

Winn s. Leinburg. 

Winscheim s. (Bad) Windsheim. 

Winsen s. Adelheid von Linden. 

Wynsheim s. (Bad) Windsheim. 

Wynsperg s. Weinsberg. 

Winterheim, Wynterheim s. /ngelheim. 

Wintersingen, Gem. só. Basel, Schweiz. Wintersin- 
gen, Winttersingen. 381,9,17. 

Winterstein, Bürgerfamilie in Nürnberg. — Agnes, 
Ulrich. 

Winttersingen s. Wintersingen. 

Wintzheim s. (Bad) Windsheim. 

Wircz- s. Würzburg. 

Wirich I. Puller von Hohenburg. Wirich. 527,25. 
528,12,19. — Ehefrau: Sophia. 

Wirte-, Wirtimberg, Wirtten- s. Württemberg. 

Wirtzburg, Wirzebürg s. Würzburg. 

Wyschehrad, W yscherad s. Prag. 

Wysebaden s. Wiesbaden. 

Wisschehrad s. Prag. 

Wisschenfelt s. Waischenfeld. 
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Wisseg-, Wysseg- s. Prag. 

Wissemburg, Wissenburg s. Weißenburg. 

Wiszemburg s. Weißenburg in Bayern. 

Witko s. Withego. 

Witerdingen, Wyterdingen s. Hilzingen. 

Withego (Wickin, Witko) Hildebrandi, Landschrei- 
ber Kaiser Karls IV. in Sulzbach. Witko. 360,1. 
402,16,19. 

Wittgenstein, B. in Bad Laasphe nó. Siegen (NRW.). 
Grafschaft. 296,32. 417,37. 444,39. 457,37. — 
Graf: Siegfried II. 

Witzmannsmühle, OT von Dürrwangen sw. Ansbach 
(Bayern). Wiczmasmül. 407,6. 

Wytzzemburg s. Weißenburg. 

Wizzemburg, Wizzenburg s. Weißenburg. 

Wlpertus s. Ruprecht. 

Wodéradek (Vodérádky), OT von Rican (Rícany) só. 
Prag (Praha), Tschechien. Woydirat. 6,31. 

(Ober-, Unter-)Wössingen, B. (abgegangen) u. OT 
von Walzbachtal ö. Karlsruhe (BW). Adelsfamilie. 
Wesingen. — Gótzin, Rudolf. 

Woydirat s. Wodéradek. 

Woymund s. Boemund. 

Wolf von Lüdinghausen, Adelsfamilie. Wolve. — Hei- 
denreich. 

Wolferborn s. Büdingen. 

Wolfgang von Jungingen. Wolfil. 117,27,32. 118,1. 
329,39. 

Wolfhard von Lampertheim, Bürger in der Altstadt 
Prag. 50,24. 

Wolfil s. Wolfgang. 

Wolflin von Lampertheim, Ritter u. Bürger in der 
Altstadt Prag. 50,24,27. 

Wolfram von Mainz. Wolframus. 111,26. 

Wolfrateburn s. Büdingen. 

Wolfstein, St. nw. Kaiserslautern (RP). 

— Aufder Lauter, Amt. Uff der Luterin, Uff der Lutern. 
64,31. 65,7,10,45. 204,10,20,23. 205,17. 299,26. 

— Neuwolfstein, B. (R.). Nuwenwolfestein, Nuwen 
Wolffstein, Nuwenwolfstein, Nuwen Wolfstein, 
Nuwenwolfsteyn, Wolfstein, Wülfstein, Wulf- 
stein. 64,24,30,38. 65,6,9,18,20,21,23,30,33,36, 
40,44. 203,32. 204,9,19,22,31,33,34,36,41. 205,3, 
5,8,12,17. 299,13,25,26. 488,4,5,11,35. 

Wolgast, St. só. Greifswald (MV). Herzogtum (Pom- 
mern-Wolgast). — Herzog: Barnim IV. 

Wollensleger, Ritter. 272,11. s. auch Heinrich. 

Wolter s. Walter. 

Wolve s. Wolf von Lüdinghausen. 

Worlik (Orlik nad Vltavou), B. si. Prag (Praha), 
Tschechien. Herrschaft. 68,26. — Herr: Dietrich 
von Portitz. 

Worms, St. (RP). Ubormariensis, Vormacensis, Vor- 
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maciensis, Warmaciensis, Wormacensis, Worma- 
cia, Wormaciensis, Wormaz, Worms, Wormzz, 
Wörmesse, Wurmez. 230,26. 294,35,38. 295,2. 
433,18. — Volczo. 

— Bistum. 300,31. 450,18. — Bischof: Dietrich. 

— Sankt Peter, Domkirche. sanctus Petrus. 
450,17. — Domkanoniker: Reinboto. 

— Neuhausen, OT. Nuhusensis. 450,18. 

— Sankt Cyriakus. Kollegiatsstift. santus Ciria- 
cus. 450,18. — Kanoniker: Reinboto. 

— Sankt Andreas. Stift. sanctus Andreas. 450,17. — 
Kanoniker: Reinboto. 

— Sankt Paulus. Stift. sant Paulus. 443,18,20. 

— Spital der Chorherren vom Heiligen Grabe. 662,9. 

Wratislaviensis, Wratizslaviensis s. Breslau. 

Wülfstein s. Wolfstein. 

Wülzburg s. Weißenburg in Bayern. 

Württemberg, Grafschaft. Wirtemberg, Wirtember- 
gensis, Wirtenberg, Wirtimberg, Wirttenberch, 
Wirttenberg. 232,39. 241,41. 653,30. 654,17. 
661,41. 687,36,42. 688,27,34. 690,17. 691,22. 
6941043215695:2: 16.21. -696,25,29.. 697,36. 
698,19. 699,13,26,38. 701,3. 702,9,11,14. 707,26. 
— Grafen: Eberhard Il., Ulrich III, Ulrich IV., 
Ulrich d. J. — Gráfinnen: Elisabeth, Sophie von 
Lothringen. 

— Juden. 237,31. 

Würzburg, St. (Bayern). Erbipolensis, Herbipolensis, 
Wirczburg, Wirczeburg, Wirtzburg, Wirzebürg. 
60,34. 608,39. 

— Bistum. 167,28. 418,28. 567,35,39. 685,1. — Bi- 
schof: Albrecht II. — Domkanoniker: Rudolf von 
Lówenstein. 

— Heidingsfeld, OT. 152,38. 

— Himmelspforten, Zisterzienserinnenkloster. Hi- 
melpforten. 60,33. 

Wüst-Kosteletz (Zboreny Kostelec), B. (R.) u. OT von 
Tejnitz an der Sazawa (Tynec nad Sázavou) sü. 
Prag (Praha), Tschechien. Costeletz. 6,30. 7,2. 

Wüstehube s. Johann. 

Wulfstein s. Wolfstein. 

Wurmez s. Worms. 

Wurmser s. Nicolaus. 


X 
Xanten, St. nw. Moers (NRW). Xancte. — Johann. 
Y siehe I 
Z 


Zabel s. Hartmann. 
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Zamoreo, Bürgerfamilie in Parma. de Zamorreis. — 
Bernardo, Gabrio. 

Zandegiuli, Bürgerfamilie in Parma. de Zandogiuliis. 
— Andrea, Damiano. 

Zati, Bürgerfamilie in Florenz. Zati. — Johannes 
Francisci. 

Zeinried, OT von Teunz sö. Weiden in der Oberpfalz 
(Bayern). Zeywenrut. 403,25. 

Zenne s. Langenzenn. 

Zeschliger s. Nicolaus. 

Ziegelheim, Gem. só. Altenburg (Thüringen). Adels- 
familie. — Heinrich. 

Ziegelhütte s. Bamberg. 

Zisterzienserorden. graber / graer / grawer orden, 
grawer ordin, ordo Cisterciensis / Cysterciensis, 
sanct Bernhardt orden, sancte Bernhards ordin, 
sante Bernhartes ordin. 1,2. 11,34. 33,43. 48,4. 
50,14. 53,18. 54,20. 60,34. 61,3. 118,21. 190,32. 
246,18..253.26.260,4.293,95 324,9. 0325,18. 
418,22,27,38. 428,30. 490,22. 524,26. 585,(15). 
611,12,15,35. 620,37. 621,4,19. 683,6. — Zister- 
zienserklöster: Bebenhausen, Bildhausen, Kais- 
heim, Kloster Skalitz, Königsbronn, Eberbach, 
Heilsbronn, Herrenalb, (Kloster)langheim, Maul- 
bronn, Pairis, Salem, Waldsassen. — Zisterziense- 
rinnenklöster: Alt-Brünn, Baindt, Kirchheim am 
Ries, Engelthal, Gutenzell(-Hürbel), Heggbach, 
Himmelthron, Lichtenthal, Marienthal, Rocken- 
berg, Sonnefeld, Thron, Würzburg. 

Zittau, St. u. Land sü. Görlitz (Sachsen). Sitaviensis, 
Sittaw. 63,12,17,29. 422,23,25,35,37. 584,23,40. 
586,3. 

— Kaiserhaus. 422,37. 

Zittauer Gebirge. 584,(23). 

Znaim (Znojmo), St. sw. Brünn (Brno), Tschechien. 
Cznoym, Snoym, Snoyma. 82,11,12. 83,6. 84,3. 

Zóllner, Bürgerfamilie in Speyer. Zolner. — Siegfried. 

Zofingen, Gem. sw. Aarau, Schweiz. Czobing, Zovin- 
gen. 452,41. 453,29. 592,36. 593,12. 

(Hohen-)Zollern, B. in Bisingen sw. Tübingen (BW). 
Grafschaft (Zollern-Schalksburg). Czollr. — Grá- 
fin: Sophie. 

Zolner s. Zóllner. 

Zovingen s. Zofingen. 

Zu den Knópfen, Zu dem knopffen, Zu den knoffen 
s. Straßburg. 

Zürich, St., Schweiz. Czurch, Tzurich, Zurch. 6,34. 
254,37. 276,43. 408,38,40. 409,2,16,20,25. 
494,12,20,29,38. 548,28. — Bürgermeister: Rüdi- 
ger Manesse. — Vogt: Johann I. von Magdeburg. 

Züschen, OT von Winterberg só. Meschede (NRW). 
Freigrafschaft. Uschenow. 491,17,35. 

Zug, St., Schweiz. Zug. 411,11. 
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zum Jungen, Bürgerfamilie in Mainz. zum Jungen, 
zum Jüngen. — Götz, Heinrich (Heinz) I., Heinrich 
(Heinz) II., Johann (Henne), Margarete (Grete). 

zum Paradies, Bürgerfamilie in Frankfurt am Main. 
von / zu dem Paradyse, zum Paradys, zum Pardi- 
se. — Siegfried. 

Zurch s. Zürich. 

Zuslag s. Hamm am Rhein. 

Zweretitz (Zvifetice), B. (R.) u. OT von Bakow an der 
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Iser (Bakov nad Jizerou) n. Jungbunzlau (Mlada 
Boleslav), Tschechien. Adelsfamilie. Strocatio, 
Suircetuz, Svereticz, Swereticz, Sweretitz, Zwe- 
retitz — Hasko. 

Zwerinensis s. Schwerin. 

Zwiefalten, Gem. sö. Reutlingen (BW). Benediktiner- 
kloster. Swivelton. 241,15,28,38,41. 242,13,27. 
— Äbte: Eberhard, Johann. 
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Abkürzungen: 

abl. = Ablativ 

acc. = Akkusativ 
adi. — Adjektiv 
adv. — Adverb 
comp. — Komparativ 
coni. — Konjunktiv 
contr. — kontrahiert 
dat. — Dativ 

dep. — Deponens 
etw. — etwas 

fem. — Femininum 
fut. = Futur 

gen. — Genitiv 
gerund. — Gerundivum 
imp. — Imperativ 
ind. — [ndikativ 
inf. = Infinitiv 


jm(s). = jemand(es) 
masc. — Maskulinum 
neutr. — Neutrum 
nom. — Nominativ 
part. — Partizip 
pass. — Passiv 
perf. — Perfekt 

pl. = Plural 
plapf. = Plusquamperfekt 
pron. = Pronomen 
ps: = Präsens 

pt. = Präteritum 
refl. = reflexiv 

sg. = Singular 
subst. — Substantiv 
superl. — Superlativ 
vb. — Verb 


Lateinische Wörter 


abbacia 710,10,12,13. 

abbas oft. 

abbatissa off. 

abesse 419,19. part. (adi.) absens 38,4,5. 40,26. 
159,23. 469,20,21. 599,28. 

abicere, part. abiectus 33,18. 621,1. 

abilis, abilitare s. habilis, habilitare. 

abinde 103,11. 253,32. 

abire 499,12. 664,8. 

ablatus s. auferre. 

abolere 40,30. 112,26. 565,26. 599,31. 602,38. 

abolicio 19,17. 123,34. 714,13. 

abradere, part. adi. abrasus 37,31. 40,13. 565,13. 
602,25. 

abrasare, part. adi. abrasatus 599,15. 

abrenunciare 224,5. 

absencia 511,20. 

absens s. abesse. 

absentare 634,32. 

absolucio 392,17. 

absolvere 181,18. 329,7. 392,16. 465,30,31. 476,5. 
480,13. 600,17. 604,6. 606,3,5. 674,32. part. 
adi. absolutus 98,16. 124,19. 419,13. 465,24,30. 
imperium a. 18,17. 122,28,36. 499,8. 713,19,25. 
adv. absolute 105,20. 


abstuli s. auferre. 

abunde 599,1. 

accedere 108,13. 253,27. 374,26. 375,1. 408,12. 
481,9,14. 514,7,8. 520,32. 579,3. 666,23. u. oft in 
der Formel accedente consilio. 

accendere 34,14. 138,2. 441,20. 

acceptare 621,35. 

accessus 253,30,32. 

accio, actio (= gerichtliche Forderung) 216,37. 
221,15. 356,14. 597,36. 

aecipere-  107212;18,31:.80,6: 20,9, 23732022 
395,11. 438,24. 465,31. 477,38. 479,6. 481,15. 
510,19. 521,34,36. part. adi. acceptus 479,25. 
480,2. 683,9. gratus et a. 12,13. 139,8. 468,33. 
474:17:231.513,33..518,28,29.7 520,19. 2597,28. 
657,5, 

accomodus 253,22. 

accrescere 441,19. 

accuratus, adv. accurate 405,23. 478,17. 

acies interne meditacionis a. 37,11. 39,29. 602,5. 
mentis a. 17,40. 20,34. 114,6. 355,14. 

acola 419,2. 

acquiescere 404,22. 

acquirere 12,6. 17,30. 21,33. 114,26. 214,21. 576,8. 
600,18. 605,17. 

acquitare 105,20. 

actenus, hactenus off. 
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actor (= Handlungsbevollmächtigter) 710,32. (= Klä- 
ger) 52,16. 

actualis 634,29. 

actus s. agere. 

actus subst. 68,30. 81,19. 166,27. 367,41. 371,14. 
469,37. 509,24. 625,8. legitimus a. 38,10. 40,34. 
469,16. 565,28. 599,33. 602,39. 

aculeus 115,4. 664,19. 

adaugere 37,9. 39,27.1598,13. 60222. 
adauctus (= vermehrt) 507,2. 

addere 38,7. 

addicere s. adicere. 

adducere 16,33. 178,12. 218,337 22234. 268,9. 
269,6. 478,18. 480,29. 516,8. 

adempcio 19,13. 123,30. 714,9. 

adeo 404,21. 466,12. 555,34. 

adeptus s. adipisci. 

adesse 108,21. 226,25. 510,42. 582,39. ind. ps. 
assumus 121,27. coni. pt. affores 562,6. plqpf. 
affuisset 712,3. part. adi. affuturus tempus a. 
182,12. 227,14. 563,5. 584,9. 

adherere 441,5. 621,18. 713,27. part. subst. adhe- 
rens (= Anhänger) 562,42. 563,2,19. 584,3,6. 

adhibere 469,27. 621,22. | consensum a. 376,17. 
515,37. 516,16. 550,17. solempnitatem a. 74,9. 
80,3. 112,20. 167,2. 438,20. 469,30. 622,1. 

adhuc 79,25. 90,18. 376,8. 405,4. 408,1. 441,24. 
442,1. 480,7. 508,28. 562,12. 583,3. 625,7. 

adiacere, part. adi. adiacens 122,19. subst. pl. adia- 
cencia, adiacentia 710,6—10,17,25,43. 

adicere 102,13. 241,36. addicere 100,18. 

adieccio 576,34. 

adimere 562,35. 583,31. 

adimplere 272,18. 466,35. 583,31. 

adipisci 8,23. 12,21. 476,3. 509,5. 550,37. 

adıre 40,27,28,32. 227,18. 521,35. 

adiunccio 258,23. 

adiungere 258,11. 

adiutor 582,15. 624,31. 

adiutorium 214,24,28. 227,1. 374,17. 

adiutrix 133,16. 

adıuvare 113,708, STANS SR SO: 
637,20. 674,12. 

administracio, administratio 18,23. 53,2. 122,22. 
268,14,23. .269.12,32. 276,285.277.9985537: 
5015227 

administrare, amministrare 53,4. 408,2. part. subst. 
administrans 664,7. 

administrator 18,20. 122,39. 355,21,38. 356,3,11. 
10322 

administratorius 710,33. 

adminus 579,13. 

admirari 405,26. 408,3. 


part. adi. 
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admissio 296,5. 

admittere 296,3. 355,39. 356,25. 371,16. 374,4,7, 
10,11. 438,18. 469,16,17. 552,15. 558,32. 579,13. 

admodum 272,3. 276,17. 

admovere 564,32. 

adoptivus 469,18,19. 

adornare 72,13. 546,13. 

adunacio 576,33. 

adunare 576,13. 

advena 261,27. 

adventus 120,14. 189,13. 268,18. 562,2. 582,35. 

adversari 98,19. 105,14. 258,16. 269,25. part. 
subst. adversans 111,3. 

adversitas 227,12. 

adversus adi. 90,18. 

advertere 9,31. 272,16,23. 442,16. 464,31. 475,24. 
313239291820 5202 55818234122 

advocacia (= Vogtei) 79,20. 242,2,3. 419,1,12. 
501,15. 611,7. 612.345613:1025361725.02 12. 
643,11,22. 674,5,26. 

advocare 121,29. 276,12. part. subst. advocatus 
(= Vogt) 241,30,38. 242,2,4,6-8. 272,1. 310,19. 
357,1. 374,19. 586,2. 613,27,29. s. auch provin- 
cialis. 

advocaticius 242,8. 

ae- s. e-. 

affeccio, affectio 139,3. 342,6. 516,8. 550,4. 

attectare227:69305.29: 

affectuosus, adv. affectuose 198,18. 227,20. 376,30. 
485,1. 558,31. adv. comp. affectuosius 305,17. 

affectus oft. s. auch favorosus. devocionis a. 8,10. 
97,38. 121,30. 193,29. 194,3. 498,34. 558,11. 
680,20. 

afferre 218,6. 355,13. 376,6. 562,6. 582,40. 

affigere 563,8. 584,12. 634,17. 

affinitas 76,23. 616,28. 

affligere 492,21. 

affo-, affu- s. adesse. 

ager 12,22:33,28: 55031. 

agere 8,37. 139,17. 195,1. 269,17. 448,11. 509,19. 
512,29,31. 517,22,24. 562,4.  gerund. subst. pl. 
agenda (— das Anstehende) 247,3. 473,19. part. 
subst. pl. acta 272,27. iudiciorum a. 37,27. 40,9. 
565,11. 599,11. 602,22. 

aggravare 66,30. 262,1. 510,26,28,31. 

aggregare, agregare 112,16. 246,25. 374,1. 400,21. 
481,5. 

agnatus 38,9,10,14. 40,32,34,38. 469,14. 565,27,32. 
599,30,32,37. 602,39. 603,1. 

agnoscere 25,30. 475,18. 512,13. 546,19. 

agregare s. aggregare. 

agricultura 12,22. 

agustus s. augustus. 
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ala 617,29. 

alcior, alcius s. altus. 

alias 9 8,55. 16226. 19,421 927239,9466,20:.112,22. 
219532:3618$268:310 99745194. 392316... 405,21; 
448,10,29. 466,17. 559,19. 574,31. 624,32. 
633,31. 646,8. 

alibi 79,29. 501,19. 509,10. 558,27. 

alienacio 108,25. 367,41. 469,34. 614,1. 

alienare 106,17,34. 108,17,38. 109,1,2. 283,16. 354,23. 

alienus 12,21. ius a. 550,37. 

alimentum 469,35. 

alioquin. 105,23. 114,32. 198,19. 562,25. 583,16. 

aliqualis 305,13 adv. aliqualiter 269,1,36. 277,11. 
28324 D823,2998 375304 521536... 606310516: 
621:16; 

aliquantus 479,28. 

aliquatenus 373,33. 613,27. 

aliter 124,10,14. 356,28. 598,1. 

allegacio 509,13. 

allicere 241,26. 

allodium 521,33. 

almenda 342,8. 

almus 502,8. 

alteracio 269,18. 

alterutrum 216,23. 220,36. 

altitudo 546,12. 

altus, comp. alcior 98,4. adv. alcius 241,22. 441,35. 
superl. altissimus 550,5. subst. altissimus (= der 
Höchste, Gott) 34,22. 120,10. 239,16. 241,12,23. 
253,23. 342,4. 450,22. 456,24. 573,16. 674,12. 

alveus 519,2. 

amare 5992. 

ambasita (= ambascia) 

ambassiator, ambaxiator 
710,4. 

ambaxiata (= ambasciata) 

ambicio 11,30. 

ambigere 106,27. 

ambire 239,14. 241,10. 

ambitus 121,26. 

ambo 102,1. 181,13. 465,31. 477,12,40. 478,21. 
479,6. 480,13. 

amenitas pacis a. 16,34. 212,37. 544,18. 

amfractus 227,9. 

amicabilis 625,2. adv. amicabiliter 213,15. 216,24. 
221:3:619,26. 

amicicia 76,25. 212,33. 516,14. 

amictus 375,24. 

amicus 02EI2;971 196,23. 216,28: 29157:9.. 227,19. 
376,20,21. 405,25. 464,28. 474,20. 479,22. 
492,29,31. 552,11. 563,17. 640,33. 

amittere, ammittere 90,18. 92,20. coni. perf. amis- 
serint 94,22. 


189,12. 
448,14. 466,15. 579,14. 


198,9. 
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amministrare s. administrare. 

ammodo (= amodo) 405,1. 619,22. 634,7. 674,33. 

ammonere, amonere 213,35. 246,22. 

amor18 1210! 182:6.21232725327.34256:355, 11. 
429,31. 447,13. 579,6. 

amovere, part. amotus 242,5. 

amplecti 2,12. 25,29. 106,26. 

ampliacio 354,32. 

ampliare 101,22. 114,9. 373,3. 474,14. 

amplitudo 272,10. 

amplus 398,20. comp. amplior oft. adv. amplius 
34519.196,27. 102217, 8139, 100/271,105:855;13; 
465,8. 558,10. 663,36. 

amputare 372,16. 493,5. 

anchora 510,14. 

ancianus, ancyanus 
693522: 

angaria 21,35. 98,12. 124,5. 475,29. 476,10. 600,15. 
604,4. 714,24. 


465,13,28. 502,26. 572,26. 


anhelare 122,2. 
anima 159,24. 510,34. 597,33. 683,10. 712,6. 
713,23. remedium anime / animarum (= See- 


lenheil) 34,16. 419,8. | salus animarum (= See- 
lenheil) 12,16. .33,23. 34,16,21. 305,15. 550,9. 
558215 66331; 

animadversio 519,13. 

animadvertere 18,15. 122,33. 711,23. 713,22. 

animal 342,8. 

animare 471,18. 518,32. 598,7. 
1297. 

animus oft. 

annalis 33,31. nundine annales 514,2,5. 520,26,30. 
322,6. 

annectere 
62495 T. 

annotare, anotare 178,32. 196,33. 367,35. 

annualis 230,21. 

annuatim 9,33. 34,4. 572,26. 640,34. 641,9. 

annuere 90,10. 92,8. 94,13. 120,11. 159,11. 170,1. 
241,31. 342,7. 441,4. 573,24. 618,11. 674,24,36. 

annuncciacio 64,10. 

annus sehr oft. 

annuus 477,18. 478,24. 523,6. 672,18. 
194,7. 465,1,9. 640,33. 673,7,16,19. 
193,32. 640,28. 

anotare s. annotare. 

antea 268,31. 


lex animata 18,34. 


305,2723355,3140..8465326- -576:13. 


census a. 
adv. annue 


antecedere 195,18. 
antecessor 10,25. 34,16,20. 442,6. 501,12,14. 
546,25,28. 


antedictus off. 
anteferre 418,25. 
anteponere 546,17. 
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antiquus 9,1. 79,32. 354,23. 398,9. 519,9,11. 710,38. 
s. auch Altentreptow, Stepenitz. regimen a. 
268,15,24. 269,13. 276,29. 277,10,11. abantiquo 
(= von alters her) 242,8. 292,37. 419,5. 501,14. 

anullare 258,18. 268,27. 269,26. 

apertus littera a. 103,21. 

apex (= Gipfel, Spitze) 21,27. 112,5. 121,21. 618,12. 

aplicare s. applicare. 

apoca 105,21. 

apostolicus 448,23. sedes a. 112,8. 182,11. 305,30. 
558,27. 666,12. 

apostolus 8,8,9. 47,34. 51,22. 182,37. 184,27. 
248,11. 400,5. 401,12. 404,4. 412,13. 43744. 
449,9, 

apparere 94,28,32. 711,38. 


appellacio 19,17. 100,27. 123,37,39. 264,24,29,39. 
714,15. 
appellare 18,17. 94,35. 100,23. 111,2. 122,36. 


254,2. 264,23,36. 392,6. 476,11. 512,24. 519,2. 
600,17. 604,6. 713,24. 

appendere sigillum a. 242,9. 556,34. 621,41. 

appendicium 181,14. 195,25. 

appensio sigillorum a. 219,16. 

applausivus 272,12. 

applicare oft. aplicare 41,20. 

apponere ' "76,264. 269,12:277,543732. 
619,32. 

apprehendere 38,8. 194,22. 466,27. 477,21. 478,27. 
711,30. aprehendere 40,28. 

apprimere, part. adi. appressus 
330,19. 646,11. 

approbacio, approbatio 73,3. 100,29. 240,13. 
242.22.:258:223263,19. 281,18.:390,32339 $21. 
442,25. 499,18. 622,15. 664,17. 675,7,11. 681,11. 

approbare oft. aprobare 40,14. 

appropriare 34,10,27. 355,31. 

apr- s. appr-. 

aptus 512,23. 

aqua oft. s. auch decursus, salsus. 

aquemolis (= aquimolum Wassermühle) 711,25. 

aquila 617,28. 

arbitrari 44,14. 441,38. 

arbitrium 374,23. 466,35. 

arbustum 605,21. 

archicamerarius 35,2. 470,22. 499,29. 507,30. 
545,10. 547,24. 551,23. 558,40. 614,23. 

archicancellarius of. archicanzellarius 601,12. 

archidapifer 159,35. 258,33. 270,3. 305,17. 306,1. 
499,28. 507,29. 513,8. 514,23. 517,41. 519,28. 
521,8. 547,23. 551,22. 574,8. 712,253 14,40; 

archidux 375,27. 

archiepiscopalis 666,14. 

archiepiscopatus 2,2. 


sigillum a. 


sigillum a. 198,22. 
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archiepiscopus oft. 

archimagister camere a. (= Erzkämmerer) 513,10. 
514:255518,1,.5819:30: 22 

archimarescalcus, archimarescallus, archimareschal- 
lus, archimarischalus, archimarschallus of. 

archipincerna 516,21. 

arcium s. ars. 

arcius s. artus. 

ardere, part. adv. comp. ardencius 138,3. 441,20. 

ardor 103,14. 114,7. 498,29. 599,1. 

arduus negocium a. 264,27. 473,13. 

area 680,26,29. 

aremandia (= arimannia) 8,29. 

argentum marca argenti 34,4. 263,21. 419,29. 
504,27. purum a. 34,4. 263,21. 419,30. 504,26. 

argumentum 2,9. 25,26. 506,25. 612,21. 621,19. 

argutus 643,19. 

arma 276,26. 

armatus 374,24. 

armiger 634,20. 

armiratus (= amiraldus) 

arrestacio, arrestatio 
447,23. 

arrestare 
466,27. 

arrogans 226,31. 

ars 502,35. s. auch phisicus. prior arcium / artium 
(= Zunftvorsteher) 193,26. 194,8. 405,16. 407,25. 
466,7. 477,31. 478,13. 479,19. 572,16. 640,19. 

articulus oft. 

artus, adv. comp. arcius 

ascensio 75,10. 77,7,29. 

ascribere 448,35. 

ascriptitius (= Grundhöriger) 598,29. 

asocietas (= associetas Beteiligung) 102,30. 

aspectus 17,40. 617,28. 

asper per aspera vite (= in den Widrigkeiten des 
Lebens) 11,28. 99,32. 

aspergo 502,25. 

aspirare 390,19. 395,8. 477,8. 478,17. 558,8. 

aspis 76,13. 

assecucio 296,6. 

assecuracio 447,19. 

assecurare 447,18. 

assecutus s. assequi. 

assensus 355,18. 442,18. 680,26. in der Formel 
cum iuste petentibus non sit denegandus a. 8,12. 
100,11. 138,14. 498,35. 550,28. 

assequi 167,4,6. 198,6,12,21. 296,4. 372,20. 477,25. 

assercio, assertio 17,22. 198,6. 264,20. 448,18. 
574,31. 

asserere 264,17,19. 268,28. 305,30. 392,7. 447,17. 
509,4. 


166,30. 
133,14. 198,7,20. 404,35. 


133,6-8. 198,7,10. 404,23. 447,12,14,16. 


13,9. 109,4. 408,5. 
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assidere 375,25. 

assiduus 90,15. 92,17. 94,18. 672,15. adv. assidue 
193,30. 194,5. 268,21. 513,34. 520,20. 

assignare 17,13. 44,17,28. 196,6. 197,10. 217,37. 
222,25. 465,3,11,19. 477,28,41. 478,34. 621,37. 
641,3. 657,3. 672,18. 

assignatio 193,22. 555,34. 640,14. 

assistere 217,17. 442,16. 510,28,32. 672,15. 

associare 103,10,18. 

associatio 103,22. 

assumere 9,12. 12,39. 25,30. 103,10,18. 139,14. 
227,5. 264,10,25. 404,29. 405,1. 438,17. 481,4. 
492,24. 502,21. 666,18. part. adi. assumptus 
25,29. 139,2. 506,22. 550,3. 634,15. dignitas a. 
680,16. 682,31. officium a. 269,5. 501,21. 

assumpcio, assumptio 103,22. 272,17. Fest Mariä 
Himmelfahrt (Aug. 15) 191,20. 

assumus s. adesse. 

astiterunt s. assistere. 

atollere s. attollere. 

atroxie272 - 107 

attemptare ofi. ^ atemptare 93,16. part. subst. 
attemptatum (— Versuch) 34,35. 107,28. 264,39. 
509,29. 551,10. 

attendere ofi. part. adi. attentus 281,11. 480,28. 
506,23. 672,15. diligencia a. 8,6. 9,30. 498,30. 
634,10. studium a. 405,32. 558,30. 640,23. 
680,18. comp. attencior 680,18. adv. attente 
194,35. 407,31. 408,7. 473,14. 478,30. comp. 
attencius, attentius 102,8. 178,18. 557,12. 573,32. 
683,9. 

attinencia, attinentia 10,29. 12,24. 34,25. 159,20,28. 
510,264550,35::621533. 622;11..643,23. 

attollere 37,16. 276,19. 602,10. atollere 39,34. 

attrahere 103,1. 

attribucio 258,23. 

attrıbuere 17,32. 258,12. 

attulit s. afferre. 

auctentica s. autenticus. 

auctor (= Schöpfer, Gott) 
213,13. 354,14. 683,11. 

auctoritas sehr oft. authoritas 555,30. 556,1. 
ritas 34,12,28,30. 

auctorizare 8,2,24. 12,7,34. 499,3. 507,12. 550,17. 
authorizare 556,1. autorizare 34,12,30. auttori- 
zare 506,31. 

audere 10,4. 254,3. 419,5,15,18. 

audiencia, audientia 19,9. 100,26. 123,38. 268,9. 

audire 19,8. 189,15. 264,26,30. 268,31. 269,6. 
392,7,15,25. 509,14,16. 560,13. 579,7,14. 646,5. 
709,7. 

auferre, perf. abstuli 132,22. part. adi. (subst.) abla- 
tus 17,2:20,30. 132,2629: 133;9. 


22.2: 262.8... 120,10. 


auto- 
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augere 99,30. 138,1. 441,36. 643,21. 683,2. 

augmentacio 124,38. 

augmentare 18,30. 

augmentum 33,22. 106,9. 123,3. 239,31. 241,25. 
3545152:373,6...506,23..546,13. 550,39. 558,10: 
564,33. imperii a. 12,16. 92,13. 550,22. profec- 
tus 8,21028, 77:4. 112,6. 

augustalis 598,11. thronus a. 37,3. 39,21. 601,27. 

augustus sehr oft. sedes a. 37,8. 39,26. 602,1. subst. 
(= Kaiser) 239,30. 617,33. 618,13. agustus 
(= August) 170,9. 622,33. 

aula imperialis aule cancellarius off. 

aureus. «51,32. 193,22,31.. 194,11. 619,23,24,29. 
656,30. 672,20. bulla a. 20,6. 39,9. 101,5. 113,2. 
L15.19,55195332$ 577,8: 1579,10: 601:7:5:604,22; 
614,33. 618,33. 619,16. 715,3. subst. (= Gold- 
münze) 132,21. 672,20. 

aurire (= haurire) 94,29,33. 

auris 76,26. 405,25. 552,6. s. auch surdus. 

aurum oft. 

auspex 617,26. 

auspicium 227,4. 

austerus 264,19. 

ausus 633,32. u. oft in der Formel ausu temerario. 

autenticus — subst. auctentica, autentica, auttentica 
38,19. 41,3. 470,4. 510,3. 600,1. 603,7. auten- 
ticum 470,3. 

autho-, auto-, autto- s. aucto-. 

auxiliari. .77,22213,1590215,5 112872:19:7456)24: 

auxiliator 562,41. 563,2,18. 584,2,5. 

auxilium 11,29. 103,4. 109,26,36. 111,10. 213,38. 
214313,7217.172 218:18,22314, 2771615354720. 
356,15. 466,34. 

avena 419,2. 674,5,27. 

avertere 493,3. 

avunculus 2162.03 22083265 283912. 
396,26,30. 397,16. 447,10. 643,25. — awnculus 
3102343 IM, 

avus 17,38. 20,37. 100,1. 121,30,32. 159,19. 441,11. 
448,18. 464,29. 474,20,26. 479,23. 522,26,28. 
562,11,:582.45 5607/38: 

awnculus s. avunculus. 


bacalarius 503,1. 

baculus 375,25. 

bagylya, bailia, baylia 
60524:71512.. 713,25. 

bayllinus 264,16. 

balistarius (= ballistarius) 

banderia 371,12,14. 

bannum, bannus 282,23,25. 371,23. 392,20. 466,11. 


124,19.) 562/35: 7583,32: 


117,14. 
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471,36. 472,3-5,8. 
562,42. 582,7. 584,4. 

baro oft. 

baronus 565,25. 597,31. 

bastardus 38,3. 40,24. 506,36. 565,23. 599,26. 602,35. 

beatus 30,42. 64,10. 100,6. 107,21. 116,8. 174,22. 
189,25. 190,9. 230,23. 241,28. 304,12. 305,9. 
342,5. 377,4. 440,5. 449,9. 550,24. 559,26. 
619,33. 

bellum 68,29. 124,36. 

bene s. bonus. 

beneficium (= Lehen) oft. benefitium 41,3. 

benemeritus (= verdienstvoll) 72,15. 138,1. 195,19. 
498,17..513,21. 520,17. 605,13. 

beneplacitum 102,17. 137,4. 196,7. 197,11. 493,3. 
304;27..672,23.613.152 

benevolentia, benivolencia 241,32. 247,1. 
b. 21,29. 112,6. 564,33. 

benignitas oft. s. auch circumspectus, munus. 

benignus 122,3. 441,36. 442,17. 546,15. 666,20. 
adv. comp. benignius 8,11. 21,29. 72,24. 112,6. 
138,13. 241,23. 471,19. 498,34. 504,22. 544,29. 
564,33. 622,4. 

benivolencia s. benevolentia. 

benivolus voluntas b. 253,38. 489,6. adv. benivole 
66,24. 586,10. 

berna (königlich-böhmische Steuer) 66,19. 113,10. 

bestia. 19:12. 12332847532: 7147. 

blandicia mundi b. 544,19. 680,18. 683,3. 

bonitas 110,28. 226,16. 404,31. 

bonus: 16,334 720.3216,/272221169253:24 089 5 S 68 
371,26. 447,11. 473,20. 477,6,15. 478,16. 
481,2. 572,18. 640,27,34. 683,5,9. consue- 
tudo b. 139,19. 398,6. memoria b. 464,26. 
466,11. 468,31. 471,24. 474,21. 479,24. 480,37. 
640,21,26. 680,26. — bona fide 197,2. 212,43. 
213,3.214,361217,26.218,10..221,371222:13739. 
466,16. 656,31. adv. bene 405,24. subst. sg. 
bonum 16,30. 492,25. u. oft in der Grußformel 
graciam et omne b. pi. bona (= Güter) sehr oft. 
s. auch immobilis. comp. melior 110,31. 258,4. 
259,11. 562,16. 583,7. adv. melius 98,5. 124,20. 
305,19. 372,17. 448,22. 471,31. 605,15. superl. 
optimus 712,16. 714,32. 

brachium 423,16. 

breviter 469,23. 

bubulca 603,26. 

bulla 517,4. 617,21. 619,15. s. auch aureus. 

bullacio 123,27. 714,6. 

bullare 19,10. 

burgensis 509,21,27. 

burggravius, burgravius ofi. purkgravius 624,29. 
purgrafius 218,40. purgravius 91,23. 638,22,23. 


imperiale b. 9,9. 503,25. 


favoris 
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burgus 93,14. 95,27. 96,29. 97,5. 122,13. 
buscus (7 boscus) 711,9. 


C,K 


cadere 427,40. 

cae- s. ce-. 

calamarium 37,24. 40,5. 565,9. 602,18. 

calamus 599,7. 

calcaneum 226,30. 

calcare 33.187021. 

calculus 272,29. 

kalende oft. calende 519,34. 

cambium 351,14. 354,2. 

camera off. s. auch archimagister, magister, notarius. 

camerarius 13,28. 20,3. 44,28. 69,31. 73,14. 101,2. 
240,29. 357,4. 368,16. 503,33. 576,42. 

campestris 68,29. 

campus 12,22. 68,29. 198:23:50200.6.4/203 Mb 
205,35: 215,14. 219,33. 223 2,5503 Tr swauch 
Sonnefeld. 

canaleata (= Kanalsteuer?) 604,5. 

canalis 603,30. 711,2. als Eigenname 603,21. 

cancelarius s. cancellarius. 

cancellacio 466,28. 

cancellare 466,13. 

cancellaria 559,20. 

cancellarius sehr oft. s. auch aula. cancelarius 39,8. 
41,24. 502,6. 604,25. canzellarius 601,10. 

canon 105,14. 356,19. 375,19. 448,8. 

canonicatus 450,17,19,20. 

canonicus 105,22. ius c. 218,18. 223,3. 356,16. 
502,34. 551,8. subst. canonicus 259,10. 398,21. 
438,6. 511,16-18. 619,12. 

cantare 633493352.059584217537 01953988: 

canzellarius s. cancellarius. 

capax 469,14. 471,33. 711,39. 

capella 559,15. 

capellanus 7,26. 9,30. 10,25. 84,28. 179,19. 
246,23,24,27. 259,10. 366,8. 398,20. 473,31. 
482,18. 511,15. 550,8,12,26. 551,5. cappellanus 
189,5. 

capere 
479,4. 

capitalis 471,35. causa c. 19,5. 123,21. 714,1. 

capitaneus 9,13. 10,1. 18,19. 20,23. 44,28. 98,6,7. 
132,15. 396,6. 502,25. 586,2. 643,26,33. 644,7. 
s. auch Tebaldo de' Capitanei. cataneus 98,6,7. 


callende 196,9. 


114,35. 227,2. 465,27. 466,27. 477,38. 


kathaneus 482,9. 
capitulum (= Abschnitt, Kapitel) 16:31.2238,. 
(= Dom-, Stiftskapitel) 103,20. 263,3,10. 


281,32,34....282,1.. :305,26../34]534.... 390,41: 
420,8,18. 437,34. 558,1,11,21. 605,38. 
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captare 253,26. 

captivare 480,11. 

captivitas 405,33,36. 407,33. 408,16. 

captivus 214,22. 405,30. 408,9,20. 

caput 114,13. in Eigennamen 110,11,15. 

caracter, karacter (= Prägung) 19,23. 400,23. 

cardinalis. 112,8. 448,39. 479,35. 492,29,31. 673,17. 
episcopus c. 64,28. 474,19. 479,22. 640,33. 
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carere 34,35. 551,11. 563,5. 584,9. 

caripendere (= hoch schätzen) 599,2. 

karitas 181,12. 

caritativus 247,1. 

carnaliter 272,17. 

caro 44,16. 76,14. 466,22. 640,37. 

carta 37,31. 40,12. 565,13. 599,14. 602,25. 

carus, superl. carissimus, karissimus off. s. auch 
caripendere. 

cassare 258,18. 269,26. 509,30. 

cassus 509,30. s. auch casus. 

castellum 710,11. 

castigacio 133,15. 

castigare 133,15. 

castitas 272,17. 

castrum sehr oft. 

casus 38,24. 80,8. 137,8. 194,42. 196,5. 197,7. 
375,9. 392,20. 419,4. 450,9. 480,9. 493,2. 
552,10,18. 563,15. 565,34. 600,6. 603,13. 625,12. 
cassus 574,35. 

cataneus, kathaneus s. capitaneus. 

catholicus 448,19. 449,5. 492,21. 

caucio 337,14. 

causa oft. s. auch capitalis, civilis, criminalis. 

cautela 97,5. 419,20. 466,22. 


cavalcata (= caballicata berittener Dienst) 21,37. 
97.9. 124,37. 600,15. 

cedere 106,27. 354,16. 355,29. 714,24. 

celebrare 105,8. 108,26. 546,37. 551,3. 

celebris fama c. 72,17. 96,24. 448,9. | memoria 


c. 17,37. 121,31. 441,10. 449,7. 498,22. 507,1. 
546,25. 562,10. 582,45. 680,20. 

caelestis, celestis 33,20. 276,12. 305,22. 354,20. 

cefttus 1127: 137, K 

celsitudo oft. 

cenobium 105,16. 

eensereuw17,32418,16. 21,38. 79,22. 98,19. 139,15. 
256464 260:16.25. 27621: 8973/2022: 1375,27. 
419/197503:2 255477. 7015172713,28; 

censura 8,35. 102,11. civilis c. 106,37. 109,4. 
legalis c. 102,11. 106,37. 109,4. 

census off. s. auch annuus. 

centa (— Zentgericht) 419,3. 

cereus 619,15. 
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cerimonia 356,24. 

certitudo 492,35,36. 

certus sehr oft. de certo 253,25. 

cervisia 214,26. 

cervix 226,31. 

ces 5233: 

caesareus, cesareus sehr oft. s. auch conspectus. 
cesarius 517,15,24. cexareus 94,24. 95,15. 

cessare 465,18. 480,14. 507,2. 559,20. 583,17. 
634,33. 711,40. 

cessio 355,38. 

ceteri pl. sehr oft. de cetero 41,14. 98,15. 269,39. 
593,4. 600,18,23. 605,38. 713,28. adv. cete- 
rum 9,6. 22,4. 38,1. 40,21. 98,9. 194,21. 227,15. 
241:372508;182551717599 23. 

cetus (= coetus) 246,25. 

cexareus s. caesareus. 

choruscare s. coruscare. 

cingulum 18,1. 167,1. 

cinis dies cinerum (= Aschermittwoch) 445,22. 
446,20. 

circa adv. 470,1. 603,26. 

circuitus 37,7. 39,25. 598,12. 602,1. 

circumdare 375,25. 546,35. 

circumfluus 643,28. 

circumiacere 514,3. 520,27. 

circumspeccio, circumspectio 106,29. 109,25. cir- 
cumspeccionis industria 2,7. 17,8. 21,26. 25,24. 
3359003912741 110,28:22042;322195:16:$196,24: 
49?:27::1510,13..:512,167-521,365655,21 564,31. 
6023571359: 

circumspectus 121,28. benignitas c. 239,13. 241,9. 
506,22: 

circumstancia 101,24. 

circumstare 603,20. 

circuncircha (= circumcirca) 605,20. 

cyrographus (= chirographum) 105,20. 

citacio 463,2. 

citare 116,6. 323,30,35. 392,16. 599,29,30. 

civilis 10,33. 98,18. 100,21. 105,14. 107,32. s. auch 
censura. causa c. 19,6,18. 123,21,37. 714,1. ius 
c. 110,11,14. 218,18. 223,4. 356,16. 469,26,36. 
502,34. 551,7. lex c. 38,14. 40,39. 599,37. 603,2. 
adv. civiliter 272,24,29. 

civilitas 22,37. 484,36. 634,25. 

civis oft. s. auch magister. nom. sg. cives 136,27. 

civitas sehr oft. 

civitatensis 268,12. 481,12. 573,31. 675,5. 

clamare 502,22. 

elarere "2.9... 1723322523087. 1123929112132 
602,4. 683,8. 

claritas 441,19. virtutis c. 37,12. 39,30. 602,6. 

claritudo 449,6. 
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clarus 20,35. 178,16,27. 227,8. 441,5. 442,5,14. 
448,20. 480,30. 506,25. memoria c. 138,10. 
448,18. 474,25. 624,34. 710,28. mens c. 79,17. 
507,2. adv. comp. clarıus 193,33. 227,20. 478,28. 
498,31. 680,32. 

claudere, perf. clausisse 
640,35. 

claustrum 121,19. 344,7. 

clausula oft. 

clausura 342,2. 550,11. 

clemencia, clementia sehr oft. 

clemens 227,3. adv. comp. clemencius, clementius 
11,29. 573,14. 674,10. 

clericus 264,20. 281,31. 365,17. 438,6. 501,20. 

cliens 132,15. 223,26. 281,17. 473,10. 624,28. 644,4. 

clima 502,21. 

clipeus, clypeus 276,14. 618,1. 

kmetho (= Landschreiber) 68,28. 

coadiuvare 621,24. 

coartare 104,22. 

codex (= codex Iustinianus) 38,16,18. 41,1,2,4,8. 
470,6,7. 599,40,41. 600,2. 603,4,5,8. 

cogere 132,27. 405,26,35. 

cogitare 276,19. 562,24. 583,16. 

cognatus 38,9,11. 40,32,34. 469,14. 552,11. 565,27. 
599,30,32. 602,38. 

cognicio, cognitio oft. 

cognominare 374,18. 

cognoscere oft. congnoscere 102,4. 108,32. 123,40. 
263,22. connoscere 456,27. 

cohercere 105,24. 106,38. 109,33. 

cohercio 18,15,31. 107,32. 122,34. 123,4. 713,23,26. 

cohitus, coitus, coytus 38,4. damnatus c. 40,25. 
112,22. 469,10. 599,27. 602,36. 

colacio s. collacio. 

colecta s. collecta. 

colere, part. adi. cultus (= bebaut) 
102225398855 03187 TNINORO ROSE 

collacio, collatio 38,20. 41,8. 124,7. 281,32,34. 
282,1506373:2241 508. 23.53922 7600,33 603 Po 
683,25. 714,22. colacio 41,9. 

collator 373,18,32. 

collatus s. conferre. 

colleccio 66,19. 

collecta 18,26. 21,37. 97,9. 98,12. 113,10. 
605,25. 

collector 262,8. 

collega 264,10. 

collegium 93,14. 95,27. 98,15. 469,27. 605,37. 

colligacio 14,30,31. 212,1. 226,29. 

colligancia 212,41. 213,2. 

colligare 212,1. 

colligere 34,8. 405,24. 612,32. 643,23. 


404,28. 465,4. 479,28. 


congnicio 123,23. 


c. et incultus 


colecta 
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collocare 418,18. 471,17. 622,13,15. 

collusio 9,5. 

colonus 21,32. 475,29,30. 476,8. 

color 108,19. 356,8. 600,27. 

comendare s. commendare. 

comes sehr oft. s. auch liber, palacium, palatinus. 

comissus s. committere. 

comitatus off. 

comitiva 473,16. 

comittere s. committere. 

commendabilis 12,12. 21,26. 112,3. 564,3. 

commendacio 418,18. 

commendare 72,27. 106,36. 479,8. 562,17. 564,32. 
583,8. 643,31. 683,1. comendare 557,12. 

commendator (= Komtur) 117,23. 150,16. 151,7,10. 
198,31,34. 199,20. 329,16,19. 394,2. 

commensalis oft. conmensalis 447,9. 

commercium 108,24. 

commissarius 19,19. 123,40. 

commissio 111,12. 123,33. 286,28. 643,11. 646,10. 
conmissio 714,13. 

committere off. comittere 195,21. 196,25. conmit- 
tere 713,32. 714,4. perf. commissi 196,28. part. 
comissus 39,20. 

commode 103,5. 474,30. 521,35. 

commoditas 18,27. 34,14. 441,36. 

commodum, comodum oft. 

commorari 105,5. 

commovere 562,9. 582,43. 

communicare 34,24. 

communire 258,6. 441,30. 442,10. 

communis, comunis 103,24. 106,14. 184,10. 212,41. 
276,20. 367,37. 371,2. 598,25. 613,24. 634,6,8. 
683,7. 1us c. 258,14. 356,27. subst. commune, 
comune ofi. adv. communiter, comuniter 634,13. 
s. auch divisim. 

communitas, comunitas 9,4. 10,1. 12,41. 93,14. 
95,27. 97,10. 122,10-12,25,29. 123,5. 124,14,21. 
132,16. 138,5,16. 269,3,10. 466,31. 644,5. 

commutare 106,17,34. 372,3. 

comodum s. commodum. 

comparacio 621,36. 

comparare 132,28. 354,27. 621,34. 

comparere 272,27. 

compassibilis 450,14. 


compati 227,12. 392,9. 404,32. part. compaciens 
305,13: 
compellere 87352013191 104222 2103710638: 


109,4,33. 264,42. 272,32. 606,12. 646,7. 


compendium 517,12. 680,23. salutis c. 573,15. 
674,11. 683,11. 
comperire 13,9. 258,21. 583,23. 576,32. 598,36. 


664,16. 681,9. 683,24. 
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compescere 102,14. 264,40. 342,16. 

competerex 17,12.119.28. 124,115 :181,15:: 374,9. 
501,12. 551,8. 621,40. 714,27. conpetere 447,21. 
part. adi. competens 501,16. 

complacencia 465,20. 473,21. 657,5. 

complacere 104,16:.178:26. 271,10. 471;26,27.; 
550,27. 673,13,14. 709,35. 

complecti 99,28:.3139,341240,2..— 242;12:.: 263,9. 
498,18. 

complementum 375,18. 510,37. 

complere 619,24. 641,5. part. adv. complete 480,9. 

complex, pl. complices, conplices 132,18. 562,41. 
563,2,18. 584,2,5. 

componere 712,16. 714,32. 

composicio 277,17. 

compromissio, conpromissio 562,14. 583,5. 

compromittere, conpromittere 36025,1953236: 
583,10: 

computacio 66,17,22. 

computare, conputare 44,15.212,31.218,32. 222,32. 
272,25. 504,25. 562,29. 634,31. 

comu- s. commu-. 

conari 509,5. 

conatus 76,17. 268,30. 546,16. 612,20. 

concedere sehr oft. 

conceptus 77,1. 448,35. s. auch concipere. 

concessio oft. 

concessus s. concedere. 

concipere 510,39. part. (adi.) conceptus 516,18. 
681,2. 

concivis 198,7. 404,27. 563,21. 

concludere 226,17. 227,10. 

concordia 2,17. 16,30. 25,35. 493,2. 562,24. 583,16. 

concors 16,32. 355,19. 367,36. 612,41. 

concubitus 565,24. 

concursus 514,3. 520,27. 

condam s. quondam. 

condecens 441,38. 

condempnacio 8.591412.952.193151233085: 
392,14,20,21. 714,9. 

condempnare 372,16. 392,6. 606,3. 

condescendere 441,5. 579,9. 

condicio, conditio ofi. condictio 21,3. 598,11,30. 
600,22. 

condignus 
666,26. 

conditor 226,16. (= Schöpfer, Gott) 471,17. cele- 
stis c. 33,20. 621,3. omnium c. 12,17. 419,26. 
5302335512: 

conducere 374,26,29. 375,6,26. 

conductus (= Geleit, Geleitschutz) 10,40. 116,2. 
489,4. securus c. 247,2. 473,18. 489,6. 557,13. 
(^ Geleitsteuer, Geleitgeld) 501,16. 


1358.842,28! 512,167. 515,51: 520,17. 


confectus s. conficere. 
confederacio, confideracio 510,4,22,33,35. 623,10. 
conferre ofi. perf. contullimus 598,2. 


confessor SOIL OQGC ERO 7105157 99]: (729 1* 
358,20. 

confessus s. confiteri. 

conficere 105,21. 264,23. 469,31. 621,36. 625,3. 


656,34. 712,8. 

confidencia 264,28. 657,4. 

confideracio s. confederacio. 

eonfidere 9076.14:105.1551110,28:7502,22.5573,16. 
634,34. 683,9. 713,12. 

confinare (= angrenzen) 213,9,32. 221,20. 355,1. 

confiniare (— verbannen) 19,11. 

confinis 603,20,23,25,29,30. 680,31,35. 681,5. 
TIOESCTITITT 29: 

confirmacio, confirmatio oft. 

confirmare oft. part. subst. confirmatus (= bestätig- 
ter Bischof) 223,16. 

confiscacio 124,13. 714,24. 

confiteri, part. subst. confessus 469,23. 

confovere 13,4. 

congn- s. cogn-. 

congregare 264,15. 

congregacio, congregatio 103,23. 124,37. 

congruere 104,8. 106,37. 583,5. 

congruus 246,29. 558,34. adv. congrue 106,28. 
108,30. 562,14. 

coniectura 226,29. 

coniunctim 194,22,39. 342,12. 

coniungere 355,7. 

coniux 227,22. 546,32. 547,3. 

conm- s. comm-. 

connectere, part. subst. connexum 264,30. 268,35. 
260.33. 07228. 277,15. 39221,1499, 9 md Dos 
714,18. 

connexium 276,33. 

connivencia, conniventia 484,36. 634,23. 

connoscere s. cognoscere. 

conp- s. comp-. 

conqueri, part. subst. conquerens 264,19. 

conquestio 642,9. 

conquiescere 105,25. 253,30. 

conquirere 355,7. 

consaguineus, consagwineus, consanguinaeus, con- 
sanguineus, consangwineus off. 

consanguinitas 76,23. 638,26. 

consciderare s. considerare. 

consciencia 355,11. 

conscribere 37,31,34. 40,13,16. 441,29. 442,9. 
565,14,17. 599,15,19. 602,26,29. 681,2. 

consecutus s. consequi. 

consensus ofi. consenssus 377,2. s. auch adhibere. 
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consentire 558,29. 

consequi 305,22. 477,18,28. 478,24. 
consequenter 354,29. 

conservacio, conservatio 102,15. 124,38. 448,33. 

conservare 10,4. 22,16. 34,4. 44,31. 111,6. 276,31. 
283,10. 293,3. 447,25. 450,22. 471,20. 480,5. 
612,17. 641,7. 656,31. 666,20. 

conservator 102,2. 264,18. 

consideracio, consideratio 72,25. 100,5. 121,19. 
282,20. 305,16::354,19 00187352 5202135233; 
621,24.  consideracionis intuitus 194,5. 246,29. 
305225951 943055 9» 

considerare 37,9. 39,27. 44,11. 101,32. 121,33. 
198,17. 271,7. 272,10. 305,82 354,29. 400,14. 
448,24. 468,32. 516,7. 572,18. 602,3. 613,35. 
634,11. consciderare 605,11. 

consiliarius oft. 

consilium oft. s. auch accedere, maturus. 


part. adv. 


consimilis 108,20. 268,35. 439,7. 446,21. 600,4. 
619,16. adv. consimiliter 215,5. 
consistere 18,8. 105,13. 109,29. 124,23. 138,8. 


227220; 288.17.4355:557400:20:: 441 388125 
634,26. 664,13. 681,6. 

consistorium | imperiale c. 37,15. 39,34. 

consolacio, consolatio 37,3. 39,20. 44,14. 212,36. 
305,7. 464,31. 492,22. 601,26. 672,16. 

consolari 194,6. 262,3. 400,18. 418,21. 

consonus 368,34. 552,14. 

consorcium 112,15. 400,21. 

consors 120,9. 368,22. 

conspectus 408,12. cesareus c. 37,10. 39,28. 602,4. 

conspicere 139,10. 617,30. 

conspicuus 121,28. 448,20. 477,11. 

conspiracio 226,29. 

constabulus 132,24. 

constancia, constantia oft. 

constare 13,5. 329,6. 408,1. 466,12. 518,24. part. 
adi. constans 1,6°25.2139425310,3%66333: 
709,30: fides. c::213;422715589282,202:605 10; 
709,31. 

constitucio, constitutio oft. 

constituere oft. costituere 405,5. 

constringere 104,22. 105,7,24. 

construccio 550,15. 

construere 106,14. 550,14. 621,25,29,35. 

consuescere oft. s. auch debere. 

consuetudinarius 356,27. 

consuetudo off. s. auch bonus, laudabilis. conswetu- 
do 12,5,24,28,30. 371,27. 376,9. 

consul (= Ratsmitglied) 12,41. 44,29. 283,7. 
328;22,33.0441572.506226.1 557272 6191371728. 
633,27. 644,5. 645,27. 646,3,10. 666,11. 680,28. 
s. auch magister. 
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consulere 133,2. 502,24. part. subst. consultum 
98,14. 

consultacio 714,16. 

consumacio 17,10,14,16. 111,9. 510,35,37. 


consumare, consummare 17,24. 272,16. 501,19. 

consumere 133,10. 

conswetudo s. consuetudo. 

contemplacio, contemplatio 12,10. 112,7. 253,24,27. 
342,24. 621,17. 657,1. 

contempnere 1722/7212089051563:0316348589 298 
584,13. 634,2,32. 

contemptor 634,4. 

contemptus 20,33. 

contencio 16,26. 

contenciosus 18,35. 123,8. 469,24. 713,30. 

contendere 103,8. 509,7. 

contentare 66,22. 

contentus (— zufrieden) 105,20. 242,7. 

conthoralis (= Ehefrau) 221,27. 546,20. 

contiguus, adv. contigue 355,7. 519,3. 

continencia, continentia (= Inhalt) 8,17. 12,26. 21,7. 
79,35. 101,32. 102,7,10. 408,19. 447,25. 480,5. 
507,6. 562,13,31. 583,4,26. 634,4,27. 

continere ofl. part. subst. continens in continenti 
(= alsbald, sogleich) 404,34. 408,12. 

contingere oft. coni. pt. contigeret 373,31. 477,39. 
perf. contingerit 600,21,24. 604,8. 714,35. 

continuare 44,22. part. adi. continuatus 2,12. 
25,28. 450,9. 464,30. 468,31. 471,27. 572,20. 

continuus 178,16. 355,6. 479,27. adv. continue 
105,18. 469,1. 477,14. 562,29. 598,19. 634,31. 
continuo 227,15. 563,23. 

contractus oft. 

contradiccio, contradictio 9,2,37. 21,7. 34,8. 90,19. 
93,13. 95,26. 116,3. 194,40. 195,27. 269,40. 
408,10. 465,18. 563,19. 572,29. 605,37. 641,6. 
67922225 

contradictor 102,11. 106,36. 107,32. 264,40. 

contrafacere oft. 

contrahere 272,14,16. 398,9. 638,26. part. (adi.) 
contractus 18,37,38,40. 123,10,12. 713,31. 

contraire of. contrahire 41,17. 

contrariare 598,26. 

contrarius 19,30. 38,15. 40,40. 98,18. 111,7. 124,24. 
217,30.2222.28:.375,122,.599, 3826032637 
subst. contrarium ofl. in contrarium 194,41. 
258,15. 269,20. 277,18. 356,28. 465,32. 474,33. 
466,36. 606,15. 

contrata 475,34. 

contravenire 13,13. 41,18,19. 73,5. 240,15. 242,25. 
356,17. 547,11. 586,9. 604,14. 614,9. 

contribucio 66,19. 113,9. 559,17. 

controversia 41,9. 
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contullimus s. conferre. 

contumacia 20,30. 109,3. 562,30. 583,21,25. 634,2. 

contumax 226,30. 582,15. 

contundere, part. contusus 226,32. 

convencio 105,22. 

convenire 355,13. part. conveniens (= zustehend, 
passend) 102,12. 264,41. 272,32. 683,20. adv. 
convenienter 105,9. 

conventus (= geistlicher Konvent) oft. 

conversacio 272,7. 418,21. 683,7. 

conversio 12,10. 24,19. 421,25. 

convertere 9,37. 103,14. 114,6. 124,17. 194,42. 
27651373552142376,7: 672,23. 

convicinus 354,31. 

convincere, part. convictus 268,31. 


copia (= Urkundenabschrift, Kopie) 70,2. 344,6. 
371,12. 540,26. 634,15. 

copiare 634,16. 643,11. 

copiosus multitudo c. 264,15. 268,19. adv. comp. 


copiosius 99,28. 

copulare 638,24. 

copulativus, adv. copulative 599,26. 

coquere 94,29,34. 

coquina, coqwina — magister coquine 13,28. 71,25. 
91,22: 93,28. 96,1. 97,22. 112,41. 165,24. 306,5. 
505,24. 614,31. 683,38. 

cor 76,19,27. 99,29. 261,27. 450,11. 672,16. 

corona 376,3. Boemie c. 66,26,28. 221,16,43. 
253]:31520258:2/11:53854:2175:5355,8,31—-33.. 367,29. 
368,24,26. 429,34. 630,4. 

coronacio, coronatio 17,42. 448,31. 

corporalis 305,27. 521,35. iuramentum c. 37,26. 
40,8. 76,20. 408,11. 565,10. 599,10. 602,21. 
634,21. possessio c. 111,519627:.29633. 
438,17. 605,33. adv. corporaliter 195,40. 213,1. 
217,4. 221,38. 374,29. 

corporeus 227,16. 

corpus 119:12:.123,29. 132,26. .133,6,15. 213,37. 
2215542 2397173.241,12.| 372,151 450,91: 45625. 
510,18. 550,6. 683,5. 714,8. 

correccio 713,23. 

corrigere, part. (adi.) correctus sehr oft in Kanzlei- 
vermerken. 

coruscare 598,9. 601,28. 

costituere s. constituere. 

costuma 475,28. 476,10. 

cotidianus, cottidianus 246,8. 305,10. 405,25. 550,4. 
613,38. 683,8. 

cottidie 261,30. 305,11. 559,20. quotidie 501,22. 
quottidie 598,20. 

counire 258,13. 

couti 342,10. 

crastinum 189,19,25. 


choruscare 37,5. 39,23. 
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creacio, creatio 111,35. 122,24. 137,3. 600,25. 

creare oft. 

creator 621,13,14. 

creatura 621,13,14. 

crebrus 408,2. 523,4. 663,35. adv. crebro 17,38. 
20,37. comp. crebrius 227,23. 471,22. 

credere 106,31. 189,24. 198,11. 408,6,15. 448,9,36. 
634,14. 666,22. 

credulitas 76,26. 77,2. 

credulus 557,17. 

cremare 19,12. 

crescere 502,24. 583,21. 

erimen 18,38: 19,14 123103277 B 31714. 

criminalis causar es 19.618. 1002 812932] 37 
605,31. 714,1. subst. criminale 272,24. adv. 
criminaliter 272,23,24,29. 

criminosus 372,14. 

GTU X9 755325 

cudere 22,35. 400,25. 

culeus 19,12. 123,28. 71458. 

culmen oft. 

culpa 633,29. 

GUICOTIESO1/216)15722 77 

cultura 418,22. 

cultus part. adi. s. colere. 

cultus subst. divinus c. 33,22. 550,39. 558,10. 

cumulus 106,27. 

cuncti ^ 734:35* 90,8. 92.60:9481 k (132;30..261/27; 
269272218197 371,22. -376:21,390,18:8 3952. 
509,14. 518,22. 551,10. 

cuneus (= Prägestock) 193,31. 572,18. 640,35. 
legalis c. 194,11. 477,1. 640,28. 

cupere 34,14. 72,24. 166,31. 194,7. 253,28. 464,31. 
475,25. 513,38. 518,31. 520,24. 558,14. 640,25. 
643,22. 680,23. 

cuprum 404,13,23,31,34. 485,1. 

cura 114,3. 272,8. 276,13,18. 354,12. 448,17. 
306,22:517,147550,328555287 376.3: 634410. 
680,17,28. 682,32. s. auch pervigil. 

curare 107,14. 108,16. 132,29. 466,14. 557,17. 579,6. 

curator 19,3. 123,19. 713,36. 

curia sehr oft. 

currus 447,17. 

curtis 550,31. 710,24. 

custodia 11,1. 606,11. 

custodire 90,9. 92,7. 94,12. 276,31. 


D 


dacio 373,16,30. 579,11. 

dacium, datium (= Abgabe) 10,40. 18,26. 21,36. 
97,7. 98,12. 124,4. 475,28. 476,9. 600,16. 604,5. 
605,25. 714,19. 
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daenarius s. denarius. 

damnare, dampnare 

damnossus, dampnosus 
124,23. 599,40. 603,4. 

damnum, dampnum I 6mN33 2797 188235 
1983,21. 21323212 2182222 473. 
562,27. 583,19. 603,22. 625,5,9. 634,22. dannum 
198,7. 

dampnabilis 105,21,25. 

dampnacio 123,28. 714,8. 

dampnificacio 492,19. 

dampnificare 106,21. 108,23. 675,8. 

dare sehr oft. 

dapifer 223,19. 

datium s. dacium. 

dativus (= gebräuchlich, gängig) 400,23. 

debere sehr ofi. part. adi. debitus oft. s. auch 
finis. consuetus et d. 74,9. 80,3,6. 90,38. 438,20. 
469,30. 479,25. 597,33. 622,2. adv. debite 8,41. 
264,33. subst. debitum 37,28. 40,10. 133,1. 
264,31. 355,11. 377,3. 405,36. 448,8. 565,11. 
599,12. 602,23. 634,10. 643,21. 663,36. 

debilitacio 123,29. 714,8. 

debilitare 19,12. 396,28. 

debite s. debere. 

debitor 512719; 

debitrix 468,26. 

debitum, debitus s. debere. 

decantare 103,15. 

decanus oft. 

decedere 2 21297529: 

decencia 372,19. 

deceptus s. decipere. 

decere 104,8. 354,16. 513,30. 518,22. 520,16. 
576,3. 666,16. part. adi. decens 481,15. adv. 
decenter 558,34. 562,24. 563,11. 583,16. 584,15. 

decernere oft. part. subst. decretum 19,21. 37,35. 
40,17. 12,1. 469,20,22,34. 499,5. 565,18. 598,27. 
600,26. 602,30. 714,17. 

decessit s. decedere. 

decidere 19,8,9,16,21. 264,26. 272,24. 392,26. 
509,17. 646,10. 

decima (= Zehnt) 12,3,19. 

decisio 19,16. 123,24,33. 714,4,12. 

declaracio, declaratio 17,6,11-13,19,20,25,27. 
20,25,34. 21,3. 124,1. 448,2. 449,8. 485,6. 552,12. 
614,4. 714,17. 

declarare oft. 

declinare 621,15. 

decor .37,7,8,13. 3925,26,31.:90,9» 9277. 9441; 
246,21. 441,16. 598,11. 602,1,2,6. s. auch decus. 

decorare 8,9. 18,1. 72,13. 100,7. 101,28. 105,18. 
107,22. 166,31. 498,16. 550,25. 


19,12. 565,24. s. auch coitus. 
16,26. 19,30. 38,17. 41,1. 
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decretacio 714,17. 

decretalis 448,15,29,37. 449,2. 

decretum s. decernere. 

decursus aquarum d. 159,26. 550,32. 622,14. 
7.115252 =tloyiorumd. 120353329 

decuit s. decere. 

decus 166,26. s. auch decor. 

dedecus 563,6. 584,10. 

dedicere (= absagen, Feindschaft ansagen) 625,10. 

deducere 19,327 114, 38237 2373972273988: 
477,9. 552,6. 579,7. 664,2. 

deesse 121,27. 


defectus ofi. s. auch natalis, supplecio. deffectus 
40,25. 
defendere 271,174227631523% 283, 139598946 25; 


358,19/552,204586.10:675;1: 

defensare 10123. 11L.12 2133161534272 5152595366. 
613,35; 

defensio 9,11; 12,39; 22,3:101,29:102,15. 215,311: 
217,12.:276,22,:302 418,30. 2540/0 5006 1921512: 
710,1. deffensio 503,23. 

defensor 674,27. 

defensorius 617,27. 

deferre 371,15. 404,24. 474,31. part. adi. delatus 
447,17. 

deffe- s. defe-. 

deficere 194,38. 

defraudari 8,38. 

defunctus 477,22. 640,26. 

degere 34,19. 550,20. 

deinceps 44,22. 91,10. 95,25. 124,16. 447,23. 
477,16,26. 522,9. 605,36. 711,28. 

deinde 44,22. 194,5. 

delatus s. deferre. 


delectare 10,20. 139,3. 392,10. 663,32. 680,17. 
683,3. 

delegacio 123,25. 714,4. 

delegate . 18,42. 19,20. 101223. 11013. 123,16. 


264.161512,151 563,17. 

deliberacio, deliberatio 17,40. 124,18. 227,4. 
367,35. 390,19. 395,8. 448,35. 612,41. 709,5. 
matura d. 354,19. 448,39. 

deliberare 709,8. part. adi. deliberatus ofi. dili- 
beratus 613,5. adv. deliberate 2,12. 25,29. 66,22. 

delibuere 76,15. 

deliciae 11,28. 99,31. 342,2. 

delictum! 1833112371.27223237B 73118 

delinquere 562,34. 583,29. 

demandare 18,35. 123,7. 189,23. 

demembrare 643,20. 

demolire 114,34. 

demonstrare 133,11. 441,19. 448,33. 

denarius 262,4. 286,27. 619,31. daenarius 33,31. 
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denegare 374,28. 574,31,32,34. s. auch assensus. 
denique 122,23. 418,33. 

denuncciare 120,14. 

denuo 465,9. 502,24. 

deorsum 519,9. 

dependencia 269,33. 277,14. 


dependere 597,27. in feudum d. 104,19. 159,17. 
371,25. part. adi. (subst. dependens 17,15. 
104,19, 111,6. 112,27. 159,17. 264,30; 272,28. 


356,13. 
714,18. 
193,34. 

dependicia subst. pl. (= Zubehör) 268,30. 276,33. 

deponere 302,7. 562,34. 583,31. 656,31,32. 

deprecari 34,21. 

deputacio 373,4. 383,5. 

deputare oft. 

derelapsare (= derelaxare) 408,11. 

derogacio 258,23. 

derogare oft. 

derogatorius lex d. 38,11. 40,35. 565,29. 602,40. 

descendere, part. adi. (subst.) descendens (= abstam- 
mend, Abkömmling) oft. | dessendens 39,31,35. 
40,1,6,15,21,23,36. 41,12. 

describere 227,14. 

deservire 104,11. 106,28. 418,31. 

desiderare 101,22. 253,28. 262,2. 457,2. 465,19. 
473:14:35521:35::550,19..557,13.:618;8. 638,22: 
part. adi. desideratus 212,37. 

desiderium 106,26. 159,11,21. 441,4. 558,9. 573,14. 
579,7,16. 674,10. 680,22. 

designare 72,31. 258,11. 558,17. 

desinere 441,24. 442,1. 471,27. 572,19. 

desit s. deesse. 

desperare, part. adi. desperatus 450,9. 

dessendens s. descendere. 

destinare 17,15. 329,4. 485,8. 562,8. 582,42. 641,5. 

destitucio 372,22. 

destituere 139,15. 

desudare 90,12. 92,10. 94,15. 96,24. 640,24. 

desuetudo 664,8. 

desuper 21,4. 214,34. 257,33. 264,23. 396,31. 
420,16. 562,37. 583,34. 625,3. 712,8. 

detentus s. detinere. 

determinare 269,7. 

detinere 114,35. 375,21. 407,33. 408,10. 438,11. 
471,35. 

detractivus (= abträglich) 76,21. 

detrimentum 37,6. 39,24. 373,35. 601,30. 

detruncacio 123,27. 714,6. 

deus oft. s. auch gloria. 

devastare 625,6. 

devenire 217,43. 222,24. 398,10. 


375,6. 392,27. 499,9. 509,10. 711,11. 
sigillum d. (= abhangendes Siegel) 
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deviare 92,14. 

devocio, devotio oft. s. auch affectus, preclarus. 

devolucio 84,19. 373,5. 714,16. 

devolvere 77932780,7,11: 114,33. 123,372375,7. 
450,12. 477,20. 478,26,32. 479,35. 509,3. 597,26. 
598,1. 640,30,36. 673,18. 


devotus ofi. adv. comp. devocius 12,17. 418,22. 
550,23. 55171. 
dexter 372,29. subst. dextera (= (rechte) Hand) 


72,15. 138,1. 178,12. 498,19. 

diadema 33:13.375323763. 62027. 

dicare 12,11. 

dicere sehr oft. s. auch iam dictus, sepedictus, supra- 
dictus. 

diccio, dicio, dictio 
400,20. 469,29. 

dictare» 355,10; 613,1. 

didicimus s. discere. 

dies oft. s. auch cinis, dominicus, extremus. veneris 
d. (= Freitag) 456,24. 

differre 189,12,14. 504,26. 519,15. 

difficultas 21,7. 196,4,31. 197,7. 408,10. 509,6. 
562,152583271657;3; 

diffidare 625,11. 


20,332068275276316394312; 


diffinicio 17,7,19,23. 264,25. 614,4. 

diffinire 16,32: 719,20. 5100,2248106:33 4108,37; 
124,1. 368,30. 562,33. 1583,23.7.606,27 618,9. 
646,5. 709,8. 

diffinitivus 107,32. 485,5. 509,16. 


diffinitor 368,4. 

diffugium 80,10. 

digerere, part. subst. pl. digesta 41,5. 600,3. 603,9. 

dignacio 121,20. 

dignari oft. 

dignicio 624,31. 

dignitas off. s. auch assumere. 

dignus oft. s. auch fidedignus. adv. digne 8,23. 
12,35: 34,30... 90,10..:91,3.. 92,8:..94,13.. 101,52. 
442,24. 501,28. 507,12. 550,40. 558,9. 666,15. 

dignoscere s. dinoscere. 

dilabi, part. adi. dilapsus 643,19. 644,3. 

dilacio 44,27. 80,10. 120,14. 213,36. 405,29. 657,3. 

dilatacio 354,32,33. 

dileccio, dilectio 76,24. 77,6. 92,14. 105,14. 
107/22: 376,21». I fraterna de 2,07. 25,355 215,38. 
227,13. | als Anrede (= Euer Liebden) 2,10. 
227,11, 13,18:20; 

dilectus sehr oft. superl. dilectissimus 112,9. 

diliberatus s. deliberare. 

diligencia, diligentia 17,39. 106,36. 276,19. 305,4. 
502.50, 5562170905 79,595682)41,55991. 2663,36; 
680,22. s. auch attendere. 

diligens 66,18. 106,31. 107,26. 108,35. 114,4. 
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367,35. 469,26. 558,19. 644,3. 674,25. adv. 
diligenter 103,21. 269,6. 509,14. 664,2. comp. 
diligencius, diligentius 276,19. 392,14. 405,32. 

diligere 195,3. 271,18. 342,6. 563,24. 641,7. 709,30. 
s. auch diligens, dilectus. 

diluere 621,21. 

dimembracio 558,26,28,31. 

dimidius 33,32. 100,32. 108,23. 347,28. 470,15,16. 

diminucio 123,3. 

diminuere 18,30. 643,21. 

dimittere 404,24,35. 405,35. 407,33. 619,16. 

dinominare 710,43. 

dinoscere oft. dignoscere 555,30,34. 574,35. 

dyocesanus 680,25. 

diocesis, dyocesis oft. 

dirigere oft. part. adi. directus dominium d. 19,21. 
114,28. 124,2. 375,8. 714,16. adv. directe 254,3. 
356,7. 

dirivare 373,25. 546,15. 

diruere 114,34. 

discedere 253,32. 

discere 925325, 

discernere, part. adi. discretus 621,22. 

discidium 20,32. 

disciplinabilis 272,7. 

discrecio, discretio 
621,26. 

discretus s. discernere. 

discrimen 16,26. 122,2. 474,30. 

discurrere 710,15. 

discussio 509,24. s. auch providus. 

discutere, part. discussus 709,5. 

disiunctivus, adv. disiunctive 599,26. 

dispendiosus 625,8. 

dispendium 16,29. 17,35. 92,16. 103,1. 104,13. 
106,11. 109,23. 213,23. 239,33. 269,4. 404,26,34. 
5012215503. 

dispensacio, dispensatio 53,2. 226,17. 227,4. 392,17. 
450,13. 617,27. 638,17. 

dispensare 53,3. 638,27. 

dispergere 643,23. 

displicencia 216,21. 220,34. 

displicere 404,25. 

disponere 19,17. 102,16. 123,35. 139,17. 198,18. 
226,19. 354,20. 448,7. 510,41,43. 517,22. 605,26. 
656,33. 714,14. 

disposicio, dispositio 33,14. 196,5. 197,8. 226,18. 
268,25,36. 510,35,39,43. 511,1. 559,22. 620,26. 

dissensio 216,21. 220,34. 492,19. 493,4. disscensio 
485,3. dissencio 16,26. 

dissidere, part. adi. dissidens 227,2. 

dissimilitudo 621,14. 

dissimulacio, dissimulatio 448,25. 634,7. 


102,4:.405,23,,509,2355102: 
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dissuetudo 499,12. 

distensio 680,29. 

distinctio 680,31,34. 

distinguere, part. adi. distinctus 106,8. 680,30. 
adv. comp. distinccius, distincius, distinctius, dis- 
tintius 17,6. 20,35. 485,6. 709,8. 

distraccio 105,9. 

distrahere, part. adi. distractus 283,16. 644,3. 

distribucio 99,29. 546,17. 

districtus, adv. districte 44,24. 194,35. 269,29. 
277,12. 283,11. 408,8. 509,22. 666,24. firmiter et 
d. 9,3. 10,3. 12,40. 195,25. 552,18. 644,7. comp. 
districcius 98,22. 102,14. 106,38. 264,40. 

districtus subst. oft. 

distulerit s. differre. 

disturbium 16,26. 20,26. 227,17. 

diu 133,8. 189,14. 

diuturnitas 506,25. 

diuturnus 44,12. 709,30. 

diversus 38,18. 41,2. 92,20. 121,26. 194,17. 489,5. 
512,14. 599,41. 603,5. 621,24. diverssus 94,22. 

dividere, part. adi. divisus 605,21. 

divinitus 17,32. 246,21. 512,12. 558,8. 

divinus sehr oft. s. auch cultus. subst. pl. divina 
(= Gottesdienst) 305,28. 418,31. 

divisim 122,16. communiter et d. 8,1,21. 12,42. 
438,9,15. 

divisio 372,10. 

divisus s. dividere. 

divus oft. 

docere 72,27. 469,28. 477,10. 478,19. 481,2. 
510,15. 546,30. 

doctor 469,25,27,36. 503,1,13,20. 
36,35,358:110,1 115. 195387196. 22% 

doctoratus 503,16. 

doctrina 305,4. 

docuerunt s. docere. 

dolus 37,30. 40,11. 182,10. 197,2. 212,44. 214,36. 
217,3.16:27. 218511. 221,37. 2293203085: 
599,13. 602,24. 

domesticus oft. 

domibus s. domus. 

domicilium 398,9. 

domina". 215,9:227.22.:383:5. 
169,16. 

dominacio 708,27. 

dominari 683,4. 

dominatus 711,12,21. 

dominicus (durchweg auf Gott bezogen). 346,7. 
465,17. — dies d. 63,37 64,10. /533,30:0532 2: 
539,12,38. 540,15. subst. dominica (= Sonntag) 
63,3. 300,23. 456,24. 463,17. 486,18. 524,34. 
527,35. 534,21. 


legum d. 


abl. pl. dominabus 
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dominium oft. s. auch directus. 

dominus sehr oft. s. auch misericordia, prestare. 
virtutum d. (= Gott) 33,18. 305,5. 342,2. 544,20. 
621,1. 

domus 122,137 9022,37. 91,6.- 92,38. 264;14: 
247:4:0905:3,8,20.21,26. 482,17,4503,22.. 550,31. 
562,11. 583,1. 

donacio, donatio oft. s. auch largifluus. 

donare oft. 

donarium 99,29. 498,16. 
598,9. 601,28. 

donativus 617,28. 

donator 373,18. 

donüm. .21,271.96,253:98,97 101,21... 103,7.-.112,4. 
603,16. 

dosu5515. 55526 

dotacio, dotatio 34,1. 109,3. 550,15. 

dotare 34,2. 100,8. 104,13. 105,12. 106,23. 109,29. 
263,12. 550,14. 559,17. 

dothalicium 383,5. 

dubietas 258,20. 

dubitacio 485,5. 

dubium: 133,16. 227,12. 709,3. 

dubius 13,8. 227,2. 441,6. 681,8. 683,23. 

ducalis 375,24. 484,28. 593,4. 

ducatus, -i (in Venedig geprägte Münze, ,Dukaten ') 
656,30. 657,2. 

ducatus, -us (= Herzogtum) oft. 

ducere oft. 

ducissa 116,3. 383,5. 

dudum 9,12. 21,27. 102,6. 178,25. 194,14. 268,17. 
466,15. 582,34. 683,14. s. auch iam d. 

duellare 501,19. 

duellum 375,21. 501,19. 

dulcifer 261,31. 

dulcis 253,24. 711,10. 

dulcisonus 261,29. 

dumtaxat 18,37. 38,6,24. 40,29. 100,23,25. 112,23. 
123410. 271,11. 356,30. 374,23.7375,921419,4: 
572,28. 599,29. 600,6. 603,13. 673,24. 713,31. 

duplex 226,22. 

duplicare, part. adi. duplicatus 52,26:53213: 
110,9:10, 208,9,15,19:23126:255;7. 323,3 35,57. 
388,22. 488,27. 524,17. 579,10. 709,5. dupplica- 
tus 448,2. 

duplus, subst. duplum (= Doppelausfertigung) 
MICE 

durare 16,29. part. (adi.) duraturus 10,5. 18,4. 
102217: 1229:8122:6.. 137,45, 950,36::1503:29; 
504/28. 512:3680514,5,157.5517,9340 519,20; 
520,29,39..576,38..625,2. 

durus 264,19. 

dux sehr oft. 


virtutis d. 37,4. 39,22. 
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eapropter 105,10. 108,31. 114,10. 447,21. 468,27. 
485,1. 617,30. 644,4. 

ebdomidalis (= hebdomadalis) 546,37. 

ecclesia sehr oft. s. auch mater, parrochialis. eclesia 
604,17. 

ecclesiasticus off. persona e. 33,17. 241,25. 264,14. 
558,10. 617,30. 618,7. 620,29. 

edere 448,37. part. adi. editus 101,32. 258,15. 
356,28. 448,16. 

edicere, part. adi. edictus 21,4. 375,1. subst. edic- 
tum oft. 

edificare 114,32,33. 286,26. 

edificium 105,23. 114,33. 268,38. 550,31. 
cium 34,3. hedefitium 605,18. 

editus s. edere. 

edocere 634,5. 709,8. 

effectualis, adv. effectualiter 
5063:194575,3: 

effectus 17,14. 41,11,15. 269,23. 404,22. 405,24. 
441,19. 498,20. 621,18. 

efferre, part. adi. elatus 502,20. 

efficaciam 2.18:322222:3]19258:5! 

efficaciter 102,8. 277,15. 305,12. 342,25. 586,9. 
605,12. 666,28. comp. efficacius 481,2. 

efficere 38,20. 41,4,8. 198,18. 262,1. 470,4,5. 
600,1,4. 603,7,10. 

effigiare 400,25. 

egroferre (= aegre ferre) 189,22. 

elabi, part. elapsus 438,3. 

elaborare 546,16. 619,18. 

elacio 37,2. 601,26. ellatio 39,20. 

elapsus s. elabi. 

elargiri 194,13. 305,10. 683,20. 

elatus s. efferre. 

eleccio 397,20. 

elector (= Kurfürst) 16,35. 226,24. 355,18. 502,31. 
613,5. ellector 20,28. princeps e. 159,36. 179,2. 
22212162°354.1829: :353.29,1445237230,36; 
499,30. 516,22. 558,18. 562,32. 579,12. 583,27. 
612,38. 

electus s. eligere. 

elegans 456,25. 

elemosina 305,10. 

elevare 98,5. 

eligere 121,29. 123,24. 242,5,6. 342,2. 546,14. 
621,24.  elligere 598,16 part. (adi.) electus 
341,14. 398,7. 404,31. 622,24. subst. electus 
(= erwählter Bischof, Elekt) 223,16. 618,28. 
628,25. 631,6. 637,9. 639,2. 647,10. 650,28. 

eliminare 76,27. 

ellatio s. elacio. 


aedifi- 


132,25. 466,28. 
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ellector s. elector. 

elucescere 441,19. 

emanare 8,12. 194,28. 368,33. 550,28. 714,18. 

emancipacio 469,19. 470,7. 

emancipare 469,19. 

emenda (= Sühneleistung, Bußgeld) 13,8. 

emere 109,19. 622,12. 

emergere 392,25. 485,3. part. subst. emergens 
112,27. 264,30. 272,28. 392,27. 499,9. 

eminencia 100,23. 166,25. 418,34. 441,3. 

eminere, part. adi. eminens 441,16. 

emolimentum 7,30. 8,21. 112,13. 124,12. 139,19. 
2682433; 26912322. 55033455841 28.605253. 
emolumentum 103,10,19. 

empcio 109,20. 373,4. 620,18. 

emptor 108,17,21. 

emunitas, immunitas, inmunitas off. imunitas 39,36. 


enarrare 34,11. 
enormis BE een ale S25 03 
714,12. 


enormitas 272,23. 375,21. 

epiphania 416,21. 

episcopalis 264,14. 

episcopatus 114,13. 182,10. 374,17. 

episcopus sehr oft. 

equitas 90,9. 92,7. 94,12. iuris e. 106,35. 108,37. 

equus (= aequus gleich, gerecht) 226,22. porcio 
e. 38,13. 40,37. 112,24. 565,31. 599,36. 602,42. 

equus 286,26. 341,14. 375,25. 473,16. 481,4,10. 

erarium ofi. aerarıum 519,19. errarium 95,31. 
600,30. 

erigere 33,20,25237,16. 105523: 114,31,329226/30. 
546,22,34. 602,9. 621,3. errigere 39,34. 502,35. 
598,22. 

eripere 408,16. 

erogare 214,25. 479,3. 

errare 546,16. 

errarium s. erarium. 

errectio 600,25. 

errigere s. erigere. 

error oft. 

erubescere 562,31. 583,26. 

esse sehr oft. s. auch opus. 

estimare 404,21. extimare 448,36. 

etas 241,27. 272,14. 441,21,39. 469,39. 638,23,25. 

eternus 106,27. retribucio e. 106,9. 241,29. 305,22. 

eundo s. ire. 

evellere, part. evulsus 77,1. 

evenire 227,14. 373,30,34. 

eventagium (= avantagium) 619,18. 

eventus 441,6. 619,22,25. 

evidencia 242,9. 374,24. 621,40. 


evidens 198,8,12. 448,26. 634,2. adv. evidenter 
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103,23. 405,24. 
448,32. 680,33. 

evitare 44,33. 195,3. 239,34. 254,5. 271,18. 281,19. 
447,22. 552,21. 586,12. 598,34. 644,9. 

evocare 106,31. 107,25. 109,30. 264,33. 272,27. 
392,7,14. 419,5. 

evulsus s. evellere. 

ewangelista 244,17. 246,9. 248,11. 249,34. 311,21. 

ewangelium 197,12. 213,1. 

exaccio, exactio oft. 

exactus s. exigere. 

exaltacio 235,14. 576,5. 

exaltare 241,22. 418,19. 

examen 8,36... 16,33.0100,26% 106,31. 10726: 
108,35. 269,6. 477,9. 478,18. 480,29. 503,16. 
516,7. 664,2. 

examinacio 469,26. 

examinare 19,20. 124,1. 448,35. 469,27. 512,16. 

exaudire 450,26. 513,30. 520,16. 

excelentia, excellencia 38,1. 40,21. 121,22. 441,15. 

excellens 182,7. 354,15. 

excelsus 418,18. 

excepeio 102,12, 356115: 

exceptare 213,20. 

excessus 227,6. 

excipere 18,21. 31,9. 122,21. 214,40. 215,6. part. 
exceptus (= ausgenommen, mit Ausnahme von) 
38,6. 40,29,.137,2.214,6.37227 3733112374232: 
375,8. 419,4. 565,25. 599,29. 606,10. adv. 
excepto 189,23. 

excusare 277,6. 625,12. 634,19. 

execucio, executio. 102,8: 111,142 12333. 264,37. 
405,29. 606,3,4. 640,15. 

executor 110,335 111,11.0264/16,18. 268,28. 
269,23,27,36. 342,22. 

exegisse s. exigere. 

exempcio, exemptio 138,9,18. 476,13. 547,5. 551,8. 
5$75,30,33. 576,33. 

exemplaris 12,10. 

exemplum 11,28. 99,32. 513,32. 404,13. 484,28. 
518,31. 520,18. 644,22. 680,23. 708,27. 

exemptus s. eximere. 

eXequipt 979. 0103,15; 

exercere oft. 

exercicium, exercitium 90,39. 93,2. 95,13,22. 97,6. 
166,27. 

exercitare 450,10. 

exercitus 124,37. 189,13,14,18. 226,20. 354,21. 

exheredare 469,2. 

exhereditacio 372,5. 

exhibere, exibere off. 

exhibicio 418,19. 466,33. 

exhibitor, exibitor 438,8. 457,1. 579,4. 


comp. evidencius, evidentius 
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exhortatio 404,26. 

exib- s. exhib-. 

exigencia 368,27. 

exigere off. perf. exigisse 196,3. part. adi. exactus 
106,36. 305,4. 

exilium 466,11. 

eximere 2538374192271 1476,500551,7:576:15. 
600,17,24. 604,6. 606,5. part. (adi.) exemptus 
22,1. 341,14. 604,12. 605,29. 

eximius 477,6. 478,15. 640,21. 

exinde 305,22. 441,29. 

existere off. 

exitus 269,30. 550,33. 

exiveris s. exuere. 

exnunc off. 

exoccupare 404,34. 

exorare 241,26. 

exordium 442,15,17. 

expavescere 584,14. 

expectare. — 37,7. 39:25. 565,21: 160231.) exspectare 
189,14. 

expectatio 450,21. 

expedicio 124,3. 509,18. 714,18. 

expedire (= ausführen, erledigen) 105,10. 329,5. 
480,14. (= förderlich sein) 102,4,12. 103,23. 
10422:15105:19- 106,37. 139,15. 242,75 355,9; 
480,5. 492,22. 505,15. 509,23. 512,24. 546,35. 
622,14. part. adi. expediens 19,3. 124,38. 196,3. 
197,6. 441,38. 579,13. 

expensa 214,25. 264,28. 374,24. 392,11. 468,32. 
481,10. 619,18. 

experiencia 21,27. 72,21-121,28. 510,15. 546,29. 

experimentum 92,11. 178,11. 

experiri 8,37. 99,16. 178,16. part. (adi.) expertus 
599,5. 621,19. subst. expertum 555,28. 

expers 253,25. 

expirare s. exspirare. 

explicare 193,33. 

exponere 107,14. 108,16. 189,12. 354,26. 485,8. 
501,12,14,23. 656,28. 

exposcere 8,36. 

expressarecc -100,15..102;14.. 106,8. 111,1. 170,3. 
178,30. 213,19. 222,2. 258,8,28. 269,39. 368,38. 
470,10. 544,32. 550,21. 613,41. 622,6. 674,38. 

expressio 34,29. 269,21. 

exprimere oft. 

expugnare 114,26. 214,18. 625,6. 

exquisitus 502,30. 680,22. 

exsolvere 114,36. 627,6. 

exspectare s. expectare. 

exspirare 625,4. expirare 194,18,19. 

extare 465,1,10,16. 477,34. 478,27,33. 

extimare s. estimare. 
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extendere 21,29: 72,16. 96,23. 112,7. 132,22..1833,9; 
138,1. 178,10. 241,37. 498,19. 564,33. 572,23. 

extirpare 517,21. 

extollere 90,10. 92,8. 94,12. 105,23. 137,33. 441,35. 
448,11. 449,6. 

extorquere 419,2. 674,33. 

extrahere 94,29,33. 111,4. 

extraordinarius 19,15. 123,32. 714,11. 

extremus dies e. 404,28. 465,4. 479,28. 640,35. 

extrinsecus 33,15. 620,27. 

extulerunt s. extollere. 

extunc oft. 

exuere, perf. exivisse 552,10. 


F 


fabrica 604,1. 

fabricare 501,18. 

faccio, factio (= Arbeitsdienst) 606,7,10. 711,22. 

facere sehr oft. s. auch contrafacere, noscere, satis- 
facere. 

facies 19,10. 123,27. 714,6. 

facilis 19,15,18. 123,33,38. 441,39. 714,12. 

facinorosus 18,15. 122,34. 605,28. 711,23. 713,23. 

factor 194,40. 475,29,30. 476,8. 477,27. 

facultas (= Befugnis) 107519, 1RZ0 FIIR 
libera f. 123,36. 166,33. 253,37. 392,19. 714,14. 
omnimodaw»09:2099510195 51:9 3186599 25: 
plena f. 198,20. 241,36. 305,29. 392,19.  plena- 
ria f. 123,36. 519,1. 714,14. (= Universitätsfa- 
kultät) 502,28. 

falsitas 37,29. 40,11. 599,13. 602,24. 

fama 76,22. 77,4. 272,19. 392,10. 448,2,18,20,33,37. 
449.2. 683,5,8. s. auch celebris. 

famare 450,16. 

familia 116,1. 261,30. 473,16. 475,31. 476,9. 503,2. 

familiaris 195,36. 562,2. 582,35. adv. comp. fami- 
liarius 621,18. subst. familiaris oft. 

familiaritas 246,16. 480,40. 

famosus 448,9. 449,6. 

famulari 33,18. 34,14. 239,17. 241,13. 305,6. 342,2. 
544,20. 550,6. 621,1. 680,19. 683,5. 

famulus 503,2,22. 

fascis 711,14. 

fastidium (= Ekel, Überdruß) 405,5. (= fastigium 
Höhe, Gipfel) 354,16. 512,12. 

fastigium 11,27. 139,2. 

fateri 66,27. 

fatie- s. facere. 

fatigare 405,4,26. 550,4. 

fatigium, abl. pl. fatigis 253,35. 

favere 372,24. 558,25. u. sehr oft in der Formel 
divina favente clemencia. 


870 


favor oft. 

favorabilis 105,14. 283,17. 473,20. 573,15. 674,11. 
adv. favorabiliter off. 

favorosus affectus f. 181,10. 182,6. 227,19. adv. 
favorose 579,16. 

fecundus 502,24. 

fedes s. fides. 

federare 76,24. 

fedus subst. 50,22. 

felicitas 11,31. 354,17. 450,22. 709,28. 

felix oft. s. auch recordacio, status. foelix 33,12,16. 
adv. feliciter oft. comp. felicius 37,3. 601,27. 
felitius 39,21. 

femina 710,21. 

fenerare 372,25. 

feodalis, feudalis, foudalis 79,21,23. 373,16. 375,5. 
5$09,9.21:224.7522:9/98525172. 599/33 96342281 
subst. feudalis 373,9. 576,25. 

feodum, feudum oft. s. auch dependere, nobilis. fou- 
dum 367,39. 374,1,26,27,29. 375,3,7,26. 

fere 603,24. 

feria oft. 

ferinus 371,23. 

ferre 376,3. 447,16. part. adi. latus 269,4. 368,32. 
419,19. 471,35. 472,3. 

fervencia 37,11. 39,29. 602,5. 

fervens 105,16. studium f. 9,30. 72,17. 96,24. 
498,20. adv. comp. fervencius, ferventius 114,9. 
390,19. 395,8. 418,30. 547,3. 598,7. 

fervidus 663,34. 

festinare 189,23. 

festum off. 

feud- s. auch feod-. 

feudatarius, feudatorius, feudotarius 104,7. 367,30,38. 

fictabilis (= Pächter) 21,34. 

fidedignus 17,26. 37,22. 40,3. 112,4. 565,7. 
fidedignus 664,28. 

fideiubere, perf. fideiussisse 250,20. 

fidelis sehr oft. fidellis 39,23. 605,11. 

fidelitas oft. 

fides oft. s. auch bonus, constans, puritas. 
512516. 

fiducia. 2,9. 25.26. 139,11. 196,25; 510)14..555:28. 
646,2. s. auch indubitatus. 

fiducialiter 305,22. 

fieri oft. 

figura 106,33. 107,31. 108,36. 

filia 169,22. 221,26. 587,27. 638,23. 


Subst. 


fedes 


filialis. 683,13. 

filius oft. 

finalis — 2,16. 25,34. 41,7. 405,3. 408,18. 470,7. 
562,24. 583,16. adv. finaliter 120,10. 198,21. 
619,18. 709,6. 
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finire 110,32. 492,25. 509,17. 

finis 106,8. 111,15. 226,20. 517,21. 573,40. 680,30. 
debitus f. 264,26. 272,29. 646,5. 

finitimus 354,32. 

firmare 19242355:33:5510/38258321935 622218 

firmitas 19551: 3742. 512,32: 9 T4297 31638 
621,41. roboris f. 115,1. 170,6. 178,32. 356,26. 
470,2. 499,17. 606,14. 712,1. robur firmitatis 
664,13. 681,6. 

firmus 219908214293 SN 18-15 2027240 2217701164 
546,18,27. adv. firmiter oft. s. auch districtus. 

fiscalis 470,15. 

fiscus oft. fischus 600,30. phiscus 503,27. 

flagrancia 76,24. 680,19. 

floreres5 021 48619591 

fluidus 11,27. 99,31. 

flumen 519,8. 600.11. 
EATON TES SISES OPNS 

fluvius. 12,23. 33,29. 34,7. 51922. 

fodaumnm2 DOT 

foelix s. felix. 

folium 30,18. 34,42. 110,23. 328,36. 

fons racionis f. 8,12. 100,10. 368,33. 550,28. s. auch 
Königsbronn. 

forbanire, forbannire 563,1. 584,5. 

fore s. esse. 

forensis 22,6. 

foresta 716,8. 

forma oft. publica f. 37,30. 40,12. 565,13. 599,14. 
602,25. 

formare 563,6. 

forsitan 77,2. 111,14. 269,36. 477,34..478,27,33. 
563,16. 618,22. 

fortalicium, fortilicium, fortilitium, fortillitium 
18.221 4181ER 2217 124212264583 18: 
397,23,33.710,18,25,30. 

fortasse 465,16. 634,25. 

fortassis 438,13. 

forte 221,19. 465,10. 477,22. 

fortificare 268,37. 546,23,36. 

fortil- s. fortalicium. 

fortis 226,31. adv. comp. forcius, fortius 513,32. 
520,18. 598,8..612,20223. 

fortitudo 546,13. 

fortuna 441,38. 

forum (= Gericht) 375,18. (= Markt) 19,11. 
123,28. 292,36. 396,29. 546,37. 714,7. s. auch 
septimanalis. 

fossatum 546,22,35. 

foud- s. feod-. 

fovere 501,247512,132 3172126188: 

franchisia 22,9. 276,28. 277,9. 

frater oft. 


603,21,255 605.22. 
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fraternalis 76,20. 

fraternus 181,12. s. auch dileccio. 

fraudare 19,23. 400,24. 

fraus 643,20. 

fremitus 448,34. 

frequencia, frequentia 
510,16. 

frequens 110,18. 480,31. 
276,18..512495. 
242,3. 

frequentare 261,28. 

freitusı 13.2437,195 39,38... 562,36. 583,32.,598,19.: 
602,13. 

frigravius, vrigravius 70,2. 

fructuosus 79,14. 178,16. 673,11. adv. comp. fruc- 
tuosius 139,9. 

fructus 8,29. 90,38. 91,7. 92,40. 93,9. 95,11,22. 
E02 21 205531082438.18..517205,558.17,33. 
605,24. 644,1. 

frui oft. 

fuderit s. fundere. 

fue- s. esse. 

fugitivus 19,9. 123,26. 714,5. 

fui- s. esse. 

fulcire 34,26. 159,12. 418,19. 503,20. 

fulgere 214,5. 276,32. 

fulminare 264,21. 

fundamentum 105,22. 

fundare 33,25. 34,19. 100,7. 263,12. 354,28. 448,22. 
559,17. 680,25. 

fundator 419,23. 

fupnderes 12217. 942,4. 3922.7725144498,17:550,23. 
551,2. 598,9. 601,28. 

fundus. 355,25,32,41.512321. 

fungi 104,20. 105,24. 106,32. 107,25. 108,35. 
109,332 198,9; 226,22. 371519. 562536. 583,33. 
714,29. 

futu 19:104 123:26,7 14,6; 

furtum 419,4. 

fustis 19,10. 123,27. 714,6. 


2,91 25,252134,18.. 26125; 


adv. frequenter 139,8. 
comp. frequencius 9,31. 10,26. 


G 


gabella 10,40. 18,26. 21,36. 97,7. 124,4. 475,29. 
600,16. 604,5. 714,19. 

gades 213,5. 

galeatus 189,18. 

gardia 277,3. gwardia 21,37. 
s. auch salvagardia. 

gardiator 276,24. 

gaudere oft. 

gaudimentum 18,27. 

gaudium 227,13. 457,2. 


salva g. 276,22,31. 


gavise s. gaudere. 

gemitus 502,21. 

genealogia 272,20. 

gener 79,13. 81,17,20. 216,19,25,43. 226,24. 391,2. 
395,28019396,26,30; 397,15,.398,3. 485,2,515,30. 

generalis off. s. auch studium, vicarius. adv. gene- 
raliter oft. 

generalitas 96,22. 441,3. 468,26. 

generare — 322,5. preiudicium g. 81,22. 137,9. 
139,20. 194,31. 214,32. 218,8,34. 222,38. 269,14. 
342,14. 420,19. 499,13. 502,20. 547,9. 712,4,12. 

generositas 178,14. 643,29. 

generosus 37,13. 39,31. sublimitas g. 90,8. 92,6. 
94,10. 99,27. 159,10. 498,16. 

genitor 79,33. 212,34. 477,7. 480,27. 

genitrix 476,7. dei g. (= Maria) 8,8. 12,14. 100,5. 
263,11. 498,32. 550,24. 

genitura  geniture macula 40,30. 565,26. 599,31. 
602,37. 

genitus s. gignere. 

gens 124,37. 634,20. 

genus 10,23. 121,28. 502,20. 519,10. 600,16. 604,5. 
605,23-25. 606,2,8. in genere (= allgemein) 
621,39. 640,37. 

perere 3.11. 98.1. 10925. T1728 114322 2% 
390,24. 392,29. 3512.47. 498,33. 522,13. 
556,2. 1562,90..583,30/ 605,12. 615,57: 615,10. 
646,1. 657,4. 682,32. part. subst. pl. gesta 92,11. 
448,10,20,30. 

germanus 178,19. 518,28. 

germen 502,25. 

gess-, gesta s. gerere. 

gestor negociorum g. 355,21. 356,4,12. 

gestus 622,1. 

gignere, part. genitus 291,1. 296,27. 297,2. 308,18. 
500,19. 620,7. Quasi modo geniti, Quasimodo- 
geniti (= /. Sonntag nach Ostern, Weißer Sonn- 
tag) 68,22. 70,23. 497,7,15. 

gymnasium 502,8. 

gladius 371,11,14. gladii potestas 18,31. 95,13,23. 
122,27. 234597 2337213218.26; 

gloria 8,10. 72,12. 354,16. 418,18. 441,37. 598,12. 
dei:g:2,11512,14, 25,28. 72,25. 663,31. Taüs et g. 
12,14..72,25..101,273261,29.:498,33. 

gloriari 466,18. 

gloriosus ofi. superl. gloriossissimus 600,33. 

gracia, gratia sehr oft. s. auch bonus, obtentus. 

graciosus, gratiosus oft. 

gradus 19,75213,6: 98431002023. 121,22.:233,33. 
372,35. 563,3. 576,20. 584,3,6. 634,26. 638,26. 
insignis g. 37,19. 39,38. 602,13. in Eigennamen 
282,2. 

gramatica 198,15. 
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grandis 16,29. 404,25. 405,28. 

grangia 418,35. 550,31. 

granicia 213,4. 

gratanter 44,13. 481,15. 

gratificari 510,43. 

gratitudo 178,13. 

gratuitus, adv. gratuite 

gratulabundus 241,31. 

gratus oft. s. auch accipere, ratus. 
adv. grate 247,3. 550,27. 

gravamen 21,37. 107,26. 276,26. 551,6. 606,7,10. 
634,22. 

gravare 9,8. 109,31. 239,33. 264,22. 613,27. 

gravis of. adv. graviter 562,9. 582,43. 712,17. 
714,33. 

gremium 634,14. 

grossus (= Dickpfennig, Groschen) 44,16. 262,4. 
519,9,11,12. 

gubernacio 354,30. 

gubernaculum 121,21. 

gubernare |.37,2. 39.20. 121.25.277122.17. 305.28 
601,26. 

gubernator 77,3. 

guera, guerra, gwerra 17,2,4,30. 20,26,31. 90,15. 
92,17. 94,18. 124,36. 227,16. 448,34. 562,25,28. 
583,16,19. 

gwardia s. gardia. 


112,15. 


grattus 605,12. 


habena 226,32. 

habere sehr oft. 

habilis 37,22. 40,3. 468,26. 469,14. 552,16. 602,16. 
abilis 178,15. 

habilitacio 392,17. 

habilitare 40,31. 112,24. 

habitaculum 502,22. 

habitare oft. 

habitatio 605,19. 

habitator 195,25. 547,4. 598,30. 606,11. 

habitus 552,10. regularis h. 33,17. 239,16. 241,12. 
620,29. 

habundans 
1022; 

hactenus s. actenus. 

haere- s. here-. 

hedefitium s. edificium. 

hereditarius 121,33. 217,40. 222,18. 272,11. ius h. 
80,11. 355,34. 372,7. 505,14. adv. haereditarie, 
hereditarie 33,32. 80,7. subst. hereditaria 217,31. 

hereditas 38,7.40,27,31. 373,3.469,14.552,11,17,19. 

heremita (— eremita) 84,27. 552,7. 680,21. 


abilitare 565,1. 


404,33. | adv. comp. habundancius 
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heres sehr oft. haeres 519,4,5,7. 

hic (= hier) 373,8,14. 470,9,10. 

hinc (= von daher) oft. 

hincinde (= von beiden Seiten, von allen Seiten) 
16,31. 194,17. 264,32. 272,26. 355,16. 392,15. 

hodie 93,3. 120,7. 613,13. 710,14. 

homagialis 576,25. 

homagium 74,9. 104,24. 122,18. 159,24. 181,17. 
523,8. 666,26. 712,7. omagium 522,7. 630,3. 

homicidium 419,4. 

homo sehr oft. s. auch ligius. 

homoligius (= Ledigmann) 375,16. 

honer- s. onus. 

honestas 12,10. 121,28. 371,26. 

honestus 223,25. 2727. 

honor sehr oft. 

honorabilis 11,32. 103,20. 179,18. 241,27. 257,28. 
263,2. 276,16. 283,8. 295.28. 372,32; 404.14. 
420,14,17. 437,33. 502,25. 550,7. 558,11. 562,19. 
619,13. 672,14. 

honorancia, honorantia 90,20,38. 91,8. 92,41. 93,10. 
94,20,23. 95 12.22. 

honorare 10,26. 110,19. 139,10. 480,28. 502,31. 
507,1,2.. 518,25. 572.19,20. 584,16. 598.20. 
613,5. 663,36. 

hora 189,17. 456,25. 

hortari 102,1. 108,34. 198,18. 405,32. 438,14. 
447,21. 481,13. 485,1. 492,32. 562,12. 583,4. 
666,24. 

horummodi s. huiusmodi. 

hospitacio 253,34. 

hospitale 550,10,11,16,19,30. 551,4. 

hospitalitas 419,26. 

hospitium 503,22. 

hostiarius 271,9. 

hostiliter 213,34. 625,6. 

hostis 562,41. 584,2. 625,8. 

hucusque (= bisher) 9,1,34. 79,32. 268,20. 281,12. 
408,6. 508,28. 518,24. 576,8. 622,12. 

huiusmodi (= derartig) sehr oft. pl. horummodi 


33,32. 

humanitas 555,26. 

humanus 76,14. 502,20. subst. pl. humana 44,23. 
448,11. 

humerus 17,32:021,237137,1; 354. 123 


humiliare 226,31. 

humilis 193,30. 597,21. devocio h. 99,29. 103,6. 
104,7. 106,5. adv. humiliter 7,26. 12,1. 99,35. 
106,27. 109,24. 159,15. 169,22. 178,18. 2634. 
264,24. 281,5. 441,12. 448,15. 544,22. 552,12. 
617,35. subst. humilis 253,22. 

humilitas 544,19. 
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iactura 22,36. 269,4. 356,8. 499,14. 

iam 42,34. 91,2. 226,26. 404,31. 450,13. 
502,21,22,30. 509,28. 519,9. 599,35. 619,16,26. 
634,29. 666,23. 

iam dictus, iamdictus 40,16,36. 79,28. 91,5. 216,27. 
296,5. 354,36. 465,4. 469,5. 478,32. 480,4. 
573,27. 574,31. 598,4. 602,19,28. 621,32. 641,5. 

iam dudum, iamdudum, iandudum 392,4. 404,21. 
407,31. 464,25. 479,20. 640,27. 

ianitor 44,39. 

ianua (in Eigennamen) 398,21. 

ibi 619,21. 664,12. 

ibidem oft. 

ictus- 19,10; 123,27. 714,7. 

idcirco 20,33. 194,26. 376,29. 466,17. 501,24. 
510,16. 563,15. 598,13. 657,1. 680,33. 

ideo 76,18. 194,18. 465,4. 

idoneus, ydoneus 37122: 40/8 097 1012 152 8; 
215,215,503.1545552.162:56577..599,5: 602,16. 

idus, ydus oft. 

igitur oft. 

ignis 19,12. 123,29. 714,8. 

ignobilis 375,4. 

ignorancia 277,6. 392,9. 634,19. 

illatus s. inferre. 

illegitimus 38,4. adv. illegitime, illegittime 40,24. 
512,22. 

illesus 449,6. 

illicitus 226,30. 551,6. 599,27. adv. illicite 283,16. 

illustrare 37,6. 39,24. 598,11. 601,30. 

illustris (als Standesbezeichnung und Anrede für 
Könige und weltliche Fürsten) sehr oft. 

imbuere 226,27. 

imitari 11,28. 99,32. 481,1. 680,22. 

imitatrix 502,20. 

immediatus, inmediatus 138,7. 576,27. adv. imme- 
diate, inmediate 13,8. 100,25. 106,23. 137,7. 
262,6. 504,25. 576,26. 605,31. 

immeritus, inmeritus 121,20. 226,32. 276,12. adv. 
immerito 239,15. 241,11. 246,22. 

imminere, inminere 137,1. 218,27. 223,14. 354,12. 

immo, ymmo, ymo 37,7. 39,25. 90,17. 91,2. 92,14. 
94,21. 95,15. 101,34. 194,21,30. 253,39. 268,22. 
272,18. 376,9. 449,4. 509,23,30. 562,20. 583,11. 
601,30. 

immobilis, inmobilis 441,6. 464,25. 468,28. bona 
immobilia 108,16. 276,20. 466,26. 550,34. 
634,28. 709,37. 

immoderatus 105,25. 

immortalis 550,5. 


immotus, inmotus 104,15. 178,25. 194,2. 
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immunis 21,38. 98,17. 

immunitas s. emunitas. 

imparator s. imperator. 

impartiri, impertiri 106,28. 194,21. 253,21. 

impedimentum 9,2. 17,23. 44,19,27. 214,19. 218,26. 
223,13. 269,40. 431,40. 473,17. 613,16. 711,40. 

impedire, inpedire oft. 

impendere 79,16. 99,28. 166,27. 397,17. 398,5. 
400,16. 546,32. 640,24. 

imperator (= Kaiser) sehr oft. imparator 517,34. 
imperrator 189,11—13,16. inperator 189,20. 
346,26. 682,14,22. (= der Allbeherrscher, Gott) 
550.37 

imperatorius oft. 

imperatrix 368,21. 456,23. 587,27. 

imperialis sehr oft. s. auch aula, bannum, consistori- 
um, scribere. inperialis 12,35. 276,19. 

imperium ser oft. s. auch absolutus, latitudo, merus. 
imperrium 122,38. inperium 375,26. 

imperpetuum s. perpetuus. 

imperrator, imperrium s. imperator, imperium. 

impertiri s. impartiri. 

impetere 66,29. 375,23. 


impeticios 3216,37.-217,9.5220.16.:2221;15:90222/81 
336,13. 
impetrare 194,42. 264,38. 268,11. 


impetus 503,19. 
impignorare 466,27. 
impius 372,16. 502,21. 


imponere 8,41. 18,29,30. 19,14,23. 98,15. 123,3. 
476,4. 519,7. 574,33. 575,1. 600,23.  inponere 
604,11. 

importare 499,14. 

importunus 194,26. 


imposicio, impositio 21,36. 97,9. 114,39. 123,2. 
124,3,6,13. 519,15. 551,6. 714,21. 

imposterum s. posterus. 

impotencia 107,19. 108,30. 

impremeditate 448,28. 

imprimere, part. adi. impressus 20,6. 101,5. 115,20. 
519,32. 577,8. 601,7. 614,34. 618,34. 715,4. 

improprietas s. proprietas. 

improvide, inprovide oft. 

impugnare, inpugnare 114,24. 375,20,23. 

impulsare 405,2. 408,3. 

impulsus 442,17. 

imunitas s. emunitas. 

inadvertencia 643,20. 

inanis irritus et i. 100,28. 419,19. 576,29. 712,18. 
714,34. adv. inaniter 404,26. 

nanteas RIND P20FBT.237474893 68976126: 
178,26. 194,27. 397,20. 465,15. 504,23. 507,2. 
519,9. 546,30. 584,8. 597,29. 598,18. 602,11. 
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incarnacio 346,7. 

incedere 227,9. 546,14. 
incendium 625,8. 

inceptum s. incipere. 

incessanter 469,1. 605,13. 683,8. 
incessum s. incedere. 

incestuosus 599,26. 

incestus 469,11. 

incidere 681,14. 

incipere 110,10,31. 448,17. 477,26. 
incitare 513,32. 520,18. 
inclinacio 99,31. 

inclinare oft. 


inclitus 354,15. 441,25. 442,2. 448,27. s. auch 
recordacio. 
includere 18,19,22. 122,21,38. 376,26. part. adi. 


inclusus 227,10. 

incola 18,39. 123,11. 196,29. 419,2. 429,35. 547,6. 
598.297 6B 238718822 non incola 18,39. 
123.12. 70205333 

incolumis 450,22. 456,26. 

incolumitas 342,3. 

incommodum, incomodum 405,6. 492,18. 633,31. 

inconsulte 448,28. 

inconvulsus 214,35. 474,23. 

incorporacio 258,22. 558,27,28,31. 576,33. 579,8. 

incorporare 34,10,27. 258,11. 355,40. 576,13. 

incremacio 123,29. 714,8. 

incrementum 33,16. 34,27. 620,28. 

incultus s. colere. 

incumbere 17,33. 121,24. 522,1. 555,29. 558,34. 

incurrere oft. part. incurssurus 93,18. 

indagacio 644,3. 

inde 9,37. 329,6. 680,35. 

indebitus 8,31. 276,27. adv. indebite 9,8. 106,34. 
107,27. 108,38. 109,26. 264,22. 466,14. 

indefessus 104,16. 139,8. 261,25. 471,23. 550,26. 
559,20. 643,30. — labor i. 90,12. 92,10. 94,14. 
464,30. 480,28. 506,33. adv. indefesse 465,7. 

indeficiens virtus i. 37,4. 39,22. 598,8. 601,27. 

indempnitas 405,5. 

indesinens 663,35. adv. indesinenter 492,21. 

indiccio, indicio, indictio (= Indiktionsjahr) sehr oft. 
(= Ankündigung) 124,6. 714,21. inditio 504,9. 

indicere 19,23. 124,36. 192,4. 476,4. 492,32. 514,4. 
520,28. 562,22. 583,14. part. subst. indictum 
(^ zu einem bestimmten Termin festgesetzte Abga- 
be) 475,28. 476,9. 

indicium 178,16. 480,30. 

indigentia 34,6. 

indigere 354,33. 

indignacio, indignatio off. 

indignari 562,9. 582,44. 
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indignus 475,18. 563,5. 584,9. adv. indigne 474,14. 

indilate 198,19. 

indirecte 254,4. 356,7. 

inditio s. indiccio. 

individuus oft. s. auch trinitas. 

indivisus 605,21. 

indubius presumpcio i. 2,9. 17,8. 25,26. 195,16. 
196,24. adv. indubie 77,5. 107,22. 612,37. 657,4. 

indubitatus 621,18. 683,10. — fiducia i. 106,29. 
109,25. 392,12. 512,18. 

induccio 197,15. 

inducere 98,1. 105,19. 111,6. 114,9. 196,28. 246,22. 
212,13.12.471,183936482: 

inducie (= indutiae) 413,11. 

indulgere oft. part. subst. indulta 503,7. 
oft. 

indulsio 447,20. 

induratus 583,25. 

industria 139,10. 264,28. s. auch circumspeccio. 

induxisse s. inducere. 

ineffabilis 101,21. 226,16. 

inestimabilis 121,23. 

inexpediens 242,6. 

infallibiliter 115,7. 465,19. 641,6. 

infamia 375,22. 392,10. 449,3. 

infans 469,20. 638,23. 

infeodacio, infeudatio 79,3,36. 81,11. 600,25. 

infeodare, infeudare, infoudare 31,9. 74,7. 159,21,28. 
371224: 43937522 T. 

inferior 37,1. 39,19. 375,16. 509,11. 601,25. s. auch 
Burgheim. | adv. inferius 193,33. 196,33. 367,35. 
7109228 

inferre 13,7. 242,4. 276,33. 283,14. 466,35. 625,6. 
part. adi. illatus 227,2. 

infeu- s. infeo-. 

infidelis 114,26,35. 

infirmare 356,18. 

infirmitas 227,16. 

infirmus pauper et i. 550,12,20,21. 551,1. 

inflare, part. adi. inflatus 226,31. 

infligere 8,40. 9,5. 115,5. 

informacio 77,1. 

informare 17,26. 105,19. 408,19. 485,6. 

infoudare s. infeodare. 

infrascriptus oft. 

infringere oft. 

ingenium 613,28. 

ingens 408,2. 

ingerere 509,6. 

ingratitudo 621,15. 

ingredi 354,21. 466,22. 621,35. 640,37. 

ingressus 253,39. 

inhabilitas 112,25. 438,13. 


indultum 
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inhabitare 373,9. 
inhabitator 181,16. 


inherere 17,38. 72,23. 77,2. 138,15. 418,26. 674,29. 
9,2,9. 98,22. 264,34,35. 268,32. 271,14. 
277,6. 418,32. 419,14. 472,22. 509,23,25. 674,32. 


inhibere 


inhibicio 269,2. 633,31. 
inibi 34,19. 

inimicus 634,18. 
iniungere 


634,9. 

iniuria oft. s. auch pati. 

iniuriare 103,9. 

iniuriator 8,31. 116,6. 372,18,19. 

iniuriosus 8,33. 

iniustus 269,2. adv. iniuste 376,8. 

inm- s. auch imm-. 

inmemor 106,11. 

inmensus 663,33. 

inmunitas s. emunitas. 

inmutacio 269,18. 

innasci, part. innatus oft. 

inniti 269,26. 474,14. 552,14. 

innocencia, innocentia 11,29. 99,33. 

innocens, adv. innocenter 198,7. 

innovacio 
499,18. 675,8,12. 

innovare oft. 

innumerus 492,19. 

inobbedientia, inobediencia, inobedientia 
20,33. 408,3. 634,3. 

inobediens 106,37. 107,32. 

inordinatus 253,30. 

inp- s. auch imp-. 

inpresenciarum 8,22. 91,10. 239,31. 

inpressio 77,2. 

inquietare 447,24. 675,8,10. 

inquirere 19,9. 106,31. 107,26. 108,36. 392,14. 

inquisicio 123,26. 674,23,24. 714,5. 

inremissibiliter s. irremissibiliter. 

insanabilis 76,13. 

inscribere, part. inscriptus 258,16. 

insecucio 123,26. 124,9. 714,5,23. 

insequi 19,9,26. 

inserere 


681,6. 


insignire 37,16. 39,35. 167,2. 246,21. 565,2. 598,23. 


602,10. 603,17. 
insignis 
s. auch gradus. 


21401051153 006:303 107,234 21,23: 
196,29. 283,15. 329,3. 342,24. 405,28,32. 477,22. 
478,30. 480,6. 563,15. 573,32. 586,5. 617,26. 


73,3. 100,29. 240,13. 242,22. 442,25. 


17,27,34. 


8,18,19. 12,28. 72,33. 114,18. 240,8. 
258,17. 269,22. 390,30. 395,19. 441,28. 442,5. 
448,8. 474,32. 503,8. 507,8. 618,14. 664,13. 


101,22. 354,27. 355,12,30. 448,20. 576,27. 


insignium 167,2. 503,16. 546,15. 593,4. devocio- 
nis i. 8,5. 79,13. 

insimul 638,25. 

insinuacio 264,11. 268,8. 

insistere 305,12. 

insolitus 674,23. 

inspector 355,9. 621,12. 

inspicere, part. inspectus 664,2. 672,13.  inspec- 
turus 241,22. 441,15,34. 504,20. 505,11. 619,12. 
674,20. 

inspirare 241,23. 

instancia, instantia 10,26. 12,1. 159,15. 194,27. 
198,5. 263,4. 292,35.” 4052531141828: 7472,23. 
523.1..:551,45. 59724. peticionis i. 195,18. 
198,10. 226,25. 572,21. "precum 1. 408,2. 513,35. 
520,21. 

instans 34,22. 227,7. 

instantivus 241,31. 

instaurare 114,31,33, 5502128: 7514423551937, 
520,28. 559,18. 621,20. 683,2. 

instauratio 502,8. 

institucio 372,22. 550,15. 674,25. 


instituere 19,23. 112,20. 139,16. 438,8,16. 519,6. 
546,37. 550,14. 559,24,25. part. subst. institu- 
tum 105,14. 


instruccio 272,7. 

instruere 305,5. 

instrumentum 37,35. 40,17. 218,30. 222,27. 261,31. 
509,14. 558,1. 562,14. 565,18. 583,5. 599,20. 
602,30. 621,36. publicum i. 37,26. 40,8. 264,23. 
469,32. 565,10. 599,10. 602,21. 712,8. 

insudare 7,17. 305,11. 498,20. 503,19. 

insultus 379,19. 

insuper oft. 

integer 625,2. 711,26. adv. integre 194,41. subst. 
integrum 583,37. "ini. 19,16:123,34. 356,15. 
302 22:44 0453 1 0472:9. 710,6,8,9.11- 1825; 248: 

integraliter 42,34. 44,19,27. 66,24. 133,13. 217,37. 
222,25. 477,27,35. 478,34. 480,8,14. 493,5. 
641,3. 657,3. 

integritas 37,6. 39,24. 111,16. 546,18. 601,30. 
634,33. 

intellectus 373,8. 563,10. 584,14. 

intelligere 16,33. 92,16. 111,15. 264,12. 447,13. 
469,17. 709,3. 712.2. 

intemeratus 442,14. virgo i. (= Maria) 8,8. 12,14. 
72,25. 240,4. 242,14. 498,32. 

intencio, intentio 218,31. 222,30. 269,8. 404,25. 
408,18. 420,16. 477,9. 478,18. 516,17. 

intendere oft. 

intensus 680,22. 

intercedere 19,31. 124,24. 178,13. 

intercessio 132,24. 
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intercludere, part. interclusus 114,19. 

interdiccio, interdictio 123,28. 714,7. 

interdicere 19,11. 

interea 480,11. 574,36. 

interesse 
197,10;117198;21. 502,23, 509,13.858.29330: 

interim 253,30. 

interior, superl. intimus 

interlocutorius 509,16. 

internus s. acies. 

interponere 
565,19. 602,31. 
123,39,40. 356,7. 

interposicio 124,1. 

interpretacio 681,8. 683,23. 

interpretari 16,32. 

interrupcio 268,21. 

interserere, part. adi. intersertus 

intervallum 405,26. 712,3. 

intervenire 493,3. 

intestatus 
40,32. 469,15. 565,27. 599,32. 602,38. 

intimacio 469,40. 

intimare 120,15. 505,12. 

intimus s. interior. 

intrare 605,32. 

intrata (= Einnahme, pl. Einkünfte) 

introducere 41,14. 

introire 253,34,39. 

introitus 550,33. 600,12. 

intromittere 17,11. 272,29. 378,18. 634,29. 

intueri 
504,22. 507,3. 

intuitus off. s. auch consideracio. 
17827: 507.3: 

intulisse s. inferre. 

inultus 194,3. 

inutilis 218,4,32. 222,32. 242,5. 

invadere 
664,8. 

invalidus 79,36. 218,4. 

invalitudo 521,36. 

invasio 8,32. 625,9. 

invasor 8,30. 111,1. 

invenire oft. 

investire 


181510::305.19; 


194,37. 


18,27. 


1020333 
investitura 374,6. 600,25. 712,8. 
inveteratus 506,25. 
invicem 
638,26. 


2,14. 25,32: 106,30.: 1072421962; 


19,21. 37,36. 40,18. 469,21,22,34. 
part. (adi.) interpositus 19,19. 


ab intestato (— ohne Testament) 38,9. 


8,7. 79,17. 178,27. 441,24. 442,1. 498,31. 


mentis 1. 79,17. 


114,24. 213,34. 573,34. 625,9. 633,30. 


37,24. 40,5. 80,2. 91,4. 95,18. 112,17. 
159,20,21728:-7503; E! 809189 3231985375226: 
523,3,7,87(565,9:159815..1599.,6,0602,18. :603:28; 


213,14.7214,31,.216,29,.22 203359. 


invictissimus 197,2. 376,22. 619,15. u. oft in der 
Monogrammankündigung Signum ... imperatoris 
invictissimi. 

invigilare 680,18. 

inviolabilis 115,1. 499,16. 621,18. 681,4. adv. 
inviolabiliter 239,31. 356,6. 606,14. 

inviolatus 218,13. 222,42. 

invisceracio 258,23. 

inviscerare 34,10,28. 258,12. 355,31,40. 

invitare 241,26. 547,4. 

invius 550,33. 

invocare 111,10. 
452,6. 

iocundus 227,21. 268,18. 456,26. 

ire 120,8. 473,18. 

irremissibiliter of. — inremissibiliter 41,19. 95,31. 
irremisibiliter 34,38. 600,29. 

irrevocabilis 18,3. 21,2. 122,6. 558,22. adv. irrevo- 
cabiliter 18,21. 97,12. 122,40. 258,12. 

irritare 258,18. 268,27. 269,27. 509,30. 

irritus 264,39. 509,30. s. auch inanis. 

irrogare 114,25. 675,9. 

ita oft. 

itaque 34,13. 72,17. 597,28. 621,25. 

item oft. 

term 120.9 

iterato 242,6. 579,15. 

iterum 405,31. 465,9. 

iubar 37,7. 39,25. 598,11. 602,1. 

iubere 19,36. 124,29. 442,10. 

iubilacio 261,31. 

iubilare  Iubilate (3. Sonntag nach Ostern) 527,16. 
532,36.533,30.534,21..5335,18..336 3045853721: 
538,29. 539,12,38. 540,15. 541,41. 542,32. 544,2. 

iudex oft. 

iudicare 19,9. 227,6. 392,28. 509,24. 
(5. Fastensonntag) 63,3. 

iudicatus 37,22. 40,3. 372,15. 565,7. 602,17. 

iudicialis 272,27. 

iudiciarius 509,24. 

iudicium off. s. auch secularis. 
599,11. 

iugis 550,22. 680,19. adv. iugiter oft. 

iugum 11,28. 99,32. 

iunior s. iuvenis. 

iuramentum off. s. auch corporalis. 

iurare 268,19. part. subst. iuratus 268,25. 441,7. 

iurisdiccio, iurisdicio, iurisdictio off. 

ius sehr oft. s. auch civilis, equitas, hereditarius, 
patronatus, presentare, successio. gen. pl. iurum 
107,26. 

iussio 13,2. 19,31. 22,9. 124,24. 

iussisse s. iubere. 


Invocavit (7. Fastensonntag) 


Iudica 


iuditium 40,9,17. 
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iusticia, iustitia oft. s. auch mediare, ministrare, sua- 
dere, vexillifer. 

iustus oft. adv. iuste 12,4,20. 17,29. 37,29. 40,10. 
90,40. 124,36. 374,29. 441,17. 501,26. 550,36. 
565,12. 5574,35. 599,12,17.. 602,23; . 618,16. 
s. auch assensus. 

iuvamen 103,4. 

iuvare 10,21. 189,24. 510,28. 581,30. 

iuvenis, comp. iunior 137,13. 227,22. 240,27,28. 
242.355 258,36. 354,25::356,41. 357,2. 419,36. 
507,33. 601,4. 604,20. 614,27,28. 618,30. 

iuventus 226,26. 


K siehe C 
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labium 107,14. 108,16. 109,19. 

labor 114,4. 214,24. 264,28. 392,11. 404,26,31. 
464,30. 468,31. 474,15. 522,2. 613,38. 619,18. 
663,34. 672,16. s. auch indefessus. 

laborare 182,12. 510,16. 558,28. 672,16. 

laboriosus 474,15. 

lacior s. latus. 

lacus 122,9. 

ladula (= Aufbewahrungsbehälter, Lade) 302,8. 

laesus s. ledere. 

laycus 264,20. 276,27. 

lantgravius off. landgravius 470,25. 

lapsus 448,36. 

laqueacio 123,26. 714,5. 

laqueare 19,10. 

lar 502,22. 

_largicio, largitio 
65325871135: 
109,28. 

largifluus 
108,28. 

largior s. largus. 

largiri 21,33. 22,6. 110,35. 262,5. 427,40. 441,18. 
470,21,5541:24550,41:5565,22::572,30. 602,35. 
605,15..673,20,25; 

largitas 99,28. 138,1. 262,2. 441,20. 

largus, comp. largior 37,4. 39,22. 598,9. 601,28. 
adv. largiter 376,2. 

latitudo imperii l. 99,27. 139,2. 498,18. 

lator 404,35. 405,2. 408,18. 

latus adi. 2,14. 18,23. 25,32. 123,6. 563,6. 680,29. 
713,21. 

latus subst. 

latus s. ferre. 

laudabilis oft. laudabillis 39,30. adv. laudabiliter 
100,8. 305,11. 468,33. 503,14. 559,17. 


110,20. 194,28. 418,20. 606,13. 
pia l. 104,13. 105,12. 106,6. 


109,3. donacio l. 103,3. 106,22. 107,17. 


972,29 5603,21,25,30:604,1.711,2,5. 
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laudare 100,17. 114,19. 

laudum (= Zustimmung, Beschluß) 100,29. 

laus 7213: 100,5. 103,15. 105,16. 107,20.:240,4. 
242,14. 263,11. 305,5,11,14. 441,16,18. 448,19. 
498,16. 559,16,26. s. auch gloria. masc. 448,15. 

lectio 450,37. 638,29. 

lector 482,17. 

lectus s. legere. 

ledere 104,13. 448,11,18,37. 449,3. part. (adi.) 
lesus TO TA TNI subst. laesus, 
lesus 34:37. 91,13. 93,19, 95,32. 512,36, 514,14. 
517,32. 519119:520.3832551118: 5742. 576,37, 

legacio, legatio 373,30. 419,8. 485,5. 579,5. 

legalis 107,32. 572,18. s. auch censura, cuneus. 
pena l. 264,41. 272,32. sanccio l. 34,35. 551,11. 
adv. legaliter 53,4. 

legalitas 21:26: 11233. 1227424139 10:264:28. 
282,21. 564,31. 646,1. 713,9. 

legare 367,31,40. 373,25. 419,8,9. 

legatus 5062,21. 563.17,20. 583,13. 

legere 37,30. 38,19. 40,11. 41,3. 469,28. 503,15. 
565,12. 599,13. 600,1. 602,24. 603,7. 634,16. 

legibilis 634,16. 

legiptimus s. legitimus. 

legista 272,2. 

legitimacio, legitimatio, legittimacio, legittimatio 
38,12. 40,36. 565,29. 599,35. 602,41. 

legitimare, legittimare oft. 

legitimus, legittimus sehr oft. s. auch actus, matrimo- 
nium. legiptimus 21,1,6. 39,31. 95,15. 

leso^ 107726:109,237272219. 

lesus s. ledere. 

letabundus 262,1. 

letalis 419,5. 

letari 253,30. 513,31. 520,17.  Letare (4. Fasten- 
sonntag) 61,23. 62,9. 462,13. 463,17. 464,11. 

leticiamo 272098961828: 

levare 9,37. 108,21. 111,8. 269,1. 465,11. 519,4. 

levitas 226,26. 

lex sehr oft. s. auch animare, civilis, derogatorius, 
doctor. sacra l. 375,19. 469,28. 555,25. 

libamen 12,16. 551,2. 

libellus 714,15. 

libenter 90,10. 92,8. 94,13. 101,23. 139,9. 178,10. 
189,15517772332123: 342,3. 441228. 744236! 
475,17. comp. libencius 139,9. 178,12. 

liber (— frei) oft. s. auch facultas, scabinus, sedes, 
solvere. comes l. (= Freigraf) 512,25,30. 517,19. 
adv. libere oft. 

liber (= Kind) 
472,1. 509,3. 

liberalis 72,15. 96,23. 441,39. 498,18. 502,35. 
518,23. adv. liberaliter 8,28. 9,35. 10,31. 106,9. 


396,4. 469,6,18. 470,6. 471,29. 
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194,12. 262,5. 373,16. 441,28. 442,6. 477,21. 
504,22. 656,33. 673,20. comp. liberalius 72,16. 
498,19. 

liberalitas 21,29. 79,38. 96,23. 178,12. 441,17. 
468,25. 546,14. 598,7. 682,32. 

liberare 465,24,30,31. 480,12. 503,19. 551,7. 641,9. 

liberatio 405,21. 408,1,17. 

libertacio 286,27. 619,14. 

libertare 292,37. 475,19. 476,5. 490,13. 600,17. 
604,6. 

libertas sehr oft. 

libet, part. subst. libitum 656,33. 

libra. 13712-42535: 100:327 115,3: 50 710.319: 
S91 I2" 01873280792. TSCOT 44532. 

libramen 448,30. 

licencia, licentia off. 

licentiare 503,16. 

licere ofl. "part. adı. Hcitus 8.22.12.13.21.302.10. 
606,12. adv. licite 8,1,21,35. 12,6. 18,15. 103,12, 
305,30. 368,30. 466,27. 470,1. 506,31. 558,27. 
638,26. 

liga 212,3,4. 214,33,40,41. 215,6. 510,4,7,22,33, 
35,38. 391,29. 623,7.10, 637.20. 

ligius homo l. 372,12. 448,28. 

lignum 34,7. 542,10. 

limes 19,14. 90,37. 92,40. 95,11. 123,31. 341,8,13. 
335.1. 512 13.:25 75 2/7 6 15:3; 714. 107 

limitacio 681,5. 

limitare 680,30. 

limpidus, adv. comp. limpidius, lympidius 8,7. 
79.173507, 

linea | masculina l. 18,1. 21,1. 
91,1. 93,4. 95,14. 97,11. 

lingua 76,14. 

liquidus, adv. liquido 121,23. 562,33. 583,23. 

lis 16,30. 392,24. 450,20. 516,18. 598,30. 606,1. 

litera, littera sehr oft. s. auch apertus, patere, rever- 
salis. 

litigare, littigare 

litteralis 79,28. 

litteratorie 374,28. 

litteratura 599,5. 

littigare s. litigare. 

locacio 505,16. 

localis 356,27. 

locare 374,28. 375,6,15. 505,13. 

locumtenens 503,12. 

locus sehr oft. s. auch ubicumque, ubique. 

longevus 374,18. 450,22. 

longus 16,29. 109,21. 680,29. 
405,28. 

loquela 76,21. 


masculini sexus |. 


17,29420;31. 392,11. 


adv. longe 108,21. 
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loqui, part. adi. loquens 374,6. 470,8. 606,16. 
619,15. 

lucidus, adv. comp. lucidius 625,3. 

luculenter 405,25. 

ludere 617,29. 

luere 17,35. 

lumen 37,6. 39,24. 601,30. 

lux 37,6. 39,24. 218,4,31. 222,29. 430,3. 448,21. 


456,25. 601,30. 
M 


maccellum (= macellum) 44,16,21,24. 

machinacio, machinatio 37.294017. 110,30, 
111,7. 599,13. 602,24. 

macula s. genitura. 

maculum 375,21. 

magestas, maiestas, mayestas sehr oft. 
601,7. 

magis 102,15. 300,21. 304,10. 342,26. 355,6,9. 
448,35. 503,15. 512.23. 612/20 02117-68032. 
709,34. 

magister 116,1. 139,12,17. 246,19. 264,25. 271,9. 
272,2. 420,14. 450,10. 503,13. 672,14. 673,11. 
s. auch coquina. camere m. of. civium m. 
12,40. 283,7. 456,18. 557,7. 612,23. 646,9. con- 
sulum m. 50,31. 633,27. 644,5. 645,27. 646,3. 
666,11. curie m. sehr oft. 

magistra 21,26. 

magistratus 139,13. 503,16. 

magnificacio 354,32. 

magnificare 90,9. 92,7. 94,2. 683,1. 

magnificencia, magnificentia 72,12. 373,23. 513,30. 
518,22. 520,16. 573,14. 576,3. 674,10. 

magnificus 99,29. 182,7. 195,38. 448,20,30. 

magnus ofi. mangnus 619,21. comp. maior 19,6. 
44,16. 262,7. 268,16. 405,4. 418,20. 419,26. 
466,22. 475,18. 478,31. 509,9. 518,23. 612,21. 
621,14. s. auch sigillum. superl. maximus 19,5,6. 
123,21,22. 714,1,2. adv. maxime 305,29. 470,6. 
$78.16..674,12. 

maiestas s. magestas. 

malefactor 374,9. 

maleficium 18,38. 123,10. 374,8. 713,31. 

maleficus 517,21. 

11,30. 226,18: 

maliciose 132,22. 

malignare 419,10. 

malus 76,21. 356,15. 469,2. adv. male 226,17. 
subst. malum 76,17,19. 114,25. malus 226,17,26. 
643,20. 

mandare off. part. subst. mandatum 17,17,22. 60,14. 


maestas 


malicia 
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62,17. 64,22. 67,9. 84,18. 111,12. 163,23. 264,32. 
272,26. 392,26. 466,15. 477,33. 478,32. 562,19. 
563,9,11,16. 583,10. 584,13,15. 626,11. 634,1,32. 

manere 11649 122541 253,385: 342,145 57432: 
517;143 605,32; 

maneria 277,4. 

maneries 605,23,25. 606,2. 

mangnus s. magnus. 

manifestare 227,10. 

manifestus 132,32. adv. manifeste 178,13. 562,33. 
583,29. 612,32. manifesto 189,20. comp. mani- 
festius 506,26. 

manser s. manzer. 

mansio 418,35. 

mansionarius (= Chorvikar, Mansionar) 531,24. 

mansuetudo 10,19. 44,14. 114,3. 226,27. 448,30. 
583,24. 

mansus 355,4. 

manumissio 469,21. 470,8. 

manumittere 469,21. 

manus. 17,192111,5: 132253..167,6.:178;14.:195,40: 
196,34. 197,14. 269,1. 375,25. 468,26. 5224. 
617,27. 619,17. 621,29. 625,7. 


manutenementum 268,14,24. 269,12,32. 276,29. 
DIIATQ: 
manutenere 13,4. 22,16. 44,31. 101,23. 103,18. 


ITI 265375 271,17. 276,319 283113::342,25. 
5723135615101 

manzer 38,3. 40,24. 565,23. 599,26. 
602,35. mazer 112,21. 

marca, marcha oft. 

marcgrafius 374,19. 

marchia s. Windische Mark. 

marchio off. 

marchionatus — 90,17,22,36. 91,2,6. 213,5. 220,17. 
221:16:222- 1:371,17,20; 431,39. 

mare 166,29. 711,1,5. 

marescallus 203. as Tara C Used DL STA 
368,17. 487,2. 683,37. marschalkus 223,25. 

martir 559,16. 680,24. 

masculinus 456,25. s. auch linea, sexus. 

masculus 39,31. 112,28. 565,1. 602,7. 710,21. 

massarius 21,32. 

mater 72,25. 227,22. 240,4. 242,14. 305,14. 475,26. 
sancta m. ecclesia 492,20,22. 561,31. 562,4,25,27. 
582,37.583,17,19. 634,6,11,13,18,22,32. 

materia 17,29. 20,31. 38,19. 41,6. 216,21: 220,35. 
227,13. 368,28. 485,3. 493,4. 562,9. 582,43. 
599,42. 603,6. 709,3. 

matrimonialis, adv. matrimonialiter 638,24. 

matrimonium — 272,13,16. 587,28. 638,25.  legi- 
timum m. 38,10. 40,34. 469,11,13,17. 565,28. 
599,34. 602,40. 


manser 
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maturus consilium m. 114,15. 138,15. 354,19. deli- 
beracio m. 354,19. 448,39. adv. comp. maturius 
509,11. 

maxi- s. magnus. 

mazer s. manzer. 

mediare, part. medians 579,7. 
18,16. 122,35. 646,5. 

medicina 502,34. 

medicus 450,10. 601,24. 673,12. 

medietas (= Hälfte) oft. 

meditacio, meditatio 44,11. 262,2. 448,24. 634,3. 
663,32. s. auch acies, internus. 

meditari 408,16. 471,19. 506,24. 

medius (= halb) 429,35. pars m. 103,10. 262,5. 
347,29. (= dazwischenliegend, verflossen) tem- 
pus"m, 562,23. 583,15. 712,3); subst. medi- 
um (= Mitte) 226,19. (= Mittel, Vermittler, 
Zwischeninstanz) 100,9. 109,2. 198,21. 508,27. 
576/25: 

melanconicus (= melancholicus) 261,31. 

melior s. bonus. 

melodia 105,18. 

membrana 37,31. 40,12. 565,13. 599,14. 602,25. 

membrum 19,10. 107,29. 114,13. 123,27. 354,15. 
35531374506,251 502,20. 714,6. 

meminisse 296,1. 447,15. 466,21. 479,25. 

memorabilis 448,32. 

memorare, part. adi. memoratus 12,36. 91,5. 93,7. 
95.202 1031920 194:25.0021,30..5941,332 2424: 
272,14. 355,36. 375,6. 376,10. 405,3. 408,15. 
477,25. 503,13. 575,1. 621,28. 641,4. 

memoria sehr oft. s. auch bonus, celebris, clarus, 
preclarus, recolere. 

mencio, mentio off. 

mens 241,26. 261,27. 448,9,33. 469,2. 471,18. 
477,8. 478,17. 480,27,28. 546,29. s. auch acies, 
intuitus, oculus, simplicitas. 

mensis off. 

mensura 674,28. 680,30. 

mensuracio 680,31,34. 681,4. 

mercandicia (= mercandisia Handelsware) 519,10. 

mercatia (= mercantia Handelsware) 619,21. 

mercator 431,39. 

mercatum (= Markt, Marktplatz) 711,22. 

mercenarius, mercennarius 475,30,31. 476,8. 

mercimonium 431,39. 

merere, perf. meruisse 139,5. 474,16. 480,30. 
$19:35175520,17:01:664,1; 7709,31 dep. mereri 
159,12. 374,4. 392,17. 408,6. 479,8. 583,8. part. 
adv. merito 96,23. 106,36. 159,11. 262,2. 404,25. 
405,28. 475,19. 562,7. 582,41. subst. meritum 
oft. 


meridianus 603,25. 


iusticia m. 13,3,10. 
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merus mixtus et m. 10,34. 110,33. 111,11. imperi- 
um mixtum et m. 18,17. 90,39. 93,1,10. 95,12,22. 
96,30. 97,6. 122,28,36. 159,27. 499,8. 597,25,37. 
710:35. 71131209 713119724: 

merx 489,5. 519,10. 

meta 213,4. 374,27. 

metropolitanus 114,8. 

migrare 430,3. 

miles oft. Christi m. 11,28. 99,32. 

miliare 11,33. 603,24. 605,18,20. 

milicia 167,4,6. 226,31. 

militare 618,7. 

militaris 18,1. 

mina 272,12. 

minimus s. parvus. 

minister — 18,14. 34,6. 114,6. 122,33. 139,14,18. 
503,2,22.67422726,.32.07132: 

ministerialis 241,33. 418,33. 419,6,23. 550,29. 

ministrare 481,11. 550,13. iusticiam m. 405,31. 
408,14. 509,8. 575,3. 

minor s. parvus. 

minorare, part. adi. minoratus 37,6. 39,24. 601,30. 

minuere 449,3. 

mirari 189,1. 

mirifice 178,14. 

misericordia 618,7. Misericordia(s) domini 
(2. Sonntag nach Ostern) 516,29. 524,4,34. 
525,10: 526,15. 5275350629. 1655315. 

misericors 226,22. adv. misericorditer 638,27. 

missilis 360,24. 

missio 132,30. 

missivus, subst. missiva (= Sendschreiben) 534,29. 

misterium 551,2. 

mittere 19,5. 123,20. 438,12. 574,33. 713,37. part. 
(adi.) missus 355,9. 484,28. 583,11. 

mixtus oft. s. auch merus. 

mobilis 214,21 276,20. 466,26. 550,34. 634,28. 
709,37. 

moderare 226,32. 276,12. 

modernus 79,32. 268,18. 

modestus 105,3. 107,14. 108,15. 109,19. 

modicus 18,16. 92,16. 103,1. 104,13. 105,4. 106,18. 
109,23. 122,35. 227,4. 272,19. 4083771323; 

moditicarem5715209972530 3731: 

modius 674,5,27. 

modo (= eben, jetzt) 683,15. s. auch gignere. 

modus oft. 

molendinum 12,3,19,21. 33,26. 159,27. 550,31. 
603,28. 604,2. 605,21. 622,14. 711,24. 

molestacio 8,33. 283,14. 322,5. 

molestare 9,99.53:5.« 223415. 144731,322:0606030. 
102,11. 217,15. 239,34. 242,3: 269.34. 271316, 
510,26,28,31. 586,9. 606,10. 618,21. 675,9,10. 


subst. militaris 167,1. 
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molestator 8,31. 346,25. 

molestia 11,30. 92,16. 93,13. 95,26. 276,26. 372,27. 
303519255156: 

molestus, adv. moleste 447,16. 

moliri 11,30. 102,39. 105,7. 107,15. 

momentum 79,37. 218,32. 222,32. 258,19. 472,6. 
509,31. 

monachus 622,9. 674,21. 

monarcha 375,11,16. 618,6. 

monarchia 33,14. 618,7. 

monasterium sehr oft. 

monasticus 12,6. 

monere 404,33. 408,8. 562,13. 583,4. 634,11. part. 
subst. monitum 583,24. 

moneta (= Münzgeld) 22,35. 51,32. 389,14. 400,23. 
501,17. 519,12. (= Münzabgabe, Prägegebühr) 
124,4. (= Münzstätte) 79,20. 139,12-14,18. 

monetarius 22,34,36. 36,38. 400,19. 

monialis 12,7,25,31. 13,1,2: 272;9:16; 550111920: 
SSLL 

monicio s. municio. 

monitum s. monere. 

mons 18,9. 94,34,37. 95,10,20. 106,13. 544,21. 
645,11. s. auch Berg, Montpellier. 

monstrare 33,22. 198,12. 

mora (= Aufschub, Verzögerung) 
562,28. 583,20. 

mora (= Salzlake) 94,28,29,33,34. 

morari 253,32. 550,11. 634,25. 673,15. 

mori 196,5. 197,8. 465,27. 477,39. 479,4. 480,11. 

mors" 365,19. 475,21: 522128. 

mortuus 38,6. 40,27. 396,32. 565,24. 599,29. 602,36. 

mos 121,23,28." 2462192621272 7 27R& 
375,252 314,62517.20.7520,30.. 9533393999. 
s. auch venustas. more solito 269,39. 431,40. 
486,17. 

mota 95,5,10,21. 

motivum 509,13. 

motus subst. | motu proprio 92,21. 115,5. 469,7. 
481,9. 597,31. 

movere 92,22. 159,12. 480,29. 562,25. 574,31,32. 
583,17. 606,12. 710,1. part. (adi.) motus 33,22. 
550,9. s. auch procul. 

mox 408,11. 618,22. 

muda s. muta. 

mulcta 8,40. 9,5. 18,30. 123,3. 272,30. 509,22. 
713,26; 

mulier 555,26. 656,29. 

multare 227,6. 

multimodus 559,18. 

multiplex oft. adv. multipliciter 12,12. 44,13. 72,27. 
110,19. 448,10,34. 449,5. 474,23. 518,25. 564,32. 
613,4. 643,31. 


404,34. 485,9. 
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multiplicare, part. adi. multiplicatus 

multitudo 264,15. 268,19. 612,40. 

multocies 17,40. 

multus off. comp. plus 90,17. 94,21. 106,15. 108,21. 
213,28. 194,38. 450,13,16. 550,12. 563,22. 683,1. 
superl. plurimus 12,11. 103,2. adv. multum 
37,9: 39.27... 105,14: 189222. 354,13,14. 405,22. 
602,3. 657,5. superl. plurimum 110,28. 122,4. 
522,1. 557,14. 640,25. 713,12. quam plurimum, 
quamplurimum 12,12. 546,13. 643,19. 

mundanus 11,30. 253,25. 418,21. 

mundialis 354,14. 

mundicia 683,4. 

mundus 33,18,19. 99,31. 342,2. 375,10. 456,26. 
502,21,23,24. 621,1,2. s. auch blandicia. 

municio, munitio 114,11,31. 196,1,3. 197,4,6. 
398,8. 605,19. 625,6. 666,17. monicio 214,17. 

municipalis 19,24. 38,14. 40,39. 98,14,18. 124,6. 
258,14. 356,27. 598,25. 599,38. 603,2. 714,21. 

munificencia, munificentia 72,15. 96,22. 98,10. 
178,10. 400,18. 419,14. 498,18. 598,6. 711,6,34. 

munificus, adv. munifice 468,25. 

munimentum 217,30,34. 218,2. 222,17,21. 546,23. 

munire 219,16. 546,23,26,36. 562,5. 582,39. 

munusu8.27.7123922135: 98:12::226,17.:262,2. 
341,13. 400,18. | benignitatis m. 37,4. 39,22. 
598,9. 601,28. 

murare, part. adi. muratus 546,22. 

murus 33,27. 281,33. 544,21. 546,22,34. 

muta (= Zollabgabe, Maut) 79,20. 714,19. muda 
713125: 

mutacio, mutatio 90,15. 92,17. 94,18. 

mutare 373,4,23. 533,33. 

mutuus 76,24. adv. mutuo 213,3. 


114,8. 471,22. 


N 


nacio 584,3,6. 634,20. 

nancisci 194,16. 

narrare 110,10. 

narratio. 33,22. 

nasci 469,12. 501,20. 
272,5. natus oft. 

natalis 355,11. natallis 40,25. subst. pl. natales 
(= Geburtsstand, Geburtsrechte) 469,23. 600,3. 


part. (subst.) nata 83,38. 


603,10. defectus natalium 38,4. 40,25. 469,10. 
599.27. 
nativitas 112,25. 223,31. 230,23. 399,13. 414,1. 


465,17. 556,34. 

nativus 643,29. 

natura 104,11. 373,4,22. 469,12. 

naturalis (= natürlich, naturgegeben) 55551: 
(= außerehelich) 470,6. subst. naturalis 38,16,20. 
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40,24,41. 41,4,7,8. 469,9,19. 470,4,5. 565,23. 
599,25,39. 600,1,4. 602,35. 603,3,7,10. 

natus s. nasci. 

naulum 519,1,6. 

neccessarius, necessarius 17,16. 102,4. 305,6. 
356,23,24. 450,15,21. 509,18. 510,36. 

neccessitas, necessitas 34,6. 103,12. 196,3. 197,6. 
305,7. 354,18. 408,2. 442,17. 510,40. 512,14. 

necesse 19,28. 557,14. 

nedumw933192268.20 2713996 

neglectus s. negligere. 

neglegencia, negliencia, negligencia, negligentia 
21,9. 283,18. 405,27,34. 438,13. 499,12. 562,31. 
563,24. 583,26. 634,34. 643,20. 664,7. 

negligere, part. adi. neglectus 644,2. 
glectum 479,7. 

negocium, negotium 18,31. 123,4. 132,31. 264,29. 
272,28. 390,27. 395,16. 404,31. 408,20. 562,24. 
583,16. 619,24. 621,23. 713,26. s. auch arduus, 
gestor. 

nemo 213,20. 612,34. 

nemus 12,22. 79,20. 371,24. 605,21. 711,3,9. 716,8. 

nepharius (= nefarius ruchlos) 633,32. 

nepos 118,17. 132,19,27. 464,27. 466,10. 471,24. 
474,19. 479,21. 618,3. 

nequaquam 269,34. 

néquuem 272.182621,27. 

nichil, nil (= nihi) 85,11. 217,37. 222,25. 50925. 
574,36. 575,4. 

nichilominus, nihilominus off. 

nil s. nichil. 

niti 14305 17283220531. 77:31 215222523916; 
241,12. 268,30. 269,17. 550,6. part. nisus 
105,6. 

nobilis sehr oft. nobillis 93,31. feodum n. 159,17. 
522,9. 597,27. 598,2,24. 710,34. vir n. 131,16. 
166,26. 597,19. 621,33. 

nobilitare 37,16. 39,34. 98,4. 396,4. 482,8. 506,36. 
602,10. 

nobilitas 37,5. 39,23. 98,4. 104,8. 121,28. 563,2. 
584,3,6. 598,10,18. 601,29. 

nobillis s. nobilis. 

nobulus (englische Goldmünze, , Noble) 

nocivus 103,22. 517,21. 

nocturnus 253,34. 

nolle 18,22. 81,20. 122,21. 189,20. 375,12. 466,12. 
469,36. 547,8. 634,7. 712,9. 

nomen ser oft. s. auch trinitas. 

nominare 79,34. 132,22. 264,40. 272,31. 396,25. 
475,32. 559,24,25. 598,20. 646,7. 710,14. 713,28. 

nominatim 197182:190:39:193,1:3 957122: 123,38. 
221,24. 258,16. 264,20. 468,30. 474,25. 477,30. 
489,4. 492,27. 643,26. 672,20. 


subst. ne- 


13222. 
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nondum 189,21,23. 438,3. 625,3. 

none oft. 

nonnulli 90,15. 92,17. 94,18. 104,10. 264,20,27. 


268,35. 269,2. 448,17. 509,5. 552,11. nonulli 
448,14. 

nonquam s. numquam. 

norma 546,14. 

noscere sehr oft. perf. contr. nosti 579,12. part. 
(adi.) notus 17,34. 227,19. u. oft in der Promul- 
gatio Notum facimus. 

nota 375,22. 563,6. 584,10. 

notabilis 37,9. 39,27. 272,14. 602,2. 633,29. adv. 
notabiliter 106,21. 108,23. 258,4. 643,21. 

notare 374,11. 375,10. 449,3. 

notariatus 37,22. 40,3. 565,7. 599,5.17. 602,16. 

notarius of. camere n. 44,24,29. 66,18. 454,15. 
477,23. 

notheus, nothus, notus (— uneheliches Kind, Bastard) 
38,3. 40,24. 112,21. 599,26. 

noticia 132,32. 198,11. 226,29. 227,8. 394,11. 
505,12. 563,10. 579,7. 584,14. 666,22. 

notificare 277,3. 

notorius 8,31. 13,7. 132,22. 258,3. 633,31. adv. 
notorie 17,29. 53,2. 133,11. 198,13. 563,8. 584,12. 

notus s. noscere, notheus. 

novale (= Brachland) 711,25. 

novitas 276,27,34. 379,19. 

novus ofi. adv. noviter 268,28. 392,3. 

noxius 276,15. 

nullatenus 106,35. 108,37. 133,6. 194,42. 239,34. 
2277800 84:175 

nullus sehr oft. 

numerare 328,36. 477,14. 

numerus 37,8. 39,26. 112,15. 124,37. 246,25. 3742. 
443,9. 598,12. 602,2. 621,26. nummerus 481,5. 

numquam 66,29. 76,26. 182,12. 217,8. 218,14. 
222,2,43. 392,7. 574,32. nonquam 92,14. 

numularius (= nummularius) 105,4. 

hunc. .48,28,21,33. 2222 213,22 22.121421: 
492,34. 586,3. 605,16. 641,1. 

nunccius, nuncius, nuntius 96,32. 97,2. 159,13. 
194,40. 195,36,40. 198,5. 404,24,35. 641,5,8. 
66621. 71215: 

nunciare, nunctiare 457,2. 465,24,30. 

nuncupare 12,25. 33,23. 268,34. 305,9. 365,18. 
469,6. 475,34. 517,18. 519,11. 550,35. 598,22. 

nundine 19,23. 124,6. 192,4. 514,9. 520,33. 714,21. 
s. auch annalis. 

nupcie, nuptie 555,32. s. auch ritus. 

nuper 138,4. 268,9. 295,31. 354,21. 447,10. 465,4. 
479,28. 506,21. 621,5. 640,26,35. 666,14. 

nutus 53,3. 354,20. 
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obediencia, obedientia 18,6. 20,33. 122,8,40. 195,2. 
196,32. 390,23. 395,12. 439,5. 448,31. 479,8. 
517,14. 597,33. 634,9. 644,9. 712,7. 

obedire 20,30. 21,8. 373,11. 562,31. 583,25. 598,33. 
666,26. 

obex 195,27. 

obicere, part. subst. obiectum 375,11. 

obinde (= von daher) 194,6. 558,13. 

obitus 18,4. 122,6. 479,26,35. 508,29. 572,25. 
640,36. 672,21. 673,16. 

oblatus s. offerre. 

oblectacio, oblectatio 33,18. 621,1. 

obligacio 217,31. 373,27,30. 613,42. 

obligare 158,23. 194,10. 214,15. 373,25. 374,4. 
512; D75:59/7435,5,.619:23 30081621839 18684613. 
643,21. 640,25. 672,20. 

obligarius (= obligatorius) 217,41. 

obligator 373,18. 

obligatorius 222,18. 

oblivio 194,26. 

obmissio 81,20. 356,24. 

obmittere, omittere 81,20. 133,6. 269,37. part. 
(adi. obmissurus 477,29. 641,7. obmissus, 
ommissus 33,18. 111,13. 408,4. 621,1. solem- 
pnitas o. 81,11. 258,20. 576,31. 598,36. 681,9. 
683,24. 

obnoxius 354,13. 374,22. 375,13. 

obreptio 194,26. 

obscuritas 258,20. 576,31. 598,35. 664,14. 

obscurus 681,8. 683,23. 

obsequela 92,14. 

obsequi 138,2. 441,21. 

obsequiosus 474,15. 

obsequium off. gen. pl. obsequiarum 10,23. 

observacio, observatio 448,7. 492,32,36. 

observancia, observantia 81,1939 218215 22240 
239,16. 258,14. 356,19. 374,4. 400,24. 506,30. 
507410. 3853.33. 

observare - 9,1. 111,17.7218,14.5222437 239,31: 
264,34. 268,22. 272,31. 356,6. 418,23. 420,18. 
441,18. 469,31. 492,33. 502,35. 503,14. 510,5. 
619,32. 646,6. 664,10. 

obsistere 76,18. 105,21. 107,28. 

obstaculum 269,40. 613,16. 673,22. 711,40. 712,3. 

obstare oft. ostare 565,34. 

obstruere 419,11. 

obtentus subst. sub obtentu gracie 22,14. 133,3. 
195,24..269)28. 272,25. 271,13.:28341: 304418: 
342,23. 419,14. 465,14. 466,29. 477,29. 

obtinere oft. optinere 239,19. 241,15. part. 
(adi. obtentus 138,21. 214,18. 242,19. 263,16. 
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269,17,20. 277,19. 450,14. 666,19. 
420,19. 

obtulisse s. offerre. 

obvencio, obventio 90,38. 92,41. 93,10. 95,12,22. 
438,18. 550,33. 558,33. 644,1. 

obvenire 373,2. 

obviare 19,33,34. 41,16. 124,26,27. 194,29. 356,29. 
472,10. 598,27. 606,16. 634,8. 

0CEas10211.23292.153212015.7122,192133,22322,4. 
376,7. 418,33. 419,1,11. 472,1. 480,14. 552,10. 
562,222583 19.657,35. 714.27. 

occisor 374,9. 

occultus, adv. occulte, oculte publice vel o. 217,10. 
222,4. 372,14. 634,23. 

occulus s. oculus. 

occupacio 104,21. 111,3. 

occupare. 107,28. 109,35.,110,25,31. 227,16..438,11. 
485,4. 613,27. 

occupator 107,24. 109,32. 

occurere, occurrere 37,29. 40,10. 276,18. 354,19. 
442,18. 565,12. 599,12. 602,23. part. subst. 
occurrens 227,13. 

oculte s. occultus. 

oculus 37,11. 355,12. 441,24. 442,1. 602,5. 621,17. 
occulus 39,29. mentis o. 8,7. 226,21. 498,31. 
Oculi (3. Fastensonntag) 58,3. 59,2. 60,2. 
456,10,25. 458,18. 459,7,34. 460,24. 

odiosus 76,17. 112,25. 502,21. 

odium 264,41. 272,31. 646,7. 

odor 683,5. 

offendere 618,21. 

ottensas 23934, 271,18. 272,1977281197 535722 
374,29. 442,8. 613,34. 634,11. 

offensor 271,16. 

offerres #1792538,17. 41,1. 138,5. 23921. 241,16. 
392,2. 441,11,21. 479,6. 498,21. 502,27. 506,28. 
546,20. 550,8. 599,40. 603,4. 621,5. 

officialis oft. offitialis 606,3,9. 

officiatus 254,1. 418,33. 481,10. 573,30. 675,5. 

officium oft. offitium 40,4,10,15,19. 408,5. 

olim, olym 79,34. 121,29. 159,18. 163,25. 448,16. 
464,27. 466,10. 474,19. 479,21. 498,24. 508,29. 
509,6. 552,7. 572,22. 601,23. 617,34. 672,14. 

omagium s. homagium. 

omittere, ommittere s. obmittere. 

omnimodus oft. s. auch facultas. adv. omnimode 
41,16. 44,27. 133,10. 356,31. 430,4. 481,11. 
519,12. 714,25. 

omnino oft. 

omnipotens off. 

omnis ser oft. 

onerare 253,35. 674,23. 

onus 21,35. 124,4. 468,32. 475,27. 476,9. 558,34. 


optentus 
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600,15,21. 604,4,9. 606,10,12. 634,8. 714,20. 
honus 108,30. 606,7. 
opera 253,21. 


operarius 139,14,18. 475,30,31. 476,8. 562,17. 
583,8. 

operosus 17,39. 

opidum ofi. oppidum 286,26. 519,2. 


opitulari 634,22. 

oportere, opportere 269,21. 405,2. 

oportunitas 253,26. 481,15. 

oportunus, opportunus oft. s. auch remedium. 

oppidum s. opidum. 

opposicio 375,11. 

oppressio 21,38. 276,26. 283,14. 664,8. 

opprimere 634,14. part. subst. oppressus 109,26. 

optare 227,3. part. adi. optatus 37,2. 39,20. 114,5. 
226,21. 601,26. 

optentus s. obtenire. 

optimus s. bonus. 

optinere s. obtinere. 

opus ofi. opus est (= es ist notwendig) 277,15. 
891.2.392.21. 598,27. 

oraclor Oratio 9062430591] 9942 3-555023: 55» 1* 
573515262121; 674, TL. 683. 10. 

oraculum 66,13. 105,3. 

otbiss/121,22:226,152471,17. 

ordinacio 17,23. 98,14. 122,24. 137,3. 268,25,36. 
510,38, 5T1:15512.27.051 172528. .621,26. 

ordinamentum 98,17. 510,42. 

DEGREE 25155 18,12.. 21.3. 25,33..3455, 102,10: 
112321. 2252 124372719234.7226,287 268,10. 
354,36. 448,7. 465,18. 469,19,29,41. 493,1. 
57104,2274 193512725229 8517,22: 

ordinarius ofi. subst. ordinarius (= Leiter, Vorste- 
her) 666,25. 

ordo oft. 

originalis 471,31. subst. originale (= Urkunden- 
ausfertigung, Original) 540,26. 664,14. 

originarius 22,10. 

Origo X125. 

oriri 634,11. 

ortus (— hortus) 33,28. 

ostare s. obstare. 

ostendere 283,17. 405,25. 473,20,21. 489,7. 562,16. 
583,835612,322605 T, 


pabulum 481,10. 

paccio 197,13. 

pacia-, pacie- s. pati. 

pacificus — possessio p. 91,11. 93,12. 95,26. 296,4. 
5171725683. 043 Zstafüs p*2:112525,28..212,36. 
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adv. pacifice 193,33. 217,11. 222,8. 430,2. 450,14. 
519,6. 547,7. quiete et p. 44,20. 109,21,34. 586,7. 

pagare 619,26. 

pagina oft. 

palacium, palatium, pallacium, pallatium 563,8. 
584,12. comes palacii 21,24. 36,23. 37,15,19. 
39,18,33,38. 112,2,10,13. 468,23. 469,4. 505,37. 
564,29. 565,1,4. 601,23. 602,9,13. 673,12. 

palam 354,26. 

palatinus 224,2,5. 375,27. 616,29. comes p. oft. 

palla- s. palacium. 

pallium 666,14. 

pallus, palus 604,1. 605,21. 710,18,30. 711,2,25. 

palma (dominica) palmarum (= Palmsonntag) 
486,18. 487,10. 

panis 214,26. 

papa 375,11. 448,16. 558,30. 

papalis 218,19. 223,5. 

papireus 37,31. 40,13. 565,13. 599,15. 602,26. 

par 227,6. adv. pariter 90,11. 92,9. 94,13. 112,5. 
212,41. 227,5. 253,20. 276,12. 5355. 317 WAT T4. 
466,34. 474,17. 477,40. 479,6. 552,6. 617,28. 
618,13. 680,26. subst. pl. pares (= hochrangige 
Lehensleute) 509,8,20,27. 

paragraphus 470,5. 

parangaria s. perangaria. 

parare, part. (adi.) paratus 17,22. 120,16. 189,14. 
261,30. 400,17. 405,30. 465,25. 593,29. 

parcere. 392. L1. 

parentela 76,23. 

parentes .. 33,23... 38,5,6,14..40,26,27,38... 518,31. 
550,9. 552,7,17.569,24.32: 1599.29 37.602,36. 
603,1. 

parere (= gehorchen) 17,19,21,25,27. 20,34. 195,27. 
196.531. 277,15. 372223. 9S 17.4081. 88311: 
584,15. 598,34. 666,27. 

parrochialis | ecclesia p. 305,18. 450,19. 558,14. 

pars sehr oft. s. auch medius, residuus. 


particeps 103,18. 253,24. 457,2. 

partir. 227,4. 

partus 456,26. 

parum 101,32. 

parvus . 158,23. » comp muünor 27255, 7;11913;15. 


469,34. 552,7. s. auch sigillum. adv. minus 
408,7. 441,18. | superl. minimus 19,6. 123,22. 
619,21. 714,2. adv. minime 11,2. 122,3. 132,29. 
272,16. 404,28. 408,1. 466,35. 552,18. 

pascere 605,22. 

pascha 15,35. 491,23. 493,29. 495,3. 

pascua 12,23. 33,28. 159,26. 342,8. 550,32. 603,28. 
710,30. 711,24. 

passagium 600,10,12. 
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passus (= Durchgang, Übergang) 247,2. 634,20. 
VES. 

pastor 342,10. 

pastoralis 448,8,17. 

pasturagium 268,33. 269,30. 


pater oft. s. auch reverendus, sanctus. 


patere 196,4. 197,7. 563,10. 584,14. part. adi. 
patens littere patentes 680,32. 

paternitas 189,5,20. 

paternus 2079110098902 692 900082 2 83 10283 0592 67: 


552 11301719 

pati 37,7. 38,4. 39,25. 44,32. 112,25. 466,12. 
469,10. 599,28. 601,30. part. subst. passus oft in 
der Formel iniuriam p. 

patria 19,11: 123,28: 303,22. 355,10. 372.0.411.% 
714,7. 

patriarcha 413,11. 624,32. 

patrimonialis 98,13. 272,10. 

patrimonium 124,16. 621,28. 714,25. 

patrocinium 268,16. 618,8. s. auch scribere. 

patronatus ius patronatus 295,32. 305,18. 
438,3. 450,16. 558,1,14,24. 594,11. 621,31. 
683,12,16,18. 

patronus 263,7. 438,5. 680,24. 

pattruus (— patruus) 572,6. 

pauper 16,31. 419,3. s. auch infirmus. 

paupertas 305,6,10,13. 

pax  2,1,16. 16,30,.25,34.. 114,5. 121,25. 226.20. 
2953,29,358,5. 276,14. 516,13,517, 12. 2138 auct 
amenitas, treuga. 

peccamen 621,20. 

peccator 558,21. 

peciisse s. petere. 

pectus- 121,19; 

pecunia 42,34. 53,2. 66,18. 105,4. 113,9. 198,21. 
341,14. 545,4. 

pecunialis 471,36. 

pecuniarius 509,22. 

pedagium 10,40. 21,37. 97,7. 98,12. 114,39. 519,1,6. 
600,16. 604,5. 711,15,22. 

peioracio 269,18. 

peiorare 396,28. 

pena sehr oft. s. auch legalis. 
34,36. 519,17. 

pendere, part. (adi. pendens 2,15. 17,30. 20,31. 
25,33. 493,2. sigillum p. 197,13. 634,5. 

penitus oft. 

penna 37,23. 40,5. 565,9. 599,6. 602,18. s. auch 
pena. 

penosus 502,22. 

pensare 20,35. 34,19. 44,12. 110,17. 262,2. 354,20. 
355,2. 448,24. 477,8. 478,17. 


penna 41,18. poena 


Lateinische Wörter 


pensio 672,18. 

penthecoste 84,3,20. 

penuria 305,6. 

peragere 105,18. 477,9. 478,18. 

peramplius 474,14. 

perangaria 98,12. 124,5. 600,15. 604,4. 711,22. 
714,20. parangaria 21,36. 475,29. 476,10. 

percepcio, perceptio 44,30. 158,22. 194,16. 
$52, 1116,19; 

percipere 44,19. 108,22. 112,14. 133,13. 194,11. 
405,3. 465,3,12. 519,3. 572,26. 605,24. 619,28,29. 
640,30. 644,2. 672,22. 673,19,21. 
perceptum 105,19. 

percurrere 11,29. 99,33, 

percussio 123,27. 714,7. 

perdicio 563,22. 

perdocere 21,27. 

perducere 111,16. 666,22. 

peregisse s. peragere. 

perferre 195,39. 

perficere 619,23,25. part. adi. perfectus 476,13. 

perfidia 76,17. 

perfondere s. perfundere. 

perfrui 503,7. 514,9. 520,34. 

perfundere 37,7. 602,1. perfondere 39,25. 

perhennis (= perennis) 219,14. 

perhibere 96,27. 98,1. 264,42. 272,32. 646,8. 

periculosus 103,22. 492,19. 501,22. 625,9. 

petculum 153272145 121827. 223.14: 372,5: 
392,9. 441,5. 442,16. 625,9. 634,6,11. 

perinde 477,40. 479,5. 512,28. 606,17. 664,12. 
71222: 

perire 194,17,38. 

peritus 110,12,14. 366,8. 

perlatus s. perferre. 

permanere 214,28. 217,11. 222,8. 269,19. 355,34,42. 
373,3,24. 397,21. 398,9. 419,13. 441,24. 442,1. 
456,26. 470,16. 583,25. 586,8. 613,17. 619,20. 

permissio 226,17. 621,22. 

permuttere ^^ 13,5. 3816710922343 217,10.:222777; 
269,39. 276,32. 283,13. 405,4. 447,23. 473,17. 
586,7. 599,40. 603,4. 634,20. permitere 40,41. 

permutacio 354,34. 355,10,29,30,37. 356,5,30. 
613,42. 

permutare 355,17,26. 

pernicies 76,17. 634,7. 

perniciosus, adv. perniciose 226,27. 

pernoctare 120,10. 

perpencius s. propensus. 

perpendere 121,20. 354,29. 516,10. 643,30. 

perpetratus 18,38,40. 


part. subst. 


perpetrare, part. adi. 
123:11,12:713,32,35« 
perpetuus sehr ofi. | imperpetuum, in perpetuum 
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oft. adv. perpetue 170,6. 178,32. 499,6. 520,39. 
613,19. perpetuo oft. 

perquirere 103,21. 644,3. 

perquisicio 643,19. 

persecucio 634,32. 

perseverare 212,38. 219,14. 575,3. 

persistere 18,6. 90,11. 92,9. 94.14. 
441,6,23,41. 448,32. 621,27. 683,14. 

persolvere 8,34. 42,34. 98,25. 105,6,9. 194,41. 
465,23. 477,35,36. 480,8. 504,27. 519,12. 618,24. 

persona oft. s. auch ecclesiasticus, proprius, secu- 
laris. 

personalis 21,35. 98,12. 124,5. 392,24. 471,6. 
475,28. 476,10. 504,24. 600,15. 604,4. 606,8,12. 
714,20. adv. personaliter 195,38. 510,42. 522,11. 
712,6: 

perstitisse s. persistere. 

persuadere 555,26. 

persuasio 226,27. 

pertimere 197,4. 450,26. 

pertinacia 466,18,23. 

pertinax 562,31. 583,26. adv. pertinaciter 618,22. 

pertinencia, pertinentia sehr oft. 

pertinere oft. 

pertractare 481,15. 509,11. 

pertransire 10,40. 583,24. 

perturbacio 8,33. 

perturbare 9,8. 10,4. 22,15. 268,22. 269,34. 277,12. 
419,15. 447,24. 573,34. 618,21. 633,33. 

perturbator 8,30. 

pervenne 124.15. 1321977 W811 133222029 
392,3. 405,34. 473,11. 634,15. 638,23,25. 683,16. 

pervigil 643,21. 672,15. 

pessula s. pressula. 

pestifer 76,15. 

pestilentia 502,21. 

petere oft. s. auch assensus. perf. peciisse 573,35. 

peticio, petitio 90,14. 94,16. 239,21. 241,16. 292,35. 
392,3. 472,23. 498,22. 546,20. 550,8. 552,6,14. 
573,18. 621,5. 674,15. s. auch instancia. 

philosophia 502,34. 

phiscus s. fiscus. 

phisicus ars p. 366,8. 672,14. subst. phisicus 36,37. 

pietas oft. 

pigneraticius, pingneraticius (= 
217,41. 222,18. 

pilius, pilleus 375,24,32. 376,3. 

pincerna 223,24. 306,15. 457,1. 

pingneraticius s. pigneraticius. 

pinnitus (= mit Federn besetzt) 375,25. 

piscacio, piscatio 33,29. 605,21. 711,3,9,24. 

piscare 605,22. 

piscaria 12,23. 550,32. 


122,9. 


pignoraticius) 
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piseina 13927737523: 

pius oft. s. auch largicio. adv. pie 392,9. 

placabilis, adv. placabiliter 241,25. 

10,22. 20,37. 392,28. 464,30. 465,26. 
709,34. 


placere 
4771,22.00351314. 2605203 7021 
711,28. part. subst. placıtum 421,24. 

placidus 122,1. 

planum (= Ebene) 18,9. de plano (= ohne Umstän- 
de) '19,1.0106,32-107,.312108,36.109.3077233164 
713,34. 

plaustrum 519,8. 

plebanatus 110,37. 

plebanus 366,7. 549,23. 616,2. 670,14. 

plebatus 110,24. 

plebs 10,28. 195,20. 196,29. 49221. 
2,11,16. 16,34. 25,28,34. 634,8. 

plenarius 132,26. 493,2. 510,40. s. auch facul- 
tas. adv. plenarie 373,7. 466,29. 511,21. 619,29. 
683,22. 

plenitudo 100,17. 263,16. 419,25. 518,33. u. oft in 
der Formel potestatis p. 

plenus ofi. s. auch facultas. ad plenum 66,24. 
217,43. 222,24. 466,14. 493,3,4. 562,28. 583,20. 
adv. plene 66,22. 405,1. 484,36. 510,22. 674,25. 
comp. plenius 17,6,26. 159,15. 264,23. 328,38. 
408,19. 420,16. 448,29. 509,5. 522,29. 579,10. 
634,5. 640,32. 656,34. 666,22. 712,8. 

plerumque 11,30. 

plu- s. multus. 

pociatur, pociuntur s. potiri. 

pocior, adv. pocius, potius 17,35. 22,16. 92,14. 
103,23. 108,26. 271,16. 392,10. 448,34. 449,6. 
479,7. 499,14. 509,24,30. 552,20. 573,35. 586,6. 
643,23. 675,9. superl. potissime 194,4. 513,35. 
520,21..5 76,3: 

poena s. pena. 

polliceri 511,2. 

pomerium 12,22. 33,28. 550,32. 

ponderare 448,30. 

pondus 19,22. 400,24. 572,18. 

ponere - 17,20. 124,37. 159,5. 35625148193: 
520,28. 522,5. 553,37. 606,3. part. (adi.) positus 
33,27. 138,23. 448,17. 470,3,4. 711,4. 

pons 122,12. 

pontifex 268,16. 342,5. 633,32. 

pontificatus 449,11. 

populus oft. Christianus p. 16,34. 305,5. 492,22,25. 
634,7,12. 

porcio, portio 38,13. 40,38. 112,24. 194,22. 272,11. 
558,34. 565,31. 599,37. 603,1. 

porectus s. porrigere. 

porreccio 714,16. 


Christiana p. 
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porrigere 178,15. 305,29. 617,27. part. adi. porec- 
tus, porrectus 90,12. 94,15. 573,17. 674,13. 

potro 579,7 

porta 546,22,35. 

portare. 94,2933. 387 112.:555,29. 

portus 605,22. 711,3,4. 

poscere 166,31. 372,14. 474,13. 562,30. 

posessio s. possessio. 

posicio 268,13. 

positus s. ponere. 

posse sehr oft. 

possedere s. possidere. 

possessio oft. s. auch corporalis, pacificus. posessio 
605,33. 

possessor 52,18. 137,7,8. 138,8. 509,1. 

possibilis 579,13. 

possidere oft. possedere 373,10. 

posteritas 241,27. 477,10. 640,24. 

posterus 98,3,5,10. 449,5. 518,31. 613,32. imposte- 
rum, in posterum 221,32. 253,27. 372,3. 400,17. 
509,28. 550,6. 634,19. 

postis 634,17. 

postmodum 106,16. 709,7. 

postulare 214,18. 575,2. 

potencia 101,23. 213,39. 276,15,26. 372,2. 441,37. 
510,28. 563,20. 

potens 111,10. 

potestas sehr oft. s. auch gladius. 

potiri... "22,11, 37,2053938: 268,30,498.9 16955. 
194,26. 246,29. 253,37. 282,26. 342,10. 469,6. 
481,8. 499,8. 565,5. 598,20. 602,14. 

potius, potissime s. pocius. 

prae- s. pre-. 

prandium 120,9. 

pratum. 12,23: 33,28. 159,26; 550,32. 603,23,29,30. 
604,2. 711,24. 

pravitas 226,18. 

prebenda 450,17-20. 619,27. 

prebere 466,34. 469,23. 680,32. 

precaria 52374 551,3) 

precarus, superl. precarissimus 100,2. 

precedere 36,34. 405,23. 544,30. 

precellere 217,16. 

preceps 226,18,26. 

preceptorium 627,5. 

preces off. s. auch instancia, primarius. 
34,22. 

preciosus, pretiosus 276,17. — vocabulum p. 8,9. 
100:6- 101277 105,177 1077217 580,24: 

precipere ofz. praecipere 586,5. part. subst. precep- 
tum 269,2. 408,5. 469,23. 582,14. 

precipuus" "2,17 25,27. 101,217 3354,19 73727301 


praeces 
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680,20. praecipuus 555,27. adv. precipue 33,17. 
108243 1384. 22621. 276,13. 305,4: 7418,21. 
441,38. 448,9. 475,33. 605,29. 617,28,33. 620,29. 

precium 108,20,24. 

preclarus 105,14. 106,28. 107,22. 109,25. 178,25. 
448,10,20. 449,7. 480,20. 502,20. 617,26. 640,21. 
680,23. 709,31. devocio-p. 79,12. 103,14, 
108,33. | memoria p. 573,20. 617,34. 674,16. 
adv. comp. preclarius 178,27. 

preconium 418,19. 448,10,19,33. 

predeccessor, predecessor ofi. predicessor 508,25. 

predicacio 305,4,11. 

predicator 482,17. 

predicere 268,25. 276,24. 447,20. 558,24. 
adi. (subst.) predictus sehr oft. 
519,16. 

predicessor s. predecessor. 

predilectus 373,12. 

predium 110,37. 418,35. 550,34. 

preeminencia 9,6. 114,22. 122,31. 510,24. 624,31. 
675,6. 713,21. preminencia 618,18. 

preesse 618,20. 

prefari, part. adi. (subst.) praefatus, prefatus sehr oft. 

preferre 37,2. 39,20. 66,24. 112,17. 269,24. 465,12. 
466,29. 477,28. 479,1. 601,26. 

preficere 618,7. 713,17. part. subst. prefectus 
644,8. 

prefigere, part. adi. prefixus 375,17. 

prefulgere 441,16. 

pregravare 104,14. 

prehabere, part. adi. prehabitus 
448,39. 674,24. 

preiudicare 38,12. 40,36. 269,25. 472,7. 565,30. 
599,36. 602,41. 

preiudicialis 269,2. 

preiudicium off. s. auch generare. 

prelatus 481,12. 

prelibare, part. adi. prelibatus 448,38. 

prelium 68,29. 

premiare 138,3. 

preminencia s. preeminencia. 

premittere off. premitere 40,6,36. part. adi. (subst.) 
praemissus, premissus sehr oft. 

premium 106,9. 305,22. 513,31. 520,17. 

prenarrare, part. adi. prenarratus 109,31. 

prenominare, part. adi. prenominatus 
107,30. 109,22. 374,19. 643,32. 

preparacio 510,35. 

preparare 17,33. 

prepedire, part. (adi.) prepeditus 264,27. 521,36. 

prepollere 108,32. 

preponere, part. subst. prepositus (= Propst) 11,32. 
180,8. 219,4. 263,2,10. 281,32,34. 295,29,32. 


part. 
praedictus 34,2. 


114,16. 367,36. 


100,12. 
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341,25,34. 368,8. 390,41. 414,9. 420,18. 
438,8,16,19. 511,19. 558,11,21::562,19. 

prepositura 278,23. 283,9,13,16. 295,31. 296,2. 
438,1,5,10,13,16,18. 

prepotens 104,8. 

prerogativa 239,15. 241,11. 246,22. 418,24. 

presbiter, presbyter 140,34,36. 291,1. 489,17. 
549,12. 

prescribere 108,26. part. adi. prescriptus 9,1. 
12,30280.2:.10051102101.332 105,192 106719:33. 
108,38. 111,9. 159,29. 218,24. 

prescripcio 107,18,29. 472,9. 664,7. 

presencia, presentia oft. 

presencialiter, presentialiter 106,24. 167,6. 465,31. 

praesens, presens sehr oft. s. auch scribere. ad p. 
221,31. 262,8. 397,20. 476,2. 562,4. 576,8,11,18. 
9579.13. 582.37. 6042562120. de presenti 
194,15. 600,12,18. in presenti 12,20. 476,12. 
550,36. 

presentacio 296,2,4. 

presentare 19,25. 193,19,32. 195,38. 296,1. 405,34. 
438,10. 515,34. 559,25. 617,35. 619,16,17,23. ius 
presentandi 295,32. 438,3. 558,15,24. 683,13,19. 

presentire 598,7. 

presertim 8,11. 124,8. 138,14. 264,27. 498,34. 
50556. 550,222 531,914 56230: 57321: 0600,19: 
604,7. 621,16. 714,23. praesertim 33,30. 

presidere 53,3. 100,25. 354,14. 617,26. 

presidium 17,38: 37,3. 3921; 1034108 
226,20,51. 258,5. 419,20. 502,23. 550,202601,26: 
666,20. 

pressula (— Pergamentstreifen zur Siegelbefestigung, 
Pressel) 224,2. pessula 224,5. 

pressura 276,15. 405,36. 

prestacio 551,5. 

prestancia 21,36. 98,13. 

prestare ofi. prestante domino (= mit Gottes Hilfe) 
8,23. 12,20. part. adv. comp. prestancius 507,2. 
523,5. 546,30. 664,1. 673,14. 

presumere oft. praesumere 519,17. 

presumpcio, presumptio PIONEG OS NETS 28.20: 
195,16. 196,24. 198,10. 563,10. 584,14. 

presumptor 13,9. 

presunt s. preesse. 

pretangere, part. adi. pretactus 598,21. 

pretendere 17,25. 107,18. 264,16. 501,18. 509,7. 


preterea 100992355412 85021.2419:6 59432 
584,9. 598,6. 
preterire 405,27. 408,15. 562,32. 583,27. part. 


adi. preteritus 562,10. 582,44. subst. preteritum 
13,249 A8. 472.7. 
pretermittere 80,10. 106,35. 108,37. 448,26. 509,24. 
preterquam 419,17. 469,35. 576,20. 603,23. 612,34. 
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pretextus 76,22. 92,13. 268,11. 418,33. 447,15. 
475,32. 603,16. 

pretorium 634,17. 

prevalere 109,36. 

prevenire 38,1. 40,21. 44,21. 194,6. 475,19,25. 
praevenire 518,23,30. 

previlegium s. privilegium. 

previus 612,41. racio p. 122,35. 680,32. 

pridem 20,24..110,16; 198,3. 214,31..25728; 
354,18. 376,22. 392,2. 420,14,19. 572,12. 613,13. 
633,28. 666,12,21. 

pridie 91,26. 96,6. 98,26. 259,2. 

primarius 373,3. 674,25. preces primarie 281,31. 

primas 372,28. 

primevus 469,12. 

primitus 469,30. 477,24. 523,8. 619,31. 

primogenitus 132,19. 625,5. 

primus off. in primis (= imprimis) 621,24. adv. 
primo 241,32. 281,32. 373,19. 374,21. primum 
19,21. 477,17. 478,24,26. comp. prior 242,5. 
405,30. 480,5. subst. prior (= Vorsteher, Prior) 
34,5. 305,8,20,25. 397,19,22. 544,20,29. 572,6. 
s. auch ars. adv. prius 48,31. 159,23. 375,6. 
469,26. 509,15. 565,9. 597,32. 603,17.7640,37: 
674,36. 

princeps sehr oft. s. auch elector, secularis, signum. 

principalis. 33,14. 105,6. 108,22. 264,30. 375,24,32. 
620,24. 

principatus oft. 

prior s. primus. 

prioratus 106,18. 

priorissa 472,22. 

priscus 139,21. 

pristinus 269,37. 277,2. 354,23. 392,23. 502,24. 

prius s. primus. 

privacio 582,19. 

privare 258,30. 562,34. 581,30. 582,6,15. 583,31. 
part. (adi.) privatus 103,1. 107,17. 124,16. 714,24. 
publicus et p. 19,15. 37,27. 40,8. 68,30. 123,32. 
258,15. 565,10..599;11,342602,21. 714412: 

privilegiare, part. (adi.) privilegiatus 503,6. 

privilegium sehr ofi.  previlegium 502,4.  privi- 
legyum 241,13. 661,30. privileigium 410,8. 
privillegium 598,26. 

probacio, probatio 198,12. 466,12,33. 509,14,16. 
552,8.101612,31; 

probare 468,33. 562,37. 583,35. 617,28. part. adi. 
probatus 17,36. 521,36. 

probitas ' 8,5. 21:255:97,387. 108,31: 1112,3::138,2; 
166,30. 246,20. 271,8. 471,21. 498,29. 502,29. 
507,2. 550,25. 564,30. 572,19. 613,2. 666,17. 

procedere oft. 

proceres oft. 


processus 189,13. 563,5. 579,13. 584,9. 634,4,15,27, 
30,32. 

proclamare 546,37. 582,15. 

proconsul (=  Ratsvorsteher, Bürgermeister) 
3282233, 

procreare 112,29. 

procul 227,11. procul motus 10,1. 34,8. 431,40. 

procurare": 2,15. 13,8. 25,33.4102;8:2239,152 244 LT. 
264,15. 405,1. 471,18,20. 498,20. 510,15. 517,12. 
544,19. 546,16,18. 619,17. 663,33. 680,17. 
683,11. 709,28. 

procurator oft. 

procuratorius 572,7. 710,32. 712,6. subst. procura- 
torium (— Vollmacht) 159,14. 508,16. 

prodesse, part. adi. profuturus 408,17. 

prodire 37,5. 39,23. 218,31. 222,29. 598,10. 601,29. 

proditorius 76,14,27. 

producere 159,14. 456,26. 509,14. 612,26. 673,6. 

profecto 408,5. 

profectus 72,16. 103,24. 132,31. 218,6. 305,3. 
342,20. 354,15. 471,18,20. 498,20. 506,24. 
544,18. 558,10. 663,31. 680,17. 683,2. 709,28,29. 
s. auch augmentum. 

proferre 100,22. 367,37. 448,25. 

professio 552,8. 

professor 573,14. 672,15. 674,10. 

profestum 431,41. 

proficere 34,27. 37,4. 39,21. 258,3. 404,28. 598,8. 
601,27. 683,8. 

proficuus 354,34. 

profiteri 375,13. 552,8. 

profluvium 683,3. 

profundere 598,11. part. adv. comp. profusius 
683,1. 

profuturus s. prodesse. 

progenitor oft. 

progignere, part. adi. progenitus 480,31. 

progredi 634,25. 

prohibere 41,16. 103,5. 253,39. 

prohibicio 100,27. 

proinde 167,4. 242,19. 464,31. 469,16. 472,7. 
475,25. 480,29. 517,27. 681,5. 

proles 456,25,26. 638,27. 

promereri 21,28. 112,5. 166,27. 713,13. 

promissio 181,17. 197,13. 214,34. 272,12. 562,13. 
583,4. 

promittere 706:20,.£ 80,75 182 10.291223: 
214,34. 217,2,26.. 218,10; 291597 2923183391 
356,1. 466,17. 593,4,28. 619,13,25. part. adi. 
promissus 272,16. 465,2. subst. promissum 
218,12. 222,41. 583,26. 584,13. 

promocio, promotio 21,29. 112,6. 227,7. 442,15,17. 
489,6. 564,33. 


— 
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promotivus 283,17. 473,20. 

promovere 241,26. 247,3. 300,21. 304,11. 305,3. 
390,20. 395,9. 534,19. 576,4. part. adi. promotus 
450,13. 

promptitudo 195,2. 477,6. 478,15. 479,7. 506,33. 

promptus 121,30. 139,8. 261,29. 400,17. 404,22. 
546,19. 597,29. 673,10. comp. prompcior 441,21. 
adv. promte 619,30. 

promulgacio 472,5. 

promulgare 20,29. 448,28. 472,8. 509,17. 

pronunciacio 17,7. 

pronus 546,29. 

propagare 99,29. 122,1. 

propensus, comp. propensior 90,11. 92,9. 94,14. 
adv. propensius 106,31. 108,36. 139,3. 474,16. 
518,30. perpencius 114,8. 

propicius 18,4. 122,7. 546,19. 

propina (= Gabe, Geschenk) 341,13. 


proponere 102,38. 104,7. 105,3. 106,5. 109,19. 
194,26..301.24. 559,24. 579,6. 673,15. part. 
adi. propositus 269,25. 272,6,23. 448,24. subst. 


propositum 392,15. 405,27. 546,17. 

propriator (= Eigentümer) 52,16. 

proprietas - 52,20. 124,22. 138,8. 257,32. 283,16. 
254222325 355.5 25.291.242. 375,8. 517,16. 
618,16. 621,28. improprietas 622,13. 

proprius oft. s. auch motus. propria in persona 
272,26. 562,6. 582,39. 666,24. 

propterea 485,7. 

propugnaculum 546,35. 

prorogacio 213,36. 

prorogare 469,25. 493,3. 

prorsus 269,40. 

proscribere 563,1. 584,4. 

proscripcio 466,11. 509,26. 562,42. 584,4. 

prosecucio, prosecutio 2,8. 25,25. 111,13. 448,33. 

prosequi off. 

Prosperitase 10.219037,31139: 1.022715 271221. 
390,18. 395,7. 456,27. 598,8. 601,27. 

prospicere «7 21,29,:33, T7. 77,53. 90,9:192,7..:94,11. 
151320141 2,6:4354,16:.355,13.5506,232 55921. 
564,33. 620,29. 634,10. 

proteccio, protectio off. 

protegere 552,20. 586,10. 666,20. 

protendere 166,26. 617,29. 

protinus 17,13. 

protulisse s. proferre. 

protunc 106,24. 

provectus subst. 34,15. 

provehere, perf. provexisse 121,21. 

provenire 103,11. 108,21. 124,14. 373,3. 598,16. 

proventus subst. 7,30. 8,20,29. 18,27. 106,18. 
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124,12. 268,13,22. 269,11,31. 438,18. 597,24,36. 
600,12. 

provexisse s. provehere. 

providencia, providentia 
408,6. 579,5. 621,3. 

providere off. 

providus 121,19. 226,17,18. 367,35. 392,2. discus- 
sio p. 16,33. 269,6. 355,2. racio p. 477,9. 478,19. 
516,7. 518,30. adv. provide 72,35. 263,15. 408,7. 
518,30. rite et p. 100,14. 442,19. 

provincia 373,21. 476,1. 514,6. 520,30. 

provincialis ^ advocatus p. (= Landvogt) 342,21. 
646,9. 

provisio 9,33,36. 11,1. 38,22. 40,39. 139,16. 355,9. 
379,18. 405,28. 476,29. 502,23. 563,21. 

provisus, provisurus s. providere. 

provocacio 100,27. 

provocare 33,16. 100,23. 241,24. 620,28. 

proximus oft. adv. proxime 36,34. 44,21. 260,34. 
262,5. 477,14. 492,34. 495,38. 528,22. 559,18. 
90225 593515. 

prudencia 12244. 

prudens 268,12. 
prudencius 76,18. 

pubblicus s. publicus. 

pubertas 272,15. 

pubes 272 15. 

publicacio, publicatio 
710,10,24. 

publicare 19,14. 37,32,35. 40,13, L7 277,34563,7. 
565,14,18. 584,11. 599,16,19,21. 602,26,30. 

publicus ofi. s. auch forma, instrumentum, privare, 
res, via. pubblicus 565,6. adv. publice 37,37. 
40,19. 66,27. 197,14. 400,25. 565,20. 602,32. 
619,12. 634,17. s. auch occultus. 

puer 475,31. 476,9. 

pullus 419,2. 

punctum oft. 

punicio 123,26. 124,9. 714,5,23. 

punire 19,9,26. 519,13. 

purkgravius, purgravius s. burggravius. 

purificacio (= Mariä Lichtmeß, Febr. 2) 30,42. 
32,36. 413,11. 428,39. 431,41. 439,6. 440,5. 

puritas 11:29:799,33:0 10873 150390,24,209895:13; 
498,79. "fidet p. 104/1571785127212:33/282 221. 
468,29. 709,31. 

purus 79,12. 97,38. 464,26. 468,27. 521,33. 618,9. 
s. auch argentum. aurum p. off. superl. puris- 
simus aurum p. 112,30. 390,33. 395,22. 442,26. 
499,19. 600,29. 618,23. 664,19. 681,13. 683,27. 
adv. pure 37,29. 40,10. 305,21. 559,25. 565,12. 
599,12. 60223; 


33.20. 114,37. 276,15, 


adv. prudenter 485,8. comp. 


123,31. 124,13. 634,30. 
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puta (= zum Beispiel) 194,14. 214,26. 227,2. 465,2. 
putare 226,29. 
puteus, putheus 94,20,21,27,28,30,32,33. 95,11,21. 


Q 


quadruplicare, part. quadruplicatus 408,31. 

qualitercumque 19,27. 93,12. 122,18. 124,10,12. 

quam ob rem, quamobrem 216,31. 221,9. 355,10. 
3555,27. 

quamplures (= complures) oft. 

quampluries (= compluries) 105,6. 

quamplurimum s. multus. 

quantitas 572,5. 

quapropter 103,12. 104,15. 106,22. 109,24. 198,17. 
272,215 47115 7418.2148172 2 350 18. 613 E. 
618,8. 634,6. 664,1. 

quare 640,25. 

quarterium (= quartarium Stadtviertel) 95,6,8. 

quartogenitus 132,23. 

quasi oft. s. auch gignere. 

querela 272,3. 407,34. 552,6. 

querere 110,22. 217,15. 367,29. 438,12. part. (adi.) 
quesitus 198,5. 356,8. 438,12. 

querimonia 269,4,26. 

querulosus 264,11. 268,8. adv. querulose 104,7. 
106,5. 

quesitus s. querere. 

questio 100,21. 356,14. 392,24. 492,24. 509,6. 606,2. 

quies 17,33. 253,23,30. 419,26. 544,17. 709,28. 

quiescere 16,34. 

quietare 476,5. 

quietus 33,16. 620,28. adv. quiete 269,40. 342,10. 
s. auch pacificus. 

quitacio 249,31. 477,38. 479,3. 

quitancia 42,32. 168,34,35,37. 230,21. 326,27. 
328,34. 329,8. 467,34. 

quitare 42,33. 249,32. 329,7. 465,24,29,32. 480,13. 
641,9. 

quitus 66,27. 465,24,30. 477,36,40. 479,1,5. 480,9. 
641,9. 

quocirca 120,12. 

quomodolibet oft. 

quomodocumque 122,18. 598,1. 

quondam off. condam 169,22. 193,20. 

quotidie, quottidie s. cottidie. 


R 


rabies 502,21. 

racio, ratio off. s. auch fons, previus, providus. 

racionabilis, rationabilis off. adv. racionabiliter, 
rationabiliter off. s. auch rite. 


radius solis r. 37,5. 39,23. 598,10. 601,29. 

raisa (= reisa Feldzug) 68,30. 

ratificacio 73,3. 100,29. 240,13. 242,23. 258,22. 
281,18. 390,32. 395,21. 442,25. 499,17. 622,16. 
664,17. 675,8,11. 681,11. 

ratificare oft. 

ratihabicio 17,17. 

ratus 562,33. 583,28. gratus et r. 102,14. 112,26. 
197,15. 296,6. 305,24. 392,26. 492,36. 505,15. 
522,11.556:1. 214/36. 

realis 21,35. 98,12. 124,5. 392,24. 475,28. 476,10. 
600,15. 604,4. 606,8,12. 714,20. 

reatus 372,14. 633,29. 

rebellio 226,30. 466,23. 634,2. 

rebellis 19,25. 102,11. 106,37. 107,33. 124,7. 264,40. 
562,41. 582,21. 584,2. 633,30. 634,18. 714,22. 

recedere 116,4. 372,9. 514,8. 520,32. 563,9. 584,13. 

recepcio 4,10. 44,23. 296,5. 

recepisse s. recipere. 

receptor 392,2. 

recipere ofi. part. subst. recepta, receptum (= Steu- 
ereinnahme) 66,23,25,29. 268,14,24. 269,12,32. 
2716:29/ 99 77711 

reclamacio 109,35. 

recognoscere 101,11. 104,9,11,237 115,25. 519,37. 
576521. 377,13..601,120 00427 615371027. 
715,10. recongnoscere 619,13. 

recolere 121,32. 194,6. recolenda memoria 7,28. 
12,37; 20,36.. 108307 71482 73 I PADO; 
448,21. 464,28. 474,20. 479,22. 517,24. 612,28. 
621,6. 680,20. 

recomendare, reconmendare 473,14. 506,26. 

recommittere, part. recommissus 481,16. 

reconciliare 216,23. 221,2. 

recongnicio 258,3. 

recongnoscere s. recognoscere. 

reconmendare s. recomendare. 

recordacio, recordatio 100,1. 442,5. 477,6. 478,16. 
51831. 5582201162433: felix ri 79331008; 
105,11. 106,6. 108,27. 448,16. 640,32. 673,17. 
inclita r. 103,2. 159,18. 522,25. 

rector 18,20. 122,38..132,16;: 465,13,23,28.:503:1;20. 
558,16,24. 573,30. 606,9. 624,29. 675,4. 

rectrix 502,20. 

rectus 92,14. 159,17,30. 617,27. adv. recte 37,33. 
40,14. 565,15. 599,17. 602,27. 

recuperare 17,28. 103,17. 354,23. 644,3. 

recusacio 80,10. 

recusare 104,11. 

redarguere 479,7. 

reddere) -12,125321:38832,13539. 31. 10935 227723 
441,7. 474,23. 477,36. 479,2. 480,10. 518,29. 
602,6. 605,39. 619,26. 
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redditus off. reditus 34,9. 

redeant s. redire. 

redempcio 534,30. 

redemptor 634,12. 

redeundo s. redire. 

redigere 37,31. 40,12. 355,33,42. 522,10. 565,13. 
599,14. 602,25. 

redimere 108,20,30. 114,36. 465,26. 

redimire 502,25. 

tedire.92,17.25,35; 189,16. 473,18. 

reditus s. redditus. 

redolere 683,5. 

reducere... 17,4. 107,30. 226,26,28..227 ,1::269,37. 
277,2. 354,23. 469,12. 599,31. 

redundare 405,6. 448,26. 

reemere 108,20. 

reterter 373.7, 

reformacio 472,9. 

refragare 466,13. 

refugere 122,3. 

refugium 423,17. 

refundere 198,8. 

regalis 44,15. 66,23. 102,6,13. 283,7. 295,29. 356,35. 
37923,2127 316,3. 441,19. 450,18. 477,12,23. 
478,22. 519,10,11. 681,14. — subst. pl. regalia 
92,40. 93,9. 95,21. 124,9. 260,20. 390,22. 395,10. 
41 3,117597.25,31: 666,15. 710,38. 711,15: 

regere 121,24. 139,14. 305,28. 644,1. 

regimen 16,34. 17,30,33. 269,32. 272,8. 450,23. 
506,22. 550,3. 709,29. s. auch antiquus. 

regina 368,22. 456,23. 

regio 563,7. 584,11. 

registrare, part. adi. registratus sehr oft. 

registrator 559,19. 

registrum (= Urkundenverzeichnis, Register) 30,18. 
EIOS EISAT, 

regius off. 

regnare 226,15. 346,8. 

regnum sehr oft. rengnum 457,3. 

regula 121,25. 

regularis 573,10. 674,10. s. auch habitus. 

regularitas 178,14. 

rehabere 619,30. 

reintegrare 20,31. 106,35. 108,38. 

relacio, relatio 17,26. 43,31. 66,13. 119,15. 231,16,19. 
283,31..286,12,14. 292,2,6. 392,4: 482,6. 508,23. 
9234174533/1:08323:585,28.; 714,16. 

relapsare s. relaxare. 

relativus 77,6. 

relator (= Auftraggeber einer Beurkundung) 

relatus 76,27. 683,8. 

relaxare 472,2. 641,10. relapsare 408,11. 

relegacio 19,13. 123,30. 714,9. 


1595; 


relegare 19,11. 269,40. 
relevamen 305,14. 
relevare 264,28. 276,15. 
relicta s. relinquere. 


religio 11246,20: 418,22, 552,10: 617,27..621,17. 
674,29. 

religiosus oft. 

relinquere. ^ 106,21. 221733:550,5:.552 10762126. 


part. subst. relicta (= Witwe) 404,29. 475,26. 

reliquie 77,1. 

reliquus off. 

relucere 518,31. 

remanere" 372,5.516,14712.33. 

remedium 109,24. 408,16. 558,21. s. auch anima. 
oportunum r. 104,15. 106,25. 107,19. 108,29. 
TIO 2 721798100 272.2243057.7592,8. 405536, 
492739552 19: 38322. 003.10,634,8: 

reminisci Reminiscere (2. Fastensonntag) 54,5. 
55,5, 56.24. 

remissio 123,3. 477,38. 479,3. 

remittere 16,32. 18,30. 123,3. 485,8. 503,29. 

removere 19,2. 37,30. 40,11. 123,17. 562,15. 563,19. 
583,7. 599,13. 602,24. 606,3. 614,3. 713,35. 

remuneracio, remuneratio 10,31. 34,15. 

rengnum s. regnum. 

renitencia 666,28. 673,22. 

rennuere 552,9. 

renovare 239,17. 241,13. 

renunciacio" 02748 78.5, 219,33. 216.374 21830; 
222,28. 359,38. 316,25. tenuncciacio 220, 17.18. 
224,2. 

renunciare 216,34. 218,15. 221,11.223,1. 35529: 
356,9. 621,38. renuncciare 220,16. 

repens, adv. repente 373,31. 

reperire I9 T1072 T9009. 3190124 2793298, 
350:257471:553.35. 47207612722. 

repetere 465,28. 477,21,39. 478,27. 479,5. 

replere 261,29. 

reponere 27623. 510,15; 

reprehendere 408,6. 

representare 12,12. 96,31. 408,13. 546,15. 

repressalia pl. (= reprensalia Beschlagnahme) 
466,34. 

repugnare 372,1. 

reputare — 167,4. 214,40. 227,19. 264,22. 598,20. 
6341997 13,277 

requiescere 114,5. 

requirere oft. 

requisicio, requisitio 114,36. 241,35. 376,30. 405,24. 

res sehr oft. gen. rey 94,10... publica. r..114,3. 
226,202 268,32.2501,22 506.232 512.13..517, 11. 
575.3. 

rescindere 356,18. 
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rescissio 356,9. 

rescribere 
38,17,18. 41,2. 599,41. 603,5. 

resedisse s. residere. 

reservare 


605,32. 
residencia 504,23,25. 
residere 102,39. 104,10,18. 
397,20,21. 398,8. 709,6. 
residuus 480,4. 545,5. parsr. oft. 
resignacio 522,3,5. 
resignare 17,20. 367,31,40. 
resipiscere 583,17. 
resistere 107,19. 
respectus oft. 
respergere 37,12. 39,30. 602,6. 
respicere 9,32. 10,27. 114,4. 441,36. 613,25. 
respondere 


responsum 405,3. 

responsio 709,7. 

responsiva (= Antwortschreiben) 408,19. 

responsum s. respondere. 

ressortum (= resortum Zuständigkeit) 575,34. 

restare 480,7. 

restaurare 644,4. 

restitucio 
466,28. 469,23. 714,13. 

restituere oft. 

retardare 111,14. 

retinere 
599,16. 602,27. part. adi. retentus 132,10. 

retribucio 
418,26. 

retroagere, part. adi. retroactus 
502,30. 513,34. 518,24. 520,20. 710,29. 712,11. 

Teusw 52-15. 


reverencia, reverentia 17,22. 342,5. 376,30. 465,19. 
481,16. 573,33. 584,16. 598,33. 618,6. 666,15,26. 


675,7. 


revereri 563,12.  gerund. reverendus 


612,20, 713.9 
reversalis littere reversales 708,27. 
reverti 404,26. 430,4. 
revocacio 124,7. 420,6. 611,7. 643,33. 
revocare 


563,23. 581,29. 582,21. 584,1. 644,4. 646,11. 


227,20. 405,2. part. subst. rescriptum 


114,29; -181719,.196, 724197511. 21851: 
222,26. 280,36. 465,24. 493,1. 509,24. 558,32. 


TOP TS SEES: 


114,4. 189,21. 375,13,14. 438,19. 
511,21..575.1,31,34. 576,21. 621,13. part- subst. 


123,34, 1245164.:132,23:2356:15.. 392,17. 


37,32. 40,14. 447,16. 466,28. 565,15. 
92,21. 106,9. 241,29. 305,22. 400,18. 


tempus r. 466,9. 


pater r. 
(als Anrede für geistliche Fürsten) 101,9. 112,7. 
115,24. 189,6,10. 376,19. 450,8. 492,28. 519,36. 
563,16. 577,12. 601,11. 604,26. 615,1. 640,32. 


18,5. 19,24. 122,8. 258,17. 262,9. 264,39. 
268,27. 269,26. 283,16. 392,21. 509,30. 562,40. 


revolvere 354,13. 480,29. part. revollutus, revolu- 
tus 17,40. 20,35. 

rex sehr oft. 

rigor 227,4. 

rimari 509,15. 

ripa 605,22. 710,14. 

riperia (= riparia) 122,9. 710,42,43. 

rite oft. s. auch providus. racionabiliter et r. 12,29. 
91,9, 102,15. 137,8. 138,22. 240,10. 265191 
355.2549017,9 455 16.8. 622:0: 

ritus nupciarum r. 41,6. 600,3. 603,9. 

rivulus 12,23. 33,29. 159,27. 622,14. 

robur 218,32. 222,32. 258,19. 472,6. 509,31. s. auch 
firmitas. 

rogare 4,9. 227,21. 376,16,30. 558,31. 657,1. 

rogatus 227,7. 

rubetum 12,23. 33,29. 159,26. 550,32. 

rubrica 470,4,5. 

ruina 226,18. 

rumpere 376,7,8. 

rusticanus 550,34. 

rusticus subst. 22,6. 419,3. 


S 


sabbatum 43,23. 77,29. 120,10. 223,31. 261,1. 
370,9. 416,21. 

sacer sehr oft. s. auch lex. 

sacerdocium 268,19. 450,13. 

sacramentum 159,25. 305,29. 469,31. 712,7. 

sacratus, superl. sacratissimus 469,28. 

sacrosanctus 241,24. 618,6. 

saepedictus s. sepedictus. 

sagax 355,2. 

saguis s. sanguis. 

saisina 268,13,23. 269,11,31. 276,28. 277,9. 

sal 94,20,27,32. 

salicetum (= salictum Weidengebüsch) 711,25. 

salsus aqua s. 94,28,29,33,34. 711,9. 

saltem, saltim 90,18. 540,26. 621,16. 

saltus 711,24. 

salubris 109,24. 305,4,11. 
121,25. 276,13255020; 

salus off. s. auch anima, compendium. 

salutaris 562,24. 

salvagardia, salvaguardia, salvagwardia (= Schutz) 
9,11. 12,58. 22,3. 101,28. 105399106240 1*2 
s. auch gardia. 

salvare 634,14. 

salvator 598,15. 

salvus off. s. auch gardia, salvagardia. 

sanccio, sanctio 34,35. 371,27. 405,30. 551,11. 


adv. salubriter 34,17. 
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sanccire, sancire 38,18. 41,2. 98,20. 269,18. 499,6. 
599,41. 603,5. 618,18. part. santiens 503,10. 
sanctimonialis 115342: 92,17557.1257.28322728; 
418,27. 683,7,17,21,29. 

sanctitas 450,12,26. 638,21. 

sanctus sehr oft. s. auch mater, trinitas. — superl. 
sanctissimus 450,22. pater s. (als Anrede für den 
Papst) 450,8,26. 558,29. 

sanguineus 262,1. 

sanguis 372,8. saguis 546,36. 

sanies 76,15. 

santiens s. sanccire. 


sanus off. 
sanxisse- s. sanccire. 
sapere 114,7. part. subst. sapiens 10,1. 20,23. 


195,34. 562,16. 583,7. 

sapiencia 121,23. 

$3tc1ma:0522.25555 29. 

satis. 189,21. 226,27. 405,26. 562,9. 582,43. 

satisfaccio, satisfactio 13,9. 132,26. 

satisfacere 13,9. 133,13. 250,20. 562,28. 583,20. 
pass. satisfieri 198,19. 

scabinus 12,41. 44,29. 268,12,26,29,30,36. 
209.3,10:29,35,38. 283,7. 506,26. 512,29,30. 
517,28. 644,5. liber s. (= Freischöffe) 512,25. 
517718,22.25. "fem. scabina 512,27. 

scandalum 2,17. 25,35. 

sceptriger 37,1. 39,19. 597,20. 

sceptrum 80,2. 137,33. 441,35. 

schultetus s. scultetus. 

sciencia, scientia sehr oft. 

scilicet 469,18. 

scintilare, scintillare, sintilare 37,7. 39,25. 602,1. 

scire 120,7,14. 189,10,20. 408,14. part. adv. sci- 
enter 241,36. 

scissio 182,10. 

scitus 106,12. 378,18. 

scola 503,22. 

scolaris 503,18,20. 

scolasticus 179,19. 282,1. 420,15. 550,7. 552,4. 
GI 

scribere oft. part. (adi.) scriptus 8,18. 12,27. 72,32. 
100,15. 1138,2117240;821390,29. 395,18. 507,7. 
562,38. 583,36. 664,9. ıus s. 509,10. 551,8. 
subst. scriptum 66,27. 194,18. 253,31. 271,13. 
356,10. 516,24. 576,16. 598,27. | cesareum s. 
408,14. 466,24. imperiale s. 404,33. 408,8. pre- 
sentis scripti patrocinio 114,19. 499,5. 

scriptura 37,30. 40,12. 195,40. 469,32. 510,42. 
565,12. 599,14. 602,24. 

scrutari 227,18. 

scuffie (= excubiae) 606,7. 

scultetus [2.305270302 27334: 274,5... 283,31. 


septriger 601,25. 
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286:13:15:2961,131152523,17:540 25.26. 
tetus 270/20; 533,7: 

secare 34,7. 

seccio- 372,11: 

secretarius off. 

secretus sigillum s. 120,7. sub secreto 37,32. 40,14. 
5651550227. 

secularis 8,36. 419,13. 481,11. 612,39. iudicium s. 
8,37,40. 281,32. 323,30,35. 371,22. 419,17. per- 
sonas. 66,20.264,14. princeps s. 22,12. 132,14. 
281,16. 466,30. 473,9. 562,32. 583,27. 

seculum. «11,27; 550,5..683,3. 

secuntur s. sequi. 

securitas. ^ 258,5. 377,2; 

securus s. conductus. 

secus 98,23. 405,35. 545,3. 675,13. 

secut- s. sequi. 

sedere 40:12) 

sedes LDE8. 19710. 283,7, 295.29, 305,33. 
512.27.2925517.27., 398,12..660,14.22. 5, auch 
apostolicus, augustus. libera s. (= Freistuhl) 
3224. 512,24,30:517,18,20,23 25. 

sedulitas 2,8. 25,25. 139,8. 474,17. 672,15. 

sedulus 265055027 adv. sedulo 471,27. 
709,28. 

semel s. sepe. 

seminare 76,17. 

semita 226,17. 546,14. 

semper sehr oft. 

senatus 98,14. 

senci- s. sentire. 

senex, comp. senior oft. 

sensisse s. sentire. 

sensus 132,10. 

sentencia, sententia off. 

sentencialis, adv. sentencialiter 372,15. 392,6. 

sentire 38,1. 40,21. 98,10. 133,16. 178,11. 562,17. 
583,9. 599,1. 

separare 576,28. 

separatim 122,16. 194,22. 227,8. 342,12. 713,15. 

sepe, comp. sepius 122,2. 253,26. 262,1. semel et 
53192. 123,17. 7713,35. 

sepedictus 114,37. 195,1. 447,17. 583,23. 584,10. 
618,19. 641,8. saepedictus 34,26. 

sepefatus 447,23. 

sepius s. sepe. 

septimana 227,15. 

septimanalis forum s. 514,3,6,9. 520,27,30,33. 
522.6. 

septriger s. sceptriger. 

sequax 258,26. 376,2. 

sequestrare 11,28. 99,31. 418,21. 

sequi oft. 


schul- 
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serenitas (als kaiserliche Anrede ‚Durchlaucht‘) oft. 

serenus, superl. serenissimus 2,13. 25,31. 76,15. 
132,18,23.. 16924. 18511. 195,172 19622 
214,41. 227,22. 492,23. 562,5. 582,38. 621,6. u. 
oft vom Kaiser oder der Kaiserin. s. auch signum. 

sericus 211,312220414: 

series: 122,26. 227,10. 269,22. 

seriosus 132,27. 405,27. adv. seriose oft. comp. 
seriosius 120,12. 283,15. 447,21. 473,15. 557,13. 

sermo 76,21. 

sertum 375,25. 

servare..,, 19524 197,16.°214352 328.6.1.540,.23: 
375,12. 418,32. 441,36. 503,13. 606,14. 625,5. 
644,8. 

servicium, servitium oft. 

servire 189,12. 281,12. 374,23. 419,26. part. subst. 
serviens 475,30,31. 476,8. 

servitor 246,8. 396,29. 624,30. 

servitus. 8,29. 19. 722.123.23. 1242-714 9 15» 

servus 448,6. 469,21. s. auch Servitenorden. 

sexagena (= sechzig Stück, Schock) 262,4. 

sexus 471,30. 472,7. masculinus s. 91,1. 93,4. 
95,15., 9/ 11.139,11. 0221,51.34.9 469,3,6,7, 
597,22,34. 

sigillare 593,28. 

sigillatim (= singillatim) 120,15. 

sigillum sehr oft. s. auch appendere, appensio, appo- 
nere, apprimere, dependere, pendere, secretus. 
sigilum 41,29. 504,8. Boemicale s. 120,17. 
maius s. 556,34. 593,28. minus s. 63,2. 66,31. 
586,12. 593,28. 646,11. 

signare, part. adi. signatus 193,34. adv. signan- 
ter (= namentlich, insbesondere) 100,6. 105,17. 
107,21. 258,3. 272,9. 465,26. 480,10. 613,29. 

significare 624,31. 674,21. 

signum 138,24. 277,3. u. oft als Monogrammankün- 
digung Signum serenissimi principis ... 

silentium 448,26. 

silva oft. 

silvester (= silvestris) 371,23. 

similacio s. simulacio. 

similis 38,19. 41,6,7. 253,28. 390,41. 400,17. 
312,30..517,23.^5 18:329 599/42 17603:6. 10, adv. 
similiter 44,22. 100,7. 189,22. 213,23. 258,28. 
374,7. 408,10. 441,12. 683,10. 

similitudo 621,15. 

simplex, adv. simpliciter 19,1. 107,31. 108,36. 
109,30;:123,16::305,21. 371,16:/372,169559 21. 
562,42. 584,3. 713,34. 

simplicitas 392,9. mentis s. 239,16. 241,12. 550,6. 
683,4. 

simul 121,25. 354,20. 512,14. 
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simulacio, simulatio 40,11. 599,13. 602,24.  simi- 
lacio 37,29. 

sinceritas 546,15. 562,17. 583,9. 640,21. 

sincerus ofi. comp. sincerior 10,21. superl. since- 
rissimus 195,15. adv. sincere 356,1. 456,18,27. 
comp. sincerius 79,14. 

sinere 405,34. 

singularis oft. adv. singulariter 112,7. 195,39. 
227,18. 375,18. 583,11. 624,30. comp. singulari- 
us 10,22. 709,29. 

singulus sehr oft. singullus 40,33. 

sinister 77,1. 108,33. 

sintillare s. scintilare. 

sinus 227,5. 

situari (— liegen, gelegen sein, sich befinden), part. 
adi. situatus 476,2. 519,3. 521,33. 

situscadi. 11 33,2420; 34:72 1020:9221.23 S059" 
355,3. 476,1. 520,26. 576,9,19. 603,19,24,28. 
680,27. 711,4. 

socer (— Schwiegervater) 220,31. 376,24. 

socius 105,4. 132,18. 

sodalis 457,1. 

sol 617,28. s. auch radius. 

solacium 457,2. 

solempnis, sollempnis 81,20. 550,12. adv. solemni- 
ter, solempniter, sollempniter 34,2. 105,8. 112,21. 
268,18. 277,3. 296,3. 376,3. 503,16. 522,6. adv. 
solempnius 551,3. 

solempnitas, sollemnitas, sollempnitas SIL 
111,13,16. 356,235 469,30.37:470.11:12 1553.32; 
s. auch adhibere, obmittere. 

solere 90,10. 92,8. 94,13. 193,32. 442,16. part. adi. 
solitus oft. s. auch mos. 

solicitus s. sollicitus. 

solidare 37,3. 39,21. 441,35,38. 598,8. 601,27. 

solidus adi. 219,13. 474,22. 512,31. 517,27. in soli- 
dum (= zur Gänze, im Vollbesitz) 18,2. 101,34. 
102,2. 110,30. 466,21. 469,42. 
dius 441,35. 

solidus subst. 286,27. 

solium 33,19. 37,5. 39,23. 90,9. 92,7. 94,11. 418,18. 
546,12. 598,10,11. 601,29. 621,2. 

solle- s. sole-. 

sollercia 76,18. 663,33. 

sollers 680,28. 709,30. 

sollicitare 241,24. 

sollicitudo 17,38. 33,15. 114,4. 121,29. 214,23. 
305,2,26. 480,28. 506,24. 510,16,19. 5222. 
523,4. 550,3. 555,29. 559,20. 620,27. 621,22. 

sollicitus 10,26. 44,11. 262,2. — solicitus 477,8. 
478,17. adv. sollicite 355,2. 563,19. 613,34. 
solicite 103,21. 


adv. comp. soli- 
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solucio, solutio 243720114339: 32950419415; 
600,16,21. 604,5,9. 619,19. soluctio 606,12. 

solummodo 10,5. 241,37. 

solus 355,11. 418,23. 466,33. 469,37. 471,17. 
572,24. 618,7. adv. solum 19,4. 178,12. 258,25. 
404,25. 501,21. 562,8. 582,42. 

solvere oft. part. (adi.) solutus 97,7. 108,22. 479,28. 
50328: Hlibervet 8. 6627732971 477,3..4792. 
480,10. 641,10. subst. soluta (= unverheirate- 
teUPrao83,:391 111,272 190,18::2912.- 296,27. 
297,2. 308,18. 489,17. 500,19. 505,26. 549,12. 
620,7. solutus (— unverheirateter Mann) 83,39. 
296,27. 297,2. 308,18. 500,19. 505,26. 620,7. 

sonater 572217237743. 376.14. 

sonor 261,29. 

sopiteme? wq. 163032026. 25.35! 

soror (= leibliche Schwester) 82,10. 
schwester, Nonne) 239,32. 

sororius 305,17. 429,32. 

sors (= Kapital, Schuldsumme) 

sortiri 132,31. 606,13. 

spaciosus 512,13. 

spacium, spatium 109,21. 227,4. 405,26. 493,3. 
504,25. 603,24. 680,29. 

specialis sehr oft. 

specialitas 178,15. 468,26. 

species, speties 605,25. 621,40. 641,1. 711,23. 

specificacio 680,31,35. 681,5. 

specifice (= eigens, gesondert) 
680,32. 

spectabilis (als Anrede für Grafen) oft. 
39,26. 

spectare oft. 

sperare "11,31. 77,5. 227,1. 305,21..574,36. 634,14. 

spernere, part. adi. spretus 342,2. 544,19. 680,18. 
683,3. 

$pes" 272.7; 

speties s. species. 

spiraculum 197,15. 

spiritualis 34,27. 103,21. 373,24. 562,32. 621,27. 
adv. spiritualiter 375,17. 

spiritus 226,31. 342,5. 544,19. 583,25. 

splendor 37,5. 39,23. 598,10. 601,28. 

spoliare 268,30. 466,14. 

spoliator 132,25,28,29. 133,15. 

spolium 376,8. 447,12. 

spondere 76,21. 80,7..562,2. 582,35. 587,27. part. 
subst. sponsa 634,13. 

spontaneus 258,26.375,14. adv. spontanee 466,17. 
558,29. 

spretus s. spernere. 

spurius 38,16. 4024,41. 112,21. 469,9. 506,36. 
563,23. 599 26,39. 602,35. 603,3. 


(= Ordens- 


105,6. 


507,8. 583,20. 


spectabillis 
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stabilicio 124,7. 714,22. 

stabilimentum 492,35. 493,1. 

stabilire 19,24. 510,38. 562,21. 583,13. 

stabilis 105,23. 441,23,41. 448,35. 

stabilitas 219,13. 

stare  217,8.2222. 514,8. 520,32. 552,8. 605,32,40. 
606,6. 

Stau 120013. 213,35. 27731:1408;10/182477/15. 
634,26. 

statuere of. part. subst. statutum oft. 

status oft. s. auch pacificus. felix s. 12,16. 33,16. 
101,21. 576,4. 620,28. 

stetisse s. stare. 

steura 42,34. 113,9. 116,4. 230,21. 328,23. 329,4,6. 
427,40. 523,7. 551,5. 612,34. 613,11.  stewra 
419,2..528,32. 627,6. 

stipendium 563,21. 

stipes 372,9. 

strata 268,34. 

strennuitas 166,30. 

strennuus, strenuus 166,27. 521,31. 555,31. 

strepitus 106,33. 107,31. 108,36. 

studere oft. part. subst. studens (= Student) 
503,H18,2 T: 

studiosus 503,15. 672,13. 

studium off. s. auch attendere, fervens. (= Universi- 
tätsstudium) 469,27.502,5.503,1,5,13,18,19,21,28. 
generale s. 502,28,34. 503,6,11,14. 

stuprare 272,18. 

stuprum 419,4. 

suadere 226,26. 
584,17. 634,2. 

suavis 11,28. 99,32. 

subcamerarius 44,28. 

subdelegacio 123,25. 714,4. 

subdelegare 392,28. 

subdere 17,30. 20,32. part. adi. (subst.) subditus 
oft. non subditus 18,39. 123,12. 713,32. 

subdyaconus 190,17,18. 

subeniatur s. subvenire. 

subesse 100,9. 103,21. 104,18. 106,23. 109,2. 

subiacere 34,36. 551,11. 

subicere 268,27. 354,13. 562,42. 584,4. part. adi. 
(subst.) subiectus oft. subyectus 94,12. 

subieccio, subiectio BD is 
576,14,28. 597,32. 603,18. 666,27. 712,7. 

subire 114,4. 122,2. 468,33. 

subiungere 41373:875.2: 

sublatus s. tollere. 

sublevare 2113051733: 

sublimacio 354,16. 

sublimare 121,23. 354,17. 441,16. 598,16. 

sublimis 618,6. adv. comp. sublimius 33,20. 621,3. 


suadente iusticia 509,5. 563,13. 


19632. 
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sublimitas 371.3, 112122 1333 
404,21. 407,31. 471,16. 475,17. 546,12. 574,33. 
601,25. 682,32. s. auch generosus. 

submissio 258,26. 

subnixus 105,19. 

subrogare 19,3. 123,18. 714,28. surrogare 714,29. 

subscribere 480,9. part. (adi.) subscriptus 33,25. 
90,302 93019417. .195,39.4502:9. 62127, 
subst. pl. subscripta 212,30. 355,20. 

subscripcio 197,14. 

subsequi, part. adi. subsecutus 105,22. subsequens 
198,14. 241,31. 643,26. 

subsidium 34,27. 92,13. 227,1. 374,17,22. 

subsistere 34,27. 106,23. 109,2. 356,26. 517,27. 

subsit s. subesse. 

substancialis 356,24. 

subsunt s. subesse. 

subterfugium, supterfugium 404,34. 405,29. 

subtrahere 264,41. 272,31. 448,21. 646,7. 

subvencio 106,28. 109,26. 214,7. 550,20. 

subvenire 109,27. 213,39. 305,7. 502,23. 625,10. 
626,13. coni. ps. subeniatur 626,12. 

succedere 38,11,13. 40,35,38. 469,15. 471,34. 
565,32. 599,37. 603,1. 

successio ' 38,9. 40,31. 11223.122;1.355, 1.8335: 
565,27. 599,32. 602,38. :sucessio.121,33. 

successisse s. succedere. 

successivus 241,27. adv. successive 90,18. 94,22. 
438,4. 

successor sehr oft. sucessor 605,27. 

successus 90,18. 92,20. 94,22. 227,21. 

succurrere 133,2. 372,19. 

Suce- s. succe-. 

sufferre 375,16,32. 

sufficere, part. adi. sufficiens 405,31. 559,18. 
562,5. 582,38. 612,40. adv. sufficienter 599,5. 
709,7. comp. sufficientius 625,12. 

suffragari 101,24. 103,15. 213,15. 198,20. 221,28. 
226,16,23. 492,25. 563,20. 

suffragium 76,18. 214,18. 253,25. 550,23. 643,22. 

suffulcire, part. suffultus 253,25. 503,11. 

suggestio 76,14. 

sugillare 76,22. 

summa  105,4,7. 132,21. 133,9. 194,24. 465,23,25. 
480,12,132572,15:25::641:22673,15: 

summarius 107,31. adv. summarie 106,32. 

summus s. superior. 

sumptuosus, adv. sumptuose 550,15. 

sumptus 114,34. 253,35. 404,26,31. 

superabundare, part. subst. superabundans, superha- 
bundans 408,7. 562,12. 583,3. 

superaddere 619,24. 

superbia 226,31. 
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superhabundare s. superabundare. 


superindictum (= außerplanmäßige Abgabe) 475,28. 


476,10. 

superior 342,9. 467,36. 603,24. 626,12. s. auch 
Oberehnheim, Oberlahnstein. superl. sum- 
mus:33,14..69,304.113,174227,5..357.37368:16. 
620,267. 632,327 P asupremüus71327. 2037833: 
71,25. 7 72,14.0 10172,0402 1.22.1871 222319. 
24029,-357,5.:368;1821325,1021508933321 516.42. 
601,5.:.675,20...681, 197 112284 TB subst: 
superior 105,10. 563,11. 584,15. adv. superius 
oft. superl. summe 66,22. 

superioritas 114,28. 123,6. 575,34. 

supernus 121,20. 

superponere, part. superpositus 375,24. 

superstes 640,25,37. 

supl- s. suppl-. 

supplecio 81,11. — defectuum s. 258,24. 576,34. 
664,17. 681,11. 683,25. 

supplere 111,15: 14420,,25819.329,7335622 
373,13. 375,21. 408,6. 470,11. 576,30. 598,34. 
664,14. 681,7. 683,22. 

supplex 712,35. 90,13. 198,9: 226,25.3923.51333: 
520,21. 572,20. suplex 94,16. adv. suppliciter 
106,24. 108,28. 

supplicacio, supplicatio off. 

supplicare oft. suplicare 107,18. 

supponere 552,16. 582,7. 

supportacio 305,14. 

supportare 108,30. 375,17. 522,1. 558,34. 621,16. 

suppositus s. supponere. 

supra adv. sehr oft. 

supradictus off. 

suprascriptus oft. 

supremus s. superior. 

supterfugium s. subterfugium. 

surdus auris s. 408,15. 583,24. 

surrogare s. subrogare. 

sursum 519,9. 

suscepcio 354,13. 371,13. 

suscipere. 11,29:*33;15. 81,172: 2 33103311: 
276,22. 373,16. 413,11. 469,40. 513,31. 520,17. 
522,9. 558,8. 620,27. 666,16. 

suspendere 19,10. 

suspensio 123,26. 714,6. 

suspicio 76,19. 108,33. 

sustentacio 305,12,17. 621,25. 

sustentare 502,24. 

sustinete......:92,16.:133,2;. 198,72. 226,19:3562:28. 
583,20. 

sustulisse s. tollere. 

susurrare 76,21. 
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tabelio, tabellio 37,21,24,33,37. 40,2,5,15,19. 112,19. 
565,6,16,20. 599,4,8,18,21. 602,15,19,28,32. 

tabelionatus, tabellionatus 37,22. 40,3. 565,7. 599,5. 
602,16. 

taberna 33,30. 

tabernerius (= tabernarius) 94,35. 

tactus s. tangere. 

talis oft. adv. taliter 106,35. 108,36. 132,25. 194,20. 
195,1. 405,1. 479,7. 605,38. 

tallea, tallia 21,36. 475,28. 476,10. 

tamdiu 18,4. 262,9. 466,27. 477,16,28. 478,22. 
485,3. 640,29. 

tangere 195,39. 277,14. 

tantummodo 212,31. 

tantus oft. adv. tantum 449,6. 674,27. 

taxare 280,36. 

temerarius 8,32. s. auch ausus. 

temere 115,4. 264,36. 

temeritas 408,20. 563,9,12. 584,13,17. 

temporalis 10,34. 19,13. 34,26. 74,8. 100,9. 106,23. 
1097 0122:72725123,30...508,28..621,27. 213,18. 
714,9. adv. temporaliter 19,11. 123,28. 375,18. 
714,7. 

tempus sehr oft. s. auch adesse, medius, retroagere. 

tendere 103,24. 600,18. 

tenere oft. 

tenor sehr oft. 

tentura 196,27. 

tenuitas 272,11. 

tenuta 111,5.0605,32:711;30. 

tergum 39,39. 

teritorium s. territorium. 

terminacio 680,31,35. 

terminalis, adv. terminaliter 392,6. 

terminare 124,1. 264,31. 272,30. 606,2. 646,5. 

terminus 2,14. 25,32. 44,26. 106,8. 227,17. 375,17. 
448,32. 477,27,34,37. 478,34. 479,2. 480,8. 
573,34. 641,2,4. 680,30. 

terra sehr oft. 

terrenus, subst. terrenum (= Boden, Land) oft. pl. 
terrena (= die irdischen Dinge) 276,12. 

terrestris, subst. pl. terrestria (= die irdischen Dinge) 
354,20. 

terrigena 372,6. 

territorium off. teritorium 94,20. 605,33. 606,1,6,11. 

terrong2 72 I9? 

testamentum 37,35. 40,17. 565,18. 599,20. 602,30. 

testari 72,17. 96,24. 498,20. 

testator 373,19. 

testimonium sehr oft. 

testis oft. 
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thabescere (= tabescere) 550,5. 

theloneum, thelonium, theoloneum, theoloni- 
um 10,40. 34,4. 79,20. 114,39. 124,4. 158,21. 
286.206,27. 1419/12. 462:221«478. 1072.:519;1,6: 
543,02619:14/1922. 711,15,22. 714;19. 

theologia 246,19. 

thezaurus (= thesaurus) 354,26. 

thorus 599,34. 

thronus, tronus 37,3. 39,21. 598,8. 601,26. 

thuba (= tuba) 261,28. 

thubicina, tubicina (= tubicen) 261,22,26. 

timere (102 12; 

timor 264,41. 272,31. 646,7. 

typarium 20,6. 101,5. 115,19. 519,32. 577,8. 601,7. 
614,33. 618,33. 715,3. 

titulus, tytulus oft. 

tociens, tocies, totiens, toties oft. 

tollere! « 76:19. 1112:25.1194/12(:39624:477,13,16; 
478,22. 509,30. 672,22. | part. (adi.) sublatus 
17,28. 396,32. 

torpere 643,20. 

totaliter 38,24. 41,12. 112,26. 114,18. 194,37. 
396,31. 465,24. 466,37. 472,2. 600,7. 603,13. 

totus oft. in toto. 194,22,27,397 258.15; 356,5. 
367,31,39. 474,28. intotum 217,36. 499,11. per 
totum 38,20. 41,4,8. 144,32. 600,2,5. 603,8,11. 

tractare 2; E15, T7716,31:585,390 22471. 29224: 
2500:20..51023: 512,30,31. 

tractatus 227,10; 356,23. 376,17,22. 

tradere 100,15. 103,3. 105,19,21. 107,17. 108,22,28. 
178,20... 196:6:0 197,10,0269,241 355.379 441,27; 
442,4. 465,10. 478,28. 558,23. 621,8,30. 640,31. 

tradicio 105,7. 

trahere 116,5,6. 419,18. 

trames 92,14. 

tranquilitas, tranquillitas 16,31. 90,9. 92,7. 94,11. 
11235 8253:729 82/76: 1495 15/75 12* 

tranquillus 2,11. 25,28. 121,24. 258,5. 

transaccio 469,34. 

transe- s. transire. 

transferre — 18,10,25. 34,3. 106,16,17,20. 108,17. 
1222261. 123;123198/14.:241:35:305,21:5354,2]; 
559:536831221 

transfundere 106,20. 

transgressio 254,5. 408,5. 

transgressor 519,12. 

transire) 2116,4.7189,17..211,310220,157 224/14; 
355,38. 405,24. 431,40. 450,37. 473,14,17. 489,6. 
557,12. 634,7,21. transsire 189,18. 

transitorius 680,19. 683,3. 

transitus 247,3. 

translacio 241,37. 305,24. 683,25. 

translatus s. transferre. 
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transmittere 17,9. 132,31. 492,29. 579,15. 583,3. 
634,5. 666,14. 


transsire s. transire. 

transtulisse s. transferre. 

iremetc DB: 

treuga 25,19. 492,32,33,35,36. 493,2. 625,2,3,5. 
pacis t. 2,14725,32.,562,215533412: 

tribuere 17,29. 20,30. 469,28. 514,2. 520,26. 562,9. 
582,43. inf. pass. tribueri 198,20. 

tribunal 100,25. 

tributum | 475,28. 476,9. 

triennium 479,27. 480,5,7. 

trinitas oft in der Invocatio In nomine sancte et indi- 
vidue trinitatis. 

tronus s. thronus. 

truncare 19,10. 

tubicina s. thubicina. 

tueri 1914510153401 2215229223 7220683877 
356,17. 358,18. 484,37. 

tuicio, tuitio 7,912.123837123,312276,142230. 
418,24. 573,29. 621,37. 666,18,20. 710,1. 714,10. 

tunc 16,27. 17,24. 110,24. 138,1. 197,10. 198,6,9. 
213,35. 242,6. 404,23,27. 441,16,20. 448,34. 
583,20. 612,39. 617,26. 709,8. s. auch extunc, 
protunc. 

turbare 13,5. 242,3. 573,35. 675,8,10. 

turbatio 448,34. 503,19. 

turpis 76,16. 

turris 546,22,35. 

tutela, tutella 404,36. 448,38. 503,23. 

tutor 19,3. 123,19. 272,6,20,21. 404,30. 713,36. 

tutoriussm2/7225]- 


U 


uber 77,5. 471,19. comp. uberior 37,3. 39,21. 
98,9, 99,31. 114,5. 253,29. 354,32. 598,8. 600,10. 
601,27. 603,16. 680,17. adv. comp. uberius 
11531: 12,1755.333197 90:11. 294, 29623: 
253,24. 355,13; .503;19.2518:3210550 9 3099550008 
573,16::598,11 62151,2674; 12: 

ubicumque, ubicunque 1242597 201007 199572 18207 


276,21. 277,2. 469,8,31. 474,31. 477,17,20. 
478,24,26. 558,27. locorum u. 358,18. 466,26. 
3994,19. 

ubilibet 167,5. 


ubique 18,36. 123,9. 396,7. 543,9. 713,30. locorum 
u. 98,8. 112,18. 469,28. 

ullatenus 396,31. 

ulterior 404,34.  superl ultimus 66,32. 205,35. 
365,19. 470,5. 509,1. 623,7. voluntas u. 37,27,35. 
40,9,17. 565,11,18. 599,11,20. 602,22,30. adv. 
ulterius 485,9. 
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ultor 408,4. 

umquam, unquam 218:95:96/3]1029022120 8.223: 15- 
326,6,25: 372,10: 405:2275562,16. 37028 3837 

unanimis 355,14. adv. unanimiter 612,41. 

unctio 448,31. 

ungeltum 262,6,8. 

unicio 358,23. 

unicus 226,20. 

unio 212,42; 213,25510:22/133,35.382058226 28 8D 
5776,33. 

unire 34.112287. 2162107221738 305224.1954/28/ 
355,31,40. 367,32,40. 576,14. 

itas e29172525/3527 22941 

universalis 106,28. adv. universaliter 159,10. 
624,29. 

universitas oft. 

universus sehr oft. 

unquam s. umquam. 

unusquisque 214,3. 469,9. 

urbanus 550,34. 

urbs 19,26. 124,8. 502,27. 563,8. 584,12. 714,23. 

urgere 442,16. 499,12. 

usitatus 419,3. 

usualis 504,24. 

usufructus 103,10,19. 555,32,34. 

usura 105,5. 

usurarius 372,25. 

usurpare 103,1. 664,8. 

usus part. s. uti. 

usus subst. oft. 

uterque 355,1. 471,30. 472,7. 485,4. 502,34. 625,1. 
710,13,14. 711,1,5. 

üti - 109,23,34. 111,10. 227,7.:269,39.3342 40:124 
371,12,14,15. 481,7. 499,8,12. 503,11. 547,6,7. 

utifrui (= in Nießbrauch haben) 430,2. 

utilis: 173164 1921896231422. 221302422 
139,825178316.(354,3231:355110.25372 628450501 
465,7. 510,36. 546,27. 622,14. 673,11. 714,16. 


adv. utiliter 480,3. 546,29. 714,28.  superl. uti- 
lissime 354,36. 

utilitas oft. 

utique DIO OE S2 GET ONDES? ONIO EOD ENT 


448,30. 477,10. 478,19. 
utpote, utpothe 90,21. 94,25. 404,22. 
utrimque 356,16. 


utrobilibet 17,4. 
utrobique 2] 4 16:91 9819/512382 5 92 BET GNISSDS 
955057 


uxor 404,36. 475,31. 476,8. 555,32. 
V 


vacare 114,22,23. 194,21,23,38. 197,10. 253,24. 
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29551.-365,19. 4382.3. 440,32: 147731 7:20:83. 
478,24,26,31. 558,16. 

vacuare 269,27. 

vacuus 100,28. 

vadere 603,21. 

vagina 371,12. 

valere oft. 

valis s. vallis. 

valisia (— valixia Reisetasche, Koffer) 473,16. 

valitor 562,41. 563,2,18. 584,2,5. 

vallare 268,17. 

vàllisumd122:91586:69 210518:307. 7115258. 
605,21. 

valgrod32:210133,9:519,11. 

valva 33,27. 563,8. 584,12. 634,16. 

vanitas 418,21. 550,5. 680,19. 683,4. 

vanus 76,27. 634,3. 

varietas 354,12. 

varius 10,23. 103,14. 261,31. 272,12. 354,18. 

vasallagium, vassalagium 40,33. 576,27. 

vasallus 104,7,10,17. 367,29,38. 368,24. 372,12. 
315.16. 429,35. 522,7.2376,25.058130."624;28, 
vassallus 448,28. 

vectigal 97,7. 114,38. 124,3,13. 519,1,6. 710,38. 
221,15. 7125.19. 

vectile 447,18. 

vehi 519,9. part. vectus 447,17. 

velamen 108,19. 

velle sehr oft. 

venacio, venatio 159,27. 605,21. 711,3,9,24. 

venari 605,22. 

vendere 108,17,26. 
367,31,40. 373,26. 

vendicare 509,7. 

vendicio 2:20.-96:29.32:407.3.. 108,323 241,36. 
354,26. 373,26,30. 613,41. 

venenum 76,13. 

venerabilis sehr oft als Anrede für geistliche Fürsten. 

venerari 8,7,10. 9,31. 79,14. 193,30. 194,5. 342,6. 
481,1. 498,31. 513,34. 520,20. 558,12. 

venia 469,39. 

venire 104,5, 1022. 109,172 20,15, 178,17. 
139. 15,16:224302 14335. 27,17. 342.20. 356,8. 
396.202 75622,00574533:..582236:40. 712,17. 
714,33. part. adi. venturus 44,21. 120,10. 
477,14. 

ventilare 216,23. 220,36. 582,38. 

venustas morum v. 37,12. 39,30. 602,6. 

verbaliter 498,35. 

verberare 19,10. 

verbum ser oft. 

vergere 634,6. 

veridicus 92,11. 583,23. 


valis 


109122241343 23732. 


adv. veridice 466,12. 
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verisimilis 198,11. 226,29. 

veritas 13,9, 76,19. 105,19. 264,42. 269,26. 272,32. 
392,14. 552,14,16. 646,8. 

versuela 7641992202327. 

vertere 34,42. 508,16. 646,3. 

verus 8,22. 12,20. 105,8. 441,16. 550,36. 576,27. 
593,27. 598,32. 625,2. 666,25. 673,19. adv. comp. 
verius 03,23. 272,18. 438,51562,20.583, 19: 

vestigium 1/538: 025225 771.0138 05.914 18226: 
480,31. 674,28. 680,31. e vestigio 562,3. 582,36. 

Vests A2 

vetus 95,5. 124,14. s. auch Etsch. 

vetustas 573,21. 

vexacio, vexatio 
604,5. 

vexare 239,33. 

vexillaris 565,25. 

vexillifer 572,6. iusticie vexillifer (= Gonfalonie- 
re) 193,26. 194,8. 405,16. 407,25. 466,7. 477,31. 
478,13. 479,19. 640,19. 

vexillum *37 1512;14,15. 

via 104,22. 226,28. 227,9. 408,16. 466,22. 474,30. 
550,33. 562,24. 583,16,21. 603,25. 604,1. 640,37. 
publica v. 268,34. 603,22,26. 

viator 258,5. 

vicaria 271,10. 365,18,19. 559,17,22,23,25. 

vicarialis 18,23. 122,23. 196,28. 

vicariatus 155,289 18.219 2059 E 2LO9. 872: 
1957194562,29,34. 582;20;.583,3027 13,19. 

vicarius ofi. wicarius 197,1. generalis v. 16,25. 
18:3320,27:122,6. 7193129; 

vicecomes 132,15. s. auch Visconti. 

vicedominus (= Viztum) | 643,25,33. 644,7. 

vicepurgravius (— Vizeburggraf) 624,29. 


253,35. 563,10. 584,14. 600,16. 


Viceversa s. vicis. 

vicinitas 101,24. 

viciniuum 102,39. 

vicinus 272,15. subst. pl. vicina 107,15. 355,7. 
viciosus 76,17. 

vicis oft. viceversa 214,12. 374,5. 510,29. 
vicium 76,14. 621,15. 

victoriosus 226,20. 354,21. 

videlicet oft. 

videre oft. 

iduamooo xs 

viduare, part. adi. viduatus 502,22. 
vigere 20,28. 276,14. 

vigilancia 121,27. 

vigilare 92,13. 


vigiliae). 125.15,55. 25.20: 47,33. 244,17. 246,9. 
487,10. 
vigor 19,56:72194,30-. 215,3. 438,12. 474,31. 


512,25,3562514,15:5 17,53: 519,20. 320,39.1598,3. 
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viguisse s. vigere. 

villa off. 

vinculum 76,23. 405,33. 623,4. 
vindicta 469,22. 

neam 12928550592 

vinum 214,26. 262,6. 519,8. 
violacio 268,21. 

violare 254,4. 356,18. 
violencia 114,25. 276,26. 283,14. 675,9. 
violenter 664,8. 

violentus 625,7,10. 


vir 84,27. 101,22. 241,27. 253,24. 268,12. 374,24. 


477,10. 512,14. 619,13. 621,22. s. auch nobilis. 
virga 121,24. 


virgo : 30,42. 64,11. 223,31. 310,10, 377,4238%27. 
417,18. 440,5. 446,4. 472,23. 550,24. 559,16,26. 


683,10. s. auch intemeratus. 


virilis, adv. viriliter 13,4. 226,32. 442,16. 573,36. 


675,10. 


virtuosus: 2,8. 25,25. .37210..39:281 16601425321. 


480,31. 602,3. 683,5. 
virtus oft. s. auch claritas, dominus, indeficiens. 
virulentus 76,15. 


vis 17,28. .20,31.534,35.97 753. 0108,2500269:27. 


216,26. 355,30:51228. 5172/2555 2138 
visitare 253,28. 431,40. 514,6,7. 520,31. 666,23. 
vita oft. 


vivere 76,25. 214,2. 448,21. 474,22. 558,34. 640,23. 
641,9. part. adi. vivens 38,6. 40,26. 565,24. 


599,29. 602,36. 
vivus vox v. 66,13. 197,15. 


vocabulum - 12:25:72,315 258,111, 550,35:55 8:17: 


598,22. s. auch preciosus. 


vocare 116,5: 268312, 32 26,3 2,B 439: 


509,13,15..322,2.. 555,29. 465.2: 1107: 


volatus 617,29. 

volumen 218,20. 223,5. 

voluntarius 18,36. 114,4. 123,9. 356,25. 469,24,25. 
713,29. adv. voluntarie 17,30. 

voluntas oft. s. auch benivolus, ulterior. 

vorago 502,21. 

votivus 450,11. 

votum oft. 

VOX S. VIVUS. 

vrigraviatus 322,3. 

vrigravius s. frigravius. 

vulgaris, adv. vulgariter, wlgariter (= volkssprach- 
lich) 268,34. 282,23. 365,18. 475,34. 512,24. 
517,18. 519,2. 643,27. — subst. neutr. vulgare, 
wlgare 198,14. 488,27. 505,14. 710,14. 


W 


wicarius s. vicarius. 

wlga- s. vulgaris. 

wlgo (= vulgo) 419,4. 
wlgus (= vulgus) 372,26. 
wlnus (= vulnus) 419,5. 
wit s. velle. 


Y siehe I 


zelare 456,27. 
zelator 2,7. 25,24. 138,3. 195,19. 
zelus 34,14. 105,16. 138,2. 241,23. 246,21. 617,29. 
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ab- s. auch abe-. 

abbrechen, part. abgebrochen 238,19. 

abbt s. abt. 

abkauffen, abkouffen 32,26,33. 

abe adv. uff oder a. 251,28. 457,26. 

abegan, abe gen, abegen, abgen (= sterben) oft. ps. 
abgeit 350,26. abgeyt 311,17. — coni. obgiegen 
589,8. part. subst. abe gegangene 332,10. 
(= eingehen, nicht zustande kommen) 353,5,13. 
421,15,17. 706,3,6,7. (= entgehen) 63,23. 65,27. 
204,40. 363,15. 462,9. 

abelegen (= entschädigen) 233,38. 494,22. part. 
abgeleit 409,10. (= aufheben) 156,4. 

abe lösen 667,28. 

abend, abent, abentt 175,26. 176,30. 199,12. 245,12. 
330,20. 431,12. 432,9. 433,1. 434,13. 436,20. 
437,20. 596,32. 607,15. 608,1,33. 609,23. 682,6. 
Crists a. 406,20. s. auch heilige. 

abe nemen, ab nemen, abnemen (= aufheben) 
136,11.:182,34..188,21, 325,31,34. 353,25. 361,2. 
396,16. 610,28. 647,18. 651,29. 652,32. 655,5,34. 
658,19. 676,17. part. abgenumen 62,4. 

abent, abent s. abend. 

abe rechenen (= abziehen), part. abe gerechent 
148,16. 

ab erwerben 667,23. 

abe sein, abesein, ab sein (= ungültig sein) 15,10. 
24. 28,1. 32,28. 77,21. 781.95248,1::284,16; 
335,14. 425,17. 611,20. 636,16. 650,9. 653,39. 
658,3. 690,25.692,6. 700,8." abe: sin: 484,12; 
ab(e) sien 61,33. 626,2. 

abeslag, abschlag, abslag 155410 98932:0 1285-4. 
284,19. 288,21. 298,25. 315,15. 361,30. 

abeslahen 152,29. part. abe geslagen, abegeslagen, 
abgeslagen 59,31. 65,27. 148,16. 204,40. 

abetreten, abtreten 87,29,33. 228,17. 555,10. 

abe tun, abetun, abetün, abe tün, abtun 24,15. 
1505211201301 23356223611 61353517: :433,26. 
463,9. 678,13. abedün 536,14. abedaden 578,11. 
abededen 536,19. abe und zu tün 570,19. 

abefuren 542,20. 

abezehen subst. (— Verzicht) 541,12. 

abgenumen s. abe nemen. 

abgescheiden (= trennen) 183,13. 

abgewinnen, part. ab gewünen 667,24. 

ablazzen, part. ab gelazzen, abgelazzen 
225,8. 386,6,31. 

ablosung 485,21. 

abschlag s. abeslag. 


224,14. 
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abschrifft 335,41. 453,18,27. 
absterben coni. absturb 696,12. 
abt, abbt, apt oft. pl. ebte 561,4. 
abtey, aptie 566,28. 629,26. 
abtisse, aptissin 60,33. 61,7,19. 524,25. ebtißin 


428,30. 429,2,13. 

abtügen (= abziehen) 626,1. 

acker, pl. ackere, ecker, ekker, eker 65,12. 185,11. 
204,25. 275,3,5. 280,16. 334,15,4352,6.-467,;19; 
527,27. 591,9. 695,4. 698,8. 

achber s. achtber. 

acht subst. 280,26. 286,1. 677,10. pl. echte 700,6. 
zu a. getan 677,9. 

achtber, achber, achtper 
351,22. 434,35. 

achte (— ein Dienst) 267,6. 541,21. 

achten (= verfolgen) 324,22. 

achter, ächter subst. 676,30. 677,12,13. 

achtper s. achtber. 

adel 247,26. 

adelar 142,16. 

ahn zu heben s. anheben. 

ai-, ay- s. auch ei-, ey-. 

al- s. auch all-. 

ald, ald- s. alt, alt-. 

alderen s. eltern. 

aldo (= dort) 351,26. 453,9. 

aldoselbes, aldoselbest (= ebenda) 293,10. 379,32. 
420,34. 

albie 2179,17. 

all(e) oft. acc. pl. ellew 461,8. s. auch ding, gever- 
de, heilige, jar, tag, weg. 

alle- s. auch all-. 

allein(e), aleyn, alein(e), allain, alleyne (= nur) oft. 
(= obwohl) oft. 

allemechtig s. allmaechtig. 

allerbequemelichste 297,24. 

allerbest(e), allirbeste 56,106. 130916. 20992 
248,35:,291,248295,6.297.251312,13:.389,27. 
590,3. 661,16. 696,35. aller peste, allerpeste 
359,1,260923,32. 

allerdurchleuchtigist, allerdürchleuchtigist, aller- 
durchluchtegist, allerdurchluchtigest, allerdurch- 
luchtigist, allerdurchluchtigst, allerdurleuchtigist, 
allerdurluchtigist, allerdurlüchtigst, allirdurch- 
leuthtigst, allirdurchluchtigist off. 

allererste 285,25. 

allerhande 130,12. 

allerjarlichen 658,7. 

allerlei, allerley(e), allirley, allirleiie 45,31. 134,26. 
144,25. 154,5. 273,26. 443,31. 444,17. 615,25. 


286,32. 297,15. 302716. 
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626012/001628133 1263253696670 
143,25. 

allermenlich, allermanichlich, allermeynlich, aller- 
menclich, allermenglich, allermenichlich, aller- 
meniclich, aller meniclichen, allermeniglich, 
allermenlik, aller menlich, aller menniclich, aller- 
menniclich, allermenniglich, allirmenglich, allir- 
menicleich, allirmeniclich, allirmenniclich oft. 

allernachste, allernechst, allernehest, aller nest 
285,32133121..332,3155 83246893. 

allernutzlichste 56,15. 

allerpeste s. allerbeste. 

aller sach(e), allirsache, allir sachen (= gänzlich) 
67,30. 308,6. 386,4,30. 402,29,32. 695,17. 698,22. 
alle sache 58,1. 

allerschirest, aller schirst, allerschirste 42,18. 
285,25. 288,14. 

allerwürdigste 531,17. 

allesampt 212,42. 213,4. 368,26. 412,7,30. 569,13. 
570,30. 

alle weg, alleweg(e) (= immer) oft. allweg 384,8. 
434,4. 

alle czeit, alleczeit, alle zeit, allezeit, alle ziit, alle czit, 
all zeit, allczeit, alltzeit, allcziit, alzeit 15,23,39. 
47,29. 150,24. 163,13. 209,34. 344,22,41. 345,18. 
363,13,21. 435,25. 484,4. 490,19,26. 493,24. 
527,31. 578,13. 588,21. 692,8. 694;16..697,18: 
alle die czeit 214,26. alle die ziit 148,15. 

allir- s. auch aller-. 

allir ding (= gänzlich) 624,8. 

allmaechtig, allemechtig, allmechtig, almechtig 
60,32. 300,16. 324,8. 428,34. 531,17. 588,10. 
659,13. 662,5. 

allweg s. alle weg. 

alltzuhant 344,35. 

almende walt 267,9. 

almusen 266,31,36. 

als, also (= ebenso) 47,26. 49,31. 332,10. 345,10. 
443,29. 526,4. 564,15. 623,32. s. auch alsvil, 
verre. 

alsampt 409,5. 

als lang(e), alslange, also lange oft. 

also sehr oft. alse 399,10. s. auch als. 

alsus, al süs 161,13. 322,21. 

alsvil, also vil, als viel, als vil 86,32. 87,25,28,32. 
252,34. 331,14. 399,27. 715,24. 

alt, ald adi. 14,35. 15,5. 63,33. 86,12. 289,31. 380,1. 
555,5. a. grozz 457,26. a. ,Haller' 155,27,31. 
231,26. 232,6. a. ‚Turnos’ 32,9. 484,7. von alt 
185,12. als Namenszusatz 30,24. 162,4,7,11. 
338,33. 461,29. comp. elter, eltir als Namens- 
zusatz oft. s. auch eltern. superl. eldest, eltest, 
eltist 212,29. 233,39. 338,10. 588,34,39. 


allerleyge 


alter, alder subst. vona.oft. vonaldirs 361,28. von 
altirs 54,1. von alters wegen 344,32. 

altfodern, altvordern subst. pl. 15,37. 493,19,22. 

alzeit s. alle czeit. 

alczumal (= vollständig) 136,11. 

ambeginn 174,19. 

amman 149,29. 176,4,9,16,21,27. 251,24. 307,29. 
409,3. 433,30. 451,4. 494,13. 560,27. 630,28. 

ammanampt 432,25,28. 

ampleute s. amptleute. 

ampt, amt oft. von der Kaiserwürde 516,2,21. 
(= Gottesdienst) 531,25. 

ampthof 125,18. 126,10,22. 127,7. 

amptleute, amptleüt, amptl&ut, amptlude, amptlute, 
amptlüt(e) subst. pl. oft. ampleute 525,26. 

amptman, amptmann 6,21,24. 43,14,19,20. 85,29. 
134,20,25. 384,9. 467,22,26. 568,25. 569,27. 
571,14. 589,21,23. 682,4. 

amt s. ampt. 

an ander s. enander. 

anbefehlen, part. anbefohlen 669,35. 

anbieten 335,22,26. 

anche (= Großvater) 53,32. 

ankomen (= antreffen) 399,33. 

andacht 266,31. 490,24. 541,6. 542,14. 543,15,17. 

andachtig, andaechtig, andechtig, andehtig 157,16. 
208,39. 260,19. 280,9. 410,18. 531,23. (als Anre- 
de für Geistliche) oft. 

andächtiglich adi. 428,31. adv. andechteclich(e) 
209,14. 525,8. 

andechtikeit (als Anrede für Geistliche) NOI 
607,35. 

andechtig s. andachtig. 

andegedrukt s. andrucken. 

andehtig s. andachtig. 

anderswa, anderswo, andirswo oft. 
669,25. andrswo 145,21. 

anderswohin 687,30. 

anderthalb 383,28. 

andrswo s. anderswa. 

andrucken, part. angedruckt, angedruct, angedrukt 
(vom Siegel) 243,20. 249,23. 309,5. 312,14. 
319,15. 1343262 595:335.631,157 635.213647223. 
655,18. 663,16. andegedrukt 177,14. angedru- 
cken 431,11. 

ane- s. auch an-. 

ane dreffen (= betreffen), ps. ane driffit 331,29. 

anersterben (— durch Tod an jm. fallen), part. aner- 
storben 416,18. 

anevall 84,15. 696,33. pl. anevell 273,16. 

angeboren, angeborn off. a. kunigreich 352,13. 

angeen, angehen s. angen. 

angehoren, angehören, angehorn (= betreffen, zuste- 


anderst wo 
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hen) 135,13. 244,2. 344,26. 363,29. 453,23. 
463,11:.539,32:5593,13,19. 676,5. (zu. etw. 
gehóren) 347,38. 695,19. 

angen, angeen, angehen (= betreffen) 6,20. 86,30. 
379: 1:623,33: 689223160929 37. 

an gen, angen (— beginnen) 43,15. 534,13. 678,1. 

angesicht (= das Sehen) 343,24. 535,12. 631,12. 

angreifen, angreiffen, angriffen ofi. ^ anzegriffen 
702,16. part. angriffen 213,36. 

anhangen, part. anhangd, anhangend, anhangund 
(vom Siegel) | 15,26. 28,6. 61,21. 66,2. 68,21. 
70:215178,:231125,12:-0.19/14.. 275,29... 319,34. 
347,4. 384,29. 415,33. 648,31. 656,12. 

anheben (= beginnen) inf. an ze heben, ahn zu heben 
176,11. 681,38. part. angehaben 677,30. refl. 
75,7. 461,6. 534,14. 

anhen (= hin) 68,3. 

anhenken, pr. anhiengen 335,42. 

anherr 332,25. 

anhoren, anhören (= gehören) 
378.22. 

an legen, anlegen 57,34. 130,18. 192,24. 539,34. 
(eine Bitte herantragen) part. an geleit 126,19. 

anleite 700,6. 

anligen 434,33. 453,15. 611,11. ps. anleit 150,25. 
part. angelegen 453,15. 

annemen refl. (= beanspruchen) 379,4. 494,33. ps. 
annimpst 555,5. part. angenomen 225,5. 453,21. 

anreddung 27,14,34. 

anrıchten 363,17. 

anruren, anruren, anrüren 
623,24. 689,23. 

anruffen 172,39. 453,12. 

an sehen, anesehen, ansehen 130,8. 389,21. 426,4. 
495,19. 497,4. 659,10. 671,24. 679,16. part. an 
gesehen, angesehen sehr oft. anegesehen 578,12. 

ansetzen, part. angesetzet 706,27. 

ansprach(e) oft. ansprake 188,20. 

ansprechen ^ 27,31. 206,38: 236,11..252,26..255,28; 
43530. 569,132570,30,31: 

antwert s. antwort(e). 

antwerten, antworden, antworten, antwrten, antwr- 
ten, antwurten (— übergeben) 228,18. 359,12. 
38591615386, 1027437,1771631,12. 670,30,33. 
701,16. 703,42. part. geantwortet, geantwurt, 
geantwurtet 77,23. 78,14. 228,10. 515,32. 693,28. 
(= sich verantworten) 6,21. 653,31. 690,18. 
s. auch stan. 

antwort(e), antwert, antwórt 308,10. 309,27. 361,6. 
536,14,20. 

antwr-, antwur- s. antwerten. 

anfahen, anvahen 530,3. 623,37. part. angevangen 
63520, 


56,16. 182,28. 


130,16: 3531.20.7363,25. 
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anfallen (= angreifen) 303,15. 677,12. 

anvechten, part. angevochten 344,28. 

anwenden 669,34. 

ancziehen, anziehen (= widerrechtlich beanspru- 
chen) 463,12. ps. anzuchest 555,4. 

apostel 50,9. 185,22. 186,19. 412,13. 413,4. 

apt, apt- s. abt, abt-. 

arbait, arbeit, arbeyt 214,23. 363,18. 658,14. 681,38. 
689,28. erbeyt 285,19. 

arbeiten, erbeiten (= betreiben) 14,39. 15,6. 417,16. 
421,20. 706,12. refl. (= sich bemühen) 694,20. 
697,22. 

arge list, argelist 85,34. 143,25. 144,25. 146,2. 
331,7.332,15..623,34. 

arm 85,33. 266,31,34,36. 570,21. 

arm leut(e), armeleute, armlut 625,30,34. 691,24,25. 
692,2. 703,9,15,20,22:24.35/39; 704,4,8. 

armüde, armüt, armüt 362,21. 524,24,27. 542,19. 

art 284,11. 

artickel, artikel 68,19. 86,32. 88,30. 175,23. 237,22. 
200,29. 300,18. 332,14. 353,23..49531 516,16. 
635,16. 689,20,25. 695,1. 698,5. 

arczit, arczte 399,26,32. 

auch, ouch sehr oft. och 349,9,13. öch 160,24,25,27. 
161,1,5-8,10,13,14. uch 255,36. 

auge gotes a. 233,4. 

augst (= August) 202,33. 

aus- s. auch us-, UZ-. 

auferwehlt 428,34. 

ausgangen s. uzgan. 

auspreiten, part. ausgepreitet 345,10. 

auswarten 344,27. 

auf s. uf. 

auf- s. auch uf-, uff-. 

aufgabe 336,28. 

auftraghung 333,6. 

aufczal, auftzal 705,32. 706,8,16. 

auz s. uz, auz- s. auch uz-. 

auzen adv. 289,16. 

auzheben 83,24. 

after (= nach) 203,8. 

aczunge, atzunge 65,13. 204,26. 267,6. 


B 


babist, babst s. pabst. 

bach 162,32. 

bayde s. beid(e). 

ban, bann 15D521.:165:9,13^ 190/3,6.:208:331 
209,5,7,29. 346,1. 487,6. 491,17,20,22. 543,37. 

bank, pl. benk(e) 165,9,12-14. 

banholz 88,18. 

banyr 177,10,12. 


904 Wortregister 


bann s. ban. 

baptist 595,35. 

bas, baz (= besser) 352,8,11.  deste(r) b. 61,6. 
151,23. 156,24. 248,35. 360,28. 361,2. de baz 
184,3. des bas 344,14. 

bauen s. buwen. 

baum, bäum, boum 542,20,21. 636,12. 

baumbgarten 273,15. 

baumeister 285,18. 

bauw- s. buw-. 

baw, baw(e) s. buwe, baw- s. auch buw-. 

bawman, pawman (= Bauer, Pächter) 
434,3. 

baz s. bas. 

bekennen, bekhennen sehr oft. bechennen 210,25. 
220,27. 383,8. 593,34. part. bekant 28,26. 
(= zuerkennen) 244,13. 658,4. 

bekeren, part. bekert 209,17. 425,26. 426,29. 


236,20. 


427,22. 
beclagen 149,28.-206,22,38,39.. 207518 303514: 
425,14. 426,8. 


bekrenken 149,32. 410,31. 

bekumbern s. bekumern. 

bekumen (= kommen) 315,15. 

bekumern, bekumbern, bekummern 149,28. 
252,29,35. 303,14. 399,35. 677,14. refl. 344,26. 

bedarfen s. bedurfen. 

bede s. bet(e). 

bede, bede- s. auch beide-. 

bedechtikleich 367,37. 

beden 524,24. 

bedencken, bedenken 56,23. 60,31. 61,4. 130,8. 
324,7. 347,36. 351,19,34. 352,5. 412,26. 524,22. 
612,21: 659,13. 662,5. 6948.31: 1697.2033: 
part. bedacht oft. 

beder- s. beider-. 

bedurfen, bedorfen, bedurffen 139870 132% 
332,5. 433,24. 524,27. 543,21,31. 658,8,11,13,14. 
687,18,20,31,32. ps. bedarfen 304,8. 

begeen, begehen, begen 323,4. 435,27. 461,5. 
531,25. part. begangn 210,21. 

begegen (= entgegentreten) 454,1. 

begenadet s. begnaden. 

begeren, begern 328,33. 56,21. 87,32. 142,1, 214,19. 
308,4. 334,10. 360,29. 361,4. 399,31. 432,5. 
454,5. 617,2,4. 693,26. 

begerung(e), begerüng 42,12. 63,25. 294,34. 345,13. 
432,24. 

beginnen 364,3. 463,12. pt. begunnen 453,29. 

begnaden 48,19. 569,9. 570,15,21. 571,1. part. adi. 
begenadet 314,8. 

begnugen refl. sich b. lazzen 68,13,17. 589,35. 

begreifen, begreiffen, part. begrifhen, begriffen, 


begriffent (= erfassen, verbindlich erklären) oft. 
(= einschließen, eingrenzen) 174,13. 455,29. 
695,11. 698,16. (= beschäftigen, beanspruchen) 
255,40. (= ergreifen) 172,20. 280,17. 699,41. 

begriff (= Umfang, Zubehör) 162,31. 292,16. 

behalden, behalten (= besitzen) oft. (= dauerhaft 
erhalten) oft. (= enthalten) 237,23. (= vorbe- 
halten) 86,26,27. 

behaltnuss, behaltnüzz, behaltnuzz(e), beheltnisse, 
beheltnuz, beheltnuzz (= Vorbehalt) 218,21. 
223,8. 323,8. 368,41. 495,32. 633,4. 662,19. 
694,34. 698,3. (= Unterhalt) 542,19. (= Bewah- 
rung) 490,30. mit b. (= vorbehaltlich) 16,4. 
163,14. 164,24. 209,34. 270,30. 275,12. 493,27. 
527,33.5395104556,27. 

behegelchkeit, behegelichkeit 526,12. 693,29. 

behelt- s. behalt-. 

behelfen, behelffen (= mit Rechtsmitteln unterstüt- 
zen).48,3. refl. 65,29. 205,2. 21822. 238% 
353,12. part. adi. beholfen, beholffen, beholffin 
(= behilflich) oft. behülpen 667,8,25. 

behulfig 48,27. 55,2. 636,15. 

beid(e), bayde, beyd(e) (= sowohl als auch) 14,35. 
15,8, 88,24..172,9,10.231;31. 233,145. 236,16: 
360,26. 362,25. 525,26. 564,10. 658,7. 694,25. 
695,2,17..696,29, 698,22. 

beidenhalbe 627,28. 

beiden seiten, beidenseiten, beydenseiten, beiden 
seitten, beidenseitten, beydenseitten, beiten sei- 
ten:068,2; 21623. 221,1. 31023352 1 3 53HA% 
379,35. 380,1,3,5,7-9. 412,11. 689,30. beden 
seiten, bedenseiten 352,27. 412,35. 687,6. byden- 
seiten 352,4. s. auch seite. 

beiderseit, bederseit(e), beiderseiten, beydersite, bei- 
dirseit 28,30. 255,14,23. 325,24. 407,7. 617,3. 
688,12. 

beidesampt 627,29. 

beigelegen part. adi. 610,26. 

beigestanden part. adi. 626,26. 

beigestendig, beygestendig 202,1. 214,2. 237,28. 
247,19. 256,2. 444,23. 592,20. 623,31. 702,18. 

beinamen, beynahmen, beynamen, binamen, byna- 
men .27,1829.80345130,1231532232515723. 
1765224 .202.10:157222, 2693,23 34429: 10; 
567,15. 626,24. 676,6. 703,33,38. 

beistendig, bistendig 48,27. 661,15. 
297,36. 

beisun-, beysun- s. besun-. 

beiten (= warten), part. beitenne 161,7. 

belangen 6,12. 

belehen 314,10,11,15,23. 368,28. 

beleiben, beleyben, beliben, bleiben, bliben, blieben 
oft. peleiben 401,20. s. auch craft, underwegen. 


bestendig 
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beleidigen, part. beleidiget 344,28. 

beleiten (= geleiten) 45,29. 

belenhunge 314,16. 

beliben s. beleiben. 

belümt, beliumet part. adi. 676,30. 677,4,6. 

benemmen 662,12. 

benennen 65,15. 70,14. 185,13. 192,16. 204,28. 
265,34. 394,14. 435,4. 443,28. 444,13. 490,29. 
528,12. 699,36. part. benant 80,34. 345,19. 
678,9,16. part. adi. 24,7. part. benennet 334,24. 
368,5,37. 394,15. 407,8. 696,30. 

benügen (= genügen) refl. 676,4. 

benumen (= bestimmen), part. benümbt, penümet 
402,31. 531,31. 

bequemlich 192,17. 651,18. 652,21. 661,15. s. auch 
allerbequemelichste. 

beraden s. beraten. 

berai- s. berei-. 

beraten, beraden part. beraten 409,9. 494,22,34. 
part. adi. 613,5. 615,20. (= ausstatten) 284,7,12. 
pt. beriet 588,33. 

berechen 670,33. 

bereden 306,26. 

beredig (= vor Gericht verteidigend) 48,27. 

bereit, berait, beraitt 209,1. (= bar) 657,32. s. auch 
geld. 

bereitten, part. berait 594,1. refl. 160,26. 

beretliche adv. (= mit Vorbedacht) 209,11. 

berg 15,3. 334,17. 366,20. 541,6,16. 542,15. 543,16. 
639,20. 695,6. 

bergen refl., part. borgen 399,30. 

berichten (= bezahlen) 42,15. (= beilegen, ver- 
söhnen) 216,25. 221,4. 238,20. 380,1,2. 533,24. 
623,35. 661,25. ref. 237,14. 

berichtigung, berichtung 689,12,19,24,28. 696,38. 

beruren 236,29. 294,31. 346,10. 384,25. 588,9. 

berufen, beruffen 265,34. 287,16. an daz reich b. 
325,24. 

besagen 549,25. 

besament, besammet, besampt 
besunder. 

besargen s. besorgen. 

beschäd- s. besched-. 

beschaiden s. bescheiden. 

beschatzen 237,32. 

. beschedigen, beschädigen, beschetigen DITS 
4252122. 172,32,33/35:9092:31001913:97.: 218,26: 
223,14. 280,25. 415,31. 429,14,16. 564,9. 592,15. 

beschedigung(e) 409,10. 564,14. 

beschehen (= geschehen) 569,16. 570,33. ps. be- 
schicht 530,9. 

bescheide subst. fem. (= Bedingung) 487,8. 

bescheidelich s. bescheidenlich. 


589,1. s. auch 


905 


bescheiden vb. 243.7 154:21:284,12. 30712; 
367,33,41. 385,7. part. bescheiden, bescheidin, 
bescheiten ofi. beschaiden 407,10. 

bescheiden, bescheidenn adi. 190,2. 491,16. 526,30. 
541,29. adv. 331,14. 335,24. subst. 297,17. 

bescheidenheit (= rechtes Ermessen) 243,20. 
(= Festlegung, Bedingung) in der / ‚sulcher’ b. 
oft. mit der / ‚sulcher’ b. 185,13. 649,24. 696,31. 
704,32. 

bescheidenlich, bescheidenlichen 299,33. 350,23. 
436,3. 687,13. bescheidelich 299,25. 

bescheidenn s. bescheiden. 

bescheren 588,38. 

beschermunge 539,27. 

beschetigen s. beschedigen. 

beschirmen, _ 58,282.65,35.117237. 205,8..233:25, 
207 16:25 53 WIIRA32,3: 

beschirmer 47,24. 

beschriben (= schriftlich festsetzen), part. beschre- 
ben, beschriben, beschrieben, bescriben 88,31. 
298,21. 671,19. 685,2. 695,8,9^" partsadi. 247,31. 
671,29. 

beschudden (= schützen) 331,11. 

beschuldigen 306,26. 

beschwe- s. besweren. 

bescriben s. beschriben. 

besehen 25,5. 

beseher 352,12. 

besenden 635,18. part. besant 454,4. 

besetzen 706,18. part. besezzen (= festsetzen) 
145,18. 

besigeln, part. (adi.) besigelt 
453,20. 497,7. 561,7. 671,32. 

besinnen, part. besünnen 352,18. 

besiczen, besitzen, besizen, besiczzen, besitzzen, part. 
besessen, beseszen, besezzen ofi. (= Gerichts- 
barkeit ausüben) 651,22,23. 685,24,27. (= beset- 
zen) 359,10. 

beslossen part. adi. s. closter. 

besonder s. besunder. 

besorgen (= sorgen für) 63,24. 85,27. 150,24,26. 
409,13. 432,5. 434,34. 443,23. 494,26. 699,21. 
besargen 63,27. 172,37. (= berücksichtigen) 
3381,25! 5536,20,22; (= befürchten) 306,23. 
453,11. 541,8. (= versorgen) 589,9. 687,21. 

besseren, bezzern (= verbessern) 570,19. 571,3,4. 
part. gebezzert 254,21. (= Buße leisten) 86,20, 
22,25,34. (= bestrafen) 363,28. 568,26. 569,28. 
571,16. 

besserunge, bezzerung(e), pezzerunge (= Verbesse- 
rung) 251,25. 287,3. 426,25. (= Bußleistung) 
86,23. 

bestat-, bestät- s. auch bestet-. 


80,30,36. 210,34. 
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bestatten (= ausstatten) 696,37. 

beste adi. 88,11. 238,22. adv. 280,20. 412,26. 
586,34. — subst. masc. 570,23. | neutr. 14,40. 
160,26. 539,7. 688,9. s. auch allerbest(e). 

bested- s. bestet-. 

bestellen — 177,12. 233,6. 310,3. 369,31..384,26. 
706,19. 

besten 248,35. part. adi. bestanden (= verpflichtet) 
150,4. 155,39. 174,41. 

bestendicheit 353,22. 

bestendig s. beistendig. 

bestet brieff, bestettbrieff 397,9. 629,11. 

besteten, bestäten 4,30. 380,25. 629,21,22. 

besteter subst. 223,17. 

bestetigen, bestatigen, bestätigen, bestedigen, bestet- 
tigen oft. (= sichern) 412,25. 

bestetigung(e), bestedigunge, bestettigung 127,40. 
150,1. 345,1. 346,10. 549,24. 573,7. 695,22. 
696,27. 697,12. 701,9. 

bestett- s. auch bestet-. 

bestettung brieff 495,9. 

bestettunge, bestetunge 346,1. 495,33. 

besturen 237,32. 

besucht s. unbesucht. 

besunder, besundir adi. ofi. von b. ‚gnaden’ oft. 

besunder, besonder, besünder, besünder, besundern, 
besunderr, besundert, besundir adv. oft. beisun- 
dirn 525,23. 526,7. beysundren 564,10. ,‚(be)- 
sampt' oder / und b. 399,34. 409,11. 494,24. 
527,2. 626,27. 636,9. | ,gemeinlich' oder / und 
b. 15,4. 182,27. 267,14. 691,24. 703,38. 706,23. 
s. auch gemeinschaft. 

besunderleich, besunderlich, bysunderlich 85,30. 
410,21. 459,6. 632,4. 

besünnen s. besinnen. 

beswärung s. beswerung(e). 

besweren, beschwehren, beschweren, besveren, 
besweren oft. 

beswerung(e), beswärung 
325,23. 402,4. 626,2. 

bet(e), bethe, bette (= Bitte) oft. (= eine Abgabe) 
65,13. 86,30. 204,25. 267,6. 388,20. 539,29,34. 
541,20. bede 11,18. 

betrachten 247,21. 351,25. 352,18. 434,32. 588,22. 
699,21. 

betruben, betrüben 27,31. 293,18. 345,35. 429,15. 
541,26. 542,26,28. 543,24,35. 

betrübnuzze 453,12. 

bette s. bet(e). 

betwingen 570,27. part. betwungen 676,6. 

befehlen, bevelen, befelhen, bevelhen, bevellen oft. 
part. befohlen, bevolen, befolhen, bevolhen off. 
b. sein 490,22. 


48,20. 26741220323,5; 


beveysen s. beweisen. 

bevelnussz 344,11. 

bevesten 174,13. 495,29. 694,27. 695,13. 697,31. 
698,16. 

bevestenen 368,37. 

befestigen 429,2. 

befinden 86,20. 161,10. part. befunden 48,1. 
206,33. 453,21. 493,25. 556,20. 578,13. 

befindunge 86,34. 

bevor adv. 144,18. b. sein (= vorstehen) 267,15. 
690,29. 692,10. 

befridden, befriden 48,16. 54,30. 65,35. 205,8. 207,34. 

bewaren, bewarn 63,27. 150,24. 172,37. 432,6. 
462,10. 536,14,24. 611,17. 667,17. 

beweisen, beweysen, bewisen (= beweisen, erwei- 
sen) oft. part. bewiiset 292,13. (= zuweisen, 
anweisen) 32,31. 250,26. 273,13. 343,26. 350,23. 
383,24. 497,3. 589,14. beveysen 590,14. 

beweisung(e) (= Nachweis) 344,14. (= Zuweisung) 
407,10. 

beweren 300,13,19,20. part. adi. bewert 344,14. 
subst. bewern 344,36. 

bewidemen, bewiedemen 273,13,23. 

bewidemung 273,29. 

bewied- s. bewid-. 

bewiiset, bewisen s. beweisen. 

beczalen, bezahlen, betzalen, bezalen, bezalhen, 
bezaln oft. part. peczalt 402,28,30. 

betzalung, beczalung(e), bezalung(e) 24,9,12. 50,6. 
65,3. 188,18,23. 204,16. 298,31. 484,14. 

beczeugen, betzeugen, betzugen 9090883251001 
703,41. 

bezzer- s. besser-. 

by- s. auch bei-. 

bichtiger 647,2. 

bider (= ehrbar) 335,23. 

biderwikeyt 285,16. 

biete (= Bitte) 244,11. 364,16. 

byeten recht b. (= gerichtlichen Ausgleich anbieten) 
667,9. 

bieten, bietten s. biten. 

bygelegen 351,35. 

billich, pillich adi. 210,30. 345,13. 530,5. adv. 
billeich, billich(e) 30,22. 224,17. 225,8. 285,22. 
306,23. 394,8. 495,27. 536,10. 556,26. 627,29. 
677,13. 

binamen, bynamen s. beinamen. 

birnholtz (= Brennholz) 542,21. 

bischof, byschof, bischove, byschove, bischoff, 
byschoff, bisschof, bysschove off. 

bischtum, byschtüm, bistum, bystum, bistumm 48,5. 
54,20. 177,27. 223,17. 300,11. 344,30. 389,26. 
490,25. 524,26. 611,13. pischtüm 629,26. 
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bis her, bißheer, bizher, biz her(e) oft. 

bissch-, byssch- s. bischof. 

bistendig s. beistendig. 

bysunderlich s. besunderleich. 

biten, bieten, bietten, bitten of. ps. bit 15,31. piten 
4,28. 308,3. pr. bat, baten 126,13. 146,15. 147,9. 
148,30. 175,15. 314,16. 348,19. 403,26. 496,22. 
331,212. wpart. gebeden .164,11.7538,7::556;17. 
gebeiten 495,22. 530,28. gebetten 429,1. gebie- 
ten 147,15. 496,26. gepieten 314,14. (= fürbit- 
ten) 490,26. 

byvang 164,12,19. 

biz, biz- s. bis her. 

bl- s. bel-. 

bode s. bote. 

borgen s. bergen. 

borglehen s. burglehen. 

bóse 453,8. 

bosheit 453,10. 

bote, bode, botte 25,6. 142,1. 156,30. 309,26. 
399,32. 400,1. 409,11. 494,24. 524,30. 631,12. 
693,28. pot 706,38. 

botschafft 454,6. 

boum s. baum. 

bowe, bówe s. buwe. 

brand 172,8. 564,9. (von Münzen) 529,31. 

brechen 2036.15:2.1.24,3350472,20.:225,11. 233,33. 
346,1,1]. | part. gebrochen 353,14. 435,3,32. 
437,5. 453,28. 459,1. part. adi. 435,39. 

breiten, part. gebraitet, gebreitet 351,36. 436,5. 

brengen s. bringen. 

brest (= Schaden, Mifistand) 409,10. 541,8. 

breff, brib, brieb s. brief. 

briestet... 531,23. 

brief, briev, brieff, brif, brif, briv, bryf, briff, prief, 
prif sehr oft. breff 497,6. brib 330,31. 331,1,6. 
992516 Jbriebi3 3197. gute; b. 80,3014175513; 
236,17.:453,18. 556,18. ' joffen'/b; 4:29. 125,12. 
147,14. 201,31. 381,16. 382,14. 384,14. 394,14. 
410,23. 463,7. 496,23. 561,6,9. 566,33. 632,6. 
s. auch craft. 

bringen, brengen of. pringen 425,18. pr. prachten 
344,32. part. bracht, braht, gebracht. an jm. b. 
259033411711827,22. 331230,42.:652,3::653, 7: 
655,17. 656,11. 668,29. 671,25. in sein hant b. 
595,2,5. fur uns b. 344,32. 564,13. 

brobstey s. probstei. 

broch s. bruch. 

brucke, brücke, bruke, brugke, pruck(e) 
155,22:32:254.20.22: 487,7. 578,14. 

bruch, broch (= Rechtsbruch) 331,38,40. 363,25. 

bruch (= Sumpf) 162,32. 


181,2: 
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bruchen (= gebrauchen) 185,16. 265,30. 270,30. 
2/5:12:287:102288,17.7679.23. 

bruder, brüder, brüder, brudir, brüdir, brueder off. 
pruder, prüder 78,15,17,22. 80,28. — pl. prüder 
593,16. (von Geistlichen) 161,17. 280,6,10,22. 
345,11,16,31,35,37. 410,19,28,30. 632,2,8. 

bruderlich, brüderlich 214,1. 689,5. 

brugke s. brucke. 

bruggzol 254,14. 

brunne (7 Brunnen) 523,27. 

buch, puch, p/. büche, püche 218,20. 223,6. 401,21. 

bull(e) 612,7. ‚gulden‘ b. 113,41. 426,8. 612,8. 

bund 495,1. 

buntnuss, buntnuzz, puntnuss, puntnuzz, püntnüzz 
14150. 2012842212,9,33:213:6:214,31,32:40 AT. 
215,6.0309,32. 1409: 17:19317494:35.38 91495. T. 
592,21,24. 623,4,38. 624,7,8. pl. pfuntnuz 310,6. 

bürde 280,18. 671,21. 

burg oft. 

burge, bürge (= Bürge) 703,9,15,21,22,24,26,35,40. 
704,4. (= Bürgschaft) 703,21,40. 

burger, bürger sehr oft. purger 4,16. 384,10. 402,22. 

burgermaister, burgermeister, bürgermeister, burger- 
meistir of. burgermeinster 483,6. burgermester 
130,19. purgermaister 384,9. 

burgerrecht 53,30. 54,1,2. 304,6. 527,1. 

burggraf, burggrave, burggraff, burgraf(e), burgrave, 
burgraff off. purgraf 384,15,20,25. 

burglehen, borglehen, burghlehen 147,11,14,18,20. 
148,32. 149,5. 365,4. 

burgleute 62,26. 

burgman, burgmann 48,22. 65,21. 204,34. 304,9. 
564,11. 

burgr- s. burggr-. 

burgfridden 303,15. 

busca? 

buunge 578,14. 

buwe, bauwe, baw, baw(e), bowe, bówe, büwe, 
büwe 75,4.135,12. 183,29. 184,3. 287,8. 312,13. 
82078::536,18::542:1920677,30:.67821822 anıb;} 
‚ligen‘ (= bewirtschaftet sein) 695,4. 698,8. 

buwen, bauen, bauwen, bawen, bäwen, büwen 
14,39. 15,6. 68,14,18. 157,25,26,30,31. 238,9,22. 
345,8. 431,5. 531,34. 571,3. — pawen 349,28. 
431,7,9. part. gebowet, gebuwet 536,8. 538,16. 
678,4. gepawt 350,22. 

büzen (= außerhalb) 332,8. 

buzzen (= mit Buße belegen) 693,6. 706,20. 


C,K 


kais-, kays- s. keis-. 
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camer, kamer, cammer oft. ‚unser keiserliche‘ 
c. 4,19. 30,40. 702071776269 20713723337. 
363,18. 429,18. 463,37. 671,30. unser kungliche 
c. zu Beheim 700,11. eines kuniges von Beheim 
333,3 

kamer knecht, camerknecht, camerkneht 58,20,27. 
429,9. 103.128 

camerer, camrer 26,17. 27,10. 28,24. 30,10,39. 
31,18. 368,18. komerer 667,4. 

camermeister, kamermeister 30,40. 219,8. 336,34. 
346,30. 368,19,20. 

camm-, camr- s. camer, camer-. 

canceller s. canczeler. 

canonick 536,16. 

canczeler, canceller, kanczeler, cantzeler, kantzeler, 
canczler, cantzler, chantzler 30,36. 180,19. 
21951:54223,18, 301,033, 3723303 130320. 
368,8,9. 369,19. 451,30,31. 535,5. 590,18. 

capel s. capelle. 

capelan, capllan, capplan 293,14. 496,29. 531,23,26. 
647,17. 

capelle, capel, cappele (= kleine Kirche) 157,17,22. 
162,31..u345,21525,26:73531,1929300953256: 
(= Hofkapelle) 180,17. 

capitel, capittel 67,14,20. 443,18,22,33. 553,36. 
554,4. 

capl-, capp- s. cape-. 

karrenmo 527252 3721: 

kauf, kauff, kouf, kouff, koüff 57,33. 88,20,26,29. 
126,18,26. 127,36,39,40. 280,19. 429,2,5. 461,28. 
462,7. 496,28. pl. keuffe 50,6. 

kaufen, kauffen, koufen, kouffen oft. kóffen 638,2. 
part. kouffund 176,13. kaufet, kauft, kaufft 45,8. 
228,6. 497,3. 591,12. gekawft 45,16,20. 

kaufleute, kauflute, kauflüte, koufleut(e) pl. 
207,29,32:°427,9516,17.743 1,33 432 052058 
650,12. 

kaufmanschaft, kaufmanschafft, koufmanschaft 
(= Handelsware) oft. (= Handel) 490,31. 

kaufmanschacz, kauffmanschatz (= Handelsware) 
1522257 154,524155,29; 

kauff, kauff- s. kauf, kauf-. 

keynerhande 331,9. 

keinerlai, keinerley 294,29. 308,5. 

keiser, kaiser, Kayser, kayszer, keyser, keyßer, keisir, 
keysir, keiszer, keser, khaiser sehr oft. chayser 
396,16. 

keiserin, keyserin, keiserinn 177,7. 368,22. 463,33. 
525,29. 535,4. 564,5. 587,32. 590,28. 

keiserlich, kaiserleich, kayserleich, kaiserlich, kay- 
serlich, keyserleich, keyserlich, keyßerlich, kei- 
sirleich, keisirlich, keysirlich, keiszerlich, keis- 


zernlich, khaiserlich adi. sehr oft. s. auch camer, 
gesecze, meister. 

keisertum, kayserthum, kayserthumb, kaisertum, 
kaysertum, kaysertumb, keyserdüm, keyserthum, 
keiserthumb, keisertüm, keisertüm, keysertum, 
keysertüm, keysertüm, keisertumb, keysertümb, 
keisirtum, keysirtüm, khaiserthumb sehr oft. 

kellerinne 310,7. 

kelnhof, kelnhoff 
3502127 

kempflich, kemflich 247,28. 

keren (= hinwenden) 14,40. 68,12. 130,15. 288,17. 
312,13. 320,28, 350,2. 632,36.466925.8688:9! 
(= abwenden) 48,27. 524,25. 539,7. part. adi. 
gekart (= umgekehrt) 564,14. 

kern (eine Getreidesorte) 231,24,32. 232,5,8. 

kerngult 245,22. 

keser s. keiser. 

kestigen (= züchtigen) 677,4. 

ketenfeyer 624,11. 

keuffe s. kauf. 

ch-, kh- s. auch c-, k-. 

chlain s. clein. 

khol, kol (= Kohle) 236,4. 399,7. 433,24. 658,12. 

kholung 658,3. 

kiesen, kyesen, kysen 14,38. 85,24,25. 384,2,6. 
part. gekoren, gekorn 85,25,28,34. 146,2. 
33126,3210 part agdio3315342932.571 

kind, kynd, kint oft. 

CynS s. czins. 

kirche, kyrche 30,36. 64,2. 113,41. 260,4. 314,21. 
345,9,18,29,39. 368,10. 453,8. 516,29. 629,26. 
6620 11418.25,3 1; 

kirchensatz, kyrchensacz(e), kyrchensatzz 125,18. 
126,9,23. 127,8. 341,1. 497,13. 591,8. 594,12. 

kysen s. kiesen. 

clage, 'klap(e) 7 252,327*293:1933308. 139832532: 
676,11. 703,34. 704,2. 

clagen 182,31. 188,20. 243,19. 324,24. 325,19. 
347,27. 399,30. 425,14. 

clager, cleger 206,38. 207,1. 425,15. 568,20. 
569,23. 571,10. 654,7. 690,31. 691,31,35,36,39. 
692,12. 

kleglichen adv. 453,7. 

clein, chlain, cleyn, klein, kleyn 239,6. 650,4. c. ‚gul- 
den‘ 64,34. 65,17. 145,23. 148,33. 152,17,28. 
153,30. 154,1. 173,14. 180,21. 204,13,30. 206,6. 
385,8. 484,10. c. ‚insigel‘ 61,21. 64,8. 129,24. 
142,16. 225,16. 275,28. 329,33. 593,40. 648,31. 
s. auch grosz. 

clerlich 536,23. 

closter, kloster, clostir oft. chloster 382,14. cloister 


340,14,29. 341,1. 349,27. 


ee _ 


Deutsche Wörter 


11,18. 293,9. cloistir 260,3. 293,8. beslossen c. 
48,8. s. auch frawen closter. 

closterlich, clösterlich 344,25. 542,19. 

closteur, clösteur 684,36. 685,6. 

clostir s. closter. 

knecht, kneht oft. 
knetht 538,21. 

knopff 523,26. 

coadiutor 536,16. 

kol s. khol. 

komen, chomen, kumen, kummen oft. ps. chumt 
384,24. kompt 617,10. pt. kom 345,6. quamen 
403,22. 434,37. coni. chàmen 222,26. queme, 
quemen of qwemen 154,16. part. komen, 
kommen, kumen. part. adi. komende, kumende 
143,27. 144,27. 331,2. in / zu schaden k. 396,17. 
636,4. 671,31. zZusShelttue 14277. 524,24. 
s. auch eben, licht, schulde. 

komerer s. camerer. 

konig, kónig, kónig, koning, konnig s. kunig. 

konnig- s. kunig-. 

konschaft (= Ehe) 
kuntschaft 617,2. 

convent oft. 

confirmacio 11,20. 

confirmeren, confirmieren, confirmiren, confir- 
miren oft. 

copia 344,10. 

copiren, part. copirt 401,20. 

korher, korherre 167,20. 693,24. 

korn (= Getreide) 147,12. 236,4. 270,25. 433,24. 
460,8,19. 490,28. 543,19. (von Münzen) 49,31. 
389,29. 417,11. 421,9,18,23. 705,32. 706,8,16. 

korforstendom 579,29. 

corfurste s. kurfurst(e). 

kost (= Kosten) oft. khoste 658,16. pl. kösten 667,18. 
(= Verpflegung) 214,24. 687,19,21,32,34. 

kostlich (= aufwendig) 302,16. 

kotilhof 422,24. 

cottemper (= Quatember) 407,8. 

kouf, kouff s. kauf, kouf- s. auch kauf-. 

kouffer 155,27. 

kouffman 361,2. 

köffen s. kaufen. 

krankheit 542,16. 

craft, kraft, crafft, krafft oft. 
in iren kräfften / cref(f)ten / kref(f)ten ‚bleiben‘ 


chnecht, khnecht 174,33. 223,26. 
s. auch kamer knecht. 


258810:26,28/31,35/38.589,5; 


30,30. 294,26. 380,10. 464,4. 486,5. 592,24. 


652,4. 653,8. 654,2. 655,17. 656,11. 688,4. 
690,27. 692,8. 699,42. 


439,28. 443,27. 459,28. 531,2. 613,10. 681,37. 


chraft 78,19. 434,10. 


in crefften 213,6. mit c. 
sdiczbueves558,33..5920.70;1234126,25. 174;12; 
206,36. 209,26. 228,38. 288,20. 292,17. 435,35. 
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crawtz s. crewcz. 

creyeren 314,10,11. 

creyg, kreig s. crieg. 

creizz, kreizz (= Gebiet) 
213775 

krencken 266,35. 267,20. 

creuc s. crewcz. 

kreftigung 345,1. 

krefftlichen 578,12. 

crewcz, chreucz, crawtz, creuc, crutz 455,23. des 
heiligen" C;-tag 234,2, 235,14.:236,35..237,35. 
647,25. 

crieg, krieg, crig, crig (= Streit, Krieg) 24,30. 86,19. 
202,15,2022: 238,9,21# 7255736;40.,3353,4,6. 
379,36. 431,4. 536,7. 623,34. 658,15. 689,4. 
chrieg 238,17. creyg 255,13. kreig 306,19. 

kriegen (= Krieg führen) 335,3. 

crig, crig s. crieg. 

Cristag 407,14. 

Cristenglaubig 345,5. 

Cristenheit 453,12. 


251722. 700 £4 3: 


cron(e), kron (immer mit Bóhmen) oft. chrone 
D? 2928 

cronunge 639,21. 

crutz s. crewcz. 

kuchenmaister, kuchenmeister, küchginmeister 


15225.:116,15 129,19. 301,23; 

kumen, kummen s. komen. 

kummeren, kummern 409,8. 494,19. 

kümpan 667,17. 

kumpt-, kumpft-, kumft- s. kunftig. 

kunk, kunck, künck s. kunig. 

kunckreich, kunchreich s. kunigreich. 

kund s. kunt. 

kunden 174,16. 192,16. 687,14. 

kündich 330,30. 331,22. 

kundigen 306,21. 

kundt s. kunt. 

kung-, küng- s. kunig-. 

kunig, khunig, konig, kónig, kónig, koning, konnig, 
kunk, kunck, künck, kung, küng, küng, künig, 
künig, künig sehr oft. s. auch camer, mez. 

kunigin, kunginn(e), kuniginne, küniginne 157,24. 
125758: 5525,30. 25315,1521:635:5;. 564/515587,33. 
590,29. 

kuniglich, konniglich, kunglich, küniglich oft. 
s. auch camer. 

kunigreich, khunigreich, kungreich, kungreych, 
küngreich, kunickreich, kunichreich, künigreich, 
kunigrich, künigrich of. ^ kunckreich 335,37. 
kunchreich 434,36. 435,15. kunreich 695,25. 
s. auch angeboren. 

kunnen, künnen (= können) 85,33. 86,10. 130,16. 
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248,35. 624,6. ps. kan 528,12. pt. kund 142,2. 
coni. künde 667,23. 

kunreich s. kunigreich. 

kunt, khundt, kund, kundt, künt, künt sehr oft. chund 
220,28. chunt 78,11. 80,26. 593,35. 

kuntlich adi. 231,27. 453,35. adv. kuntlich(e), 
kuntlichen, küntlichen 65,18. 184,25. 188,23. 
204,31. 331,5. 343,20. 463,10. 589,31. 611,14. 
652,21. 659,21. 662,17. 689,25. 

kuntschaft s. konschaft. 

kuntschafft (= Auskunft) 325,29. 399,24. 

kunftig, kumptig, kumpfteg, kumpftig, kumftik, 
kumftig, kümftig, kumfftig, künftig, künftig, 
künftig, kunfftig adi. sehr oft. chünftig 210,32. 
adv. oft. 

kunftiglich 669,24. 

kupfer 650,1. 

kur, kür 580,5. 642,27. s. auch furstentum. 

kurfurst(e), kurfürst, kürfürst(e), kürfurste oft. 
furste 560,30. 


CZ- S. Z-. 


COr- 


da, do oft. 

da, da- s. auch dar, dar-. 

da bei, dabei, da bey, dabey, daby, da bij, dar bei, 
darbey, do bei, dobei, dobey, do bey, do bi, do 
by, do bii oft. 

dacg s. tag. 

da durch 353,20. 

dag s. tag. 

dagelich s. tegelich. 

dahin, dohin 176,12. 207,33. 

damit, da mit(e), do mit, domit(e) off. da miede, da 


mide 536,13,20. da myde 331,521. do mide 
42,12. 

dan s. dann. 

danken 661,18. 

danchneme, dankname, dankneme 140,7. 142,34. 


143,17. 349,7. 459,23. 

dang (= Dank) 293,20. 

dann, dann, danne, denn, denn, denne adv. oft. dan 
3317218233 ses sey V. were 9d. 726,221 56 19. 
151,28. 186,11. 221,31. 243,18. 248,31. 345,39. 
425,14. 677,12. 699,40. ez were d. sache 569,13. 
5770,30. 


dannen (= von dort) 335,14. 455,28. von danne 
176,14. 351,27. s. auch dar. 
dannoch, dennoch (= damals) 15202332: 


420,33. (= dann doch, außerdem, weiterhin) 
142,2. 233,38. 401,36. 412,35. 580,12. 588,11. 
642,32. 706,4. 


Wortregister 


dar (= dort, dorthin) 143,27. 366,21. 651,25,33. 
652,36. d. und dannen 192,26. (= daß) 173,17. 
314,22, 28,133 PU 

dar, dar- s. auch da-. 

darab 436,4. 

dar an, daran(e), dor an, doran oft. 

darauf, darauff, dar uf, daruf, dar uff, daruff, doruf, 
doruff ofi. da uffe 524,32. 

darauz, dorauz, dor us, dor uz, doruz 65,21. 204,34. 
353,10. 384,2. 687,18. dous 384,17. 
doruz czihen. 

dar in, dar yn, dar inn(e), darinn(e), dor in, dorin, 
dorinne ofi. da inne 164,13. 536,23. do ynne 
164,22. 207,5,6. 209,30. doinne 164,22. 

darnach, da nach, dar na, dar nach, darnah, dor 
nach, dornach, dor noch, dornoch sehr oft. da 
na 331,30. darnoch 700,14. dernach 24,16. do 
noch 161,9. 

dar obir s. dar uber. 

darsezen, part. dargesezet 531,30. 

dar tü tün s. darzu tun. 

dar uber, dar obir, daruber, dar über, darüber, dar- 
über, darüber, dar ubir, darubir, doruber, dorüber, 
dorubir sehr oft. 

darum, dar umb, darümb, darumb(e), dorümb, dor 
umb(e), dorumb(e) sehr of. darumme 332,11. 
derumb 24,18. 

dar under, darunder, dorunder 
263237302. 

dar wider, darwider, dar wieder, darwieder, da wider, 
dawider, dawiedir, dorwider, dor wieder, dor- 
wieder, do wider, dowider, do widir, do wieder, 
dowieder oft. 

dar czu, darczu, dar czü, darczü, dar zu, darzu, dar 
zu, darzü, dar zü, darzü, dazu, dorczu, dortzu, dor 
zu, dorzu, dorzü, dorzü sehr oft. daur zü 555,10. 
dazzu 140,10. do tzu 409,17. dozzu 145,34. d. 
‚gehoren’ oft. s. auch halden. 

darzu tun, dar zu dün, dar tà tün 
667,11. 

da selben, daselben 
414,20. 

da selbes, daselbes, da selbest, daselbest, da selbs, 
daselbs, daselbst, doselbes, doselbest, doselbist, 
doselbs, doselbst oft. 

data (= Datum) 427,13. 

dauchte s. dunken. 

daumb, do umb (= da ringsum) 
Z8 L2 

daur zü s. dar czu. 

da uffe s. darauf. 

da von, davon(e), do von, dovon sehr oft. 

da vor, davor, do vor, dovor oft. 


s. auch 


177,10. 254,22; 


527,30. 536,23 


425,10. 595,10. doselbenst 


70,16. 145,31. 


Deutsche Wörter 


da fur, davur, dofur (= dafür) 180,22. 235,1. 275,25. 
59122 

da zwischan, dozwischen 250,30. 647,21. 
dozwischen gén. 

dazzu s. dar czu. 

de s. dest(e), dieweil. 

dechan 443,17,22,33. 

ded- s. tun. 

dedingin s. teidingen. 

deylen s. teilen. 

deinste s. dienst. 

demutekeit 490,23. 

demuticlich(e), | demütklich, demuteclich(e), 
demütichlich, demutiglich, demütiglich, demut- 
teclichen, demüttiglich, dimutiklich, dymutiklich, 
dymüticlich, dymutiglich adv. 30,11. 88,19. 
130,7::134,13..1140,12: 163,4. 164,11. 175,15. 
209191232:541310,3 T, 3857,35.14229.1.1 44321. 
495,21. 531,28. 689,11. 694,22. 697,24. 

demutig, demüttig, dhemutig, diemütig, dimutig 
90,19. 588,23 70342 E0140; E7. 175;19::261,10. 
300,17. 410,20. 429,44. 

denken" 25,5: 360,27. 541,8; 

denn, denn, denn- s. dann, dann-. 

derkennen s. erkennen. 

dernach s. darnach. 

derniderligen 421,17. 457,20. 706,7. 

derumb s. darum. 

dest(e), desder, dester 4,27. 157,22. 233,5. 324,11. 
360,29. 362,24. 588,23. 659,17. 662,14. 687,15. 


s. auch 


699,20. de 192,28.  destmer 694,30. 697,34. 
s. auch bas, sicher. 
det- s. tun. 


deube (= Diebstahl) 699,40. 

dheinerleiweis 433,25. 

dhemutig s. demutig. 

dik, dick(e), dikke, diekh adv. oft. als d. 155,26. 
335.0. 4294162°651,853.653,1.7655 11. so. d. 
65,36. 70,19. 205,9. 636,9. 

died- s. teid-. 

diem- s. dem-. 

dienen 60,32. 130,20. 142,9. 324,8. 335,6. 338,17. 
344,25. 345,38. 384,1. 414,27. 490,25. 541,15. 
567,19. 659,14. 662,6. 687,10,32,34. zu diende 
539,30. 

diener, dienner, diner oft. 

dienst, dinst, dinst, dinst sehr oft. pl. deinste 329,26. 
dat. dienstein 698,10. ‚gotes‘ d. 233,4. 524,23. 
531,27. s. auch fleizig. 

diensthaft 237,29,32. 

dienstlich, dinstlich 526,12. 657,29. 

dienstlüte, dienstleytte, dinstlute pl. 429,11. 538,20. 
65123265226; 
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dienstman, dinstman AU SNO. aa S919 T 
555b 6:157 pl. dienstmannen, dinstmannen 
11:535. 172:2207241,/22:7248,5 15410,2710426:18; 
525.25,632,T. 

diergarten 273,16. 

dieshalb, diesshalp 67,21. 318,17. 

dieweil, die wil 186,15. 201,31. 202,4. 329,32. 
589,18. 658,18. de weil 117,31. 

dim-, dym- s. dem-. 

din-, din- s. auch dien-. 

ding (= Angelegenheit, Sache) oft. dink 433,24. 
dinch 210,30. aller d. (= ganz und gar) 233,19. 
624,8. von newen dingen 592,25. 

dingnichs (= Bedingung) 667,18. 

dinstag oft. dingstag 275,30. 

dinstbrif 660,35. 

disseit 68,3. 146,17. 661,10. 

do, do- s. auch da, da-. 

dochter s. tochter. 

dochtermann 163,5. 

dod s. tod. 

do engegen 383,19. 

donerstag, donrstag, dornerstag, dornstag, dunners- 
tag, dünrestdag, dünrstag 81,1. 161,16. 162,17. 
209,17. 265,34. 311,4, 324,37. 3226762352333; 
524,4. 56127.°568,33.°569,372571.270610,31: 
665,16. 667,32. 

do noch s. darnach. 

donr- s. doner-. 

dor- s. auch dar-. 

dorgegen 68,1. 

dorneben 273,14. 

doruz czihen refl. (= sich entziehen) 62,32. 

dorf, dorff sehr ofi. durf 140,8. pl. dorfir 140,9. 
290,15. dörffir 31,29. zu dörffe (= in der Ort- 
schaft) 125329127,22. 

dorzu kummen s. do zu kummen. 

dous s. darauz. 

dowe s. tun. 

do zü kummen, dorzu kummen 86,29. 160,28. 

dozwischen gen 86,14. 

dozzu s. dar czu. 

dr- s. auch tr-. 

drechsel 658,13. 

dreyvaldikeit 86,37. 87,36. 

drengen 490,33. 541,34. 

dry, drii subst. 46,29. mit dryn 433,34. 

dringen 453,334. 613,25. 688,11. pr. drang 289,20. 
part. gedrungen 308,9. 

dripp (= Trift, Weide) 273,14. 

drithalb, drittehalp 88,15. 188,13. 567,17. 

dritteil, drittetayl 58,36. 67,25. s. auch teil. 

driffit s. ane dreffen. 
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drossez, druchsezz, drugsétz, drüssesze s. truchsesze. 
duche s. tuch. 

duchte s. dunken. 

dun, dün s. tun. 


dunken 85,22. 192,24. 363,31. 570,20,23. 635,19. 
pt. dauchte 314,18. coni. duchte 192,17. 
451,24,26. 

dune s. tun. 


dunnerstag, dünrestdag, dünrstag s. donerstag. 

durchleuchtig, durchluchtig, durluchtig 
I77,1::214,41:,357,23:368:213535)4. 
allerdurchleuchtigist. 

durchluchtikeit 209,14. 

durluchtig s. durchleuchtig. 

dursticlich adv. (= verwegen) 346,11. 

durf s. dorf. 

durfen (= bedürfen) 661,12. 


Theil 
s. auch 


E 
eben adv. | e. kumen (= passend, bequem sein) 
19223. 
eben subst. 334,17. 
ebengenozze (= der Standesgleiche) 335,27. 
ebig s. ewig. 
ebt- s. abt-. 


ecker, ekker s. acker. 

ecclesie 517,43. 

eker s. acker. 

echt adv. (= bloß, etwa) 309,31. 

echte s. acht. 

edel, edil, edle, etel, etil, etl adi. sehr oft. pl. edln 
691,19; :&. 1ehen334,22:936)22,26::435,1210«& 
leute 236,22. 434,5. e. freye 247,27. s. auch 
unedela |—5ubs1::153,351154,83156,28:1216,32. 
233,20.,247,22. 289:335333,165 536202852418. 
367,29. 436,7. 444,12. 699,22. 

edellute pl. 635,12. 

edelman, pl. edelmanne 671,17. 

edil, edl- s. edel. 

ee adv. (= bevor) 145,37. 236,7. 306,19. 494,33. 
588,11. 589,24. (= eher) 83,27. e. ‚wann‘ 
384,27. 588,37. 589,17. 687,14. 

ee (= Ehe) 284,8,11. 

eegelt 383,11. 

eelich s. elich. 

egen s. eigen. 

egenannt, egenant, ehegenant, ehegenent, ehgenand, 
ehgenandt (= vorgenannt) sehr oft. ^ elgenant 
24,16. 

egeschreben, egeschriben 143,28. 144,21,30. 

ehaftig, ehafftig (= rechtmäßig, begründet) 453,14. 
459,3. 


Wortregister 


eh(e)- s. auch e-. 

ehelichen adv. (= rechtmäßig) 655,35. 

ehre s. ere. 

ehrung 658,3. 

eychsen s. heischen. 

eid, aid, ayd, eyd, eyt oft. an eydes stad 617,8. 
gesworh: e. 27,25,32..217,6:282 218,12: 7221538. 
222,15,41. 570,24. 59011. — ;uf wes 8522 
687,39. 

eidam, aydem, eydem (= Schwiegersohn) 201,30. 
210,27,31. 216,22,27. 381,21. 382,18. 386,430: 
515,31. 592,13. 629,18. 701,28. 

eigen, aigen, eygen adi. 214,3. 334,14. 335,3. 
344,28,36. 345,19. 348,17. 490,28. 623,33. 
668,24. 671,20. 687,27,32. egen 331,11. e. gut 
236,29. 435,9. e. leute 236,13. s. auch machen. 
subst. oft. e. und erbe 63,21. 207,3. 266,31,33. 
267,1,5. 333,4,13,20. 357,27,30. 410,22. e. fure. 


695,11. recht e. 366,20. ‚frei‘ e. 337,30. 437,7. 
686,22. 

eigen, eygen (= übereignen) 351,33. 352,32,40. 
436,8. 


eygenen (= übereignen) 352,33. 

eigenleich adv. (= eigens) 368,5. 

eigen leute, eigenleut(e), eygenleute pl. 
140,9. 236,13. 433,33,35. s. auch eigen. 

eigenschaft, eygenschaft, eygenschafft, eigen- 
scheft (= Eigentumsrecht) 236,20. 351,28. 
352,27,34,41. 411,26. 434,3. 560,31. 566,28. 
595,2,3. 695,4. 698,7. (= Unfreiheit) 236,14. 
433,34. 

eigentlich, eygentlich adi. 

eigetum 336,20,26. 

eymuticlich s. einmutikleich. 

ein- s. auch in-. 

einbrengen 363,27. 

eindrechtikeit, eyndrechtikeit 536,22,25. 704,37. 

eyndrechtich, eyndrechtig, eintrechtig adi. 331,31. 
580,3. 642,24. 704,30. 

eindrechtliche adv. 331,32. 

einehalbe (= auf der einen Seite) 131,2. 

einen, eynen vb. 352,33,40. 367,42. 

eynerhande 332,5. 

eynich (= irgendein) 667,23. 

eyniegen, ainigen, eynigen 351,33. 352,40. 436,7. 

einleiben, eynleiben 352,31,33,40. 436,7. part. 
ingeleibet 351,33. 

einmutikleich, einmütikleich, einmutiklich, einmütic- 
lich adv. 43,16. 367,36. 379,34. 689,30. eymu- 
ticlich 352,18. 612,41. 

einmutig adi. 146,1. 

einmutlich adv. 542,17. 

einnemen, innemen, ynnemen off. 


45,23. 


694,35. 698,5. 


inf. inzenemem, 


Deutsche Wörter 


ynzenemen, intzenemen, inzunehmen, inzune- 
men, ynzunemen 24,4. 46,1. 294,14. 295,6. 385,9. 
530,4. 671,3. 704,32. part. eingenomen, eyn- 
genomen, eingenumen, ingenomen, yngenomen 
83,25. 144,19. 145,19,25. 607,33. 704,33. 

einseczen 235,1. part. ingesatzt 143,29. 

eynsidel 410,20. 632,2. pl. ainsidel 280,7. 

einslahen 15,6. 

eins teils, einzteils 309,26. 367,39. 

eintrechticlich 150,31. 

eintrechtig s. eyndrechtich. 

eynünge 332,13. 

einfal 426,22. 

einfeltikeit 541,12,25,26. 

einzteils s. eins teils. 

eisch-, eysch- s. heisch-. 

eysen dsen- 015225165022. 

eyt s. eid. 

eytgenoisze, eytgenose 
336,11;12,22; 

eldern s. eltern. 

eldest s. alt. 

eleich s. elich. 

elgenant s. egenant. 

elich, eleich ofz. eelich 149,32. 383,22. e. kon- 
schaft 588,6,26. e. (mannes) ‚erben‘ 117,30. 
221,35. 247,25. 311,19. 345,38. 445,17. 528,18. 
537,8. 588,41. 589,2,33,36,42. 590,6. 696,23,24. 
701,5,7. e. wirt / wirtinne oft. s. auch fraue. 

ellew s. all(e). 

elt- s. auch alt. 

eltern, eldern, eltern, eltirn subst. pl. 167,21. 222,19. 
247,30. 435,41. 579,36. 588,43. 642,21. alderen 
704,32. elter 237,21. 462,4. elttern 210,33. 

emals 496,26. 

embieten, embeiten, embietten, embiten, empieten, 
enbyden, enbieten, entbieden, entbiethen, entbiet- 
ten oft (in der Grußformel). (= mitteilen) 308,9. 
ps. enbeut 15,29. 361,5. (= gebieten) 83,4. 
207,32. 303,19. part. enboten 458,33. 

emphahen, empfahen, enphaen, enphahen, enpfa- 
hen ofi. ps. empfehet 530,2. coni. empfinge, 
enpfingen 345,12. 357,31. part. empfangen, 
empfanngen, enphange(n), enpfangen, entphan- 
gen, entpfangen, entfangen oft. untfangen 24,2. 

emphelhen, empfelhen, enpfelhen, entphelen, ent- 
pfelhen oft.  empfellen 320,10. 330,14. part. 
empfolhen, empfollen, enpfolhen, entpholhen, 
entpfolhen. empholn 526,6. 

empieten s. embieten. 

empfelnuz, entfelnuzz 43,20. 322,14. 

empfremden, empfrenden, empfrómden, enpfremden, 
entpfremden, entfremden 4,23. 5,32. 6,2. 59,33. 


172,5,10,14,29,34,38,43. 
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162:14::183,13::186,10; 318,24, 33521350223: 
351,27. 357,27. 432,30. 435,34. 444,15,22. 571,1. 


613,34. enpremden 589,19. part. emphremdit 
526,2; 

empfremdung(e), enpfrómdunge 318,26. 368,1. 
432,32. 


enander, an ander, enender (= einander) 
380,7. 589,17. 

en- s. auch em-. 

enkomen (= kommen) 407,9. 

enkunnen (= können), coni. enkünden 331,22,31. 

ende 24,11,17. 304,7. 678,3. ein e. haben 567,22. 
ander enden (= anderweitig) 464,2. 

enden 380,1. 588,12. 623,37. 685,28. 

endhaft 308,9. 

endlich 623,32. 

endün (= tun) 667,26. coni. endede, endeten, 
entet(en) 6,22. 184,24. 203,8. 331,34,38. 

ene (— Großvater) -233,1. 255,31. 365,4. 

enender s. enander. 

enhaben (= haben) 308,2. coni. enhebbe 667,25. 

enhalb(e) (= jenseits) 172,10. 318,17. 

enhalden s. enthalten. 

enlazzen (= hinterlassen) 
588,41. 589,3. 

enmügen (= mögen) 703,29. coni. enmochte 332,9. 

enne (= jene, vorerwähnte) 160,30. 

enpern (= entbehren) 369,26. 

enpremden s. empfremden. 

enpfelunge 700,2. 

ensin (= sein) ps. enist 625,32. 
enwere 67,19. 331,40. 

ensten 235,34. 248,27. ps. enstat 436,4. 
enstund(en) 379,36. 434,3. 

ensullen (= sollen) 331,9. ps. ensal, ensol 86,20,23. 
623,36. 

ent- s. auch em-. 

enthalten, enhalden (= aufnehmen) 43,21. 182,26. 
676,30. refl. (= sich halten) 43,18. 

enthaubt 642,37. 

entheben 184,26. 203,10. part. enthaben 188,26. 

entladen part. adi. (= entlastet) 539,30. 

entpfahunge 294,21. 

entragen part. adi. (= entzogen) 443,23. 

entscheiden 255,15. 325,25. 455,22. 613,9. 636,8. 

entscheidunge 613,41. 

entscheit 67,35. 

entscheitleute, entscheitlute pl. 68,10,13,17. 

entseczen, entsetzen 151,289295,673 090230. 
384,20,26. 417,15. 488,11. 706,18. part. entsaczt 
386,3. 

entstehen, entsten 64,5. 172,36. 306,18. 353,10. 
coni. entstunde 236,21. 380,2. 


175,4. 


coni. enliezz, enlizz 


coni. ensie 332,1. 


coni. 
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entf- s. empf-. 

entweren (= entsetzen), part. entwert, entwerrt 
386,2,28. 

enwellen, enwöllen (= wollen) 
pt. enwulde 331,15. s. auch got. 

enwerden, pt. enwurde, enwürde 331,35,41. 

encziehen, part. enczogen 444,15,22. 


321,26:468,5; 


erac: 
erb- s. auch arb-, erbe-. 

erb, erbe (= das Erbe) oft. s. auch eigen. 
erbar s. erber. 

erbauwen, part. erbauwet 340,29. 


erbe (= der Erbe) 48,6. pl. erben sehr oft. erbe 
25524. 23352197 exbes ©. 623.251 lehens 
e; 48,3,7,13,26,31...57,36...84;1448. 146,25: 


147,10,19,23. 149,6. 163,6,10,12. 209,15,20, 
26,33.. 29022..388,10..394, 1. 5803571537310: 
manlehens e. 539,9. s. auch elich, leib, man. 

erbeyt, erbeiten s. arbait, arbeiten. 

erben 696,12,30. 701,12,18. (= als Erbe zufallen) 
162,11. 167,33. 310,30. 311,1. 335,12,13. subst. 
335.15. 

erber, erbar 167,20. 202,9. 223,25. 236,22. 325,29. 
337,28. 359,8. 369,26. 409,8. 434,5. 454,6. 
494,19. 541,29. 669,21. 691,34. erberg 590,12. 

erbeschafft, erbschaft 217,30. 222,16. 352,34. 

erbeslehen s. erblehen. 

erbeteil, erbteil 273,26. 280,12. 350,34. 590,9. 


erbewapen 117,29. 
erbiten 436,16. part. erboten, erbotten 636,6. 
705,28. 


erblehen, erbeslehen 162,3. 414,25. 487,7. 

erblehenherren 334,35. 

erblich, erplich adi. 331,17,18. 352,35. 435,9,24,27. 
561,1. adv. erblich(e) 561,3. 578,22. 

erbvogt 629,27. 

erbfórster 6,18. 

erkennen, erckennen, erchennen 362,21. contr. 
zerkennen 150,23. part. erkant 421,13. 706,1. 
(= feststellen, erklären) 80,35. 243,16. 318,18,25. 
324,29. 326,3. 432,27,31. 435,6. 457,29. 651,20. 
659,19. 662,15. 677,7. 704,2. derkennen 345,40. 
part. erkant 523,32. (= anerkennen) 244,10. 
(= für Recht erkennen) 86,20. 651,16. 
erkennet 533,28. 612,41. 
den), part. erkennet 494,19. 

erker 164,19. 

erchennen s. erkennen. 

erkiesen, part. erkorn 335,24. 

erclagen 136,6,11. 243,17. 290,24. 325,22. 425,17. 
446,17. 

ercleren, erkleren 31,24. 206,35. 490,27. 613,10. 

erklerung 613,41. 


part. 
refl. (= sich entschei- 
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erkriegen 214,23. 


erde ob der e. und unter der e. 125,33. 127,22,23. 
oben und unter der e. 65,14. 204,25. (= Gebiet) 
297,25,29. 


erdenken 306,22. part. adi. erdacht 636,2. 

ere, ehr(e) ofi. er 363,14. 434,34. in der e. (= zu 
Ehren) 345,8. mite. und wirde 284,11. zue. und 
wirde 23,32. 174,9. 284,9. 292,13. 531,1. 553,3. 
s. auch lob. 

eren vb. 624,4. 660,23. 

erenst s. ernst. 

ergeben refl. 280,11. 

ergen, part. ergangen 368,33. 

ergerunge 380,2. 

ergeczunge, ergetzunge 

ergreiffen 467,23. 

erheben 157,26. part. erhaben 236,35. 237,35. 
erhebet, erhebt 157,26. 610,25. refl. coni. erhube, 
erhüebe 236,8. 331,25. (— aufbrechen) 142,11. 
687,14. 

erhohen, erhöhen 234,2. 647,25. 

erhoren 314,18. 344,24,26,34. 495,27. 

erictag (= Dienstag) 534,16. 

erlangen 136,6,11. 446,17. 532,18. 

erlaszen 578,23. 

erlauben, erlaüben, erleuben, erlouben oft. erleiben 
184,4. 251,26. 287,6,20. 632,33. irlauben 88,25. 
irleuben 484,6. part. erlobet 495,33. part. adi. 
367,31. 

erleucht part. adi. 345,7. 

erleutern, erleutirn 31,23. 613,9. 

erleuterunge 613,41. 

erlich (= ehrenvoll) adi. 85,22. 177,13. 570,20. 
adv. erliche 525,7. comp. 687,15. 

erlobet, erlouben s. erlauben. 

erlutern 206,35. 490,27. 

ermanen, irmanen 63,34. 213,38. 335,7. 347,3. 
379,7. 568,24. 569,26. 571,13. 592,19. 626,27. 
661,17:687,31/703;19: 

ernern 360,28. 

erneüwen s. ernuwen. 

ernewunge 635,16. 

ernlos 256,1. 

ernst subst. 15,32. 56,21. 176,19. 308,8. 566,30. 
erenst 4,29. zu ,schimpfe* und zu e. 117,33. 
329,30. s. auch fleizig. 

ernsticlich, ernsticlichen adv. 651,33. 652,36. 655,9. 
663,12. 

ernstlich adi. 623,37. 689,11. adv. ernstlich, ernst- 
lichen oft. ernstleich 326,32. ernstlichs 526,7. 
erntschlich 555,9. erntslich 564,13. 

ernuwen, erneüwen, ernüwen 646,35. 651,18,19. 
556,19,25,26. 


14,6. 457,22. 
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erplich s. erblich. 

ersam 56,10. 83,3. 412,5,27. 443,17. 444,18. 452,3. 
539616298746, 541,5: 543,15. 567,17::676,1. 

ersamkeit 345,13. 

erscheinen 541,27. 

erst des ersten (= erstens, zuerst) 85,20. 285,36. 
334,1. 384,26. 455,22. 494,33. von erst(e) 
155,38. 162,30. 207,1. 302,27. ‚zu dem‘ ersten 
14,34.. 88,15. 125,16. 149,28. 155,24. 233,10. 
2356:11255.16:,045,20, 1383,25. 433,21:-467,19. 
570,16. 649,32. 667,7. s. auch allererste. 
erste 384,8. 

ersterben ps. erstirbet 83,27. 

erstgeborn 623,19. 

erteilen (= urteilen) 252,29,31. 380,5. 

erfaren, ervarn 160,23. 464,2. 693,3. 
kundig machen) 401,9. 

erfinden, part. erfunden 
612332. 

erfolgen, ervolgen 243,17. 290,25. 325,22. 326,2. 

erfolgunge 303,13. 325,32. 

ertullen 72482. 353,17. 435227. 

erweig s. erwerdig. 

erwelen 348,38. 
260,18. 261,8. 

erwerben, irwerben 24,11. 484,8. part. erworben 
237,20. 238,20. 401,33. 541,11. 

erwerdig, erwirdig (als Attribut von Geistlichen) oft. 
erweig 534,9. erwurdig 158,11. 560,28. 

erwisen (= erweisen) 331,7. 

erwurdig s. erwerdig. 

CICZNEI So 900 7. 

erzalen 65,24. 204,37. 

erczberg, erczperg 14,32. 15,7,9. 

erczbischof, ertzbischof, erczbischove, ertzbischove, 
erczbischoff, ertzbischoff, erzbischoff, erczbis- 
schove, ertzbisschoff, erczebischof, erczebischo- 
ve, erzebischoff oft. ertzbischoft 483,29.  ertz- 
bisschop 667,29. ertzpischof 4,14. 

ertzbischoflich 113,41. 

erczcanceler, ertzcanceler, erczcantzeler, erczcancz- 
ler, ertzcantzler, erczkanczler 4,15. 177,8. 287,1. 
297.18. 302,17. 314,6. 322:15:5525,30.. 564,6. 
566,31. 

ercze-, erze- s. ercz-. 

ertzebistum 293,9. 

erczeigen, ertzeigen, irzceygin 497,4. 526,12. 639,29. 

ertzmarschalk 367,26. 

ertzp- s. erczb-. 

ertzürnen 593,11. 

eschen s. heischen. 

etel, etil, etl s. edel. 

etlich, etslich, ettlich, eczlich, etzlich oft. 


subst. 


refl. (= sich 


238,20. 248,3. 363,14. 


part. subst. erwelter 223,17. 
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etswann, ettwan, ettwenn(e), etwen, etwenn(e), etz- 
wan, etzwen, eczwenn, etzwenn (= einstmals) oft. 
etteswenne 435,2. 

etswasz (= etwas, ein wenig) 525,31. 

ett- s. et-. 

etwe- s. etswann. 

etwie, ettwie (— ziemlich) 280,6. 407,6. 453,14. 

ewangeli 623,24. pl. ewangelien 213,5. 

ewangelist 245,12. 249,2. 250,11. 412,13. 413,4. 
2369752718265:33 2500 WS 1521; 

eweklich, eweclich(e), eweclichen, ewichleich, 
ewichlich, ewichlichen, ewicleich, ewiklich, 
ewiclich(e), ewiclichen, ewiklichen, ewiglich, 
ewiglichen adv. sehr oft. 

ewig'- 63,21. 157,33. 176,10,22..334,22.0344,23. 
345,17. 35322. 462)10. 531,21,27: 580,3. 636,16. 
642,24. ebig 63,30. eweg 219,12. e. ‚junkfrau‘ 
(von Maria) 428,35. 531,18. 

eCz-, etz- s. auch et-, ets-. 

eczunt s. itzunt. 

eczwW-, etzw- s. etswann. 


F siehe V 
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gab(e) 586.22. 21131122231 7.033336:9:9 45301 
493,24,26. (— Abgabe) 130,13,18. 233,15. 527,5. 

gaistlich s. geistlich. 

galgen 7366,21. 532,17,275587,2. 

gan s. gen. 

gank iren g. haben 421,18. 706,7. 

gancz, gans, gantz, ganz adi. oft. gentz 24,12. mitg. 
)1e1265:4,29215,39514256..295,18.:696,195 701,2; 
702,8. in / mit g. trewen 32,18. 172,36. 334,27. 
496,29. 526,32. (= umfassend, vollständig) g. 
,bezalunge* 24,9,12. 298,31. 484,14.  g. reche- 
nung 145,18. adv. ofi. g. und gar 45,34,37. 
83324 292315129718 ,1442092.0294,23, 
222222 35037231 (und) g. 40232. 232. 
530,6. g. und stet 380,10. 409,18. 494,36. ,stet' 
(und) g: 175,22..353,3..589,41. 667519: 690,277. 

ganczlich(en) s. genczlich. 

gar (= gar, sehr) 524,27. 564,8. (= vollständig) 
oft... g; oder. ;eins- teils*. 367,32,39... - g. «und 
genczlich(en) oft. s. auch gancz. 

garten 275,6. 

gast, pl. geste 86,19. 

gastunge 362,22,25,28,32. 

gearn (— beackert) part. adi. 334,15. 

gebe (von Münzen: umlaufend) geng(e) und g. 140,25. 
151,25. gut und g. 140,11. 185,7. 668,22,26. 

gebeiten s. biten, gebieden. 
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geben sehr oft. ps. sg. git 553,36. 554,3. pl. geb 
437,10. imp. gib 4,32. coni. gebe 338,12,15. pt. 
gaben 434,38. gap 255,17. part. geben, gebin, 
gebn, gegeben, gegebin sehr oft. gheben 118,3. 
(= lassen) 150,23. 647,20. zu losen g. 87,29,33. 
424;15.535;13.7 zu (ver)kaufen g2125:1 5:795, 
127,25. 381,24. 382,21. 

gebern, part. geboren, geborn 122320522 
206,12.:207,14.:208,1.7209,38.2210,56402155 BP, 
21921:223,:31:2245:197225219422919/31223?: 16. 

gebeten s. auch gebieden. 

gebewe (= Bauten) 345,10. 

gebezzeren 150,26. 

gebiet, gepiet °.192,32, 35257,25.37.2371237380,33. 
415,30. 467,22. 491,18. 564,10. 

gebieden, gebieten, gebiten, gebitten sehr oft. gebei- 
ten 555,9. gebeten 144,25. gepieten 384,9. 425,20. 
ps. gebeutet 85,26. gebütet 596,23. gebudet 
607,24. part. geboden 667,10. geboten 535,14. 
gebotten 54,26. 160,25. 555,12. 626,28. 

gebieten s. auch biten. 

gebinnen s. gewinnen. 

gebiten (= bitten) pt. gebaten 130,7. 

gebiten, gebitten s. auch gebieden. 

geboren, geborn s. gebern. 

gebort s. geburd. 

gebot, gebott oft. gepot 402,25. 
Aufgebot) 334,30. 

gebowen den Rein g. (= Schiffahrt treiben) 361,2. 

gebowet s. buwen. 

gebraitet s. breiten. 

gebrauchen, gebruchen, gebrüchen, gebrüchen oft. 
coni. gebrouche 580,6. 

gebreche (= Schaden, Mangel) 6,20. 63,18,25,27. 
130,6,8. 150,20,25. 155,21. 248,2. 266,34. 353,18. 

gebrechlicheit 542,16. 

gebreste (= Schaden, Nachteil) 494,22. 

gebruchen s. gebrauchen. 

gebruder, gebrüder, gebrudere, gebrudir, gebrueder 
oft. 

gebudet s. gebieden. 

gebuer- s. gebur-. 

gebulliert, gebüllirt part. adi. 410,23. 632,6. 

gebunden part. adi. 86,5. 191,15. 214,12,14. 677,11. 

gebur (= gebührende Abgabe) 670,34. 

gebür (= Bauer), pl. gebüren 155,34. 

geburd, gebürd, geburt, gebürt, gebürt, geburth, 
geburtt, gepurd, gepurt, gepürt sehr oft. gebort 
225,18.  gebuertt 658,22. (= Herkunft) von 
gemeinschafft der g. 212,37. 

gebürdienst 541,21. 

geburen, gebueren, gebürn 
685,28. 


(= militärisches 


280,13,167363,29. 
refl. 658,16. 687,5. 699,20. 
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geburt, geburt- s. geburd. 

gebütet s. gebieden. 

gekart s. keren. 

gekiesen 85,19. 

gekor- s. kiesen. 

gekrenken 632,9. 

gedechtnisse, gedechtnusse, gedechtnusz, gedecht- 
nuczz, gedechtnuzz(e), gedechtnüzze, gedechtnuz- 
ze, gedegtnisse 157083222 191253442331: 
;seliger "8. 57,23. 70,34. 1175.141.2233, 11237219. 
244,3. 345,27. 357,23. 383,14. 440,3. 541,9. 
660,14. 668,17. 

gedegdinget s. teidingen. 

gedenken 62,8. 443,30. 

gedenknusz, gedenknuzz seliger g. 53,31. 495,22. 

gedienen 61,6. 151,24. 204,15. 248,35. 324,1. 
362,24. 659,17. 662,14. 

geenden (= vollenden) 588,38. 

geeren (= ehren) 526,31. 613,4. 699,20. 

gegenwaertig s. gegenwertig. 

gegenwertikeit, gegenwortekeit, gegenwortikeit, 
gegenwurtekeit 30.876285, 146415.=147293 
252,33. 289,14. 306,17.:314,13.)336,19.,367;24. 
368,31. 443,17. 453,25. 495,20. 612,38,40. 

gegenwerticlich, gegenwerticlichen, gegenwertig- 
lich, gegenwirtklich adv. 134257 1502252 
161,1..162, 1027302121233: 
324,15. 425,9. 

gegenwertig, gegenwaertig, gegenwertich, gegenwir- 
tig, gegenwortig, gegenwurtig, gegenwürtig adi. 
oft. geiginwurtig 154,10. geinwertig 265,26,32. 
266,5. geygenwurtig 153,4. 

gegnügen s. genugen. 

gehaben, gehabn (= haben, innehaben) 27,15. 67,28. 
84,16::221530:0232:74 237,2191380,8 8 9622225 
377,13. 380,9. 570,38. 696,35. gehan 331,22. 

gehaischen s. heischen. 

gehaise s. geheizze. 

gehalten 661,9. 

gehan s. gehaben. 

gehangen s. hahen. 

geheben 148,15. 

gehebt s. auch haben. 

geheisze, gehaise, geheizze 65,1,2. 145,24. 172,22. 
204,15. 402,25. 525,31..529,13..635,11: 

geheizzen (= gebieten) 617,7. 

gehenknusse, gehenknuzze, gehengnisse, geheng- 
niz, gehengnizze, gehengnuzze, gehengnüzze 
(= Zustimmung) | 333,6,9. 493,23,26. 527,30,32. 
528,17.530,295331,3. 536,23:.332.12,1856632 
704,36. 715,21. 

gehept s. haben. 

geholfen, geholffen part. adi. (= behilflich) 214,3. 
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21753100256, 25 "410,30; 
623,27,322089,27. 

gehoren, gehören, gehören, gehorin, gehorn sehr oft. 
gehorn 535,8. 

gehorig 65,21. 204,34. 206,23. 267,1,22. 

gehorsam, gehórsam adi. oft. 

gehorsam subst. 280,12. 435,14. 436,15. 

gehorsamkeit 32,23. 

geiaide, geyaide, geyegde (= Jagd) 334,16. 695,5. 
698,9. 

geygen-, geigin-, gein- s. gegen-. 

geinczlich s. genczlich. 

geislich s. geistlich. 

geist 541,14. 

geisticlich 703,30,31. 

geistlich, geystlich oft. gaistlich 625,25. geislich 
167,26. geistleich 223,5. 379,3. gestleich 300,10. 
g. recht 218,18. 223,5. 353, 12» gs fichter 541,27. 
s. auch gericht. 

gel- s. auch gl-. 

gelassen (= lassen) 188,25. 

geld..gelt off. ... mit. ,bereitem* -g.». 63,35. 232,13. 
334,12. 383,13. an / mit gereitem g. 64,35. 
168,29. .203:6. .204:14. :1228,6.! 315,11: 318,18. 
silbers g. 83,19. 

gelden, gelten, geltin (= bezahlen) 145,28. 184,23. 
255,24. 298,25. 319,33. 363,24. 402,25. 463,37. 
650,13. 687,24. 703,29. 

geleben (= erleben) 589,6. 

geleden s. leiden. 

geledigen 171,2. 173,19. 180,25. 361,31. 424,22. 
56/,10.615.17. 

gelegelik, gelegelich 564,15. 667,16. 

gelegen part. adi. oft. gelegent 629,27. 
leihen, ligen. 

gelegenheit 214,25. 292,16. 306,21. 

geleide, geleyde, geleit(e), geleitt oft. 

geleiden (= ertragen) 362,22. 

geleit, geleit- s. geleide, geleite-. 

geleit s. auch an legen. 

geleitegelt, geleitgelt, geleitsgelt 
490,31. 493,19,20,22. 543,31. 

geleiten 321,22. 

geleitstrazze 207,32. 

gelid, gelied, gelit 351,22. 352,16. 434,35. 435,36. 
436,5. 699,19. 

geligen s. leihen. 

geloben, globen oft. part. gelobet, gelobt, gelopt, 
globet, globit, globt. 

gelosen, gelósen (= einlösen) oft. 
gelóset, gelost. 

gelt, gelt- s. auch geld, geld-. 

geltgult 245,22. 


as6 Tu 39290; 


s. auch 


glait 174,35. 


207,34,36,38. 


part. geloset, 
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gelubde, gelübde 141,29. 214,34. 218,33. 222,42. 
309,31,32. 310,6. 384,27. 437,14. 453,31. 524,1. 
589,24,38. 688,2. 689,19,25. globde 699,17. 

geluckerzeluke 2331555251 

geluckselickeit 345,17. 

geluhen, geluwen s. leihen. 

gemach (= Annehmlichkeit) S51523: 1008511. 
2037.19. 2225110050035029195; 022511,5 1347537. 
360,27. 412,25. 531,34. 596,31. (= Wohnung, 
Raum) 531,27. heimlich g. 64,4. 

gemahel 177,8. 321,18. 525,30. 564,6. 588,28. 
589,7. 

gemain, gemain- s. gemein, gemein-. 

gemanen, gemonen 409,12. 494,25. 

gemein, gemain, gemeyn adi. ofi. g. recht 48,21. 
207,7. 368,34. 490,33. s. auch gut, nucz. 
(= gemeinsam) 157,18,27,31. 580,2. 642,24. 
s. auch sunder. (= einfach) 335,23. 427,17. 
adv. 463,35. 

gemein, gemaine, gemeyne subst. 
402.22:525:25, 529,7: 

gemeinclichen,  gemainclich, gemainclichen, 
gemeincleich, gemeiniglich 30729532640 
412,27. 426,5. 428,4. 432,23. 433,20. 532,3. 

gemeinde, gemainde, gemeynde 42,11. 70,8. 
85,18,21. 174,32. 235,8. 267,14. 292,22. 298,28. 
333,16. 443,32. 484,13. 525,1. 538,21. 541,35. 
543,27. 655,2,32. 

gemeiner, gemeyner 528,12. 530,31. 

gemeiniglich s. gemeinclichen. 

gemeinlich(e), gemainlichen, gemeynlich(e), gemein- 
lichen, gemeynlichin sehr oft. gmeinlich 43,11. 
75,2. 88,13. 409,2. 487,27. s. auch besunder. 

gemeinschaft, gemeinschafft, pl. gemeinschefte, 
gemeynschefte 192,11. 266,4. 339,15. 530,31. 
537,7. 541,1. 633,3. 706,22. in g. oder besunder 
267,7. s. auch geburd. 

gemercke, gemerke (= Gebiet) 
352,4. 

gemonen s. gemanen. 

gen, gan ofi. gen 86,28. zu gene 65,30. zu ‚lehen‘ 
2215,31..126,110209,6.7310,29.4437,6.1686,22, 
701,12. (= sich wenden an) uff / zu jm. g. 67,34. 
255,14. 

gen s. auch ufgeben. 

gen- s. auch gn-. 

geneiget, geneyget, geneigt part. adi. 60,29. 324,6. 
347,36. 490,19. 524,21,23. 612,18. 636,5. 659,11. 
662,3. 694,16. 697,18. 

geneinander 380,9. 

geneizzen s. geniessen. 

genem adi. 126,19. 130,8. 174,7. 233,4. adv. 
344,24. 


[4,39.0232215. 


215:8. 3545 15,19. 
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genemen 650,8. 

genennen 27,35. 45,21. 67,26. 172,9. 399,8. 435,10. 
490,32. 591,10. 654,4. 690,29. 695,8. 698,11. 

general 410,19. 632,1. 

geng(e) (= gängig, gültig) s. gebe. 

geniessen, genieszen, geniezen, geniezzen, geniz- 
zen 56,20. 59,31. 87,24. 140,22. 162,8. 176,15. 
204,29. 247,26. 266,36. 285,30. 334,35. 361,29. 
527,9. 541,11. 695,22. geneizzen 173,17. 327,20. 
part. genozzen 65,24. 204,37. 

genomben s. nemen. 

genugen, genügen 83,31. 294,17. 380,5. gegnügen 
589,11. gnügen, gnügin 331,15,17. 

genumen, genümen s. nemen. 

gentz s. ganz. 

genczlich, genczleich, géntzleich, génczlich, géntz- 
lich, gentzlich(e), genczlichen, gentzlichen, genz- 
lichen sehr ofi. | ganczlich(en) 180,25. 401,8. 
geinczlich 188,26.  genczclichen 144,24.  gen- 
czilichen 445,20. gentzelichen 668,31. 

gep- s. auch geb-. 

gepawt s. bauwen. 

gepieten s. auch biten. 

geprege, gepregge 
706,2,3,5,8. 

gepregen 705,35. 

geracht s. rechen. 

geraten s. raten. 

geraum (= geräumig), comp. geraumer 157,23. 

gerechen refl. (= sich erstrecken) 703,22. 

gerechent s. abe rechenen. 

gerecht adi. 344,24,34. subst. 297,17. 

gerechtikait, gerechtikeit 613,1. 661,14. 

gerechtvertigin 525,31. 526,5. 

gereit (= bar) s. geld. (= bereit) 142,8. 

geren s. gern(e). 

gericht, gericht, geriecht, geriht sehr oft. gerieth 
530,32. in gerichtes weize 699,29. 700,6. (mit 
g. oder) ‚on‘ g. 86,8. 399,34. 704,1.  geistlich 
g. 61,14. 703,37. des ‚reichs‘ g. 303,14. 654,5. 
690,29. 692,10. werltlich g. 61,1,8,12. 206,36. 
243,14. 324,18. 541,26. 569,10,20,25. 570,28. 
703,37. 

gericht s. auch richten. 

gerichten 687,15. 

gerichtes (— geradewegs), superl. gerichtigst 455,27. 

geriecht, gerieth, geriht s. gericht. 

geriecht s. auch richten. 

gern(e) adv. 47,27. 56,14. 85,23. 224,17. 225,8. 
285,20. 308,7. 309,28. 443,25. 497,5,6. 525,32. 
526,5,527531.535,17. gern 39421. 

gerste 490,28. 543,19. 

geruchen, gerüchen, geruechen, geruhen oft. 


421,11,14,15,18. 705,34. 
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gerucht, geruret part. adi. (= ruhig, unangefochten) 
453,34. 698,22. 

gerücht s. rüchen. 

gerüeclichen, gerüglich 143,23. 541,37. 

geruret s. gerucht. 

geruffert s. rüfen. 

geruwec adv. 695,17. 

geruweclichen, geruwelich(e), geruwelichen adv. 
56,19. 65,15. 143,20,29,30. 144,23,29. 204,28. 

gesaumet s. sumen. 

geschehen, gescheen, geschéhen off. ps. geschicht, 
geschiecht, geschiet, geschihet, geschiht, geschit 
oft. geschehem 207,5. geschickt 659,27. 
coni. gescege 667,26.  gesche 331,41. 332,244. 
geschech 426,15. geschege 667,19. part. 
geschehen, geschen.  ,noturft' g. 651,35. 653,1. 
655,11. 656,5. s. auch not. 

geschelle (= Aufruhr) 86,11. 

geschen s. geschehen. 

geschefte, geschefft 63,36. 65,2,31. 176,13. 205,4. 

geschetzinge 671,22. 

geschickt s. geschehen. 

geschicht, geschiht (= Angelegenheit, 
335,11:433,21.526,9..588,42. 636,12: 

geschlechte, geslechte 212,38. ‚mannes‘ g. 
335,114,7363;233463535: 696237 4 LIE 
mannesgeslécht(e) 221,33,35. 

geschonen 171,35. 

geschos, geschozz (= Abgabe) 
541,20. 

gescr- s. schreiben. 

gesein 248,31. 255,20. 

geselle-553 126130252355. 

geselleschaft, geselleschafft 453,8. 458,34. 

gesessen, geseszen, gesezzen part. adi. (= ansässig) 
oft. 

gesecze, gesetze, geseze, geseczze oft. ‚keiserlich’ 
(recht und).-g.. 62,5,7:0207:225280, Ts 8322 
436,11. 671,18. 699,42. 700,5. 

geseczen 85,18. 

gesezze (= Anwesen) 238,22. 677,32. 678,2. 

geslechte s. geschlechte. 

gestaden, gestaten, gestatten 54,32. 58,30. 150,2. 
157;30...121543x245582 2607282725948, 
415,30. 426,22. 431,10. 564,14. 625,34. 704,1. 
rechtes g. 691,32,37,39. 

gestalt 147,20. 148,12. 154,3. 237,23. 

gesteen, gestéen, gestehen, gesten (= vor Gericht 
erscheinen) 243,15. 325,30. 446,16. 651,25,32. 
652,27,35. 655,7. 656,1. pr. gestunden 325,26. 
nach etw. g. (= trachten) 27,34. 217,14. 222,5. 

gesterben, ps. gestirbt, gestirbet 149,5. 167,30. 
339,2. 350,26. 590,14. 


Vorfall) 
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gestifte 331,5. 

gestleich s. geistlich. 

gestraffen (= strafen) 525,31. 526,4. 

gesuch 703,14,22,36. 

gesuchen (= besuchen) 

gesund 63,31. 

gesveren 86,5. part. gesvoren 86,2,10,13. 

gesvestern, geswestern pl. 170,28,36. 

geswesterngit, geswisterngit 350,31,33. 
strey 610,2. 

getechtingt s. teidingen. 

getraide 543,19. 

getrawen, getrawn 177,9. 344,26. 359,2. 369,28. 
454,10. 459,6. 649,18. 

getreuwe, getrew(e), getriwe, getrue, getruwe, 
getrüwe adi. of. getree 148,7. — getrewener 
225,7. s. auch hant. 

getreuwe, getreue, getrewe, getruwe, getrüwe, 
getrüwe subst. sehr oft. getrwe 410,26. getrwe 
407,3. pl. getrewn 223,18. 

getreweclich, getreweclichen, getrewiclichen adv. 
255,3]. 338,10. 385,6. 444,23. 

getrewelich, getreulich, getreulichen, getrewelichen, 
getrewlich, getrewlichen, getrüweliken, getruwe- 
lich adv. oft. getrewenlechen 244,12. 

getruw-, getrw- s. getreuw-, getrew-. 

getügnich s. gezewcknuzze. 

getun, getün, getün off. 

getwang (= Zwang) 676,8. 

gefahen (= fangen) 658,7. 

gefallen, gevallen (= fallen, zufallen) oft. ps. gevel- 
let. coni. geviele(n), geviellen, gevilen. (= gefal- 
len) 15.2.3: 42,12. 291,24...359,8,. 369,23,32. 
590,4. 

gefangen, gevangen part. subst. 
255,36. 667,20. s. auch fahen. 

gevaren 433,28. 

gefehrde s. geferd(e). 

gefelle, gevelle (= Abgabe, Ertrag) 65,13. 165,10. 
204.26:267,2. 29931. 541,17,22. 

gevengnuzz (= Gefangenschaft) 234,30. 

geferd(e), gefehrde, geverd(e), geverd(e) (= Betrug, 
Vorbehalt) oft, gewöhnlich mit ‚on’. mit geverde 
(= in böser Absicht) 426,15. 

gevesticlich 399,31. 

gefittern, gefittirn (= Vettern) 339,12,16. 

gevolgig 564,16. 635,20. 

gefurdirt s. furdern. 

gewachs, gewasz 490,28. 543,19,30. 

gewald, gewalt subst. masc. / fem. (= Macht, Verfü- 
gungsgewalt) oft. gwalt 369,20,28. (= Gewalt- 
anwendung) 86,8. 172,19. 233,25. 453,9. 657,37. 


192,28, 


geswy- 


202,19. 214,21. 
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678,17. g. und / oder ‚unrecht‘ 48,16. 58,28. 
192,32. 260,7. 304,8. 306,26. 432,5. 613,30. 

gewaldig, gewaltig adi. 422,22. 589,30. 667,9. 
g. machen 46,1. 383,43. 384,3,7. 

gewand, gewant subst. 155,26,28. 649,32. 

gewandeln 361,2. 

gewapend, gewapent part. adi. 142,8. 667,10. 

gewarten, gewartten (= dienstbereit erwarten) 
151,24. 200,4. 248,29. 359,13. 370,3. 
hen, besorgen) 384,5. 

gewarff s. hornung gewarff. 

gewasz s. gewachs. 

geweihet part. adi. 167,26. 

geweis (= Weise) 140,11,22. 180,24. 

gewer (= Besitz, Besitzrecht) 26,21. 30,34. 231,30. 
255,32. 280,17. 399,9. 443,20,29. 453,35. 580,1. 
607,36. 609,21. 642,22. 

gewer adi. (= zuverlässig) 624,3. 

gewicht oft. ‚Colmarisches g. 2331. 75293] 
639,22.  Kostenczer g. 350,20. Schofhuser g. 
341,2. Florenczer g. 180,21. 361,25. Freiburger 
g. 446,2. 

gewin zu gewinne und zu verluste 252,32. 

gewinnen, gewynen, gwynnen off. gebinnen 592,18. 
gewunnen 63,37. 221,34. pt. gewunnet 453,37. 
coni. gewinn 589,33. gewinnn 588,42. gewnne 
394,11. gewunne(n) 167,32. 589,17. 696,22,28. 
gewünnen 667,26. part. gewnnen 352,9. gewun- 
nen 214,18. 411,24. 

gewisen (= anweisen) 

gewisheit 589,24. 

gewissen, gewizzen subst. fem. (= Kenntnis, Ein- 
sicht) 130,15. 352,14. 399,24. (= Gewissen) 
233,40. 611,17. 

151,22. 

gewnn- s. gewinnen. 

gewonen (= gewohnt sein), part. gewont 142,9. 

gewonhait, gewönhait, gewonhaitt, gewonheit oft. 

gewonlich adi. of. | gewonleich 163,13. ad». 
gewonlich, gewonlichen 335,30. 571,2. 595,30. 
651,275652,30. 685,27. 

gewunn-, gewünn- s. gewinnen. 

geczeug(e), getzeuge, gezeuge (= Zeuge) 
218,28. 223,16. 335,43. 346,16. 590,17. 

gezewcknuzze, getügnich, geczugnusse (= Zeugnis) 
335,42. 344,14. 667,30. 

geczirde 593,12. 

getzöge (= Appellationsgerichtsbarkeit) 530,32. 


(= verse- 


s. auch swer. 


186,15. 


gewizz adi. 


30,35: 


geczugnusse s. gezewcknuzze. 
gheben s. geben. 

ginseite s. jenseit. 

git s. geben. 
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glait s. geleide. 

glauben, gelauben, gelouben, glouben 83,5. 233,40. 
361,4. 452,4. (= zutrauen) 177,9. 320,9. 359,2. 
369,28. 649,18. 678,18. 685,22. 

gleich, geleich, gelich, glich adi. 188,16. 273,25. 
350,33. ze gleicher weyse 623,31. adv. 
248,28-30. 255,19,23. 260,20. 285,28. 309,27. 
321,25. 335,17::350/32:1:3831182 384. 72045 6,6. 
536,19. 613,21,27. glike 667,18. gliech 338,6. 
g. als-(0b) 207,38. 255:315384.260.29. 1338.1. 
452,4. 486,3. 626,27. 695,8. 698,11. 

gleicherweis, geleicher weis, geleicherweise, gelei- 
cher weyse, geleichirweis, gleicherweiß, gleichir- 
weis, glicher weis, glicherweis, glicher wisze off. 

glike, glich, gliech s. gleich, glich- s. gleich-. 

glob- s. geloben, gelubde. 

glouben s. glauben. 

gmein- s. gemein-. 

gnad(e), genad(e) sehr oft. gnadt 669,22. 681,36. 
pl. gneden 698,2. als Anrede ewer g. 15,30-33. 
209,10. 496,26,28,29. 497,5. von ,gots' g. sehr 
oft in der Intitulatio. s. auch sunder. 

gnaden vb. 496,22. 

gnaden brief, genadbrief 254,14. 411,10. 

gnadt s. gnad(e). 

gnant s. nennen. 

gnedeclich(e), genedeclich, genedicklich, genedich- 
lich, genediclich, genediklich, genediclichen, gne- 
deklich, gnedeclichen, gnediklich, gnediclich(e), 
gnediclichen adv. oft. genedicleich 457,16. 
688,9,10. gnedcliche 578,16. gnédichleich 
221,4. comp. genediclicher 697,35.  gnedecli- 
cher 662,4. 

gneden s. gnad(e). 

gnedig, genedig, genédig, gnédig 
$31,3:9152.1-g- herr" off. 

gnüch (= genug) 332,7. 

gnüg- s. genugen. 

god, god- s. got, got-. 


224,15. 497,6. 


gold, goldt, golt, goltt oft. ‚lotiges’ g. oft. s. auch 
gut, lauter. 

goldsmit 308,2. 

gonnt s. gunnen. 

got, gott sehr oft. god 331,4. 667,3,24,31. des g. 


nicht enwelle 250,31. 667,24. da g. ‚vor sei‘ 
146,1. 380,3. 588,10,33. von gots wegen 490,21. 
s. auch auge, dienst, gnad(e), hilfe. 

gótelich, gotlich, gótlich (= göttlich, gottgefällig) 


266,31,35,36:— 2674114. 344522 26,417, 352,14. 
541,6,13,25. 542,14,16. 543,17. 613,1. 

gotshaus, godshüs, gotshus, gotshüs, gots- 
hüs, gotzhaus, gotzhausz, goczhus 68,8. 


357,26,28,30,31,35.04432,26000553,2244555, 13: 
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560,30. 566,28. 626,20. 629,26. 660,12. 661,5. 
667,5,7,12. 669,6. 

gott s. god. 

gottesmutter 428,35. 531,18. 

g£OCZ-, gotz- s. gots-. 

gra, grah (= grau) 650,1. gen. grabes, graes, gra- 
wen, grawes, grawis g. ordens 48,4. 60,34. 61,3. 
260,4. 324,9. 325,18. 490,22. 524,26. 611,12,15. 

gra- s. auch grave-. 

grab heiliges g. 662,8,13. 

graben, part. gegraben 453,16. 463,8. 

graben subst. 164,19. 174,13. 539,25. 586,34. 

grabes, graes, grah s. gra. 

graf(e), grave, graff sehr oft. grebe 330,30. 
331,1,25,28. 332,12. grefe 484,12. 668,18. greve 
410,26. ‚frei‘ g. 70,10,12,15. 297,20,23,27,28. 
314,9,10,15,19,22. 679,20,24. 

graveschaft, grafschaft, grafschafft of. ^ graschaft 
491,17.  grafchaft 394,12. — grafscaft 314,25. 
pl. graschefte 30,25. 380,30. grafschefte 378,36. 
698,15. s. auch frei. 

grafinne, gräfin, grefin, grevinne 252,19,25. 428,31. 
493,18. 

graw- s. gra. 

grebe s. graf. 

greiffen 68,14,18. part. gegriffen 451,27. 

grenicz, pl. greniczen 334,23. 455,20,31. 456,1,3. 

gref-, grev- s. graf-. 

grobeliche 525,4. 

grossze s. grosze. 

grosz, gross, groz, grozz, grózz adi. ofi. ‚klein‘ 
oder / und g. 125,35. 127,24. 267,9,10. 345,34. 
348,19. 636,10. — s. auch pfennig, urkund(e). 
comp. gróter 667,11. 

grosze, grossze, groz(e)  grozse, grozze subst. 
(= Groschen) oft. g. ‚Turnos’ oft. s. auch alt. 

groszlich 564,9. 

gróter, groz, groz- s. grosz, grosze. 

grube 14,35,37,39. 15,2,5,7. 

grund, grunt 334,15. 352,27,34. 636,12. pl. gründe 
334,17. 

gruntrure 636,3,15. 

gud, güd, guet, guet- s. gut, gut-. 

gulde s. gult(e). 

guldein, gulden, guldin adi. 
bulle. 

guldein, gulden, guldenn, guldin, güldin, güldin 
subst. oft. s. auch clein. 

gult(e), gulde, guldte, gülte (= Bezahlung, Einkünfte) 
oft. 

gunnen, günnen ofi. ps. gonnt 460,8. part. gegun- 
nen 327,15. 377,21. gunnet 190,7. 265,32. 304,4. 
491,21. 


30,41. 363,25. s. auch 
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gunst, günst oft. 

gunstig 538,24. 

gunstlichen 527,31. 612,21. 

gut, gud, guett, güt, güt, gutt adi. oft. g. (und swer) 
von ,golde' 64,34. 65,17. 145,24. 204,13,30. 
206,6..288,19. 299,22. 302:21:1394.11. .361;25. 
484,10. 682,1. s. auch brief, gebe. subst. masc. 
332,10. 

gut, gud, güd, guet, gueth, guett, güt, güt subst. neutr. 
(= Gut, Besitz) sehr ofi. gutt 669,22. 670,27. pl. 
guete 429,8. güte 535,8. 543,35. 687,28. was / 
icht gutes 57,35. 188,17. 236,9. 433,28. s. auch 
eigen, hab(e), ligen, reich. (= das Gute, Wohl) 
324,6. 624,4. 671,22. ‚unser gnad / huld’ und 
‚alles’ g. off. gemein g. 60,31. 659,14. 662,5. 
694,19. 

gute, guette, güte (= Güte) 202,3. 247,21. 311,16. 
421,6. 429,2. 445,15. 495,28. 524,28. 527,1. 
578,15. von ‚angeborner‘ g. oft. (= Qualità) 
389,29. 

gutickeit 344,27. 

gütleich, gutlich, gutlichen 
233,34. 345,1. 379,34. 

g£W- s. gew-. 


145 25.216.25. 221,3. 


H 


hab(e) subst. 214,20. 399,7. 693,25. 
693,28. s. auch unfarend. 

haben, habin, habn sehr oft. ps. sg. haust 555,10. 
heft 667,15. contr. hastu 463,13. pl. hebbe(n) 
667,5,30. pt. pl. hante 399,30. part. gehabet, 
gehabt ofi. ^ gehaben 386,10. gehebt 77,25. 
78,17. 380,33. gehept 629,25. (= dabeihaben) 
332,9. (= halten) 62,6. ‚stete‘ h. 134,24. 214,35. 
218,14. 222,43. 344,36. 380,10. 384,31. 456,2. 
589,41. (jm. über sich haben) 453,37. s. auch 
ende, gank, mut, schaffen, schicken, sprechen, 
tun, fürgank. 

haben s. auch heben. 

haber (= Hafer) 490,28. 543,19. 

haberngelt 68,5. 

hahen, part. gehangen 332,16. 

hai- s. auch hei-. 

halb(e), halp oft. das / der h. teil 32,32. 43,30. 68,1. 
146,32..155,39. 176,26. 229,5.255,18. 267,18,19. 
287,29. 298,33. 429,17. 690,33. 692,14. 704,8. 
halbes, halbez (= zur Hälfte) 315,8,12. 485,29,36. 

halbeteil, halbtail, halb teil, halbteil, halpteil szbst. 
masc. / neutr. oft. halberteil 353,29. 

halden, halten oft. holden 667,19. ‚zu‘ haldene 
297,165 332 15w «pss heldet. 651,22... ‚dar..czu? 
h. (= anhalten, verpflichten) 536,18. 561,10. 


h. und gut 
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(= abhalten) 176,10. 192,23. 531,25. ‚recht‘ h. 
569,15. 651,35. 653,1. 655,10. 656,4. (= einhal- 
ten) 6,3..68,20. 214,36. 218,14. 222,43..235,33. 
248,4. 255,38,41. 332,4,13. 353,3. 364,2. 384,31. 
453,26. 456,2. 580,11. 592,26. 642,32. 671,27. 
689,28. (= enthalten) 64,33. 204,12. 207,2. 
561,9.  refl. (= sich verhalten) 43,17. 335,33. 
s. auch fahen. 

Hallermüntz, Hallermuncze, Hellermuncze, Heller- 
müncze 49,31. 50,1,5. 389,26. 

halp, halp- s. halb(e), halbe-. 

halpworchter (= Halbpächter, zu halber Leistung 
verpflichtet) 266,37. 267,8. 

hals 532,28. 

halsgericht(e) 366,20,22. 587,2,3. 

halt adv. (= eben, etwa) 224,11. 

halten s. halden. 

haltzer s. holcz. 

hamen (= aufhalten) 467,23. 

hand, hand- s. auch hant, hant-. 

handeln, handiln (= verhandeln) 207,7. 235,33. 
285,29. 407,7. (= verfahren) 453,30. 

hangen (vom Siegel) 381,17. 382,14. coni. hien- 
ge 384,32. part. adi. hangend, hangund 64,8. 
129,24. 329,33. 

hant, hand 188,25. 209,8,12. 458,4. 593,3. 595.5. 
623,24. mancher hande (= mancherlei) 47,24. 
under die h. nemen 161,12. zu jms. h. 6,24. 
202,20. 321,21. in trewen h. 188,12. zu getre- 
wer hant 591,14. s. auch bringen, ze hant. 

hante s. haben. 

hanth- s. auch hant-. 

hanthaben 47,29. 143,3. 245,8. 267,15,23. 297,25. 
347,24. 609,10. 

hantheftiglich adv. 699,40. 

hantfest(e), handfest, hantveste oft. 

hantwerk, hanthwerk, hantwerck 
347,26. 556,17,23. 

hantwercker 46,29. 

hantwerkman 86,12,28. pl. hantwerkleute 85,36. 

has 308,4. 

hast adv. (= eilig), superl. hesteste 160,25. 

hastu s. haben. 

haubt, heübt 532,28. 650,4,5. 

haubtreht 467,26. 

hauen, hauwen 542,19,22. 658,8. 

hauptmann s. houptman. 

haus, hauß, haws(e), hus, hüs of. hows 437,5. pl. 
heuser 31,29. 155,29. huser 280,16. 662,18,25. 

hausgelt, hauszgelt, hawsgeld, hawsgelt, husgelt, 
huszgelt 155,10,30. 427,7,10,12,18. 578,2,3,9,14, 
17,20,24. 

hausgesesse 523,25. 


853118222225. 
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haust s. haben. 

hausfraw(e), hausfruwe 

hausz- s. haus-. 

haut, pl. heute 650,2. 

hauwen s. hauen. 

havergulde, havergulte 65,12. 204,25. 

haws, haws- s. haus, haus-. 

hebbe(n) s. haben. 

heben (= erheben) 24,3,9,12. 156,26. 284,14. 
493,21. haben 484,1. part. gehaben 24,17. 
284,17. (= Abgaben leisten) 467,20. 

heer, her 351,26. ‚himmlische‘ h. 428,36. 531,19. 

hegen 297,37. 

heil subst. 300,17. 525,7. 

heilig, heilg, heylig adi. sehr oft. hailig 625,29. 
helig 594,33.  hilig 48,9. 409,13,15. 
crewcz, grab, vater. 

heilige subst, 27.26. 217,7. 221,39 255,38. 334,29, 
592,25. 623,24. 686,34. aller h. 669,33. aller 
h. abend. 312,15. "aller h. 122 315,25. 517.20. 
318.207 321.28. 2322.25. 323.19. 32457. 5376.4; 
669,28. 671,5. 676,20. 

heimelich, haimleich, heymelich, heimlch, heimlich 
adi. 23,32.165,13. 180,19. 452,3. 556,16. (vom 
Sekretsiegel) 58,2. 289,28. 647,23. 
gemach, rat. adv. 217,16. 222,7. 624,6. 

heimelichekeit 306,21. 

heimgerede, heymgericht 290,8,14,22. 

heiml- s. heimel-. 

heimstewer, heymstewer, heymstewr, heinstewer 
32,31. 244,6. 321,19. 338,34. 350,1,21. 589,36,41. 

heischen, eischen, eyschen, heyschen 61,9. 155,27. 
252,30.4267,7. .324,19,24...1363:26.405833222. 
669,27. eychsen 667,8,13,16. eschen 579,28. 
subst. 451,29. part. gehaischen, geheischen, 
geheyschen. -182,33...625,3542641:152.656,5. 
geheischet 651,25,35. 652,28. 653,1. 655,11. 

heischunge, eischunge, eyschunge 182,33. 444,18. 
647,14. 

heissen, haizzen, hayzzen, heisen, heiszen, heizzen 
(= heißen) 64,32. 161,3. 162,32. 204,11. 455,24. 
531,24. 636,3. 649,22. (= nennen) 209,7. rel. 
532,28. (= befehlen) 62,28. 182,29. 219,13. 
344,35. 345,18. 346,2,14. 497,6. 535,6. 588,7. 
617,7. 626,28. 627,16,23. 678,12. subst: 627,24. 

heizze (= Befehl) 42,13. 

helig s. heilig. 

helm 117,31,33. 160,28,30. 329,30. 687,9,37,42. 

helf(e) s. hilfe. 

helfen, helfin, helffen, hulfen S62 SOME. 
160,29. 267,223. 331,2.11.15,237 336440313: 
494,28. zü helfene 161,15. coni. hulfe(n), hül- 


140,13. 414,17,24. 


s. auch 


s. auch 
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fen 172,40. 334,11. 691,37. 
691,32,37,39. 

helfer, helffer 172,3,34,38. 202,19. 483,32. 564,8. 
568,25,30. 569,27. 571,14. hilfer 255,39. 

helfte 667,28. 

helff, helff- s. hilfe, helf-. 

henken, part. gehenket, gehenget (vom Siegel) 
209,16. 245,35. 

her s. heer, herr(e). 

herberge 155,29. 161,5,6. 267,6. 541,21. herwerge 
48,20. 307,10. 

herbringen, part. her bracht, herbracht, her pracht, 
herpracht oft. herbrach 382,16. herbraht 662,20. 
her gebracht, hergebracht 202,9. 570,17. 580,1. 
642,22. 

herbst 210,36. 223,30. 224,19. 

herkomen, part. her komen, herkomen, herkommen, 
herkumen (= üblich, überliefert sein) 68,5,9. 
147.20, 183,12. 191,17. 247,27. 293.17. 29750 
320,12. 363,26. 567,24. 570,24,27. 636,14. 
651,27. 652,30. (= abstammen) h. sein 247,30. 

here s. herr(e). 

herent s. horen. 

herhaben, part. hergehabt 245,5. 

her nach, hernach oft. her nacht 144,27. 
143,17: 

hernach geschreben, hernach geschriben, hernachge- 
schriben part. adi. 125,19. 127,8. 140,7. 

hernoch s. her nach. 

herr(e), her(e) sehr oft. 
78,24. 590,27. 

herrendienst 541,21. 

herrschaft, herrschafft, herschaft, herschaff, her- 
schafft, herscheft, herschefft off. 

hertog s. herczog(e). 

herumb s. hierumb. 

her uf 160,30. 

herfart, hervart 171.303. 12328203249: 
541,21. pl. herferte, herverte 172,5,16,31. 233,17. 

herwerge s. herberge. 

herwider, herwieder 
588,27. 

herczog(e), hertzog(e), herzog(e) sehr oft. 
380,27. 579,28. 667,4. pl. hertzge 30,38. 

herczoginn(e) 383,11. 385,5. 

herczogtum, herzogtum, herzogtüm 213,21,25. 
214,15. 216,38. 217,9. 218,25.  herczogentum, 
hertzogentum 314,8,11. 

hesteste s. hast. 

heübt s. haubt. 

heubtgut, heübtgüt (= Hauptsumme) 153,37. 321,25. 

heubtsomme, heuptsumme 148,16. 153,1. 


rechtes h. 172,13. 


hernoch 


‚unsir’ h. (= Christus) 76,2. 


437,9,15. 458,25.2325003% 


hertog 
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heute 678,3. 

heutig s. hutig. 

heft s. haben. 

hefticlich 363,20. 

hewtig s. hutig. 

hie, hye (= hier) 239,6. 260,30. 627,28. 695,1,8. 
698,6,11. 

hiederhalbe (= diesseits) 172,10. 

hie nach, hie noch, hir nàch 85,19. 143,27. 161,2. 
344,38. 667,7. 

hierumb, herumb (= darum) 297,31. 344,29. 345,4. 

hie under 588,7. 

hie vor, hir vor, hi vor 30,28. 63,36. 86,3. 172,39. 
295,4. 327,28. 350,31. 385,17. 414,21. 431,10. 

hie zwischen (= inzwischen) 617,9. 

hilig s. heilig. 

hilfe, hilff(e) off. helf(e) 4,19. 59,22.  helff 142,7. 
hülp 667,18. hulfe 524,24,27. 661,17. mit ‚gotes‘ 
h. 233,13. 351,26. 412,26. 454,1. mit h. ‚gotes‘ 
212,39. 213,17. 592,18. s. auch komen. 

hilfer s. helfer. 

hilflich 676,10. 

hilff(e) s. hilfe. 

hymel 192,36. 344,25. 635,23. 636,24. 

himelisch, himmelisch, himmlisch 157,23. 531,18. 
s. auch heer. 

himelrich 300,16. 

hin 68,12. 150,33. 16158. 273,15. 649,27; 

hinab 455,28. 

hin auf 455,27. 

hinden adv. 538,16. 677,32. 678,23. 

hindenuzze s. hindernisse. 

hinderen, hinderin, hindern, hindetn, hindern, hindirn 
oft. hindrn 146,31. 

hindernisse, hindernizze, hindernüsz, hindernucz, 
hindernuz, hindernuzz(e), hindernüzze oft. hin- 
denuzze 149,6.  hindernust 626,1. hindirnizz 
45,31. hinternus 185,17. 

hin gehoren 255,26. 

hingeworn (= Leistungen an jm. erbringen) 236,3. 

hinn (= jetzt) 225,12. 

hinnach 623,26. 624,1. 

hinternus s. hindernisse. 

hin wider, hinwider 142,14. 149,6. 437,16. 627,27. 

hir s. hie. 

hirsch 658,7. 

hoch 351,22. 434,35. h. und nieder 209,9. comp. 
höher 308,8. 335,28. 

hochgebohrn, hochgeboren, hochgeborenn, hochge- 
born, hochgeborn, hochgeporn, hogeborn, hohge- 
boren, hohgeborn oft. 

hochwirdekeit 209,1. 

hochwirdig 435,11. 
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hoerende s. horen. 

hogeborn s. hochgeboren. 

hoh- s. auch hoch-. 

hohen (= erhöhen) 351,22. 363,30. 436,5. 

hohunge 351,23. 434,35. 

holden s. halden. 

holt adi. 163,13. 394,7. 539,6. 686,30. 701,24. 

holcz, holtz 236,4. 433,24. 658,7,14. (= Wald) 
125,32. 127,22. pl. haltzer, holczer, holtzer 
(= Gehölze) 65,11. 204,24. 236,23. 434,5. 695,5. 
698,9. s. auch feur holz, zimmer holz. 

holczwerck 431,7. 

horen, hören, horin sehr ofi. ps. herent 334,8. 
hoerende 531,17. coni. hüre 161,9. (= gehören) 
86,8. 667,22. 

hornung gewarff (= eine Abgabe) 235,2. 

houbt- s. houpt-. 

houptleute, hoüftlüde, höuftlüde p. 667,11,13. 688,1. 

houptman, hauptmann, houbtman, hóuftman 643,12. 
667,16. 687,38,39. 

hof- s. auch hofe-, hove-. 

hof, hoff, hove oft. pl. höf 381,20,24. (vom kai- 
serlichen Hof) 15,25. 16,1. 30,36. 129,19. 182,30. 
252,30. 308,3. 325,26. 336,33. 580,8. 642,29. 
653,34. 690,20. s. auch meister. 

hovegericht, hofgericht, hofgeriht, hoffegericht 
136/72:901203 3053313." 32417 3259233 
426,60:12:7569,10,33.— 570,281 1571,20: 64716, 
677,9. 

hofegesinde, hovegesinde, hofgesind(e) 29232. 
135,36: 9176,4. 182,25: 285:17::299.20: 1378538. 
399,26. 414,16. 446,14. 451,23,32. 452,2. 531,22. 
538,7. 660,17,19,23. 661,3,6. 

hofelute 266,37. 267,8. 

hovemeister, hofmaister, hofmeister, hoffemeister 
25,4,7- 223,20. 278,9.-.301,10. 335,39.::336;32. 
346,29. 368,14,21. 590,22. 635,10,13. 

hoferichter, hoverichter, hofrichter, hofrihter, hoffe- 
richter* 136,9,1 15082,302301:145924/27:3325.35. 
426,11. 446,16. 569,15. 570,32. 

hoveschreiber, hofschreiber 359,2. 387,15. 

hovestat, hofstad, hofstat, hoffestat 162,30. 345,29. 
531,31. 677,31,33,34. 678,1,6,8,15. pl. hofstaet- 
ten 913) 5. 

hofmarschalich 223,25. 

hoff s. hof. 

hoff- s. auch hofe-, hove-. 

hoffen 233,5. 

hoffschmid 658,12. 

howe (= Heu) 543,20. 

hows s. haus. 

hube, hübe, huebe (= Hufe) 
127,9,14; 273,15,16. 


56,14,19. 125,20,25. 
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hubgelt 338,32. 339,28. 349,28. 350,22,27. 

huedig s. hutig. 

huld(e), hult sehr oft. 

hulden 5,11. 180,27. 335,31. 384,13. 560,32. 687,3. 
part. gehuldet 435,13. 686,27. 695,28. 699,15. 

huldigung 5,34. 

huldung(e) 32,22. 163,14. 333,14. 384,27. 437,14. 
688,2. 699,17. 

hülp s. hilfe. 

hult s. huld(e). 

hulf-, hülf- s. helf-, hilf-. 

hund 68,11,12. 

hüre s. horen. 

hus, hüs, hus- s. haus, haus-. 

hüt (= der Hut) 593,12. 

hutig, heutig, huttig 43,16. 45,22. 77,25. 78,17. 
135,39, 145,22. 216,24. 221,2. 7225516724358 
347,21. 588,30. 689,5. 695,20. hewtig 327,21. 
huedig 331,6. 

hutigs tags, hutistages 

huttig s. hutig. 


15,38. 538,10,16. 
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jahr s. jar. 

jairmert s. jarmarckt. 

jar, jahr, jair sehr oft. yar 629,30,31. jaur 555,14. 
alle j. 235,3. 323,3. 385,9,11. 461,6. 525,5. 534,12. 
542.18. 681,58. uber. 3-230 7 2501029. 
317,22. 3193132221233 EB 62 334 
663,14. (,ieclichs‘) jares (= jährlich) 192,26. 
524,31. 539,29. s. auch tag. 

jarig, jarig 231,25. 232,5. 383,21,24. 

jarlich, järlich, jeerlich s. jerlich. 

jarmarckt, jarmarkt, p/. jarmerkte, jarmergte oft. jer- 
margt 534,14. pl. jairmert 192,3. 

jaur s. jar. 

icht, iht (= etwas, etwa) oft. (= nicht) 345,3. mit 
ichte (= in irgendeiner Weise) 379,4. 

iclich, ycklich, icleich, ycleich, yclich, ieclich, 
yeclich, yeglich, igclich, ygelich, igleich, iglich, 
yglich off. 

jdoch, ydoch 68,11. 414,23. 

ie, je, ye, 1o, yo (= jemals, immer) 209,3. 497,5. 
(= jeweils) 155,26. 291,20. 331,33. 332,3. 650,4. 
667,16. contr. iez (= ie daz) 650,3-5.  yedaz 
650,2. 

iecl-, yecl- s. iclich. 

jenseit, ginseite 68,6. 146,17. 

jergelich, jeriklich 85,20. 384,1. 

jerig 589,14. 

jerlich, järlich adi. oft jerlch 432,25. adv. 
jerlich, jarlich, jarlich, jerlichen 58,34. 83,23. 
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235,4. 307,14. 315,9,13. 387,1. 461,5. 543,21,31. 
567,20,23. 595,30. 615,17. 663,11. 665,9. s2auch 
allerjarlichen. 

jermargt s. jarmarckt. 

ierre s. irren. 

ieslich, ietlich, yslik, islich, itlich, ytlich, ytzlich 
248,29. 345,40. 415,26. 494,15. 526,7. 580,5. 
589,15. 667,16. 

iez, iecz-, letz-, yecz- s. iczunt. 

iht s. icht. 

ylunge (= Eile) 289,26. 

immer, ymmer, ummer 
335,18. 353,12,27.:497,6. 

in-, yn- s. auch ein-. 

inantwerten, eynantwerten, einantworten, inantwor- 
ten, inantwurten, inantwürtten (= übergeben) 
46,1...140,14.. 202,29. 217,35... 222,227 W part 
eingeantwortet, ein geantwurt, eingeantwurtet, 
ingeantwort 140,20. 177,27. 335,5. 386,9,34. 

incorporyren, part. incorporyret 293,13. 

indwendig s. inwendig. 

ingeben, eingeben 228,10. 293,13. 386,34. 701,15. 
part. ingeben 62,21. 703,41. yngegeben 530,1. 

ingen, eingen (= hineingehen) 649,25,27. 

ingenemen 24,16. 298,31. 457,28. 530,2. 

ingenote (= iegenote: gerade jetzt) 160,30. 

ingesatzt s. einseczen. 

ingeseszen part. adi. 292,19. 

ingesiegel, ingesiegil, ingesigel, ingesygel, ingesigil, 
ingsiegel, ingsigel, ingsigl, innsiegel, innsigel, 
innsigil, insiegel, insigel, insigell, insigil, insigl 
sehr oft. s. auch clein. 

inhalten (= innehaben) 299,31. 

inheischen 700,3. 

inn-, inne-, ynne- s. auch in-. 

ynne s. auch dar in. 

ynne behalden 667,27. 

inne haben, innehaben, ynne haben, ynnehaben, inne 
habin oft. innhaben 697,30. 

innen halten (= innehaben) 185,16. 

innen werden 86,9. 

inner, inrew 414,26. superl. innersch 301,18. 

inngewinnen 267,23. 

innhaben s. inne haben. 

innirhalb 45,30. 

innseße, insezzer 174,16. 658,9. 

inrew s. inner. 

in ryden (= einreiten) 331,35,39,42. 

insi- s. ingesi-. 

infügen, part. ingefüget 678,1. 

yn weysen 338,35. 

inwendig, indwendig, innewendig, ynnewendig, 
ynwendig 213,7. 280,17. 463,9. 568,23. 569,25. 


154,152.218,222226. 
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571,13. 588,30,32. 691,37. 1. oder / und ,uzwen- 
dig‘ 285,31. 570,17,38. 703,37. 

intzenemen s. einnemen. 

inzihen, part. ingezogen 678,1. 

10,:yOo 5: ie: 

ir- s. auch er-. 

irren, yrren (— hindern, anfechten) oft. 
348,29. part. geirret 443,19. 530,7. 

Irresal 48:2748368.359671222* 

irrung(e) 162,11. 443,31. 613,7. 

isen s. eysen. 

yslik, islich s. ieslich. 

item 301,10-24. 345,29. 383,26-29. 655,31. 

itlich, ytlich s. ieslich. 

junckfrawe, junchfraw, junkfrau, juncfrawe, junkfra- 
we, juncfrowe, junkfrowe, jungkfrawe, jungfrau- 
we, jungfrawe oft. s. auch ewig. 

jung, jàng 86,12. 289,31. j. Heller 148,6,11,12. 
154,4. (als Namenszusatz) 88,10. 255,12,17. 
329,27. 331,33. 460,8. 610,2. 
jünger, jünger (als Namenszusatz) oft. 

jung- s. junck-. 

jurisdiction 6,12. 

itzgedacht 669,33. 

ytzlich s. ieslich. 

iczunt, ieczund, yeczunt, ietzund, ietzunt, ytzund, 
iczünt, yczunt, yczunt, itzunt, ytzunt off. eczunt 
144,27. iez 650,4. iczu 143,27. yczo 233,12. 


coni. ierre 


comp. junger, 
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ladampt, ladeampt | 256,22,25. 309,244. 

ladbrieff 642,7. 

laden (= vorladen) oft. coni. lude, lüde, lüde 401,36. 
425,17. 446,17. 569,20. part. geladet 652,36. 
(= einladen) 86,19. part. adi. geladen (= bela- 
den) 251,27. 

ladung(e) 61,12. 182,34. 324,28. 569,24,32. 
52197:123195625,3626417,145653,377692,5. 

lai- s. auch lei-. 

laiten 661,14. 

lan s. lazzen. 

land, lannd, lant sehr oft pl. lender 409,3,16. 
494,29,34,39. 1. oder / und wazzer 236,4. 360,27. 
433:28.219 54328. 71. oder "und 5stat- 117,33. 
236,19. 318,22. 410,27. 412,9,32. 434,2. 632,8. 
(= Ackerland) 56,14. 273,15. 

land- s. lant-. 

lang adi. 1 ‚zeit‘ 63,18. 146,22. 266,32. 351,27. 
385,6. 443,29. 453,34. adv. lang(e) oft. lannge 
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658,16. 
704,32. 

langericht s. lantgericht. 

lannge s. lang. 

lannt, lant s. land. 

lantamman 495,21. 

lantkomentur, lantcommenteuer, lantkummotewer, 
lantkumotewer 359,8. 369,26. 370,2. 444,18. 
625725: 

lantgericht, lantgeriht(e) oft. 

lantgraschaft, lantgraveschaft 
209.2038: 267 

lantgraf(e), landgrafe, landgrave, lantgrave, lantgraff 
67,33. 208,29,39. 233,29. 321,20. 368,16. 417,7. 
455,20,21,24. 456,2. 525,24. 586,30,32. 587,6. 
590,22. 629,18. 648,29. 649,19. 650,6. 

lantherre, landherre 233,29. 289,13,28. 292,20. 
318,35. 319. 3.35.384.2. 

lantleut(e), lantlut(e) pl. 
495,21,25,29. 

lantman 86,24. 

lantrichter, landrichter, lantrihter oft. 

lantsezze 378,33. 379,3,35. 

lantstrazz 174,18. 251,25. 

lantfogt, landfogt, landvogt, lantvogt ofi. lantfaut 
260,2. pl. lantfeute 705,1.  lantvógte 654,3. 
690,27. 

lantfogtei, lantvogtei, lantvogtey, lantfogtie, lant- 
vogtie, lanvogtye 6,16462,20.237,24,25. 
318:15,17:20,22. 319,13302432,25284 613220. 
616,8. 695,19. 

lantfridde, lantfrid(e), lantfryde, landfriede, lantfriede 
54.17. 172,0,7,21,39€ 256,12 208,233302,6:18.25. 
324,19. 457,19. 483,31. 625,26,30,32. 

lasen, laßen, lassen s. lazzen. 

lastwagen 287,21. 

laszen s. lazzen. 

laube, loüb (= Erlaubnis) 357,30,34. 610,26. 

lauben (= erlauben) 323,1. 

laut(e), lawte, loute, lut(e) (= Wortlaut) oft. 
206,5. 

lauten 62,22. 344,38. 353,24. 453,28. 639,28. 

lauter, lawter, luter, lüter adi. 183,7. 212,36. 256,24. 
542,14. 543,15. 1. gold 155,39. 346,13. 

lauterlich, leuterleich, luterlich(e), luterlichen adv. 
20:29*65:251163:3:204,38. 308.7:358:2. 55576: 

lautern, part. gelautert 353,15. 

law- s. auch lau-. 

lawt s. leut(e). 

lazzen, lasen, laßen, lassen, laszen, lazen ofi. lan 
SSpIS seo 10716L9- con. Nezin 331,17, 
(= hinterlassen) coni. liessen, lieze, liezzen, lizzen 


comp. lenger 236,33. 291,29. 434,10. 


langericht 654,21. 


1917105 208712750: 


134,15. 409,3. 494,13. 


lude 
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221,36.:335:12:883,330589/4,57696,12:23:25:36. 
701,7. part. gelazzen 255,23. 350,33. (= unter- 
lassen, aufgeben) 54,3. 55,5. 62,7. 156,31. 260,7. 
308,6. 353,19. 361,1. 454,8. 463,10. 

leben subst. 60,31. 233,3. 324,8. 394,14. 541,25. 
65913,17..662,5,13. 

leben, lebin vb. oft. ps. sg. liebt 338,11. part. adi. 
lebend s. leib. 

lebetag(e), lebtag(e) pl. 83,19,23,26-28. 294,21. 
311317; 350,24..385,12.. 453,30. 495.20... 497.10. 
527,28. 537,122692:8.10.704.22. 310.2053. liebe 
tag 149,5. liebetage 162,8. 167,29. 

ledeclich(e), ledeclichen, lediclichen 66,1. 205,19. 
208,30. 237,26. 337,30. 589,26. 

ledik, ledig ofi. s. auch machen. 

ledigen, letigen 59,26. 140,26. 232,13. 292,24. 
295,22.2319,14, 327,18,24,27. 23922 340,16. 
361,24. 424,17. 

ledigung 59,22. 

legen 1482532. 503353, 222 2289.19. 
310,2. 335,3. 339,15. 485,34. 658,15. 667,15,22. 
inf. legende 86,31. (= Steuern zahlen) 467,20. 
refl. (= kriegerisch besetzen) 453,9. 

legen s. auch ligen. 

leger (= Lager) 65,13. 204,26. 362,32. 541,21. 

lehen sehr oft. liehen 275,11. 290,22. zu lehend sin 
165,32. gen. sg. lehes 48,3,7. dat. pl. lehenen, 
lehennen 338,17. 695,3. 698,7. 1. fur 1. 695,11. 
zul, Berufen m (= Liegenschaft bestimm- 
ter Größe) 125,21,23,24,28. 127,10-12,14,18. 
236,.20,21:332,6.4343.42 "sTaueh’edel, erbe, 
gen, lehenrecht. 

lehenbrief, lehenbrieff, lehenbrif 
348,7. 381,9. 382,6. 658,33. 

lehengut 280,15. 367,32,39. 

lehenherre 334,36. 367,34. 368,2. 435,25,28. 
436,17. 462,6. 

lehenleut(e), lehen lüte pl. 45,23. 335,32. 436,14,16. 

lehenlyhung 594,12. 

lehenman, lehenmann 367,31,39. 435,15,27. 686,32. 

lehenrecht 368,29. 687,1. nach lehens rechte 
167,33. 

lehenschaft, lehnschaft 45,19. 335,11,20. 595,5. pl. 
lehenschefte, lenschefte 695,3. 698,7. 

lehentrager 167,27. 338,9. 

lehen tragunge 338,15. 

lehn- s. lehen-. 

leib, leyb, leip, lib, lip (= Leib, Leben) oft. bei 
lebendem 1. 255,17. 696,32. (seines) l. erben 
(= leibliche) 117,30. 167,23,32. 310,28. 333,5,17. 
935510:3389:32 2394 TIAS erben mites 
335.13. leibserben 221,35. libes erben 530,34. 
mit syme libe (= persönlich) 671,21. 


79:490352 125? 


Wortregister 


leibenhefticleich, leibenheffticleich, leiphafticlich 
435,13,26. 686,34. 

leibhaftig, leibhafftig 217,6. 221,39. 

leiblich, leiplich adi. | 541,7,12. 543,20. 592,11. 
623,23. adv. 213,4. 

leibserben s. leib. 

leichenam 590,26. 

leicht(e), licht, lieth adv. (= vielleicht, etwa) 161,10. 
233,15..353,19. 588/37,40,42- 702,15: 

leiden, leyden, liden (= erleiden, erdulden) 75,4. 
266,34. 346,15. 653,32. 671,22. 677,7. 690,19. 
699,41. part. geleden, geliden, gelyden, gelie- 
den 24,2. 63,18. 144,14. 289,21. 299,21. 457,18. 
639,22. 684,36. 

leidigen, laidigen, leydigen, leitigen (= Leid zufü- 
gen) .17232,35.174,34:267.16. 298 29333:19 
362,32. 429,15. 484,15. 541,24,34. 542,26,28. 
543,24,34. 

leidunge 543,32. 

leye (= Laie) 167,31. 

leihen, lihen oft. lichen 523,28. liehen 275,10. 
part. gelegen 186,8. 487,5. geligen 145,22. 
gelyhen 322,13! "geluhen 75,29. 2977197 336,73. 
geluwen 290,17. 609,10. daruf l. (= Geld gegen 
Sicherheit leihen) 399,11. 

leyhunge, lyhung 31,24. 322,14. 

leip, leip- s. leib, leib-. 

leypgedinge 589,20,40. 

leisten, laisten, leysten 435,15,16. 436,16. (= Bürg- 
schaftspflichten erfüllen) 65,2. 703,27. 

leistunge, leystunge 703,28,42. 704,2. 

leit s. ligen. 

leitigen s. leidigen. 

len- s. lehen-. 

lenden (= zum Landen zwingen) 543,34. 

lenge 345,3. 531,31. 

lesen, lesin sehr oft. 
289,14. 

leste s. lecze. 

letig- s. ledig-. 

leut(e), leuthe, leutt(e), lewt(e), lut(e), lüte, lüte, 
lüt(e), lüte, lutte pl. sehr oft. lawt 628,14. lude 


lessen 206,3. offenlich |. 


330,30. schedliche 1. 64.12 1774152977116: 
467,23. 693,3. s. auch arm leut(e), edel, eigen 
leute. 


leuten 85,26. 

leuterleich s. lauterlich. 

leuth-, leutt- s. leut(e). 

lecze, leste, leczte superl. 
230,13. uff das l. 142,9. 

letzen? 451.35: 

lib, lieb, liep, lip adi. sehr oft. 

lib s. auch leib. 


45,34. 202,33. 228,20. 


Deutsche Wörter 


libe, lieb(e) subst. 142,14. 210,29. 212,36. 214,2. 
221,200 332,113,14: 433,533! "567,144 58820: 
653,24. 690,11. 691,18. (als Anrede) 360,29. 
564,13. 566,30. 609,20. 

lichen s. leihen. 

lichmess, lichtmeß, lichtmesse, lichtmezz, lichtmezz, 
lychtmezze, liechtmezz(e) 26,28. 28,8. 29,6. 
184,24. 326,31. 428,15. 429,21. 431,12. 432,9. 
433,1. 434,13. 436,20. 453,20. 

licht; dliecht. zu l5 komen* 28,5; 154,15:.218,1. 
222.25 

licht s. auch leicht. 

liden s. leiden. 

lie- s. auch li-. 

liebe tag, liebetage s. lebetag(e). 

lieblich, lieplich (= gütlich) 216,26. 704,29. 

liebt s. leben. 

liehen s. lehen, leihen. 

liep s. lib; liep- s. lieb-. 

lieth s. leicht. 

ligen 56,16. 148,33. 207,6. 636,11. 695,4,11. 
698,16. ps. leit 345,10. coni. legen 658,19. 
667,27. 698,8. part. dernider gelegen 457,20. 
s. auch buwe. (= Einlager halten) 362,27. 
596,29. 658,16. liginnie sint 160,23. part. adi. 
ligende gut 57,34. 188,10. s. auch gelegen part. 
adi. 

lih-, lyh- s. leih-, leyh-. 

lip s. leib, lib. 

list s. arge list. 

lo s. lazzen. 

lob zu l. und zu eren 47,28. 61,5. 300,16. 324,10. 
338,3. 362,23:428,36. 531,17. .659,16:.662,13. 

lobelich, lobleich, loblich 265,28. 284,11. 287,12. 
411522:5714: 

loben, part. gelobet, gelobt 
127536. 

loes- s. los-. 

los, loz, lóz, lozz oft. 

losen, loesenn, lösen, lósenn (= auslösen) oft. 
s. auch abe lósen, geben. 

losung(e), lósunge, lozzunge (= Auslösen) 59,21. 
171,3. 319,12,29. 432,25. 485,34. 486,3. 529,31. 
535,17. 668,7. (eine Abgabe) 671,22. 

lotig, lötig oft. lóttig 429,17. s. auch gold. 

lou-, loü- s. auch lau-. 

louffen 691,31. 

loz subst. mit dem lozze 255,19. 

loz, lóz, lozz, lozz- s. auch los, los-. 

lu-, là- s. auch lau-. 

lude, lüde s. laden. 

lude s. laut(e), leut(e). 

lumünt, lümunt 451,31. 677,8. 


679,18. (= billigen) 
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lut- s. auch leut(e). 
luterkeit 284,8. 536,23. 541,6. 553,3. 


M 


mach s. auch macht. 

machen oft. inf. machende 85,32. coni. mechte 
338,16. ledig m. 541,20. sicher m. 185,9. 
s. auch gewaldig, person(e), schadelos, schulde, 
sicher. (= ergeben) 383,30. refl. sich eigen m. 
236,13. 433,34. sich unwirdick m. 345,40. part. 
adi. gemacht 15,2. 

macht, maht, mäht, mecht(e), mehte sehr oft. mach 
161,15. (= Kriegsmacht) 335,6. 453,8. 

mag (= Verwandter), pl. mage 280,8,13. 

mag- s. auch marg-. 

mageschaft, magschaft 660,16. 661,6. 

maht s. macht. 

mai-, may- s. auch mei-. 

maiestat, magestat, maiestad, maiestadt, majestat, 
mayestat, majestät, majestet sehr oft. maiestas 
632,12. maistatt 206,10. maystatt 682,5. gen. 
maiestaten 525,9. 

mal .62,7.192,22::369,25. 389,28..524,31.- zu male; 
zü mol (= sofort, jetzt) 161,1. 484,12. (= auf 
einmal) 204,30. s. auch sint. 

malder 147,12. 231,24. 232,5. 270,25. 

malen (= mahlen) 267,8. 

man, mann subst. ofi. (= männlich) mannes / mans 
erben 167,32,33. 528,18. 588,41. 589,2,33,36,42. 
590,6. 701,5. s. auch geschlechte, name, nemen, 
weib. 

manch s. manich. 

mandag s. mantag. 

mande, monde (= 
687,14,19,20,31. 

manen oft. 

mangwerb (= vielmals) adv. 636,9. 

manich, manch, manig 56,10. 150,20. 363,15. als 
m. ... als m. (= so viele ... wie) 86,28,29. s. auch 
hant, weg. 

manichfeldiclich, manigvaldiglich, manigfalticleich, 
manigveldiclich 135,37. 351,20. 434,33. 613,4. 

manigber (= vielmals) 43,12. 

manigfalt 564,9. 

manigveldig, manigveltig adi. 

manlehen, mannlehen oft. 

manlich 696,12. 

mann, mann- s. man, man-. 

manschaft, manschafft, pl. manschefte, manscheffte 
oft. 

mansionary pl. 531,24. 

mantag, mentag, montag oft. 


Monat) 339321040332: 


183,9.613,2; 


mandag 337,4. 
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mantal (= Mannzahl) 667,20,21. 

mantel, pl. mentil 593,13,18. 

manunge 62,30. 

mark, marck, marckh, marg (als Gewicht, Währung) 
oft. 

mark- s. auch mar-. 

marckczal, markezal, markzal, margczal, marczal, 
martzal nach (der) m. (= im Verhältnis) 24,5. 
32,10.,3119:184 24, 1338284551929 B21. 
298,22. 349,12. 457,26. 607,5. 608,22. 632,35. 

marke, merke (= Gemarkung) 165,30. 275,4: 
455,25. (= Grenze) 68,2. (= Markgrafschaft) 
30,11,23311826 

marchgrafe s. margraf(e). 

marcht s. markt. 

markstein 67,32,35. 

markt, marckt, markht, margt oft. marcket 292,16. 
marcht 411,10. pl. merckt 411,23. merkt(e) 
172:27.:377,26. 399,33. 38413703 32 0. ımergie 
534,18. 

marktag, markttag 287,16. 411,21. 

marg, marg- s. auch mark, mark-, marck-. 

marggravinne, maggrafinne 704,21,29,30,35. 705,2. 

margraf(e), marchgrafe, marggraf(e), marggrave, 
marggraff(e), margrave, margraff oft. markgrefe 
667,3. 

margrafschaft, margrafschafft, pl. margrafschefte 
213,9.22117, 222237833 

marschalk, marschalch 9039988157209 010153 
335,35. 336,29. 368,18. 496,27. 579,34,35. 580,2. 
590,20. 642,19,20,23. 675,36. 

marteler, marterer, martirer 411,2. 595,16. 632,14. 

marterrinn 336,2. 

marczal, martzal s. marckczal. 

mas, masz, maz, mazz subst. fem. (= Art und Weise, 
Ausmaß) oft. dat. masse 344,38. 671,28. mazz 
14,9. 389,31. mazze 623,30. in mazze seczen 
363,30. 

matte (— Wiese) 527,27. 

maur, maür, mawer, mure, müre, müre (— Mauer) 
86,16.- 150,21...157,18,27,31:- 164;198 174418. 
183,29. 287,7. 539,25. 586,34. 677,31—33. 678,1. 

maute, mautte 180,32. 383,29. 

mawer s. maur. 

maz, maz- s. mas. 

me, mien pron. (— man) 

me s. auch mere. 

mecht(e) s. macht. 

mechte s. auch machen, mogen. 

mechtich, mechtig 351,26. jms. m. sein 331,13. 
564,15. 

mechticlichen 580,13. 642,34. 

med. 13012: 


161,10. 332,3. 


Wortregister 


mehr, mehr- s. mere, mer-. 

mehte s. macht. 

meil (= Meile) 649,30. 

meineidig, meyneidig 86,15. 256,1. 

meinen, mainen, maynen, meynen ofi. meinn 63,26. 

meinung(e), meynung(e), meynünge ofi. ‚auf‘ die 
m. 266,35. 284,10. 533,20. 541,13. 

meister, meyster 62,20. 186,29. 347,23,24. 
399,26,30,35. 400,4. 539,22,27. | unsers keyser- 
lichen hofes m. 62,20. 665,12. 

meisteteil daz m. (= mehrheitlich) 564,11. 

mengen refl 541,17. part. mengene 541,18. 

menlich, menniclich s. allermenlich. 

mensch 214,5. 345,31. 346,11. 495,33. 

mentag s. mantag. 

mercken, merken 344,10. 352,15. 495,26. (= kennt- 
lich machen) 455,22,27,28. 

merke s. marke. 

merklich, mercklich, merclich, merglich adi. 15,36. 
51,14..58,18..135,12,35. 155,21. 23429231310! 
322,41. 361,19. 369,25. 421,12. 457,17. 578,12. 
586,29. 612,22. 636,4. 684,35. 703,3. 705,35. 
mircklich 533,19. adv. 63,22. 303,10. 434,36. 
merclichen, merklichen 694,20. 696,18. 701,1. 
702,7. 

mere adi. 127,38. 332,15. 383,17. merre 443,20. 
der merer teil 86,34. 494,20. 570,23. 677,7. 
superl. s. meisteteil. adv. me, mehr, mer(e) oft. 
s. auch nimmer mer. (= ferner) 65,19. 77,27. 
78,18,19. 204,32. ‚furbas’ m. (= künftig) oft. 

meren, merren 207,38. 345,11.570,19. refl. 453,11. 

merer, mehrer subst. sehr oft. 

merer s. auch mer. 

mererin 177,72..368,22.2463,34..523,292535,31 
564,5. 587,32. 

merg- s. auch merk-. 

mergte s. markt. 

merr- s. mer-. 

merung(e) 351,36. 525,7. 677,34. 

messe, mezze, misse (— Gottesdienst) 525,7. 531,21. 
(= Jahrmarkt) 176,10,23. 192,3,15,21,26,28,30. 
303,17. 323,3,6,8,9. 461,5-8,12. 

mez (= ein Hohlmaf) kuniges mezzes 231,25. 
232,3, 

mezelich (= von mäßiger Größe) 542,21. 

mecziger, metziger 347,18,26. 

mezze s. auch messe. 

mezzen 273,16. 

mezzigen 310,4. 

mien s. me. 

mildekeit, mildikeit, miltekeit, miltickeit, milti- 
keit 23,30. 58,33. 190,4. 291,17. 344,22,23,41. 
457,16. 491,18. 556,26. 694,31. 697,35. 


Deutsche Wörter 


mildeclichen, milteclich, milteclichen, milticlichen 
adv. 60,30. 659,12. 662,4. 694,17. 
ticlicher 344,25. 

milt adi. 345,10. 

milt- s. auch mild-. 

milte subst. 60,29. 539,28. 694,16. 

miner- s. mynner-. 

minne, mynne 536,9. 564,15. 

minner adi. 383,29. 

minnern, mynnern, minren, mynren 207,38. 345,35. 
364,20. 457,30. 458,1. 570,19. part. geminnirt 
63,22. 

mynnernisse, minernuss, minnernüzz, mynnernuzz(e), 
61,20. 323,16. 324,34. 347,29. 370,7. 659,29. 
662,31. 695,38. 704,9. 

minren, mynren s. minnern. 

mynrung, mynrüng, minrunge 
636,11. 

mirck- s. merk-. 

misse s. messe. 

missehel, myssehel 86,11. 216,23. 220,36. 689,4. 

missetat 677,5. 

myssefallen 225,4. 

mitburger 451,23. 

mitkurfurste 287,5. 436,6. 566,34. 

mit sampt, mitsampt 45,28. 335,34. 588,9. 676,18. 

mitteilen 613,32. inf. mitzeteylen, mitzeteiln, 
mitczuteilen, mitzuteilen 60,30. 659,12. 662,4. 
694,17. 697,19. 

mittel 347,38. 

mittenfasten (— Sonntag Laetare) 461,18. 

mittwoch(e), mitwache, mitwoch(e) off. mittewache 
150,9. mittewoche 496,2. 

mogelich, mügelich 85,30. 443,25. 

mogen, mógen, mogn, mugen, mügen, mügen, mügen, 
mugin sehr oft. ps. mak 275,8. mach 338,13. 
macht 682,3. magen 292,23. magent 533,24. 
coni. mechte 64,5. mochte(n), mócht(en), móht, 
mohten ofi. moechten 531,27. muchten 421,1. 

mol s. mal. 

mole s. mul. 

moler (= Maler) 414,16. 

mon- s. man-. 

morgen (Flächenmaß) 275,2,3. 

morgengab(e) 32,31,34. 338,34. 350,1,21. 589,40. 

muchten s. mogen. 

müd, müd s. mut. 

mug-, müg-, müg- s. auch mog-. 

müge (= Vermögen) nach irer m. 539,7. 

mul, mole, müle, mül(e) (^ Mühle) 11,19. 125,28,33. 
127,17,23. 131,2. 148,32. 149,4. 270,26. 334,17. 
487,8. 591,8. 695,6. 698,9. 

mülinwaszer 505,14. 


comp. mil- 


288,21. 491,2. 


929 


mume 291,19,26. 

muntat 180,22. 

muncz, müncz, muntz(e), munzze, münzze oft. 

muntzemeister, muntzmeister 706,11,12. 

munczen, münczen, muntzen, müntzen (= Mün- 
zen prägen) 389,26,28,30-32. 417,10. 421,1,8. 
705,31. 706,9-11. 

muntzer, munzzer 421,20. 706,11,13. 

mure, müre, müre s. maur. 

muren 287,7. part. adi. gemurt 164,12. 

mut, müd, müd, müt, müt off. dat. mutte 288,13. m. 
haben (= vorhaben) 161,8. 

müten, muten (= fordern) 
432,5. 

muter, müter 253,532 280.5 3241134929 
350,21. 541,14. 589,39. 

muwe (= Mühe) 288,11. 

müzen (= müssen) 1550224161:13.14:21335:120. 
427,10. 682,1. 


87,52. 15587215681: 


na s. nach ein ander. 

nackome s. nachkome. 

nach, nach- s. nah; nach s. auch noch. 

nachkome, nachkomme, nachkume, nachkum- 
me, nakome, nahkome, nochkome sehr oft, 
nur pl. nackome 87,26. 294,24. nachkhombe 
657,28,30,33,35,36. nachome 467,17. 

nachkomende, nachkummende part. subst. 
668,28. 

nach ein ander, nach einander, nacheinander 4,25. 
43,15158/22477555. 176,12:362,254461774:53%331: 
567,21:5580,8,1615,23.0687,32, Bunasein ander 
Sal 

nachgeschreben, nachgeschriben, nachgeschribn, 
nachgeschrieben oft. nachgescriben 300,13. 

nachome s. nachkome. 

nacht n. und tag 65,30. 205,3. 524,23. 

nachvolgen 280,14. 

nagelmage (= Verwandter im siebenten Grad) 
236,14. 433,35. 

nah, nach adi. (= nachfolgend) 653,29.  superl. 
nachste, nahste, nechste, neheste, nehiste, nehste, 
neste oft. adv. (= später) 153,30,37.  superl. 
nachste, nahste, nechste, nehest(e), nehst, nest 
326,31. 402,24. 428,7. 529,10,33,34. 530,4. 
567,21. (= kürzlich) 330,14. 351,24,26. 362,19. 
385,31. 386,27. 463,35. 616,10. s. auch aller- 
nachste. 

nah- s. nah, nach-. 

nahen (= in der Nähe) 453,9. 661,12. n. by 35244. 

name, nahme (= Name) oft. bey n. 149,35. 


345,3. 
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383,20,35. 703,13. | mannez n. (= männlich) 
335,12. mit n. (= namentlich) oft. 

namhafft 623,37. 

narunge 266,31. 267,8. 

nature von n. 660,16. 

naturleich, naturlich 
699,31,39. 

nebe s. nefe. 

nechste, neh- s. nah. 

nehmen s. nemen. 

nehstvergangen 407,8. 

nemben s. nemen. 

nemelich adi. 143,23. 
drücklich) 658,3. 

nemen, nehmen sehr oft. nemben 658,9,12,14. ps. 
nympt 149,32. 155,30. 667,21. part. genomen, 
genumen ofi.  genomben 657,34. | genümen 
650,10. gnommen 11,20. einen man n. 589,27. 
rechtena61 1599194078207 5 25 0] ES 0588 
433,31. 564,16. 651,26,35. 652,29. 653,1. 655,10. 
656,4. schaden n. 203,9. 321,24. 362,20. 459,26. 
568,29, 569,312 57151 $687,375 
667,19. s. auch hant, uz nemen. 

nennen oft. part. genant, genand, genandt, genannt 
oft. genennet 463,9. 699,28. gnant 16,2. 48,4. 
292,16. part. adi. 463,9. 611,13. 685,27. u. oft 
bei Namen. refl. 83,20. 225,6. 396,16. 453,17,33. 
580,1. 642,22. 

nergent (= nirgendwo) 207,6. 

nest(e) s. allernachste, nah. 

neuerlich s. newelich. 

neufang 14,35. pl. neufenge 15,5. 

nefe, nebe, neve (= Neffe) oft. meve 439,27. 

newe, nuwe adi. (= neu)  14,35,37. 15,5. 153,33. 
225,14. 236,15..266,30.:294,30.. 453,22)1291 nue 
536,7. s.auch ding. subst. newes 463,12. 

newelich, newlich, newlich 57,20. 453,28. 459,28. 
496,22. neuerlich 186,11. nuwelichs 65,1. 

newens, newes, nuwens, nuwes adv. 31,17. 64,31. 
204,1324225,9: von n. 48,6. 206,5. 254,23. 
589,23. 687,2,3. von newen 652,23. 

newer, newr (= außer, nur) 589,4. n. allein 327,27. 
425,13. 426,7. 436,1. 446,15. 

newes s. newe, newens. 

newlich s. newelich. 

newlingen (— neulich) 677,30. 

newr s. newer. 

ni, ny, ny s. nie. 

nychte 284,7,11. 

nichtes, nichts 142,10. 152,29. 338,15. 353,4. 527,4. 
650,9. 676,10. 689,20. mit nichte 6,1. 367,40. 
nusnicht (— garnichts) 209,10. 

nider, nyder, nieder adv. ‚uf‘ oder / und n. 24,5. 


435,16,24. 686,25,27. 


adv. nemblichen (= aus- 


vromen n. 
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174320. 274,11. 543,23. 632,35... uf* oder und 
n. faren 32,11. 184,6. 298,22. 484,9. 636,3,10. s. 
auch hoch. 

nidern (= herabsetzen) | 363,30. 

nie, ni, ny, ny 141,29. 142,2. 399,29. 453,37. 

nieder s. nider. 

nyeder vallen 150,22. 

nyendert s. nyndert. 

nies-, nieß- s. niezen. 

nieve s. neve. 

niezen, niessen, nießen, nieszen, niezzen, nyezzen, 
niszen, nyszen, nyzzen oft. 

nimmer, nymer, nymmer oft. 


nimmer mer, nymmer mer, nymmermer DER 
157.25.4313: 

nympt s. nemen. 

nyndert, nyendert, nindirt (= nirgends) 150,33. 


569,1 15370,29. 617,10. 

niszen, nyszen, nyzzen s. niezen. 

no s. nu. 

noch (= in Zukunft) oft. nach 63,19. 699,34. 701,1. 
(= noch, weiterhin) 15,38. 255,32. 280,9. 288,12. 
331,6. 343,20. 361,28. 443,30. 451,33. 538,10. 
676,6. 

noch- s. nach-. 

nod, noit, noit- s. not, not-. 

not, nöt, noth subst. oft. nod 667,11. noit 185,8. pl. 
nöde 667,8. n. geschehen (= nötig sein / werden) 
65,31,36. 205,4,9. 304,8. 310,3. 338,4. 347,3. 
380,3. 384,8. 686,36. 691,29,31. n. sein 174,14. 
451,25. n; werden 335,6.368,31:/5275132589,31: 
626,23. 687,10,13. 689,29. 

notarie 301,16. 

notdorfft, noitdorfft, notdurft, notdürft, notdurfft, 
nothdurfft, notturft, notturfft, noturft, notürft oft. 
s. auch geschehen. 

notdurfftig, notürftig adi. 

note 525,8. 

notel, nottel 4,31. 344,11. 

nöten (= zwingen) rehtes n. 467,25. 

noth s. not. 

notikeit 362,21. 

nötigen 677,14. 

notnuft (= Notzucht) 419,4. 

nott- s. not-. 

noturft s. notdorfft. 

notz s. nucz. 

nu, nü, nü, nü, nun adv. oft. no 152,24. 524,25. von 
1ns250,9. 

nüe s. newe. 


453,14. 652,21. 


nun s. nu. 
nusnicht s. nichtes. 
nuwe, nuwe- s. newe, newe-. 
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nucz, nüccz, nutz, nuz, nücz, nütz, nücz, nütz, nutzz 
subst. oft. notz 152,26,29. gemeiner n. 150,33. 
25402 09560/:269 7 zu 2:172,5::280,19...352,1. 
539,35. 543,20,31. s. auch schicken. 

nuczber 86,32. 

nutzberlich 287,2. 

nucze, nutz(e), nücz(e), nütze adi. oft. superl. nutz- 
ste 570,23. 

nuczen, nutzen, nüczen, nützen 14,36. 68,4. 146,26. 
147,20. 148,12. 149,5. 154,5. 245,3. 290,22. 
315,17. 424,19. 486,2. 539,31. 610,12. 

nuczlich, nutzlich, nüczlich adi. 5,33. 47,28. 192,24. 
299,18. 304,2. 363,15. 399,9. 570,21. 
superl. allernutzlichste. 

nuczlich, nutzlich, nüczlich, nuczlichen, nutzlichen, 
nüczlichen, nützlichen adv. oft. comp. nuczli- 
cher, nutzlicher, nüczlicher 23,33. 56,11. 174,10. 
284.10. 352:115556:215632:315 687,13. 


S. auch 
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obe-, oben- s. auch ob-. 

oben 65,9,24. 204,22,37. 335,21. s. auch erde. 

ober adi. in Namen. superl. oberiste, oberste, 
obirste, obrist(e), öbriste off. oberoste 625,28. 
överste 667,4. (= Dreikönigstag) 6. tag 4,34. 
6,5,25. 453,19. obristen 228,8,12. 416,2. subst. 
233,15. 280,14. 

oberthalb 414,19. 

obgenandt, obgenant, obgenannt part. adi. sehr oft. 
obegenant 495,31. 588,13. 617,6. obengenant 
495,25. obgenaent 531,29. 

obgeschriben, obgeschribin, obgeschribne, obge- 
schrieben part. adi. oft. obgescriben 130,21. 

obgiegen s. abegan. 

Obir-, obr- s. ober. 

obwendig, owendig 361,22. 487,7. 

och, öch s. auch. 

ochse 650,5. 

oheim, oheym, óheim, ohem, óhem off. 

oitmütig (= demütig) 541,12. 

oitmutlich, ötmütlich adv. 541,7. 543,17. 

ork- s. urk-. 

orden, órden, ordin oft. ordn 542,15. s. auch gra. 

ordenlich adi. 60,31. 324,8. 659,13. 662,5. 
686,25,27. 699,31,39. 701,12. 

ordenung(e), ordnunge 64,7. 
689,12,19,24,27. 691,40. 704,37. 

ordin, ordn s. orden. 

orteil, ortel s. urteil. 

ostern 463,15. 

ostertag 459,4. 491,5. 496,2. 

öt- s. oit-. 


635. 11515; 
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ouch s. auch. 

of, of- s. auch uf-, uff-. 

over al adv. 667,14. 

over eyn komen s. uberein komen. 

Óverste s. ober. 

ofne s. offen. 

oft(e), offt(e) sehr oft. 

oftgenant 126,12. 

off- s. auch of-, uff-. 

offembar, offenbar adi. 
217115222. 7:7624:6. 

offen, ofne, offenn adi. 192,157. 236,0. 334331. 
336,22. 338,3. 657,31. 686,13. 687,4. 699,40. 
uffen 561,9. s. auch brief. 

offenbaren, offenwarn 30,31. 306,20. 

offenberleich 223,2. 

offenen, offenn 207,32. 236,2. 433,23. part. geof- 
fend, geoffent 334,31. 484,4. 

offenlich(e), offendtlich, offenlichen, offent- 
lich, offentlichen, offinlich(e), uffenlich(e), 
uffinlich(e), uffinlichen adv. sehr oft. offenleich 
686,19. offennleich 659,10. s. auch lesen. 

offenn s. offen, offenen. 

offenwarn s. offenbaren. 

offin- s. offen-. 

owendig s. obwendig. 


165,12. 094,19. :ady. 


pa- s. auch pfa-. 

pabst, babist, babst, pabist 293,12. 410,21,23. 453,7. 
458,34. 541,10. 632,4,6. 

pabstlich, pébstleich 218,20. 223,6. 

pald (= bald) 594,1. 

palmabent 458,34. 

palmtag 66,4. 454,4. 484,18. 486,8. 

papir 289,26. 

parre (= Pfarre) 293,17. 

partey(e) 533,22,24. 647,22. 

paw- s. baw-, buw-. 

pébstleich s. pabstlich. 

pech 650,3. 

peinigen 677,4. 

peite s. beidenseiten. 

peleiben s. beleiben. 

pen(e), pen (= Strafe) oft. poene 429,17. 

penümet s. benumen. 

person(e) 30,29. 54,33. 214,5. 322,20. 345,34. 
353,5. 429,7. 451,34. ein p. machen (= als eine 
Person auftreten) 212,33. 214,40. 592,8. 

peste s. allerbest(e). 

peczalt s. beczalen. 

pezzer- s. besser-. 
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ph- s. auch pf-. 

phallentz, phalz 161,3. 224,13. 

phallentzhertzoge 224,12. 

phalz s. phallentz. 

phenden, pffenden 24,14. 530,8. 577,22. 

phingestag, phyngstag 81,1. 578,25. 

pi- s. auch bi-. 

pyer, pyr (= Bier) 130,12. 214,25. 

pild (= Bild) 142,5. 

pyr s. pyer. 

pl- s. auch pfl-. 

plantzen 297,16. 

platz. .157,227531719:5 pl plecze 20623. 

poene s. pen(e). 

pond, pont s. pfund. 

porte, pforte 165,9. 174,13. 586,34. 

portener 145,35. 

pot s. bote. 

pr- s. auch br-. 

prabe- s. prob-. 

pracht, prachten s. bringen. 

prediger-- 232,32. 

preggen 421,11,22. 706,15. 

prelat 67,14. 

pryde (—Breite)! 531,31: 

principael breef 517,43. 

prior 
543,15. 632,2. 662,8. 

priorinne 232,32. 233,6,24,27,32,39. 

privete (= Abrritt) 64,4. 

privilegium 344,31,34,37. pl. privilegien 113,41. 

probst 


prabest 556,16,17. 
probstei, probstey, probstie 
662,10,25. brobstey 659,17. prabestie 556,28. 
procuratey 656,30. 
prot 214,24. 
provincial, provinzial 410,19. 632,1. 
puch, püche s. buch. 
pueche (= Buche) 455,23,25,27. 
punckt, punct, punkt, pünt 


516,16. 635,16. 689,20. 695,1. 698,5. 
punt s. pfund. 
puntbrieve pl. 225,15. 
puntnuzz, püntnüzz s. buntnuss. 
pur- s. auch bur-. 
purckstal 431,9. 
püsch, pussch (= Busch) 
334,16. 695,5. 698,9. 715,23,24. 
puttner 658,13. 
pfalburger, phalburger 61,33. 62,4,7. 671,20,28. 


344,29. 410,19. 541,5,12,16. 542,15,17,25. 


56,10,19.,180,1 7221932 300,10,17 333337. 
336,31, 363,12.1563,828691966277,192430: 


629,26. 659,24. 


pflichtik, pflichtig, pflihtig adi. 


88,30. 1751229223722: 
260,29. 300,18. 332,3,14. 353,23. 368,40. 495,31. 


65,11. 185,11. 204,24. 


pfalenczgrave, pfalentzgrave, pfalenczgraff, pfal- 
lenczgrafe, pfallenczgrave, pfallentzgrafe, pfal- 
lenczgraff, pfallntzgraf, pfalczgraf(e), pfalczgrave 
oft. palenczgreve, palentzgreve 536,3,5. pal- 
lentzgreff 616,33,35. paltzgrafe 483,30. paltz- 


greff 668,17,22.  phallentzgraf 667,4. phalcz- 
grafe 28,25. 

pfand, phand, phant, pfant of. ^ pfandes ‚stehen‘ 
87,28. 2952. 


pfandbrief 202,24. pl. pfantbrieve 231,27. 

pfandschaft, phantschaft, phantschafft, pfandeschaft, 
pfandeschafft, pfandschafft, pfanschaft, pfant- 
schaft, pfantschafft, pfantscheft ofz. pl. pfand- 
scheffte 294,14. pfantschefte 413,23. 695,4. 
698,8. 

pfandung(e) 4,23. 5,31. 568,18,22. 571,7,12. 611,18. 

pfant- s. auch pfand-. 

pfantber 43,19. 

pfantgüt 538,8,14. pl. pfantgütir 459,29. 


pfarrkirche, pfarrkyrche 345,21,24,25,28.  parkir- 
che 293,11. 

pfaffe 63,20,30,32,34. 338,8. 

pfennig, phenning, pfenning, pfennung off. grozzer 


P.67,24203;6. 321919. 38341372155 36: 
pfenniggulde, pfenninggulde 65,12. 204,25. 
pfennung s. pfennig. 
pferd, pherd, pfert 
pfingesten, pfingsten 

461,6. 590,31. 
pflagen s. pflegen. 
pflanzunge 287,3. 
pfleg(e), plege 4,22. 5,31. 6,1. 65,36. 205,9. 206,37. 

352,38. 353,8. 384,5. 
pflegen, plegen (= gewohnt sein) | 164,20. 285,31. 

421,11. 460,21. 527,3.:586,3521:686,23.. 705,35. 

pt. pflagen 363,24. 
pfleger 146,28. 147,21. 280,21. 352,24. 353,1. 

429,11. 


161,7..287,20. 649,33. 650,1—5. 
45,28. 83,6.,85520.1176,11. 


615,22. phlichtig 
26,24. plichtig 317,21. pfligtig 338,17. p. sein off. 
pforte s. porte. 


pfund, phunt, phünt, pfundt, pfunt of. pond, pont 
148,11,14. punt 538,25. 
pfuntnuz s. buntnuss. 
pffenden s. phenden. 
Q 
quamen s. komen. 
queit s. quit. 
quem- s. komen. 
quit, quyt oft. queit 616,16. quid 703,16. quiet 


406,17. quitt 539,30. 
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quitbrief, quytprief, quitprieff, pl. quitbrieve 83,30. 
402,31. 529,34. 628,26. 665,4. 
qwemen s. komen. 


rache 543,25. 

rad s. rat. 

rayn 455,23. 

raynung, reinung 455,13,31. 456,3. 

rat, rad, rät, rath sehr oft. pl. rete, réte, rethe. 
(= Beschlüsse) 306,21. zur. werden (= beschlie- 
ßen) 150,31. 177,12. 192,20. 280,26. 286,1. 295,1. 
335,18. 363,17. 444,13. 454,7. 459,2. 569,16. 
570,33. 687,26. (= Stadtrat) sehr oft. (= Rat- 
geber) 363,20. 660,19,21. 661,2,6. ‚heimliche‘ 
r. 177,7. 260,19. 261,9. 359,9. 369,20,27. 389,23. 
525,29. 535,6. 564,4. s. auch sweren. 

raten 130,7,19. 153,6. 154,12: 451,24. (627,23. 
coni. rite 172,40. part. adi. geraten 86,1. 155,37. 
410,30. 526,11. 623,27. 632,10. 

ratgebe 660,22. 

ratglocke 85,26. 

rath s. rat. 

ratleute pl. 64,6. 129,16. 

raub 431,4. 699,40. 

TechisMrecLln 

rechen, part. geracht 48,28. 

rechen (= rechnen) 4,25. 58,22. 

rechenung, rechnung(e) 184,9. 284,20. 383,30. 
530,6. s. auch gancz. 

recht, reht adi. sehr oft. reth 486,2. retht 538,13. 
als r. ist 188,16. 311,19. 331,14. 335,32. 699,16. 
s. auch eigen. adv. 15,7. 43,18. 676,7. rethtliche 
538,10,17. r. und ‚redlich’ oft. 

recht, reht subst. sehr oft. rech 255,28.  retht 
2530,33.11536:9, I0 E89 C $7*tun/ 331,222 "durch x. 
260,30. 417,13. 435,28. 436,17. 676,5. 686,33. 
695,9. 698,12. mit (dem) r. (= gerichtlich) 55,2. 
236,10. 252,30. 294,36. 325,25. 331,30,34,36. 
332,2. 353,4,12. 379,37. 433,29. von (dem) r. 
47,24. 70,15. 261,12. 338,8,18. 365,7. 414,20. 
453,30. 536,10. von r. wegen 331,18. 353,14. 
wider r. 43,21,22. 86,8. 344,28. 463,8. 693,1. 
zu dem rechten 304,6. zu r., zurecht 30,12,23. 
231,32. 255,26. 280,8,13. 381,28. 382,24. 414,21. 
446,16. 487,9. 627,25. 629,28. 685,27. 
geistlich, gemein, gestaden, halden, helfen, lehen- 
recht, nemen, nóten, schreiben, stan, versagen, 
finden, weisen. (= Gericht, Gerichtsverfahren) 
255,28-31. 569,15. 570,32. 651,35. 653,1. 656,4. 

rechtbuch, rechtsbuch 580,4. 642,25. 671,19. 

rechtung, rechung 495,23,30. 


s. auch 
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rechtvertigen 525,32. 702,16. 

rechtvertigunge 526,10. 

rechung s. rechtung. 

reddelich s. redelich. 

rede 306,18,23. 451,33. ,auf' dier. 150,24. 151,23. 
157:21,7172/259 219.11. 2457349 4127255. 516,8; 
541,13. 661,12. 687,14. 699,18,42. 
453,23. 

redelich, redleich, redlich adi. oft. reddelich 209,2. 
redelik(en) 667,22,28.  redelich 495,27. adv. 
redelich(e), redleich, redlich, redlichen, redtlich 
oft. 

redelichkeit 527,30. 

reden 31,19. 452,4,5. .526;9713. part. gere- 
det, geredt, geret (= vereinbart) 65,19. 67,35. 
68,10,13,17. 204,327.289,13,207 3348,20,24: 
494,31. 

redl-, redtl- s. redel-. 

reht s. recht. 

reich, reych, rich, rych(e), riech subst. sehr oft. rik 
70,9. desr.gut 867,30. von des r. ‚wegen‘ oft. 
s. auch berufen, camer, gericht, stad, furstentum, 
wald. (= Reichsoberhaupt: König) 146,2. 

reicht0d1 83,335 370218 

reichen 68,8. 235,9. 343,24. 359,12. 670,31. 

reyn adi. 453,10. 

reinikeit 233,3. 

reinung s. raynung. 

reise, reyse (= Heerfahrt) 160,26. 362,19. 459,27. 

reysen (= zu Felde ziehen), part. gereyset 459,28. 

reyte (= Heerfahrt) 667,13. 

rente, renthe 65,13. 145,29. 204,26. 267,2. 

rete, réte, rethe s. rat. 

reth, retht, rethtliche s. recht. 

rethten s. richten. 

reuber 177,10. 

reumen 86,16,17. 

rik, rich, rych(e) s. reich. 

richstat, pl. richstette 160,25,29. 

richtebrief 696,27. 701,9. 

richten, riechten, rihten (= Recht sprechen) oft. 
rethen 532,28. part. gericht, gerichtet, gerichtit, 
geriecht. (= entrichten, bezahlen) 45,27,34,37. 
152,28. 185,19. 199,9. 229,28. 230,10. 249,21. 
278,11. 294,21. 315,19. 321,23,24. 400,1. 437,10. 
589,11. 590,9. 631,13. 663,14. 668,31. 687,24. 
688,1. (= ausgleichen) 331,40. 658,20. schaden 
r. 233,38. 676,18. 687,34,41. g. sein (= ausge- 
söhnt sein) 386,4. 

richter, richtir, rihter oft. 

richticlichen 295,4. 

richtir s. richter. 

richtung (= Schlichtung) 78,21. 


Ze r. seczen 


s. auch geistlich. 
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riech s. reich. 

riecht-, riht- s. richt-. 

rind 650,5. 

riten (= reiten) 65,30. 205,3. 

ritter, rytter, rittir oft. 

ros (= Roß) 236,18. 

rot 401,21. 

rouben 331,9. 

rouberie 525,30. 526,4. 

rü, ruhe 233,6. 531,34. 

rucke (= Rücken) zur. (= rückseitig) 289,16,24,28. 

rüchen (= bedacht sein, sich kümmern), part. gerücht 
289,21. 

rugen (= rudern), part. geruget 636,12. 

ruhe s. rü. 


ruren, rüren, rüren (= berühren) 353,26.  refl. 


352,5. (= herrühren) 679,21. 704,33. zu lehen 
tzofh 
rüfen 174,16. part. geruffert 285,28. 


S 


sach(e) sehr oft. s. auch aller sach(e), dann. 

sachen (= streiten) 237,14. 

sage (= Aussage, Inhalt) 
627,28. 696,26. 701,9. 

sagen oft. part. gesaget 493,18. 537,5. 703,16. 

sal, säl (= Saal) 538,16. 677,34. 678,3,7,15. 

sal s. auch sollen. 

salzmarkt 531,32. 

sam (= wie) 487,7. 529,13. 567,19. 

samenen, part. gesament 266,32. 685,2. 

samenunge, samnunge 266,35. 541,5. 

sampt (= zusammen) 626,27. 636,9. 
sampt. 

samstag, samcztag, samtztag, samztag 78,24. 
205,22. 206,12. 207,14. 208,17 209,38. 21036: 
215,17.:223,30. 224,19..53175.. 3358 

sanct(e), sand(e), sannde, sant(e), santh, sent(e) sehr 
oft. 

saumen 142,10. 530,7. 

saczunge, satzung(e) 64,6. 217,31. 222,17. 444,18. 
541,14. 611,18. 635,12,15. 646,29. 

sazz(e) (= Lage, Verhältnis) 212,40. 310,4. 
412,11,35. (= Stand) 335,28. 

schadber, schadeber 86,19,23. 

schad(e), schaden subst. sehr oft. ^ schaten 24,1. 
s. sein (= schaden) 81,11. 210,21. 610,26. ‚zu‘ 
s. 150,4. 314,20. 357,28. 435,37. 453,11. 610,29. 
611,15. s. auch komen, nemen, richten. 

schadelos 636,5. s. machen 184,26. 203,10. 

schadhafftig 658,18. 

schadung 494,22. 


20439.04135223.0595:4: 


s. auch mit 


Wortregister 


schaiden s. scheiden. 

schal s. sollen. 

schaten s. schad(e). 

schaffen (= übertragen) 63,21,31,32,35. 367,33,41. 
590,2. 703,18. (= verschaffen) 701,15. (= ver- 
anlassen) 157,34. zu s. haben 613,24. 661,10. 

schawern, schawren, schewren, schuren (= schützen) 
58,28. 260,6. 304,8. 399,11. 526,9. 613,29. 

schaczen 687,40. 

schatzsture 54,22,26,33,36. 55,3. 

schaczung, schatzunge, scheczunge 267,6. 345,39. 
490,32. 541,20. 543,21. 564,10. 688,1. 

schedegen, schedigen, schedigin 177,12. 217,23. 
233,26,33,37:1266,333.293,19: 7331.91 2099. 
412,9,33. 415,29. 457,20. 494,19,24. 632,10. 
661,9. 693,1,2. 

schedelich, scheddelich, schedlich adi. 
265,35.287,17. 453,36. si auch leute). 

scheden s. scheiden. 

schedig- s. schedegen. 

schedlich s. schedelich. 

scheibe 650,4. 

scheidelude, scheydelude p/. 
339 5 

scheiden, schaiden, scheden (= trennen) 4,23. 6,2. 
(= entscheiden, schlichten) 86,14. 331,29,33. 
579,29. part. gescheiden 67,36.331,35,41: 3325: 

scheir(e), scheir- s. schier. 

schencke, schenk(e), schench (= Schenk) 127,39. 
176,4.0202:154- 223,24. 12452312324. 301023022: 
306,18,22. 336,35. 516,19. 

schenke (= eine Abgabe) 326,31,32. 543,22,32. 

schenken 130,13. 150,30. 

schench s. schencke. 

schepphe, scheppfe, schepfe, scheffe 56:7: 
862612752 0 NIIS S10 25035 NT. SORLRIIO2E T2829 
285,29,30,34. 297,27. 324,20,27. 457,17. 526,30. 
schópfe 386,24. 


141,30. 


331,26,34,37,39,42. 


scherm s. schirm. 


scheffenampt 451,26. 

scheffenstat 285,32. 

scheffenstul 285,26,36. 

schewren s. schawern. 

scheczunge s. schaczung. 

schicken, schiken 86,31. 156,30. 685,29. (= über- 
tragen) 693,26. 696,32. (= anordnen) 192,19. 
564,14. 590,13. ‚irn nutz‘ s. 236,26. 434,9. zu 
s. haben 569,14. 570,31. 589,29. 

schicht 696,33. 

schier, scheir(e), schir (= bald) 24,10,15. 357,28. 
703,19. superl. scheirest, scheirste, schie- 
rest, schierst(e), schirest, schirist, schirst(e) oft. 
s. auch allerschirest. 
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schild 117,31,33. 329,30. 

schilling 287,21. 649,33. 650,1-3. 

schiltgülden 715,24. 

schimph, schimpf s. ernst. 

schir, schir- s. schier. 

schirm, schirm, schirm ofi. scherm 660,8. schirmb 
657,34. acc. schirmen 48,8. 

schirmen, schirmen off. schirmben 657,37. sirmen 
293,18. 

schirmer 61,3. 345,37. 443,26. 540,11,12. 541,29. 

schirmung 287,4. 

schirst s. schier, allerschirest. 

schifman 636,11. 

schiff 543,23. 636,10. 

schleht s. slahen. 

schmitte (= Schmiede) 658,13. 

schock, schok, pl. schokke 45,25,36. 67,23. 203,5. 
221:194383:13,21122 24730,3540; 437,10.:553,7. 
589,28. 

scholde, scholt s. schulde. 

scholt- s. schult-. 

schön, comp. schöner 157,22. 

schonheit 30,22. 248,4,7. 353,19. 

schöpfe s. schepphe. 

schreiben, schriben 157,34. 219,14. 289,27. 310,7. 
344,35. 669,33. 691,28. pt. screvib 161,17. part. 
geschreben, geschriben off. geschreiben 698,12. 
gescreben 161,2,16. — gescriben 255,15. 667,7. 
gescrieben 331,1. refl. 580,1. 642,22. part. adi. 
127,8. 140,7. g. recht 334,37. 353,24. 

schreiber, schriber 23,32. 83,3. 301,20. 452,3. 496,29. 

schrib- s. schreib-. 

schrift, schrifft 346,11. 353,27. 

schulchen- s. schultheissen-. 

schulde, scholde, scholt, schult 130,6,15. 145,23. 
255,23,24. 2775,24. 298,31. 299,24. 399,35. 530,10. 
568,16. 570,37. 636,5. 676,17. 703,9,14,22,26,36. 
s. machen 86,29. durch s. (= wegen) 435,33. 
von schulden (= aus Verantwortung) 434,33. zu 
(...) schulden ,komen' (= geschehen) 24,8. 84,17. 
1922992833373 10,289 333,4,17.0335;18: 
344,14. 384,24. 435,19. 530,34. 542,27. 543,33. 
687,1. 696,23. 701,6,16. zu sulden komen 335,18. 

schuldeiss s. schultheizz(e). 

schulden 561,1. 

schuldig (= verpflichtet, schuldig) oft. 

schuldigen 677,5. 

schullen s. sollen. 

schult s. schulde. 

schultheissenampt, schultheizampt, schultheizzampt, 
schultheizzenampt, schulthezzampt 315,8,12. 
318.15.205327.17,202227.381,15,. 485,29,36. 
schulchenampt 485,21. 


935 


schultheizz(e), scholteiz, scholtheiz, scholtheiz- 
ze, schuldeiss, schulteis, schulteisz, schulteiz, 
schulteizze, schulthaizze, schultheise, schult- 
heiße, schultheisse, schultheisze, schultheicze, 
schultheiz(e) oft. schulte 314,37. 

schuren s. schawern. 

schucz 344,26,27. 345,11,14. 

schuczen, schutzen, schuzen 38.28. 19232: 
233,25,34. 245,8. 320,26. 347,2. 348,28. 415,31. 
2555133657737. e psssutzeht 293.18; 

schuczer 345,37. 

schutzung 429,10. 

schwer s. swer. 

screvib s. schreiben. 

sculle s. sollen. 

sedelhaft (= ansässig) 58,19. 

see, scehe65.12. 172,10. 204,24.25128. 341 

seeligkeit 531,22. 

sehe s. see. 

sehen sehr oft. sehin 330,31. 
348,28. 555,5. 

sehre s. ser(e). 

sein, seyn, sin sehr oft. ps. sent 629,27. pt. woren 
314,18. coni. ps. sie 331,14. sien 626,2. sii 
96,15:679,27.. 81] 267,7,12. 6352199 prswerle); 
were, wer(e) oft. contr. (= wäre es) weres, werez, 
wers. 54,35. 182,31... 184,24, 207,36. 322,18. 
551512 519/2 229/1947 part. gewesen, gewesin 
oft. geweset 63,1. gewest 351,28. 435,9. 536,7. 
538,7. wer(e) aber / auch sehr oft. s. auch bevor, 
dann, got, not, schad(e). 

seinddemmal, seitdemal, sydermals, siit dem male, 
sinddemmal, sintdemal, sint dem mal(e) (= weil) 
386,3. 435,30. 484,1. 580,2. 642,23. (= seitdem) 
294,16. 322,19. 427,8. 459,2. 671,23. 

seine, sine subst. masc. pl. 182,29. 386,7,32. 625,32. 
661,8,15. subst. neutr. 68,11. 

seitdemal s. seinddemmal. 

seite, siit, syde 561228951900 8859) ONE S SS 
667,12,18,28. bei seiten (= seitlich) 678,3. in 
peiten. seiten, 310,8: «ff ;beide7s41557255,36, 
39,40. 331,32. 332,6. s. auch beiden seiten. 

selbig 669,24. 

selde (= Segen, Heil) 412,25. 463,32. 

sel(e) 63,34. 300,17. 428,34. 525,6. 590,3. 
selen tag 314,28. 

selg s. selig. 

selgeret 590,3. 

selickeit, seligkeytt 324,12. 428,34. 

seliclichen 344,21. 

selig, selg (von Verstorbenen) 27,23,36. 78,22. 
225,12. 275,6. 420,34. 461,29. 462,5. 609,8,9. 
668,7,17. s. auch gedechtnisse, gedenknusz. 


zu s. werden 280,22. 


aller 
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seligkeytt s. selickeit. 


semelich, semlich adi. (= ebensolch) 292,17,19. 
297,31. 695,18. 
sementcleichen, sementclichen, sementicclichen, 


sementliche adv. (= gemeinsam, zusammen) 
143,20,22. 144,18,20,21. 331,32. sememlich 
24,14. 

semlich s. semelich. 

senden: 14314 15337.83,3280831033,17.,361 3. 
453,18,20,27. 454,6. 496,28. 687,26. 691,34. 
part. gesant 25,5. 352,13. 453,19. 496,27. 

sent(e) s. sanct(e), sein. 

senftikeit 155,23. 

ser(e), sehre 157,34. 280,9. 345,7. 524,27. 531,26. 

seshaft, seshaftig, sesshaft, sesshafft 149,31. 411,25. 
52635253926! 

seumnüzz 651,15. 

seczen, setzen, sezen, seczin, seczzen, setzzen oft. 
pt. saczten 453,23. setzunde werden 172,19. 
part. gesatzet, gesazet, gesaczt, gesatzt, geseczet, 
gesetzet, gesetzt, geseczzet, gesetzzet of. gesatz 
703,41. s. auch mas, rede. refl. sich s. ‚widir‘ 
171,31. 172,8,18,19,42; -207,375:458,35.2693,5: 
part. adi. 223,6. 

seczunge 67,35. 


sezzleute pl. 62,26. 

sich s. siech. 

sicher adi. 58,24. 432,4. s. machen 185,8. adv. 
433,28. comp. ‚deste‘ sicher(er) 4,27. 233,5. 

sicherhait, sicherheit 6,2. 58,21. 127,38. 332,16. 
383,17. 

sichern 211,14. refl. 248,34. 

syd- s. seind-. 


siech, sich (= krank) 

sien, sii, sij s. sein. 

slit s. seinddemmal, seite. 

silber oft. s. auch geld. 

sin, sine s. sein, seine. 

sind- s. seind-. 

singen, singin 525,8. als / so man singet / singt 
(folgt Sonntagsname) oft. 

sinn 235,30. 248,3. 368,41. 383,16. 434,32. 671,19. 

sint, sint- s. seinddemmal. 

sirmen s. schirmen. 

sitleich, sitlich 190,6. 491,20. 

siczen, sitzen, sizen 68,3. 86,29. 143,29. 144,30. 
236,30. 244,1. :247,274/331,6. 65810562121 
686,32. part. gesezzin 331,6. part. adi. s. geses- 
sen. 


63,31. 266,32,34,36. 


slahen 267,11. ps. slecht 668,8. pt. slug 
703,10. part. geslagen, geslahen. ‚auf‘ etw. 
$.-.65,8...170,32.1:202,27:7 204,21... 29924,39, 


361,24. 459,17,29. 460,8. 553,8. 668,25.  slan 


Wortregister 


151,24. (von Münzen: prágen) 49,31. 50,1,2,5. 
389,26,28,31,32. 417,10,11. 421,1,8,10,14,22. 
705,31,33. 706,2,5,15. ps. schleht 389,30. 

slaheschacz 417,12. 

slecht, sleht (= einfach) 431,6. 
3332. 

slecht s. auch slahen. 

slechteclich (= gänzlich) 

sleht s. slecht. 

slos, slosz, slot, sloz, slozz 331,2. 461,29. 484,3,5. 
564,10. 667,23,25. 697,13. 

smacheit 453,32. 

smer 650,. 

smyd (= Schmied) | 556,17,24. 

snell 345,14. 

snelliclichen 345,1. 

snur, snür, snür (= Schwiegertochter) 
589,1,7,16,26,34,37. 590,1,7. 

sogetan s. sotan. 

solch, solh, solich, solich, sólich, sollich, sülch, 
sulch(e), sülche, sulich sehr oft. soleich 78,12. 

sollen, sollin, sullen, süllen, süllen, süllen, sullin, 
suln sehr oft. ps. sg. sal ofi. schal 530,3. sul 
491,22. pl.schullen 487,9. scülle 667,27. coni. 
sulde, sulden 134,20. 331,15,39,42. 332,9. contr. 
soldestu 685,28. 

sollich s. solch. 

son, sun, sun, sün, sün of. sunes s. 589,4. 

SOn- S. sun-. 

sorg 434,32. 

sotan, sogetan, sothan oft. 

spate adv. 635,19. 

spelhen (= spielen) 86,21. 

spelezen 543,19. 

speczerei 649,33. 

spiellüde pl. 301,24. 

spisen refl. (= sich verpflegen) 

spiser 301,23. 

spital 266:30:32434,37.* 269,1,5310,11515418222. 
432,29. 662,8,18,25,31. 

sprechen oft. zu s. haben, tzosprechen / zospreche- 
ne haben (= Anspruch erheben) 253,2. 324,24. 
39 I5 19947:2 le 

stad, stadt, stat, stät, statt (= Ort, Stelle) 154,15. 
172,23. 285,31.:304,7..310,2. 329,307 389/0080; 
431,7. 531,33. 654,2. pl. stiete 150,32. an jms. 
s. 46,1. 85,23. 180,26,27. 363,30. 369,20. 384,27. 
401,7. 533,26. 539,36. 588,39. 685,29. in (jms.) 
s. 332,10. s. auch eid. (= Stadt) sehr oft. stait 
292,17. s. auch land, frei. 

stayn s. stan. 

staynein (= steinern) 487,7. 

stait s. stad. 


(= rechtmäßig) 


16531: 


588,29,35. 


160,25. 
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stamm 247,30. 

stan, steen, stehen, sten off. stayn 533,28. ps. sg. 
stat, stät 431,10. 612,8. 667,7. steit 331,36. stoh 
529,33. pl. stont 161,2. stunt 496,23. 
stunden 88,31. 695,1. 698,6. zu antwurten s. 
541,27. ‚zu rechte‘ s. 136,3. 182,30. 206,23,39. 
533,28. 628,14. 653,32. 690,19. 699,29,37. 
s. auch pfand. 

stark, comp. sterker 
160,26. 

stat s. auch stad. 

statbüch 157,33. 

statmawir 64,5. 

statt s. stad. 

stede s. auch stet(e). 

stedec-, stedek- s. stetic-, stetik-. 

steen, stehen s. stan. 

Stein; steynm 9125,33. 127,22::312112::636,12. 

steit s. stan. 

stellen 236,18. 

sten s. stan. 

sterben 31117318, coni. sturb(e), sturben 
253,25.310,28.333,5,17..384,4. 528,18. 530,34. 
588,32,37,40,42. 589,2,4,6. 590,7. 696,22. 

sterke 687,26. 

sterken 434,36. 436,4. 593,2. 

stet(e), stede, stéte (= stetig, fest) adi. oft. — stiete 
1651626, 234.27. 1270,22. 320,22. adv. oft. 
s. auch gancz, haben. 

stetec- s. stetic-. 

steteg s. stetig. 

stetikeit, stedekeit 409,1. 494,11. 542,14. 543,15. 

steticlich, stedecliche, steteclich, steteclichen, ste- 
Gklich 2647:254/:233,25: 1235.28. 924.8:,490,25. 
524,24. 556,21. 612,25. comp. steteclicher 60,32. 

stetig 32,16. 532,22. 541,6. steteg 209,22. 

stetlich (= städtisch) 287,8. 

stettelin, stettli 411,11. 610,25. 

steur(e), steür, steurre, steuwer, stewer(e), stewir, 
stewr(e), stur(e), stüre, stüre off. (= Unterstüt- 
zung) 351,36. ‚zu‘ s. (= zur Unterstützung) 4,19. 
284,6. 

steuern (= unterstützen), part. gesteuret 351,36. 

steuwer, stew- s. steur(e). 

stiete s. stad, stet(e). 

stimme, stymme 245,33. 580,6. 642,27. 

stift, stifft oft. 

stiften, part. gestiftet, gestifftet 
429,1. 531,20. 

stok, stock, stogk 366,21. 532,17,27. 587,2. 

stoh, stont s. stan. 

stozz(e) (= Streitigkeit) 379,36. 380,2. 

stozzen 213,13,33. 221,22. 455,24. 678,3. 


COR. 


453,]1. — superl. sterkeste 


1575995. 345,9; 
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strafen, straffen (= bestrafen) 
693,6. 702,16. 706,20. 
325332. 

straffunge 526,10. 

sträzz, strazze 207,33. 236,2,6. 287,4. 360,26. 
433,23. 649,25,26,28,32. 

streiten, coni. strede 667,19. 

stroffen s. strafen. 

strow 543,20. 

stucke, stukke, stücke pl. 
25803,295695.1::698.5. 

stul, stül 285,27,32. 297,32. s. von / zu Rome 
410,21. 541,10. 632,3. s. auch frei. 

stunde 334,31. ze/ zu /zü stunt (= sofort) 24,16. 
145,28,36. 

stunden s. stan. 

stunt s. stan, stunde. 

sturb, sturb- s. sterben. 

sturbar 638,6. 

stur(e), stüre, stüre s. steur(e). 

suchen, süchen 153. 07511. 192344 20250197 
266,1,2. »287,18,19. 323,69: 0344,28: 360.29. 
369,22,31. 694,18. 697,20. part. gesucht 308,3. 
part. adi. g. und ungesucht 15,30. 209,9. 334,17. 

sul s. sollen. 

sülch, sulch(e), sülche s. solch. 

sulde, sulden s. schulde, sollen. 

sulich s. solch. 

sull-, suln s. sollen. 

summ(e) oft. sume 24,7,12. 

sümüng 636,11. 

sun, suf, sün, sün s. son. 

sunabend, sonnabent, sunabent, sunnabend, sunn- 
abent 62,9. 126,30. 164,28. 165,16. 219,20. 
225,19:2232.16::260,91 1295. 18,5369/85 74154. 4. 
615.28; 

sundelich s. sunderlich. 

sunder, sonder adi. (= besonder) 127,37. 142,14. 
[45.104178 157,23: 76.7. 233.19809985922! 
293,11,14. 334,20. 429,10. 435,9. 497,4. 658,6,11. 
von s. ,gnaden' 130,7. 149,3. 153,1. 156,25. 
293,12..377,20..679119::685,233 695. 127 - adyi 
293,20.  sündirn 632,9.  sunder odir gemeine 
209,5. 

sunderlich, sünderlich, sundirlich adi. sehr oft. son- 
derlich 657,34. sunderleich 411,20. adv. sun- 
derlich(e), sunderlichen, sundirlich (= eigens, 


142,4. 157,36. 
strauffen 701,41. stroffen 


175:235297:282332:3,14; 


insbesondere) oft. sonderlichen 658,11. sunde- 
lich 592,11. 

sune, süne, süne 255,38,41. 289,15. 483,31. 
536.2225. 


sunebende (= Sonnenwende) 126,30. 128,2. 


sünen, sünen 623,36. 667,25. 


938 


sunn- s. sun-. 

sunst s. sust. 

suntag, sontag, süntag, süntag off. s. auch weizz. 

süs s. alsus. 

sust, sunst, süst oft. 

sutzeht s. schuczen. 

SV- S. SW-. 

swager, svager, sweger, sweher, sweherr oft. 

swechen, part. geswachet 353,21. 

sweger, sweh- s. swager. 

swein 650,4. 

swer adi. ofi. schwer 206,6. 682,22. s. von ... 
gewichte 64,34. 65,17. 204,13,30. 288,19. 302,21. 
334,11. 484,10. superl. swerste 346,12. 

sweren, sveren (= schwören) oft. swern 180,27. 
part. gesvorn, gesworen, gesworn, gesworn. 
part. adi. g. rat 660,7,17. 661,6. s. auch eid. 

swerlich, swerlichen adv. oft. 

swern s. sweren. 

swert 172,24. 

swester, swestir 146,20. 232,32. 233,7,24,32,40. 
394,12,14. 693,25. 


T 
tak s. tag. 
taeglich s. tegelich. 
tael s. tal. 
tag, dag sehr ofi. dacg 331,6. tak 402,24. tagh 
667,32. allet. 161,6. 453,11. des heiligen Cri- 


stus t. 414,30. s. auch Cristag. jar(e) und tag(e) 
236,10. 280,17. 433,29. s. auch crewcz, heilige, 
lebetag(e), nacht, ober, sel(e). (= Gerichts- 
fag) 65,2. 25529,30. 310,2: 1325,24,29. 1999,29. 
407,7,9. 564,16. 580,11. 642,32. 685,27. 

tagzeyt 531,21. 

taygding s. teiding. 

tail s. tal, teil. 

tailn s. teilen. 

tal, taelj tail ^» 174,19/ 265123:33/ 2 7536: 73345 LT. 
5301335 *pLtelre626,21022. 

tale 35S rA DESC ICE CS 

techlich s. tegelich. 

techter s. tochter. 

ted- s. teid-. 

tegelich, dagelich, taeglich, techlich, teglich adi. 
135,36. 446,14. 531,21. 542,16. 543,17. 660,17. 
adv. tegelich, tegelichen, tegelichs, teglich, teg- 
lichen 51,15. 84,13. 135,12,37. 206,34. 287,2. 
288,12. 302,19. 389,24. 451,33. 453,10. 541,7. 
564,9. 659,14. 662,6. 676,6. 

tegiclichen adv. 180,20. 

tegl- s. tegel-. 
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tegt- s. teid-. 

teych 334,17. 

teiding, taygding, tedinge, tegtinge, teydinge 5,35. 
78,12. 202,18. 285,28. 294,30,31. 310,4,7. 335,41. 
384,31. diedinge 161,12. s. auch furen. 

teidingen, dedingin, diedingen 161,9,13. 453,16. 
part. gedegdinget 667,5. getechtingt 309,24. 

teil, teyl, theil off. tail 58,35. 407,4. der merer t. 
86,34. 494,20. 570,23. 677,7. der dritte teil 
345,27,28. 361,1. s. auch dritteil, gar, halb(e), 
mer(e). 

teilen, tailn, teylen 67,32. 255,19,23. 311,19. 580,5. 
642,26. 688,27. deylen 667,18,20,21. geteilt 
sein (von der Erbteilung) 421,4. (^ urtei- 
len) 188,22. 326,1,2. 368,30455399 3:285 57 420: 
569,33. part. adi. 339,14. 

teilhaftig, teilheftig 233,5. 285,30. 

teilung(e) 67,34. 188,16,17,19. 255,20. 421,5. 

telre s. tal. 

tet, tét, tet- s. tun. 

th- s. t-. 

tyd s. zeit. 

tituli, tytuli pl. 224,14. 225,5,9,11. 

tochter, dochter, tochtir off. pl. techter 590,12. töch- 
ter, tóhter 170,28. 335,12-14. 696,12. 
dochtermann. 

tod adi. (= ungültig) 77,27. 78,19. 136,12. 402,1. 
426,16. 

tod, dod, tot subst. ofi. von dodis / todes wegen 
75,242.83,21. 117,30. 18824. 2320817 328 
435,19. 440,2. 

todbett, todpet 63,31. 590,13. 

todunge 564,9. 

tögentlich 541,7. 

töhter s. tochter. 

tor 371235 

torm s. turm. 

torste, törste s. turren. 

tot s. tod. 

totslegen subst. 699,40. 

trachten 235,28. 363,14. 

tragen, dragen 167.29. 255:22:280,15.2338,1 T. 
453,22. 591,14. 667,14. 671,22. ps. treit 650,3. 
(= verursachen, eintragen) 352,12. 658,19. (— ein 
Gefühl hegen) 410,25. s. auch uberein tragen. 

tragunge 338,15. 

treit s. tragen. 

treu- s. trew-. 

trewe, treu adi. 754. 126,1991.63;,13 7260724! 
496,25. 497,4. 523,28. s. auch hant. 

trew(e), treue, trew, truwe subst. sehr oft. 
578,13. treuwe 703,6. trwe 407,11. 
gancz. 


s. auch 


drüwe 
s. auch 
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trewlichen, treulich, truweliche, trüweliche adv. 
3312:1152657,29.:670.33. 

triben, driben (= treiben) 267,9,11. 490,31. 636,12. 

trinken subst. 130,12. 

trivaltickeit, triveltickeit 344,21,40. 

trossezze s. truchsezz(e). 

trost 62,23. 63,34. 212,41. 300,17. 497,4. 539,27. 

troszezze, trozzeze s. truchsezz(e). 

trucken adi. 649,33. 

truchsezz(e), drossez, druchsezz, drugsétz, drüssesze, 
trossezze, troszezze, trozzeze, trüchsezze, trucht- 
sezze 142,12. 223,19. 290,14. 291,19. 331,28. 
459,24. 461,35. 536,4. 595,1. 606,33. 608,16. 
609,13. 616,34. 625,29. 668,23. 

truwe, truwe-, trüwe- s. trew(e), trew-. 

tuch, tüch 155,26. 650,1. pl. duche 155,11. 

tükümft (= Ankunft) 667,29. 

tugende, tugent 56,13. 57,25. 248,7,25. 588,21. 

tumprobst 337,28. 537,6. 

tun, dun, dün, thuen, thun, tün, tün sehr oft. inf. zu 
dune 164,20. czu tünde 677,11. tunde werdin 
526,3. coni. dede(n), dedet, dete(n), tét, tet(e), 
teten, tetest, tetet, thet oft. — dowe 260,7. tet 
426,23. part. getan, gethan sehr oft. gedan 148,8. 
164,16. getaen 292,13.  getain 555,3.  geton 
346,10. (= lassen) 49,31. 50,2. 88,10. 142,13. 
174,15. 209,1. 265,34. 289,27,28. 403,23. 453,8. 
22453191529/8.4531,23,25. 542,19,22. "(5 m. 
behandeln) 561,8. ‚eid’ t. (= Eid leisten) 27,26. 
217,7. 221,39. 384,27. 435,26. 686,34. 689,19. 
Zu t. ‚haben‘ 47,25. 48,21. 625,32. s. auch acht, 
darzu, recht, unrecht. subst. 412,7,31. 

turm, torm, turn, turn 164,19. 174,13. 183,29. 
2752232897,834330/25.1571532586,34. 

turmeknecht 145,35. 

turren, türren (= wagen) coni. ps. 61,17. 157,26. 
353,27. 614,1. — coni. pt. torste, tórste 157,31. 
176,25. 233,35. 429,16. 695,35. 

twye (= zwei) subst. unser twyer 667,27. 

twing subst. 208,33. 209,5,7,28. 

twingen, czwingen 236,12. 433,33. 676,6. 

tz- S. z-. 


U 
ubel subst. 671,22. 
uben 541,7. 
uber adv. 174,19. 273,15. 536,8. 


uberain s. uberein komen. 

uberbliben 188,17. 

uberkomen, ubirkomen (= überwinden) 
(= übereinkommen) 704,30. 

uberein komen, over eyn komen, uberain kumen, 


362,20. 
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ubereynkomen, uberein kumen, ubirein komen, 
ubir eyn komen 275,24. 294,17. 379,34. 
412,6,28. 467,24. 617,12. 667,6. 
quemen 667,12. 

uberein tragen (= einig sein) 386,5,30. 

ubergreifen (= übervorteilen), part. ubergriffen 
207,11. 

ubergreiffer 157,36. 

uberheben (= entheben), part. adi. uberhaben 
266,37. 362,26. 443,23. 

uberhuren (= anhören) 310,3. 

uberig, ubirg, ubrig (= übrig) 228,8. 402,30. 485,34. 
(= übermäßig) 571,22. 611,11. 

uberlast 555,11. 

uberfaren, ubervaren, überfaren, uberfarn, ubirfaren 
(= nicht beachten, übervorteilen) oft. coni. 
uberfure, überfüre, ubirfure, ubirfuren. part. adi. 
uberfaren (= unbehelligt) 143,29. 144,29. 

uberfluzzikeit 351,19. 

überwinden (= gerichtlich überführen), part. uber- 
wunden 677,5. 

ubir- s. auch uber-. 

ubirg s. uberig. 

ubirgan, part. ubirgangen 63,1. 

übirman 3313237. 33257. 

ubrig s. uberig. 

ubunge, übung 218,21. 223,7. 

uch s. auch. 

uhrkund s. urkund. 

um- s. auch umb-, un-. 

umb, umme adv. 70,17. 287,17. 332,13. 
649,30. 

umbekummert 294,33. 695,17. 698,22. 

umbegriffen part. adi. 678,4. 

umbemüret part. adi. 678,4. 

umbeschediget 232,1. 294,33. 

umbseszer, umbsezze, umseszer 
292,20. 

umme s. umb. 

ummer s. immer. 

ummuüz 533,19. 

umverdrozzenlich 401,30. 

umverrucket 218,13. 

unbesichtikleich 368,35. 

unbesucht, umbesucht, unbesücht besucht und 
ur 16,2:3851144..125/327 1292 134185212:4204:27. 
349,28. 350,23. 414,20. 

unbetrübt, umbetrübet 541,13. 678,14. 

unbillichen 702,12,15. 

unbuwe inu. (= unbewirtschaftet) 695,5. 698,8. 

unchreftig, uncreftig, unkreftig, unkrefftig 28,1. 
218,352222121..:309731.1:569:34: 531.202 61013; 
611,20. 653,38. 690,24. 692,6. 700,8. 


coni. over eyn 


u. und u. 


176:11«:266,33: 
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undechtig (= nicht eingedenk) 314,17. 

under s. auch understen. 

underdan s. undertan. 

underdes 152,28. 

underein (= untereinander) 536,13,23. 

underlantvogt 616,6. 625,25. 

undernemen, part. undernomen 285,20. 

underschaidenhait 414,23. 

underscheid, underscheit, undirscheid 83,22. 84,17. 
140,20. 151,267 162,6.21912 323028730226. 
327,19. 333,11. 335914 338,954340/15:988927: 
421,12. 670,33. 705,35. 

underschrift 593,2. 

underslahen refl. 280,15. ps. underslacht 293,19. 

undersprechen (= Einspruch erheben), part. under- 
sprochen 353,21. 

understen (= verhindern) pt. under stün 161,12. 
(= unternehmen) coni. understünde 542,28. 
543,34. 

undertan, undirtan, untertan, unterthan off. underdan 
331,8,12,17,24,29. undortan 70,16. 

undertenikeit, untertenikeit 32,22. 435,14. 436,15. 

undertenig, underténig, undirtenig adi. 48,11. 62,31. 
85,29. 180,28. 247,19. 260,22. 338,1. 380,6. 
384,16. 394,7. 561,1. 686,30. 701,24. — subst. 
58,24. 


underwegen u. beleiben (= übergangen werden) 
464,3. 
underweisen 669,26. part. underweiset, under- 


wiset, undirweisit 140,6. 343,20. 361,4. 669,22. 
pari.:adi. 63,177 834. 134116. 13020723127: 
314,20. 401,10. 427,9. 611,14. 612,31. 652,21. 
6592176621786 71/1 

underwinden refl. 6,24. 188,10. 357,30,34. 401,7. 
444,21. 535,16. 659,26. 662,27. part. underwun- 
den 379,5. 384,28. 

underwiset s. underweisen. 

underwisunge 560,30. 

undertzehin, undercziehen refl. 401,8. 444,21. 

undir, superl. undirste 301,22. 

undir- s. auch under-. 

undirhoffemeister 301,13. 

undirsesze 526,2,8. 

undortan s. undertan. 

unedel, unedil, unedle edel oder / und u. 61,6. 62,29. 
149,35. 155,33. 410,27. 632,8. 699,33. 

unenkolden (= nicht zu Bußleistungen verpflichtet) 
172.1132294531 

unewendiclich (= unabwendbar) 353,30. 

ungearn 334,16. 

ungehindert oft. 

ungehorsam adi. 63,1. 
subst. 142,4. 


62132.. 1248,32. 1263,27. 


Wortregister 


ungehorsam subst. 363,28. 706,26. 

ungehort 453,10. 

ungeld s. ungelt. 

ungelimpf 454,8. 

ungelt, ungeld off. gen. ungelcz 314,37. 

ungelukke 150,24. 

ungemach 596,31. 

ungemanet 294,33. 

ungeminnert, ungemynnert, ungeminret 
252,4. 458,1,15. 614,9. 

ungenad(e), ungnad(e) oft. 

ungenotiget 695,17. 698,22. 

ungerusam 345,35. 

ungescheidenlich adv. 

ungesucht s. suchen. 

ungeteilt 339,16. 420,35. 

ungeverlich 686,32. 691,40. 702,19. 

ungewisz 345,4. 

ungewonlich 236,15. 676,6. 

ungnad(e) s. ungenad(e). 

ungunst 308,4. 

unhilfleich 221,31. 

unmüt 386,6. 

unnutz, unnücze 218,3. 222,27. 402,1. 

unrecht adi. 443,23. 525,30. adv. u. tun 280,24. 
289:23::331:212702,132706:201 

unrecht, unreht subst. 325,28. 346,15. 494,21. 
527,13. zuu. 676,17. s. auch gewald. 

unredelichkeit 526,4. 

unredlich adv. 55,4. 

unreht s. unrecht. 

unschadelich (= tadellos) 542,21. 

unschedelich, unschaedlich, unschedleich, unsched- 
lich adi. (= unschädlich) 31,27. 310,7. 353,25. 
532,1. 570,20. 624,8. adv. unschedelich, unsche- 
delichen, unschedleich, unschedlich, unschedli- 
chen oft. unscheddelich 292,20. 

unschuldig 306,25. 

unser subst. masc. pl. 

unslid (= Talg) 650,2. 

untaugelich 569,34. 571,20. 

untedig 297,16. 

unteilleich, unteillich 344,21,40. 

unter- s. under-. 

untugelich, untugenlich, untügenlichen, untugleich, 
untuglich, untüglich, untüglichen 28,1. 136,11. 
218,4. 22228. 283,33. 302,31. 40032402 
425,17. 426,16. 610,12. 611,19. 653,38. 690,24. 
692,6. 700,8. 

untfangen s. emphahen. 

unfarend, unvarent, unvarnt 410,22. 632,5. 
280,16. 

unverbruchlich 333,10. 


229,6. 


332,38. 


695,16. 698,22. 702,19. 


u. hab 
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unverbunden 233,19. 

unverdacht(e) 172,11. 202,16. 702,19. 

unverdross-, unverdrosz- s. unverdrozz-. 

unverdrozzen 389,24. 

unverdrozzenlich, unverdrózzenlich adi. 183,9. 
526,29. | adv. unverdrossenlich, unverdrossen- 
lichen, unverdroszenlich, unverdroszinlichen, 
unverdrozenlich, unverdrozzenlich, unverdrocz- 
zenliche, unverdrozzenlichen, unverdrüssenlich, 
unverdrüszenlich, unverdruzzenlich oft. 
drozzenclichen 385,6. 

unvergebenlich 346,15. 

unvermant 135,39. 

unverrucket, unverrukket, unverruckt, unverruket, 
unverrüket, unverrukt 4,28. 212,40. 214,35. 
222,42. 345,18,33. 384,31. 456,2. 592,24. 654,2. 
690,27. 694,35. 698,5. 

unverscheidenlich, unverschidlich 
380,27. 668,8. 

unversert 345,18. 

unversichticlich 613,8. 


unver- 


93,27.. 377.22; 


unverwintlich adi. 454,8. 
unverczogen part. adi. 361,6. 
unverczogenlich adi. 325,24. adv. unverzo- 


gelichen, unverczogenclichen, unverczogenlich, 
unvertzogenlich, unverzogenlich, unverczogen- 
lichen, unvertzogenlichen ofi ^ unverzcegelich 
22353193 

unverczogit 331,15,23,34,38,39. 

unfuge, unfüge 86,8. 667,17. 

unwirdick s. machen. 

unwizzenlich 325,22. 

unzebrachen, unzerbrochen, unzubrochen 
80,33, 1193,22; 

untzimlich 345,39. 

up-, upf- s. uf-. 

urbar (= Einkünfte) 24,4. 543,20,31. 

urkund(e), orkund, orkunt, urckund, urckundt, 
urckunt, urchund, urchünd, urkhundt, urkünd, 
ürkund, urkundt, urkunt, urkünt, urtkund, urtkunt 
sehr oft. uhrkund 656,11. ze grozzem u. 383,17. 

urlaub, urlob (= Erlaubnis) 64,6. 233,15. 

ursache 676,11. 


4.28. 


urtk- s. urk-. 

urteil, urteyl oft. orteil, ortel 182,33,34. s. auch 
finden. 

urteilen, part. geurteilet 61,2,11. 

us, US s. uz. 


us- s. auch uz-. 

uszgeben, part. uszgegeben 64,35. 

usziehen, auscziehen 687,32. inf. us zü ziehenne 
160,26. 

usz sein (= zu Ende sein) 578,19. 


941 


uszfart 541,21. 

uf, auf, of, uff adv. 455,25. 

uf- s. auch auf, auf-, uff. 

ufer 68,12,15,16,19. 

ufgeben, aufgeben, uff geben, uffgeben 15,24. 
126,13. 146,21. 163,3. 208,11,30. 209,12. 237,26. 
244,9. 252,32,33. 255,30. 336,21. 337,30. 344,25. 
348,17. 349,27. 352,39. 367,33,41. 434,38. 436,2. 
uf gen 161,14. 

ufgedruckt part. adi. 497,7. 

uf gen s. ufgeben. 

ufhalden, aufhalden, aufhalten, uffhalden 
363,28. 399,34. 412,9,33. 

ufheben, aufheben, auffheben, ofheben, offheben, 
uffheben oft. offzuheben, uffzuheben, ufzuheben 
130,18. 183,30. 385,9. 671,3. uffhebende werden 
650,5. part. aufgehaben 24,11. 83,25,30. off 
gehaben 144,19. upgehaben 145,20. uf gehaben, 
ufgehaben, uffgehaben 32,29. 65,24. 145,19,25. 
204,37. 302,30. 

uflazzen part. aufgelazzen, ufgelazzen, uffgelazzen 
147,14. 237,26. 244,9. 

uflouf, ufloüf — 331,24,41. pl. aufleuff 379,36. 
ufleuf, ufleuff(e), uffleuf(e), uffleuff 216,23. 
220,36. 248,26. 379,21. 536,7. 689,4. 

ufnemen 140,12. part. aufgenomen, ufgenomen, 
ufgenumen, uffgenomen 140,19. 352,39. 403,28. 
699,17. 

ufrichten, upfrichten 366,21. 652,23. 
294,23. 

ufschub 213,38. 

ufslag 485,21. 

ufstan, coni. ufstunde, üf stünde 86,12. 331,25. 

uftragen, auftragen 333,3. 336,21. 436,1. 462,7. 
704,31. subst. auftragen 435,20. 

uftun, part. ufgetan 150,29. 

uff, uff- s. auch auf, auf-, uf. 

uffarttag, auffarttag 76,2. 78,24. 

uffe s. darauf. 

uffen, uffen- s. offen, offen-. 

uffgeheben, aufgeheben, of geheben, ofgeheben 
24,16. 284,14,16,20. 298,31. 457,28. 458,6. 
484,1,10,11. 649,31. 650,8. 

uffhaben (= aufhalten) 303,14. 

uffhebunge 288,24. 

uffin- s. offen-. 

uffsagen 609,33. 

uff senden 15,30. 
381,20. 382,17. 

uffwerfen 177,10. 

uz, auz, us, üs (= hinaus, hindurch) 161,10. 455,29. 
490,30. 539,31. u. und yn 65,30. 205,3. u. unde 
u. 332,4. 


s. auch abe, nider. 


24,14. 


uffzurichten 


part. uf gesant, uff gesant 
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uz kummen, inf. uz zu kummende, uz tzo kummene 
331535,40..3323 

uzer (= äußere), superl. üzsirsse 301,19. 

uzern refl. 331,15. 

uzgan (= ausgehen), part. ausgangen 415,19. part. 
adi. uzgeende 75,8. 
gangen 399,29. 

uzgeben, part. uzgegeben 


(= verweigern) part. uzge- 


145,24. 204,14. 

uz gescheiden part. adv. 331,17. 

uznemen, ausnemen, auznemen, usnemen 214,40. 
215,5. 687,11. part. außgenomben, ausgenomen, 
ausgenommen, auzgenomen, auzgenumen, usge- 
nomen, uz genomen, uzgenomen, uzgenumen 
ofi. ousgenomen 592,21. part. adi. mit a. / 
u. worten 83,22. 140,21. 151,26. 162,6. 327,19. 
379.2. 389.077 

uzrichten 359,10. uzzerichten 703,29. 

uztragen, part. ausgetragen, uzgetragen 
579,36. 642,21. 

uzwendig, auzwendig 86,7. 353,13. 425,12. 426,6. 
s. auch inwendig. 


303,14. 


UZZe- S. UZ-. 
F,V 


vader s. vater. 

fahen, vahen (= fangen) 363,27. 658,6. 676,30. 
677,4. coni. vinghe 667,20. part. gefangen, 
gevangen 202,20. 457,20. | g. halden 363,28. 
s. auch gefangen. 

val (= Abgabe), pl. velle 64,30. 145,29. 185,12. 
204,9. 245,4. 275,9. (= Straffall) 363,25. 

fallen, vallen (= fallen, anfallen) 130,6. 131,3. 
149,6. 244,5. 256,23. 267,19. 273,26. 288,21,25. 
309,4. .335,12,13,15,17. :421,5...445,20...486;3. 
491,2. 528,19. 539,4. 685,6. pt. vielen 250,35. 
(^ geraten) 346,12. 623,34. (von einer Strafe) 
176,25. in ... gevallen sein 146,32. 285,38. 
425,23. 568,19. 569,21. 571,9. 662,29. (= eine 
Abgabe einnehmen) 649,31. (von einer Abga- 
be im Todesfall) 149,30. part. adi. vallend(e) 
145,29. 149,4. 250,34. 609,34. 

falsch subst. 699,40. 706,19. 

var (= Gefährdung) 596,30. 

faren, varen, farn 68,4,7. 176,11,14. 184,6. 192,26. 
207,31,35.- 23677. 27431,3133745726554332 
636,3. pt. fur 192,36. 635,23. 636,24. s. auch 
nider. part. adi. varent, farnde, varnde 188,10. 
214,20. 399,7. 410,22. 632,4. 693,25. (= verfah- 
ren) 693,3. 

fart 543,35. 

vasnacht 443,38. 
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vasnachttag 46,4. 

vast adv. (= fest) 332,15. 

faste, vaste subst. (= Fastenzeit) 54,5. 55,8. 56,24. 
62,9. 458,18. 

vater, vatir, vatter off. vader 331,4. pl. väter 541,10. 
vettern 453,22,29. 463,13. ‚heiliger‘ v. 293,12. 
453,7. 458,34. 541,10. 

väterlich, vatterlich, vätterlich, veterlich 
261,12. 280,8. 403,24. 428,32. 

fehe s. vieh. 

veiltban, p/. veiltbende 698,9. 

veynt, viend, find 564,11. 623,30,31. 667,15,23. 

veintlich 213,36. 

feld, veld, felt oft. pl. vilder 695,5. (vom Feldlager, 
Feldzug) 160,27. 199,11. 202,32. 205,21. 206,11. 
207,13: 208,17 209 37471035 215147 21917. 
223,297 224 107 7225 TI^ 800228 19 10867 207 
687,38. (= Land) 15,3. 125,32. 127.22. 414.20, 
467,19,22. 

velle s. val. 

venden s. wenden. 

verantwerten, verantworten, verantwortten, verant- 
wurten, verantwürten, verantwürten, vorantwer- 
tin, vorantworten, vorantwurten, vorantwürten, 
vorantwurtin (= verteidigen, vertreten) 48,15. 
54,30. 143,3. 304,6. 331,18,19. 336,27. 526,10. 
564,12. verantwrten 54,30. refl. 243,15. 247,28. 
252.30. 253,1.325,.21,31..569:11 2570,29. 8800; 
642,30... 651,25.322.1652.28.35 6558 6561 
699,29,37. vurantwurten 463,16. 

verbieten, verbietten, verpieten 
353,26. 429,10. 596,24. 

verbinden, verpinden refl. 
627,16.272 701519,21. 
bünden, verbünden, verpunden, vorpunden, vor- 
pundet. part. adi. 48,12. 62,26. 141,29. 192,29. 
260,24: 331,215333,13433831623512023848: 
435,34. 436,17. 453,24. 523,32. 660,16. 701,19. 
vorbunden 536,6. 

verbot! 236,55433.25: 

verbowen s. verbuwen. 

verbrechen, part. verbrochen 86,15. 

verbriefet, vorbriefet part. adi. 310,5. 703,15. 

verbünden refl. 172,2. 

verbüntnisse, vorbuntnusze, vorbuntnuzze verpünt- 
nüzz 214,34. 331,5. 332,13. 536,13,19. 

verburgen 236,12. 433,32. 703,16. 

verbuwen, verbowen 65,18. 204,31. 678,6. 

verkaufen, verkauffen, verkoufen, verkouffen oft. 
verchaufen 434,6,9. coni. verkeufte 357,26. 
part. verkouffend 176,13. vorkoufft 67,25. 
subst. 162,12. 435,20. 


224,15. 


45:31. 157.24. 


213,1.4330,31.2 588.23. 
part. verbunden, ver- 
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verkeren, verkern, vorkeren (= auswechseln, verän- 
dern) 384,21,26.494,32.570,22.589,18,21,22,27. 
subst. 570,20. 

verchauf-, verkouf- s. auch verkauf-. 

verkouff, pl. verkeuffe 50,6. 

verkouffer 155,27. 

verkumbern, verkumeren, verkumern, verkummern 
4,23. 162,13. 318,23. 338,14. 432,30. 613,33. 

verderben, part. verderbet 266,32. part. adi. verdor- 
ben 344,32. 676,9. 

verderflich 289,21. 

verdienen, verdinen 15,33. 65,26. 204,39. 543,36. 

vereinen, vereynen 352,32. refl. 689,6. 

vergan, part. vergangen, vorgangen 330,14. 453,17. 
459,1. 615,24. 616,10. 651,15. part. adi. 45,22. 
63:19:580135.37.38201906,42 49725; (= sterben) 
693,27,28. coni. verginge 310,28. 

vergeben 318,23. 357,27. 432,30. 570,39. (= ver- 
zeihen) 593,15. 

vergebunge 318,26. 432,32. 

vergelten, part. vergolden, vergolten, vergulten 
148,14. 289,23. 383,13. 530,8. vorgoldin 402,27. 

vergezzenheit 400,2. 571,22. 

vergicht (= Geständnis) 677,5,8. 

vergolden s. vergelten. 

verhaizzen, verheiszen, vorheizzen 225,10. 592,10. 
593,35,36. 

verheyratten 624,2. 

verhengen 541,33. subst. 462,8. 

verhengnusz, verhengnuz, verhengnuzz 273,10,20. 
344,40. 633,2. 

verhoren, verhóren, verh ören, verhorn 325,25,27. 
407,10. 410,23. 533,22. 647,19. part. virhort 632,6. 

veriehen, voriehen 28.26: 38.102 591680835: 
293.12:7539.21. 

verlauffen, part. verlauffen, verloffen 407,7. 455,21. 

verlechen s. verleihen. 

verlegen 65,42. 205,14. 

verlehenen, part. verlehent 62,27. 

verleihen, verliehen, verlihen, verlihen, verliihen, 
vorleihen oft. ps. verlechen 165,28.  verleicht 
416,18. verlient 192,3. pt. verluhen 31,20,21. 
part. verlichen 309,2. verluhen 31,19,26. 57,22. 
191,9. 228,38. vorlihen 256,26. 265,26. 

verleiunge 314,25. 

verlengen, part. verlenget 459,3. 

verliben, verlieben, vorliben (= bleiben) SOR 
152.194153:30:5280.14. 361,32633,16463655. 

verlichen s. verleihen. 

verlient s. verleihen. 

verliesen (= verlieren) 671,26. coni. vorluhren 
658,18. part. verloren, verlorn 202,22. 231,28. 
538,25. 


943 


verlih-, verlih-, verliih- s. verleihen. 

verloben 617,10. 624,2. 

verlor- s. verliesen. 

verloffen s. verlauffen. 

verluhen s. verleihen. 

verlust, vorlust, vorlüst 24,1. 214,4. 232,1. 289,21. 
349,10. 459,26. 676,12. s. auch gewin. 

vermachen 6,4. 394,13. 590,3. 696,32. 701,14,27. 
703,18. coni. vermechte 338,12. 

vermannen 537,14. 

vermechte s. vermachen. 

vermeiden, vermiden, vermyden, vermiten off. vir- 
mieden 266,6. vormeiden 687,28. 
632.11. 

vermezzen, vormezzen refl. (= beanspruchen) 
290,24. 636,15. 

vermi-, vermy- s. vermeiden. 

vermogen 142,8. 331,3. 

vernemen 331,10. 677,8. 

vernemlich 407,7. 

verneuwen, vernewen, vernuven, vernuwen, ver- 
nüwen 154,15. 233,7,8. 239,6. 344,33. 435,26. 
555,8. 646,34. 694,27. 695,12,13. 697,31. 698,16. 
2701522: 

vernichten, vernichtin, vornichten 
32a], 

vernumft, vernunffte 285,16. 363,31. 

vernumftig, vornüftig 28,37. 495,27. 

vernun- s. vernum-. 


vormiden 


162,14. 201,30. 


vernuv-, vernuw-, vernüw- s. verneuw-. 

verphant s. verpfenden. 

verpieten s. verbieten. 

verpüntnüzz s. verbüntnisse. 

verpurghüten, verpürghüten 126,7. 127,34. 

verpfenden, vorpfenden 28,28. 64,32. 65,42. 183,13. 
186,11. 204,11. 205,14. 315,14. 444,14. 536,9. 
613,33. 703,15. part. verphant 299,29. 

verpfliht part. adi. 436,17. 

verre (= fern, sehr) adv. oft. 

verrichten (= entrichten) 151,29. 399,4. 406,16. 
529,12. 657,32. (= vergleichen) 14,33. 255,15. 
689,6. 

versagen, part. versaget 
425,15. 426,14. 

versastzt s. verseczen. 

versaumen 676,17. 

Versacz-, versatz- s. auch verseczen. 


‚recht‘ v. 149,29. 243,19. 


versaczunge 432,32. 

verschaffen, verschaffin 143,21. 144,15. 250,26. 
267,19. 464,3. 529,10,32. 539,33. part. verschaft 
143,20. 144,15,21. vorschaffet 595,31. 

verscheiden 84,18. 117,30. 221,35. 255,25. 335,11. 
589,37. 591,15. 696,24. 701,6. 


944 


verschreiben, verschriben, verschrieben off. ^ ver- 
screiben 24,3. virschriben 483,33. part. verschre- 
ben 284,4. 299,23,30. verschryben 148,6. verscri- 
ben 244,3. vorschriben 486,5. refl. 701,19,21. 

verschulden 176,25. 293,20. 

verscr- s. verschr-. 

versehen, vorsehen 248,25. 266,37. 443,22. refl. 
(= erwarten) 443,21. 526,13. 

verseczen, versetzen, versezen, versetzzen, vorsecz- 
zen oft. part. versaczet, versaczt, versatzt, ver- 
settzet, verseczet, versetzet, verseczt, verseczzet, 
versetzzit, vorseczet, vorsetzet, vorseczt, vorsecz- 
zet, vorsetzzit off. versastzt 668,21.  versiczzit 
180,32. vorsacz 186,7. 

versetzung 318,26. 

versichern 5,36. 141,29. 

versieglen, versigeln 219,14. 225,14. 593,40. inf. 
versiegel 289,28. part. versiegelt, versiegilt, ver- 
sieglet, versigelt, versigilt, versiglt, virsiegelt, vir- 
sigelt, virsigilt, vorsigelt sehr oft. versigel 524,2. 

verslahen (= entziehen), coni. versluege 331,14. 

versorgen 379,22. 

versprechen, versprehen, vorsprechen (= in Schutz 
nehmen, verteidigen) 255,31. 304,6. 336,27. 
338,7. 344,15. 379,4. 624,5. 626,23. 660,20. 
661,8. 688,7. 

versprechnysz brieff 336,10. 

versprechnuzz, verspruchnuss |659,18. 662,14. 

verstan, part. verstanden 25,3. 54,21,28. (= wahr- 
nehmen, sich annehmen) vorstan 533,20. 

verstantnusse 497,8. 

verstentlich 289,14. 

versuchen 346,1,12. 353,4. 700,6. 706,19. 

versünet 216,26. 221,4. 

verswigen 357,29,32. 

vertedingen, verteidingen, verteydingen, vorteidin- 
gen, vorteydingin 379,4. 526,10. 623,35. 626,23. 
660,20. 671,20,28. 688,8. 695,20. 

verterben 172,43. 238,19. 

vertigen (= brauchbar machen), part. gevertiget 
360,27. 

vertilgen 157,21,25,30. 

vertreien®o55 88 

verfallen, vervallen, vorvallen (einer Strafe) oft. 
(= anfallen, heimfallen) 6,23. 66,2. 75,30. 83,22. 
205,19:4302:6. 4615157 531.335537:.9.69626: 
701,9. coni. verviellen 167,32. vorvielen 57,21. 

vervesten 4,30. 

verwechseln, verwesseln (= tauschen) 
95900 08857018391 

verwesen subst. 352,38. 

V65W6Sseria352:2333592] 896973] 953! PO 0! 

verwesseln s. verwechseln. 


162,12: 
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verwüstet 676,9. 

verzeichbrif 515,15. 

verczeihen, vertzeihen, verzeihen, verzihen, verzihen 
= verzichten), teils refl. 27,14. 28,3. 32,29. 
65,25... 147,15. ,163:3112041389$0215,39 7216534: 
218:15.-2251552223:2::227,26:8332.30 88539498 
555,10. 696,34. part. vercziegen, vercziehen, 
verczigen, vertzigen, verzigen. 

verzeren 64,35. 204,14. 

vercziehen, verziehen, verczihen, vertzihen, verzihen 
(= aufschieben, verzögern) part. verczogen, 
vertzogen 243,20. 426,15. 454,7. subst. 199,8. 
213,39. .229:271.230,10,.:2492145278:1 1238722: 
454,7. 535,13. 588,31. 594,1. 631,13. 

verczigen, verzigen, verzihen s. verczeihen. 

verczihen, verzihen s. vercziehen. 

verzog, vorczog, furczog, furzog 
619,258626,1,27. 

verczogen, vertzogen s. vercziehen. 

verczweifelt 453,8. 

vesste s. feste. 

fest, vest adi. 
von Rittern) 148,31. 667,21. 
149,2. 

feste, vesste, vest(e) (= Burg) sehr oft. 
336,25. 484,5. acc. pl. vestinan 238,8. 

vesteclich(e), festeclichen, vesteclichen, festiccli- 
chen, vestichleich, vestichlich, vesticleich, festic- 
lich, festiklich, vesticlich, festiclichen, vesticli- 
chen, vestigklich, festiglich, vestiglich, vestigli- 
chen oft. vesticlichs 526,7. 

vesten (= befestigen) 164,20. 586,35. 

vestene s. feste. 

vestenen vb. 586,34. 

vestenunge 164,20. 

festic-, vestic- s. vestec-. 

vestikeit 694,20. 696,18. 701,1. 702,7. 

vestig, comp. vestiger 539,25. 

festig-, vestig- s. vestec-. 

vestinan s. feste. 

festlich, vestlich(e), vestlichen adv. (= fest, sehr) 
188;9. :207;,80249,18.12604620278,81 1625,33. 
661,13. 

vestnung 174,13. 

veterlich s. väterlich. 

vetter 161,2. 588,19. 589,39,40. 590,5,12. 617,6. 
050.271 

vettern s. auch vater. 

feur, feür 157,21. 658,4. 

feur holz 658,8,11. 

vicar zu vicarium 531,23. 

vicarie 531,30. 532,4. 

vichhaus 431,7. 


32033533017. 


47,29. 164,12. 247,17. (als Attribut 
adv. veste 68,20. 


vestene 
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vidersehend part. adi. 

vidimus 344,13. 

viechte (= Fichte) 455,26,28. 

vieh, fehe 267,9,10. 650,4. 667,21. 

viel s. vil. 

vielen s. fallen. 

viend s. veynt. 

vierteil 142,8. 162,32. 

vier und zwenzik, vier und zwenzig subst. 
85,18,21,24,28,35. 86,1,4,5,9,13,20,28,30,31,34. 

viescherie, viesscherie 65,12. 204,24. 

vigilie 525,7. 

vil, viel of. weynig noch v. 350,4. 

vilder s. feld. 

villichte, willichte 526,3. 703,27. 

find s. veynt. 

finden, vinden oft. part. funden, gefunden. (= vor- 
finden, halten für) 351,20. 434,33. 661,12. 
(= urteilen) 252,29. 380,5. 533,23. 651,16. 700,4. 
zu einem rechten f. 580,10. 642,31. (mit) urteil 
$1368.29/533.28; 

vinghe s. fahen. 

vinsternuzz 248,3. 

vir- s. auch ver-. 

virczenachten, virtzenachten  bynnen v. 331,16,23, 
30:33:332, 10; 

vischerei, vischerie 67,26. 334,17. 

vischwazzer 125,34. 127,23. 

vischweide 591,9. 695,6. 

vitzthum, vitztum 429,11. 530,30. 

flecke (= Platz, Landstück) 677,31—34. 678,1,6,8,15. 

flechten, part. geflochten refl. 202,15. 

flehlich adi. 280,9. adv. flehelich 75,25. 209,14. 

fleiss- s. fleiz-, fleizz-. 

fleiz, fleysz, vleiz, fleizz, vleizz, fliezze, fliz, flizz oft. 
s. auch gancz. 

fleizig, fleissig, vleizig, fleizzeg, fleizzig, fliiszige, 
flizig, tlizzig oft. —£. „bete‘ 15,36. 63,25. 70,8. 
88.232 2736 151,19» 163,7... 190,1.: 256,24. 
260/26:261,10,.273,19.:289.27; 292;15.- 310,32. 
364,16. 386,5,29. 443,24. 491,15. f. ‚dienste‘ 
174,7. 284,9. 523,29. 530,35. 553,3. 689,14. mit 
fs ernst 182.27.33333. 

fleizlich, fleizzlich, flizlich adv. 
274,31. 

fleizz, vleizz s. fleiz. 

fleizzeclich, fleizzeclichen, fleizziclich, fleyzziclich, 
fleizziclichen adv. 488 08175515 956221: 
300,12. 357,35. 453,12. 539,23. 694,23. 697,24. 
comp. fleissiclicher, fleizzicleicher, fleizziclicher, 
flizzclicher 324,12. 362,24. 659,17. 662,14. 

fliezze s. fleiz. 

vliezzen 543,32. 


142,16. 


63,23, 273310. 
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fliisz-, fliz, fliz- s. fleiz, fleiz-. 

vogdihe s. fogtey. 

vogelwaide 334,16. 

vogenant s. vorgenant. 

vogrecht s. fogtrecht. 

fogt, vogt oft. voyt 669,6. 

vogtbar 638,6. 

fogtey, vogtei, vogtey, fogtie, vogtie, vogty(e), vog- 
tye oft. vogdihe 530,32. 

vogteirecht, vogteyrecht 659,25. 662,27. 

fogtie, vogtie, vogty(e), vogtye s. fogtey. 

fogtrecht, vogtrecht 561,4. 629,24. 695,4. 698,7. 
vogrecht 561,3. 

vogtstewer 615,16. 

voyt s. fogt. 

volbord (= Zustimmung) 667,26. 

volbringen, fulbringen 2471729 38932:]1929520 4] 
588,11. part. volbracht. 

volk, volckh 142,8. 658,15. 

volkomelich, volkomenclich, volkomenlich, volko- 
menlichen, volkomlich, volkumenlich, volkum- 
lich, vollekomenlich, vollenkomenlich, vollkom- 
menlichen 715,26230,28. 47,26. 87.25. 126,27. 
153536: 176,15..298,26. 2992733624567. 
578,10. 588,6. 607,34. 609,19. 610,10. 671,1. 
comp. volkomelicher, volkumlicher, vollenko- 
menclicher, vollenkumelicher 62,5. 186,8. 208,34. 
209,29. 635,14. 

volkomen, vollekomen adi. 
mener 127,38. 

volkomenheit, volkumenheit, vollekomenheit, 
vollenkomenheit, vollenkommenheit, vollenku- 
menheit, vollenkümenheit oft. 

volkomenl-, volkomlich s. volkomelich. 

volkum- s. volkom-. 

voldest s. wellen. 

volge subst. 68,11. 667,10,12,14. 

folgen, volgen, volgin 1881183:224,17::925,8. 
236,21. 344,39. 434,4. 700,7. part. folgennie 
160,28. (= Folge leisten) 627,24. 667,10,13. 
(= zufallen) 255,18. 280,8. 

xollvadi.- 62,24; 212,29... 297:26:«4352,17..369:20; 
383,8. 444,20. 570,18. 702,14. 

volle (= Genüge) 530,9. 

volle- s. auch vol-. 

volleclich, volliglichen adv. 
comp. volleclichir 525,32. 

volleist, follest (= Unterstützung) 
542,19. 

vollem-, vollen- s. auch fol-, vol-. 

vollentichen 588,10. 

follest s. volleist. 

volliche adv., comp. vollicher 566,30. 


363,22. comp. volko- 


83,4. 86,18. 658,20. 


206,9. 284,7. 
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vollig- s. vollec-. 

volfarn (= zu Ende kommen) 567,22. 

folfuren, vollenfuren, volfuren 184,3. 435,27. 
529,14. 588,10,12. part. vollemfüret 171,34. 

von danne, von dannen 176,14. 335,14. 351,27. 
455,28. 

vonrerst(e)" 159558. 10223020713 0227 

vor adv. 5,35. 45,36. 126,25. 151,29. 206,4. 207,33. 
254,24. 306,19. 386,11. 412,10,34. 413,22. 
589,11. 590,9. 687,14,31. fur 380,3. 588,11,33. 
als v. 494,28. als v. ist begriffen / geschriben 
0. d. 4,33. 26,25. 27,34. 65,20,41. 204,33. 205,13. 
421,19. 590,1. 671,28. 678,15. 706,8. da got v. 
sei 146,1. s. auch ze vor. 

vor- s. auch ver-, fur-. 

vorbenant 144,29. 

vorbesichtikeit 61,6. 

vorbetrachtung, vorbetrachtüng 126,12. 623,23. 

vorbindünge, vorbindünghe 667,6,24,29. 

vorbrennen, part. vorbrennet 238,19. 

vorchten 142,5. 

forkumen, fürkomen (= vor jm. kommen), pt. forqwa- 
men 578,11. part. fürkomen 280,6. 677,29. 

vordachnicz 309,29. 

vorden s. werden. 

forder adi. bei fordern zeiten 209,8. subst. pl. vor- 
dern (= Vorfahren, Vorgänger) 78,15,18. 225,12. 
247,30. 377,29. 380,29. 413,23. 629,24. 

vorderen s. fordern. 

vorderlichen (= vornehmlich, vorzüglich) 319,10. 
comp. vorderlicher 360,29. 586,31. 588,23. 

fordern, vorderen, vordern, vordirn oft. furdern 
267,7,24. | subst. 216,36. (= herausfordern) 
247,28. 

vordern s. auch forder, furdern. 

vordernuzz (= Forderung) 451,29. (= Förderung) 
56,22. 

vorderung, forderunge, vordrung (= Forderung) 
219,15. 221,157 2222761,252,311.3595, 11599 80,8.. 


444518. .:589,12;345.,5890211». 636,131 168545; 
703,25,36. 704,1. 

vordingen (= erwerben) 667,17. 

vordr- s. forder-. 

vorgangen s. vergan. 

vorgedocht part. adi. 346,2. 

vorgeleg- s. furlegen. 

vorgenant, vorgenannt part. adi. sehr oft. vogenant 
62531532, for genant 160,28. vorgnant 


288,16,20,21. furgenant 617,11,12. 668,27. 
vorgerurt part. adi. 526,9. 
vorgeschreben, vorgeschriben, vorgeschribn, vorge- 
schrieben, vorgeschriebn part. adi. oft. vorge- 
scriben 331,21,36. 332,2. furgeschrieben 668,30. 
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vorgnant s. vorgenant. 

vorgoldin s. vergelten. 

vorlihen s. verleihen. 

vorluhren s. verliesen. 

vormals oft. vormalz 224,12. 
207,33. 61.112668: 

forme 192,19. 497,8. mit welchen worten und f. 
651,31:652,34,655,6,36; 

vormund 167,29.255,21,22,31. 338,10. vormünder 
536,16. pl. vormünde 589,21,22. 

vormundeschaft, vormundschaft 255,29. 338,14. 

vorne 538,16. 

vornüftig s. vernumftig. 

vorpund- s. verbinden. 

vorpflichtigen refl. 309,31. 

forqwamen s. forkumen. 

vorsacz s. verseczen. 

vorschriben (= zuvor beschrieben) part. adi. 250,32. 

vor sein (= vorstehen) 654,5. 

vorsichtekeit, vorsichtickeit, vorsichtikeit 
345,4. 347,36. 

vorsichtig 367,37. 

forsst, forst, vorst 
12,14. 

vorsten (= davor stehen) 701,23. 

försthut 6,23. 

forstmeister 6,21. 

forstmeisterampt 75,24,26,28. 

vortme, vortmer (= weiter, außerdem) 
20,24. 636,10,19. 667,21. 

vorfar, vorvar 233,1. 344,32,38. pl. vorfahren, 
forfaren, vorfaren, vorvaren, forfarn, vorfarn off. 
furfaren 401,33. fürfaren 525,6. furfarn 668,32. 

vorfaren (= sterben) ps. vorferet 537,8. 

vorfluchtig 399,27. 

vorfodern, vorfördern pl. 77,23,26. 428,34. 

vorweizen, part. vorgewizen 400,1. 

fragen 367,30. 

fraue, frauw(e), vrauwe, fraw(e), vraw(e), frou, vrou- 
we, vrow, frowe, vrowe oft.  ‚eliche‘ f. 48,6. 
149,32. 185,15. 186,9,14. ‚unser? liebe f. (von 
Maria) 428,35. 531,19,20,29. unser f. von himel- 
rich 300,16. 


furmals 144,13. 


248,25. 


56,14. 68,4,7. 163,2. 658,4,6,10, 


33158,12; 


frawen, frouwen refl. (= sich erfreuen) 228,41. 
265,30: 287,10; 

frawen closter 428,30. 

vredegüt 667,22. 

frei, frey, vrey, freig, fri(e), fry(e), frih oft. f. ban 


165,9,12. f. ‚grafschaft‘ 314,25. 491,17,19,21. 
679,20. f. ‚eygen‘ 334,14. 337,30. 435,9. 437,7. 
686,22. f.,stat' 192,13. 671,20.- f. tul. 297,20, 
23,28—31..3322,13:18,19:21. s. auch eigen, 
graf(e), frystul. 
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freie, freye, freihe, freyhe, frein, frie, frye, frihe, 
fryhe subst. oft. fryge 525,25. des (heiligen) 
reichs f. 247,24,25,27,29. s. auch edel. 

freien, freyen, freihen, frien 48,19. 164,13. 568,14. 
569,10: 57027353737. pantı gettelet; getreyet, 
gefreit, gefriet, gefrihet 48,19. 541,20. 543,18. 
568:14: 569,95 370,15,35.7651.30.,,652533. 
655,6,35. part. adi. 164,24. 292,18. 

vreygreve 512,25. 517,19. s. auch graf(e). 

freyhait, freyhaitt, freiheit, freyheit, frieheit, frihait, 
friheid, fryheid, friheit, fryheit, friiheit off. frey- 
het 534,17. 

freyhels (= Freiheit, Privileg) 4,25. 

freihunge s. freiung(e). 

freilehen 162,3. 

freilich, vreylich adv. 126,13. 434,9. 

freyschepfe, freischeffe 190,8. 491,22. 

vreystul, frystul 512,24. 517,18. s. auch frei. 

freitag, freytag, fritag, frittag oft. 

freiung(e), freihunge, freyung(e), friung 4,25. 61,15. 
64,2. 319,31. 344,37. 396,16. 397,9. 568,16. 
5691535570: 133371/01/629:11:0651,37;.2653,3. 
655,13. 656,7. 

frembd, fremde adi. 

freude 463,32. 

freund, freunt, frund, fründ, fründ, frunt subst. oft. 

freuntlich, fruntlich, früntlich adi. 210,28. 212,40. 
332,13. 412,11,35. 483,30. 689,12,19,24. 696,37. 
adv. freundtlich, freuntlich, früntlich, fruntlich(en) 
14:52335176:2915913.18:1216,25:.235,33. 578,3 
379,34. 386,5. 429,15. 607,12. 608,30. 627,23. 
660,15. 689,5. 704,29. freuntleich 221,3. 
frewntlich 623,28. 624,5. 

freuntschaft, fruntschaf, fruntschaft, früntschaft, 
fruntschafft 210,30. 212,36. 331,30,36,37. 332,1. 
379372. 380,25516,122.660,16:=.661;6.21667,6. 
pl. früntscheften 588,23. 

frevel adi. 568,16. 569,18. 571,6. 

frevel subst. 280,25,26. 286,1. 678,17. 

frevelich(e), frevelichen, frevenlich(e), frevenlichen 
adv. oft. 

fri, fry, fri-, fry- s. auch frei, frei-, vrey-. 

vrybanck 517,4. 

frybrif 638,7. 

fridber 85,22. 

friddesture 55,3. 

frid(e), fried(e) 58,21. 64,3. 85,16. 88,11,23. 177,11. 
247.192222112233,6235.2936:266,1:267,3: 
287,18. 345,17. 412,25. 516,11.52651.:541,19, 

fridelich, fridleich, fridlich, vridlich adi. 280,17. 
539,27.659,17.662,13. adv. fridelich, fridlich(en) 
412,11,35. 541,11,14. comp. 192,28. 

friden (= befrieden) 47,26. 


267,10. 401,20. 449,19. 
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fridl-, vridl- s. fridel-. 

frieddeschatz 54,37. 

fried(e) s. frid(e). 

frii- s. frei-. 

frisch mit frischer tat 699,41. 

friste 75,8..202:24. 231,29. 321;237:453;28».463;9; 
529,13. 588,32. 616,15. 665,13. 

frome, vrome, fromme, frum(e), früm(e), frumme 
(= Vorteil, Gewinn) 5821850152729: 7218,6. 
222,29. 280,19. 352,2,12. 363,14. 394,9. 434,34. 
435,36. 436,3. 667,19,20. 686,31. s. auch nemen. 

frömlich, frümlich 5,33. 86,32. 

frou, vrouwe, vrow, frowe, vrowe s. fraue. 

frouwen s. frawen. 

frucht, fruht 267,8. 460,19. 487,7. 490,28,29. 
543,30. 

fruchteclichen, fruchticleichen, fruchticlichen adv. 
696,19. 701,2. 702,8. 703,5. comp. fruchteclicher 
143,19. 

fruchtgulde, fruchtgulte 65,12. 204,25. 

fruhe (= früh) adv. 635,19. 

fruht s. frucht. 

früm adi. 160,24. 

früm, frum(e) s. frome. 

früm- s. auch fröm-. 

frumkeit, frumekeit 588,21. 679,17. 

frund, frunt s. freund. 

frunden refl. 617,2. 

frunt- s. auch freunt-. 

fruntlichkeyt 533,24. 

fuder, füder, fudir, füdir 24,5. 32,10. 51,19. 147,12. 
184,5202351%7 274,10. 2275,4;. 284,520291,21. 
298,22,30. 349,11. 457,25. 484,1,8. 524,31. 
607,4. 608,22. 

fugen, fügen (= passen) 
312.18. 38927. 

fulbringen s. volbringen. 

funfthalb (= viereinhalb) 715,24. 

für (= vorher) 161,13. 

fur, vür, fur-, für- s. auch vor, for-, vor-. 

vurantwurten s. verantwerten. 

furbas, furbaß, fürbaß, fürbas, fürbas, furbass, fur- 
basz, furbaz, fürbaz, fürbaz, fürbaz, furbazz 
(= fortan, künftig) sehr oft. vorbaz 65,24. 592,18. 
vorbat 667,11. s. auch mer(e). comp. furbazzer 
77,26. 78,17. 431,9. 

furbringen, fürbringen 233,3. part. furbracht 28,6. 
304,1. 525,28. 

fur keren 347,37. 

fürder (= künftig) 308,9. 

furderlich, fürderlich 526,4. 538,24. 592,20. 623,28. 
comp. furdirlicher 694,18. 697,20. 

furdern, fürdern (= fördern, befördern) 


56416::295,7. 306,23; 


8523: 
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156,30. 176,24. 233,34. 280,23. 351,22. 370,4. 
607,12. 608,30. 624,4. vordern 452,2. fördern 
429,15. part. adi. gefurdirt 180,19. 

furdern s. auch fordern. 

furderunge (= Förderung) 694,18. 697,20. 

furdir- s. furder-. 

fure (= Fuhrdienst) 267,6. 

furen, füren (= führen) 117,31,33. 236,4. 274,11. 
329,30,31. 433,25. 490,30,31. 524,31. 543,23. 
650,35 teiding* £—77,22. 784: 

fürgabe (= Vorzug, Vorteil) 541,32,37. 

fürgank, furgang f. haben (= Geltung haben) 88,21. 
464,4. 

furgeben 580,2. 642,23. 

furgepot 252,19. 

furgezog, fürgezog (= Verzug) 
676,19. 

fur laden, fürladen 642,8. 691,28. 692,2,6. 
furluden 700,3. 

furlegen, part. furgeleget, fürgeleget, furgelegit, fur- 
gelegt 60,32. 266,30. 306,18. 310,26. 325,19. 
428,29. 564,6. 579,34. 625,27. 642,19. 676,2. 
furgelecht 130,6. — vorgeleget, vorgelegt 75,23. 
443,17. 451,22. 523,24. 636,1. 

furleute pl. 650,12. 

furlihen (= zuvor leihen), part. furgelehen 42,13. 

furnuntikeit (= Vernünftigkeit) 130,14. 

fürrunge (= Nahrung) 172,8. 

fürsehen (= vorhersehen) 86,9. 

furst(e), fürste, fürste, fürste, fürst(e), fürste sehr oft. 

furstentum, furstentüm, furstentüm, fürstentum, für- 
stentum ofi. f. der kur an dem reich 580,4. 
642,25. 

furstinn(e) 221,27. 383,11,42. 

fürstlich, fürstlich adi. 335,28. 593,12,18. 

fürtragen (= nützen) 676,10. 

furtreiben, fürtreiben 61,9. 324,19. 426,13. 
furtrebe 401,36. part. furgetriben, fürgetriben 
653,31,36. 690,18,22. 692,7. 

furtreibunge (= Vorladung) 324,28. 

furczog, furzog s. verzog. 

füter (= Futter, Verpflegung) 543,20. 

futerunge 267,6. 


Kon 212927. 


coni. 


coni. 


wache s. woche. 

wachs 650,2. 

wachter 145,35. 

wagen subst. 233,18. 251,27. pl. wägen 233,17. 
wagenfur 48,20. pl. wagenfüren 541,21. 
wagner 658,13. 

waide s. weide. 


Wortregister 


wald, walt, pl. welde oft. pl. wälte 185,11. wilder 
698,9. des reichs w. 59,23. 542,20. (vom Böh- 
merwald) 352,9. 455,21,26. 661,10. 687,30. 

walden 334,36. 

wandel 451,25. 

wandeln 384,20. 

wandelung 635,16. 

wapen (= Wappen) 

ward s. werden. 

warhait s. warheit. 

warhafticleich 434,33. 

warheit, warhait 231,27. 352,12. 436,15. 691,35. 

warnen 394,9. 539,7. 

wart s. werden. 

warten, wartten 62,30. 145,36. 161,6. 188,24. 
250,33. 335,32. 387,4. 560,32. 567,19. wartent 
sein 701,25. (= wahrnehmen, besorgen) 531,27. 

wartpfenning 543,27,32. 

wartt- s. wart-. 

was s. sein. 

wasser, waszer, Wazzer 653115€67226:212513931 
127,22. 146,17,24,30. 185,11. 204,24. 2674. 
334,16. 541,20. 591,9. 636,11. 695,6. 698,9. 
(= Wasserlauf) 68,2. s. auch land. 

wasserlauf, pl. wasserlauffe, wazzerleufe 
204,24. 334,16. 

waszer, Wazzer s. wasser; wazzer- s. auch wasser-. 

wazzerrunse (= Wasserlauf) 695,6. 

weke s. woche. 

wechsel 352,2,29,38. 353,3,5,12,13. 435,20. 

wechseln, inf. wechselm 352,20. 

weg subst. 160,30. 251,25. 649,30. dhains weg(e)s 
77,25. 78,17. in alle(n) w. 494,35. 702,19. yn/ 
mit andern wegen 28,29. 162,13. in manchen 
weg (= in vielfacher Weise) 541,25. von ... 
wege / wegen(e) / wegin sehr oft. von wegen (mit 
gen.) oft. s. auch alle weg. 

wegegelt 577,22. 

wehrung s. werung(e). 

weib, weyb, weip, wib 256:2528589139 611755: 
701,17,26. man und w. 363,23,27. 

weide, waide, weyde 65,12. 125,33. 127,22. 185,11. 
204,25. 267,2,9,10. 334,16. 541,21. 695,5. 698,9. 

weiden 267,9. 

weyer, weire, wyer 
334,17. 

weierstete, weyerstete 

weyhen- s. weynachten. 

weylandt s. weilend. 

weil(e), wil subst. 
s. auch dieweil. 

weilend, weylandt, weylend, weilent, wielent, wilent 
adv. (= vormals) 233,17. 363,24. 428,30. 


117,22. 3292830, 3% 


65 DP 


65,11. 125,34. 127,23. 204,24. 


125:9411 22,298 


(alle) die w. (= solange) oft. 


Deutsche Wörter 


435,31,39. 497,10. (von Verstorbenen) 27,23. 
399,27. 403,23. 428,33. 497,9. 678,6. 

wein, weyn, win, wyn subst. oft. 

weynachten, weyhenehten, weyhennachten, wihen- 
nachten, wyhennachten, wynachten 22 NIE 
321,21. 362,24. 411,29. 453,17,18. 459,1. 715,26. 

weingarten, wingarten 275,3,4. 345,29. 

weyngelt, wingelt 235,1. 275,4. 

weynig s. vil. 

weip s. weib. 

weipilde 27,17,28. 

weire s. weyer. 

weis(e), weif, weys(e), weisse, weiz(e), weizze, 
wiese, wiis(e), wis(e), wyse, wisze (— Weise) sehr 
oft. in ‚dheine’ w. sehr oft. s. auch dheinerlei- 
weis, gleich, gleicherweis, czol. 

weise adi. w. leute 526,29. 

weisen, weysen, wisen 142,14. 145,32. 309,25,27,28. 
351,23.363.21. 555,6. 560,91.5566;29.. 625,36. 
661,14. 691,30,33. 692,4. coni. wiseden 331,37. 
part. geweiset, geweyset, geweist, gewiiset, gewi- 
set. vor recht w. 331,37,39,40. w. uf (= auf etw. 
anweisen) 152,22. 153,34. 350,1. 671,1. 
yn weysen. 

weisung 224,15. 225,6. 

weit 68,6. 

weicze, weizze (= Weizen) 490,28. 543,19. 

weiz(e) s. weis(e). 

weizz adi. w. suntag 428,8,11,38. 

weizze s. auch weis(e), weicze. 

welcherhande 543,28. 

welde s. wald. 

welden s. wellen. 

welen 86,5. 570,23. 

wellen, willen, wollen, wöllen, wöllen, wullen, wül- 
len sehr oft. coni. voldest 463,9. welden 202,27. 
welltent 451,24. 

weltleich, weltlich s. werltlich. 

wenden 14,40. 130,15. 145,26. 150,33. 152,26. 
233.28. 288.17. 320283502.:455.25. 324,22,25. 
539,7. 624,4. 632,36. 686,31. 688,9. venden 
312,15: 

werben 142,2. 394,9. 539,7. 687,7. 688,12,31. zu 
werbende 85,32. 

werk, werch 217,15. 222,5. 233,5. 248,8. 306,25. 
353,19. 624,6. 

werden, werdin sehr oft. coni. wrde 530,7,8. part. 
vorden 642,8. innen w. 86,9. (= zuteil werden) 
4217: 45:19 70:21. 142,13, 1350263:217,34. 
22220:52231:282253;181363,15245 1,25,29: 497,6. 
507213658532/331:1.586,15,2120 538,275 :568;27 
569,29. s. auch not, rat, sehen. 

wer(e), wére, wére s. sein. 


s. auch 
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weren (= dauern) 186,16. 232,10. 236,32. 291,28. 
303,17. 385,12. 425,18. 461,7. 534,15. 540,14. 
685,29. 692,7. 

weren (= abwehren, verteidigen) 
215,4,12. 431,10. refl. (= sich wehren) 693,2. 

weren (= gewähren, geben) 58,35. gewert und 
bezalt* 143,24,31. 144,20,24,31. 

weres, werez s. sein. 

werlich (= wehrhaft), comp. werlichen 539,24. 

werlt 344,24. 541,8. 

werltlich, weltlich, werntlich, wertlich oft. weltleich 
223,5.  werentlich 542,17. werltleich 324,20. 
s. auch gericht. 

wers s. sein. 

wertlich s. werltlich. 

werung(e), wehrung, werünge 45,34. 50,6. 287,22. 
361,24. 553,7. 657,32. 706,24. 

wercz (= in Richtung auf) 455,28. 


86,107213,22; 


wesen 214,6. 217,22. 334,32. 344,25. 345,13. 
3028053718382 412,831 5921127362329! 
671,14,21. waz wesens 61,7. 324,15. 


wesin (= sein) 233,5. 

westen s. wissen. 

wib s. weib. 

widder- s. wider-. 

widembrün 275,3. 

wideme 527,31. 

widemen, wydemen (= widmen, ausstatten) 32,31. 
part. gewidemet, gewidmet 48,6. 148,33. 527,28. 

widemgut 527,28. 

wydemung 1492. 

wider, wider, widir, wieder adv. oft. 

widerbringen 351,28. 363,18. 444,15. part. wieder- 
bracht 567,18. 615,17. 

widerkeren, wiederkeren (= ersetzen) 55,3. 294,23. 
676,18. 

wider geben, widergeben, wiedergeben 217,34. 
220:2195228;17:0294,36:1386,9:/437,17. 566,29. 
703,23,42. wiederzugeben 202,20. 

widerlegen, part. widerleget 689,29. 

widerleggunge, widerlegung 350,1,21. 589,40. 

widermachen, part. widergemachet 651,19. 

widerred(e), widirrede, wiederrede, wiedirrede off. 
widderredde 265,31. wiederredde 302,23. 

widerreden subst. 616,14. 

widerrufen, wyderrufen, widerruffen, widerrüffen, 
widerrüffen, wiederrufen, wiederrüfen, wieder- 
ruffen, wiederufen, wiederüffen oft. subst. 284,6. 
307,15. 385,13. 427,8. 439,29. 685,30. 

widersazze (= widersetzlich) subst. 142,5. 

widersetzen refl. 6,23. 

widersprachen, widersprechen, widersprichen, wie- 
dersprechen subst. 46,2. 87,33. 117,34. 162,9. 


950 


295,7 310.983 2232329323084 3809 
385,17. 434,1. 437,17. 

widertan s. wiedertun. 

widerfaren, widervaren, wiedervaren, wiedirfa- 
ree1502312220 364188316: 2 1031 3E13. 
527,13. 691,35. coni. wiederfar 202,13. wiedir- 
füre 172,8. 

widerczem, widertzemig (= unziemlich, widerwär- 
tig) 368,33. 453,10. 

widir, widir- s. wider, wider-. 

wydowe 538,12. 

wieder, wieder- s. wider, wider-. 

wiederrüfünge 578,18. 

wiedertun (= wiedergutmachen) 568,23. 569,25. 
571,12. part. widertan, wiedertan 409,10. 494,23. 
568,29. 569,31. 571,18. 

wiederufen, wiederüffen s. widerrufen. 

wiederzugeben s. wider geben. 

wiedir- s. wider-. 

wielent s. weilend. 

wyer s. weyer. 

wies s. wissen. 

wiese, wyese s. weis(e), wise. 

wihennachten, wyhennachten s. weynachten. 

wiis(e) s. weis(e). 

wil s. dieweil, weil(e). 

wilküren, part. gewilkürt 689,30. 

wilder s. wald. 

wilent s. weilend. 

wille sehr oft. durch ... willen oft. durch ... willin 
526,1. in w. 352,29. mit w. (= willentlich) 
236,13. 433,34. 

willeclich(e), willeclichen adv. 
524,29. 588,19. 

willen s. wellen. 

willichte s. villichte. 

willicleichen, williclich, williclichen, williglichen 
adv. 258,20. 334,21,29. 432,27. 434,6. 497,6. 
681,37. 

willig adi. 152947569:14877.149. 2453155518; 
163,7. 164,14. 228,34. 411,18. 421,6. 467,14. 
496,26. 497,4,9. 532,22. 556,20. 626,18. 

willig- s. willic-. 

willtpann, wiltband, wiltbann, wiltpann oa. 
68,10. 204,24. 236,24. 434,7. pl. wiltpende 695,5. 

win, wyn s. wein; win- s. auch wein-, weyn-. 

wynachten s. weynachten. 

winbann, pl. winbenne 65,13. 204,26. 

wirde oft. s. auch ere. 

wirdekeit, wirdickeit, wirdikeit, wirdikeyt oft. 
decheit 616,35. wurdigkeytt 428,29. 

wirdeclich, comp. wirdeclicher 699,20. 

wirden (= würdigen) 660,23. 


15121223623 


wir- 


Wortregister 


wirdi- s. auch wirde-. 

wirdig 233,4. 352,16. 699,19. 
digste. 

wirdigen 247,23. 436,4. 526,31. 

wirt 155304130740. (= Ehemann) 338,33. 
$88,5,9)13,26,35. 

wirtin, wirtinh, wirtinn(e), wirttinne (= Ehefrau) oft. 
wirten 273,11,21. 538,8. 

wis(e), wyse s. auch weis(e). 

wise, wiese, wyese, wyse (= Wiese) oft. 

wysemad (= Wiese zum Mähen) 65,12. 204,25. 

wisen s. weisen. 

wissen, wisze, wiszen, wizz(e), wizzen subst. sehr 
oft. wißend 429,5. wissend 495,28. wisszen 
153,2. wicze 292,15. wizzende 130,11. 
zent 653,28. 

wissen, wiszen, wizzen vb. oft. coni. ps. wies 161,8. 
pt. westen 325,21. 

wissen- s. auch wizzen-. 

wisszen, wisze(n) s. wissen. 

wisze s. auch weis(e). 

witib 403,23. 678,7. 

witibenstul 589,18,27. 

WIZZ- s. auch wiss-. 

wizz(e) s. wissen. 

wizzentlich adi. 368,2. adv. wissenlichen, wissent- 
lich, wizzenlichen, wizzentlich 154,13. 309,23. 
314,21. 629,22. 


s. auch allerwür- 


WIZ- 


woche 45,31,33. 252,36. 287,16. 463,15. 580,8. 
586,35. 691,32,37,38. wache 306,19. weke 
667,29. wuche 161,11. 

wochenlich 411,21. 

wochenmarckt, wochenmarkt, wochenmargt, 
wuchenmarckht, wuchenmarckt 174,14,35. 


265,34. 266,1. 287,15. 297,18,19. 411,11. 586,36. 

wochenmergtag 534,16,17. 

wohl s. wol(e). 

wolbedacht, wohlbedacht, wol bedacht, wolbedaht 
part. adi. oft. wolbedocht 699,22. wolebedacht 
524,28. 536,24. immer mit w. ,mute'. 

wol(e), wohl adv. oft. wie w. 490,19. 524,21. 536,3. 
578,18. 676,2. 

wolebedacht s. wolbedacht. 

wolgehalden part. adi. 691,34. 

wollen, wöllen, wöllen s. wellen. 

wollust 541,13. 

wolfar 434,37. 


wonen 164,22. 307,14. 671,21. | wonende sein 
539.26. 
wonhaft 58,19. 287,9. 411,25. 


wonhaftig, wonheftig adi. 164,13. 191,11. 425,10,11. 
526,352.703,12 1825265122219: 
wor für w. (= wahrhaftig) 160,24. 161,8. 


Deutsche Wörter 


woren s. sein. 

wort ofl. von w. ‚zu’ w. oft. 
worticlich 88,31. 175,17,23. 
wrde s. werden. 

wuch- s. woch-. 

wullen, wüllen s. wellen. 
wunne (= Wiesenland) 
wurdigkeytt s. wirdekeit. 
wustunge 695,6. 


s. auch uznemen. 


125,35. 127,22; 


X 
Y siehe I 
Z, CZ, TZ 


czal 687,26. 

czalen, zalen s. czelen. 

zapfen vb. 150,29. 

ZC- s. auch z-. 

zciit s. zeit. 

zcugriff 525,31. 

ze- s. auch zu-. 

zegeteilt s. zuteilen. 

ze hant, zehant, zu hant, czuhant, zuhant, zü hant 
(= sofort) 160,26, 213537. 228.17. 343,25. 
883.4241595.12:3592 18: 610.27. 631,11. 703,19. 

czehende, tzehende, zehend(e), zehent, czehente, 
tzehente subst. oft. 

zehenden vb. 414,20. 

czeichen, tzeichen, zeichen 50,2. 244,2. 421,12,23. 
453,21. 706,1,15. 

zeidelwayd, zeydelwaide 59,22,27,29,30,32. 

zeigen. 175.13. 4322. 

Zeit, zceit, zciit, czeit, tzeit, zeyt, zeitt, zid, cziet, ziid, 
eziit, ziit, zijt, czit, tzit, zit, zyt, zitt sehr ofi. tyd 
667,15. pl. czeten 363,23. in ‚zeiten‘ (= künf- 
tig) oft. vor czeiten 207,31. 451,28. zu ‚zeiten‘ 
65,29,34. 184,9. 205,2,6. 267,21. 297,27. 314,9. 
539,36. 541,30. 561,4. 613,27. 635,18. 
alle zeit, lang. 

czelen, czalen, zalen, tzelen, zelen oft. zellen 130,22. 

zemal s. zumal(e). 

czent(e), zente 245,2,3. 324,18. 

zerkennen s. erkennen. 

zerprochen s. zubrechen. 

tzerstorunge 345,39. 

tzerunge 299,19. 

zesampne legen 367,42. 

czetenos eit 

zeuht s. cziehen. 

ze vor, zu vor 307,17. 384,27. 


s. auch 


zu vor aus 350,29. 
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tzewge (= Zeuge) 346,3. 

cziehen, ziehen, czihen, zihen 431,31,33. 433,28. 
541,26. zihenne sein 160,30. ps. zeuht 649,33. 
(= ins Feld ziehen) 142,4. 171,33. 172,5. 177,10. 
351,26. refl. (= sich begeben) 62,32. 526,2. 
657,29. 

zierde s. zirde. 

CZll-, Zil- S. zeit. 

czil 539,34. 

zimberholtz, zimmer holz 542,22. 658,7,11. 

tzimen, tzymen 344,23. 346,11. 

zimlich 699,20. 

zimmer holz s. Zimberholtz. 

CZIDNOSOUNIE 

czins, cyns, tzins, zins, zinz 65,13. 204,26. 235,2,4,9. 
267,2. 334,15. 363,17,24. 399,7. 541,17,22. 591,9. 
695,7. 698,10. 699,35. 

zirde, zierde 463,11. 593,13,18. 

czirheit 30,22. 248,4,7. 353,19. 

czit, tzit, zit, zyt s. zeit. 

CZO- s. auch czu-, zu-. 

czol, tzol, zol, czoll, tzoll, zoll oft. pl. zólle 384,28. 
in ,zolles weis‘ 251,26. 274,12. 287,22. 440,1. 
632.35. 

zolbrief 251,20. 

czollen 543,34. 

zollgeld, zollgelt 669,34. 671,2. 

zollner, zóllner 384,20,25. 670,26. 

zolfrei, zolfri 467,24,25. 524,31. 

zoren, czorn, zorn, czotn 64,7. 130,21. 289,20. 
335,271. 542,29. 543,25,36. 

tzosprechen, zosprechene s. sprechen. 

zu s. auch ze. 

zubrechen 453,17. part. adi. zerprochen, zubra- 
chen 312,12. 431,5. 

zucht 451,32. 

zukumpftig, tzukunftig, zukunftig adi. 
345,5,32. 689,16. 

zueinander 409,20. 

zugehor 162,31. 445,18. 

zugehorn, zegehoren 62,29. 401,10. 

zugehorung(e), czugehorung, tzugehorunge, tzuge- 
horünge, zugehorünge, zugehórunge, zügehórun- 
ge, zügehorunge, zügehórunge sehr oft.  zege- 
horunge 164,21. 228,11. zugehorungge 147,23. 

czuhant, zu hant, zuhant s. ze hant. 

zuhoren (= zu etw. gehören) 534,13. 

zuhorunghe 147,18. 

zulaszen, part. zugelaszen 24,9. 

zulegen (= verheiraten) 588,31. 

czuleczt 627,28. 

zumal(e), zemal, zu male, zu mol (= insgesamt, 


143,19. 
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vollständig) 32,28. 65,17. 161,1. 204,30. 285,33. 
425,17. 426,16. 435,34. 484,12. 532,1. 700,8. 

zunechste 411,23. 

zunftmeister 635,17,18. 

zurecht s. recht. 

zusamen(e) 85,26. 213,1. 

zusammen komen 86,13. 

czusprechen, czosprechen, zusprechen (= anspre- 
chen, anmahnen) 62,25. 172,33. 207,1. 294,29. 
332.11: 

zuteilen, part. zegeteilt, zugeteilet 67,36. 68,4. 

zuversicht, zcuvirsicht, zuversich, czuversicht, züver- 
sicht, züversiht, zuvorsicht 83,16. 87,14. 117,26. 
151,17: 163.26, 216, 37..221,152255.16932928: 
401,5. 431,26. 446,12. 533,20. 589,12. 590,11. 

züfügen, part. zügefüget 541,29. refl. sich zufugen- 
de werden 541,18. 

zwaiung s. czweiunge. 

czwei, zwei, zwey, zwene subst. 83,27. 233,39. 
331,26. mit czweien / zwein 236,14. 433,34. 


Wortregister 


zweidracht, zweydracht 331,24,35. 332,1. 

czweien, part. geczweiet 353,13. 

czweiunge, zwaiung, tzweiung, czweyunge, tzwey- 
unge, zweyung(e) 14,32. 67,30. 235,33. 236,821. 
248,26. 255,13. 407,4. 434,3. 533,16,21,27. 


3361.9: 

tzweifelhafftig 345,4. 

czwelfbote, tzwelfbote, zwelfbote, zwelfbotte, 
czwelfpote 130,25. 176,30. 209,17. 345,8. 


348,33. 353,33. 607,15. 608,33. 610,32. 685,33. 
688,15. tzwolfbote 685,10. 

zwene s. czwei. 

zwerentz s. Zwir. 

czwingen s. twingen. 

zwir, zwerentz (= zweimal) 

czwifel 207,36. 

tzwolf- s. czwelf-. 

zwolfe subst. 570,22. 


192:3,2]- 
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